-»JIO; 


©arbarli  College  l^ilirarg^  " 

; 

FROM  THB  BSqUEST  OF 

JOHN  AMORY  LOWELL, 

(01«*F  ot  ISlft'. 

This  fund  is  $so,ooo,  and  of  its  incorae  tbree  quartera 
shall  be  spent  for  books  an  J one  quarter 
be  added  to  the  prindpal. 


DigUzed  byQoogla 


DIgltized  by  Google 


zum 


Centralblatt  für  Bibliothekswesen 


Herausge^ehen 


von 

Dr.  O.  Hartwig 

Obertiibliotheknr  in  Halle 


Dritter  Band 

luufassciul  Heft  1»  mul  lo 


Leipzig 


'Otto  Harroasowitz 


G>P  (S 


C ( 


/ 


DIgltized  by  Google 


INHALT. 


Die  hier  ange^et>euen,  Tür  den  Rand  fortlaufenden  Seiteuaahlen  ateheu  unter  dem  Texte. 

Seite 

OHeft  0:  F.  W.  E.  Roth,  Die  Mainzer  Buchdnickerfaniilic  SchöfFcr 
während  des  XVI,  Jalirhiindcrts  nn«i  deren  Erzeugnls.se 
zu  Mainz.  Wonns.  Stnisslmrg  und  Venedig,  enthaltend 
tlie  Dnicke  des  Joliann  Schöffer  I5i):i— 1531,  des  Peter 
SchüflFer  des  Jüngeren  150s  — 1542  und  de4?  Ivo  Se.höf- 


fer  1531  — 1555  1 — 250 

O „ 10:  Faul  Sc h wen ke,  Adressbucli  der  Deutschen  Biblio- 

tlieken 251  — 661 


- ^ 


I l , ^ 


JUN  '17  1892 


BciliGffcci^jgp^ /i^v^ 


ziini 


Coiitralblatt  für  Hibliotlieksweseii 

IX 


Die  Mainzer 


CI 


während  des  XVI.  Jahrhunderts 


lind  deren  P^rzengnisse  zu  Mainz,  AVorms, 
Stravssbnrg  und  Venedig 

t‘utluiltt‘iid  die  Dnieke  des  Johann  Sehöfter  150.3 — 1531, 
des  IVtiT  Sehöfter  des  Jnn^;<;ren  1508 — 1512 
und  des  Ivo  Sehoefter  1531  — 1555 


zusamnieiigcstcllt 


von 


F.  W.  E.  Roth 


Leipzig 

Otto  Harrassowitz 
18D2 


J 


DIgltized  by  Google 


Soeben  erschien  die  zweite  Liefernnp  folgenden  Werkes: 

MONÜMENTA  GEEMANIAE  ET  ITALIAE  TYPOÖEAPHICA. 


DEUTSCHE  UND  ITALIENISCHE 

INKUNABELN 

IN  GETREUEN  NACHBILDUNGEN 

herausgegebeu  von  der 

Directioii  der  Reidisdruckerei. 
Auswahl  und  Text  von 
K.  Burjger, 

Cnsto«  du«  Biichgowerbc-Musuumü  zu  l^-ipziK- 


Die  vorliegende  Publikation  beabsichtigt  die  Entwicklung  der  Druck- 
schrift in  Deutschland  und  Italien  in  der  Zeit  von  der  Erfindung  der  Buch- 
druckerkunst bis  gegen  Ende  des  15.  Jahrhunderts  in  einer  Reihe  sorgfältig 
au.sgewählter  Druckproben  zu  veranschaulichen. 

Während  Holtrop  schon  ISRS  in  seinen  „Monuments  typographiques 
des  Pays-Bas  au  XV«  siede“  eine  fast  vollständige  Uebersicht  über  die  in 
den  Niederlanden  verwendeten  Schriften  gegeben  hat,  und  neuerdings  'riiierry- 
Püux  in  den  „Premiers  monuments  de  l’imprimerie  en  Krance  au  XV«?  siede“ 
eine  grosse  Anzahl  Druckwerke  aus  allen  den  Städten  Frankreichs,  in  denen 
im  15,  Jahrhundert  die  Buchdruekerkunst  ausgelibt  worden  ist,  reproducirt 
hat,  war  man  bisher  genöthigt,  für  Deutschland  und  Italien  auf  ältere,  zum 
Theil  sehr  mangelhafte  Nachbildungen  zurückzugreifen. 

Der  Mangel  eines  derartigen  Werkes  ist  schon  oft  von  den  Fach- 
männern, so  z.  B.  von  Naumann  im  „Serapeum“,  von  Hartwig  im  „Centralblatt 
für  Bibliothekswesen“  beklagt  worden. 

Das  vorliegende  Werk,  dessen  Umfang  auf  l‘i  Lieferungen,  jede  zu 
25  Blatt,  in  Aussicht  genommen  ist,  soll  von  den  Druckern  Deut.scblands 
eine  Jede  Type,  die  sie  gebrauchten,  nach  einem  datirten  und  unterschriebenen 
Drucke  wiedergebeu.  Von  den  Druckern  Italiens  werden  hauptsächlich  die 
Deutschen,  die  die  Kunst  Gutenbergs  dorthin  gebracht  haben,  berücksichtigt 
werden. 

Die  heutigen  Mittel  der  Reproductionstechnik  ermöglichen  es,  die 
Nachbildungen  der  Druckwerke  mit  einem  ausserordentlich  hohen  Grade 
von  Treue  herzustellen,  wie  es  die  von  der  Direetion  der  Reichsdruckerei 
herausgegebenen  „Druckschriften  des  15,  bis  18.  Jahrhunderts“  beweisen. 
Um  eine  noch  grössere  Treue  zu  erzielen,  werden  die  Tafeln  auf  ein  be- 
sonders hergestelltcs  geschö{)ftes  Papier  gedruckt  werden. 

An  der  Hand  derartiger  authentischer  Reproductionen  wird  es  möglich 
sein,  die  grosse  Fülle  unbestimmter  Drucke  zu  sichten  und  zu  ordnen;  das 
Werk  wird  also  für  den  IJebhaber  alter  Drucke,  für  Bibliotheken  und  Samm- 
lungen ein  unentbehrliches  Hilfsbuch  sein.  Andererseits  werden  aber  auch 
die  Jünger  Gutenbergs,  Schriftschneider,  Schrifrgie.sscr  und  Buchdrucker, 
ferner  alle  Anverwandten  des  Buchgewerbes  hierin  Anregung  und  Vorbilder 
zu  neuem  Schaffen  finden. 

Bei  der  Schwierigkeit,  die  geeigneten  Vorlagen  zu  erhalten,  musste 
von  vornherein  von  einer  Veröffentlichung  der  Tafeln  in  chronologischer 
Folge  abgesehen  werden ; durch  sorgfältige  Register  wird  diesem  Uebel- 
stande  abgeholfen  werden.  Der  letzten  IJeferung  wird  ausserdem  ein  kurzer 
historischer  Text  über  die  Entwicklung  der  Buchdnickerkunst  in  Deutschland 
und  Italien  mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  Druckschrift  beigegeben  werden. 

Die  „Monumenta  Germaniae  et  Italiae  typographica“  erscheinen  in 
12  Lieferungen,  jede  zu  25  Blatt,  zum  Preise  von  2<»  Mark  fiir  die  IJeferung 
und  Sollen  in  2 — J Jahren  complet  vorllegen.  Die  erste  und  zweite  Lieferung 
sind  bis  jetzt  ausgegeben.  Ein  Prospeet  nebst  Probetafel  steht  Interessenten 
auf  Verlangen  zu  Diensten. 
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Vorwort. 


Mit  der  Bibliographie  der  Mainzer  Buchdruckerfarailie  Schoeffer 
beschäftigte  sicli  zuerst  Alexander  Würdtwein  in  seiner  Bibliotheca 
Mognntina,  Ulm  1787,  Quarto,  und  lieferte  durch  Selbsteinsicht  ver- 
schiedener Stifts-  und  Klosterbibliotheken  zu  Mainz  sowie  durch  Mit- 
theilnngen  Anderer,  namentlich  der  Bibliothekare  am  St.  Barthomaeus- 
domstift  zu  Frankfurt  a.  Main,  zu  llbenstatt,  Amorbach,  Seligenstatt 
lind  Arnsburg  eine  stattliche  Sammlung  von  Titeln  der  Drucke  von 
Johann  und  Ivo  Schoeffer  und  einige  wenige  von  Peter  Schoeffer 
dem  Jüngeren,  den  er  jedoch  mit  seinem  gleichnamigen  Vater  ver- 
wechselte. Wtirdtweins  Arbeit  hat  vom  jetzigen  Standpuncte  der  Biblio- 
graphie keinen  Werth  mehr;  es  reichen  dessen  Angaben  häufig  nicht 
hin,  verschiedene  in  einem  Jahre  erschienene  Ausgaben  festzustellen. 
Einzelne  Drucke  hatten  Maittaire,  Annales  typographici,  des  Denis  Supple- 
ment hierzu  und  Prosper  Marchand , Histoire  de  rimprimerie  mit  dessen 
Supplement  geliefert.  Panzer  brachte  in  seinen  Annales  und  den  Annalen 
eine  Menge  Drucke  Johann,  Peter  und  Ivo  Schoeffers,  die  lateinischen 
bi.s  1536  bei,  wodurch  er  die  Vorarbeiten  Maittaires  und  Wtirdtweins 
ergänzte  und  erweiterte.  Auch  diese  Arbeit  hat  bibliographisch  heute 
keinen  Werth  mehr.  In  diesem  Jahrhundert  beschäftigte  sich  der  Main- 
zer Bibliograph  K.  Schaab  mit  den  Drucken  Johann,  Peter  und  Ivo 
•Schoeffers  und  ward  auch  der  Geschichte  derselben  durch  Beibringen 
von  biographischem  Material  gerecht.  Seine  Geschichte  der  Erfindung 
der  Buchdnickerknnst  machte  ttber  eine  stattliche  Anzahl  von  Drucken 
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von  1503  bis  1555  Anj?aben,  welche  für  ihre  Zeit  wcrthvoll  waren, 
jetzt  veraltet  sind.  Heinrich  Ilelbig  in  Lüttich,  ein  geborener  Mainzer, 
brachte  weitere  Buchtitel  und  berichtigte  manche  Angabe  Schaabs  im 
Archiv  für  hessische  (leschichte  II  und  III.  E.  Wellers  Repertorium 
lieferie  eine  gi'össere  Anzahl  Beschreibungen  bis  1525  in  Originals 
fassung  und  mit  Angabe  der  Orte  ihrer  Aufbewahrung.  II.  Klemm 
in  Dresden  betrat  den  eigentlichen  Boden  wissenschaftlicher  Biblio- 
graphie für  die  Mainzer  Drucke  von  1503 — 1555  und  lieferte  auch 
Einzelnes  über  die  Druckwerke  Peter  Schoefters  des  Jüngeren  zu  Strass- 
bnrg  und  Venedig.  •) 

»So  standen  die  Vorarbeiten,  als  ich  die  Bearbeitung  der  Biobiblio- 
graphie der  Bnchdruckerfamilie  »Schoeffer  1888  zu  Darmstadt  begann, 
dieselbe  aber  durch  meine  Eraennung  zum  gräflich  Eltz’schen  Ar- 
chivar und  Bibliothekar  im  Juni  1888,  und  die  Arbeiten  zur  Ge- 
schichte der  Herren  und  Grafen  zu  Eltz,  Mainz  1889  — 1890,  unter- 
brechen musste  und  erst  1890  wieder  aufnehmen  konnte.  Ich 

erfreute  mich  bei  ihr  des  loyalen  Entgegenkommens  der  Verwaltung 
der  Mainzer  Stadtbibliothek,  der  ausgedehntesten  Benutzung  der  Hof- 
bibliothek zu  Darmstadt,  der  Seminarbibliothek  zu  Mainz,  der  Hof- 
bibliothek zu  München,  wo  ich  im  Mai  1891  eine  grössere  Anzahl 
Druckwerke  benutzte,  der  amtlichen  Mittheilungen  der  Bibliotheksver- 
waltungcn  zu  Berlin,  Kön,  Bibi.,  Freiburg  i.  B.,  Uuiv.-Bibl.,  Bonn.  Univ.- 
Bibl.,  der  k.  k.  Hofbibliothek  zu  Wien,  des  germanischen  Museums 
zu  Nürnberg,  des  verstorbenen  kön.  Oberbibliothekars  Campbell  im 
Haag,  der  Hofbibliothek  zu  Aschattenburg,  der  Universitätsbibliotheken 
zu  Prag,  Erlangen,  Krakau,  Wien,  München,  Göttingen,  Breslau,  Strass- 
burg i.  E. , Leipzig,  Jena,  sowie  der  liebenswürdigen  Unterstützung 
des  fürstlich  Stolbergischcn  Bil)liothekars  Herrn  Archivraths  Dr.  E.  Jacobs 

I)  Neuestens  hat  Dr.  Falk  ini  Mainzer  .lounial  lt*9l.  Nr.  91 — 91  <He 
Druekherreu  Peter,  .lohann  und  Peter  II  behandelt,  welche  Arbeit  als  popu- 
läre Darstellung  selbstverständlich  keinen  .Anspruch  auf  wissenschaftliche 
Bibliographie  inacht,  aber  das  Verdienst  besitzt,  in  Mainz  selbst  auf  das 
Wirken  dieser  drei  Männer  aufnicrksaiu  gemacht  zu  haben. 
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in  Wernigerode  und  des  Secrctärs  der  k.  rniversitiits  - und  Landes- 
hibliothck  zu  Strassburg  Henn  Dr.  Karl  Schorbach,  des  Paulusmuseunis 
in  Worms,  des  Stadtarchivs  zu  Strassburg,  von  denen  ich  Beschrei- 
bungen und  Mittheilungen  erliielt,  während  Antworten  aus  Halle  a.  d. 
Saale,  Düsseldorf,  Wolfenbttttel , Karlsruhe,  Heidelberg  u.  s.  w.  Nach- 
richten über  das  Nichtvorhandensein  von  Drucken  brachten.  Allen 
diesen  Anstalten  sage  ich  auch  hier  meinen  ergebensten  Dank.  Leider 
muss  ich  aber  auch  die  UngefUlligkeit  der  Frankfurter  Stadtbibliothek 
erwähnen,  die  jede  Benutzung  alter  Drucke  „aus  bibliothekarischen 
Gründen“  gemäss  gedruckter  Bibliotheksordnung  auch  mir  gegenüber 
ablehnte. 

Meine  Arbeit  wurde  im  V'erlaufe  eine  sehr  umfangreiche,  in  dieser 
Ausdehnung  im  Voraus  nicht  geahnte.  Die  Auffindung  der  Drucke 
der  Familie  Schoeffer  ko.stete  mir  viele  Zeit  und  Mühe.  Denn  manche 
sind  selten  geworden  und  einzelne  konnten  geradezu  gar  nicht  mehr 
aufgefunden  werden.  .\lle  diese  Drucke  sind  durch  den  Vermerk: 
„Qiielle:  Unbekannt“  gekennzeichnet.  Bei  ihnen  standen  mir  nur  die 
Angaben  meiner  Vorgänger  zu  Gebote;  für  andere  Druckwerke 
konnte  ich  mich  wenigstens  auf  die  Angabe  von  Antiquariatscatalogen 
zuverlässiger  Finnen  berufen,  durch  die  die  Existenz  der  betreffenden 
Bücher  erwiesen  ist.  Aeltere  Gitate  habe  ich  möglichst  vermieden, 
alle  auf  ihre  Originalität  geprüft  und  manchen  Druck  lieber  als  zweifel- 
haft aufgeführt,  um  nicht  durch  neue  Angaben  alte  Fehler  weiter  zu 
verbreiten.  Bleibt  dadurch  auch  hei  dem  redlich.sten  Bemühen  Manches 
nngenaii  und  nnbeschriebeu,  so  ist  doch  die  weitaus  grösste  Zahl  der 
Drucke  aus  Autopsie  beschrieben  und  gesichert.  .\uf  die  zeilenmässige 
Wiedergabe  der  Titel  und  Endschriften,  die  Beschreibung  der  Formate, 
der  Holzschnitte,  des  Umfanges  an  Blättern  und  Seiten,  einzelner  beson- 
derer Merkmale  und  Druckfehler,  .Satzvarianten  eines  und  desselben 
Druckes  u.  s.  w.  ist  alle  Sorgfalt  veiwrendet  worden,  ohne  gerade  ins 
Kleinliche  zu  verfallen.  Besonderen  Werth  habe  ich  auf  das  Verhält- 
niss  der  Drucke  zu  früheren  oder  späteren  Auflagen,  als  Original-  oder 
Nachdrucke,  sowie  auf  die  einschlägige  Literatur  verwendet,  sah  mir  aber 
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nacli  meinem  Wef^ganfre  von  Darmstadt  die  literarischen  Ilülfsmittel 
leider  sehr  verkürzt,  da  mir  nur  die  kleineren  Hihliotheken  zu  Wiesbaden 
und  Mainz  zu  Debote  standen.  In  dieser  Beziehung  ist  also  die  Arbeit 
keine  abschliessende.  Meine  Absicht,  dem  Literaturhistoriker,  Biblio- 
graphen , Sammler  und  Antiquare  eine  genügende  Beschreibung  der 
Druckwerke  der  Familie  Schoeffer  zu  geben,  dürfte  jedoch  nach  Kräf- 
ten erfüllt  sein. 

Wiesbaden,  im  Juli  1891. 

F.  W.  E.  Koth. 
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I.  Johann  Schoeffer  150J — 15J1. 

§ 1.  Johann  Schoeffers  Lebensschicksale  bis  1503. ') 

Peter  Schoeffer,  der  Theilhaber  der  Firma  Johann  Fust  zu  Mainz, 
hatte  ans  der  Ehe  mit  Christine  Fust,  dessen  Tochter,  zwei  Söhne. 
Der  Eine  derselben  hiess  Johann,  der  Jüngere  Peter.  Es  steht  zwar 
nicht  urkundlich  fest,  welcher  derselben  der  Aeltere  war,  aber  der 
Umstand,  dass  Johann  seinem  Vater  als  (leschäftsinhaber  folgte,  lässt 
dessen  Erstgeburt  voraussetzen.  Von  der  Annahme  ausgehend,  dass 
Peter  Schoeffer  die  Christine  Fust  1454 — 1455  ehelichte,  und  Johann 
möglicherweise  der  Erstgeborene  der  Kinder  war,  dürfte  1455 — 1456 
das  fitlheste  Jahr  seiner  Geburt  sein.  Johanns  Pathe  war  jedenfalls 
sein  Grossvater  Johann  Fust.  Johann  erhielt  wohl  eine  wissenschaft- 
liche Bildung,  da  dieses  bei  wohlhabenden  Verlegern  der  Zeit  üblich 
war.  Wo  Johann  studierte,  Hess  sich  bis  Jetzt  nicht  feststellen.  Für 
Mainz  und  den  Mittelrhein  erfreute  sich  die  Hochschule  zu  Heidelberg 
grosser  Beliebtheit,  doch  findet  sich  Johann  Schoeffers  Name  nicht  in 
der  Heidelberger  Matrikel.  Das  Nächstliegende  ist,  dass  Johann  in 
Mainz  studirte;  Genaues  lässt  sich  bei  dem  Verluste  der  ältesten 
Mainzer  Matrikel  nicht  fcststellen.  Die  technische  Ausbildung  als 
Buchdruckverleger  erhielt  Johann  Jedenfalls  im  väterlichen  Geschäfte. 
Peter  Schoeffer  war,  als  Johannes  von  Sorgenloch  genannt  Gensfleisch 
1476  auf  sein  Amt  als  weltlicher  Richter  der  Stadt  Mainz  verzichtete, 
dessen  Nachfolger  geworden,  als  welcher  er  1489  vorkommt  und  den 
Nicolaus  Gttldenschaf  später  zum  Nachfolger  hatte. ln  Folge  dieser 
Stellung  sowie  zunehmenden  Alters  scheint  sich  Peter  Schoeffer  mehr 
und  mehr  vom  Verlagsgeschäfte  zurückgezogen  und  die  Leitung 

1)  Ueber  Johann  Schoeffer  handeln:  Muther,  BUcberillustration  I,  S.  91. 
— Kapp,  Geschichte  des  deutschen  Buchhandels  I,  S.  92.  — Fanlmaim, 
ülustrirte  Geschichte  der  Buchdruckerkunst.  Wien  lSb2.  S.  253,  3Ü3.  — 
v.  d.  Linde,  Gutenberg  S.  79,  XI  n.  92,  228,  521. 

2)  Gudenus,  Codex  diplom.  II,  492. 

3)  Peter  Schoeffer  betheiligte  sich  an  einem  Bergwerk  im  Nussauischen 
Amte  Weilmllnster  und  heisst  in  einer  Belehnungsurkunde  von  1495  mit 
Andern  „fonder  und  anfenger  des  bergkwergs  Nuwenbergk  Siuytgin  genant“, 
•Peter  von  Gimssheim,  buchdnicker  von  Mencz’.  Aufsatz  Dr.  Beckers  in  der 
Zeitschrift  fUr  Bergrecht  XVHl,  S.  487.  — Es  liandelte  sich  dabei  jedenfalls 
lun  Gewinnung  von  Bleierzen  fUr  den  Guss  der  Typen. 
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desselben  seinem  Sohne  Johann  überlassen  zu  haben.  Diese  Vermuthunp: 
hat  schwer  wiegende  technische  Gründe  für  sich.  Mainz  besass  im 
letzten  Viertel  des  XV.  Jahrhunderts  ausser  dem  Sitze  des  ersten  geist- 
lichen Würdenträgers  des  Reichs  eine  Hochschule,  war  von  einer 
wohlhabenden  auf  dem  Gebiete  des  Handels  und  der  Gewerbe  hoch- 
stehenden Bevölkerung  bewohnt,  besass  in  seinen  Mauern  reiche,  die 
Wissenschaften  pflegende  Stifte  und  Klöster  und  konnte  an  der  Hand 
dieser  Verhältnisse  eine  eifrige  Pflegerin  der  Buchdruckerkun.st  sein. 
Da  dieselbe  aber  damals  bereits  nach  dem  Erwerbe  ging,  sah  Peter 
Schoeffer,  der  erste  Mainzer  Verleger,  sich  veranlasst,  der  in  Mainz 
herrschenden  Richtung  in  seinem  Verlage  Rechnung  zu  tragen.  Der 
Clerus  besass  in  Mainz  das  Uebergewicht,  die  Studien  desselben 
erforderten  theologische  und  kirchenrechtliche,  der  Gottesdienst  litur- 
gische Bücher.  Peter  Schoeffer  genügte  diesen  Bedürfnissen,  wobei  er 
sich  auch  für  seinen  ausgedehnten  auswärtigen  Buchhandel  treftlich 
stand , da  anderwärts  selbstverständlich  eine  gleiche  Richtung  heiTschte 
wie  in  Mainz  und  gleiche  Bedürfnisse  Vorlagen.  In  den  letzten  Jahr- 
zehnten des  XV.  Jahrhunderts  machte  sich  dtirch  das  aufblühende 
Schulwesen  und  das  wachsende  Bedürfniss  des  Volkes  ein  anderer 
Geist  breit;  das  Bedürfniss  nach  Büchern  in  der  Volkssprache  brach 
sich  überall  Bahn,  auch  hatte  der  Humanismus  aus  Italien  sich  ver- 
breitet und  gerade  in  den  Städten  eine  wesentliche  Stütze  gefunden, 
damit  auch  die  Verbreitung  der  (’lassiker  und  Schulbücher  durch  den 
Druck  angeregt.  In  dieser  Richtung  erfolgte  auch  im  Geschäfte  Peter 
Schoeffers  um  1484  eine  Wandelung,  welche  wohl  dem  Einflüsse 
Johann  Schoeffers  zuzuschreiben  ist.  Gegenüber  den  theologischen  und 
kirchenrechtlichen  Folianten  erscheinen  seit  1484  Bücher  in  deutscher 
Sprache,  in  kleineren  Formaten  und  gut  illustrirt,  zugleich  als  Druck- 
schrift die  Schwabacher  Type. 

Peter  Schoefter  beendete  am  20.  December  1502  sein  letztes 
datirtes  Druckwerk,  die  dritte  Auflage  des  Mainzer  Psalteriums, ')  und 
muss  bald  darauf  gestorben  sein,  da  am  8.  April  1503  Johann  Schoeffer 
seinen  ersten  datirten  Druck  lieferte.  Zwischen  dem  20.  December  1502 
und  dem  8.  April  15t>3  liegt  Peter  Schoetlers  Todestag,  Genaueres 
ist  unbekannt.  Auch  die  Stätte  seines  Begräbnisses  kennt  man  nicht 
mehr.  Jedenfalls  war  es  die  nahe  Quintinskirche,  in  deren  Pfarr- 

1)  Da  weder  Scliiuib  noch  v.  d.  Linde,  I)a.s  Breviarium  Moguntinum  S.  48, 
die  Schlu.ssschrift  richtig  liefcrte]i,  theile  ich  dieselbe  nach  dem  Danustädter 
Exemplar  hier  mit:  [r|Ke.sen.s  psalmoni  codex,  venustatc  capitaliü  | decorat  9 
Rubriatiöibus(|Z  .sufticienter  di.stlct  9 | Adinuentionc  artificiosa  impmendi  ac 
caracterizTidi  | absqz  calami  vlla  exaratido  sic  effigiatu.s.  Et  ad  euse  | biam 
dei  industrie  e.st  cOsninatus  in  nobili  vrbe  ma  | guntina,  Per  Petru  Schoffer 
de  Gernsheim  . .An  | no  doinini  Millesiino  quiugentesimo  secundo  . In  I vigilia 
sancti  Thonie  . ! Wappenschilde  Fast -Schoeffers.  Ein  weiteres  als  die  be- 
kannten Exemplare  zu  Darmstadt,  Frankfurt,  Paris  und  Mainz  Domschatz 
besa.ss  der  Herzog  de  la  Valliere,  vgl.  de  Bure,  catalogue  de  la  bibliothefiue 
de  la  A’alliere  I,  ‘i.'lo.  v.  d.  Linde  blieb  dasselbe  unbekannt. 
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hereich  der  Druckhof  das  Haus  zum  Humbrcclit  la^,  möglicherweise 
aber  auch  die  dem  Druckhofe  gegenüber  gelegene  jetzt  zerstörte 
Franciscanerkirche.  Wann  Johanns  Mutter  Christine  starb,  steht  eben- 
falls nicht  fest. 

Nach  dem  Tode  seines  Vaters  übernahm  Johann  dessen  Geschäft 
in  dem  freiadeligen  Hof  zum  Humbrecht  in  der  Schustergasse,  Jetzt 
dem  Schoefterhof.  *)  Wie  sein  Vater  war  er  Verleger  und  Buchdrucker 
zugleich.  Kein  Verlagsartikel  desselben  hat  den  Vermerk  des  Orts 
der  Verkäuflichkeit  oder  weist  den  Namen  des  Verlegers  auf,  wodurch 
bei  Peter  und  Johann  Schoefter  eine  Verbindung  von  Verlag  mit 
Drnckerei  vorauszusetzen  ist.  Die  finanzielle  Lage  des  Schoefter’schen 
Ge,schäfts  war  bei  der  üebernahme  eine  jedenfalls  gesicherte  und 
geradezu  blühende  zu  nennen.  Peter  Schoefter  hatte  trotz  entstandener 
Concurrenz  in  Mainz  und  der  Thätigkeit  der  Verlagsgeschäfte  in 
Nürnberg,  Basel,  Augsburg,  Strassburg  etc.  und  der  hierdurch  geringer 
gewordenen  Anzahl  Verlagsartikel  doch  für  Mainz  und  Umgegend  die 
erste  Stellung  als  Verlagsbnohhändler  und  Drucker  behauptet,  wobei 
ihm  manche  Vortheile  zu  Gute  kamen,  die  in  ihrem  localen  Character 
von  Belang  waren.  Mainz  war  Sitz  des  Reichserzkanzleramts  und  hatte 
dasselbe  frühe  das  Vortheilhafte , welches  der  Buchdruck  für  rasche 
Veröffentlichung  der  Reichsverordnungen  und  Erlasse  des  Kaisers  bot, 
erkannt  und  benutzt.  Die  Stadt  Mainz  bot  Endo  des  XV.  Jahrhunderts 
nur  an  Peter  Schoefter  einen  grösseren  leistungsfähigen  Buchdrucker, 
dem  der  Reichserzkanzler  die  zu  seiner  Obliegenheit  gehörende  Ver- 
öffentlichung der  Reichserlasse  durch  den  Druck  übertrug  und  damit 
eine  periodisch  sich  wiederholende  sichere  Einnahmequelle  eröfthete. 
Dadurch  ward  Peter  Schoeffers  Druckerei  eine  Art  privilegirter 
Druckerei  des  Kurerzkanzleramts,  wenn  damit  auch  keine  strenge  Ver- 
pflichtung, die  Erlasse  nur  bei  Schöfter  drucken  zu  lassen,  vorhanden 
war,  sondern  nur  in  dem  bequemen  Verhältniss,  dass  der  Sitz  des  Erz- 
kanzlers  zugleich  Sitz  der  Druckerei  war,  seine  Begründung  fand. 
Die-ses  Verhältniss  veranlasste  auch  andere  Obrigkeiten,  ihre  Erlasse 
bei  Peter  Schoeffer  drucken  zu  lassen.  Das  Grossherzogliche  Staats- 
archiv zu  Dannstadt  besitzt  unter  seinen  Verordnungen  einen  Abdruck 
der  Gerichtsordnung  Landgiafs  Wilhelm  III.  mit  der  Schlussschrift: 
zu  Mentz  durch  Peter  Schöffer  zu  Gernssheim  getruckt  . . . ulf  sant 


1)  Ueber  den  Hof  vgl.  Mainz,  geschichtlich,  topographisch  und  malerisch 
dargestellt  von  H.  Brühl.  Mainz  lb29.  S.  269.  Daselbst  die  am  Eingänge 
zum  Hintergebäude  des  Schoefterhofs  errichtete  Insclirift.  Mainz  und  seine 
Umgebungen.  Geschildert  von  K.  Klein.  Mainz  lb'»7.  S.  ö6  — 5S.  Der  Ilof 
ward  um  1584  umgebaut,  hiess  auch  der  Dreikönigshof,  weil  eine  bis  1780 
bestandene  Capelle  daran  erinnerte,  dass  dort  die  Schädel  der  hl.  drei  Könige 
bei  der  Ueberbringung  nach  Cöln  ruhten.  Eine  Abbildung  des  Innern  des 
Dreikönigshofs  in:  Gedenkblättcr  zur  Gutenbergfeier  am  50.  Jalirestage  der 
Errichtung  des  Gutenbergdenkmals  zu  Mainz  14,  Aug.  18ö7.  Mainz  1887. 
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s\  moii  und  Jude  abent  1497.  Anderes  dieser  Art  mag  verloren  oder 
noch  nicht  aufgefunden  sein. 

Nebstdem  bot  sich  an  dem  Clerus  der  Mainzer  Diöcese  eine 

reclit  belangreiche  Bezugsquelle  liturgischer  Bücher  dar.  Der  Clerus 
fühlte  sich  nach  Einführung  des  Buchdrucks  bald  veranlasst,  die  ge- 
schriebenen Bücher  für  den  Gottesdienst  und  das  Stuudengebet  gegen 
gedruckte,  verbesserte,  einheitlichere  und  handlichere  Exemplare  zu 
vertauschen.  Auch  die  Bequemlichkeit  der  Anschaffung  und  der 

billigere  Preis  kam  hierbei  in  Betracht.  Bei  den  Tausenden  von 
Priestern,  die  der  Neuerung  Rechnung  trugen,  war  die  Nachfrage  nach 
solchen  Drucken  stets  rege  und  bot  eine  hervorragende  Erwerbsquelle. 
Dass  auch  damit,  dass  Bchoeffer  diese  Drucke  für  das  Domcapitel  her- 
stellte, sich  kein  förmliches  Privileg  für  dessen  Geschäft  heranbildete, 
sondern  der  Mainzer  Clerus  seine  liturgischen  Drucke  nur  aus  Gründen 
geschäftlicher  Art,  wenn  auch  mit  Vorliebe,  bei  Peter  Schoeffer  drucken 
Hess,  beweist  die  nicht  unbedeutende  Anzahl  Missale’s  und  Breviere 
des  Erzstifts  Mainz,  die  aus  andern  Pressen  hervorgingen , so  das 

Mainzer  Missale  zu  Basel  und  Speier,  das  Brevier  zu  Lyon.  Jeden- 
falls fiel  aber  auch  hier  dem  Schoefter’schen  Geschäfte  der  Haupt- 

antheil  zu. 

Nebstdem  hatte  Peter  Schoeffer  selbst  Verlag  betrieben  und  für 
Andere  gedruckt.  Dieses  sind  die  Grundlagen,  anf  denen  Johann 
Schoeffer  das  Geschäft  weiterftthrte. 

§ 2.  Johann  Schoeffer  als  Verleger  und  Buchdrucker. 

Johann  Schoeffer  war  als  gereifter  Mann  in  den  Besitz  des  elter- 
lichen Geschäfts  gekommen.  Er  entwickelte  alsbald  eine  grosse  und 
dabei  reformirend  wirkende  Thätigkeit,  so  dass  er  trotz  ihm  ent- 
standener Concurrenz  der  bedeutendste  Verleger  und  Buchdrucker  der 
Stadt  Mainz  blieb.  Als  gewiegter  Geschäftsmann  vernachlässigte  er 
keine  Richtung  des  Erwerbs.  Sein  Verlag  umfasste  fast  alle  Gebiete 
der  Wissenschaft,  nur  von  der  Reformationslitteratur  hielt  er  .sich  ferne, 
da  ihm  Rücksichten  in  dem  katholischen  Mainz  dieses  gebieten  mochten. 
Johann  Schoeffer  verband  den  Verlag  auf  eigene  und  fremde  Rechnung 
noch  mit  eigener  Druckerei  und  Formschneiderci.  Ob  er  dabei  auch 
das  Geschäft  eines  Buchführers  auf  Messen  betrieb  und  andere  Verlags- 
artikel als  die  eigenen  absetzte , ist  unbekannt,  bis  jetzt  konnte  keine 
Spur  eines  solchen  Verhältnisses  gefunden  werden.  Dass  aber  Johann 
Schoeffer  auch  für  Andere  druckte,  beweisen  die  1530  für  den  Ver- 
leger Matthias  Auerbach,  sowie  für  Ilaselberg  gelieferten  Drucke,  wie 
er  jedenfalls  auch  bei  anderen  Druckern  für  seine  Rechnung  Druck- 
werke hersteilen  Hess.  Mit  der  Richtung  seines  Vaters,  der  Her- 
stellung theologischer  und  kirchenrechtlicher  Folianten,  brach  Johann 
gänzlich,  da  die  Zeit  für  solche  Erzeugnisse  wenig  günstig,  auch  die 
älteren  Ausgaben  des  XV.  Jahrhunderts  grösstentheils  noch  im  Gebrauche 

4 


Digltized  by  Google 


5 


den  Bedarf  hierin  deckten.  Fast  alle  Zweige  des  Wissens  nnd  alle 
Leserkreise  suchte  Johann  zu  befriedigen.  Dem  Bedürfnisse  des 
Bürgerstandes  bot  er  gut  illustrirte  Gebetbücher  an  den  zeitgemässen 
Hortulns  animae  - Ausgaben , holzschnittgeschmückte  Uebersetzungen 
lateinischer  Classiker,  namentlich  des  Liviiis,  der  recht  ein  Lieblings- 
werk des  Volkes  und  Adels  ward  und  blieb,  des  Caesar,  Prontinus 
nnd  Celsns.  Angeregt  von  den  stark  begehrten  Aldinen,  *)  schuf 
Johann  Schoeffer  ähnliche  handliche  Ausgaben  lateinischer  Classiker 
nnd  Mittellateiner  in  hübscher  Type,  die  sich  die  'l'ype  der  Aldus 
zum  Muster  nahm . um  den  italienischen  Ausgaben  ähnliche  deutscher 
•Vrbeit  entgegenzusetzen.  Ist  .lohann  Schoefler  auch  nicht  der  Erste 
und  Einzige,  welcher  dieser  Richtung  huldigte,  und  sind  seine  Classiker- 
atisgaben  auch  in  Satz,  Papier  und  Ausstattung  geringer  als  die 
Aldinen,  so  gebührt  ihm  doch  mit  der  Ruhm,  diesen  Weg  betreten  zu 
haben,  dem  damals  mehrere  grössere  Verleger  ihn*  Dienste  liehen. 
Sodann  machte  sich  Johann  um  die  römische  Geschichte  durch  seine 
Livinsansgaben  1.518  — 1519,  die  Inschriftenkunde,  die  lateinische  nnd 
populäre  Medicin,  die  Theologie  in  lateinischer  und  deutscher  .Sprache, 
das  Kirchenrecht,  die  Predigtlitteratnr  verdient.  Manche  seiner  Erzeug- 
nisse auf  diesem  Gebiete  sind  erste  Ausgaben  nnd  bleiben  dadurch 
allein  .schon  beachtenswerth  und  gesucht.  Johann  trat  nicht  allein 
mit  angesehenen  Männern  seiner  Zeit  aus  den  meisten  Gebieten  der 
Wi.Hsenschaft  in  Beziehung  nnd  druckte  deren  Schriften,  .sondern  er 
regte  auch  Ausgaben  von  Handschriften  an.  .Stoff  hierzu  boten  damals 
in  Hülle  und  Fülle  die  reichen  Büchereien  zu  Mainz  selbst,  sowie  im 
Rheingau,  namentlich  zu  Johannisberg  und  Eberbach.  Der  huma- 
nistische Geist,  welcher  damals  in  Mainz  herrschte,  fand  an  neuen 
Bficherfnnden  reichliche  Nahrung  nnd  an  Johann  Schoeffer  einen  stets 
bereiten  Gönner.  Ulrich  von  Hutten,  Erasmus  von  Rotterdam.  Johann 
Lotichius,  Nicolaus  Carbach,  sowie  der  in  allen  Theilen  Deutschlands 
nach  alten  Handschriften  suchende  Cochlaeus  sind  die  Grössen,  welche 
dem  .lohann  Schoeffer  nnermüdet  Stoff  zu  neuen  Ausgaben  lieferten, 
ausserdem  nenne  ich  <les  Oecolampadius  Uebersetzungen  griechischer 
Originale  ins  Lateinische.  Dagegen  fehlen  griechische  Ausgaben  bei 
.lohann  gänzlich.  Johann  Schoeffer  besass  wohl  selbst  hnmanisfi>clie 
Bildong  und  warf  sich  den  Vertretern  des  Humanismus  otien  in  die 
Arme.  Die.ses  führte  zur  Freundschaft  mit  Ulrich  von  Hutten.  Dieses 
vielfach  besprochene  Verhältniss  beruht  aber  jedenfalls  nicht  auf  einer 
Hinneigung  Schoeffers  zu  den  Angriffen  Huttens  auf  den  Clerus  und 
dessen  Reformansichten,  sondern  auf  Htterarischem  Boden.  Die  erste 

1)  Ueber  die  Vorliebe  tlir  die  Aldiuischcn  Ansgjibcn  vgl.  KirchhotV, 
heiträgf  zur  (ie.schichte  des  deutschen  Buchhandels  I,  -S.  "U.  --  Stocknieyer 
und  Heber,  Beiträge  zur  Baseler  Buchdruck crgeschichte  .S.  SO  und  M».  — 
AIdu.s  hatte  ein  Privileg  für  die  1501  zum  Erstemiialc  angcweiidete  Antiiiiui- 
fiiTsivtync  erlialten,  alshald  ward  diese  'J'ypenart  von  .\uderen,  z.  B.  Hy  mann 
in  Augsüurg  (1.502),  uaehgeahmt  und  verwendet. 

5 


DIgltized  by  Google 


6 


Frucht  des  Bekanntseins  beider  Männer  waren  die  Liviusausgaben 
1518 — 1519,  denen  die  Schrift  über  dasGujak  folgte.  Es  war  wohl 
Bewunderung  für  den  feurigen  Humanisten,  dass  sich  Schoeifer  veran- 
lasst sah,  dessen  Schriften  gegen  den  Herzog  Ulrich  von  Würtemberg’ 
und  die  Schriften  Huttens  gegen  den  Clcrus  zu  drucken.  Die  Streit- 
schriften gegen  den  Herzog  von  Würtemberg  boten  nichts  Anstössiges, 
und  wegen  der  Schriften  gegen  Rom  und  den  Clerus  dachte  man  in 
dem  katholischen  Mainz  anders  wie  heute,  wo  die  Reformation  als 
vollendete  Thatsache  vorliegt.  Hielt  doch  Kurfürst  Albrecht  von  Mainz 
das  Auftreten  Luthers  mehr  für  eine  Mönchszänkerei  mit  den  Theologen 
als  für  den  Anfang  tief  einschneidender  Ereignisse  und  begünstigte 
geradezu  Ulrich  von  Hutten  an  seinem  Hofe.  Jedenfalls  ward  das 
von  ihm  gegen  haeretische  Schriften  1517  erlassene  strenge  Censur- 
gebot ')  in  Mainz  gelinde  gehandhabt  und  setzte  den  Schriften  Ulrichs 
von  Hutten  keine  Grenzen.  Dass  Johann  Sehoeffer  von  dem  Huma- 
nismus bestochen,  in  missverstandener  Ueberschätzung  zu  denjenigen 
übergetreten , die  in  dem  VorheiTschen  desselben  eine  Besserung  der 
socialen  Lage  erwarteten  und  dadurch  direct  oder  indirect  die  Re- 
formation und  sociale  Bewegung  unterstützten,  steht  wohl  fest,  aber 
auf  mehr  als  diesem  Verhältnisse  und  seiner  Hinneigung  zu  Ulrich 
von  Hutten  beruht  dieses  keineswegs.  Ihn  znm  Anhänger  der  Re- 
formation zu  machen,  sind  keine  zwingenden  Gründe  vorhanden.  Dass 
er  in  der  Intimatio  Erphurdiana  direct  gegen  Dr.  Eck  und  die  päpst- 
liche Bannbulle  anftrat,  ist  jedenfalls  auch  dem  Einflüsse  Ulrichs 
von  Hutten  zuzuschreiben.  Man  hat  vielfach  angenommen,  dass  Johann 
durch  den  Druck  einer  kirchenfeindlichen  Schrift,  die  selbst  dem  Kur- 
fürsten Bedenken  erregte,  auf  Veranlassung  des  Papstes  Leo  X.  von 
Albrecht  belangt  und  mit  Gefängniss  im  Jahre  1520  bestraft  ward, 
allein  übersehen,  dass  in  dem  Briefe  des  Kurfürsten  Johann  gar  nicht 
genannt  ist.'*)  Es  gab  damals  in  Mainz  nur  zwei  Buchdrucker,  die 
Gebrüder  Johann  und  Peter  Schoefler  und  steht  es  nicht  fest,  welcher 
derselben  der  Gestrafte  war.  Auch  ist  die  Schrift,  welche  diese  Mass- 
regelung  zur  Folge  hatte,  nicht  näher  bezeichnet.  Nach  dem  Wortlaute 

1)  17.  Mai  1517.  Abdruck  in  May,  Kurfürst  Albrecht  II.  von  Mainz  I, 
40  — 41. 

2)  Die  Stelle  des  Briefs  Albreclits  0.  D.  lautet : postquaui  erani  certior 
factus  de  libello,  quem  seripsit  in  reverendissimmn  cardinalein  s.  Sixti,  deinde 
ex  MagdeburKi'Jisi  dioecesi  Mognntiani  reversrns  eognovi  aboniinanda  quaedam 
ab  eodeni  illic  publicata  et  excusa  a cive  quodam  Moguntino.  Nihil  potui 
in  lluttennm,  (pii  sc  muiiitissimis  arcibus  in  buucustiue  dieni  continct,  et 
fortissiniani  uiamiin  cquitmn,  nt  audio,  congregare  potest,  quoties  ei  lubituin 
est,  adeo  ut  mihi  prope  formidabilis  sit.  Egi,  quod  rc.s  tiilit:  umis.so 
ilutteno,  cuius  copia,  uti  dixi,  non  erat,  iniuriaui  attentatam  in  impressorc 
vindic.avi,  quem  novo  exemplo  per  lictorcs  in  carcerem  durissimum  coercen- 
dum  curavi,  obsecrantibus  etiam  imiltis  ex  proceribus,  ne  faeerem.  Deinde 
cavi,  ne  (juis  eiusmodi  coutiimeliosa  et  in  diminutionem  auctoritatis  sanctae 
sedis  Romanae  scripta  venderet  aut  emeret  sub  meis  dioecesibus.  — Bücking, 
opera  Iluttmii  1,  304.  — .May,  Kurfürst  Albrecht  II.  von  Mainz,  1.  80  Beil. 
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des  Briefes  handelte  es  sich  um  eine  Schrift  Ulrichs  von  Hutten  gegen 
den  Cardinal  von  St.  Sixtus.  Ob  aber  die  Intimatio  Erphurdiana  eine 
Arbeit  Huttens  ist,  bleibt  nnerwie.'^en  und  selbst  wenig  wahrscheinlich, 
und  ebenso  ist  mir  bei  der  Unbekanntheit  mit  deren  Wortlaut  nicht 
möglich,  festzustellen,  ob  dieselbe  solche  persönliche  Angrifte  enthält 
oder  nicht.  Vorläufig  glaube  ich  jedoch,  dass  diese  Schrift  die  Ursache 
des  Vorgehens  gegen  Johann  Schoefter  nicht  war. 

Als  die  Reformation  überall  die  Geister  beschäftigte  und  die 
bezügliche  Literatur  mit  ihren  Nachdrucken  die  Märkte  überschwemmte 
und  beherrschte,  mag  es  für  Johann  Schoefter  ein  ähnliches  Verhältniss 
gewesen  sein  wie  bei  Frohen  in  Basel  und  demselben  schwer  gefallen 
sein,  seinen  Verlag,  ohne  diese  sicheren  Gewinn  bringende  Waare  der 
Roformationsliter.'itur  zu  beschäftigen,  fortzuführen  und  seine  Bücher- 
vorräthe  zu  verwerthen.  Doch  hatte  Schoefter  immerhin  einigen  An- 
theil  an  dem  geistigen  Wirken  der  Reformatoren  durch  Verlag  der 
Schriften  des  Melanchthon , Oecolampadius  und  mancher  geistigen  Er- 
zeugnisse des  Erasmus  von  Rotterdam. 

Bedentende  Verlagsartikel  bildeten  die  liturgischen  Drucke  Johann 
Schoeffers  für  die  Erzdiöcese  Mainz,  die  Diöcesen  Osnabrück  und 
Minden-  Die  Menge  der  nothwendigen  Missales,  Breviere  und  anderer 
liturgischer  Bücher  der  Erzdiöcese  Mainz  war  durch  die  Ausgaben 
des  XV.  Jahrhunderts  noch  nicht  gedeckt.  Manches  bereits  verbraucht, 
auch  verlangte  die  verl^sserte  Einrichtung  dieser  Bücher,  die  Herab- 
setzung der  grö.sseren  Formate  zu  kleineren  bei  den  Brevieren  und 
Diumale's  bei  fortwährendem  Verluste  durch  Gebrauch  und  andere 
Unfälle,  stets  neue  Ausgaben.  Es  steht  nun  fest,  dass  der  Druck  der 
Liturgien  bei  der  doppelspaltigen  Satzart  in  mehreren  Typenarten,  der 
Roth-  und  Schwarzdruck,  sowie  die  Kleinheit  der  Typen  bei  den 
Brevieren  grosse  Schwierigkeiten  verursacht  und  genaue.s  Arbeiten 
erfordert,  aber  auch  hierin  trug  Schoell'ers  Werkstätte  den  Anforderungen 
Rechnung.  Seine  Brevierdrucke  sind  Nachahmungen  der  damals  als 
unerreicht  dastehenden  Venetianer  Ausgaben  und  bieten  in  Schnitt  der 
Typen,  Correetheit  des  Satzes,  Register  de.s  Roth-  und  Schwarzdrucks 
bei  handlichem  Format  uiul  doch  nicht  zu  gro.sser  Gedrängtheit  der 
Zeilen  in  den  Enchiridien  oder  Brevierausgaben  1509  und  1513  solche 
.Musterleistungen , dass  Schoefter  auch  ein  Brevier  für  Erfurt,  für 
Osnabrück  und  für  .Minden  zu  liefern  den  Auftrag  erhielt.  Johann 
Schoefter  schuf  zwei  .Missalcausgaben,  die  mit  den  berühmten  Drucken 
Drachs  in  Speier  den  V'ergleich  au.shalten.  Auf  der  andern  Seite  steht 
seine  Psalteriumausgabe  1510  typographisch  >vie  der  Ausstattung  nach 
weit  hinter  den  Auflagen  von  1459  und  1490  zurück  und  deutet  ein 
Sinken  der  Kunst  in  Bezug  auf  Satz  und  Illustration  an. 

Trotz  der  rastlosen  Thätigkeit  der  Pressen  in  Nürnberg,  Stras.s- 
bnrg,  Angsbnrg,  Basel,  Cöln  und  Leipzig,  blieb  Johann  Schoefter  (dner 
der  hervorragendsten  ^'ertreter  des  Buchverlags  und  Buchdrucks  in 
Süddenkschland,  wenn  auch  die  Zahl  seiner  Verlagsartikel  gegen  andere 
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fiescliäfte  nicht  sicli  messen  kann.  In  Mainz  selbst  beherrschte  er  den 
Markt,  da  ihm  die  Geschäfte  seines  Bruders  Peter  und  das  des  Friedrich 
Ileumann  weni"  Abtra"  thun  konnten. 

Auch  als  Buchdrucker  und  Formschneider  leistete  Johann  Schoeffer 
Vorzüf'liches.  Von  den  alten  Typen  seines  Vaters  behielt  er  nur  die 
beiden  Psaltertypen,  die  Canontype  und  Missaltype  von  1457  *)  bei  und 
verwendete  sie  pietätvoll  mit  Vorliebe  für  Titel  und  Ueberschriften, 
ferner  die  beiden  Missaltypen  von  1483  und  1493,  deren  Majuskeln 
er  jedoch  vermehrte  und  verbesserte.  Alle  andern  Typen  seines  Vater-s 
stellte  Johann  der  Vernichtung  anheim,  indem  er  den  Anforderungen 
der  Zeit  nach  Antiqua  und  Antiquacursiv  nach  dem  Muster  der  Aldinen 
sowie  der  Schwabacher  Typen  Kechnung  trug  und  seine  Druckwerke 
in  diesen  Typenarten  schuf.  Von  der  Antiqua  führte  Schoefter  drei 
Abstufungen  von  der  Bourgeois  bis  zur  Cicero,  von  der  Antiquacursiv 
zwei  Arten  (Garmond  und  Bourgeois),  von  der  Schwabacher  Type  nur 
eine  (Cicero),  sodann  jedoch  weniger  häufig  zwei  semigothi.'Jche  Typen, 
die  namentlich  in  liturgischen  Drucken  kleineren  Formats,  die  grössere 
auch  im  Missale  sowie  für  Rubriken  Verwendung  fand.  Ferner  benützte 
8choetfer  eine  fracturartige  Theuerdanktype  nach  dem  Vorbilde  der 
'riieuerdankausgabe  1507.  Johann  Schoeflers  Typen  sind  nicht  schön, 
aber  auch  nicht  ungefällig  im  Schnitt,  rein  im  Guss  bi.s  auf  seine 
Antiquacursiv,  welche  im  Gusse  unrein  auch  von  nicht  schönem  Schnitt 
ist;  seine  Schwabacher  Type  ist  bei  kräftigem  Character  etwas  breit 
im  Kegel.  Doch  kann  in  dieser  Beziehung  sein  Sehriftschatz  mit  dem 
bessern,  theilweise  besten  der  Zeit  den  Vergleich  aushalten.  Die 
Drucke  Johann  Schoerters  sind  meist  gut  gesetzt  und  gut  gedruckt, 
genau  im  Register,  wie  bereits  erwähnt,  die  liturgischen  Drucke:  Roth- 
druck  bei  Titeln  und  Endschriften  verwendete  Schoefter  seltener.  Seine 
Drucke  stellte  er  theilweise  auch  auf  Pergament  her. 

Ein  Schatten  in  Schoeft’ers  Character  sind  die  Flunkereien  des- 
selben. dass  nicht  Johann  Gensfleisch,  sondern  Johann  Fust  der  Erfinder 
der  Buchdruckerkunst  gewesen  und  dieselbe  zuerst  mit  Peter  Schoefter 
in  Mainz  au^geübt  habe.  Dieses  geschah,  wie  die  Vorrede  Ivo  Wittichs 
in  der  Livius.’iusgabc  1505  zeigt,  wider  besseres  Wissen,  da  Johann 
Schoefter  als  Verleger  derselben  von  dem  dort  ahgedruckten  Wortlaute 
Kenntniss  haben  musste.  Theilweise  rühren  diese  Geschichtsfälschungen 
aber  auch  vou  anderen  Einflüssen  her.  Johann  Schoefter  schrieb  nur 
nach,  was  sein  Vater  Peter  mit  Johann  Fust  seit  1468,  dem  Tode.s- 
jahre  des  ICrfinders,  der  Welt  vorgelogen.  Johann  musste  die  Schluss- 
schriften der  Drucke  Peter  SchoetTers  kennen,  war  aber  leider  nicht 
ehrlich  oder  kühn  genug,  denselben  zu  widersprechen  und  ging  den 

I)  Die  Psaltcrtype  1457  entspricht  in  ihrer  grösseren  Form  für  den 
Text  der  Canontype  der  .Missiile’s  Sclioetfers  HiKi,  l.'.n'.t  und  1517.  die  kleinere 
Psaltertypt'  für  die  gesanglichen  Theile  der  Psalmen  der  grossen  .Missal- 
type 141U,  i;>09  und  151 1,  w.'lhrend  die  kleinere  Missaltypc  nicht  in  den 
Psalterien  vorkommt. 
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einmal  betretenen  Weg  rnhig  weiter,  da  ihn  falsclie  Scham  oder  der 
Ehrgeiz  vom  Gegentheil  ahhielten.  Die  Sache  kann  auch  auf  Geschäfts- 
rücksichten beruhen,  um  den  Ruf  der  Firma  zu  bewaiiren  und  dieselbe 
zu  der  ursprünglichsten  Pflegerin  des  Ruchdrucks  zu  machen.  Ob 
dabei  die  Familie  Fust  auch  ein  Wort  mitsprach  oder  geradezu  die 
Sache  allein  betrieb,  da  sie  geschäftlichen  Antheil  hatte,  wissen  wir 
leider  nicht,  .lohann  Fust  hatte  einen  Bruder  .lacob,  welcher  G<dd- 
.<chmied  und  1462  Bürgermeister  war.  auch  Einer  der  Nenn  gewesen 
sein  soll,  die  1462  von  dem  Anschläge  Kuvfürsts  Adolf  von  Mainz  auf 
Mainz  wussten.  Dieser  Jacob  Fust  habe  dann  nach  Johann  Fusts  Tod 
(1466)  das  Geschäft  mit  Peter  Schoeffer  weitergeführt,  ob  derselbe 
Nachkommen  besass,  die  den  Anthcil  an  der  Firma  übernahmen,  steht 
dahin,*)  doch  würde  sich  dann  das  Beibehalten  des  Fust- Hchoeffcrschen 
Wappens  in  manchen  Druckwerken  erklären  und  »Schoefl'ers  Lügen 
auch  auf  deren  Vorgehen  setzen. 

Eine  Eigenthümlichkeit  des  väterlichen  Geschäfts,  theilweise  ein 
im  XV.  Jahrhundert  auch  anderwärts  geübter  Gebrauch,  behielt  Johann 
Schoefter  im  Geschäftsbetrieb  bei,  nämlich  den  mehrfachen  Satz  eines 
Manuscripts,  wodurch  sich  oft  nicht  unwesentliche  Satzarten  einer 
Ausgabe  bildeten,  aber  technisch  der  Vortheil  bot,  mehrere  Drucker 
bei  dem  damals  viel  langwierigeren  Druck  zu  beschäftigen  und  grössere 
Auflagen  rascher  zu  bewältigen,  was  von  unserm  Standpuncte  aus 
Lohn  - und  Zeitverschwendung  wäre. 

Als  Corrector  und  Redactor  der  für  den  Druck  bestimmten  Hand- 
schriften besass  Johann  Schoefter  an  Nicolans  Carbachius  eine  tüchtige 
Kraft.  Carbach  lehrte  in  Mainz  römische  Geschichte  (Livius)  und 
Poetik  an  der  Hochschule.  Ein  anderer  C(»rrector  war  Wolfgang  Angst.  2) 
Namen  anderer  Correctoren  .sind  nicht  auf  uns  gelangt.  Schoefter  ver- 
wendete viel  Zeit  und  Mühe  auf  sorgfältige  Redaction  der  Handschriften 
vor  dem  Abdnicke,  sowie  gute  Correctur  de.s  Satzes,  seine  Ausgaben 
lateinischer  Cla.ssiker  sind  daher  ziemlich  correct,  die  Liviusausgaben 
1518 — 1519  stehen  heute  noch  als  Muster  da  und  sind  Textquelle 
aller  späteren  Ausgaben  geworden. 

lieber  da,s  Personal  der  Schoefter’.schen  Druckerei,  die  Zahl  der 
Pressen  und  das  eigentliche  geschäftliche  Getriebe  fehlen  alle  näheren 
Nachrichten.  — Rechnet  man  für  Johanns  Thätigkeit  150.3 — 1531 
zu.sammen  rund  200  Druckwerke,  so  ergiebt  dieses  für  solche  28  J.ahrc 
etwa  7 Drucke  jährlich,  immerhin  eine  recht  stattliche  Thätigkeit 
bietend.  Jedenfall.s  stellt  sich  aber  die  Zahl  der  Jahreserzeugnisse  bei 
dem  Verluste  einer  Menge  kleinerer  Stücke : Kalender,  Lieder,  Abla.ss- 
briefe  und  Sachen  des  täglichen  Gebrauchs,  sowie  manchem  noch 


1)  Archiv  fllr  Frankfurts  Geschichte  und  Knust.  Neue  Folgti  11  (IMi2) 
S.  116.  Ein  Decan  Johann  Fu.st  konnnt  1501  vor,  Wagner,  geistliche  Stifte 
in  Hessen.  II.  S.  5.'i3. 

2)  Bücking,  Ilutteni  opera.  .Supplement  II,  I,  .588. 


! 


DIgltized  by  Google 


10 


nicht  aufgefimdenen  oder  nicht  als  Erzeugniss  der  Schoeffer’sclien 
Officin  festgestellten  oder  überhaupt  nicht  feststellbarem  Druckwerk  , 
entsprechend  höher. ') 

§ 3.  Johann  Schoeffer  als  Pfleger  der  Buchillustration. 

Peter  Schoeffer  hatte  die  Illustration  seiner  Verlagsartikel  ziem- 
lich hintangesetzt  und  nur  in  späteren  Drucken  seit  1485  auch  hierin 
Hervorragendes  gelei.stet,  obgleich  er  hierin  weit  hinter  den  Leistungen 
anderer  Städte  zurUckstand.  Johann  Schoeffer  trug  in  dieser  Beziehung 
dem  Strome  der  Zeit  in  jeder  Heziehung  Kechnung  und  schmückte 
seine  Drucke  mit  Holzschnitten,  Initialen  und  Randleisten.  Dass  dabei 
manches  Heringe  und  Mittelgut  vorhanden,  steht  fest,  auf  der  andern 
Seite  bot  aber  Schoeffer  auch  Vorzügliches,  welches  in  der  Kunst- 
geschichte um  so  mehr  Bedeutung  hat,  als  es  sich  nicht  um  Nach- 
ahmung fremder  Schnitte,  sondern  um  selbständige  Originalarbeiten 
handelte.  Ist  Schoeffers  Thätigkeit  auf  dem  Gebiete  der  Buchornamentik 
weit  unter  den  Erzeugnissen  anderer  Städte  stehend,  so  gereicht  ihm 
in  der  Production  dieser  Vorzug  zur  entschiedenen  Ehre  als  Schöpfer 
dieser  Werke,  nicht  Nachdrucker.^)  Geradezu  prächtig  sind  die  Initialen 
und  Illustrationen  in  den  lateinischen  Liviusausgaben  1518 — 1519, 
theilweise  von  hervorragendem  Schnitt  sind  die  die  Mitte  zwischen 
der  Schule  Albrecht  Dürers  und  Hans  Burgkmaiers  haltenden  Holz- 
schnitte im  Livius  1505  und  späteren  Auflagen.  Die  Darstellungen 
sind  durch  ihre  Naivität:  römische  Soldaten  in  Lanzknechttracht,  Be- 
schiessung  feindlicher  Städte  durch  die  Römer  mit  Kanonen  etc.,  an- 
ziehend und  culturhistorisch  von  liohem  Belang.  Die  Zeichnung  ist 
markig  und  häufig  sehr  wirkungsvoll , wenn  auch  viel  Mittelgut  und 
selbst  Geringes  sich  unter  diesen  Holzschnitten  befindet.  Die  ganze 
Anlage  dieser  Ausgabe  ist  eine  Nachahmung  der  Strassburger  Virgil- 
ausgabe, Monogramme  finden  sich  in  Johann  Schoeffers  Holzschnitt- 
werken wenige,  und  diese  sind  noch  unerklärt.  Im  Allgemeinen  sind 
die  Holzschnitte  nicht  aus  einer  Schule,  sondern  deuten  ihre  Her- 
kunft aus  verschiedenen  Schulen  an.  G.  Fischer  glaubt,  da.ss  der  1512 


11  Hier  muss  ich  einem  ziemlich  verbreiteten  Irrfhmn  entgegentreten. 
Häufig  liört  man  aus  dem  Munde  selbst  wissenschaftlich  Gebildeter  in  Mainz, 
die  J.  Schoeffer’schen  Drucke  seien  an  dem  Vorhandensein  der  Linden- 
blättchen als  typographischem  .Schmuck  der  'l'itel,  Ueberschriften  und  Schlnss- 
schriften  kenntlich  uml  sei  dieses  eine  Auszeichnung  und  ( ’harakteristik  der- 
selben. Diese  Ansicht  ist  auch  hei  .Schaab  I mehrfach  ausgesprochen. 
Ebenso  glauben  Manche,  die  Initialen  mancher  Drucke  (in  .Schrotmanier) 
kämen  nur  bei  Johann  .Schoeffer  vor  und  reiche  dieses  hin,  einen  undatirten 
Druck  diesem  Dnicker  zuzmveisen.  Beide  Ansichten  sind  grundtalseh,  da 
sich  die  Lindenblättchen  reichlich  bei  Jacob  Koebel  und  Anderen  verwendet 
finden  und  die  fraglichen  Initialen  eine  Nachahmung  französischer  und 
itidieniseher  Muster  sind. 

2)  Muther,  Biicherillustration  I,  Ü2.  Doch  bleibt  Muthers  Urtheil  etw'as 
einseitig,  da  er  nicht  alle  illustrirten  Drucke  J.  .Schoeffers  kannte. 
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in  der  Urkunde  der  IJebergabe  des  Hauses  zum  Korb  p;cnannte  Peter 
Remenschnyder  einer  der  Meister  war,  der  für  Johann  Schoeffer  ar- 
beitete. •)  was  vorläufig  blosse  Vermutliung  ist. 

j 

§ 4.  Johann  Schoeffers  weitere  Lebensschicksale, 
seine  Familienverhältnisse. 

Johann  .Schueller  gehörte  zu  den  angesehensten  Männern  der 
Sta<lt  Mainz.  Im  Jahre  1510  war  er  Einer  der  Zwölfer  des  Stadtraths. 
Das  Mainzer  Kathsprotoeoll  von  1510,  I,  Platt  1 Vori^eite  sagt  wörtlich: 
„Anno  domini  inillcsimo  quingentesimo  decimo  ist  vor  dem  Strengen 
hem  Emerichen  von  Garben  Ritter  vitzdom  vnd  den  Zwoltfern  des 
Radtsess  zu  Mentze  furbracht  vnd  gehandelt  wie  hernach  folgt,  vnd 
seint  dies  die  Zwolflcr  Jacob  fau.st  der  alt,  Glaus  scyler,  heyln  Johannes, 
Dieterich  von  wolle,  Claus  faust,  herman  holt/.flos^er,  Johann  fridwalt, 
Johann  scheffer  im  drnckhuse,  Johann  westfeling,  Michel  derwirtt 
zum  Bock,  Johann  Qweich  wirtt  zur  krönen  vnd  Clese  beuser  Metzler“, 
und  II,  Blatt  65  Rückseite:  „tercia  post  assumptionem : Ludwig  Metzler, 
Johann  Scheffer  büchdnicker  vnd  hanns  franckfurt  zum  Edeln 
frösch  seint  zu  Kewen  Radtsherren  mit  gewoulichen  glubden  vnd  eyden 
angenommen“.  Im  Jahre  1515  gehörte  Johann  Schoeffer  zu  den 
zwanzig  Bürgern,  welche  die  in  den  Pfarreien  von  St.  Ignaz  und 
St.  Emmeran  aufbewahrten  Freiheitsbriefe  der  Stadt  Mainz  beaufsich- 
tigten und  bewahrten.^)  Beide  Aemter,  das  eines  Stadtraths  und  eines 
Privilegienbewahrers  waren  Auszeichnungen,  die  nur  angesehenen  ver- 
dienten Familien  zu  Theil  wurden.  Mit  seinem  Bruder  Peter  scheint 
Johann  in  bestem  Einvernehmen  gestanden  zu  haben,  er  erschien  am 
9.  August  1521  für  denselben  vor  Gericht.  ■‘)  In  dem  Baubescheide 
j von  1524  heisst  Johann  Schoeffer  „Buchdrucker“  und  Besitzer  des 

„Druckhauses“.  •') 

Johann  Schoeffer  war  verheirathet  und  scheint  entweder  zwei 
I Frauen  gehabt  zu  haben  oder  sehr  spät  in  den  Stand  der  Ehe  getreten 

zu  sein.  Am  5.  September  1516  verkaufte  Johann  mit  seiner  G.attin 
Katharine  5 fl.  Geldrente  in  Gold  vor  dem  weltlichen  Gerichte  zu 
! Mainz  der  gemeinen  Praesenz  des  Domstifts  zu  Mainz  und  verpfändete 

I 

I 

! l)  Würdtwein,  bibliotheca  Moguntiua  8.  2 H>.  — Fischer,  typographische 

Seltenheiten  III,  S.  33  — 34.  — Ihus  Mainzer  Kathsprotoeoll  folio,  Blatt  5 Vor- 
.seitc  nennt  zu  1511:  „Item  heinrich  von  wylburg,  Riemcnsclmvdcr  genanut“, 
zu  1510  Blatt  54  Vorseitc:  „Mathe.s  von  Sailct  Gallen  Riemenschnyder  Unecht 
hat  gelobt“  (d.  h.  den  Eid  der  Stadt  Mainz  geschworen).  Ob  diese  in  Mainz 
für  .Johann  .Schoeffer  Riemen  (=  Holzschnitte)  fertigten,  steht  nicht  fe.st. 

*J)  Ms.  folio  in  der  Mainzer  Stadtbibliothek.  Schaab  II,  478  n.  2tM». 

3)  Schaab  II,  n.  2U8. 

I 4)  Schaab  II,  u.  379. 

I 5)  Würdtwein,  bibliotheca  .Moguutina  8.  247.  — Dieser  Baubescheid 

; Bcheiiit  jetzt  in  der  Slainzer  .Stadtbibliothek  zu  fehlen. 
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für  dieselbe  das  Ecklians  {genannt  zum  Scheuerberg  mit  zwei  Zins- 
häusern auf  dem  Graben. ') 

Aus  .lohanns  Ehe  waren  als  Kinder  vorhanden  Johann , Anna, 
Ur.'^ula  und  Hildegard,  welche  1535  noch  minderjährig  waren.  Ihre 
Schicksale  sind  unbekannt.  Ob  diese  Kinder  von  Katharine  Schoeflfer 
abstammen,  steht  urkundlich  nicht  fest. 

Johann  Schoeffer  starb  1531  und  zwar  zwischen  dem  20.  Mai 
und  10.  August  dieses  Jahres,  da  am  ersteren  Tage  sein  letztes  datirtes 
Druckwerk  erschien  uud  am  10.  August  bereits  Ivo  Schoeffer  seinen 
ersten  datirten  Druck  lieferte.  Auch  von  ihm  ist  unbekannt,  wo  er 
begraben  liegt,  doch  liegt  auch  hier  die  Annahme  am  nächsten,  dass 
das  Hegräbniss  in  der  St.  Quintinskirche  als  Pfarrkirche  oder  in  der 
nahen  Franziscanerkirche  war.  Leider  giebt  keine  Stiftung  in  St.  Quintin 
oder  anderwärts  in  Mainz  hierüber  Genaueres  an,  aucl«  die  alten 
Mainzer  Forscher : llclwich,  Engel,  Gamans,  Severus,  v.  Gudenus,  Würdt- 
wein  und  llodmann  hinterliessen  keine  Aufzeichnungen  dieser  Art 
Johann  war  bei  seinem  Tode  etwa  75 — 70  Jahre  alt 

Die  bislang  allgemeine  Ansicht  ist,  dass  wegen  der  Minderjährig- 
keit der  Kinder  Johann  Schoeffers  dessen  Brudersohn  Ivo  das  Geschäft 
vorerst  als  Leiter  desselben  für  diese  Kinder  übernommen,  dann  er- 
worben und  als  Eigenthum  fortgeführt  habe.  Es  ist  nun  allerdings 
möglich,  dass  Johanns  gleichnamiger  Sohn  kein  Ruchdnicker  ward,^) 
deshalb  das  Geschäft  au  seinen  Verwandten  veräus.serte , oder  frühe- 
starb und  so  Ivo  zu  dem  Geschäfte  kam,  aber  auch  nicht  ausgeschlossen, 
dass  Johann  Schoeffer  zweimal  verheirathet  war,  Kinder  aus  zwei  Ehen 
hatte  und  Ivo  Schoeffer  ein  Sohn  erster  Ehe  war,  das  Geschäft  und 
den  Druckhof  als  Kind  erster  Ehe  erhielt,  während  die  genannten 
Kinder  zweiter  Ehe  entstammten  und  jene  an  den  Druckhof  anstossenden 


1)  Scliaab  II,  4SU.  151(5.  uff’  Doriistag  nach  .sant  Laurentz  etc.  — 

2)  Jedenfalls  ist  der  Jean  Jan.sz  (Sohn  des  Johann)  Scheffer,  welcher 

in  Ilerzogenbusch  druckte,  die  Anna  Botehnans  heirathete  und  12.  März  1.5(55 
in  Ilerzogenbusch  starb,  ein  Anderer  als  dieser  Sohn  Johann  .Schoeffers  zu  Mainz, 
und  Marchaud  hat  aus  der  Aehnlichkeit  des  Wappens  desselben  (zwei  gekreuzte 
Schäferschippen  und  drei  Schafe)  zu  viel  geschlossen,  aber  die  Verbindimg  mit 
der  Mainzer  Familie  keineswegs  erwiesen  (liistoire  de  rimprimerie  8.  51).  (lanz 
entgegen  diesen  Behajiptungen  sagt  ein  Bericht  des  J.  F.  Faust  von  A.schaften- 
burg  (abgedruckt  in  Lersner,  Frankfurter  ('bronik  S.  -137  und  daraus  in 
Köhler,  Ehrenrettung  Gutenbergs  S.  ü.t)  wörtlich:  ,Er  (Johann  Fust)  soll 

eine  'Fochter  gehabt  haben  N.ahmens  (’hristina,  welehe  er  Ilerni  Peter  von 
uml  zu  Gernsdieim  genannt  SchätVer  zur  Frauen  gegeben , wegen  seiner 
(Qualitäten,  in  specie  wegen  seiner  facilitirung  der  Buchdruckerev , und  ihn 
in  filium  adoptiret  haben.  Diese  zeugen  Johann  von  (Gernsheim  dessen  Sohn 
eiusdem  nominis  der  letzte  dieses  Kähmens  stirbt  ohne  Erben.“  Es  wäre 
möglich,  dass  in  die.ser  Mittheilung  ein  Körnchen  Wahrheit  steckte,  aber  mit 
einer  groben  Verwechselung  verbunden  sei,  und  dsiss  der  gleichnamige  Sohn 
Johann  Schoeffers,  der  ohne  Kin«ler  starb,  der  Ivo  Schoeffer  ist.  — Zur 
Sache.  .Sclnwb  I,  11,  Wetter,  kritische  Geschichte  S.  507.  Dibdin,  deca- 
UH‘ron  II,  S.  13. 
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Häusertheile  bekamen,  die  sie  1535  ohne  Ziithim  Ivo  Schoefters  als 
ihr  unbestrittenes  Ei^enthum  verkauften.  Am  10.  März  1535  nämlich 
verkauften  die  Vormünder  der  .Johann  Schoefter’schcn  Kinder,  darunter 
auch  Johann  Faust,  eine  Scheuer,  Gärtchen  und  den  halben  Hinterhof 
des  Hofs  zum  Humbrecht  an  den  Bierbrauer  Hans  Koch,  der  1512 
bereits  den  anstossenden  Hof  zum  Korb  erworben. ')  Der  vordere 
Theil  des  Hofs  blieb  Eigenthum  der  Familie  Schoeffer  und  findet  sich 
in  Ivo  Öchoetfers  Händen.  Wie  sich  dieses  im  Einzelnen  vollzog,  ist 
unbekannt.  Man  hat  die  Ansicht,  Ivo  Schoetfer  sei  nur  Leiter  des 
Geschäfts  für  Johanns  minder jälirige  Kinder  gewesen,  damit  unter- 
stützen wollen,  dass  derselbe  bis  1534  sich  der  Druckermarke  Johann 
Schoeffers  bediente  und  damit  dessen  Firma  anzeigte,  aber  übersehen, 
dass  diese  Druckermarke  auch  nach  1534  in  Ivo  Schoeffers  Drucken 
erscheint,  und  ein  ähnliches  Verhältniss  bei  Johann  Schoefler  mit  der 
Drnckermarke  Fust- Schoeffer  1503  — 1531  vorkommt  und  in  beiden 
Fällen  diese  Druckermarken  da  erscheinen,  wo  es  sich  um  ältere  über- 
nommene Verlagsarlikel  handelte,  an  denen  in  beiden  Fällen  möglicher- 
weise die  Familie  Fust  Anrechte  besass,  wie  es  aucli  jedenfalls  nicht 
ohne  Bedeutung  ist,  dass  einer  der  Vormünder  der  Kinder  Johann 
Schoeffers  ein  f\ist  (Faust)  war. 

§ 5.  Die  Druckermarken  Johann  Schoeffers. 

1.  Zwei  an  einem  Baumast  hängende  Wappenschilde,  der  linke 
enthält  die  Hausmarke  der  Familie  Fust,  der  rechte  die  der  Familie 
Schoeffer,  zwei  Hacken , die  in  spitzem  Winkel  sich  treffen , mit  drei 
Sternen,  oben  zwei,  der  dritte  unten. '^)  Häufig  abgebildet.  Diese 
Druckermarke  ist  die  von  der  Firma  Fust  - Schoeff  er  übernommene  und 
kommt  in  gewissen  Drucken  von  1503 — 1531  als  neuen  Auflagen 
früherer  Drucke  Peter  Schoeffers  vor,  erscheint  aber  stets  schwarz 
abgezogen,  während  Peter  Schoeffer  diese  Druckermarke  stets  roth 
abdrucken  licss,  indem  auch  dessen  Sclilussschriften  in  diesem  Falle 
roth  abgednickt  wurden.  Eine  andere  Bedeutung  als  Vorliebe  für  die 
rothe  und  schwarze  Druckfarbe  hat  dieses  jedenfalls  nicht.  Der  Ge- 
brauch dieser  Marke  deutet  jedenfalls  die  Eigenthumsgemeinschaft  an 
den  mit  derselben  versehenen  Verlagsartikeln  zwischen  der  Familie 
Fust  und  Schoeffer  an. 

2.  Gro.ssc  Druckermarke.  Stehender  Schäfer  am  Baume,  mit  Hund, 
rechts  Schafe,  mitten  am  Baume  das  Wappen  Johann  Schoeffers  im 
Schilde,  oben  I S.  Der  Schäfer  ist  der  Darstellung  von  Albrecht  Dürer 
naehgebildet.  AbgeJ)ildct  in  Dibdin,  the  bil)liographical  Decamerou. 


1)  Würdtwein,  bibliothcca  Mogimtina  S.  24S.  — Schaab  II,  57(». 

2)  Das  Wappen  erfuhr  bei  der  Darstellung  einige  Abänderungen.  Es 
kommen  bei  Johann  Schoeffer  zwei  Sterne  mit  einer  Rose,  bei  Peter  .Sehoeffer 
dem  Jüngeren  .sogar  drei  Rosen  vor. 

1.1 


14 


London  1817.  II.  S.  10.  Iluti^cli,  Hüphorornainentik  I,  Tafel  81,  nach 
dorti«^cr  Versicherunf?  zwar  in  der  Originalf^rösso , aber  in  der  That 
etwa.s  kleiner. 

3.  Kleine  Druckermarke.  Mitten  da.s  Wappen  Johann  Schoetl’ers, 
links  stehender  Schäfer,  rechts  sitzender  blasender  Schäfer,  mitten  Hund 
und  das  verschlungene  Monogramm  I S.  Im  Jahre  1522  in  dem  en- 
comium  matrimonii.  Encomium  artis  Medicae  per  D.  E.  Mainz.  Duodez 
vorkommend,  abgebildet  in  Dibdin,  decameron  II,  S.  1 1. 

Andere  Druckermarken  Johann  Schoetfers  finden  sich  in  den  Ein- 
fassungen von  Titelblättern  eingeschnitten. 
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I.  Druckwerke  Johauii  Schoeffers 

mit  Jukrzahl,  Angabe  des  Orts  und  der  Firma. 

1503. 

1.  Aureum  planequc  diuinum  opusculum  MERCVRII  TRISMEGISTI 
de  potestate  ac  sapiencia  Dei;  interprete  Marsilio  Ficino  Florentino.  — 
Am  Ende;  Desideratissimo  Christi  Jliesu  opt.  max.  auspicio  vel  maxime 
fretas  extremam  sane  quam  lepido  huic  opusculo  manum  imposnit 
spectatissimus  ille  vir  Joannes  Opilionis  . primarius  ciuis  metropolitane 
vrbis  Maguntine  . faostissima  eoruin  propagine  satus,  qui  divinam  ferme 
calcographie  artem  propitiis  fatis  inuenerunt.  Anno  virginei  partus  1503 
octauo  Idus  Apriles  . Proinde  lector  vale  . siquidem  lecta  boni  equique 
consulneris  . sin  minus  . efficiat  pientissimus  indulgentissimnsque  parens 
ille  Deus  e vestigio  resipiscas  . Iterum  atque  iterum  vale  huma- 
nissime  lector. 

Impressum  et  expletum  est  diiiinissimum  presens  opusculum  In 
nobili  vrbe  maguntina  artis  impressorie  inventrice  illuminatriceque  prima. 
Per  loannem  Sclioeffer  Anno  domini  millesimo  qningentesimo  tertio. 
In  vigilia  palmarum.’)  Hierauf  Drnckermarke. 

Quarto,  50  Blätter,  gothische  Type,  die  Stellen  für  griechische 
Worte  sind  leer  gelas.'^en,  ohne  Pagina  und  Cu.stoden  aber  mit  Signaturen. 

Der  Druck  geschah  auf  Papier  und  Pergament. 

Gotha,  herzogliche  Bibliothek.  — 

Freytag,  apparatus  litter.  III,  82  -83  (dessen  Angaben  von  WUrdt- 
weinsText  etwas  abweichen)  — Maittaire.  annales  typographicill,  161, — 
Würdtwein,  bibliotheca  Moguntina  8.  138.  — Panzer,  annales  typogra- 
phici  VII,  n.  3.  — Denis,  Merkwürdigkeiten  der  k.  k.  Garellischen 
Bibliothek.  Wien  1780.  S.  671  (als  vorhanden  aufgefülirt).  — Murr, 
Journal  für  Kunstge.schichte  XIV,  8.  litt.  — Archiv  für  hessische 
Geschichte  II,  S.  488,  — Catalogue  of  the  library  of  Dr.  Kloss. 
London  1835.  8.  182,  n,  2540  (Derselbe  besass  ein  Exemplar  .auf 

Pergament  gedruckt,  dem  Blatt  B,  8 fehlte).  — Schaab,  Ge.schichte  der 
Erfindung  der  Buchdruckerkunst  I,  8.  72  und  S.  549,  n.  84.  — Ebert, 
allgemeines  bibliographisches  Lexicon  1,  758.  — Wetter,  kritische  Ge- 
schichte der  4]rfindung  der  Buchdruckerkun.st  8.  320  und  506.  — Jacobs 
und  Ukert,  Beiträge  zur  ältern  Literatur  etc.  Leipzig  1835.  I,  305  und 
359.  — V.  d.  Linde,  Geschichte  der  Buchdruckerkunst  I,  11 — 12  (Re- 
prodnction  der  Schlussschrift).  — v.  d.  Linde,  Gutenberg  S.  288.  — 

1)  8.  April  1503, 
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1505. 

2.  KOmische  Historie  | vsz  Tito  liuio  | «<ezo}'en.  j 

Blatt  2 Vorseite  {grosser  Ilolzsclinitt:  Kaiser  mit  den  Kurfürsten, 
der  Autor  überreicht  sein  Buch,  wie  solcher  auch  in  der  Bamberji^er 
llalsgerichtsordnun^  1508  verkommt. 

Blatt  CCCC  X Vorseite:  Gedruckt  vnd  geendet  jn  der  löblichen 
Stadt  1 Mentz  durch  vleisz  .lohan  Schofters  Buch « | trucker  daselbst  am 
sechste  tagk  des  Monedts  | Marcij  Nach  Christi  vnsers  Herenii  gc- 
burth  I Tausent  funtl'hunderth  vnd  jm  fimtfte  Jare . | •)  Druckermarke 
(Fust  und  Schoeffersche  Wappeuschilde  am  Ast)  schwarz  abgezogen. 
Rückseite  leer. 

Folio,  Titel  -F  Widmung  -|-  410  gez.  Blätter  -{-  Register,  das 
sich  in  manchen  Exemplaren  am  Anfänge,  in  andern  am  Ende  be- 
findet,mit  214  llolz.schnitten  eines  unbekannten  Meisters  (aus  Dürers 
Schule?),  Initialen  vorgedruckt  und  dann  eingemalt,  der  Titel  Psalter- 
type von  1457,  die  Ueberschriften  in  Missaltype,  Text  Schwabacher 
Type,  ln  der  Vorrede  (Titelrückseite)  die  höchst  merkwürdige  auf 
die  Erfindung  des  Buchdrucks  durch  Gutenberg  bezügliche  oft  wieder- 
holte Stelle.^)  Erste  Auflage  dieses  deutschen  Auszugs,  nicht  Ueber- 
setzung,  des  Livius,  be.sorgt  für  Theil  I und  II  von  Bernhard  Schoefferlein, 
für  Theil  III  von  Ivo  Wittich.  4) 

Der  Druck  geschah  auf  Papier  und  Pergament. 

Exemplare  auf  Papier  in  Darmstadt  (D  3326  defect  im  Register 
und  falsch  gebunden),  Mainz  (a  174*  und  174’*y  sowie  nochmals,  alle 


1)  Missal  type. 

2)  Da  sowohl  die  beiden  Mainzer  als  das  Darmstädter  Exemplar  im 
Regi.ster  defect,  lä.s.st  sieh  dessen  wirklicher  Umfiing  (!>  n.  gez.  Blätter  ?)  nicht 
feststelleu. 

3)  Die  Stelle  lautet:  Solich  wergk  Allermcchtigster  konig  (das  z&  vor 
aue  ewT  königlichen  maie.stat  zU  Eeren,  Das  zü  Fürsten  vnd  herü  Auch  Ge- 
meynden  vnd  Steten  Tentzscher  Nacion,  zö  nütze  in  teutzsch  bracht  . vnd 
In  der  löblichen  Stadt  Mentz  gefertigt  vnd  getrückt  ist)  woll  Ewr  ko.  M. 
(Incdiglich  vffneme,  In  welicher  stadt  auch  anfeugklich  die  wunderbare  kunst 
der  Trllckerey,  vü  Im  ersten  von  dem  kunstreichen  .lohan  Güttenbergk,  Do 
maß  zalt  nach  (,'hristi  vn.sers  heren  gebürth  'fausent  vierhunderth  vnd  tünflzig 
Jare  erfunden,  vß  darnach  mit  vleys.s  kt)st  vnd  arbeyt  .lohan  Fausten  vnd 
Peter  SchötVers  zft  Mentz  gebesserth,  vnd  bcstendig  pmiacht  ist  worden, 
Darvmb  die  selbe  .Stadt  nicht  allein  bey  4’eiitzscher  Xaciou,  Sünder  auch  bey 
aller  weit  ln  ewige  zeit  (als  wol  verdyneth)  geprey.st  vß  gelobt  solle  werden, 
vnd  dyc  Burger  vnd  cynwoncr  doselbist  des  billig  geuyssen. 

4)  Das  Zustandekommen  dieser  Uebersetzung  Ist  Verdienst  Ivo  Wittichs, 
der  eine  besondere  Vorliebe  für  Geschichtswisseuscluift  bcsass  und  eine 
Professur  dieser  Richtung  an  der  Mainzer  Hochschule  stiftete.  Das  Statuteu- 
bucli  der  Mainzer  Hochschule  Ms.  folio  sagt  darüber:  Supere.st  historica  lectio, 

3uae  ex  institutione  piae  memoriae  domiui  Doctoris  Jvouis  Wittich  iurium 
octoris  etc.  fundata  est  iuxta  prescriptum  statutorum  facidtatis  artiuni.  Huius 
lectionis  professor  l.i  tlorenis  pro  2(i  albis  annuatim  circa  festum  nativitatis 
Mariae  accipit  a sigillifero  rcvercndissimi  no.stri  Moguntinensis,  relimios  vero 
5 florenos  eiusdem  valoris  numerat  magnificus  rector  circa  festum  Michaelis 
nomine  universitatis  etc. 
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defect),  Wernijjerode  flirstl.  Stolbergische  Bibliothek,  Innsbruck  IJniv.- 
Bibl.,  Gotha  lierzogliche  Bibliothek,  Ascliatfenburg  Ilofbibliothek, 
Sammlung  Klemm  Ijeipzig,  Göttingen  Univ.-Bibl.  (au et.  dass.  lat.  1206). 

Exemplare  auf  Pergament  in  Ntlmberg  Stadtbibliothek , Jena 
rniv.-Bibl.,  Harley  Bibi.,  Paris  bihl.  nationale. 

Maittaire  annales  II,  S.  173.  — Panzer,  Annalen  der  deutschen 
Literatur  1,  269  n.  559.  — Khert,  allgem.  bibliogi*.  Lexicon  I,  1003.  — 
Archiv  für  hessische  Geschichte  111,  2,  S.  4.  — v.  Praet,  catalogne  des 
livrcs  imprimes  sur  velin.  III,  31  n.  47.  — Bibliotheca  llarleiana  III, 
221  n.  3227.  — Fabricius,  bibliotheca  intimac  latinitatis  II,  216.  — 
Würdrwein,  bibl.  Mognnt.  S.  139.  — .Murr,  raeinorabilia  bibliothecarum 
Norimbergensium  1 , 8.  220  (Pergamentdruck  dieser  Au.sgabe  in  Nürn- 
berg). — J.  Merkel,  kritisches  Verzeichnis  höchst  seltener  Incunabeln 
und  alter  Drucke  in  Aschaffenburg  S.  16.  — Wetter,  Geschichte  der 
Erfindung  d.  Buchdrnckerknnst  8.  506.  — Schaab,  Geschichte  etc.  I, 
71,  79,  sowie  n.  86.  — v.  d.  Linde,  Gutenberg  S.  79  und  8.  288.  — 
v.d.  Linde,  Gesch.  der  Buchdruckerkunst  1,  12,  III,  139,  897  Note  1.  — 
Jacobs  und  ükert,  Beiträge  I,  303  und  360.  — Klemm,  Csitalog  8.  39 
iL  60.  — Centraiblatt  f.  Bibliothekswesen  IV  (1887)  8.  220  Note  3, 
V (1888)  8.  271,  VI  (1889)  8.  256.  — Köhler,  Ehrenrettung  Guten- 
bergs 8.  4,  8.  7,  8.  49.  — Janssen,  Geschichte  des  deutschen  Volkes  1 
(1879)  8.  256.  — Muther,  BUcherillustration  I,  8.  91  und  645,  demnach 
das  am  reichsten  illmstrirte  Buch,  welches  in  Mainz  erschienen,  ein 
Gegenstück  zur  Stnissburger  Virgilausgabe,  mit  der  dasselbe  Aehn- 
lichkeit  hat)  Tafel  151  — 153.  — II.  Kurz,  Geschichte  der  deutschen 
Literatur,  II.  Auflage.  I Band  8.  755.  — Goedeke,  Grundriss  I,  8.  140. 

— II.  Aiifl.  I,  445. 

1506. 

3.  Exercitium  pnerorum  grainaticale  in  dietas  distributum.  — 
Impressum  Moguntiae  per  lohannem  Schoeffer  M D VI.  Idibu.s  Aprilis 
tertio. 

Quarto.  Lateinisch  • deutsche  Schulgrammatik. 

Eine  andere  Ausgabe  ist  Exercitiü  Grämaticale  pnerorü  per  Dietas 
distributfi.  ) O.  ().  1506.  Quarto.  2 Theile.  (Panzer,  Annales  IX,  108 
D.  10.  — Kehr,  Geschichte  der  Methodik  des  deutschen  Volksunter- 
richts (1882)  IV,  17  n.  VI  Note  3). 

Quelle:  Unbekannt. 

Panzer,  Annales  VII,  n.  5 nach  Bibliotheca  Schwarz  junioris  s.  v. 

— Schaab  I,  n.  87. 

4.  Directorium  Misse.  [ Holzschnitt : Der  heilige  Martin  als  Stifts- 
patron der  Stadt  und  Dioecese  Mainz  zu  Pferd , in  der  Darstellung 
dem  gleichartigen  Holzschnitt  in  Johann  Schoeflers  Missale  Moguu- 
tinnm  Mainz  1507  ähnelnd,  aber  kleiner  in  der  Ausführung  der 
Einzelnheiten. 
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Rückseite  des  Titels;  In  preseti  libello  cötinetur  aliqua  | pro 
celebratione  missarfl  . scd’m  frequentiorem  cursü  diocesis  ina  | gun- 
ti«  . etc. 

Am  Ende:  Impressum  Maj^iitie  per  [ .lohannem  Scheffer  . anno 
1506  . I Druckermarke. 

Kleinqnarto,  19  Blätter  -f-  leerem  Schlussblatt.  Titel  und  Schlnss- 
schrift  in  der  kleinen  Psaltertype  von  1457,  Text  in  gothischer  Type 
und  Missaltype.  — Mainz  Stadtbibliotbek  (nur  der  Titel),  Leipzig, 
Sammlung  Klemm. 

Klemm,  Catalog  n.  61.  — Archiv  für  hessische  Geschichte  III.  2,  5. 
— Fischer,  typographische  Seltenheiten  III,  38  — 39  und  126.  — 
Dr.  Falk  im  Centralblatt  für  Bibi.  V,  208. 

1507. 

5.  Missale  Magnntin  . denuo  exac«  | tissima  cura  recognitü  et  a 
pri  j oribz  quibusdam  mendis  \ operose  ac  solerter  | emaculatfi  . | Holz- 
schnitt: St.  Martin  zu  Pferde  mit  Bettler,  Umschrift:  Aurea  Maguncia  | 
sancte  roniane  ] ecclesie  specialis  j vera  filia  | nebst  dem  Wappen  von 
Stift  und  Stadt  Mainz  in  den  Ecken  wie  im  Breviarium  Moguntinnm 
vom  Jahre  1509. 

Blatt  2 V^orseitc  beginnt  das  ('alcndarium,  w’elches  bis  Blatt  6 reicht. 

Blatt  8 Vorseite;  Incipit  ordo  qlit  y se  sacerd(»s  | ad  celebrandfi 
missaz  ppare  | etc.  Das  Vorwerk  hat  20  nicht  gez.  Blätter  Umfang, 
Rückseite  von  Blatt  20  leer. 

Das  Hauptwerk  beginnt  auf  dem  gezählten  Blatte  I mit  den 
Worten:  Incipit  ordo  mi.ssalis  scd’m  | chorö  .MoguntineH  . p circu  s | 
lum  anni  . Dnica  prima  de  { aduentu  domini  Introitus  | 

Nach  Blatt  XCVI  folgen  die  Praefationen  ohne  Zählung  der 
Blätter  mit  Notensystemen  von  4 rothen  Linien  in  Druckherstellung 
aber  ohne  Notendruck,  s<»wie  der  Canon,  hierauf  wiederum  der  Rest 
des  Hauptwerks  auf  den  gez.  Blättern  CXVH  — CCCVH. 

Die  Cautelen  im  V«»rwerk  sind  in  kleiner  semigothischer  Type 
gesetzt. 

Blatt  307  Rückseite  :im  Ende:  Finit  mi.ssale  Moguntinen  | per 
venerabiles  viros  do  . Io  | häne  Spulmaim ; et  do  . .lohä  | nem  Huttich 
maioris  ecclesie  | Maguntinefi  vicarios : Ex  | cömissionc  ; felicis  recor- 
datio  j nis  olim  Reueredissimi  dfii  | dfii  Bertholdi  archiepi  Ma  [ guntin  . 
Reuisum  : castigatii  : ] diligetis.simeqz  emeudatum  : ] Sub  psulatu  Re- 
uerendis.sis  [ mi  dfii  dni  .lacobi  Archiepi  ( Maguntinefi  : per  Johanne  | 
Scheffer  in  vrbe  Magiitina  ] hui  9 artis  impressorie  innen  | trice  : elima- 
triceqz  prima : feli  | citer  cö.summatü  et  impssum  | Kalendis  septebribz.') 
Anno  I domini  Millesimo  quingen  | tesimo  septimo  ] (ohne  Schluss- 
punct).  *) 

1)  I.  September  1507. 

2)  Nach  dem  Exemplare  der  .Maiuzer  Semiuarbibliuthck. 
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Folio,  Text  mit  Canontype  zu  17  Linien,  mit  Missaltype  zu  32 
Linien,  zweispaltiger  Satz,  20  n.  gez.  -f*  XCVI  n.  gez.  -f  26  n.  gez. 
(Canon)  -f-  212  u.  gez.  Blätter  = 354  Blätter. 

Auflage,  wie  es  scheint,  nur  auf  Papier,  Pergamentexemplare 
bislang  unbekannt. 

In  dem  Canonbilde  neben  der  Darstellung  der  Maria  ein  Mono- 
gramm: HARA,  ähnlich  dem  in  dem  Directorium  Missae  Mainz  1509 
(Xagler,  Monogrammi-sten  n.  1429). 

Mainz  Seminarbibliothek  (eins  complet,  eins  hinten  defect),  Mainz 
Stadtbibliothek  (a  182®)  Würdtweins  Exemplar,  Titel  defect,  auch  fehlt 
etwas  im  Canon  sowie  das  Schlus.sblatt , Giessen  Univ.-Bibl.,  Dresden 
kön.  Bibi.,  Paderborn  Seminarbibi.,  Frankfurt  a.  M.  Stadtbibi.,  Marburg 
Univ.  - Bibliothek. 

Würdtwein,  bibl.  Mogunt.  S.  140.  — Panzer,  annales  Vll,  S.  407 
n.  6.  — Catalogus  bibliothecae  Uffenbachianae  II , appendix  84.  — 
Marchand,  histoire  de  Pimprimerie  S.  48  Note  (mit  Wiedergabe  der 
Schlussschrift).  — Ales,  description  des  livres  de  litiirgie  imprimes  mix 
XV  et  XVI  siecles  etc.  Paris  1878—1884  S.  176  n.  94.  — Helbig, 
Les  demieres  impressions  de  Pierre  Schoeffer  de  Gernsheim.  1877  (aus 
dem  Bibliophile  Beige)  S.  12.  — Centralblatt  für  Bibi.  III,  S.  311 
(Aufsatz  Dr.  Falks,  mit  Auflösung  der  Abkürzungen).  — Weale,  biblio- 
graphia  litiirgica.  Catalogus  missalium  ritus  latini  ab  a.  1475  impresso- 
rum.  Londini  1886.  S.  101,  — Führer  durch  die  Ausstellung  über  alle 
Zweige  des  Buchgewerbes  im  Lande  Hessen  zu  Marburg.  1890.  S.  2. 

1508. 

6.  Spiegel  der  waren  Rhetoric  vss  marco  tulio  Cicerone  und 
andern  geteutschet. 

Am  Ende:  Meintz,  Joiiann  Schoefler.  Vff  mitfasten  1508. 

Quarto.  Uebersetzer  ist  Friedrich  Biederer.  >) 

AViesbaden  kön.  Landesbibliothek  (angeblich  , bereits  seit  Jahren 
abhanden  gekommen“.  1888). 

Catalog  der  öffentlichen  Bibliothek  zu  Wiesbaden.  Octavo,  Erstes 
Heft.  1823.  S.  21.  — Schaab  I,  551  n.  94.  — Weller,  Repertorium 
n.  461,  — Panzer,  Annalen  I,  323. 

7.  BAmbergische  halszgerichts  | vnd  rechtlich  Ordenung,  in  Pein- 
lichen Sachen  zö  volnfare,  allen  Stetten,  Communen  | Regimenten, 

1)  Die  erste  Auflage  erschien:  Spiegel  der  waren  Rhethoric.  Friburg 
im  Brissgaw  149.S  bei  dem  Uebersetzer  Fnedrich  Riederer,  welcher  zugleich 
Buchdrucker  war.  Folio.  Goedeke,  Grundriss  II.  Aufl.  I,  444.  — Graesse, 
tresor  VI,  S.  12u.  — Brunet,  mannel.  Supplement  II,  col.  682.  — Hawkins 
(Druckorte)  S-  19.  — Hain  13914.  — Eine  dritte  Auflage  kam  heraus  Strass- 
burg Johann  Prüs.s  1509,  folio,  6 n.  gez.  Blätter  + 151  gez.  Blätter.  Panzer, 
Annalen  I,  S.  309  n.  646.  der  eine  andere  Ausgabe  Strassburg  1517  folgte.  — 
Das  Buch  selbst  ist  einer  der  ältesten  „Briefsteller“  als  Anleitung  für  Ab- 
fassung gerichtlicher  Schriften,  geschäftlicher  Aufsätze  und  Briefe,  mehr  eine 
freie  Bearbeitung  als  Uebersetzung  nach  Cicero. 
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AiiipleiiteD,  ')  Vügkteii  Verwesern,  Scliiilteyseu  Sclu">ften  vud  Richtern  [ 
Dienlich,  fürderlich  vnd  behilfflich,  Darnach  zuhandeln  vnd*  recht- 
sprechen gantz  glicli:  \ tdrmig  gemeine  geschrieben  rechten  :c.  Darnss 
auch  diss  bUchlin  getzogen  vnd  vleissig  ge  * | meyueni  nutz  zu  giitt, 
gesaraelt  vnd  verordnet  ist.  | Holzschnitt,  Folter-  und  llinrichtungs- 
werkzeuge  | Rückseite  leer. 

Am  Ende:  Oetruckt  zü  Mentz  durch  .lohannem  Schöfter  vtt*  Mit- 
fasten '^)  Im  jar  | do  man  zalt  nach  Christi  gebürt  füntnzehenhundert 
vnd  acht  Jarc  . | Druckermarke  (Wappenschilde  Fast  - Schoetier.*i) 
.schwarz  abgezogen.  Rückseite  leer. 

Folio,  6 n.  gez.  Rlätter  4H  n.  gez.  Rliitter  Text,  SchwabacluM- 
Typ(‘,  mit  Holzschnitten. 

Erste  Mainzer  Auflage,  zweite  der  Ramberger  llal.sgerichtsordnung. 

Mainz  Stadtbibliothek.  — 

Zapf,  Merkwürdigkeiten  der  Zapfischen  Ribliothek,  S.  195  n.  21.  — 
.lanitschek,  Repertorium  für  Kun.st Wissenschaft  IX,  S.  172.  — Panzt-r, 
Annalen  u.  617. 

8.  RAinbergische  halszgerichts  | Ordenung . | H(dz.schnitt : Folter- 
iind  llinrichtungswerkzeuge,  wie  in  voriger  Auflage  | Rückseite  des 
Titels  priichtiger  llolz.schnitt : Cerichtssitzung  des  Kaisers,  wie  iin 
Livius  1505. 

Rlatt  2 — 6 Register,  des.sen  Uebei'schriften  in  kleinerer  Mi.ssaltype. 
Rückseite  von  Rlatt  6 leer,  Rlatt  7 Voi-seite  Holzschnitt:  Christus  im 
jüngsten  Gericht. 

Rlatt  7 Rückseite  Vorwort,  dann  der  Text. 

Rlatt  52  Vorseite:  Getruckt  zü  Mentz  durch  .lohannem  Schofler 
vff  Mitfasten  liii  jar  | do  man  zalt  nach  Christi  gebürt  füntftzehenhundert 
vnd  acht  Jare  . [ Druckermarke  (Wappenschilde  Fu.st  und  8choeflers) 
.schwarz  abgezogen.  Rückseite  leer. 

Folio,  6 n.  gez.  Rlätter  Titel  und  Register  46  n.  gez.  Rlätter 
Text  = 52  Rlätter,  Titel  in  Psaltertype,  Text  Schwabacher  Type. 
Der  Satz  weicht  von  dem  der  anderen  Ausgaben  des  .lahres  1508  ab. 
Warum  auf  einen  Tag  zwei  verschieden  au.sge.stattete  Ausgaben  er- 
schienen, ist  schwer  erklärlich.  Zweite  Mainzer  Auflage. 

Darmstadt  (Y'  699),  Mainz  Stadtbibliothek. 

Panzer,  Annalen  1,  295  n.  616.  — Rauer,  catalogus  libroruin 
rariorum  universalis  1,  47.  — Archiv  für  hessische  Geschichte  111,  2, 
S.  5.  — Janitschek,  Repertorium  für  Kunstwissenschaft  IX,  »8.  169.  — 
Güterbock,  Die  Entstehungsge.schichte  der  Carolina.  Würzburg  1876.  — 
Neues  Archiv  des  Criminalrechts  IX,  244.  — Denis.  Einleitung  in  die 
RUcherknnde  U,  80.  — Waldau,  Repertorium  177. 


1)  So  der  Druck. 

2)  12.  März  15u8. 
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9.  BAmbergische  Ilalszgenclits  | vnd  rechtlich  Ordenung,  in  peyn- 
liche  Sachen  zu  volnfarn,  allen  Stetten,  Commanen  | Regimenten,  Ampt- 
leüten,  Vögten,  Verwesern,  Sclmlteyssen , Schöffen  vil  richtern  | Dien- 
lich, fnrderlich  vü  behilfflich,  Darnach  zuhandeln  vnd  rechtspreche, 
gantz  glich  = | förmig  gemeyne  geschriben  Rechten  ?c.  Dar  auss  auch 
diss  büchlin  gezogen  vii  fleissig  | gemeynem  nutz  zu  göt,  gesammelt 
vnd  verordnet  ist.  | Holzschnitt:  Folter-  und  Ilinrichtungswerkzeuge 
darstellend  wie  in  den  andern  Ausgaben.  Rückseite  des  Titels  leer, 
hierauf  5 Blätter  Register,  dann  blattgrosser  Holzschnitt:  Christus  im 
jüngsten  Gericht. 

Blatt  46  Vorseite:  Getruck  •)  zü  Mentz  durch  .lohann  Schöffer 
vff  Bartholomei  Im  jar  do  man  zalt  nach  Christi  gebürt  füfftzehen- 
hundert  ^)  vnd  acht  Jare  (ohne  Schlusspunct).  Druckermarke  wie  in 
den  andern  Ausgaben,  schwarz  abgezogen,  Rückseite  dieses  Blattes  leer. 

Folio,  6 n.  gez.  Blätter  -j-  46  n.  gez.  Blätter,  mit  22  Holz- 
schnitten, deren  manche,  z.  B.  der  Titel holzschnitt,  sich  wiederholen. 
Zeile  1 des  Titels  in  Psaltertype,  üeberschriften  Missaltype,  Text 
Schwabacher.  Dritte  Mainzer  Auflage. 

Darmstadt  (Y  698),  Bamberg  kön.  Bibliothek,  Leipzig  Sammlung 
Klemm. 

Denis,  Einleitung  in  die  Bilcherkunde  I,  93  Note.  — Struve, 
historia  Juris  civilis  IX,  § 27.  — Zapf,  Merkwürdigkeiten  196  n.  XXI. 
— Archiv  für  hessische  Geschichte  UI,  2,  5 — 6.  — Panzer,  Annalen  1, 
S,  295  n.  617.  — Christ,  de  Jo.  Schwarzenbergio  S.  12.  — Klemm, 
Catalog  S.  40  n.  62.  — Koch,  J.  C.,  de  prirais  constitutionis  criminalis 
Bambergensis  editionibus.  Gissae  1765.  8.  8.  — Neues  Archiv  des 
Criminalrechts  1824,  VII,  453,  1826,  IX,  224.  — Janitschek,  Reper- 
torium für  Kunstwissenschaft  IX,  S.  172. 

10.  B Ambergische  Halszgerichts  j vnd  rechtlich  Ordenung,  in 
peynliche  .Sachen  zft  volnfarn,  allen  Stetten.-  Commönen,  j Regimenten, 
Amptleüten,  Vögten.  Verwesern,  Schulteissen , Schöffen  vnd  richtern,  | 
Dienstlich,  fürderlich  vn  behilfflich,  darnach  zilhandeln  vnd  rechtsprechc, 

1)  So  der  Druck. 

*2)  *24.  August. 

So  der  Druck. 

4)  Dr.  Leitschuh  in  Janitschek,  Repertoriuni  tlir  Kunstwissenschaft  IX, 
S.  17*2,  nesehreibt  eine  Auflage  1508  nach  dein  Exemplare  der  Bamberger 
Bibliothek:  BAmber^.sclie  Ilalssgericlits  j Ordenung  | aoer  gleicher  Schlus.s- 
sohrift  wie  (»bige  Auflage  111,  somir  unter  Erwähnung  des  Druckfehlers:  Ge- 
truck  und:  tiifftzehenhundert  umt  fügt  die  Vermuthung  bei,  dass  beim  Ein- 
binden diese  (dritte)  Auflage  den  Titel  der  Auflage  11  erhielt,  welche  Ver- 
ninthnng  viel  Wahrscheinliches  flir  sich  hat  — Diese  dritte  Mainzer  Auflage 
ist  bei  den  Sammlern  sehr  geschätzt,  da  der  'ritel  die  P.saltertype  von  1457 
hat  und  die  Bibliographen  und  Sammler  lange  im  Irrthume  befanden  waren, 
als  sei  die  'i’ype  der  Üeberschriften  die  'l'yP‘‘  der  Mainzer  42zeiligen  Bibel, 
letzteres  ist  in  Anbetracht  der  Form  wie  der  Kegelhöhe  ein  Irrthum,  die 
Bibeltype  ist  etwas  kleiner  als  die  hier  vcrAvendete  Missaltype. 
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gantz  gleich  s | förmig  gemeynen  geschribe  Rechten  :c.  Darauss  auch 
dis8  bflchlein  gezogen  vnd  fleyssig  | gemeynem  nutz  zu  gut,  gesammelt 
vnd  verordnet  ist.  | Mit  Holzsclinitt  wie  in  den  andern  Ausgaben  | 
Rückseite  leer. 

Am  Ende  Blatt  46  Vorseite  Zeile  29:  Getnickt  zü  Mentz  durch 
Johannem  Schöffer  autf  Symonis  vfi  Jude, ')  | jm  Jar  do  mau  zalt  nach 
gebürt  Cristi  fünffzehenhundert  vü  acht  jare  . | Drnckennarke  wie  oben, 
schwarz  abgezogen.  Vierte  Mainzer  Auflage. 

Folio,  52  Blätter  mit  den  Signaturen  A — Jiij  , Blatt  2 Vorseite 
— 6 Vorseite  Register,  Blatt  6 Rückseite  leer,  A — Aiiii,  B — Biij, 
C — Ciiij,  D — Diij,  E—  Eiiij,  F — Fiiij,  G — Giij:  H — Iliij,  1 — liij. 

Wien  k.  k.  Hofbibliothek,  Bamberg  kön.  Bibliothek. 

Panzer,  Annalen  I,  296  n.  618  (giebt  52  n.  gez.  Blätter  an, 
letzte  Seite  leer).  — Malblanc,  Geschichte  der  peinlichen  Gerichts- 
ordnung K.  Karls  V.  S.  136.  — Merkwürdigkeiten  der  Zapfisehen 
Bibliothek  I,  S.  196.  — Koch,  J.  C.,  de  primis  constitutionis  criminalis 
Bambergensis  editionibus.  Gissae  1765.  Quarto  S,  9.  — Clement,  biblio- 
theqne  II,  392.  — Schaab,  Geschichte  I,  n.  93.  — Archiv  für  hessische 
Geschichte  UI,  2,  S.  6.  — Longelius,  Sichere  Nachrichten  von  Branden- 
burg - Culmbach  IV,  S.  32.  — Neues  Archiv  des  Criminalrechts  Vll, 
452,  IX,  245.  — Hirsch,  millenarius  III,  3,  34.  — Janitschek,  Reper- 
torium für^  Kunstwissenschaft  IX,  172 — 173  (nach  dem  Bamberger 
Exemplar,  die  Titelangabe  stimmt  jedoch  nicht  mit  dem  Wiener  Exem- 
plar, das  obiger  Beschreibung  zu  Grunde  liegt,  überein). 


11.  HOrtulus  . Elegä  | tianim  Magistri  [ laurencij  Coruini  ] (ohne 
Schlusspunct).  ^) 

Am  Ende:  Impressum  Magnncie  per  Johannem  Schöfter  ] Anno 
dni  Millesimoquingentesimo  octano  . | 

Quarto.  Gothische  Type,  ähnlich  der  des  Peter  Friedberg  oder 
Friedrich  lleumann , Buchdnickern  zu  Mainz , die  M und  A weichen 
jedoch  ab. 

Mainz  Stadtbibliothek  tdefect,  nur  26  Blätter). 

Panzer,  Annales  VII  n.  8.  — Würdtwein,  bibl.  Mognnt.  8.  141.  — 
Schaab  1,  n.  90.  — Hirsch , •millenariu.s  III . S.  4.  — Centralblatt  für 
Bibi.  1887  S.  403. 


12.  Directorium  misse.  [ Holzschnitt:  St.  Martin  zu  Pferd  mit 
zwei  Bettlern.  Auf  der  Rückseite  des  Titels  beginnt  der  Text:  ln 
presenti  libello  continentur  | aliqua  pro  (,'elebratione  missarum  secundum 
frequentiorem  enrsum  | diocesis  ic. 


1)  28.  Oetüber. 

2)  Mittheilung  aus  Wien. 

S)  Panzer  führt  einen  abweichenden  längeren  Titel  einer  Ausgabe  I5US 
an.  — Andere  Auflagen  erschienen  150U  Speier  bei  Conrad  Hist  und  1512 
ebenda  beide  in  Quarto.  Weiss,  Anfänge  des  Buchdrucks  in  Speier.  Speier 
1870,  II,  21  imd  22.  — Estreicher,  Bibhugraphia  polska. 
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Am  Ende;  Impressum  Magnntie  per  Johannem  Scheffer:  Anno  | 
domini  Millesimo  quingentesimo  octano  . | 

Quarto,  17  Blätter  zu  42  Zeilen. 

München  Hofbibliothek. 

Fischer,  typographische  Seltenheiten  III,  126  Note.  — Catalog 
Kloss  S.  99  n.  1375.  — Pfeiffer,  Beiträge  zur  Kenntnis  alter  Bücher 
S.  274.  — Panzer.  Annales  VII  n.  10.  — Würdtwein,  bibl.  Mogunt. 
S.  142.  — Bibi.  Schwarz  jiin.  s.  v.  — Schaab,  I,  8.  581  n.  92.  — 
Centralblatt  f.  Bibi.  1888  S.  209  (Aufsatz  l)r.  Falks,  dessen  Beschrei- 
bung [mit  Auflösung  der  Abkürzungen]  hier  wiederholt). 

13.  MAnuale  Cnrato«  | nt  . predicüdi  prebes  | modum  tarn  latino 
fjz  vnlgari  sermone  practice  illuininatfl  : | cum  certis  alijs  ad  curam 
animarü  pertinentibus  ; omnibns  | curatis  : tarn  conducibilis,  QZ  salu- 
bris  . I Rückseite  des  Titels  leer.  Es  folgt  die  Vorrede  Johann  Ulrich 
Surgants  Basel  VIII  idus  Novembris  1502  und  das  Register. 

•Am  Ende:  Finit  feliciter  über  iste  impressus  Magun  * ] cie  per 
Johannem  Schöffer  : An  * | no  dili  Millesimo  quingen  # | tesimo  octauo  . | 

Quarto,  8 n.  gez.  Blätter  -f-  117  gez.  Blätter  -f  leerem  Schluss- 
blatt."^>ie  zwei  ersten  Zeilen  des  Titels  Psaltertype , Text  gothische 
Type , welche  der  Type  Peter  Friedbergs,  Buchdruckers  zu  Mainz, 
ähnelt,  die  deutsclien  Theile  des  Texts  in  Schwabacher  Schrift  von 
eigenthümlichem  hohem  Schnitt  der  a und  d,  wie  sie  sonst  in  J.  Schöffers 
Dnicken  nicht  vorkommt. 

Herausgeber  dieser  Schrift  ist  Johann  Ulrich  Snrgant,  Priester  in 
Kleinbasel  (t  1503).  Die  erste  Auflage  des  Buchs  erschien  0.  0. 
(Basel  M.  Ftirter)  1506. 

Quarto  (die  deutschen  Theile  des  Textes  Schweizer  Deutsch). 
Die  Mainzer  Auflage  ist  die  zweite  (die  deutschen  Theile  in  mittel- 
rheini.«chem  Dialect).  •) 

4369 

Darmstadt  (W  aus  der  Abtei  Seligenstatt) , München  Hof- 

bibl.,  Freiburg  i.  B.  Üniv.-Bibl.,  Lübeck,  Leipzig  Sammlung  Klemm. 

Panzer,  Annales  VH,  S.  407  n.  7.  — Würdtwein,  Bibi.  Mogunt. 
S.  141.  — Klemm,  Catalog  n.  63.  — Gesner,  bibliotheca  universalis, 
S.  27.  — Schaab  I,  n.  89.  — Moufang,  die  Mainzer  Katechismen. 
Mainz  1877.  S.  9.  — Weller,  repert.  n.  452.  — Schmidt,  histoire 
litteraire  de  l’Alsace  II,  54,  393.  — Der  Katholik,  1889.  II,  166, 
II.  514.  — Falk,  die  deutschen  Sterbebüchlein  von  der  älte.sten  Zeit 
des  Buchdruckes  bis  zum  Jahre  1520.  Cöln  1890.  S.  73.  — Geffken, 
Bilderkatechismus  S.  196  — 203.  — Tübinger  theologische  Quartal- 
schriff,  Band  XLHI,  379  — 381. — Janssen,  Geschichte  des  deutschen 
Volkes  I.  29.  — Wessenberg,  die  grossen  Kirchenversammlungen  des 
XV,  u.  XVI.  Jahrhunderts  HI,  S.  503  (Beurtheilung  des  Buchs  Surgants). 

1)  Die  Ausgabe  bei  Panzer,  Annalen  IX  n.  7,  ist  die  gleiche  w ie  diese. 
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14.  Speculum  Astro®  | logornm  . | Auf  der  Kttckseite  des  Titels 
am  untern  Runde : Hand  Emendandfl  in  transcursu  en'atum  circa  finem 
capitis  I tertij  : vbi  ponit’  alte”  in  lögitudine  : legas  alterti  i latitudie  . ] 

Blatt  2 Vorseite:  Bonaruin  disciplinarfi  stndiosis  Joannes  Eszler  | 
Maguntinus  artiü  ac  philophie  •)  magister.  S.  D.  2)  | 

QUum  multis  ab  liinc  änis  | experientia  docuerit  Astrologien  pro- 
gnostica  : | suis  2C. 

Blatt  12  Vorseite  am  Ende:  Impressum  Maguntie  per  loanncm 
Sclieffer  | Anno  dfii  Millesimo  quingentesimo  octano  . | Druckermarke 
(Wappenschilde  Fusts  und  Seboeffers)  schwarz  abgezogen.  Rückseite 
dieses  Blattes  leer. 

Quarto,  Grösse  14  x 18,7®*".  12  n.  gez.  Blätter  mit  der  Signatur 

A — B,  zu  39  Zeilen,  gothische  Type. 

Wien  k.  k.  Hofbibliothek. 

Panzer,  Annales  VH,  n.  9.  — Würdtwein,  bibl.  Mogunt.  S.  141. 

— Schaab  I,  n.  91. 

15.  Der  neü  Leyenspiegel  vö  rechtmässigen  ordnunge  in  Bürger- 
lichen vnd  peinlichen  Regimenten. 

Am  Ende:  Mentz,  Joh.  Schoeffer  1508. 

Folio,  mit  Holzschnitten.  Herausgeber  dieses  oft  gedruckten 
Buchs  ißt  Ulrich  Tengler;  Sebastian  Brant  lieferte  ebenfalls  eine  ver- 
besserte Bearbeitung  des  Laienspiegels. 

Quelle:  Unbekannt. 

Hagen,  Bücherschatz  n.  561.  — Hiernach  bei  Weller,  repert.  n.  463. 

— Muther,  Bücherillustration  I,  S.  92,  646.  — In  dem  Datum  dieses 
Drucks  zu  1508  steckt  wohl  ein  Fehler.  J.  U.  Tengler  lieferte  1509 
eine  Ausgabe  des  Laienspiegels,  der  im  Verlage  Rynmanns  bei  H.  Otmar 
zu  Augsburg  erschien  (Muther,  Bücherillustration  S.  158)  und  nochmals 
bei  demselben  1511  und  1512  herauskam  (Panzer,  Annalen  n.  698). 
Im  Jahre  1510,  1511  und  1512  lieferte  Strassburg  Nachdrucke,  vgl. 
Beiträge  zur  Geschichte  des  deutschen  Buchhandels  von  Albrecht  Kirch- 
hoff.  Leipzig  1851.  S.  17  über  die  Augsburger  Ausgaben.  Wibel, 
Hohenlohische  Kyrchen-  und  Reformations- Historie  I,  303.  — Goedeke, 
Grundriss,  II.  Autl.,  I,  391. 


1509. 

16.  Euchiridion  seu  Breviarium  Moguntinum  1509. 

Erste  Satzart:  ENchiridion  seu  Bre*  | uiarium  : scd'm  more  | in- 
signis  ecclesie  Moguntin  . necnö  totius  j diocesis  . Nouissime  impressum  : 
emendatii  | ac  plurimis  luculentissimis  addi « | tamentis  congestum  7 ab- 
solutö  I Feliciter  incipit  | Ad  Icctorem  Tetrastichon.  | 

1)  So  der  Druck. 

2)  lieber  diesen  Eszler  war  in  Acten  der  Mainzer  Universität  nichts 
zu  erfahren, 

8)  Mittheilung  aus  Wien. 
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Septenas  quicunqz  deo  persolvere  laudes  2C.  ! 

Unten  zwei  Tlolzschnitte : Peter  und  Paul  niit  ihren  Attributen 
(Schlüssel  und  Schwert)  in  stehender  Figur. 

Am  Ende : H Hreuiarium  s’m  ritü  inclite  7 insignis  ecclesie  M<»- 
guntine  | summa  cü  diligentia  castigatum  et  emendatum  . Ad  laude 
et  j gloriam  omnipotentis  dei  : beatissime  inmaculatc  semperqz  vir  | 
ginis  Marie  ac  diui  Martini  antedicte  ecclesie  et  diocesis  pa  | troni 
pientissimi  : omniumqz  sanctorum  et  sanctarnm  . Impressum  | Moguncie 
impensis  7 opera  honesti  et  prouidi  viri  | Joannis  Schöffer,  ciuis  Mo- 
guntini  . Cnius  auus  primus  artis  Im  s | pressorie  fuit  inuetor  et  auctor. 
Anno  salntifere  incarnationis  | domini  . Millesimo  quingentesimo  nono. 
Prima  die  AprilLs  . | Nur  die  Worte:  ecclesie  Mog.  und;  Joannis  Schöffer 
sind  Scliwarzdruck,  alles  andere  ist  Kothdruck. 

Octavo , 13  n.  gez.  Blatter  Vorwerk  452  Blatter  Hauptwerk 
-1-  Schlussblatt  mit  der  schwarz  abgezogenen  Druckermarke  (Wappen- 
schilde Fnst  > Schöffers),  zweierlei  gothische  Schrift  zu  31  und  35  Zeilen, 
zweispaltig. 

Darmstadt. 


Zweite  Satzart:  Ira  Vorwerk  finden  sich  Satzabweichungen  gra- 
phischer Art  und  andere  Abkürzungen  verwendet. 

Die  Schlussschrifi  lautet:  H Breuiarium  s’m  ritü  inclite  et  insignis 
ecclesie  Moguntine  | summa  cum  diligentia  castigatü  et  emendatum 
Ad  1 alldem  et  | gloriam  omnipotentis  dei  : beatissime  immaculate 
semperqz  vir  | ginis  Marie  ac  diui  Martini  antedicte  ecclesie  7 diocesis 
pa:  I troni  pientissimi  : omnifiqz  sanctorum  et  sanctaru  . Impressum  { 
Moguntie  impensis  7 opera  honesti  et  prouidi  viri  Joannis  Schöffer 
ciuis  Moguntini  . Cuius  auus  primus  artis  Im  * | pressorie  fuit  inuentor 
et  autor  . Anno  salutifere  incarnationis  | domini  . Millesimo  quingen- 
tesimo nono  . Prima  die  Aprilis  . 1 Die  Worte:  ecclesie  Moguntine  und: 
Joannis  Schöffer  auch  hier  allein  Schwarzdruck,  alles  andere  Kothdruck. 


Mainz  Stadtbibliothek  (a  36“),  Aschafl'enburg  kön.  llofbibl.  (mit 
stark  verletztem  Schlnssblatt).  Das  Mainzer  Exemplar  a 36*  (ohne 
Titel)  sonst  vollständig  Sommer-  und  Wintertheil  hat  den  Eintrag: 
Snm  Joannis  Gyriaci  Appelij  de  Seligenstad  Ecclesiae  S.  Victoris  in 
suburbio  Moguntino  vicarij  und  beginnt  Signatur  ajj , enthaltend  5 n. 
gez.  Bätter  Vorwerk  -f-  6 n.  gez.  Blätter  Kalender  -j-  1 n.  gez.  Blatt 
Ostertabelle  -f-  1 n.  gez.  leeren  Blatt  -f-  1 1 n.  gez.  Blätter  Register  -f 
1 n.  gez.  Blatt  Benedictiones  -f-  CCXJCLXII  gez.  Blätter  Hauptwerk  (Blatt 
CCCC  LXn  die  Schlussschrift)  -f-  1 n.  gez.  Blatt,  auf  dessen  Vorseite 
die  Dmckerraarke.  die  Rückseite  leer. 


Von  Exemplaren,  deren  Zugehörigkeit  zu  einer  dieser  beiden 
V'arianten  nicht  festzustellen,  kenne  ich  noch:  Mainz  Stadtbibliothek 
(a  36  ohne  Titel,  das  leere  Blatt  nach  der  Ostertabelle  und  der  Rest 
von  CCCCLXH  (mithin  das  Schlussblatt)  an  einschliesslich  fehlen; 
a 36*’  ebenfalls  defect,  Mainz  Seminarbibliothek. 
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\Vtirdtwein,  biVil.  Mogunt.  S.  148.  — Panzer,  Annales  VII  n.  11. 

— Schaab  I,  n.  95  (mit  der  falschen  Angabe  772  Blatt).  — Wetter, 
Geschichte  der  Erfindung  der  Buchdruckerkunst  S.  506.  — v.  d.  Linde, 
Gntcnberg  S.  288.  — v.  d.  Linde,  breviarium  Moguntinum  S.  14  (nach 
dem  Exemplare  der  Mainzer  Seminarbibliotliek,  aber  falsch  458  Blatt). 

— Dr.  h’aik  im  Centralblatt  f.  Bibi.  1887,  881 — 82  (mit  Auflösung 
der  Abkürzungen  und  falscher  Blattzahl : 359).  — Köhler,  Ehren- 
rettung Gutenbergs  S.  50. 

17.  Keformacion  . der  . | 8tat  . Franckenfort  | am  . Meine  . des 
heil ; I ge  . Komische  . Richs  | Cämcr  . a^'  . 1509  . ] Auf  der  Rück- 
seite des  Titel.s  blattgrosse  Dai*stellung  in  Holzschnitt,  der  Reichsadler, 
zu  Füssen  der  einköpfige  Frankfurter  Adler. ') 

Blatt  52  Vorseite;  Gedruckt  vnd  volemlet  durch  Johiinem  | 
Schöffer  Burger  zil  Meintz.  Nach  der  gebürt  christi  Tau  j sent  Fünff 
hundert,  vnd  in  dem  neunden  .lare.  .An  | dem  heiligen  abent  der 
vffart  vnsers  her*  | ren  Jesu  christi  . :c  . ] Druekermarke  (Wappen- 
schilde Fust  - Schoeffers)  .schwarz  abgezogen,  Rückseite  leer. 

Folio,  51  gez.  Blätter  -f  1 n.  gez.  Schliissblatt  mit  der  Schluss- 
schrift. Der  Titel  ist  Holzschnitt  in  sehr  grosser  vSchrift,  der  Text 
Schwabacher  Type  in  sehr  splendidem  stark  durchschos-senein  Satz, 
öfter  finden  sich  halbe  Seiten  leer,  horste  Ausgabe  der  Frankfurter 
Reformation,  Eine  weitere  erschien  1578  und  eine  dritte:  Der  Statt 
Frankfurt  a.  Mayn  erneuerte  Reformation.  Wie  die  Anno  1578  auss- 
gangen.  Frankfurt  a.  M.  1611  .in  Oetavo.  Mit  einer  Tafel. 

Mainz  Stadtbibliothek,  Mainz  Seminarbibliothek,  Frankfurt  a.  M. 
Stadtbibliothek  u.  Stadtarchiv,  Gotha  herzogliche  Bibliothek,  Aschaffen- 
burg kön.  llofbibliothek,  Leipzig  Sammlung  Klemm. 

Panzer,  Annalen  S.  310 — 311  n.  648.  — Würdtwein,  bibl,  Mo- 
giml.  S.  142.  — Schaab  I,  n.  98. — Marchand,  hi.stoire  de  rimprimerie 
S.  48  N(»te.  — Selchow,  specimen  bibliotheeae  juris  German,  provin- 
cialis  S.  52,  226,  — Jacobs  und  Ukert,  Beiträge  1.  361.  — Merkel, 
Verzeichnis  höchst  seltener  Ineunabeln  und  alter  Drucke  zu  Aschaffen- 
burg S.  17.  — Köhler,  Ehrenrettung  Gntenberg.s  S.  7.  — Klemm,  Ca- 
talog  n.  903.  — Anti(|uarischer  Anzeiger  Nr.  45  von  Th,  Völcker 
Frankfurt  a.  .M,  S.  21  n.  347.  Preis  12  Tlilr. 

18.  V«»n  der  Vene-  | dier  Krieg  . | 

Am  Ende:  Gedruckt  zu  Meintz  durch  Jo  | hanne  Schöffer,  auff  | 
den  abent  Albani  | des  Bischoffs  -)  ( M,  ccccc  . ix  . | 

1 ) Eine  Satzvariante  hat  den  'l'itel : Rcfonnacion  . der  .Stat  . Francken- 
fort I am  meine  des  heil=  1 ge  . Romi.sche  . Richs  [ ('amer  . a".  löO'.i  . | Fnd 
in  der  Schlu.s.sehrift : (Jetruckt  vnd  volendet  etc. 

Die  Stadt  Frankfurt  veifiigte  noch  über  keinen  selbständigen 

Buchdrucker  der  Stadt  und  lie.ss  desshalb  diese  anitliebe  Ordnung  in  Mainz 
drucken. 

2)  21.  Juni  1501). 
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Quarto,  14  Blätter.  Enthält  eine  Mahnung  Papsts  Julius  II.  wider 
die  Venediger,  datirt  27.  April  1509. 

Mönchen  Hofbibliothek. 

Weller,  repert.  n.  524. 

19.  Breuiarium  Maguntinens  9 . ] Nouissime  Impressum  . | emen- 
datum  : ac  plurimis  lucule-  { tissimis  additametis  con  | gestum  et  ab- 
solutü  . I Feliciter  incipit . | Holzschnitt:  St.  Martin  zu  Pferd,  Umschrift 
in  Majuskeln:  Aurea  Magoncia  . | sancte  Romane  | ecclesie  specialis  | 
vera  filia  . ] Mit  dem  Wappen  des  Mainzer  Stifts  und  dem  des  Erz- 
bischofs üriel  von  Gemmingen  in  den  Ecken. 

Auf  der  Rückseite  des  Titels:  Commendatio  ic  in  kleiner  Psalter- 
type. — Praefatio  in  kleiner  gothischer  Type. 

Blatt  2 — 8 der  Calender  in  gro.sser  gothischer  Missaltype  von 
1493.  Hierauf  mit  neuer  Signatur  4 n.  gez.  Blätter  (chronologische 
Abhandlung  und  Regeln),  dann  I — CCCCLXIII  gez.  Blätter  zweispaltig 
der  Text  des  Breviariums : 11  Incipit  Breuiarium  scd’um  | diocesim  Ma- 
gütifi  . Dfiicis  I IC.  Collation : I — CLXVI,  CLXVII,  nochmals  CLXVI 
wofür  CLXVUI  fehlt,  CLXIX  bis  CCCXXII,  (’OCXXIIII,  dann  CCCXX, 
dannn  CCCXXV  bis  CCCXLVI,  CCCXLIII,  dann  CCCXLVIII  bis 
CCCXCI,  dann  XCHI  und  nochmals  XCIII,  CCCXC,  dann  CCCCII, 
III,  IUI  (letzteres  doppelt),  XXI,  dann  XXIII,  dann  XXII,  XXIHI. 
Blatt  LIX  Vorseite  die  Litanei,  Blatt  LXIII  Vigilie  mortuorom,  Blatt 
LXVTl  Hymnen,  Blatt  LXIX  commune  sanctorum,  Blatt  GCXCVIl  Ordo 
de  sanctis  nove  rubrice. 

Blatt  464  Rückseite:  H Breviariü  s’m  ritnm  inclyte  et  insignis 
ecclesie  Moguntine  | summa  cum  diligentia  castigatnm  et  emendatum. 
Ad  landem  | et  gloriam  ofnipotentis  dei : beatissime  inmaculateqz  semper 
vir  I ginis  Marie  ac  diui  Martini  antedicte  eccl'ie  et  diocesis  patro  * | ni 
pientissimi:  omniumqz  sanctorum  7 sanctarum  . Impressum  | Moguntie 
impensis  et  opera  honesti  7 prouidi  viri  loannis  | Scheffer  ciuis  Mo- 
götini  . Cuius  auus  primus  artis  Impres  * \ sorie  fuit  inuentor  7 ’ autor. 
Anno  salutifere  incarnationis  dfii  Millesim(>  (j'ngentesimo  nono  in  vigilia 
natiuitatis  Marie  . | •)  Die  ganze  Schlussschrift  bis  auf  die  Worte: 
Joannis  Scheffer  Rothdnick,  diese  Worte  Schwarzdruck. 

Kleinfolio,  zweispaltiger  Satz  zu  38  Zeilen  in  zweierlei  Missaltype, 
welche  Uebereinstimraung  mit  Peter  Schoeffers  Missaltype  1493  aber 
auch  in  den  Majuskeln  andere  Formen,  z B.  im  Calendarium  Seite  1 : 
abweichende  P,  V,  E und  F aufweist.  Abdruck  des  Enchiridion  1509, 
aber  für  den  Chor  bestimmt,  daher  die  grössere  Type  nebst  grösserem 
Format. 

Mainz  Stadtbibliothek,  Darmstadt  (W  5612,  welches  obiger  Be- 
schreibung zn  Grunde  liegt),  Frankfurt  a.  M.  Stadtbibliothek,  Leipzig 
Sammlung  Klemm. 


1)  7.  September  1509. 
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Klemm,  (’atalug  n.  H4.  — Mavchand,  liistoire  <lc  rimprimcrie  S.  49, 
Note.  — Centralblatt  f.  Hibl.  1887,  S.  382  — 383  (mit  Auflösung  der 
Abkürzungen  und  der  falschen  Blattzahl  463).  — v.  d.  Linde,  Hrc- 
viarium  Mogiintinnm  S.  14 — 15  nach  Klemms  Exemplar  mit  falscher 
Hlattzahl  463).  — Würdtwein,  bibl.  Mogunt.  S.  142.  — Schaab  I,  n.  97. 
I,  8.  73.  — Geschichtsblätter  für  die  mittelrheinischen  Bisthümer  8.  209  f. 
(Abdruck  der  Litanei  dieser  Ausgabe). 

20.  Ein  christlich  ermanung  zum  frumen  leben. 

Mainz  1509.  Octavo  (?). 

Im  Be.sitze  des  f Cardinais  Grafen  von  Heisaeh,  Jetzt  unbekannt. 

Janssen,  Geschichte  des  deutschen  Volkes  I,  223  und  I,  300 
(ohne  Angabe  des  Druckers  und  des  Formats). 

21.  Gebetbüchlein. 

Mainz  1509. 

Octavo,  295  n.  gez.  Blätter,  alle  mit  reichen  Randleisten,  mit 
ebenso  verziertem  Titelblatte.  *)  Das  Buch  scheint  ein  deutscher  Ilor- 
tulus  animae  zu  sein. 

Aschaffenburg  kön.  Hofbibliothek. 

Merkel , kritisches  Verzcichniss  höchst  seltener  Incunabeln  und 
aller  Dnickc  zu  Aschaffenburg  8.  17. 


1510. 

22.  Ewangelia  mit  Usslegung  der  (Ross,  vnd  Epistel  tcutsch  über 
das  gantze  .lar  allenthalben  darby  der  Anfang:  der  Psalm  vnd  die 
Collect  eyner  yeglichcn  Mess:  nach  derOrdnung  der  Christlichen  Kyrchen. 

Am  Ende:  Gedruckt  vnd  vollend  zu  Mentz  durch  .lohannem 
8chöffer  zu  Mitfast,  ‘‘‘)  nach  Christi  vnsers  herreu  Geburt,  tausend,  fünf 
hundert  vnd  zehen  Jar.  Druckermarke. 

Folio. 

Quelle:  Unbekannt. 

Panzer.  Annalen  1,  316  n.  665.  — Göze,  Br.aunschweigische 
Bibelsammlung  8.  85  n.  23. — Weisslinger,  armamentarium  8.415,  — 
Weisslinger,  catalogus  bibliothecae  (»rdinis  8.  Johannis  (Strassbnrg) 
8,  244.  — Archiv  ftir  hessische  Geschichte  III,  2,  6.  — Alzog,  die 
deutschen  Plenarien  8.  18  (Abdruck  aus  dem  Freiburger  Diöcesan- 
archivVIlI). — Historisch -politische  Blätter  LXX VII  (1874)  (Hecension 
dieser  Schrift)  8.  42.  — Falk,  die  Druckkunst  im  Dienste  der  Kirche. 
Cöln  1879.  8.  82.  — Göze,  älteste  Buchdruckergeschichte  von  Magde- 
burg 8.  41. 

23.  BAinbergischc  llalssgerichts  vnd  rechtlich  Ordnung  inn  pein- 
lichen Sachen  zu  volnfarn,  allen  Stetten,  Commune,  Regimenten,  Ampt- 


1)  Mittheiluiig  aus  AschaÜ’enburg. 

2)  ö.  März  15IU. 
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leat€D,  Vöf'ten,  Verwesern,  Schulteysseii,  Sehopflen  vniul  richtern,  Dien- 
lich, förderlich  vnd  behülflich,  durnacli  zu  handeln  und  rechtspreclieu, 
g:antz  gleichefdnni^  {>:emeine  geschriben  Rechten  2C.  Darauss  auch 
diss  büchlin  getzogen  vnd  fleissig  gemeynen  nutz  zugut,  gesammelt 
vnd  verordnet  ist. 

Am  Ende:  Gedruckt  zu  Wentz'l  durch  Johannen!  Schöfter  auff 
Laurencij  jm  Jure  da  man  zalt  nach  der  gehurt  Cristi  funtftzehen 
hnndert  vnd  zehen  Jare. 

Grossquarto,  52  n.  gez.  Hlätter,  mit  Titelholzschnitt  und  22  Holz- 
schnitten im  Texte,  welche  kleiner  als  in  der  Editio  I 1507,  theil- 
weise  aus  dem  Livins  1505,  öfter  Ilolzstöcke  des  Livius  mit  denen  der 
Halsgerichtsordnung  vereinigt  abgedruckt. 

Aschaffenburg  kön.  Hof  bibliothek. 

Abdruck  der  Ausgaben  1508  bis  auf  etliche  Druckfehler.  Fünfte 
Mainzer  Ausgabe. 

Panzer,  Annalen  I,  323  n.  677.  Supplement  n.  677.  — Würdt- 
wein,  bibl.  Mogunt.  8.  144.  — J.  C.  Kochii,  de  primis  constitutiouis 
eriminalis  Bambergensis  editionibus.  Gissae  1765.  S.  4,  5.  — Böhmer, 
meditationes  ad  constitutionera  criminalem  Carolin.  Halae  1774.  S.  4.  — 
Schaab  1,  n.  104.  — Leitschnh  in:  Janit.schek,  Repertorium  für  Kunst- 
wissenschaft IX,  173.  — Bauer,  catalogus  librorum  rariorum  I,  47.  — 
Merkel,  Verzeichnis  höchst  seltener  Incunabeln  und  alter  Drucke  zu 
Ascliaffenburg  S.  17.  — .Muther,  Bücherillustration  1,  S.  250,  1730. 

1511. 

24.  Hortulus  anime. 

Am  Ende:  Impressum  .Maguntie  per  Jo.  Schoefter  finitum  post 
festum  purificationis  Marie  virginis^)  Anno  domini  .MCCCCCXI.  Erste 
Mainzer  Ausgabe  des  lateinischen  HoHulns  animae. 

Quelle:  Unbekannt. 

Panzer,  annales  VII,  n.  17.  — Bibliotheca  Christ.  I,  127.  — 
Schaab  I.  n.  105.  — Archiv  für  he.ssische  Geschichte  II,  489. 

25.  Liber  precationum,  seu  cursus  beate  Marie  virginis  . Mogun- 
tiae  . Jo.  Schoefifer  anno  millesimo  quadragintesimo  undecimo. 

Octavo  (?)  Erste  Mainzer  Ausgabe. 

Quelle:  Unbekannt. 

Meusel,  histor.  literar.  biograph.  Magazin  167  (ohne  Format- 
angabe). — Archiv  für  hessische  Geschichte  HI,  2,  6. 


1)  So  der  Druck. 

2)  10.  August  1510. 

•H)  Mittheiiuog  aus  Aschaffeuburg  (ohne  Angabe  des  Titels  und  der 
Schlnssschrift) 

4)  2.  Februar  1511. 

5)  So  der  Druck. 
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1512. 

26.  Cursus  Marie  virginis. 

Moguntiae  1512,  ohne  Firmuangabe. 

Duodez.  Zweite  Mainzer  Ausgabe  des  Vorigen. 

Quelle:  Unbekannt. 

Kinderling,  Verzeichniss  alter  merkwürdiger  Bücher  in  der  Dom- 
bibliothek zu  Magdeburg  8.  ?.  — Meusel,  histor.  literar.  biograph.  Ma- 
gazin 182.  — Archiv  für  hessische  Geschichte  III,  2,  7. 

1513. 

27.  Missale  Maguntifi  . exac  s | tissima  cura  castigatum  j Sub 
psulatu  Reuere  * | dissimi  domini  düi  | ürielis  Archiepi  [ Maguntifi  | 
Anno  I domT  ] XV“  | xiii  . | •)  Mit  Titelholzschnitt : St.  Martin  zu  Pferd 
wie  im  Missale  1507,  auch  gleicher  Umschrift  desselben. 

Blatt  2 — 7 Calender. 

Blatt  8 Cautelen  in  kleiner  gothischer  Type. 

Blatt  9 Vorseite:  Pro  missis  hui’  volumis  de  j t])C  7 sanctis 
inueniedis  Presös  ] :c. 

Blatt  1 des  Hauptwerks  Vorseite:  H Incipit  ordo  missalis  scd’in  | 
chorQ  Maguntifi  : per  circuluz  1 II  Dfiica  prima  de  ad  * | anni  . ] uentu 
domini  Introitus  . | Hauptwerk  Theil  I reicht  von  Blatt  1 — Ixxxiiii. 
dann  Praefationen  und  Canon  14  n.  gez.  Blütter,  die  Praefationen  haben 
zwar  schwarz  gedruckte  Notenlinien,  aber  keine  gedruckten  Noten, 
dann  Theil  II  des  Hauptwerks  Blatt  Ixxxv — cclxii. 

Blatt  cclxii  Rückseite:  Finit  missale  Maguntinense  . j Renisum  : 
Castigatum  : Diligen  - ] tissimeqz  emendatnm.  Sub  pre  \ sulatu  Reueren- 
dissimi  domini  : I domini  Urielis  . Archiepiscopi  | Maguntinensis.  Per 
Joannem  | Scheffer  in  urbe  Maguntina  . [ huins  artis  impressorie  innen  s 
trice:  elimatricecpie  prima:  Felici-  j ter  consuromatum  et  impressum  . 
Kalend.  Januar. 2)  Anno  domi  | ni  . Millesimo  . (luingentesimo  ) decimo 
tertio  j (ohne  Schlus.spunct).  Druckermarke  (Wappenschilde  Fust- 
Schoefl’ers)  schwarz  abgezogen.  •'*) 

Folio,  zweispaltig,  zu  34  Zeilen  im  Hauptwerk,  mit  roth  und 
schwarz  gedruckten  Initialen.  Als  Eigenheit  des  Setzers  ist  zu  be- 
zeichnen, dass  derselbe  in  den  letzten  Zeilen  des  Titels  und  auch  sonst 
Worte  einer  Zeile  in  die  oberhalb  gelegene  rückte,  das  Datum  auf  dem 
Titel  steht  z.  B.  links  und  rechts  des  Holzschnitts  Anno  \ domi  ] XV“.  | 
xiii  . I Die  Typen  sind  die  des  Missale’s  1507. 

Cöln  (Privatbesitz),  Mainz  Stadtbibliothek  (ohne  Titel  und  Schluss- 
blatt), Frankfurt  a.  M.  Stadtbibliothek,  Wernigerode  fürstl.  Stoibergische 
Bibliothek,  Cassel,  Wernigerode  (H  1 658). 


1)  Mittheilung  aus  Wernigerode. 

'2)  1.  Januar  l.M.H. 

:i)  Wiederholung  von  Centralblatt  f.  Bibi.  III,  :n2  mit  der  dort  ge- 
gebenen Auflösung  der  Abkürzungen,  da  mir  kein  Exemplar  mit  Schlmss- 
sehrift  zur  Verfügung  stand. 
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Centralblatt  f.  Bibi,  III,  312  (mit  Auflösung  der  Abkürzungen).  — 
Panzer,  annales  VII,  409  n.  19. — VVürdtwein,  bibl.  Mogunt.  S.  145.  — 
Fischer,  typographische  Seltenheiten  II,  S.  34.  — Helbig,  dernieres  ini- 
pressions  8.  12.  — Catalog  Kloss  n.  1528.  — Marchand , histoire  de 
rimprimerie  S.  49,  Note.  — Schaab  I,  n.  106. 

28.  Ilortulus  Anime,  noviter  iain  ac  diligenter  impressuin. 

xVm  Ende:  Impres.sum  et  hnitum  Moguntie  per  Joannein  Schöffer, 
quinto  nonas  Septembris  ')  anno  M,  I).  Xiii  . | 

Sedez,  XVIII  -}-  CXXXIV  BlHtter,  zweispaltig,  mit  73  Holz- 
schnitten, deren  jeder  unter  einem  Bogen  (wahrscheinlich  nach  Lucas 
Cranach).  — Zweite  Mainzer  Ausgabe. 

Quelle:  Unbekannt. 

Heller,  Versuch  über  das  Leben  und  die  Werke  Lucas  (’ranachs. 
Bamberg  1821.  8.  362.  — Archiv  für  hessische  Geschichte  II,  489. 

29.  Ageda  Magütin  [ cum  vtilissimis  .scituqz  dignissis  | mis 
(prioribz  tarnen  non  | insertis)  q'busdä  nota*  | bilibus:  iam  nouiter  ] ac 
diligenter  | jmpss9  . j 1513  | (ohne  Schlusspunct).  Auf  der  Kückseite 
des  Titels  Register. 

Am  Ende:  Finitiiin  et  impressum  in  nobili  vrbe  Maguntina  : | 
artis  impressorie  inuentrice  prima:  Per  Jo*  | hannem  schöffer:  in  vi- 
gilia  nutiuitatis  | Marie.2)  Anno  Millesimo  (|Uigen  | tesimo  decimotercio  , | 
Rückseite  leer. 

■Quarto,  4 n.  gez.  Blätter  -f  LXXXV  Blätter.  Zeile  1 des  Titels 
und  mehrere  Ueber.schriften  im  Texte  in  Psaltertype,  das  Register  auf 
der  Titelrückseite  und  Anderes  in  kleiner  gothischer  Type,  Text  kleine 
.Missaltype  wie  die  Uebei'schriften  in  der  Bamberger  Halsgerichtsordnung 
1508  und  im  Breviarium  Moguntinum  1509.  Schwarz-  und  Rothdruek, 
19  Zeilen  auf  voller  Seite. 

Mainz  Stadtbibliothek,  .Mainz  Seminarbibliothek,  Aschatfenburg 
kön.  Hofbibliothek,  Sammlung  Klemm  Leipzig. 

Klemm,  Catalog  n.  66.  — Honecker  (Pfarrer  zu  Oestrich  im 
Rheingan),  ordo  et  argumentum  agendarum  Moguntinensium.  Mainz  1785. 
Quarto.  S.  6 (giebt  84  Blätter  an).  — Schaab  I,  n.  107.  — Centralblatt 
f.  Bibi.  V (1888)  S.  535  n.  3 (mit  falscher  Angabe  85  Blätter).  — 
Moufang,  die  Mainzer  Katechismen  S.  5.  — Merkel,  Verzeichni.ss  höch.4 
seltener  Incunabeln  und  alter  Drucke  zu  Aschatfenburg  S.  17. 

1514. 

30.  Hortul 9 anime.  | Mit  reicher  Randeintässung  und  Titelholz- 
schnitt: einen  betenden  Mönch  mit  offenem  Buche  vor  dem  Kreuzes- 
stamm, au  dem  sich  die  Leidenswerkzeuge  Christi  befinden,  darstellend. 


1)  1,  September  l.il3  (?). 

2)  7.  September  I5i:i. 
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Auf  der  Titelrückseite  bcf^innt  diM-  Calender,  der  sich  auf  die  folgenden 
14  Blätter  fortsetzt  und  auf  der  hieran  anstossenden  Seite  endet,  Hoth- 
un<l  Schwarzdruck. 

Am  Ende  des  Hegisters:  Impressum  Maguntie  per  Jo*  j hannem 
Schofler  flnitum  | sexta  feria  post  Keminisces  ] re.')  Anno  domini  | 
M.  ccccc  xiiij  . ] Roth-  und  Schwarzdmck. 

Kleinoctavo,  231  n.  gez.  Blätter,  alle  Blätter  des  Buchs  mit 
reicher  Randeinfassung,  ganz  roth  und  schwarz  gedruckt,  mit  kleinen 
Holzschnitten  und  verzierten  Initialen  im  Texte,  die  Randeinfassungen 
zeigen  die  verschiedenartigsten  und  ausserordentlich  abweichenden  Dar- 
stellungen, am  Ende  des  Buchs  9 Seiten  Register  und  dann  die  Schluss- 
schrift. 2)  Dritte  Mainzer  Auflage. 

Graz  IJniv.  - Bibi. 

31.  Hortulus  animae.  | 

Hierauf  folgt  der  Kalender,  für  jeden  Monat  ein  Blatt,  alle  Seiten 
mit  reichen  Holzschnitteinfassungcn  unter  allegorischer  Darstellung  der 
häuslichen  und  landwirthschaftlichcn  Verrichtungen  in  jedem  Monat, 
ebenso  Darstellung  der  zwölf  Himmelzeichen,  ln  der  Raudverzierung 
des  Monats  Juni  Abbildung  eines  Druckers  mit  Druckerballen  und 
unten  Drucker  an  der  Presse  in  Arbeit.  Die  Randleisten  bestehen  au> 
4 Stöcken  und  sind  sehr  abwechselnd  und  reizend  in  den  Mustern 
gehalten,  wiederholen  sich  aber  öfter  im  Buche.  Der  Calencler  und 
die  chronologische  Tafel  umfassen  12  n.  gez.  Blätter,  worauf  auf  3 n. 
gez.  Blättern  Regeln  folgen.  Dann  der  4'ext  des  Hortulus  animae: 
11  Di.ss  seint  die  siebe  zeit  od’  d’  curss  | vö  vnser  liebe  frawen  als 
sie  zusas  | men  bracht  \Ti  gemacht  seint  in  de  | concilio  zü  claremont, 
vnd  auflge  | setzt  zü  sprechend  vö  babst  vrbano  | dem  Andern.  | Roth- 
druck.  Jede  Seite  des  'Pexts  auch  hier  von  4 Holzschnittbordüi*en 
umgeben. 

Vorseite  des  letzten  Blatts:  Getruckt  vnd  geendet  zft  Meintz  | 
durch  Johannem  Schöfler  am  | samstag  nach  Judica-*)  . nach  | Cristi 
gebürt  . Tausent  [ fünff  hundert  vnd  | Xiiii  . jar  . — Rückseite  des  letzten 
Blatts  leer, 

Kleinoctavo  (Sedez),  16  n.  gez.  Blätter  4-  279  n.  gez.  Blätter 
Text,  mit  den  Signaturen  a — M,  grosse  Schwabacher  'Pype  nebst  An- 
ti(jua  Johann  Schöfl'er.s,  Roth-  und  Schwarzdruck  im  Texte,  mit  ein- 
gedruckten schwarzen  Initialen.  Die  Holzschnitteinfassungen  nach  Lucas 
Cranach  und  dessen  Schule. 

München  Hofbibliothek  (p.  lat.  2214,  das  ich  am  26.  Mai  1891 
benutzte,  ohne  'Pitelblatt) , ein  zweites  in  meinem  Besitz,  Sammlung 
Klemm  Leipzig. 


1)  17.  Mürz  1514. 

2)  Mittheiluug  aus  Graz. 

3)  5.  April  1514. 
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Erste  Mainzer  Ausgabe  des  deutschen  Ortulus  anime.  •) 

Weller,  repert.  n.  835.  — Klemm,  Catalog  n.  67.  — Panzer, 
Annalen,  n.  770.  — Schaab  I,  555  n.  108.  — Ob  diese  Ausgabe 
einerlei  mit  Panzer,  annales  Vll,-  409  V — Goedeke,  Grundriss  I,  390. 

— Würdtweiu,  bibl.  Mogunt.  S.  145.  — Catalog  Antiquariat  Kosen- 
thal  XXXVU  8.  100,  n.  2080.  Preis  75  M.  — Mnther,  Büclierillu- 
stration  I,  8.  250. 

32.  Gebetbüclilein.  Gedruckt  zu  Meyntz  durch  Johann  8choefter  1514. 

Octavo.  Zweite  Mainzer  Auflage. 

Scha;ib  I,  555  n.  108. 

33.  KOmische  Historie  Titi  liuij  | meniglich  kürtzweilich  | vnd 
dienstlich  zu  lesen.  1514.  | 

Am  Ende  Blatt  CCCCX:  Gedruckt  vnd  geendet  in  der  löbliche 
statt  1 Mentz  durch  vleysz  Johanfi  •*)  Schöffers  Buchdrucker  daselbst 
vff,  I sant  Bartholomeus  abet  | Nach  Christi  vnsers  he  [ ren  *)  gebürt 
Tausent  j funffliundert  vii  | vierzehen  iare  . ] Rückseite  leer. 

Folio,  410  gez.  Blätter  -f-  Register  (dessen  Umfang  ich  nicht 
feststellen  kann). 

II.  Auflage  des  Livius  deutsch,  Nachdruck  der  Auflage  1505, 
aber  anders  im  Satze,  weniger  con*ect,  schlechteres  Papier,  sonst  in  der 
Blattzahl  gleich,  aber  in  anderer  Mundart  als  die  Ausgabe  1505  und 
mit  einem  Holzschnitt  mehr. 

Mainz  Stadtbibliothek  (am  Anfänge  defect),  Gotha  herzogl.  Bi- 
bliothek, Leipzig  Sammlung  Klemm. 

Panzer,  Annalen  I,  369  n.  788.  — Würdtwein,  bibl.  Mogunt.  8.  145. 

— Schaab  I,  n.  109.  — Jacobs  und  ükert,  Beiträge  I,  362.  — Klemm, 
Catalog  S.  68.  — Goedeke,  Grundriss  I,  140. 


1)  Die  früheste  bekannte  Ausgabe  des  deutschen  ortulus  anime  erschien 
1500  zu  Strassburg  bei  Hans  Grieninger  (Panzer,  Annalen  I,  S.  277),  der  eine 
zweite  und  dritte  1501  und  1.503  bei  demselben  Verleger  folgten.  (Wacker- 
oagel,  Bibliographie  zur  Geschichte  des  deutschen  Kirchenlieds  u.  XXVHl  und 
Hoifiuami  von  1 allersleben,  Geschichte  des  deutschen  Kirchenlieds.  HI.  Aus- 
gabe IStil.  8.  2ü'J.)  Verschieden  von  diesen  Ausgaben  ist  jedenfalls  die  Be- 
arbeitung des  ortulus  anime  durch  Sebastian  Brant,  dessen  erste  bekannte 
Ausgabe  1503  bei  Wehinger  in  Stras.sburg  erschien  (Wackernagel  n.  XXX), 
welmier  Ausgaben  Strassourg  1507,  150b  und  1501)  bei  Kuobloch  (Panzer, 
Annalen  I,  277,  2b9  und  Zusätze  8.  111),  sowie  spätere  folgten.  Welcher  von 
beiden  Fassungen  Schoeffers  Ausgaben  folgen,  ist  mir  unbekannt,  mit  Wahr- 
scheiulichkeit  der  Reeeusion  Seb.astian  Brants.  lieber  Hortulusausgaben  vgl. 
Wedekind,  Ausführliches  Verzeichniss  von  raren  Büchern  8.  125.  — Frey  tag, 
apparatus  II,  b21.  — niederer,  Nachrichten  V,  158  f. 

2)  So  der  Druck. 

3)  23.  August 

4)  So  der  Druck. 

5)  In  dem  Mainzer  Exemplar  fehlt  die  Widmung  au  Kaiser  Max  I. 
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1515. 

34.  Compediu  sine  Breuiariü  I PRIMI  VOLVMINIS  ANNALIVM 
SIVE  IIISTORIARVM,  1 DE  ORIGINE  REGVM  ET  GENTIS  FRAN  = 
(’ORVM  AD  REVERENDISSIMVM  | IN  CHRISTO  PATREM  ET 
principe  dominii  Laurcntiii  | Episcopfl  vuirtzpurgon  | orietalisqz  •' 
Francie  | duccm  Joannis  | Tritemij  Ab  = j batis  . \ Holzschnitt:  Reichs- 
adler, unterhalb  rechts  und  links  Wappen : Mainz  = Brandenburg  und 
Wirzburg  = v.  Bibra  | Cum  gratia  et  Priuilegio  . Cesaree  . Ma  . | Auf 
der  Rückseite  des  Titels  das  Drnckerprivileg  Max  I.  für  den  Buchführer 
Johann  Haselberg  de  (’onstantia  datirt  Insprug  10.  Nov.  l,">14. 

Blatt  2 Vorseite  Holzschnitt:  Abt  Tritheinius  überreicht  dem  Bi- 
schöfe Lorenz  (von  Bibra)  von  Wirzburg  sein  Buch.  Rückseite  leer. 

Blatt  3 Vorseite  bis  Blatt  4 Vorseite  die  Widmung  Trithems,  am 
Ende  derselben  steht  :im  Rande:  Fiuis  epl’e  penultima  febrnarij  . 

Anuo  . M . D . XV  . | Blatt  4 Rückseite  leer.  Blatt  3 Vorseite  Holz- 
schnittinitial R. 

Am  Ende  auf  der  letzten  Seite  (Liii  Vorseite):  II  COMPENDll 
SIVE  BREVIARH  VOLVMINIS  CH»  | hronicorum  . sine  annaliuin 
Joannis  Tritemij  abbatis  Sancti  Jacobi  | vnirciburgensis  ({uondä  uero 
Spanhemensis  de  origine  regibusqz  j francoriim  finis  . Vicesima  die  mensis 
nouembris  . Anno  domini  [ Millesimo  quingentesimo  quarto  decimo  Ae- 
tatis  sue  qninquagesi  j mo  secundo  . | 

Rückseite  von  Blatt  LIII:  % IMPRESSVM  ET  COMPLETVM 
EST  PRESENS  | chronicarum  opus  . anno  dni  . MDXV  . in  uigilia 
Marga  | retae  uirginis. 2)  In  nobili  famosaqz  urbe  Moguntina,  hu»  | ins 
artis  impressori^'  inuentrice  prima  . Per  lOANNEM  | Schöffer,  nepotc 
quödä  honesti  uiri  JOANNIS  fusth  | ciuis  Moguntin,  memorate  artis 
primarij  auctoris  | Qui  tande  imprimendi  arte  proprio  ingenio  ex » | 
cogitare  speculaiiqz  coepit  äno  dnice  natiuitatis  | MCCCC  . L . in- 
dictiöe  XIII  . Regnante  illu  | strissimo  llo  . imperatore  FREDERICO|HI . 
Prfsidente  sanctae  Moguntinae  sedi  | Reueredissimo  in  chrö  pre  do- 
mino  I THEODERICO  pincerna  de  Er » j pach  pricipe  electore  Anno 
aüt  1 M . CCCC  . LH  . | perfecit  dedu  » j xitqz  ea  (diuina  fauente  gra  | 
tia)  in  opus  inprimedi  | (Opera  tfi  ac  multis  | necessarijs  adin  » | uen- 
tionibns  j PETRI  | Schöft'er  de  [ Gernshei  mini » | stri  suiqz  filij  :idop- 
ti  = ! ui)  Cui  etiam  tiliara  suam  1 CHRISTINAM  fusthiü  j)  | digna  laborii 
multarüqz  adinue  » | tionil  remuneratiöe  nuptui  dedit  . Re  » | tineriit 
aüt  hij  duo  iä  pr^nominati  lOANNES  | fusth  PETRVS  Schöffer  häc 
artem  i secreto  (oini  » | bus  ministris  ac  familiaribus  eoR,  ne  illä 
quoq®modo  mani  | festaret,  inreiurädo  astrictis)  Quo  tande  de  äno  dfii 
MCCCC  I LXH  p eosdem  familiäres  i diuersas  terraR  puincias  diuul- 
gata  I haud  parum  sumpsit  Icrementum  . • . | CVM  GRATIA  ET  PRI- 


1)  Eine  Satzvariaiite  in  Mainz  Stadtbibliothek  (a  151)  liest  hier 
orieialisqz. 

2)  11.  Juli  1515. 
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VILEGIO  CAES^VREK  MAIE  * | statis  iussu  & ipensis  honesti  JOANNIS 
Haselperg  ex  Aia  maiore  | Constaiitien  diocesis  ; : | Druckermarke 
(Wappenschilde  Fast  - Schöflers)  schwarz  abgezogen. 

Folio,  4 n.  gez.  Blätter  -f-  Signatur  A — Liii.  Zeile  l de.s  Titels 
Psaltertype,  Text  Antiquatype  1. 

Mainz  (zweimal,  beide  a 151  signirt,  das  eine  Exemplar  liest  wie 
oben  bemerkt:  orieialisqz  im  Titel,  das  andere  orietalisqz.  Das  Letz- 
tere hat  den  handschriftlichen  Eintrag:  Ex  dono  Jacobi  Kübel  in  oppe- 
heym  C P R.  als  Geschenkexemplar  des  bekannten  Buchdruckers  Jacob 
Kübel  in  Oppenheim.  Ob  das  C P R:  Conrad  Peutinger  bedeutet, 
stellt  dahin),  Darmstadt  (L  284,  welches  obiger  Beschreibung  zu 
Grunde  liegt),  Wiesbaden,  Haag  köu.  Bibi.,  München  Hofbibliothek, 
Gotha  herzogl.  Bibi.,  Wernigerode  fürstl.  Stoibergische  Bibi.,  Würz- 
burg, Univ. -Bibi.,  Sammlung  Klemm  in  Leipzig. 

Maittaire,  annal.  typogr.  II,  266.  — Würdtweiii,  bibl.  Mogunt. 
S.  145.  — Hirsch,  millenar.  1,8.  — Bibliotheca  Solgeri  I,  155.  — 
Bibliotlieca  Schwarz  junioris  s.  v.  — Meusel,  bibliotheca  hist,  VII,  1,  188. 
— Panzer,  Annales  VH,  n.  20.  — Klemm,  Catalog  n.  69.  — Schaab  I, 
n.  1 10.  - Annalen  des  historischen  Vereins  für  den  Niederrhein,  Heft  44 
(1885)  S.  139  — 140.  — Jacobs  und  Ukert,  Beiträge  I,  362  — 363. — 
V.  d.  Linde,  Gutenberg  S.  289,  290  (die  ganze  Schlussschrift).  — voyage 
de  deux  benedictins  (Martene  et  Durand).  Paris  1724.  Quarto.  S.  223. 
(Exemplar  in  der  Abtei  Gladbach).  — Wetter,  Geschichte  der  Erfindung 
der  Buchdruckerkunst  S.  506.  — Faulmann,  illustrirte  Geschichte  der 
Buchdruckerkunst  S.  303  (die  ganze  Schlussschrift).  — Silbernagel, 
Johannes  Trithemins.  II.  Auflage  (1885)  S.  182,  243.  — Veith,  Fr. 
Ant.  historia  vitae  atque  meritorum  Conradi  Peutingeri.  Augustae  Vin- 
delicorum  1783.  S.  87  (betritll  Einträge  Peutingers  in  dessen  Hand 
exemplar).  — Köhler,  Ehrenrettung  Gutenbergs  S.  4 u.  49.  — Muther, 
Bücherillustration  I,  S.  250,  1733. 

Neudruck  in  Schardius,  scriptores  rerum  Germanicanim  und  in 
Freher,  opera  Trithemii  1.  Sonderausgaben  erschienen  Paris  1539, 
Basel  1547,  eine  deutsche  Uebersetzung  von  Jacob  Schenk  zu  Speier 
1522  und  Frankfurt  1568. 


1516. 

35.  Breviarium  ecclesiae  Osnabrucensis. 

Am  Ende : Hic  patet  origo  artis  impressorie,  ä quo  primo  inuenta, 
quamdin  in  secreto  habita,  et  quomodo  postea  divulgata  sit.  Impressum 
et  completum  presens  Breviarium  anno  Domini  M D XVT.  in  vigilia 
Pentecostes.  *)  In  nobili  famosaque  2C.  wie  in  voriger  Nummer. 
QneUe:  Unbekannt. 

Quarto. 


1)  10.  Mai  151G. 
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Heinecken,  Nachrichten  von  Künstlern  und  Kunstsachen  II,  307. 

— Zapf,  Mainzer  Buchdruckergeschichte  S.  32  Note.  — Würdtwein, 
hihi.  Mogunt.  S.  146.  — Panzer,  annales  VII.  u,  21.  — Schaab  I,  n.  112. 

36.  Breviarium  ecclesiae  Mindensis. 

Am  Ende:  Impre.ssum  Moguntiae  per  Joannem  Schoeffer  1516. 
Der  Rest  der  Schlnssschrift  wie  im  Breviarium  Osnabrucense  1516  und 
dem  Compendium  de  origine  Francorura  1515. 

Quelle:  Unbekannt. 

Octavo. 

Maittaire,  annales  typogr.  II,  279.  — Würdtwein,  bibl.  Mogunt. 
S.  146.  — Panzer,  Annales  VII,  n.  22.  — Schaab  l,  S.  74  u.  n.  113. 

37.  llortnlus  animae  noviter  iam  ac  diligenter  impressus.  Ex 
oflTicina  .loanni^  Schoeffer.  Mit  Titelholzschnitt  (.Marienbild). 

Am  P^nde:  Impressum  Maguntie  per  Joannem  Schöfter  finitum  post 
festum  Nativitatis  Marie  virginis')  Anno  dni  M . D . XVI. 

Duodez.  Zweite  Mainzer  .Auflage. 

Quelle:  Unbekannt. 

Panzer,  Annales  VII  n.  23.  — Marchand,  histoire  de  rimprimcrie 
S.  49  Note.  — Catalogus  bibliothecae  Uflenbachianae  IV,  appendix  102. 

— Freytag,  apparatus  litterarius  II,  821  (Notiz).  — Clement,  bib’io- 
theque  I,  349.  — Schaab  I,  n.  114.  — Archiv  für  hes.sische  Ge- 
schichte II,  489. 

38.  Des  . Erasmi  Rot  . Paraclesis  seu  exhortatio  ad  christianae 
philosophiae  Studium.  Moguntiae  MDXVI. 

Octavo. 

Quelle:  Unbekannt. 

Panzer,  annales  VII,  n.  24.  — Lambacher,  catal.  bibl.  Vindobon. 
S.  262.  — Schaab  I,  n.  115. 

39.  Ain  laysche  anzaiguug,  so  allen  Landsassen  ic  in  Baiern  zu 
Dienst  ic.  in  Druckh  geben  worden  2C.  Meintz  gedruckt  durch  Johann 
Schöffer  1516. 

Folio. 

Quelle : Unbekannt. 

Panzer,  Annalen  I,  391  n.  845. 

40.  PSALTERIUM  ORDINIS  S.  BENEDICTI  DE  | OBSERVAN- 
TIA  BURSFPTjDEN  . | Rothdruck.  Mit  Titelholzschnitt:  Betende  Be- 
nedictiner  vor  St.  Benedict. 

Am  Ende;  Impre.ssum  .Magntie  ])  . Joanne  Schoitfer  1516.  j 
Folio,  181  — 182  Seiten  zu  20  Zeilen,  die  Initialen  früherer 
Auflagen  vielfach  durch  kleinere  figürliche  Darstellungen  im  Stile  des 


D S.  September  1518. 
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XVI.  Jahrhundert.*?  ersetzt,  erster  Initial  {^anz  Rothdrnck,  die  andern 
Sch\rarzdruck.  Type  die  bekannte  Psaltertype  früherer  Auflagen. 
Nachdruck  der  Mainzer  Auflagen  de«  Psalteriums  für  den  Benedictiner- 
orden  1459  und  1490  und  letzte  Mainzer  Auflage,  schlechter  gedruckt 
als  die  früheren  Auflagen,  da  .sich  der  Text  häufig  mit  den  rothen 
Versalbuchstaben  deckt.  Blatt  158  Rückseite  leer,  Blatt  159  beginnen 
die  Hymnen. 

Paris  Nationalbibliothek  (auf  Pergament) , Leipzig  Sammlung 
Klemm. 

Wie  von  den  frühem  Auflagen  giebt  es  auch  von  die.ser  eine 
Variante,  vertreten  in  einem  Papierexemplare  der  Nationalbibliothek 
zu  Paris. 

Satzart  I.  (Paris,  Perg.-Exemplar 
und  Leipzig). 

Blatt  1 Vorseite  Zeile  4.  impio'.i 

„ „ „ 9 voraen : ac  nocte 

, „ n 12  vornen:  eins 

„ „ r>  17  dna  viam  insto^i: 

et  iter  impio*.: 
peribit 

„ „ «20  Schluss:  principe« 

mit  Doppeltypc 
pe  in  letzter 
Silbe. 

Auch  dürfte  das  Pariser  Papierexemplar  den  Titelholzschnitt 
nicht  haben. 

Ij€  Praet,  catalogne  des  livres  imprimes  sur  velin  de  la  biblio- 
theque  du  Koi  a Paris  I,  214  — 215.  — Ebert,  allgemeines  bibliograph. 
I.»exicon  II,  539.  — Katalog  Klemm  n.  70.  — v.  d.  Linde,  Breviarium 
Moguntinum  S.  65  mit  Beschreibung  und  obiger  Zusammenstellung  der 
Satzvarianten  Leipzig  und  Paris.  — Wetter,  Geschichte  der  Erfindung 
der  Bnchdruckerkunst  S.  506.  — Schaab  I,  n.  111,  welcher  das  Buch 
nicht  verstanden  und  zwei  Auflagen  des  Mainzer  und  des  Benedictiner- 
psalters  daraus  machte.  — Mnther,  Bücherillustration  I,  S.  250,  1734. 

1517. 

41.  Henrici  Stromers,  Aurhachii  Med.  1).  saluberrimac  aduersus 
pe.Ntilentiam  observationes  recens  editae,  Aeipie  pauperibus  prosunt, 
iwnpletibus  aeque.  Aequac  neglectae  pueris  senibusque  nocebunt. 

Am  Ende:  Impressum  Maguntiae  per  .lohannem  Schöffer  MI). 

XVII.  Kal.  XVIII  Januarii.«) 

Quarto. 


II.  Paris,  Papier- 
exemplar, 
impionim. 
nocte. 
ei9 

iiit  düs  vin  ....  pe- 
ribit 

principes  mit  pc  in 
zwei  Buchstaben. 


1)  15.  Deceinber  151 B. 
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Gotha  herzogl.  Bibi.  Ein  Exemplar  ist  unter  II.  L.  976  im  Ca- 
talop  der  Stadtbibliothek  zu  Mainz  zwar  eingetragen,  aber  nicht  zu 
finden,  es  dürfte  da.s  von  Fischer  benutzte  Exemplar  sein. 

Panzer,  annales  VII,  n.  25.  — Murr,  Journal  für  Kunstgeschichte 
XIV,  S.  119. — Hirsch,  millenarius  I,  S.  lO. — Fischer,  typographische 
Seltenheiten  II,  75.  — Jacobs  und  Ilkert,  Beiträge  I,  S.  363.  — 
Schaab  I,  n.  116. — Wetter,  Ge.schichte  der  Erfindung  der  Buchdrucker- 
kunst S.  320. 

42.  H AENEAE  SYLVII  ÜBEL  * ] LVS  AVUCORVM  | MI- 
SEKIAS  (’O  » I PIOSE  EX  * | PLICANS  ] 11  LECTOR  EME  LEGE 
ET  I PROBABIS  . 1 H EX  OFFICINA  LITE  | RARIA  lOANNIS  | 
SCHOEFFERS  1 MOGVNTI  = j NI  . * . | Mit  Titeleinfassung,  worin  links 
zwei  Landsknechte,  rechts  Fische.  Die  Rückseite  des  Titels  leer. 

Blatt  2 Vorseite  Vorwort  des  Herausgebers  Aurbach,  datirt  Mainz 
VI  Calend.  Julias  1517. 

Blatt  21  Rückseite:  H Excusum  est  hoc  Aenee  Sylvij  opnsculum. 
Per  I Joannem  Schoeffer,  Typographü  sane  f(  ac=  | curatu,  Maguntiaci, 
vbi  diuinit  inuetnm  | stäneis  typis  excudendi  libros  pmo  | natum,  Pridie 
Nonas  Julias.  •)  An-  ] no  post  chri.sti  natalem  . | MDXVH  . • . | Drucker- 
marke  (Wappenschilde  Fust  - Schoeffers)  schwarz  abgezogen. 

Blatt  22  Vorseite:  M.  Valerij  Martialis  ad  scipsum  de  beata  | 
vita  Epigramma  . | Am  Ende  griechische  Typen.  TtXoc  ovr  /ltdj  xai 
fiov08ig  . I Die  Rückseite  von  Blatt  22  leer. 

Quai^,  22  n.  gez.  Blätter,  Antiquatype  2. 

Darmstadt  (U  1003/500). 

Panzer,  annales  VII,  410  n.  27.  — Würdtwein,  bibl  Mogunt. 
S.  147.  — Maittaire,  annales  typograph.  II,  309.  — Schaab  I,  u.  118. 

— Boecking,  opera  Hntteni  I,  31.  — Fischer,  typographische  Selten- 
heiten III,  34 — 37.  — Catalog  bibliothecae  Bolongaro  Crevenna  II,  101. 

— V.  der  Linde,  Gutenberg  S.  164. 

43.  Regiment  Hen-  | riehen  Stromer’s  vö  Aur  | bach  (der  ertzney 
Doctors)  inhaltcndt  wie  sich  wider  j die  Pestilentz  zu  bewaren  | (auch 
den  jhene  die  damit  begriffen  hilft'  zu  reichen,  nacli  vleissiger  vber- 
sehug  gemehret  vnd  gebessert).  Getruckt  zu  .Meinfz.  2) 

Am  Ende:  Ende  dieses  heylbaren  Regiments  — Gedrückt  durch 
Johann  Schöft’er  in  d’  hochbrümbte  Ertzbischoftliehc  Churfürstlichen 
Stat  Mentz  (In  welcher  die  nutzbar  vnd  vbertreffendt  kunst  der  Drückerey 
erstlich  Iren  anfang  gehabt  vfi  durch  gütliche  eingebug  erfunden  ist) 
Im  Jare  1517  Am  21  tag  Augusti. 

Kleinquarto,  Schwabacher  Type.  Übersetzung  der  lateinischen 
Mainzer  Ausgabe,  zweite  Ausgabe  dieser  Schrift,  die  erste  erschien  1517 


1)  (i.  Juli  1.517. 

2)  Nach  Klemm,  Catalog,  das  Eingeklammcrte  uacli  Panzer,  Annalen 
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(Panzer  n.  883)  5^/4  Bogen.  Herausgeber  und  Uebersetzer  war  der 
Leibarzt  des  Kurftlrsten  Albrecht  von  Mainz  und  dessen  Binder  des 
Kurfürsten  Joachim  von  Brandenburg,  Heinrich  Stromer  von  Auerbach. 

Leipzig  Sammlung  Klemm. 

Panzer,  Annalen  I,  408  n.  884.  — Klemm,  Catalog  S.  44  n.  71. 

44.  Enchiridion  seu  Breviarinm  Moguntinum. 

Erste  Satzvariante:  ENchiridion  seu  Bre*  j uiarium:  scd’m  more  | 
insignis  ecclesie  Moguntiil  . necnö  totius  | diocesis  . Noiiissime  im- 
pressum  : einen  | datum  : ac  plurimis  liiculentissi  s | mis  additamentis 
con=  I gestum  7 absolutü  | Feliciter  incipit  | Ad  lectorum  Tetrastichon. 
Septenas  ([uicunQZ  deo  persolvere  landes  2c 

Hierauf  zwei  Holzschnitte:  Peter  und  Paul  in  stehender  Figur 
wie  in  der  Ausgabe  1509.  Nur  das  E am  Anfänge  und  das  Wort 
Moguntiil  in  der  dritten  Zeile  sind  Schwarzdruck,  alles  Uebrige 
Rothdruck. 

Am  Ende:  H Breuiarium  s’m  ritfi  inclite  7 insignis  ecclesie  Mo- 
guntine  ] summa  cü  diligentia  castigatum  et  emendatum  . Ad  laude  | 
et  gloriam  omnipotentis  dei:  beatissime  immaciilate  scmpei*{|Z  | virginis 
Marie  . ac  diui  Martini  antedicte  ecclesie  et  diocesis  | patroni  pien- 
tissimi  : omniumqz  sanctornm  et  sanctarum  . Impressum  Moguncie  im- 
pensis  7 opera  honesti  et  prouidi  viri  | Joannis  Schöffer,  ciuis  Mogun- 
tini  . Cuins  auus  primus  | artis  Impressorie  fuit  inuetor  et  auctor  . 
Anno  salutiferc  incar  ^ | nationis  domini  . Millesimo  qningentesimo 
decimoseptimo  . I Nur  die  Worte:  Joannis  Schofler  sind  Schwarzdruck, 
alles  Uebrige  Rothdruck.  Auf  einem  hierauf  folgenden  Blatt  die 
Druckermarke  (Wappenschilde  Fust-Schoeffers)  schwarz  abgezogen. 
Zweite  Mainzer  Anflage,  Nachdruck  der  Ausgabe  1509. 

Duodez,  13  n.  gez.  Bliltter  Vorwerk  -f-  CC0(’LXII  gez.  Blätter 
-f-  n.  gez.  Schlussblatt,  zweierlei  gothische  Type  zweispaltig. 

Darmstadt  (zwei  Exemplare.  W 5611  nur  Wintertheil,  W 5612, 
dem  die  13  Blätter  Vorwerk  fehlen,  sonst  vollständig  Winter-  und 
Sommertheil),  Würzburg  Bibliothek  der  Franciscaner  (vollständig). 

Zweite  Satzvariante : ENchiridion  seu  Bre  1 uiarium  : s’m  morem  | 
insignis  ecclesie  Moguntiü  . necnö  totius  | diocesis  : Nouissime  impssum  : 
emedatn  j ac  plurimis  luculentissimis  addi  = | tametis  congestu  et  ab- 
solntfi  I Feliciter  incipit . | 

Ad  lectorem  Tetrastichon. 

Septenas  quicunqz  deo  persolvere  laudes 
Cogeris:  is  manibus  sit  über  vsqz  tuis 
Näqz  suo  monstrante  loco  bene  queqz  reposta 
Indice  comperies:  sis  modo  mente  vigil  . | 

Hieranf  die  zwei  Holzschnitte  wie  oben.  Das  E am  Anfänge, 
das  Wort;  Moguntiü,  die  4 Verse  und  die  Holzschnitte  Schwarzdruck, 
alle«  Andere  Rothdruck. 
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Rückseite  des  Titels:  Cömendatio:  elucidatioqz  | psentis  operis: 
et  eorü  que  | noufl  hoc  opus  cöplectitur  j Prefatio  ad  lectorem  . | •) 
(Rothdruck).  Zeile  1 — 3 Missaltype.  Rückseite  von  Blatt  6 leer. 

Blatt  7 Vorseite  (mit  Signatur  1):  Registrum  adiientus  de  littera 
A I H Incipit.  registrü  adiientus  . j Blatt  18  Vorseite:  H Incipiunt  bene- 
dictiöes  In  matutinis  in  primo  nocturno  . [ Schlies.st  Blatt  18  Vorseite: 
quintis  7 sabbatis  de  secundo  nocturno  . | Rückseite  leer. 

Blatt  19  Vorseite  Calendarium:  KL  Januarius  habet  dies.  XXXI  . 
Lnna  . XXX  . ] 

Blatt  25  Vorseite  chronologische  Regeln : 11  .Septuagesimam  atqz 
interuallil  nlicuius  anni  per  hanc  ta  s | bnlam  si  scire  volueris  . Inspice 
in  ea  aureum  numerfi  eiusdem  | ?c  Schliesst  Blatt  25  Rückseite  als 
Ende  des  Vorwerks,  Blatt  26  leer. 

Blatt  27  Vorseite  bezeichnet  Fol.  1 beginnt  das  Hauptwerk  mit 
Signatur  a:  Düicis  diebus  ad  matutinas  | (ohne  Sehlusspunct)  als  üeber- 
schrifl.  H Incipit  breuiarifl  s'in  | diocesim  Moguntifi  . | Rückseite  von 
Blatt  LXXXVIIl  leer. 

Blatt  LXXXIX  Vorseite:  H Incipit  cömune  sanctoruz  . [ Primo  de 
apostolis.  ln  vigi®  | lia  apostolomm  . 2c. 

Blatt  CXVl  Vorseite : H Sequit’  rnbrica  de  aduen « ] tu.  Et  primo 
de  dnica  prima  . | :c  Blatt  CCXXVII  Rückseite  leer. 

Dann  die  neu  aufgenommenen  Feste  der  Mainzer  Dioecese:  Blatt 
CCCXVI  Vorseite:  H Ordo  de  sanctis  noue  rn  » | brice  pro  parte  liyo- 
mali  et  esti*  ] uali  s'm  inclyte  ecclesie  mogun  | tineü  . more  incipit. 
Et  primo  . | :c.  Schliesst  Blatt  CCCL  Vorseite  unten:  nunt’:  excepto 
festo  annuncia  | de  q“  satis  dictü  est  in  loco  suo  . | Rückseite  leer. 

Duodez,  ZAveierlei  gothische  Type,  Roth-  und  Schwarzdruck,  mit 
gedruckten  schwarz  und  rothen  Initialen,  35  Zeilen,  zweispaltig. 

Collation:  6 n.  gez.  Bliitter  Titel.  Commendatio  und  Regeln 

(Signatur  xij  — liiij)  -f-  12  n.  gez.  Blätter:  Register  (=  11  Blätter)  und 
(1  Blatt)  Benedictiones  Signatur  I — Vll  -f-  7 n.  gez.  Blätter  Calen- 
darium und  chronologische  Anleitung  (Signatur  1 — V)  -f-  1 n.  gez. 

1)  lu  der  Vorrede  die  Stelle  Blatt  1 Rückseite:  Idcirco  euohiridion 
hoc  (qd'  vulgo  Breuiariii  nücupatur)  7 si  iucundissinio  7 eiuendato  cliaraetere 
elaboratn  sit:  7 pcipue  hac  opa  7 vigilanti  Studio  clncubratu:  vt  etiani  rüdes: 
clericalisqz  inilitie  tyrones  in  eo  eouiodins  melius  ac  expeditius:  qz  in  quo- 
cunqz  Breuiario  hactenus  inipsso  horas  canonicas  psoluere  possint.  VerUtainö 
ne  nihil  huie  opi  deesse:  sed  ipm  onii  ex  parte  absolutu  pfcctlujz  (juisqz 
existimet  . Correctoriü  7 liina  qdain  in  calce  opis  additaest:  vt  si  ijUl  inende 
aliq'd  in  syllabis:  indictioibq:  ordine:  niuneroue:  diminutione:  suptluitateqz; 
aut  quacuqz  alia  deprauatione : iucuria  aut  fcstinantia  reppererit:  ad  id  tanqz 
ad  tutissium  portti  se  recipiat  erroris  corrigedi  copiain  abunde  habiturus. 
Sunt  pterea  liuic  nouo  opi  nounulle  elucidationes  elucubratiocsqz  rubricarü 
aildite:  que  tarnen  nihil  nouitatis  altercationis:  seu  difterftie  ptervetera  coni- 
plectütur.  Sed  pro  cömuni  vtilitate  (piedani  pro  peritioribq:  alia  pro  minus 
peritis  posita  sunt : vt  vtriqz  habcant  quib  q deleetentur  . Xeiiz  eruditi  tksti- 
diant:  qd’  pro  rudioribus  positum  est:  nam  illos  solidiori  cibo  : hos  v’o  mi- 
tiori  uti  neccssc  est . \ 
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Blatt  leer  = 26  Blatt  Vorwerk  Blatt  1 — LXIIII,  (TjXV  nicht  be- 
ziffert, LXXXIV  als  LXXXIII  doppelt  beziffert,  LXXXVII  als  LXXXVIII 
doppelt  beziffert.  CXllI  als  CXII  doppelt  beziffert,  CLXXXI  als  CXLXXI, 
exev  als  CXCL  falsch  beziffert,  CCI  nicht  heziffert,  CC’CXXIV  als 
CCCXXIII  doppelt  beziffert,  CCCXXVII  als  CCCXXVIIl  beziffert,  bis 
CCCL  Blätter  = 227  Blätter  Hauptwerk  -f-  26  Blatt  = CCCXVl  — 
CCCL  Nachtrag  der  Heili{?enfeste  (Signatur  a — Fiiij  und  S — Yiij. 

Mainz  Seminarbibliothek  mit  dem  Einträge:  Ad  usum  Valentiui 
[C]  arbiebs  vicarii  ecclesiae  Metropol itanae  Moguntinae.  — Ex  libris 
H.  J.  Merkel  1788.  Nur  Wintertheil.  Dr.  Falk  machtim  Centralblatt 
f.  Bibi.  IV  (1887)  S.  384  diese  Satzvariante  zu  einer  besonderen 
Brevierausgabe. 

Feber  die  Ausgabe  ohne  Rücksicht  der  Varianten  handeln: 

Panzer,  annales  VII,  n.  26.  — Würdtwein,  bibl.  Mogunt.  S.  146. 
— Bibliotheca  Thott  VII,  243.  — Schaab  I,  n.  117.  — v.  der  Linde, 
Breviarinm  Moguntinum  S.  15.  — Centralblatt  1887  S.  383. 

1518. 

45.  [BJReuiariii  Dicendamm  ] Canonicarii  horanim:  ad  morem 
Se-  I ueriani  Collegij  Erphordiensis  . | Es  folgen  drei  Holzschnitte  mit 
den  Ueberschriften : 

Vincetia  S.  Severns  S.  Innocctia  virgo  filia 

neben  einander. 

Am  Ende:  Impressum  et  cöpletiim  est  presens  breuiariü  in 

nobili  } famosaqz  vrbe  Mogütina  . IIui9  artis  impressorie  \ inucntrice 
prima:  per  honestum  virö  Joanne  | Schoeffer  einem  Moguntinü  Anno 
do » } minicc  incarnatiöis  Millesimo  quin  | gentesimo  decimo  octauo  . 
viij  . I Idus  ')  Februarias  . | Drnckermarke.  ■*) 

Format  wohl  Octavo. 

Jena  Univ.-Bibl. 

46.  Lindenblättchen  T . LIVIVS  PA  | TAVINVS  HISTO  | Rl- 
evS  . DVOBVS  I LIBRIS  AVCTVS  \ CVM  L.  FLORI  | EPITOME  . 
ET  j ANNOTATIS  IN  I LIBROS  VII.  BEL  | LI  MACEI.) . I CVM  PRI- 
VILEGIO  Ad  I DECENNIVM  . | ^)  Rück.seite  des  Titels  Widmung  an 
Kaiser  Max  I.,  Blatt  2 Vorseite  Vorrede  Ulrichs  von  llutteu  (Signatur  a ii), 
Blatt  3 Vorseite  Vorrede  des  Erasmus  von  Roterdam,  beide  Vorreden 
nur  1519  datirt,  Blatt  3 Rückseite  Anrede  des  Vulphgangus  Augustus 
an  den  Leser,  Zeile  32  schliessend:  Vale.  Hierauf:  Emendatio  errorum 

J)  6.  Februar. 

2)  Mittheihmg  au.s  Jena. 

3)  Ein  besonderer  Abdruck  des  in  dieser  .4u.sgal)C  neu  lieniusgegebeuen 
Theils  des  Liviu.s  ist:  T.  Livii  historici  pars  nuper  inventa  . Roinae  J.  Ma- 
zochii  1.5J9,  welchem  gegenüber  obige  Ausgabe  Originalausgabe  ist. 
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bis  auf  Blatt  4 Vorseite  Zeile  13  reichend , dann  Verzeichniss  der 
vorkommenden  Jahreszahlen,  Blatt  4 Rückseite  mit  dem  Worte  Finis 
schliessend. 

Blatt  5 Vorseite : L.  Flori  epitome  in  qvattvordecim  decadas  (mit 
Signatur  aa),  schliesst  Blatt  26  Vorseite,  Blatt  26  Rückseite  leer, 
Blatt  27  Vorseite : T.  LIVIVS  PA  | TAVINVS  HISTO  | RICVS  . DVO- 
BVS  I VOLVMINIBVS  | RECENS  EX  | VETVSTO  [ CODICE  j MO- 
GVNTIN  . 1 BIBLIOTIIECAE  | AVCTVS  . | Lindenblättchen.  Mit 
Titeleinfassung.  Auf  der  Rückseite  Verzeichniss  der  von  Livius  be- 
nützten Autoren  und  Bücher,  darunter  ein  Epitaph  des  Livius  aus  dem 
grossen  Palast  zu  Padua,  Blatt  28  Vorseite  (Signatur  Aij)  Vorwort  des 
Livius,  Blatt  28  Rückseite  beginnt  der  Text  des  ersten  Buch.s,  Blatt  29 
(Signatur  Aiij  und  Foliozabl  1),  worauf  die  dreissig  Bücher  des  Livius 
folgen  = 730  Seiten. 

Blatt  1 nach  Seite  730  am  Ende:  Lindenblättchen  M06VNTIAE 
IN  AE  I DIBVS  lOANNIS  | SCIIEFFER  MEN  | SE  NOVEMBRI  . j 
AN  . MDXVni.  Lindenblättchen.  Rückseite  dieses  Blattes  leer.  Auf 
dem  nächsten  Blatte  Nachrede  des  Ilauptheransgebcre  Nicolaus  Car- 
bachiiis  Mainz  Idibus  Martiis  1519.  Beginnt:  Joannes  Schetfer  chalco- 
graphus,  a cuins  avo  chalcographie  (i.  e. : ars)  in  hac  primnm  urbe 
inventa,  exercitaque  est  zc.  Sodann  Annotata. 

Herausgeber  ist  Nicolaus  Carbachius  nach  einer  im  Mainzer  Dom 
aufgefundenen  Liviushandsclirift , welche  Schoeffer  mitgetheilt  erhielt, 
Mitherausgeber  sind  Ulrich  von  Hutten  und  Erasmus  von  Roterdam, 
welche  den  neuen  Fund  Buch  33  und  40  des  Livius  zur  Presse  be- 
förderten und  die  Varianten  benützten. 

Erste  Ausgabe  ohne  Index,  begonnen  1518  beendet  1519. 

Folio,  4 n.  gez.  Blätter  Titel,  Vorreden  etc.  -f-  24  n.  gez.  Blätter 
Florus,  Autorenverzeiclmiss  etc.  -f-  730  gez.  Seiten  Text  des  Livius  -|- 
15  n.  gez.  Blätter,  Antiquatype  1.  Mit  Initialen.  Das  prächtigste 
Druckwerk  J.  Schoefters  und  eins  der  schönsten  des  XVI.  Jahrhunderts. 

Leipzig  Sammlung  Klemm. 

Klemm,  Catalog  S.  45  n.  72.  — Böcking,  opera  Hutteni  I,  39.  — 
Uentralblatt  f.  Bibi.  IV,  220.  — Romanische  Forschungen  VI,  463 — 464. 
— Goedeke,  Grundri.ss  1,  S.  211. 

47.  Lindenblättchen  T.  LIVIVS  PA  | TAVINVS  HISTO  | RICVS  . 
DVOBVS  I LIBRIS  AVCTVS  j CVM  L.  FLORI  | EPITOME  . INDI  | 
CE  COPIOSO  . ET  I ANNOTATIS  IN  j LIBROS  VII.  BEL  1 LI  MA- 
CED.  I CVM  PHIVILEGIO  DECi^NNH  . | Mit  Titeleinfassung,  welche 
noch  öfter  z.  B.  in  der  Ausgabe  Huttichs  1520  und  1525  erscheint. 
Auf  der  Rückseite  des  Titels  das  Druckerprivileg  Kaiser  Max  I.:  Wels 
9.  December  1518.  Blatt  2 Voraeite  innerhalb  einer  prächtigen  Ein- 
fassung, worin  unten  das  vereinigte  Mainz- Brandenburger  Wappen,  die 
Widmung  des  Mitherausgebers  Ulrich  von  Hutten  an  Kurfürst  Albrecht 
von  Mainz.  0.  D.  Blatt  3 Vorseitc  das  Vorwort  des  Herausgebers 
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Erasmos  von  Roterdam.  0.  0.  VII.  Cal.  Mart.  1519,  sodann  das 
Register. 

Mit  neuem  Titel:  Lindenblättchen  T.  LIVIVS  PA  ] 'FAVINVS 
IIISTO  I RICVS  . DVOBVS  | VOLVMINIHVS  | REGENS  EX  | VE- 
TVSTO  I CODICE  | MOGVNTIN  . 1 BIRLIOTIIECAE  | AVCTVS  . | 
Lindenblättchen.  Mit  der  oben  beschriebenen  Titeleinfas.sung.  Auf  der 
Rfickseite  dieses  Specialtitels  Verzeichnis-;  der  benutzten  Autoren  und 
Grabinschrift  des  Livius  abweichend  von  Kleinms  Angaben  im  Catalog 
S.  46.  Hierauf  das  Vorwort  des  Livius  auf  Blatt  Aij. 

Am  Ende  Blatt  1 nach  Seite  730:  Lindenblättchen  MOGVNTIAE 
IN  AE  I DIBVS  lOANNIS  | SCIIEFFER  MEN  | SE  NOVEMBRI  . | 
AN  . MDXViii.  Lindenblättchen.  Rückseite  dieses  Blattes  leer,  auf 
dem  folgenden  Blatt  Nachwort  des  Herausgebers  Nicolaus  Carbachius 
mit  dem  Datum;  Mainz  Idibus  Martiis  1519  und  dem  Anfänge:  Joannes 
Scheffer  chalcographus , a cuius  avo  chalcographie  (d.  i.  ars)  in  hac 
primum  urbe  inventa,  exercitaque  est  jc.  Hierauf  Register. 

Zweite  Ausgabe  dieses  umfangreichen  Opus,  mit  einem  Register 
vermehrt,  deren  Verschiedenheit  erst  in  neuerer  Zeit  näher  festge- 
stellt ward. 

Folio,  56  n.  gez.  Blätter  Vorreden  und  Register  (Blatt  55  Rück- 
seite Vorrede  des  Wolphgangus  Enri.stus,  hierauf  Errata  und  Canontafel 
auf  Blatt  56  Vorseite  und  56  Rückseite)  -f-  22  n,  gez.  Blätter  (ent- 
haltend den  Florus)  sowie  mit  neuem  Titel  der  Livius  mit  2 n.  gez. 
Blätter  -f  730  gez.  Selten  -f-  15  n.  gez.  Blätter  (mit  den  Signaturen 
Tt — Vnö).  Der  Text  in  Antiquatype  1,  Blatt  1 — 56  vornen  in 
kleinster  Antiquatype.  Mit  herrlichen  Initialen. 

Die  Auflage  geschah  auf  Papier  und  Pergament,  Exemplare  auf 
Papier  besitzen: 

Darmstadt  (D  3299),  Haag  kön.  Bibi.,  Mainz  Seminarbibi.,  Leipzig 
Sammlung  Klemm. 

Wien  k.  k.  Hofbibliothek,  Cambridge  auf  Pergament. 

Ueber  beide  Ausgaben  handeln,  ohne  deren  Unterschiede  zu 
beachten : 

Panzer  VII,  n.  29.  — Maittaire,  annales  typngraphici  II,  333.  — 
Würdtwein,  bibliotheca  Mogunt.  S.  147.  — Catal.  Bünemann  31.  — 
Catal.  Thott  VII,  111.  — Bibi.  Dilherr  s.  v.  — Jacobs  und  l'kert, 
Beiträge  I,  303  und  363  — 364.  — Ebert.  allgemeines  blbliographische.s 
I.i<*xicon  n.  12085.  — In  der  Liviusausg;ib(*  opera  omnia  cum  notis 
variornm  cur.  A.  Drakenborch.  Stuttgart  1820 — 1828.  VH,  S.  333 
befindet  sich  ein  Neuabdruck  der  Vorrede  Carbachs  nach  dieser  Aus- 
gabe. — F.  Goeller,  ad  T.  Livil  histor.  libr.  XXX,  111.  S.  360.  — 
V.  d.  Linde,  Gutenberg  S.  289.  — Centralblatt  für  Bil)l.  IV  (1887) 
S.  2l9.  — Hummel,  neue  Bibliothek  von  seltenen  und  sehr  seltenen 
Büchern  etc.  Nürnberg  1775 — 1782.  VI,  S.  131.  — VV^etter,  kritische 
Geschichte  der  EHindung  der  Buchdruckerkunst  S.  506  — 507.  — 
Schaab  1,  74 — 75.  — Faulmann,  illustrirte  Geschichte  der  Bnchdrucker- 
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kirnst.  Wien  1882.  S.  317  (Abbildung  eines  Initials  der  Livinsausgabo 
1518  nach  Hutsch).  — Butsch,  Bfleheromamentik  I.  Tafel  77  a,  b,  48 
und  80.  — Panzer,  Annales  IX,  539  n.  29.  — Klemm,  Catalog  n.  73. 
— Mnir,  Journal  ftir  Kunstgeschichte  XIV,  S.  119  — 120.  — Panzer, 
Hutten  in  literarischer  Hinsicht  S.  98.  — Romanische  Forschungen  VI, 
464.  — Merkel,  Verzeichniss  höchst  seltener  Incunabeln  etc.  zu 
Aschaffenburg  S.  17  (ohne  Vermerk,  welcher  Auflage  das  Aschaffen- 
burger Exemplar  angehört). 


1519. 

48.  VLRICHI  DE  HVT  | TEN  EQ  . DE  GVAIACI  MEDICINA  | 
ET  MORBO  GALLICO  LIBER  \ VNVS  . | Holzschnitt:  Wappen  von 
Mainz  und  Brandenburg.  Auf  der  Rückseite  des  Titels  Widmung 
l.'lrichs  V.  Hutten  an  Kurfürst  Cardinal  Albrecht  von  Brandenburg.  O.  D. 

Am  Ende:  MOGVTIAE«)  IN  AEDIBVS  lOANNIS  1 SCHEFFER 
MENSE  APRILI,  | INTERREGNI  VERO  QVARTO.  | ANNI  M . D . 
XIX  , 1 Cum  Priuilegio  f'aesareo  sexennij  . | Auf  der  Rückseite  Holz- 
schnitt: Ulrichs  V.  Hutten  Brustbild. ^) 

Quarto,  44  n.  gez.  Blätter  Antiquatype  2.'*) 


1)  So  der  Druck. 

2)  Von  Mainz  au.s  schrieb  Ulrich  v.  Ilnttcn  ini  Frühiahro  15l!>  an  Arnold 
Glaubnrgor,  Keehtsgelehrtcn  zu  Frankfurt  a.  M.,  er  .schicKC  ihm  diu>  Gespriieh 
rhalarisniu.s,  soeben  werde  das  Guaiac  gedruckt,  das  er  nach  Beendigung 
ebenfalls  senden  werde.  Bücking,  opera  Hntteni  epistolae  I,  255  n.  1 15.  Archiv 
filr  Frankfurts  Geschichte  und  Kun.st.  Neue  Folge,  Band  IV  (IS69)  S.  ö2. 

5)  Man  hat  vielfach  dem  Ulrich  von  Hutten  das  Verdienst  beigelegt, 
durch  diese  Schrift  in  Deutschland  auf  das  Guiacharz  gegen  die  venerische 
Krankheit  aufmerksam  gemacht  zu  haben,  aber  ganz  mit  Unrecht.  Huttens 
Schrift  ist  nicht  die  erste  dieser  Art  in  Deutschland.  15 IS  bereits  erschien: 
Lucubrati  | tincula  de  morbo  Gallico  | et  cura  eins  nouiter  re  * I perta  eu  ligno 
Indico  I Leonardi  Schmaus  | Medieiue  profes«  | soris  . [ Mit  reiener  Holzschnitt- 
titeleinfassung. 

Quarto.  6 Blätter.  Aug.sburg  1518.  0.  F.  (Sigismund  Grimm,  welcher 
selbst  Arzt  war  und  den  Druck  solcher  Schriften  als  BemfspHlcht  übte). 

Mainz  Stadtbibliothek  (1411). 

Im  gleicl  en  Jahre  erschien  davon  eine  deutsche  Uebersetzung  mit  dem 
Titel:  Ain  reeept  | von  ainem  holtz  zu  brau»  | eben  für  die  kranckliait  | der 
frantzosen  vnnd  an » | der  flüssig  offen  Schäden  | aus  hispanischer  sprach  | zu 
teiitsch  gemacht , «lar » | zft  das  Regimennt  wie  | man  sich  darinn  halten  | vnd 
auch  darzu  schiekn  | soll. 

Am  Ende:  Gedruckt  vnd  volendt  in  ...  | .\ugspurg  an  dem  ersten  tag 
des  Monadts  1 Decembris,  des  Jars  . ...  | 'fausent  tlinff  hun  | dert  vnd  acht- 
zehen jare.  | 

Quarto.  Mit  gleicher  Titeleinfa.ssung  wie  obige  lateinische  Ausgabe. 
1518.  0.  F.  (Augsburg,  Grimm). 

Mainz  Stadtbibliüthek  (1411). 

Ueber  beide  Drucke  vgl.  Fischer.  tvpoCTaphische  Seltenheiten  II,  74 — 78. 
— Zapf,  Augsburger  Buchdruckergeschicbte  I,  lu4  u.  I,  lu7. — Harrisse,  biblio- 
theca  americana  II.  Add.  55.  — Huttens  Schrift  hat  w’old  keinen  ZiLsammenhang 
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Darmstadt  (T  2552),  München  Hofhibliothek. 

Maittaire,  annales  typograph.  II,  331. — Panzer,  Hutten  S.  91. — 
Würdtwein,  bibl.  Mogunt.  S.  149.  — Hirsch,  millenar.  IV,  13.  — 
Murr,  memorabilia  bibliuthecaruin  Noriinbergensium  II,  229,  — Panzer, 
Annales  VH,  ii.  30.  — Böckin«;^,  opera  Hutteni  1,  40.  — Schaab  1, 
n.  120.  — Muther,  Bücherillustration  I,  S.  250,  1735.  — Goedeke, 
Grundriss  I,  211. 

49.  RATIO  SEV  | METHODVS  GOMPEN  \ dio  perueniendi  ad 
uerü  Theolo  | giam,  per  Erasmü  Roteroda  | mum,  ad  Albertum  princi- 1 
pem,  Cardinalem  &,  \ Archiepiscopü  | Mognnti  - | nesem  . | Linden- 
blättclien  I APVD  AVREAM  | MOGVNTIAM  . 1 

Am  Ende:  APVD  AVREAM  MOGVN  | TI  AM  PER  lOANNEM  | 
SCHEFFER  AN  . M . D . | XIX  . INTERREGNI  | VERO  | MENSE 
QVINTO  . I ») 

Octavo,  4 Blätter  -f-  156  Seiten  -f  2 Blätter  = 84  Blätter.  -) 

Breslau  Univ.-Bibl. 

Hirsch,  luillenarius  11,  15.  — Bibliotlieca  Schwarz  iiinior.  s.  v.  — 
Panzer,  annales  VH,  n.  31.  — Würdtwein,  bibl.  Mogunt,  S.  149.  — 
Schaab  I,  n.  121. 


1520. 

50.  Paracelsis  id  est  Adhortatio  ad  sanctiss.  ac  saluberriinum 
Christianae  Philosophiae  Studium  : ut  videlicet  Evangelicis  ac  Aposto- 
licis  Literis  legendis,  si  non  sola,  saltem  prima  cura  tribuatur.  — 
Moguntiae  1520  Joanu.  Schoeffer. 

Weisslinger,  armamentarinm  S.  110. — Würdtwein,  bibl.  Mogunt. 

S.  152.  — Panzer,  Annales  VH  n.  39  (mit  der  Schlnssschrift:  Moguntiae 
in  aedibus  Joannis  Schoetfer  MDXX).  — Schaab  I,  n.  130. 

51.  Das  Sprichwort,  | Man  muss  entwer  ein  Ko-  | nig  oder  aber 

ein  narr  ge  | bom  werden.  Mit  .^^einer  auss  = j legnng,  von  Herrn  Erasmo  | 
Roterodamo  beschiiben  | vnd  aussgelegt,  von  den  tu*  | gendten  einem  ^ 

Christ  * 1 liehe  Fürsten  vnd  | Herrn  zü  s j stedig  ver  | teutscht . | " 

Mainz  J.  Schoefter  1520. 

Kleinquarto,  Titel  gothische,  Text  Schwabacher  Type,  einzelne 
Worte  im  Text  Missaltype,  mit  Titeleinfassung,  worin  J.  Schoetlers 
Monogramm. 


mit  obigen  Sclirifteu,  alle  drei  gehen  jedenfalls  auf  eine  spanische  Quelle 
zurück. 

Eine  deutsche  Uebersetzung  von  Ulrichs  von  Hutten  Schrift  lieferte 

Thomas  .Murner:  Vlrichen  von  Hutten Von  der  wunderbarlichen 

Artzney  des  Uoltz  Guiacum  genannt vertütschet  vnd  gedolmetschet. 

Stnissburg  l.=>I!t.  Quarto.  Goedeke,  Grundriss  I,  '202. 

1)  .Mai  1.519. 

2)  .Mittheilung  aus  Breslau. 
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üebersetznn"  Georg  Spalat'ms  von  Erasmus:  Moriae  encomium. 

Leipzig  Sammlung  Klemm. 

Panzer,  Annalen  I.  346  n.  977.  — Klemm,  Catalog  n.  77. 

52.  Hortus  deliciarum  deutsch.  Ilienacli  volgent  die  sibeii  Zeyt 
von  vnser  lieben  frawen,  wie  sie  bapst  Vrban  der  ander  vff  gesagt') 
hat  zu  sprechen. 

Am  Ende:  Mainz  .1.  Schoefler  1520. 

Deutsche  Ausgabe  des  Hortus  deliciarum  der  Nonne  Herrad  von 
Landsperg  mit  angehängtem  deutschem  Gebetbuch. 

Sedez,  mit  Einfassung  der  Seiten  und  vielen  Holzschnitten  im  Texte. 

Quelle : Unbekannt. 

Weller,  repert.  n.  1403.  — ('atalog  Antiquariat  Rutsch  Augsburg 
28  S.  129. — Engelhardt  ( ’.  M.,  Herrad  von  Landsperg  und  ihr  Werk: 
Hortus  deliciarum.  Stuttgart  1818.  soll  ttber  diesen  Druck  handeln.  — 
Mnther,  Rücherillustration  I,  S.  251,  1736. 

53.  C'OLLECTANEA  | ANTIQVITATVM  IN  VRRE,  ATQVE  | 
AGKO  MOGVNTINO  [ KEPERTAKVM  . | rum  gi-atia  Ä priuilegio 
Impeiiali  ] ad  Sexennium  . [ M . D . XX  . | Mit  Titeleinfassung  in 
Holzschnitt,  dai*stellend  neun  Scenen  aus  der  römischen  Geschichte  wie 
in  der  Liviusausgabe  1518,  von  Säulen  und  Rogen  getragen.  Auf 
der  Rückseite  des  Titels  Widmung  des  Herausgebers  Johann  Huttichius'') 
an  Theoderich  Zobel,  Domscholaster  zu  Mainz.  Datae  ex  arce  (’urcellina 
regni  deserti  XI  Calend.  Augusti.  Anno  Salutis  . M . D . XVII. 

Rlatt  22  Vorseite  am  Ende:  Sunt  adhuc  Moguntiae  non  paulo 
plura  fragmeta:  (piae  ex  | industria  negleximus  : ne  corrosa  illa  : de- 
trita;  et  ue-  \ tustate  consumpta  lectori  nauseam  obiieiant.  Tu  | lector 
uale : X bene  optes  ei  : antiquitates  has  qui  • con  legit.  Ex  aedibus 
Joannis  Schoefler  j Moguntini  . Anno  Christi  . | M . D . XX  . mense  | 
Martio  , | Druckermarke  (Wappenschilde  Fust  - Schoeffers)  schwarz  ab- 
gezogen. Rück.seite  dieses  Rlattes  leer. 

Diese  Sammlung  Mainzer  Alterthümcr  aus  der  Römerzeit  ist  die 
erste  dieser  Art,  sie  besteht  theilweise  aus  einer  angeblich  in  der 
Druckerei  zu  Grunde  gegangenen  Inschriftensammlung,  welche  Theode- 
rich Gresemund  der  Jüngere  auf  Wumsch  Wimphelings  angelegt  hatte. 
Diese  Sammlung  ist  heute  noch  werthvoll  und  bildet  die  Grundlage 
aller  auf  Mainzer  Inschriften  beruhenden  Arbeiten. 


1 ) ob : vff  gesatzt  zu  lesen  ? 

2)  Johann  (Hans)  Iluttichiiis  war  aus  Mainz  gebürtig,  wurde  Geistlicher, 
Examinator  und  Domvicar  zu  Mainz,  verliess  nach  1520  Mainz,  reiste  mulier 
und  lie.ss  sieh  in  Strassburg  nieder,  wo  er  am  2S.  Februar  Rürger  ward. 
Er  starb  daselbst  den  4.  März  1544.  Sebunk,  Beiträge  zur  Mainzer  Geschichte 
III,  141  — 142. 

8)  Centralblatt  f.  Bibi.  lSb5  S.  201  — Schunk,  Beiträge  zur  Mainzer 
Geschichte  II,  S.  490  Note.  III,  141,  142. 
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Folio,  22  n.  ^ez.  Blätter  Zeichnungen  in  Holzschnitt  mit  Text 
in  Antiqnatype  2. 

Darmstadt  (K  944),  Mainz  Stadtl)ibliothek  (melirfach),  Mainz 
Seminarhihliothek,  Wiesbaden,  Haag  kön.  Bibi,,  (Jotha  herzogl.  Biblio- 
thek, Aschaffenburg  kön,  Hofl)ibl, 

Panzer,  Annales  VII,  n,  35,  — Würdtwein.  bibl,  Mogunt,  8,  150. 
— Maittaire,  annal.  typograph.  II,  598.  — Bauer,  catalogus  libroriim 
rariornm.  Supplement.  II,  152.  — Merkwürdigkeiten  der  Zapli.schen 
Bibliothek  11,  399  f.  (mit  Abdruck  der  Widmung  Huttichs).  — Bücking, 
Opera  Hutteni  Supplement  II,  1,  39H — 99.  — Schaab  I,  n.  125.  — 
.lacobs  und  l'kert,  Beiträge  I,  S.  364.  — Merkel,  Verzeichniss  höchst 
seltener  lucunabcln  etc.  zu  Aschatrenburg  S.  17.  — Kbert,  allgem. 
bibliograph.  Lexieon  n.  16551.  — Koinanische  Forschungen  VI,  465.  — 
(ludenns,  Codex  diplomaticus  II,  803.  — .Mnther,  Bücherillu.stration  I, 
S.  251.  — Nassauer  Annalen  IV,  310. 


54.  DK  VNITATE  KP  | CLESIAE  (’ONSEUVANDA,  ET  S(^HI  | 
smate,  quod  luit  inter  llenrichuin  HH.  imp.  (»re  - ( gorium  VII.  Pont. 
Max,  cuiusdani  eins  tem  - | poris  theologi  über,  in  uetustiss,  Ful - 
densi  bibliotheca  | ab  Hütte-  | no  inuentus  niiper  . ] Eindenblättchen. 
Rückseite  des  Titels  leer. 

Blatt  2 Vorseite  bis  Blatt  6 Rückseite  enthält  die  Vorrede  Ulrichs 
V.  Hutten  an  Erzherzog  Ferdinand  gerichtet.  0.  I). 

Am  Ende:  ln  aedibus  Joannis  Scheffer  Moguntini  men  » | .se  Martio 
Anno  M . D . XX  . | Lindenblättchen.  | Druckermarke  (Wappenschilde 
Fust- SchoetTer.s)  schwarz  abgezogen,  Rückseite  dieses  Blattes  leer. 

Quarto,  6 n.  gez.  Blätter  f-  149  gez.  Seiten.  Blatt  2 Vorseite 
guter  Initial,  ein  kleinerer  Seite  1.  Antiquatype  2. 

Darmstadt  (M  4054),  Wernigerode  fürstl.  Stolbergi.sche  Bibi. 

Panzer,  Annales  VH,  412  n.  34.  — Murr,  memorabilia  bibliothe- 
carnm  Norimberg,  11,  266  n.  35.  — Bücking,  opera  Hutteni  I,  47.  — 
Panzer,  Hutten  S.  108.  — Schaab  I,  n.  124.  — Goedeke,  Grundriss  I, 
211.  Neuabdruck  in  Freher,  scriptores  rerum  Germanicarum  I. 


55.  M.  TVL  1 LH  UlCERONIS  | DE  FINIBVS  BO  | NORVM  ET 
MA  1 LORVM  AD  M . | BRVTVM  LI  | BRI  QVIN  - | QVe  . ] Linden- 
blättchen. Mit  Titeleiufa.'^sung,  worin  unten  das  .Monogramm  J S und 
J.  Schoeffers  Wappen  (Winkelhacken  und  3 Kosen  ')  neben  zwei 
sitzende  Schäfer)  erscheint. 

Auf  der  Rückseite  des  Titels  Vorwort  des  Herausgebers  Nicolaus 
Carbachius:  Mainz  pridie  Cal.  Novemb.  1519. 


Am  Ende:  MOGVNTIAE  EX  AEDIBVS 
ANNO  M . D . XX  . 1 MENSE  MARTIO  . 1 
Seite  dieses  Blattes  leer. 


lOANN IS  SCHEFFER, 
Lindenblättehen  I Küek- 


1)  Sonst  sind  es  zwei  Sterne  und  eine  Rose. 
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Octavo,  254  gez.  Seiten  -f  1 n.  gez.  Scblussblatt  mit  Schluss- 
sclirift  auf  der  Vorseite,  Autiquatype  2. 

Darmstadt  (D  2869). 

Pan7.er,  Annales  VII,  n.  33.  — Maittaire,  annales  typograph.  I, 
212.  — Weisslinger,  armamentarium  S.  46.  — Scliaab  I,  n.  123.  — 
liomanisclie  Forschungen  VI,  8.  465. 

56.  Lindenblättchen  IIVLDERICHI  | HVTTENI  EQ.  GERM  . 
DIALOGI . I Holzschnitt  j FORTVNA  . | Febris  prima  . | Febris  secunda 
(ohne  Schlusspunct)  j Trias  Romana  . | Inspicientes  . | Cum  priuilegio 
ad  sexennium  . [ Auf  der  Rückseite  des  Titels  Vorwort  Ulrichs  v.  Hutten 
Steckelbergk  Galen.  Jan.  1520  an  Bischof  Konrad  von  Würzburg 
gerichtet. 

Am  Ende:  MOGVNTIAE  EX  OFFIGINA  LIBRARIA  j JOANNIS 
S(M1EFFER  MENSE  ] APRILI  ANNO  M . D . XX  . | 

Blatt  14  Rückseite  leer,  Blatt  15  Vorseite  Initial  Q. 

Quarto,  72  n.  gez.  Blätter,  Antiquatype  2.  Erste  Ausgabe. 

4597 

Darmstadt  (D  ),  Innsbruck  Univ. -Bibi.,  Haag  kön.  Bibi., 
ou 

Leipzig  Sammlung  Klemm,  Mainz  Sem.-Bibl. 

Klemm,  Catalog  n.  75.  — Böcking,  opera  Hutteni  I,  48.  — Mait- 
taire, annales  typograph.  H,  604.  — Panzer,  Annales  VH,  n.  36.  — 
Wttrdtwein,  bibl.  Mogunt.  8.  151.  — Panzer,  Hutten  in  literarischer 
Hinsicht  S.  110.  — Hii'sch,  millen.  IV,  17.  — Schaab  I,  n.  126.  — 
Bibliotheca  Haeberliniana  IV,  S.  303  n.  5964. 


57.  ERA8MI  | ROTERO  | DAMI  LIBER  VN  VS,  QVO  \ Leicis 
0 uicijs,  sine  taliöe  respödet  . [ ElVSDEM  j LIBRI  DVO,  AD  ANNO - 
tationes  Eduardi  Lei,  quibus  co-  | natur  nouü  testametuin  ome  refel 
lere,  Priore  defendit,  quae  ipse  in  es  | uangelia,  Altero  ante  que  in 
apos  I stolum  Paulum  scripsit.  Ab  auto-  | re  recogniti  . | Eduardi 
Lei  annotationes  ad  s | versus  annotationes  Eras  s | mi  in  nouü  testa- 
ineiitü  . I EpTstola  Volfgangi  Fabritij  Gas  | pitonis,  praemittit  9,  qua  se 
pur  I gat  Martino  Gertophio , | de  suspitiune  Lei  - | ci  fauoris  . j Mit 
Titeleinfassung.  Rückseite  des  Titels  leer. 


Blatt  2 Vorseite  Vorwort  des  Wolfgang  Fabritius  Gapito  an 
Martin  Gertophius  pastor  in  Dietenlieim  mit  dem  Datum:  Mainz  Idibus 
Augusti  1520. 

Blatt  6 Vorseite  die  Schrift  des  Erasmus  gegen  Leus. 

Blatt  34  Vorseite:  FIN18  LIBRI  ERA8MI,  QVO  18  RE-  \ SPON- 
DET  GONVITH8  LEI,  8VM  | MA  MODERATIONE  . | MOGVN'riAE 
IN  AED1BU8  I 10ANN18  S(4IEFFER  . | MENSE  IVNIO  . | ANNO 
XX  . I Rückseite  leer. 

Quarto,  34  n.  gez.  Blätter,  Antiquatype  2. 

Darmstadt  (V  1960/10),  Mainz  Stadtbibliothek  (a  143“). 
Augedruckt  mit  neuer  Signatur: 
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58.  Lindenbliittchen  EKASMI  | KOTEKODAMI  HE  | 8|)on.sio  ad 
aniiotationes  Eduardi  | Lei,  quibas  incessit  loca  ({uaedain  | ex  annota- 
tiocibus  eins  (jni  - | bus  ille  explanaiiit  (luat  * | tiior  euägelia,  iuxta  | 
priore  aeditioii6  . | LIBER  I’KIOR  j (oline  Sclilusspunct)  | Lindenblfitt- 
ehen  | Mit  Tittdeinfassung.  Rück.*^eite  des  Titels  leer. 

Am  Ende  Blatt  80  Rückseite:  Moguntiae  ex  aedibus  JOANNIS 
SCHEFFER  | ANNO  M . D . XX  . mense  JVLIO  . 1 
Quarto,  80  n.  gez.  Blätter,  Antiquatype  2. 

Darrastadt  (V  - ),  Mainz  Stadtbibliothek  (a  IdB“  und  nochmals). 

Angednickt  mit  neuer  Signatur: 

59.  Lindenblättchen  LIBER  [ ALTER  ERASMI  ROTE  j rodami, 
quo  re.spondet  reli-  j quis  annotationibus  | Eduardi  Lei  . | CVM  PRIVI- 
LEGIO  . 1 Lindenblättchen  | Mit  Titel einfassung. 

Blatt  78  Vorseite:  MOGVNTIAE  EX  AEDIBVS  lOAN  | NIS 
SCHOEFFER,  ANNO  M . D . [ XX  . MENSE  AVGVSTO  . | Linden- 
blättchen. E.S  folgen  drei  Seiten  Register  und  ein  leeres  Schlussblatt.  •) 
Quarto,  80  n.  gez.  Blätter,  Antiquatype  2. 

Diese  drei  Stücke  waren  wohl  zusammen  und  auch  einzeln 
käuflich. 

Darmstadt  (V  1960, 10),  Mainz  Stadtbibliothek  (a  143“). 

Panzer,  Annales  VII,  S.  413  n.  41.  — Schaab  1,  n.  131,  132. 

60.  INSCRIPTIONES  . 1 VETVSTAE  . ROMAN  . ET  . EARVM 
FRAGMEN  - [ TA  . IN  AYGVSTA  VINDELICORVM  . ET  | )j;iVS 

THOECESI  . CVRA  ET  DILI-  | GENCIA  OH  VONRADI  PEVTIN  - 
^ GER  . AVGVSTANI  . IVRIS  - | CONSVLTI  . ANTEA  IM  - | PRES- 
SAE  . NVNC  DE-  ) NVO  REVI8AE  . CA  | STIGATAE  . SI-  | MVL 
ET  AV  I CTAE  . | Lindenblättchen  | M . D . XX . { Mit  Titeleinfassuug 
wrie  in  der  Liviusausgabe  1518  und  den  beiden  Hnttichschriften.  Auf 
der  Rückseite  des  Titels  Vorwort  Peutingei*s  und  Epigramme.  O.  I). 

Am  Ende:  EXCVSA  SVNT  II AEG  ANTI  | QVITATVM  COL- 
LECTA  I NEA  . IN  AEDIBVS  IO  | ANNIS  SCHOEFFER  I MOGVN- 
i CIACl  . AN  1 NO  CHRISTI  . M . ] D . XX  . MENSE  j AVGVSTO  . | 

i Lindenblättchen  | Druckermarke  (Wappenscbilde  Fust  - SchoefVers) 

j schwarz  abgezogen.  Rückseite  die.ses  Blattes  leer. 

Folio,  16  n.  gez  Blätter,  Antiqnatype  1.  Mit  Holzschnitten. 

1 Zweite  Ausgabe.  Die  erste  erschien  mit  dem  Titel:  Romanae 

I 

1 ) In  dieser  Streitsache  des  Era.simis  von  Roterdain  und  des  Engländers 
j I^e  (Leus)  Über  die  Erasmus’.sclie  Bibelausgabe  erschien  noch:  Alfonsi  Ilen- 

riquez  defensio  pro  Erasmo  contra  Eduarduni  Laeuiii  et  contra  täcultateiii 
theologicani  universitatis  Parisiensis,  welclies  Buch  auf  deu  Index  lihrorum 
! prohibitoruin  kam.  Vgl.  Reu.sch,  Imlices  librorum  prohibitorum  S.  vgl. 

auch  Nr.  2 der  Dnicke  J.  .Schoefters  ohne  Jahreszahl,  welcher  ebenfalls  diese 
Sache  betriflft. 
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vetiistatis  frajcmenta,  in  Aufrusta  Vindeliconim  et  eius  diocccsi.  Erhardns 
Katdült  Aii^ustcnnis  impressit.  1505  Folio,  7 Blätter.  (Jacobs  und 
rkert,  Beiträge  I,  304.) 

Mainz  Stadtbibliotliek  (zwei  Exemplare),  Prag  Univ.-Bibl,,  Clotha 
herzogl.  Bibi.,  Leipzig  Sammlung  Klemm,  Haag  kön.  Bibli»»thek. 

Panzer,  Aimale.s  VII,  n.  37. — Würdtwein,  bibl.  Mcfgunt.  S.  151. 
— Klemm,  Catalog  n.  904.  — Scbaab  I,  n.  127.  — Hii-sel»,  millenar. 
I,  13.  — Maittaire,  annales  tyi)ograph.  11,  598.  — Homanische  For- 
schungen VI,  465  — 406. 

61.  Brevissima  maxime(iue  compendiaria  conficiendarum  epistolarum 
formula  per  Erasmum  Koterodamum  . Moguntiae  An.  M . I.)  . XX. 

Ara  Ende:  Moguntiae  ex  officinn  Joannis  Sehoeffer.  An.  M . D . XX. 
Mense  Septembri. 

Octavo. 

Quelle:  Unbekannt. 

Würdtwein,  bibl.  Mognnt.  S.  152.  — Panzer,  annales  VII,  n.  42 
und  vollständiger  IX,  n.  42.  — Schaab  I,  n.  129.  — Homanische  For- 
schungen VI,  8.  466. 

62.  FAMILI  I AHIVM  COLLOQVIO  - | HVM  FOKMVLAE,  IN  I 
(IHATI.AM  IVVEN  | tntis  rccognitae,  et  | anctae  ab  EHA8  | MO  Hotero  j 
damo  . I Ad  haec  per  eiindem  . ] 

Breuls  de  copia  pracceptio. 

Modus,  sine  ratio  .studendi. 

Kepetendac  lectionis  norma. 

('ontestatio  aduersus  seditiosas 
calumnias  . | 

Mit  Titeleinfassung,  worin  unten  das  Monogramm  J S und  das 
Wappen  J.  Schoellers  (zwei  Haken  nebst  drei  Hosen),  neben  zwei 
sitzende  Schäfer.  v 

Am  Ende:  MOGVNTIAE  EX  AEDIBVS  | Joannis  Scheller  Anno 
M . D . I XX  . I Mense  octobri  . | 

Kleiuoctavo,  37  Blätter,  Cursivanti(pia. 

Darmstadt  (I)  4584  5,  kurz  beschnitten),  Mainz  Stadtbibliotliek 
(a  120),  Leipzig  Sammlung  Klemm. 

Klemm,  Catalog  n.  76.  — Catalog  Anti(iuariat  Völeker  Frank- 
furt a.  M.  101  (1883)  n.  196.  Preis  1 M.  20.  — Homanische  For- 
schungen VI,  S.  466. 

63.  Marliani  (Barthol.)  topographia  nrbis  Homae. 

Moguntiae  in  aedibus  Joan.  Schoeffer.  1520. 

Folio,  mit  Holzschnitten. 

Quelle:  Unbekannt. 

Andere  Ausgaben  erschienen  Rom  1544  und  Basel  1550  (Folio, 
zu  Darmstadt  vorhanden). 

Archiv  für  hessische  (Jeschichte  III,  2,  .S.  7 nach  Hii*sching,  Versuch 
einer  Beschreibung  seheuswerther  Bibliotheken  Deutschlands  III.  S.  436. 
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64.  OPERA  POMPONII  | LAETl  VARIA  . 1 QVORVM  CA- 
TALOGVM  I IN  SEQVEN  | TI  REPE  - ) RIES  PA  - | OEL- 1 LA  . ] 
MOGVNTIAE  | AN  . M . I)  . XXI . | Lindenbliittchen.  | Mit  Titelein- 
fagsunp,  worin  unten  J.  Schoeffers  Wappen  mit  zwei  sitzenden  Schäfern. 
Rückseite  des  Titels  bedruckt. 


Am  Ende:  MOGVNTIAE  EX  AEDIRVS  | lOANNlS  SCIIOEF- 
FER  . I MENSE  FEBRVARIO  . | AN  . M . I)  . XXI  . | LindenblUtt- 
eben  . I Rückseite  dieses  Blattes  leer. 


Ab{?edruckt:  IIENRICI  BE  | BELII  ROMANORVM  MA  | GI- 
STRATIBVS  LIBELLVS  | LONGE  ELEGANTISS  . | NEC  MINV8 
FRVs  I CTVOSVS.j  Lindenblättchen  | Rückseite  dieses  Sondertitels  leer. 


Sedez,  Erste  Abtheilung  mit  Lxxxix  gez.  Blätter  -f-  12  n.  gez. 
Bhltter  Register,  zweite  Abtheilung  mit  7 n.  gez.  Blätter  -f-  leerem  Blatt. 

Mainz  Stadtbibliothek  (a  30,  falsch  gebunden,  zuerst  der  Pom- 
ponins  Laetus,  dann  der  Bebelius,  dann  das  Register  zum  Pomponius 
I..;ietus,  was  ich  oben  bei  der  Beschreibung  berichtigt  habe). 

Panzer,  Annale.s  VII,  n.  51.  — Maittaire,  annales  typograph.  II,  614. 
— Schaab  I,  n.  133.  — Romanische  Forschungen  VI,  S.  466 — 467. 


1.' 


65  RATIO  I SEV  METHODVS  I compendio  perueniendi  | ad  uera 
Theologiam,  | per  ERASMVM  | ROTERODA*  | MVM  Ex  ac-  ] curata 
auto  I ris  reco-  ] gniti-  | one  . | MOGVNTIAE  | An  . M . I)  . XXI . | 
Am  Ende : RATIONIS  VERAE  THEOLO  • [ GIAE  PER  ERA8  . 
ROT  . FINIS  . I MOGVNTIAE  EX  AEDIBVS  j lO.VNNIS  SCHOEF- 
FER  . I ANNO  . M . D . XXI  . | 

Octavo,  122  gez.  Blätter.*) 

Breslau  Univ.-Bibl.,  Wernigerode  fürstl.  Stoibergische  Bibi.  (H  1 . 
405).  — Würdtwein,  bibl.  Mogunt.  S.  153.  — Panzer,  annales  VH,  n.  45. 
— Schaab  I,  n.  139. 


66.  DE  OCTO  I ORATIONIS  PARTI  - | um  constructione  libel« 
las,  tum  elegäs  impri  | mis,  tum  dilucida  bre  | uitate  copio'  | sissimus . 
Lindenblättchen  \ ERASMO  ROTERO  * | DAMO  AVTORE  . | MOGVN- 
TIAE . j AN  . M . I)  . XXI  . 1 Mit  Titeleinfassung.  Auf  der  Rückseite 
de*  Titels  Vorwort  des  Johannes  (’oletus  Decanus  von  St.  Paul  an 
Guilelmns  Lilins,  0.  O.  An  .Ml).  XXI. 

Am  Ende:  MOGVNTIAE  APVD  10-  | ANNEM  SCIIOEFFER,  | 
ANNO  M . I)  . XXI  . I Lindenblättchen.  Rückseite  dieses  Blattes  leer, 
Octavo,  32  n.  gez.  Blätter,  Antiquatype  2. 

Mainz  Stadtbibliothek. 

Romanische  Forschungen  VI,  S.  467. 


1)  Mittheilung  aus  Breslau. 
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67.  TKREN-  | TI  VS  . | MOGVNTIAE  AN  | NO  M . D . 1 XXI . [ 
Am  Ende:  MOOVNTIAE  IN  AED1=  [ BVS  lOANNIS  SCIIOEF 
FEK  . ANNO  1 M . O . XXI  . I 

Octavo,  16  II.  ffez,  -f-  197  ^ez.  Hliitter.  •) 

Freiburg  i.  11.  IJniv.-Ilibl.  (50,  424). 

Scbaab  I,  n.  148.  — Komanisehe  Foi-scliungen  VI,  S.  468. 


68.  Des.  Erasmi  Koterod.  parabolae  sive  Similia. 

Müguutiae  ex  ofticina  Joannis  Schoefteri  MDXXI. 

Klein-Octavo,  12^  n.  gez.  Illätter,  am  .\nfange  der  Vorrede  ein 
Initial.  2)  1 

Aschaftenbiirg  kön.  Hofliibliothek. 

Tänzer,  Annales  VII,  n.  48.  — Würdtwein,  bibl.  Mogiint.  S.  153. 
— Scliaab  1,  n.  140.  — Merkel,  Verzeichniss  höchst  seltener  Ineu- 
nabel n etc.  zu  Aschaflenburg  8.  17. 


69.  QVEKE  I LA  TACIS,  VNDigVE  ] OENTIVM  EIE(TAE,  j 
TROFLKJATAE  | QVE  . DES  . ERASMO  ROTERO  \ DAMO  AV- 
TORE  . 1 MOOVNTIAE  . ANNO  . | M . D . xxi  . | 

Blatt  1 Rückseite:  (’LARISSI  | MO  TRAESVLI  TRAIECTEN  | S1 
TMILITTO,  ERASMVS  | ROTERODAMVS  | S . D . ] 

Blatt  3 Vorseite:  QVERELA  1 TACIS  ic. 

Blatt  35  Rückseite  am  Ende:  EXCVSSVM  MOOVN'riAE  j IN 
OFFK’INA  lOANNlS  ] SCIIOEFFER  . ANNO  . M . D . XXI  . | 
Octavo,  35  u.  gez.  Blätter  (A — Eiij). 

München  Univ.-Bibliothek. 

Tänzer,  Annales  VII,  n.  49.  — Würdtwein,  bibl.  Mogunt.  S.  153. 
— Schaab  I,  n.  144. 


70.  AVLVLA-  I RI.\  TLAVTINA,  ] (’omoediarum  lepidissiina, 
(piae,  etsi  alias  incom  = | pleta,  ä Odro  Vr  j aeo  tarnen  | est  pers 
festa  . I MOOVNTIAE  | .VN  . M . 1)  . XXI  . j Lindenblättchen.  Mit 
'riteleinfassung. 


Am  Ende:  MOOVNTIAE  EX  OFFK’I*  j NA 
FER,  I ANNO  M . D . XXI,  I 

Verfasser  ist  Plautus  T.  Maccius. 


lOANNIS  SCIIOEF- 


Duodez,  27  n.  gez.  Blätter,  Antiipiacursiv.  Eine  frühere  Auflage 
ist:  Aulularia  Tlautina:  eomedianim  lepidissiina:  (|uae  etsi  alias  in- 
completa,  a 0.  Freeo  tarnen  est  perfecta.  Argentinae  Joan.  Truss.  O.  .1. 
(um  1510).  Quarto,  40  Blätter,  mit  Titclholzselinitt. 

Mainz  Stadtbibliothek. 

Romanische  Forschungen  VI,  S.  467 — 468. 


1)  Mittheilung  au.s  F'roiburg  i.  B. 

2)  Mittheiluugaus  AscliafTeuburg  (ohne  genauere  Angabe  von  Titel  ete.). 
ü)  .Mittheilung  au.s  München. 
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71.  TESTA  I MENT\TkI  NOVVM  | omne,  ad  Graecü  ucritate,  La- 
tina  I nimqz  codicum  eroendatissimoni  fidem  iterum  diligentissime  a 1) . 

EHAS.MO  KOTEKO*  [ DAMO  reco^itum  . j Adiecta  est  noua  illius 
praefatiöe  j Praeterea,  addita  sunt  in  singulas  [ Apostolorü  epistolas  arj^u- 
menta  j per  enndem  Erasmum  Roterod,  | MOGVNTIAE  AN  . | M . D . 

XXI  . I Mit  Titeleinfassung,  worin  unten  das  Monogramm  .1  8 und 
Schoeffers  Wappenschild.  Rückseite  des  Titels  leer. 

Am  Ende:  MOGVNTIAE  IN  AEDIBVS  | lOANNIS  SCHOEFFER  . | 

MENSE  IVNIO  iVN  . j M . I)  . XXI  . | Rückseite  des  Blattes  leer. 

Octavo,  653  gez.  Seiten,  Antiquacursiv,  mit  Initialen. 

Mainz  Stadtbibliothek  (14.  a.  58),  Wernigerode  fürstlich  Stoi- 
bergische Bibi. 

Panzer,  annales  VII,  n.  53.  — Maittaire,  annales  typograph.  II, 

606.  — Masch,  bibliotheca  sacra  IV,  600.  — Schaab  I,  n.  143. 

72.  ERASMl  I ROTERODAMI  . ] De  ratione  stndij,  ac  legendi, 

interpretandi(iz  | authores  libellus  . | Officium  discipulorum  ex  Quin-  '' 

tili.nno  . | Qui  primo  legendi,  ex  eodem  . j ERASMl  . | Contio  de  piicro  ’ s is 
JESV  in  schola  Coletica  ] Londini  instituta  pronuntianda  . | EIVSDEM 
Expostulatio  JESV  ad  mortales  . [ EIVSDEM  | Carmina  scholaria  . 

Mit  Titelcinfassung.  Auf  der  Rückseite  des  Titels  Vorwort  des  Erasmus 
an  Petrus  Viterius.  0.  D. 

Blatt  32  Vorseite:  MOGVNTIAE  IN  AED1=  | BVS  lOANNIS 
SC'OEF»  1 FER  . ')  ANNO  j M . D . XXI . | Rückseite  dieses  Blattc.s  leer. 

Duodez,  32  gez.  Blätter,  Antiquacursiv. 

Mainz  Stadtbibliothek  (a  19),  Haag  kön.  Bibi. 

Wflrdtwein,  bibl.  Mogunt.  S.  153.  — Schaab  I,  n.  141.  — Ro- 
manische Forschungen  VI,  S.  468. 

73.  Lindenblättchen  PETRI  | GVNTIIERl  | IVRISGONSVLTI, 

ET  I ORATORIS,  AC  | POE'FAE  LAV  [ REATI  | DE  ARTE  RHE- 
TORIC.V  1 libri  duo,  eloquentiae  candidatis  [ mire  utiles  futuri  & bre- 
uit.ate  I praeceptionum,  & exeinplo*  j rum  uarietate  . | MOGVNTIAE 
M . I)  . XXI  . I Mit  Titelcinfassung,  worin  Schoeffers  Wappenschild, 
nebenan  stehende  Schäfer.  .\uf  der  Rückseite  des  Titels  Vorwort  des 
Johann  Schöffer  chalcographus. 

Blatt  80  Vorseite:  PETRI  GVN'rilERI  LIBRI  \ Rhetorici  duo 
excusi  in  officina  libraria  Joannis  Schoeffer,  Moguntiae  | Mense  Julio. 

ANNO  I M . I)  . XXI  . I Lindenblättchen  | Rückseite  dieses  Blattes  leer. 

Quarto,  79  gez.  Blätter  -|-  Schlussblatt  mit  der  Schlussschrift. 2) 

Mainz  Stadtbibliothek. 

Panzer,  Annales  VII,  n.  52.  — Würdtwein,  bibl.  Mogunt.  S.  152. 

— Schaab  I,  n.  147. 


1)  So  der  Druck. 

2)  Das  Buch  kam  auf  den  Index  libroriim  prohibitoruni  des  Papstes 
Clemens  VIII  1596,  vgl.  Reusch,  indices  S.  571  mit  dem  Vermerk:  Petri  Gun- 
theri  de  arte  rhetorica  libri  duo,  nisi  expurgetur. 
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74.  Ein  ser  Cristliche  pre®  1 dig  des  heilige  Bischoffs  sant 
Grc*  I gorius  vö  Nazanz.  Das  man  die  | armen  lewt  soll  lieb  habe. 
Durch  I Doctor  Ecolampadins  auss  j der  Kricchische  sprach  in  | die 
Lateinische,  vnnd  volgend  durch  ein  | ander ii  jn  die  'reütschc  ge  | 
zogen  . I Lindenbliittchen.  Mit  Titeleinfassung,  worin  unten  Schoeffers 
Drnckermarke  (stehender  Schäfer  mit  Schafen).  Rückseite  des  Titels  leer. 

Am  Ende:  Getruckt  vnd  volendt  zü  Meintz,  durch  | Johannem 
Schöffer,  Im  jar  als  | man  zalt  nach  der  gehurt  Chris  | gti  'Paiisent 
Fünf!' hundert  | vnnd  einvntzweintzig  . ] Am  fünffte  tag  des  | Augstmo»  | 
nedts  . 1 Lindenblättchen. 

Quarto,  27  n,  gez.  Blätter  mit  Signatur  Aj  — Gjn,  Schwa- 
bacher Type. 

Dem  Hansen  Schotten  zu  Lindtic,  Dietrich  von  Dalbnrg  Chamerer 
und  Hartmann  v.  Cronenbergk  von  dem  Herausgeber  Georg  Spalatinus 
gewidmet  Wormbs  am  Dinstag  in  der  heyligen  Pfingstfeyer  1521. 

Mainz  Stadtbibliothek  (a  109),  Zürich  Stadtbibi.,  Nürnberg  Stadt- 
bibi,, Wernigerode  fürstl.  Stoibergische  Bibi.,  Leipzig  Sammlung  Klemm. 

Weller,  repert.  n.  1780.  Supplement  I,  S.  56. — Klemm,  Catalog 
n.  79.  — Hirsch,  millenar.  IV,  19.  — Panzer,  Annalen  II,  n.  1051  ist 
wohl  diese  Ausgabe. 


75.  Lindenblättchen  REGINO  \ NIS  MONACHI  PKV-  [ MIENSIS 
ANNA»  1 LES,  NON  TAM  DE  | AVGVSTO»  | RVM  VI  | TIS,  ] QVAM 
ALIORVM  GER  1 MANORVM  GE»  | STIS  ET  DO-  I CTE  ET  COM 


PENDIOSE 
ANNOS  E- 


DISSE- 

DICTI. 


RENTES,  ANTE  SEXIN  \ GENTÜS  FERE 
drei  Lindenblättchen  i (.'um  priuilegio  Impe- 


riali  . | Mit  Titeleinfassung  wie  in  der  Liviusausgahe  1518  und  den 
Huttichschriften  1520  und  1525.  Auf  der  Rückseite  des  Titels  Druck- 


privileg Kaiser  Karls  V.  XXIX  Mai  1521. 

Am  Ende:  CHRONICORVM  SIVE  ANNALIVM  REGINONIS  | 
PRVMIENSIS  COENOBH  ABBATIS  | A CHRISTI  NATIVTTATE 
VSQVE  I AD  OTTONEM  SECVN  - | DVM  FINIS  . | Lindenblättchen  \ 
MOGVN=  I TIAE  IN  AEDI-  | BVS  lOANNIS  SCHOEF- 1 FER  MENSE 
AVGV  I STO  . ANNO  M . ] D . XXI  . ] Lindenblättchen  | Auf  der 
Rückseite  dieses  Blattes  befindet  sich  das  Bildniss  des  Herausgebers 
Sebastian  von  Rotenhan  in  Holzschnitt  (nach  A.  Dürer),  ein  weiteres 
n.  gez.  Blatt  enthält  auf  der  Voi*seite  das  Wappen  Rotenhans,  auf  der 
Rückseite  und  einem  weiteren  n.  gez.  Blatt  (Vorseite)  die  Nachrede  des 
Sebastian  mit  dem  Datum  Mainz  id.  Julii  1521.') 


Folio,  12  gez.  Blätter  -|-  58  gez.  Blätter  -f  2 n.  gez.  Blätter, 
Antiquatype  2, 


1)  la.  Juli  1521.  — Seba.stian  von  Rotenhan,  der  Keeliten  Uoctor,  war 
Diener  und  Rath  Kurfürsts  Albrccht  von  Mainz  zu  Mainz.  Sein  Kcstallungs- 
decret  als  solcher  wurde  im  Jahre  151 H demselben  erthcilt.  (Abdruck  des- 
selben in  May,  Kurfürst  Albrecht  11.  von  Mainz  I,  34  f.). 
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Mainz  Stadtbibliothek  (Incnn.  1951,  noch  roth  mbricirt,  neben  der 
Schlu.ssschrift  datirt  1522),  Haap^  kön.  Bibi.,  Aschaffenburg  kön.  Hofbibi., 
Wernigerode  fürstl.  Stolbergische  Bibi.,  Sammlung  Klemm  Leipzig, 

Panzer,  Annales  VII,  n.  44.  — Würdtwein,  bibl.  Mogunt.  S.  153. 
— Ludov.  Salem.  Kynringii  vita  Sebastiani  de  Rotenhan.  Jena  1739. 
8.  14.  — Maittaire,  annales  typograph.  II,  612.  — Schaab  I,  n.  134.  — 
Klemm,  ('atalog  n.  83.  — Brunet,  maniiel  IV,  1182.  — Wattenbach, 
Deutschlands  (Jesehichtsquellen  ed.  V.  (1885)  S.  5.  — Catalog  Anti- 
quariat Hosenthal  - München  LIX,  129  n.  1111.  Preis  100  Mark.  — 
Merkel,  Verzeichniss  höchst  .seltener  Incunabeln  etc.  zu  Aschaffenburg 
8.17. — Ebert,  allgemeines  bibliograph.  Lexieon  n.  19018. — Schunck, 
Beiträge  zur  Mainzer  Geschichte  111,  137.  — Vogt,  Oatalogus  librorum 
rariorum  S.  571. 

76.  I)  . ER  AS  . I ROTERODAMI  DE  I)V  ] PLIGI  COPIA  VER:.  | 
BORVM  M:  RE=  1 RVM  COMMEN  ] T.aRII  DVO  . 1 ERAS  . de  lau- 
dibns  literariae  societa  | tis,  Reip.  ac  magistratuü  urbis  Ar  | gentinae, 
Epistola  ad  Jacobü  Vuim  | phelingnm  plane  Erasmica,  hoc  j est,  elc- 
gans,  docta,  et  mire  candida  . | Mit  Titeleinfassung  bestehend  aus  Säulen. 

Am  Ende  S.  247 ; FINIS  . \ MOGVNTIAE  EX  AEDIBVS  IO  » 
AXNTS  SCHOEFFER  MEN^  | SE  AVGVSTO  ANNO  | M . D . XXI  . 
Lindenblättchen.  Rückseite  dieses  Blattes  leer. 

Octavo,  132  Blätter,  davon  Blatt  1 — 8 Vorwort  und  Index  ohne 
Seitenzahlen,  der  Re.st  beziffert  Seite  1 — 247  mit  Signatur  Aij  — Rüj. ') 

Strassburg  Univ.-Bibl. 

Panzer,  Annales  VII,  n.  47.  — Schaab  I,  n.  138.  — Romanische 
Forschungen  VI,  S.  467. 

77,  MEintzisch  hoff*  | gerichts  Ordnng  | zü  allen  andern  j ge- 
richtendiens  | lieh.  | 1521.  | Drei  Lindenblättchen.  Mit  Titeleinfa.ssung, 
worin  sich  unten  das  Mainz  - Brandenburger  Wappen  befindet.  Rück- 
seite des  Titels  leer. 

Blatt  19  Rückseite:  Getruckt  vnd  volendt  zü  Meintz,  durch  | Jo- 
hannem  Schöfter,  Im  jar  als  ] man  zalt  nach  der  gebürt  Chri  » | sti 
Tausent  Fünff hundert  | vnnd  einvntzweintzig  . | Am  vierde  tag  des  | 
monats  Sep  » j tembris  . j Drei  Lindenblättchen,  j 

Verfasser  ist  der  Mainzer  Kanzler  Johann  Furderer  1517,-)  — 
Erste  Ausgabe,  eine  zweite  erschien  bei  Ivo  Schoeffer  1544. 

Folio,  24  Blätter,  deren  letztes  leer,  Titel  in  Psaltertype,  üeber- 
schriften  Mi.ssaltype,  Text  Schwabacher  Type. 

1)  Mittheilung  aus  Strassburg, 

2)  Ueber  ihn  Gudenus,  sylloge  S,  5H9.  — Die  Ordnung  selbst  ist  datirt 
Wormbs  21.  Mai  1521  und  neu  abgedruckt  in  Ma\',  Albrocht,  Kurfürst  von 
Mainz  I,  27  — 34.  Acten  über  diese  Ordnung  iin  gräflich  zu  Eltz’schen  Archive 
zn  Eltville  (Abth.  Mainz). 
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Darnistadt  (Y  1828  10,  aus  Bodroanns  Besitz),  Münclien  Ilofhibl.. 
Berlin  kön.  Bibi.,  Sammlung  Klemm  Leipzig. 

Weller,  repert.  n.  1916.  — Scliaab  I,  567  n.  136  (giebt  fal.scli 
22  Blätter  an).  Klemm,  Catalog  n.  80.  — Würdtwein,  bibl.  .Mogunt.  S.  152. 


78.  Komischer  kayserlicher  | Maiestat  Hegiment  ] Camergericht 
lants  I t’ride  vnd  Abschied  . | vft’  dem  Keichstag  | zu  wormbs  Anno 
M V®  XXi  , I beschlossen  vnd  | auffgerieht  . | Cum  Priuilegio  speciali 
Imperatoris  (’aroli  . V . | Auf  der  Ktlekseite  des  Titels  Privileg  Karls  V. 
mit  dem  Datum:  Mainz  4.  .luni  1521. 


Am  Ende:  Gedruckt  zü  Meintz  | durch  .lohn  Schöfler  . | Anno  :c  . 
M v*=  XXI  . [ Die  Rück.seite  dieses  Blattes  leer. 

Folio,  8 n.  gez.  Blätter.  Die  deutschen  Worte  des  Titels  in 
Psaltertype,  die  lateini.schen  in  kleiner  Missaltyj)e.  Blatt  2 Vorseite 
Zeile  l zwei  Worte  in  Psaltertype,  Text  Schwabacher  Type. 


Darmstadt 


(M 


2839 
"21 


),  Freiburg  i.  B.  Tniv.-Bibl.,  Augsburg,  München 


Ilofbibl.,  Berlin  kön.  Bibi.,  germanisches  Museum  in  Nürnberg,  Mainz 
Stadtbibliothek  (a  175  und  a 176). 

Weller,  repert.  n.  1675.  — Schaab  I,  n.  135.  — Mozler,  n.  378. 
— Bibliotheca  Schwarz  II,  176t>  n.  996.  — Murr,  memorabilia  bibliu- 
thecarum  Norimbergensium  II,  249  n.  36  citirt  wohl  diese  Ausgabe. — 
Catalog  Antiquariat  Kosenthal  • München  XXXVllI,  n.  1406. 


79.  Komi.scher  kayserlicher  ] Maiestat  Kegimet  : Chamergericht : 
Landt  | fridt  vnnd  Abschied  vff  dem  Reichs  | tag  zu  Wormbs  . Anno 
M v'^  I xxi  . beschlossen  vnd  vffgericht  . | Cum  Priuilegio  speciali  j Im- 
peratoris Karoli  . V . | Lindenblättchen.  Auf  der  Jtückseitc  des  Titels 
Privileg  Kaiser  Karls  V.  mit  dem  Datum:  Mainz  4.  Juni  1521. 

Blatt  9 Voi-seite  mit  neuem  Titel  und  neuer  Signatur:  landtfrid  | 
durch  Keyser  Ka  | rol  den  fünlften  j vff  dem  Reich  = | stagk  ')  zu 
Wormbs  autf-  | gericht  | Anno  M . v'^  xxi  . | Mit  Titeleinfassung,  deren 
llolz.stöcke  theilweise  auch  in  der  deutschen  Liviusaiisgabe  verkommen. 
Auf  der  Rückseite  des  Titels  Urkunde  Kaiser  Karls  V. 

Am  Ende  des  Ganzen:  Gedruckt  zu  Meintz  durch  Johann  | Schöffer 
Anno  M v*^  XXj  . j 

Folio,  8 n.  gez.  Blätter,  Theil  II:  9 n.  gez.  Blätter.  Der  Titel 
von  Theil  1 hat  in  der  ersten  Zeile  Psaltertype,  der  Rest  ist  in  kleiner 
Missaltype,  gesetzt.  Blatt  2 Vorseite  Zeile  1 erscheint  die  Theuerdank- 
type,  Text  Schwabacher  Type.  4'heil  11  Zeile  1 des  'Htels  Psaltertype, 
der  'Rest  in  kleiner  Missaltype,  Text  Schwabacher  Type. 

n ♦ u ^839^ 

Darmstadt  (M  - ). 

22 

1)  So  der  Druck. 
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80.  Römischer  kayserlicher  | Maiestnt  gcordent  C’as  | mergcricht 
aiiff  dom  j Reichstag  zu  [ Worms  2C  . Anno  . M . v-’  . | XXJ  . | drei 
Lindenblättchen  | (’iim  Priiiilegio  specmli  | Imperatoris  Caroli  . v . [ 

Am  Ende:  Gedruckt  Zü  Meintz  j durch  Johä  Schöfter  . | Anno  2C  . 
M . t'  XXj  . I Rückseite  des  Titels  leer. 

Folio,  18  n.  gez.  Hlätter,  Titel  in  Psaltertype,  die  lateinischen 
Worte  kleine  Missaltype,  Hlatt  2 Zeile  1 Psaltertype,  Text  Schwabachcr 
Type,  Ueberschriften  und  Schlussschrift  kleine  Missaltype. 

Augsburg,  München  llofbibl, , gernian.  Museum  in  Nürnberg, 

2839 

Rudolstadt.  Stadtbibliothek  St.  Gallen,  Üarmstadt  (M  angebunden 

an  obige  Nummer  78  = Weller,  repert.  n.  1675),  Leipzig  Sammlung 
Klemm,  Mainz  Stadtbibliothek  (a  175  und  176). 

Weller,  repert  n.  1677.  Supplement  I,  S.  55.  — Mozler  n.  379.  — 
Klemm.  Catalog  S.  49  n,  82.  — Slurr,  memorabilia  bibliothec.  Norim- 
bergensium  II,  249  n.  35  (erwähnt  249  n.  34:  Römischer  Kayserlicher 
Maiostat  geordent  Camergericht  auf  dem  Reichstag  zu  Worms.  Ano 
1521.  Meintz  durch  ,Ioh.  Schöffen  Folio.  Ob  besondere  Ausgabe?). 

81.  Lantfryd  durch  kayser  | Carol  den  fiinfften  vff  \ dem  Reichstag 
zu  I wormbs  Anno  fc  . | M . v*-’  XXJ  . | auffgericht  . [ Cum  Priiiilegio 
speciali  | Imperatoris  Caroli  . v . | Auf  der  Rückseite  des  Titels  Urkunde 
Kaiser  Karls  V.  mit  dem  Datum  Mainz  4.  Juni  1521. 

Am  Ende  Blatt  11  Rückseite:  Gedruckt  zü  Meintz  | durch  Johii 
Schöffer  . j Anno  'fc  , M XXJ  . | 

Folio,  11  n.  gez.  Blätter  + leerem  Schlussblatt,  Titel  Psaltcr- 
type,  die  lateinischen  Worte  kleine  Missaltype,  Zeile  1 auf  Blatt  2 
Vor.«eite  Psaltertype,  Schlussschrift  kleine  Missaltypc,  Text  Schwa- 
bacher Type. 

2839 

Darmstadt  (M  — ),  Mainz  Stadtbibliothek  (a  176  und  176). 

2 1 

An  Weller  n.  1675  angedruckt.  Ob  Panzer,  Annalen  n.  1232? 

82.  -p  LAntfryd  durch  kayser  | Carol  den  funfften  vff  | dem 

Reichstag  zu  Worms  . Anno  | M . v'-'  . XXJ  . | auffgericht  . ] Cum  Pri- 

nilegiü  speciali  | Imperatoris  Caroli  . v . | 

Am  Ende;  Gedruckt  zu  Meintz  | durch  John  Schöffer  . | Anno  2C. 
M . . XXj  . I 

Folio,  12  Blätter,  deren  letztes  leer. 

Freiburg  i.  B.  Univ.*Bibl„  Augsburg,  München  llofbibl.,  german, 
Museum  in  Nürnberg,  Stadtbibliothek  St.  Gallen,  Mainz  Stadtbiblio- 
thek (a  175). 

Weller,  repert.  n.  1678.  Supplement  I,  S.  55. 

83.  landtfrid  ] durch  Kayser  Ca  | roll  den  funfften  : j vff  dem 

Reichs  * j tag  zu  Worms  . | Anno  . M . v®  . xxi  . auffgericht  . | Mit  Titel - 

einfassung. 
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Am  Ende:  Gedruckt  zu  Meintz  | durch  John  Scliöffer  . j Anno  :c. 
M . V*  . XXI  . I Mit  Titeleinfassung. 

Folio,  12  Blätter,  deren  letztes  leer. 

German.  Museum  in  Nürnberg,  Hndolstadt. 

Weller,  repert.  n.  1680.  Supplement  1.  S.  55.  — Ob  Panzer, 
Annalen  n.  1232  V — Catalog  Antiquariat  Rosentlial  - München  XXXVllI 
n.  1 596, 

Eine  der  Ausgaben  79  (Theil  II)  bis  83  einschliesslich  im  Haag, 
kön.  Bibi. 

84.  Elegans  | cvmprimis,  et  mvlto  | mm  literis  celebratum  | Ada- 
gium,  I Dvlce  bellvm  in  - | expertis  . Des  . | Eras.  Rot  . | Avtore  . [ 
Lindenblättchen  [ Mogvntiae  anno  | M . D . XXI  . ] Mit  Titeleinfassuug 
aus  vier  Holz.stöcken  bestehend.  Itückseite  des  Titels  leer. 

Blatt  2 Rückseite  (mit  Signatur  Aij):  Dvlce  Bel  | Ivm  inexpertis . 
per  Desy  - | derivm  Era.smvm  Ro-  | terodamvm  . | F/r  elegans  cöpri- 
mis.  et  I :c. 

Blatt  24  Vorseitc  am  Ende:  Mog%ntiae  ex  aedi-  | bus  ioannis 
Sch  - I oeffer  . Anno  . j M . D . XXI  . | Lindenblättchen.  Rückseite 
dieses  Blattes  leer. 

Octavo,  24  Blätter.  >) 

Haag  kön.  Bibi. 

Panzer,  annales  VII,  n.  50.  — Maittaire,  annales  typograph.  11,  618. 
— Schaab  I,  n.  142. 

85.  P . FAVSTI  I ANDRELINI  FOROLIVIEN  | sis  Pc.etae  Lau- 
reat! atque  Oratoris  | clarissimi  Epistolae  prouerbia=  [ les  & morales 
longe  I lepidissimae  nec  | minus  senten  ] tiosae  . | MOGVNTIAE  | AN  . 
M . I)  . xxi  . 1 Mit  TiteleinfaSvSung. 

Am  Ende  Blatt  21  Vorseite:  Finis  nouem  cpi.stolarum  adagialinm 
P.  Faiisti  An  I drelini  inxta  miisarum  uidelicet  nuinerum  1 & trium 
(quot  charites  sunt)  Epi  | gi'ammatum  . Moguntiae  ex  1 aedibus  Joannis 
Schoeffer  [ Anno  . M . D . XXI  . | 

Octavo,  21  Blätter  mit  den  Signaturen  — Ciiij.*) 

Berlin  kön.  Bibi. 

Archiv  für  hessische  Geschichte  HI,  2,  8.  8. 

86.  Dialogus  mythologicus  Bartholomaei  f'oloniensis,  viri  sua  tem- 

pestate  eruditissimi  — dulcibus  iocis.  iiicundis  salibus  concinnis- 

(pie  sententiis  refertus  atque  diligenter  elaboratus  . Ad  Pancr.  siium  . 
Moguntiae  M D XXL  Mit  Titeleinfassung. 

Kleinquarto,  44  Blätter,  zweierlei  Antiquatype. 

Sammlung  Klemm  Leipzig. 

1)  .Mittlieilung  aus  dem  H:uig.  .Manclios  selieint  in  Majuskeln  ge.setzt 
zu  sein. 

2)  Mittheiluug  aus  Berliu. 
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Panzer,  Annales  VII,  n.  54.  — Klemm,  Catalog  n.  906  und  S.  509 
(Verbesserungen).  — Scliaab  1,  n.  149.  — v.  der  Haardt,  autographa 
Lutheri  III,  8.  67. 

87.  Ratio  | seu  metliodus  | compendio  perueniendi  | ad  uerü  Thco- 
logiam,  I per  Krasmum  | Roteroda  | mum  Ex  ac-  | cnrata  auto  j ris 
recos  I gnitis  | one  . | Mognntiae  | An  . M . D . XXI  . | 

Am  Ende:  Rationis  verae  theolos  | giae  preebras.  •)  Rot.  finis  . | 
Mognntiae  ex  aedibus  [ Joannis  Scboeffer  . | Anno  . M . I)  . XXI  . | 

Octavo,  122  Rlätter.  2) 

Wernigerode  fiirstl.  Stolbergischc  Bibliothek  (H  1 405). 

Wilrdtweiu,  bibl.  Mogunt.  8.  153. — Panzer,  Annales  VII,  n.  45. 

— Schaab  I,  n.  139. 

88.  Des  . Erasmi  Roterod  . Enchiridion  militis  Christiani  salu- 
berrimis  preceptis  refertü  . (hii  accessit  nova  Integra,  utilis  praefatio. 

Mognntiae  ex  aedibus  Joannis  8choefTer  MDXXI. 

Kleinoctavo. 

Quelle:  Unbekannt. 

Würdtwein,  bibl.  Mogunt.  8.  152.  — Schaab  I,  n.  145. 

1522. 

89.  Rrevi.ssima  maximcqnc  compendiaria  conficiendarum  episto- 
lanim  formula  per  Erasmum  Roterodamum. 

Mognntiae  ex  oflicina  Joannis  Schoefler.  Anno  M I)  XXII.  Mense 
Februario. 

Octavo.  Zweite  Mainzer  Ausgabe. 

Quelle:  Unbekannt. 

Panzer,  Annales  VII,  n.  62.  IX,  n.  55  (nach  Hibliotheca  Josch). 

— Schaab  I,  n.  150.  — Romanische  Forschungen  VI,  468. 

90.  Lindenblättchcn  PLV  | TARCHI  CHAERONEI  j opuscula 
qnaeda  longe  utilissima,  | Raphaele  ac  Joäue  . Regio,  Ni  | colao  8a- 
guntino,  et  (iua=  | rino  Veronen  . intern  | pretibus  . | Quorum  est  uiderc 
catalogum  in  se=  , qiientis  pagellae  elencho  . | Indicem  in  ipsius  operis 
calce  re=  | peries  . | MOGVNTIAE  AN  . | M . D . XXII  . | Mit  Titel- 
einfassung bestehend  aus  Säulen  und  Bogen. 

Am  Ende  Seite  335:  MOGVNTIAE  APVI)  IOANNEM|SCIIOEFFER 
MENSE  MARTIO  | AN  . M . I)  . XXII  , | Rückseite  dieses  Blattes  leer. 

Octavo,  168  Blätter  zu  4 — 335  gez.  Seiten  mit  den  Signaturen 
A2-X..3) 


1)  So  der  Dnick  nach  der  Mittbeiluug  aus  Wernigerode.  Ob  per  Era.s. 
zu  lesen? 

2)  Mittheilung  aus  Wernigerode. 

3)  Mittheilung  aus  Strassburg. 
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Sirassljurg  rniv.-Hihl.,  Ootlia  lierzogl.  Ribl.,  Ascliaflfenbu!*;  Ilof- 
bibliothek. 

Panzer.  Annales  VII.  n.  55.  — Würdtwein.  bibl.  Mopunt.  S.  154. 

— Schaab  I.  n.  151,  — Jacobs  und  Ukert.  Beiträge  1,  364.  — .Merkel, 
Verzeicliniss  liöchst  seltener  Incnnabeln  etc.  zn  Aschaffenburg  S.  17. — 
Boraanische  Forschungen  VI,  S.  468. 

91.  IN  DICTV  I APOSTULl  AD  | COHINTIIIOS  . | Cil  antem 
subiecta  fuerint  | illi  omnia,  tune  & tilins  ipse  | .subijeietur  ei  *!rc  . | 
De  miidatöne  leprosi.  de  mv  | sterio  ternarij,  t'i  cornu  olei  . \ SKBMO 
B.  lOAN*  I NIS  CIIliYSO‘1  8T0MI  | INTKKPHKTK  JO  . [ OECO- 
LAM»  1 PADIO  . I MOfiVNTIAE  AN  . XXII  . | Mit  Titeleinfassung. 
Httckseite  des  Titels  leer. 

Am  Ende  Blatt  12  Bückseite : MOGVNTIAE  APVD  JOANNEM  | 
SPH(»EFFEB  . MENSE  MAB  = | TIO  . ANNO  . M . D . XXII  . | 
Quarto,  12  n.  gez.  Blätter  mit  den  Signaturen  a — ciij,  Blatt  3 
ein  schöner  Initial.  •) 

Herausgeber  ist  Oecolampadius. 

Berlin  kön.  Bibl.,  Strassburg  Univ.-Bibl.,^)  Leipzig  Sammlung 
Klemm. 

Panzer,  AnnalcsVII,  n.  65.  — Maittairc,  annales  typograph.  11, 
625  — 62().  — Weisslinger,  armamentarium  S.  15,  — Klemm,  Catalog 
n.  84.  — Archiv  für  hessische  CJeschichte  III,  2,  8.  8.  — Schaab  1,  n.  161. 

92.  f'omparatio  Begis  et  Monachi,  authore  Div,  Chrysostomo, 
interprete  loanne  Oecolampadio  . Moguntiac  ex  aedibus  Joannis  Schoetferi 
Mense  Aprili  Anno  MDXXII. 

Quarto. 

Quelle:  Unbekannt. 

Panzer,  Annales  VII,  n.  56.  — Maittairc,  annales  typograph.  II,  625. 

— Schaab  I,  n.  152. 


t>3.  IN  DICTV  I APOSTOLI  OPOB  | tet  Ä Ilaereses  esse,  cum  [ 
sequentibus  sermo  di  | ui  loannis  Chryso  | Storni,  Interpre  ( te  Jo. 
Oecolji  I padio  . | Lindenbläftchen  | MOtiVN'FIAE.  j An.  M.D.XXIl.j 
Mit  'Piteleinfassung,  Säulen,  unten  raufende  Knaben.  Auf  der  Rück- 
seite des  Titels  bis  Blatt  3 Rückseite  das  Vorwort  des  Johann  Oeco- 
lampadiu.s  an  Johann  Stiimpfitis  Eberbachius  thcologus  Ordinarius  Mo- 
guntinus  gerichtet.  ().  D.  Blatt  4 Vorseite  beginnt  der  Text  der  Schrift. 

Am.  Ende  Blatt  11  Rückseite:  MOGVNTIAE  EX  AEDIBV8  10- 
ANNTS  SCIIOEF  ] FEB  . MENSE  APBILI  . ANNO  M . D . XXII.  | 
Quarto,  12  Blätter,  deren  letztes  leer,  Antiquatype  1. 

Darmstadt  (V  2605/25). 


1)  Mittheiliing  au.s  Berlin. 

2)  Mittheilimg  von  Dr.  K.  Schorbach  in  Strassburg. 
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Panzer,  AnnalesVII,  415  n.  57,  — Würdtwein,  bibl. 
S.  154.  — Schaab  I,  n.  153. 


94.  Des.  Era.smi  Hot.  Encomium  Matrimonii  et  artis  Medieae. 
Mogimtiae  M D XXII. 

Am  Ende : Mof^untiae  apud  Joannem  Schoefter  mense  Aprili 
MDXXII. 

Octavo,  Mit  Drnckermarke  (stehender  Schäfer  am  Baume,  reclits 
blasender  Schäfer  sitzend,  mitten  Hund  und  I S). 

Quelle:  Unbekannt. 

Panzer,  Annales  VII,  n.  58.  — Würdtwein,  bibl.  Mof^unt.  S.  155. 
— Schaab  I.  n.  154.  — Dibdin,  the  biblioj^raphical  Deeameron.  Lon- 
don 1817.  II,  S.  11. 


95.  PAHA  I PIIKASES  IN  EPISTO  | LAS  PAVLI  AI)  | Timo- 
theum  duas,  ad  ] Titum  unam.  et  ad  | Phileinonem  unam  . Item  . j ln 
eatludica.s  epLstolas  Apostoloruin  . | Petri  duas  ] Vnam  ludae  | Vnam 
lacobi,  et  ] Treis  .loannis,  et  ] Ad  Hebraeos  unam  . | PER  EKAS  . 
KOT.  I Mit  Titeleinfassun^,  worin  unten  Schoefters  Wapp(*n,  nebenan 
stehende  Schäfer.  Die  Rückseite  des  Titels  leer. 


Blatt  2 Vorseite  Widmun«;  des  Erasmus  an  Philipp  Fürsten  von 
Utrecht.  0,  0.  mit  der  Jahrzahl  M . D . XIX. 


Auf  dem  letzten  n.  «rez.  Blatte  Vorseite:  MOGVNTIAE  APVD 


10  . SUIIOEF  1 FER  MENSE 
ERRA'rA  . 1 Letztere  fünf 
Blattes  leer. 


AVGVSTO  . 1 AN  . M . I)  . XXII  . | 
Zeilen  umfassend.  Rückseite  dieses 


Kleinoctavo,  378  j^ez.  Seiten  -F  I n-  gt:z.  Schlussblatt,  Anticiua- 
cursiv  mit  Initialen. 

Mainz  Stadtbibliothek,  Werni»:erode  fUrstl.  Stolberffischc  Bibl. 
Würdtwein,  bibl.  Mof^int.  8.  154.  — Panzer,  Annales  VII,  n.  59. 
— Schaab  I,  n.  155. 


9H,  P.  Terentii  Afri  comoediae  cum  utilissimo  de  Comoedia  libcllo 
L.  Victoris  Fausti. 

Mof^ntiae  per  loann.  SchoetVer  .MDXXII. 

Octovo. 

Quelle : Unbekannt, 

Weisslinj^er,  armamentarium  S.  201.  — Panzer,  Annales  VII,  n.  H3. 
— Schaab  1,  n.  159,  — Romanische  Forschungen  VI,  8.  4»)9. 


97.  D,  Joannis  Chrvsostomi  8ermo  de  Eleemosyna,  Jo.  Oecolam- 
padio  interprete,  Moj^untiae  per  Joaun.  Schoetler  .MDXXII. 

Qnarto. 

Quelle:  Unbekannt. 

Panzer,  Annales  Vll,  n.  04.  — Schaab  1,  n.  D>0. 
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98.  Novum  testamcntnm  omne,  tertio  iam  ac  diligcntius  ab  Erasmo 
Roterodamo  recognitum,  non  soliim  ad  pfraecam  veritatem,  verum  ctiam 
ad  miiltorum  utriusque  linguae  codicum  fidem.  Addita  sunt  in  singulas 
apostolorum  cpistolas  argumenta  per  Eras.  Rot. 

Am  Ende:  Moguntiae  in  aedibus  Joannis  Schoeffer  MDXXII. 

Octavo.  Nachdruck  der  Octavausgabe  Hasel  (Frobenius)  1522. 

Quelle:  Unbekannt. 

Würdtwein,  bibl.  Mogunt.  S.  155.  — Panzer,  Annales  VII,  n.  66.  — 
niederer,  Nachrichten  IV^,  258.  — Maittaire,  annales  typ()graph.  II,  623. 
— Masch,  bibliothcca  sacra  IV\  600.  — Nachrichten  von  merkwürdigen 
Hüchern  VJII,  205.  — Schaab  I,  n.  162. 


99.  LAVREN  | TU  VALLAE  ELEGANTIA  1 rum  libri  sex,  deqz 
Reciprocatione  Sui  ] et  Suus  . multis,  diuersisq'z  Prototy  | pis  diligeuter 
collatis,  emendati,  | atqz  adeo  in  pristinam  illam  ge^  | niunamcjz 
faciem  liaud  ae.sti=  | mandis  sudoribus  | restituti  . | Adiectus  est  iudex 
copiosHS  . I MOGVNTIAE  AN  . M . D . XXII  . | Mit  Titeleiufassung, 
worin  unten  Schoetlers  Wappen , mit  dem  verschlungenen  I 8 neben 
rechts.  Auf  der  Rückseite  des  Titels  zwei  Epigramme. 

Am  Ende  Seite  155:  MOGVNTIAE  EX  AEDIBVS  lOAN  1 NI8 
SCHOEFFER  MENSE  DE*  j CEMBRI  . AN  . M . I)  . XXII  . | 

Octavo , 22  n.  gez.  Blätter  Index  -f-  2 n.  gez.  Blätter  Vorwort 
4-  8 n.  gez.  Blätter  zweiter  Index  -f  655  gez.  Seiten  155  gez. 
Seilen,  Cursivantiqua.  Erste  Mainzer  Ausgabe. 

Dannstadt  (C  847),  Mainz  Stadtbibliothek. 

Panzer,  Annales  VII,  415  n.  61.  — Maittaire,  annales  typograph. 
11,  311.  — Hirsch,  millenar.  II,  23.  — Schaab  I,  n.  157.  — Roma- 
nische Forschungen  VI,  S.  469. 


100.  Enchiridion  Militis  Christiani,  saluberriniis  prcceptis  refer- 
tum  autore  D.  Eras.  Roterodamo,  cui  accessit  nova  mireque  utili.s  prae- 
fatio  . Moguntiae  Anno  M . I)  . XXII, 

Am  Ende:  Moguntiae  ex  aedibus  Joaunis  Sehoefler  Meiise  De- 
cembri  An  . M . I)  . XXII. 

Octavo,  Zweite  Mainzer  Auflage. 

Quelle:  Unbekannt. 

Maittaire,  annales  typographlei  II,  633.  — I’anzcr,  Annales  VII, 
11.  60.  — Schaab  I,  n.  156.  — Romanische  Forschungen  VI,  S.  469. 

101.  Des.  Eras.  Roterod.  familiarium  colloquioruui  formulae.  Miiinz 
J.  Schoeller  1521  (wohl  1522). 

Octavo. 

Quelle:  Unbekannt. 

Schaab  I,  n.  158.  — Romanische  Forschungen  VI,  S.  469, 
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1523. 

102.  Komische  | liistorien  | Titi  liuij  | mit  etlichen  newe  Tran»  | 
ftlatioO,  so  kiirtzuerschie  * | ncn  jaren  im  liohe  thuin  | Styfft  zü  Mentz 
jm  la*  I tein,  erfunden,  vnd  vor=  [ hyn  nit  mer  »gesehen  sein  , [ Dauon 
such  im  endt  | des  Keji^isters  . [ 

Am  Ende  Blatt  CCOCXX  Linie  24:  Gegeben  zfi  Mentz  vff  Mit- 
wochen nach  dem  tag  der  | gebnrt  der  gebererin  gots  Marie  im  füntf- 
tzehen  hundertsten  vnd  im  | drei  vnnd  zwentzigsten  iar  Christi  vnsers 
Heylandts  . | Druckermarke  (Wappen  am  Baume,  links  stehender  Schäfer, 
rechts  Schafe,  oben  das  Monogramm  I S).  Rückseite  dieses  Blattes 

leer.  Es  folgt  in  Umrahmung:  Register  diser  | Römischen  | Hi- 

storien . I 1.522  . j 14  Blätter,  deren  letztes  leer. 

Folio,  Xi^pl  jp  Psaltertype , Ueberschriften  und  Schlnssschrift 
kleine  Missaltype,  mit  HoIzscFTnitten , deren  Zahl  und  Herstellung  von 
denen  der  Ausgaben  1508  und  1510  abweicht.  Dritte  Auflage,  welche 
um  die  beiden  Bücher  des  Macedonischcn  Kriegs  (nach  der  Mainzer 
Liviusau.^gabe  1518  von  Nicolaus  Carbach  ttbereetzt)  vermehrt  ist. 

.\m  Ende  des  Texts  befinden  sich  Carbachs  Angaben  über  das  der 

lateinisclien  Liviusau.sgabe  zu  (Trundo  liegende  M.anu.script  in  der  Mainzer 
Bombibliothek  und  dessen  Uebersetzung. 

Wien  Hofbibliothek,  Wiesbaden  Landesbibliothek  (defect),  ein 
weitere.s  ehedem  mir  gehöriges  Exemplar  besass  der  verstorbene  Rentner 
F.  Heerdt  in  Mainz,  Leipzig  Sammlung  Klemm,  Gotha  herzogl.  Biblio- 
thek, .Jena  Univ.-Bibl.,  Haag  kön.  Bibi. 

Panzer,  Annalen  II,  n.  2052.  — Centralblatt  für  Bibi.  IV  (1887) 
S.  220-  — Klemm,  Catalog  S.  50  n.  86.  — Kritische  Beiträge  III,  460. 
— .1.  F.  Degen,  Versuch  einer  vollständigen  Literatur  der  deutschen 
Uebersetzungen  der  Römer.  Altenburg  1797.  Octavo.  11,66. — Goedeke, 
0rundri.s8  I,  289,  11,  320.  U.  Aufl.  I,  446.  — Jacobs  und  Ukert,  Bei- 
träge 1,  364  — 365.  — Katalog  der  öffentlichen  Bibliothek  zu  AVies- 
baden.  Octavo.  1823.  I,  21  (als  defect  angeführt  ohne  Jahr).  — Mo- 
numents of  the  early  printers  in  all  countries  praeceded  by  some 
examples  of  the  art  of  xylography.  London  1886.  (Antiquariatscatalog 
Quaritch)  I,  n.  35968.  Preis  L.  10.  10  s.  (=  250  Mark). 

103.  Testamentum  novum  totum  ex  Graecorum  codicum  fide, 
inxta  tertiam  editionem  Erasmi  Roterodami  diligenter  recognitum  et 
emendatum  cum  aliis  nonnullis  novis,  quorum  titulos  reperies  ä tergo 
huius  pagellae.  Moguntiae  An  . M . D . XXHI. 

Am  Ende:  Moguntiae  in  aedibus  Joannis  »Sehoeffer,  Anno  salutis 
M . D . XXiii. 

Octavo.  Dritte  Mainzer  Auflage. 

Quelle:  Unbekannt. 


I)  Mittheilung  aus  Wien. 
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Panzer,  Annales  VII,  n.  67.  — Maittaire,  annales  t\  pograph.  II,  634. 
— Ma.sch,  bibliutheca  ,<4acra  IV,  601.  — Schaab  I,  n.  163. 

104.  Budaeus  Wilhelm,  Breviarium  de  asse  et  partibii>  eins. 
Mainz  1523. 

Duodez. 

Quelle : Unbekannt. 

Sehaab  I,  n.  166.  — Bomanische  Forschungen  VI,  S.  469.  >) 

105.  ANNO  I TATIONES  PHILIP  | PI  Melanchthonis  in  Epi- 
stolä  1 Pauli  ad  Khomanos  unä  1 Et  ad  (,'orinthios  duas  . | MOGVN- 
TIAE  Al’VI)  lOANNEM  SCIIOEF»  | FEH  AN  . M . D . | XXiii  . | — 
.Mit  Titeleinfassung,  worin  unten  zwei  stehende  Schäfer  mit  Wappen 
Schoeffers.  Auf  der  Rückseite  de.s  Titels  Vorwort  M.  Luthers  an 
Philipp  Melanchthon  mit  dem  Datum : Wittenberg  vicesima  nona  Julii 
an  . M . D . XXII. 

Duodez,  367  gez.  Seiten,  Cursivanticjua. 

Mainz  Stadtbibliothek  (a  35). 

106.  Landtfrid  | durch  Kayser  Ca  | rol  den  funtften:  ] vff  dem 
Reichs*  | tag  zu  Worms  . | Anno  . M . XX.I  . j auffgericht  . | Mit 
Titeleinfassung. 

Am  Ende:  (Ictruckt  zu  Mentz  durch  | Johafi  Schöfler.  An*  | no  . ;c. 
,M  v'=  xxiij  . I 

Folio,  12  Blätter,  deren  letztes  leer.'  Blatt  2 Vorseite  die  Worte 
WJR  KAROL  in  Psaltertvpe,  die  Ueberschriften  kleine  Mi.ssalty))e, 
Text  Schwabacher  Type. 

Freiburg  i.  B.  I'niv.-Bibl.,  Leipzig  Sammlung  Klemm. 

Weller,  repert.  n.  2480.  — Klemm,  Oatalog  n.  85.  — Panzer, 
Annalen  II,  n.  1232  (V).  — Schaab  I,  n.  135.  — Catalng  Antiquariat 
Rosenthal  XXXVIII,  n.  1596. 


1524. 


107.  QVA*  I TVOR  EVANGE*  | LIORVM  COXSO»  | NANTI.A, 
AB  AMMO  j NIO  ALEXANDRI*  | NO  CONGESTA,  | AC  A VI(TO*| 
RE  CAPV*  I ANO  I EPISCO  | PO  [ TRANSL.VTA  . | 

Mil  Titcleiufassung.  Auf  der  Rückseite  des  'I’itels  Druckprivileg 
Kaw.*r  Karls  V.:  Wels  die  nona  mensis  Decembris  1523. 


Auf  der  Vorseite  des  letzton  Blattes:  MOGVN'l'IAE  IN  AEDl- 
B\>  IOAN*'l  NIS  SCIIOEFFER.  ANNO  SA  * I LVTIS  M.D.XXIlll  . \ 
MKN.SK  FEBRVARIO  . | Druckermarke  (Wappenschild  am  Baume, 
^Urhelxle  Schäfor  mit  Schafen).  Rückseite  dieses  Blattes  leer. 


J;  Eine  frühere  Ausgabe  ist 
tu  au'<l»b«j»  Aldi  et  .\ndre;ic 


: Libri  V.  de  asse  et  partibus  eins. 
Soceri  t.j22.  Quarto. 


ü4 


Ve- 


Digltized  by  Google 


Duodez,  8 n.  gez.  Blätter  -}-  300  }^ez.  Seiten  f 18  n.  gez.  Blätter, 
('nrsivantiqua. 

Herausgeber  dieser  Evangelieneoncordaiiz  ist  Michael  Memlerius, 
der  eine  Handschrift  der  (’istercienseral)tei  Eberbach  iin  Kheingau  (altes 
Evangelienbuch)  hierzu  benutzte. 

Mainz  Stadtbibliuthek. 

Biederer,  Nachrichten  II,  194 — 198.  — Würdtwein,  bibl.  Mogunt. 
S.  1.50. — Hauber,  E.  D.,  Leben  Christi.  Ulm  1737.  S,  4 (nach  Biederer). 
— Panzer,  AnnalesVII,  n.  09.  — Schaab  I,  n.  107.  — (Iras,  Ver- 
zeichniss alter  Drucke  im  Stift  Neustift  in  Tyrol,  Nachtrag  8.  28.  — 
Le  Long,  bibliotheca  sacra  II,  378. 

108.  Lindenblättchen  SANCTI  | PB08PEB1  presbyteri  Aqui  | 
tanici  aduersus  inimicos  gratiae  | dei  libellus,  in  quo  & de  gratia,  | 
libero  arbitrio  sententia  | diui  Aurelij  Augustini  | defenditur  . | EPI- 
STOLA Aurelij  Carthagi  | niensis  episcopi  contra  Pelagianos  . | BOMA- 
NOBVM  PON  s I tificu  authoritas  de  gra=  j tia  dei  pro  Prospero  | ad- 
nersus  Pela-  | gianos  . | Lindenblättchen  | Moguntiae,  (’ii  priuilegio 
im^iiali  . | Mit  Titeleinfassung.  Auf  der  Bückseite  des  Titels  Vorwort 
des  Herausgebers  Nicolaus  Carbach  mit  dem  Datum  Mainz  Nonis  Sopt.  >) 
1524  in  kleinster  Antiquatype. 

Am  Ende  Blatt  52  Vorseite:  EXCV8VM  MOCVNTIAE  1 in  aedi- 
bus  Joannis  Schoeffer  | Mense  Septembri  . anno  ] M . I)  . XXIIH  . | 
Druckermarke  (Wappen  am  Baume,  daneben  stehende  Schäfer  mit 
Schafen).  Bückseite  dieses  Blattes  leer. 

Blatt  51  Bückseite:  Joannes  Schoefler  clmlcographus  Lectori 

felicitatem  . Fere  usu  venire  videmus  (candide  lector)  nt  liberi  parentes 
snos  non  ore  solum  ac  forma  totius  corporis,  sed  et  ingenio,  moribusqne 
referant.  Unde  non  in  postiemis  laudibus  id  habetur,  siquis  maiorum 
suorura  vestigia,  si  modo  recto  itinere  praecesserint , sequi  curet. 
Proinde  ego  quoque,  ne  a materno  avo  meo  Joanne  Faust,  et  carissimo 
mihi  patre  Petro  SchoeÖer,  Moguntinensibus  civibus,  degeuerarem,  qui 
chalcographicen  primi  omnium  in  hac  urbe  et  invenerunt  et  exercuerunt, 
non  tarn  commodis  suis,  quam  pnblicae  utilitati  consulentcs,  pro  virili 
parte  semper  elaboravi,  ut  eam  artem,  quoad  possem,  proveherem,  et 
vetustissima  quaeque  exemplaria  ex  pulverulentis  bibliothecis  eruerem, 
legeudaque  volentibus  ex  officina  mea  emitterem.  — — — Datum 
Moguntiae  Nonis  Septemb.  Anno  M . I)  . XXIlli. 2) 

Dsis  dieser  Ausgabe  zu  Grunde  gelegte  Manuscript  stammte  aus 
der  Bibliothek  der  Benedictinerabtei  St.  Jacob  bei  Mainz.  3) 

Quarto,  52  n.  gez.  Blätter,  mit  mehreren  Initialen,  Antiquatype  1, 
die  Rubriken  am  Bande  in  Antiquacursiv. 


1)  5.  September. 

2)  Abdruck  in  Gras,  Verzeichiii.s.s  II,  IS7. 

3)  Ceutralblatt  f.  Bibi.  IV  (l^bT),  .S.  221. 

i\h 
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Darmsfadt  (W  1547 '10),  Main/  Stadtbibliothek , Dresden  kön. 
Hibl.,  Wernif^erode  fürstl.  8tolber^scbe  Hibl.,  Frankfurt  a.  M.  Stadtbibi., 
Münelien  Ilofbibl.,  Leipzijf  Sammlunj?  Klemm. 

Panzer,  AnnalesVII,  416  n.  70.  — Würdtwein,  bibl.  Mogunt. 
S.  155.  — Panzer,  Annales  IX,  n.  70.  — Maittaire,  Annales  typü«i:raph. 
II,  636  (zu  1523).  — llirscli,  millcnar.  IV,  37.  — Klemm,  Cataloj'  n.  87. 
— Sehaab  I,  n.  168. 

109.  Lindenblättclien  VLRICMI  ] DK  I1VT=  \ TEN  EQ.  DE 
(IVA*  1 lAC’I  MEDiriNA  | ET  MORHO  ! GALLK’O  | UBER  j VNVS.  | 
ANNO  M . D . I XXI III  . ( Lindenbliittciien  | Mit  Titeleinfassung,  worin 
unten  Seboeffers  Wappen  mit  den  stehenden  Schäfern.  Auf  der  Rück- 
seite des  Titels  die  Vorrede  Flrichs  v.  Hutten  an  Kurfürst  Albrecht 
von  Mainz.  O.  D. 

Am  Ende:  MOGVNTIAE  IN  AEDIBVS  IO  AN  ] nis  Schoeffer  . 
Anno  M . I)  . XXIIII  . | 

Quarto,  44  u.  gez.  Blätter,  Blatt  44  Rückseite  leer,  Antiqnatype  2. 
Zweite  Ausgabe  der  Schrift,  Abdruck  der  ersten  Auflage  1519  sclb.st 
mit  der  falschen  Zählung  der  Capitel. 

Darmstadt  (T  2552  5),  Sammlung  Klemm  Leipzig. 

Panzer,  Annales  VII,  417  n.  71.  — Klemm,  Catalog  n.  88.  — 
Sehaab  I,  n.  169,  — Bücking,  opera  Ilutteni  I,  41.  — Panzer,  Hutten 
in  literarischer  Hinsicht  S.  95.  — Harrisse,  bibliotheca  amerieana 
vetnstissima.  addit.  S.  72. 


1525. 

110.  CANONES  APO-  | STOLORVM  . j VKTERVM  CONCI  | 
LIORVM  (’ONSTI-  1 'I'VTIONES  . | DKCRETA  PONTI-  | FICVM 
ANTI-  1 QVIORA  . j DE  PRIMATV  ROMA-  | NAE  ECCLESIAE  . j 
Ex  tribus  uetustis  exemplaribus  transcripta  omnia,  quo-  | rum  catalogum 
proxima  pagina  indicat  . | MOGVNTIAE  ANNO  M . 1) . XXV  . | MENSE 
APRILI  . 1 ('um  priuilegio  imperiali  . ( 

Letztes  Blatt  Voi-seite  am  Ende:  IMPRESSVM  MOGVNTIAE 

IN  I AEDIBUS  lOAN  . | SCHOEF-  | FER  . ANNO  DOMINI  . ] M . D . 
XXV  . MENSE  I APRILLI  . \ ') 

Kleinfolio,  172  n.  gez.  Blätter,  Antiqua  und  Antiquacursivtype, 
mit  vielen  Initialen.  Erste  Ausgabe  dieser  Schrift,  Hauptherausgeber 
war  Johann  Gochlaeus,  Mitherausgeber  und  Corrcctor  Nicolaus  Carbach, 
die  Herausgabe  geschah  nach  zwei  Codices,  welche  J.  Schoetfer  besass 
und  einer  dritten  Handschrift,  welche  die  reiche  Bibliothek  der  Cister- 
cienserabtei  Eberbach  im  Rheingau  lieferte. 

Dem  Matthacns  Cardinal  sancti  Angeli  und  Erzbischof  von  Salz- 
burg von  Johannes  Wendelstinus  (Gochlaeus)  gewidmet. 

Die  Schrift  enthält  die  Canonessammlung  Hadrians. 

1)  So  der  Druck. 

tiU 
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Mainz  Stadtbibliothek,  Freiburp:  i.  IV  IJniv.-Bibl.,  Aschaffenburg 
Hofbibliothek,  Sammlung  Klemm  Leipzig. 

Maittaire,  annales  typograph.il,  062.  — Panzer,  Annales  VII, 
n.  72.  — Wördtwein,  bibl.  Mogunt.  S.  15(3.  — Centralblatt  f.  Bibi. 
1884  S.  221.  — Otto,  Johann  (’ochlaeus  S.  155.  — Merkwürdigkeiten 
der  Zaptischen  Bibliothek  I,  167 — 169,  — Bauer  - Hummel,  Supplement 
zum  Catalogus  librorum  rariorum  1,  300.  — (»ras,  Verzeichniss  II,  43. 

— Bibliotheca  Saltheniana  S.  283.  — Bnnemann,  Catalogus  manuscrip- 
tomra  et  libronim  rariss.  S.  38,  — Sincerus  (Schwindelius),  thesaums 
bibliothecalis  II,  202.  — Klemm,  Catalog  n.  89.  — Schaab  I,  n.  170. 

— Centralblatt  f.  Bibi.  IV  (1887),  S.  220.  — Merkel,  Verzeichniss 
höchst  seltener  Incunabeln  etc.  zu  Aschaffenburg  S.  17, 

111.  Lindenblättchen.  (^OLLECTA  j NEA  ANTI  | QVITATVM 
IN  VR  I BE,  ATQVE  AGRO  | MOfJVNTINO  RE=  j PERTARVM  . 
Lindenblättchen  | Cum  gratia  et  priuilegio  Imperiali  | ad  Sexennium  , 
.\NNO  DOMINI  . M . 1)  . XXV  . [ MENSE  SEPTEMB  . 1 Auf  der 
Rückseite  des  Titels  Widmung  des  Herausgebers  Huttichius  an  Theo- 
derich  Zobel  ex  arce  Curcellina  regni  deserti.  XI.  Calend,  | Augnsti. 
Anno  Salutis.  M . D . XVU.  (wie  in  der  ersten  Ausgabe  1520). 

Am  Ende:  Lindenblättchen  SVNT  ADHVC  j MOGVNTIAE  NON 
PAVLO  PLV  I ra  fragmeta,  quae  ex  industria  negleximus,  ne  corrosa 
illa,  de»  | trita,  & uetustate  consumpta  lectori  nauseam  obijciant  . I Tu 
lector  uale,  & bene  optes  ei,  antiquitates  has  qui  | conlegit.  Ex  aedibus 
Joannis  Schoeffer  | Mognntini  . Anno  Christi  . [ M . D . XXV.  Men*  | se 
Septembri.  | Lindcnblättchen  | Druckermarke  (Wappenschilde  Fust-Schoef- 
fers)  schwarz  abgezogen.  Rückseite  dieses  Blattes  leer. 

Folio,  22  n.  gez.  Blätter.  Mit  Holzschnitten.  Nachdruck  der 
ersten  Auflage  1520  bis  auf  Titel  und  Schlussschrift. 

Mainz  Stadtbibliothek,  Aschaffenburg  Hofbibliothek,  Sammlung 
Klemm  Leipzig. 

Panzer,  Annales  VII,  n.  74.  — Klemm,  Catalog  n.  905.  — 
Schaab  1,  n.  171,  — Merkwürdigkeiten  der  Zaptischen  Bibliothek  II,  401. 

— Hamburger,  Bibi.  hist.  VI,  117.  — Tentzel,  monatliche  Unterredungen 
aufs  Jahr  1690.  S.  374.  — Joannis,  rerum  Moguutiacarum  III,  318.  — 
Hanckius,  de  rerum  Romanarum  scriptoribus  1 , 133.  — Merkel,  Ver- 
zeichniss höchst  seltener  Incunabeln  etc.  zu  Aschaffenburg  S.  17.  — 
Romanische  Forschungen  VI,  8.  469 — 470.  — Nass.  Annal.  IV,  371. 

112.  ACTA  ET  I DECRETA  CONCILII  TRI-  | buriensis,  ex 
bibliotheca  Brixinensi,  ] in  uetustissimo  Codice,  nuper  | deprompta,  ac 
fideliter  exeripta*)  | Hoc  Concilium  ä . XXII.  GermanorQ  | Episcopis 
ante  annos.  D . CXXX  , | est  Triburiae  prope  Moguntia-  | cum  cele- 
bratum  . ] Ilis  lectis,  maiora  & antiquiora  pro-  | pediem  aedenda,  pie 


I)  So  der  Druck. 
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lector  expecta  . | Mit  Titel einfassiiiij',  worin  unten  Selioeflers  Wappen 
mit  den  Schäfern  auf  Stäbe  {gelehnt  und  das  Mouogrramm  I S.  Auf 
der  Rückseite  des  'l’itelblattes  Vorwort  des  Ilerau.s{?ebers  Johann 
Oüchlaeus  an  Wilhelm  Bischof  von  .Strassburg  mit  dem  Datum:  Mainz 
pridie  Kal.  Novembris  1524. 

Am  Knde  Blatt  26  Vorseite:  IMPRKSSVM  MOGVNTIAP:  ] in 
aedibus  JÜAN  . Schoetfer.  Anno  | Salutis  . M . D . XXV  . | Rück- 
seite dieses  Blattes  leer. 

Quarto,  26  n.  gez.  Blätter,  mit  vielen  kleinen  Initialen,  Antiqua- 
type 2. 

Darmstadt  (J.  2740  20),  Jena  Univ.-Bibliothek. 

Panzer,  Annales  VII,  417  n.  73.  — Maittaire,  annales  typograph. 
II,  663.  — Schaab  I,  n.  172. 

113,  Aeneas  .Sylvius,  coiTientariorum  de  concilio  Basileae  cele- 
brato.  Libri  duo.  1525.  Auf  der  Rtlckseite  des  Titels  Vorwort  des 
Herausgebers:  Ad  Lectorem. 

(Jrossquarto , 340  gez.  Seiten,  mit  Initialen.*)  Zweite  Ausgabe 
dieser  Schrift.  2) 

Aschaftenburg  kön.  Hofbibliothek. 

Schaab  I,  u.  173. 


1526. 


114.  Friderici  Nauseae  Blancicampiani  inelytae  ecclesiae  Mogun- 
tinae  divini  verbi  concionatoris , ad  ecclesiasticam  nuper  in  eadem 


1)  Mittheilung  aus  Aschaffeuburg. 

2)  I<>ine  Ausgabe  ohne  Ort  und  Jahr  und  Finna,  die  Originalausgabe, 
besitzt  die  Milnchener  Ilofbibliotliek,  die  ich  am  20.  Mai  Ihül  benützte. 

(X)MMENTARIORVM  | AENEAE  .SYLVH  PICCOLOMINI  .SENENSIS, 
DE  i Concilio  Basileae  celebrato  libri  duo,  oliui  qnidem  scripti,  1 nunc  uero 
primum  iuipressi.  In  quibus  sic  illaiu  syno*  | dum  depingit,  sic  quiequid 
illic  actum  est,  bona  I fnle  refert,  ut  qui  legerit,  intere.sse  & infulatos  ilius 
heroas  disputautes,  collo  | (pientes,  coucionante.sciz  co  | nun  uidere  se  putet.  | 
Nec  solum  iucunda  est  liistoria,  uenim  ctiam  utilis.  | Vi.\<jz  aliud  Concilium 
extat  pari  tide  &,  I diligentia  descriptum  . : Lege  feli.x  . | CVM  multis  aliis 
nunquam  antehac  impressis:  (piorum  cognoscendo  | rum  gratia  ne  te  pigeas 
sequeute  indicem  aut  epistolam  percurrere  . | Auf  der  Rückseite  des  Titels 
Vorwort  des  Herausgebers  an  den  Leser. 

Folio,  'Pitel  -f  .t4S>  gez.  .Seiten.  Basel  ? um  1520. 

Zapf,  Merkwürdigkeiten  der  Zapfischen  Bibliothek  1,  16'.».  — Baum^rten, 
Hall.  Bib.  11,  102. — Freytag,  analecta  litteraria  S.  8.  — .Sincenis  (Schwliidelius) 
Thesaurus  bibliotln*calis  III,  S.  l".  — Ueber  andere  Ausgaben  dieser  Schrift 
vgl.  Goeze,  Merkwürdigkeiten  HI,  514—510. 

Die  Schrift  ward  im  fasciculiLs  rerum  expeteudarum  ac  fugieudarum 
1535,  sowie  London  169o  folio  neu  abgedruckt.  Obige  Ausgabe  befindet  sich 
auch  in  der  üniv.-Bibl.  zu  Jena  und  dürfte  die  von  Graesse,  tresor  S.  27  an- 
geführte sein.  Die  Mainzer  Ausgabe  scheint  sehr  selten  zu  sein,  da  selbst 
V.  Wessenberg  in  seiner  Geschichte  der  Kirchenversammlungeu  des  XV,  und 
XVL  .lahrhunderts  nur  die  -\usgabe  t).  J.  kannte. 
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ccclesia  svnodurn  oratio.  Mognntiae  in  acdibus  Joannis  Schoeffer 
MDXXVI. ' 

Octavo,  16  Blätter,  mit  zwei  galten  Initialen. 

Dem  Kurfürst  Albrecht  von  Mainz  gewidmet. 

Hirsch,  millenar.  IV,  44.  — Panzer,  Annalen  VII,  417  n.  75.  — 
Scliaab  I,  n.  175.  — Moufang,  die  Mainzer  Katechismen.  Mainz  1877. 
Octavo.  S.  16. — ,1.  Metzner,  Friedrich  Nausea  aus  Waischenfeld  Bischof 
von  Wien.  Kegensburg  1884.  Octavo.  S.  35.  — Catalog  Antiquariat 
Rosenthal  - München  XLIX,  n.  3832.  Preis  12  Mark. 

1 15.  Fünff  merkliche  Sermon  oder  Predig  des  Dr.  Friedr. 
(»rawen  ?c. 

Gedruckt  zu  Mainz  bei  Job.  Schoeffer  Anno  Domini  1526. 

Format  (?) 

Quelle:  Unbekannt.  Kin  Kxemplar  befand  sich  im  Kloster  Banz. 

Es  ist  diese  Schrift  der  dem  Mainzer  Domdecan  Laurentius 
Truchsess  von  Pommersfelden  gewidmete  über  I.  quinque  concionum 
in  Teutonico  pariter  idioinate.  s.  .Metzner,  Nausea  S.  33  nach  dem  Ver- 
zeichniss der  Schriften  Naiisea’s:  lueubrationum  catalogus  1546.  S.  489. 

Auserlesene  Literatur  des  kath.  Deutschlands  II,  1,  206.  — Oe- 
schichtsblätter  für  die  mittclrheinischen  Bisthümer  8.  190 — 191. 

1527. 

116.  Vier  Bücher  Sexti  Julii  Frontini  von  den  guten  Raethen. 
Oncxander  von  den  Kriegshandlungcn. 

Mainz  Johann  Schoeffer  1527. 

Format  V Mit  mehreren  Holzschnitten.  Erste  Mainzer  Auflage 
dieser  Schrift,  welche  1532  nochmals  bei  Ivo  Schoeffer  erschien.  Die 
,Lere'‘  scheint  hier  zu  fehlen,  da  später  erst  abgefasst. 

Quelle:  Unbekannt. 

Weigel  n.  3699.  — Muther,  Bücherillustration  I,  S.  251.  1739. 

117.  AYMAs  I RI  RIV.VLLH  ALLO=  j brogis,  Jureconsulti  eru- 
ditissimi  | eloquentissimiqz,  Ciuilis  histos  | riae  Juris,  sine  in  XII.  Tab.  [ 
Leges  cömentarioru  [ Hbri  quinqz  . | Historiae  item  Juris  Pont  . ) über 
Singularis  . | MOOVNTIAE  | ANNO  M . D . XXVII  . | Cum  gratia  Ä 
priuilegio  | Imperiaü  . | Mit  Titeleinfassung,  worin  unten  Schoeffers  von 
zwei  Engeln  gehaltenes  Wappen,  dessen  Facsimile  bei  Würdtwein,  bibl. 
Mogunt.  S.  158. 

Seite  291:  MAOVNTIAE  APVI)  lOANNEM  | SCHOEFFER 

MENSE  MAR=  | TIO,  ANNO  POST  NA=  | TVM  CHRISTVM  | M . D . 
XXVII  . 1 Lindenblättchen.  Rückseite  dieses  Blattes  leer. 

Auf  der  Rückseite  des  Titels  Vorwort  des  Ayraarus  Rivallius  an 
den  französischen  Kanzler  Antonius  a Prato.  O.  D. 

Octavo,  8 n.  gez.  Blätter  -f-  291  gez.  Seiten. 

Erste  Mainzer  Auflage. 
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Dannstadt  (X  1366  110),  Mainz  Stadtbibliothek  (doppelt,  eins 
davon  defect),  Jena  Univ.-Bibliothek. 

Panzer,  Annales  VII.  S.  417  n.  77. — Murr,  memorabilia  biblio- 
thecarum  Norimberp^ensium  II,  288  n.  39.  — Würdtwein,  Hibl.  Mognnt. 
8,  1.58  mit  Facsimile  des  Titelblattes.  — Bninet,  mannet  IV,  1319. — 
Schaab  I,  n.  177.  — Catalog  Antiquariat  Rosenthal-München  LIX,  n.  SOb-*. 
Preis  40  Mark.  — Romanische  Forschungen  VI,  S.  470. 

1 18.  PRO  DIVO  I CAROLO,  EI  VS  NOMINIS  ] quinto  Romanorum 
Imperatore  In-  j uictissimo,  pio,  felice,  semper  Augii-  ! .sto,  Patrepatriae, 
in  satisfactione  qni  - | dem  sine  talione  eoru  quae  in  illum  | scripta, 
ac  pleraqz  etiam  in  uul  ] gum  aedita  fuere,  Apolo-  | getici  libri  duo  nu- 
per  ex  Hispani  - I iS  allati  cum  | alijs  nö-  | nullis,  quorum  catalogos  | 
ante  cuiusqz  exordi-  | um  reperies  . | Cum  gratia  & Priuilegio  Impe- 
riali  . | Auf  der  Rückseite  des  Titels  Register. 

Am  Ende:  EXCVSA  SVNT  HAEC  APOLOGETICA  ] SCRIPTA 
CVM  NONNVLLIS  AULS  | EODEM  PERTINENTIBVS  ')  MO-  | GVN- 
TIAE  IN  AEDIBVS  IO-  | .\NNIS  SCIIOEFFER  NO  - | NIS  SEP- 
TEMB.  AN  - I NO  M . D . XXVII  . [ 2)  REGNANTE  IN  | VIC- 
TISSI-  I MO  ROMANO-  | RVM  CAESARE  [ CAROLO  EIVS  NO  | 
MINIS  QVIN  1 TO  . I Rückseite  dieses  Blattes  leer. 

Quarto,  218  gez.  Blätter  -f  1 n.  gez.  Schlussblatt  mit  der  Schluss- 
schrift, Antiquatype  2,  mit  Titeleinfassung,  worin  die  stehenden  Schäfer 
mit  J.  Schoeffers  Wappen,  sowie  Initialen. 

Mainz  Stadtbibliothek  (a  123  und  nochmals),  Haag  kön.  Bibliothek, 
Sammlung  Klemm  Leipzig. 

Die  Schrift  behandelt  die  Kämpfe  des  Papstes  Clemens  VII.  mit 
Kaiser  Karl  V.  über  das  Uebergewicht  in  Oberitalicn.  Das  Druck- 
privileg ist  datirt  Vallisolet  2 Mart.  1527,  gegengezeichnet  von  Alphons 
Valdesius  und  Waldtkirch. 

Klemm,  Catalog  n.  90.—  Panzer,  Annales  VII,  n.  78.  — Würdt- 
wein, bihl.  Mogunt.  S.  158  (Derselbe  führt  die  Schrift  nochmals  S.  157 
als  apologetica  scripta  auf,  die  Angaben  über  Datum  und  Schluss 
stimmen  jedoch  überein).  — Schaab  I,  n,  178.  — Hirsch,  millenar.  III,  33. 
— Böhmer,  Edw,,  Bibliothcca  Wiffeniana.  Spanish  refonners  of  two 
centuries  from  1520  k.  Strassburg  1874 — 83.  I,  S.  86,  n.  4. 

119.  FRIDERI.  1 CI  NAVSEAE  BLANCICAM  - | PIANl  PRO 
SACROSAN^  I CTA  MISSA  ADVER-  1 SVM  HAERETD  | (X)S  ET 
SCHIS  I MA*  I TICOS  | MISCELLA^  | NEAE  . | Lindenblättehen 
MOGVN'riAE  AN-  | NO  M . D . XXVII  . | Mit  Titeleinfa.'^sung.  Rück- 
seite des  l^itels  leer. 


1)  Die  Titel  dieser  weiteren  Drucke  J.  Schoetfers  sind  mir  unbekannt. 

2)  5.  September  1527. 
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Blatt  2 Vorseite  Vorwort  Nausea’s  an  Lorenz  Truchsess  von 
Bommersfelden,  Domdecan  zu  Mainz,  mit  dem  Datum:  Mainz  XI  kal. 
Sept.  1527. 

Am  Ende:  MISCELLANEARVM  EXIMII  SA*  | crae  theologie  & 
11.  pfessoris  Friderici  Nausep  p | sacrosanctae  Missae  defensione  finis  . 
Mo  - I gnntiae  apud  Joannem  Schoeffer,  An  - | no  M . 1)  . XXVII  . 
quarto  | Idus  Septembris  . | ')  Lindenblättchen.  Rückseite  dieses 
Blattes  leer. 

Quarto,  4 n.  gez.  Blätter  -f-  2 n.  gez.  Blätter  Register  130 
gez.  Seiten  -j-  1 n.  gez.  Schlussblatt,  Antiquatype  2,  das  Register  in 
Antiquatype  3. 

Erste  Ausgabe.  Eine  zweite  Ausgabe  erschien  1531  , gewidmet 
dem  Domprobst  Johann  von  Erenberg  in  Mainz.  '^) 

Darnhstadt  (W  882/20),  Haag  kön.  Bibi.,  Mainz  (doppelt). 

Ranzer,  Annales  VII,  418  n.  79.  — Würdtwein,  bibl.  Mogunt. 
S.  157.  — Schaab  I,  n.  179.  — Metzuer,  Nausea  S.  31. 

120.  Lindenblättchen  DE  REFOR*  [ MANDA  ECCLESIA  . 
FRIDERK'I  NAVSEAE  BLANCICAMFIANI  | insignis  ecclesiae  Mogun- 
tinae  diuini  uerbi  concio*  | natoris  in  nupera  Svnodo  ad  clerum  ] Mo- 
guntinum  Oratio  . | EIVSDEM  AD  EVNDEM  CLERVM  IN  (iLO  | rio- 
sam  diiiae  deiparae,  uirginis  Mariae  adsum*  | ptionem  Oratio.  | EIVS- 
DEM NAVSEAE  AD  EVNDEM  CLE*  | rum  altera  in  Annum  Jubileum  ] 
Oratio  . 1 OENETIILIACON  INt'LYTlSSIMORVM  ] 1)  . D.  l’hilippi  . 
(.'aroli  Imp.  V.  Et  Maximiliani,  | Ferdinandi  Ilungariac  Bohemiaeqz 
regis  I filiorum  eodem  Nausea  authore  . | MOOVNTIAE  ANNO  | M . 
I>  . XXVII  . 1 

Am  Ende:  IMPRESSVM  MOOVNTIAE  PER  JOAN-  \ nem 

Schoefter,  Annopost'*)  Christum  | natum  | M . D . XXVII  . | In  uigilia 
Jiioni.s  confessoris  . | *)  Mense  Octob  . ] 

Dem  Kurfürsten  Albrecht  von  Mainz  gewidmet  von  Nausea  mit 
dem  Datum;  Mainz  Septimo  Idus  Octobris  1527.*) 

Quarto,  19  n.  gez.  Blätter. 

Mainz  Stadtbibliothek  (ein  vollständiges  und  ein  defectes  Exem- 
plar), Wien  Ilofbibliothek. 

Archiv  für  hessische  Geschichte  II,  490.  — Catalog  Kloss  170, 
n.  2350.  — Metzner,  Nausea  S.  35.  — Moufang,  die  Mainzer  Kate- 
chismen S.  10. 

121.  PLVTAR  I CHI  CHAERONEI  OPV*  ] scula  quaedam  longo 
ntilissima,  ] Raphaele  ac  Joanne  Regio,  j Nicolao  Saguntino,  et  | 


1)  10.  September  1527. 

2)  Metzner,  Nausea  8.  31. 

3)  So  der  Druck. 

41  20.  Octüber  1527. 

5)  9.  Octüber  1527. 
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Guavino  Veroncn.  in=  1 tcvprctibus  . | Quorum  est  uidere  catalogum 
in  1 sequentis  paf?ellae  elencho . 1 MOGVNTIAE  AN  . | M.D.XXVll.  | 
Mit  Titeleinfassunj;?,  worin  unten  Schoeffers  Wappen,  links  und  rechts 
stehende  Schäfer. 

Am  Ende:  Impressum  Moguntiae  per  Joanne  Schoeffer  . | Anno 
domini  . M . I)  . XXVIl  . ] Rückseite  dieses  Blattes  leer. 

Duodez,  319  gez.  Seiten,  Cui*sivantiqna.  Zweite  Mainzer  Auflage, 

Mainz  Stadtbibliothek. 

Romanische  Forschungen  VI,  S.  470, 

1528. 

122.  P . TEREN=  | TU  COMOEDIAE  A PHIL  . | Mclanchthone 
restitutae,  eins-  | demq'z  scholijs  illustratae  . ] Commentaria  item  in 
easdem  Aelij  | Donati  eruditissima  . in  quibus  | supra  omniiim  editio- 
nes,  I quo  repurgatiora  etis  | am  ä mendis  edes  | rentur,  com  - | plura 
res  I sti-  I tuta  & emendata  sunt.  Quod  ipsum  | industrio  lectori 
exemplorum  | collatio  facile  testabitur  . | MOtIVNT  . AN  . M . 1)  . 
XXVllI  . I Mit  Titeleinfassung  (Grösse  ll,8x  1.5)  verkleinert  wieder- 
gegeben bei  Butsch.  Bücherornamentik  1,  Tafel  81. 

Am  Ende  Seite  727:  IMPRESSVM  MOGVNTIAE  PER  lOAN- 
NEM  1 SCHOEFFER  . ANNO  POST  CIIRISTVM  [ NATVM  . MILLE- 
SIMO  QVINGEN-  | TESIMO  VIGESIMO  OCTA-  | VO  . NONO  GA- 
LEN. I AVGVSTI  . 1 >) 

Seite  728  Druckermarke  (stehender  Schäfer  am  Baume,  bei  Dib- 
din  bibliographical  Decameron  II,  10  wiedergegeben).  — Letztes 
Blatt  leer. 

Quarto,  12  n.  gez.  Blätter  (mit  den  Signaturen  2,  3,  [],  4,  5,  0, 
[],  7,  8,  9,  [])  -|-  727  gez.  Seiten  -f-  3 n.  gez.  Seiten,  deren  eine 
leer,  Antiquatype.  ^) 

Wien  Hofbibliothek. 

Maittaire,  annales  typogi'aph.  II,  280,  — Panzer,  Annales  VII, 
n.  80.  — Schaab  I,  n.  180.  — Romanische  Forschungen  VI,  S,  471, 

1529. 

123.  M.  T.  C.  I VNK’l  OMNIVM  MORTA  \ lium  iudicio  eloquen- 
tiae  parentis  epi=  | stolae  familiareis  ] ^),  ex  autiquis  iam  ite=  ] rum 
recentioribusqz  exemplaribus  ins  | uicem  collatis,  diligentissi*  | me 
recognitae  . | Annotatioues  item  quaedam  illustriiim  ] uirorum  in  aliquot 
epistolarum  [ loca  obscuriora  . | Graecarum  uocum  tralationem^)  omni=  [ 
um  in  calce  reperies  . | MOGVNT  . AN  . L528  . | Mit  'Fiteleinfassung, 
worin  unten  Schoefters  Wappen.  Rückseite  des  Titels  leer. 


1)  24.  Juli. 

2)  Mittheilung  aus  Wien. 

H)  So  der  Druck. 

4)  So  der  Druck. 
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Seite  629  unten:  MOGVKTIAE  EX  AEDIBVS  IO  AN*  | nis 

Schoeffer  III.  Idus  Septembris.  *)  j AN  . M . D , XXVIII  . | Auf  der 
Rückseite  dieses  Blattes  Johann  Sclioeffers  f^osses  Signet  (Schäfer  am 
Baume  mit  Wappen). 

Octavo,  629  gez.  Seiten  -|-  leerem  Blatt,  Antiquacursiv. 

Mainz  Stadtbibliothek  (1.  0.  794). 

Romanische  Forschungen  VI,  471. 

124.  DIVI  1 IMP  . IVSTINIA*  | ni  Institutionum  sine  | elemen- 
torii  I iurispru*  | dentiae  libri  quatuor,  | genuinae  puritati  a*  | deo 
restituti,  Ion  | geq'z  castiga*  | tissirai  . | Ilijs  adiecti  sunt  sepa*  | ratim 
tarne  Caij  In*  | stitutionü  lib.  II  . [ MOGVNT  . AN  . | M . D . XXIX . | 
Roth-  und  Schwarzdruck.  Mit  Titeleinfassung,  Löwe  und  Drache  be- 
kämpfen sich,  eine  gleiche  Darstellung  (Fisch  und  Vogel)  rechts. 
Rückseite  des  Titels  leer. 

Am  Ende:  IMPRESSVM  MOGVNTIAEjPER  lOANNEM  SCIIOEF* 
FER  ANNO  DOMINI  . | M . D . XXIX  . MEN*  | SE  FEBRVAR  . 
IIII . j KALEN,  i MAR*  [ TII.^)  | Druckermarke  (Wappenschilde  Fust- 
Schoeffer.i;)  schwarz  abgezogen. 

Kleinoctavo,  7 n.  gez.  Blätter  -f  350  gez.  Selten  -|-  n.  gez. 
Schlussblatt  mit  der  Schlussschrift,  kleinste  Antiquatype.  Erste  -Mainzer 
Auflage. 

Darmstadt  (X  1494),  Leipzig  Sammlung  Klemm. 

Würdtwein,  bibl.  Mogunt.  S.  159.  — Panzer,  AnnalesVlI,  418 
n.  82.  — Klemm,  Catalog  n.  91.  — Schaab  I,  n.  181.  — Romanische 
Forschungen  VI,  S.  471  — 472. 

Angedruckt  hieran  und  wohl  selbständig  verkäuflich  gewesen: 

125.  CAII  I INSTITV  - | tionum  libri  duo  . | quorum  prior  de 
personis  . po  - | sterior  de  | rebus  . | MOGVNT  . AN  . | M . 1)  . XXIX . 
Mit  Titeleinfassung  wie  in  voriger  Nummer.  Rückseite  des  Titels  leer. 

Am  Ende  Blatt  2 Vorseite : EXCVSVM  MOGVNTIAE  ] per  Jo- 
annem  Schoefler  Men*  | se  Martio,  Anno  diii  | M . D . XXIX  . | Rück- 
seite dieses  Blattes  leer. 

Kleinoctavo,  44  gez.  Seiten  -f-  2 n.  gez.  Blätter,  kleinste  An- 
tiquatype. 

Darmstadt  (X  1494). 

Klemm,  Catalog  n.  91.  — Panzer,  Annales  XI,  82.  — Schaab  I, 
n.  181.  — Romanische  Forschungen  VI,  S.  472. 

126.  FRIDERI*1C1  NAVSEAE  BLAN*  | cicampiani  insignis 
ecclesiae  | Moguntine  ecclesiastis  cö  j tra  uniuersos  Catholi  | cae  fidel 
aduersarios  | in  symbolü  Apo  j stolorum  Ca  | tholica  . | 1.  PET.  III.  | 
Sitis  autem  parati  semper  ad  respon  | dendnm  cuilibet,  poscenti  uos 

1)  II.  September. 

2)  27.  Februar. 
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ratio-  I ne  de  ea,  qiig  in  uobis  est,  spe  & fide  . | MOG\ThTIAE  . 
ANNO  I M . D . XXIX  . | Roth-  und  Sclnvarzdruck.  Mit  Titelein- 
fassunp^,  worin  oben  das  Monogramm  I S verschlungen,  unten  das 
Schoeffersclic  Wappen,  links  blasende  Schäfer,  reclits  schlafender 
Schäfer  mit  Hund.  Auf  der  Rückseite  des  Titels  zwei  Holzschnitte 
(Wappen). 

Dem  Kaiser  Karl  V.  gewidmet  mit  dem  Datum  Mainz  XIU  kal. 
Martii  1529.») 

Am  Ende  Seite  290:  Friderici  Nauseae  Rlancicäpiani , LE.  doc- 
toris  con  | sultissimi,  sacrarumqz  literarfl  professoris,  nec-  | nö  insignis 
ecclesie  Moguntiace  ccclesia-  [ stis,  cötra  impios  Christiane  fidei  ho  | 
stes  catholicornm  finis  . Mogun  - [ tiae  apud  Joannem  Schoeffcr  | Anno 
post  natum  Chri-  | stum  M . I)  . XXIX  . | Pridie  Nonas  | Martij  , p) 
SOLI  DEO  OPT  . MAX  . | LAYS  ET  GLORIA  . | Lindenblättchen. 

Quarto,  10  n.  gez.  Blätter  -f-  8 gez.  Blätter  Regi.ster,  sowie 
Errata,  an  deren  Ende  ein  Holzschnitt:  Christus  und  die  Jünger,  -f 
290  gez.  Seiten  + leerem  Schlussblatt,  Antiquatvpe  2 für  den  Text, 
Antiquatype  3 für  das  Register. 

Darmstadt  (W  297/100),  Mainz  Stadtbibliothek,  Jena  üniv.-Bibl. 

Würdtwein,  bibl.  Mogunt.  S.  158  mit  Facsimtle  des  Titelblatts.  — 
Panzer,  Annales  VH.  n.  81.  — Schaab  I,  n.  182.  — - Gras,  Verzeich- 
niss 11,  135,  — Metzner,  Nausea  S.  31, — Moufang,  die  Mainzer  Kate- 
chismen S.  17  (schreibt  diesen  Druck  jedoch  fälschlich  Ivo  Schoeffer 
zu  und  giebt  290  Seiten  als  Umfang  an). 


127.  APPIANI  j ALEXANDRINl  DE  CIVI  | libus  Romanorum 
bellis  liistoriarii  | libri  quinqz  uetenim  collatione  codicum  ä | mendis 
accuratius  quam  antehac  unquä  | repurgati,  summaqz  diligentia  excu- 1 si. 
Quorum  quidem  lectio  prae-  ] ter  historiae  iucunditatem , | ad  intelli- 
genda  quae  - | dam  obscuriora  | passim  Cice-  | ronis  in  | operibus  loca, 
pluri  - I mum  lueis  alla-  | tura  est  . | EIVSDEM  AVTORIS  | 

Illyricus  ä Celticus 
Liber  Libyens  & Syrius 

Parthiens  & Methredaticus,  •*) 

Mit  Titeleinfassung:  Säulenornament«*,  am  obern  Rande  Bogen- 
schluss, unten  ländliche  Staffage  und  Wappen  J,  Schoeffers. 

Am  Ende:  Impressa  Moguntiae  in  ,\edibus  Joannis  Schoeffer  ä 
cujus  avo  chalcographia  olim  in  urbe  Mognnciaca  pnmnm  inventa  exer- 
citaque  est.  Anno  MDXXIX.  Idibus  Augusti.^) 

Quarto,  12'/i  Blatt  Vorsatz  etc.  etc. 


1)  17.  Februar. 

2)  6.  März  1529. 

3)  Mittheilung  aus  Wien. 

•1)  Die  Schlussschrift  nach  Würdtwein. 
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Wien  k.  k.  Univ.  - Bibliothek  (defect,  reicht  nur  bis  Seite  722), 
Aschaffenhurg  Hofhihl.,  Wernigerode  fürstl.  Stoibergische  Bibi.,  Jena 
Univ.  - Bibi. 

Panzer,  Annales  VlI,  n.  83,  — W'ürdtwein,  bibl.  Mognnt.  S.  158. 
— Schaab,  I,  n.  183.  — Romanische  Forschungen  VI,  S.  472.  — Merkel, 
Verzeichniss  höchst  seltener  Incunabeln  etc.  zu  AschafFenburg  S.  17, — 
Köhler,  Ehrenrettung  Gutenbergs  S.  50, 

128.  IN  HOC  I ENCHIRIDIO  IIAEC  1 INSVNT  . | RVBRICAE 
OMNES  CAE-  I sarei  ac  pontificij  iuris  . ! TITVLVS  DE  VERBO-  | 
rum  & rerum  significatios  | ne,  ex  Pandectis  . | TITVLVS  DE  RE(iV- 
LIS  j iuris,  tum  ex  Pandectis,  tum  ex  | Decretalibus,  & Sexto  . | DE 
GRADIBVS  AFFINI  s j tatis,  ex  Pandectis.  Sine  quoru  | expedita 
notitia,  man  = | ca  e.st  utriusqz  ins  | ri.s  prüden  - | tia  . | MOGVNT  . 
ANNO  I M . I)  . XXIX  . I 

Am  Ende  Druckermarke,  hierauf:  MOGIINTIAE  .\PUD  lO.VN  * 
NEM  SCIIOEFFER,  AN=  | NO  M . 1)  . XXIX  . | KAL.  SEPTEM* 
BRIS  . I I) 

Octavo,  255  gez.  Blätter.-) 

Freiburg  i.  B.  Univ.-Bibl. 

Panzer,  Annales  VII,  n.  84.  — Gra.s,  Verzcichniss  II , 109.  — 
Schaab  I,  n.  184  (welcher  irrig  9 kal.  Sept.  angiebt). 

129.  LAV  I RENTII  VALLAE  | Elegantiarum  libri  sex,  deqz 
Reciprocatione  Sni  & | Suus,  multis  di  s | uersisqz  Pro  ] totypis  j dili  * 
genter  collatis,  emedati,  atqz  j in  pristinam  illam  adeö  | genuinamqz 
faciem  j haud  aestiman*  | dis  sudori*  j bus  iä  accuratius  re*  | stitui.|-*) 
Index  copiosus  . | Mit  Titeleinfassung,  worin  J.  Schoeffers  Wappen  und 
das  verschlungene  Monogramm  J S. 

Blatt  1 Rückseite  bis  16:  Index  rerum  ac  vocularuni. 

Blatt  17 — 18:  Lav,  Val.  Joanni  Tortellio  Aretino  cubiculario 
apostolico  Theologorum  facundissimo.  S.  j (V^orrede  des  Laurentius  Valla.) 

Seite  1 — 616:  Laurentii  Vallae  Elegantiarum  Libri  I — VI. 

Seite  617  — 652:  Laurentii  Vallae  ad  Joaniiem  Tortellium  Are- 
tinum  cubicularium  Apostolicum,  de  Reciprocatione  Sui  et  Suus,  Libellus 
plarimum  utilis. 

Seite  652  — 655:  Peroratio  operis  atque  conclusio  j 

Seite  655  am  Ende:  Libelli  de  reciprocatione  sui  et  suus  Lau- 
rentij  Vallemsis  finis.  Hierauf  Druckermarke  (Wappenschilde  Fust- 
Schoeffers)  und : MOGVNTIAE  IN  AEDIBVSJO  1 ANNIS  SCIIOEFFER 
MEN  I SE  SEPTEM BRl,  ANNO  | M . D . XXIX  . \ Die  Rückseite  dieses 
Blattes  leer. 

1)  1.  September  1529. 

2)  Mittheilung  aus  Freiburg  i.  B. 

3)  So  der  Druck. 
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Kleinoctavo,  18  n.  pjez.  Blätter  Antiquatype  Signatur  a — c.^  -f 
1 — 655  gez.  Seiten  Signatur  A — Z,  a — Cursivantiquatype  mit 
Kandglossen,  26  Zeilen  auf  die  Seite.  •)  Zweite  Mainzer  Auflage. 

Krakau  Univ.-Bibl.,  München  Hofbibliothek. 

Weisslinger,  armamentarium  S.  209. — Panzer,  AnnalesVII,  S.  419 
n.  85.  — XI,  n.  85.  — Schaab  I,  n.  185.  — Romanische  Forschungen 
VI,  S.  473. 

130.  Lindenblättchen  Doctor  Jos  | hann  Fabri  . | Christenliche 
Ablcynung  ] des  erschröckenlichen  yrrsal,  so  | Caspar  schweckfelder 
in  der  Schic  = | sy,  wyd'  die  warheyt  des  hoch  | wirdigen  Sacraments 
leibs  vn  blüts  Chris  | sti,  auffzürichs  | ten  vnderstäs  | denn  hat  . 

M . D . XXIX  . I Mit  Titeleinfassung,  worin  unten  Schoeffers  Wappen 
mit  den  stehenden  Schäfern. 

Am  Ende  Blatt  24  Vorseite : Getruckt  zü  Mcntz  durch  Joannem  | 
Schöffel*.  Im  Jar  . M . D . XXIX  . ] Lindenblättchen,  j Rückseite  dieses 
Blattes  leer. 

Quarto,  24  n.  gez.  Blätter,  Titel  theilweisc  Theuerdankfractur, 
Text  eine  kleinere  Schwabacher  Type. 

Mainz  Stadtbibliothek  (a  124  vier  Exemplare),  Sammlung  Klemm 
Leipzig. 

Klemm,  Catalog  S.  52  n.  92. 

1530. 

131.  VALEs  1 RII  MAXIMI  FACTO  | RVM  DICTORVMs  | QVE 
MEMORA  5 I BILIVM  LIBRI  | NOVEM  . | Index  rerum  et  uerborum 
insignium  in  eundcm  | copiosus  . | MOGVNT  . ANNO  [ M . I)  . XXX  . 

Am  Ende:  MOGVNTIAE  APVD  lOANNEM  | SCIIOEFFER 

MENSE  lANVA  = \ RIO,  ANNO  CHRISTI  j M . D . XXX  . 1 

Octavo,  13  Blätter  •+•  543  Seiten.^)  Erste  Mainzer  Auflage. 

München  Hofbibliothek. 

Wttrdtwein,  bibl.  Mogunt.  S.  161.  — Panzer,  Annales  VII,  n.  86. 
— Schaab  I,  n.  187.  — Romanische  Forschungen  VI,  S.  473. 

132.  PLACENs  I TINI  IVRISCONSVLTI  VETVSTISs  j simi  de 
uarictate  actionum  libri  sex  . ] ITEM  ] ROGERH  COMPENDIVM  DE 
DI  s 1 uersis  praescriptionibus  . | EIVSDEM  DIALOGVS  DE  ] prae* 
scriptionibus  .|  ROGERH  ITIDEM  DE  QVORVN=]  dam  ueterum 
lurisconsultorum  antinomicis  | sententijs,  adprime  utilis  | Enarratio  . | 
EIVSDEM  CATALOG  VS  PRAE=  | scriptionum  . 1 CVM  PRAEFA- 
TIONE  NICOLAI  | Rhodij  (pii  hos  autores  e tenebris  [ enitos  in 
lucem  aedidit  . | MOGVNT  . ANNO  j M . D . XXX  . | Rückseite  des 
Titels  leer. 


i)  Mittheilung  aus  Krakau. 

*2)  Mitthciluug  ans  München. 
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Dem  Kurförsten  Albrccht  von  Mainz  gewidmet. 

Vorseite  des  letzten  Blatts  Dnickermarke  (Wappenschilde  Fust- 
Schoeffers)  schwarz  abgezogen  und  die  Schliissschrift:  Compcndij  sine 
summae  Rogerij  de  diuersis  Prae=  | scriptionibus,  deqz  sententijs  veterum 
quoruns  | dam  Jurisconsultr»rum  Antinomicis,  j enarrationis  finis.  Mo- 
gnntiae  ex  | aedibus  Joannis  Schef  | fer  mense  Februario , | Anno  M . 
l)  . XXX  . I Rückvseite  dieses  Blattes  leer, 

Kleinoctavo,  10  n.  gez.  Blätter  -1-214  Seiten  -f-  n.  gez.  Schluss- 
blatt  mit  der  Schlussschrift,  gothische  Type  wie  im  Enchiridion  1509 
und  1517  doch  zum  Unterschiede  mit  der  Doppeltype  ae  in  Antiqua- 
schnitt im  Satze. 

Darmstadt  (X,  378,' 10). 

Würdtwein,  bibl.  Mogunt.  S.  160,  — (Iras,  VerzeichnLss  II , 178. 
— Panzer,  Annales  VII,  n.  87.  — Schaab  I,  n.  188.  — Romanische 
Forschungen  VI,  S.  473 — 474, 

133.  Aymarus  Rivalliiis  Alobrog.  Ictus  historiae  juris  civilis, 
sive  in  XII.  Tab.  leg.  conunentariorum  libri  V.  Historiae  item  iuris 
Pontificii  über  singularis.  Moguntiae  apud  Jo.  Sehoefler  MDXXX  . 
mense  Februario. 

Octavo.  Zweite  Mainzer  Auflage. 

Quelle : Unbekannt 

Würdtwein,  bibl.  Mogunt.  S.  161.  — Schaab  I,  580  n.  189.  — 
Panzer;  Annales  VII.  n.  88. 


134.  Die  leben  recht  verteutscht:  auch  inn  eyn  newc  und  rich- 
tige Ordnung  der  Titel  gcsatzt  und  zusammen  bracht  mit  erklerung  und 
auslegung  etlicher  lateinischer  und  welschen  wort,  welch  nit  füglich 
inns  tentsch  haben  verändert  mögen  werden. 

Am  Ende  Druckermarke  und  darunter:  (Jedruckt  zu  Meyntz  durch 
Johannera  SchoefFer  jm  jar  nach  der  menschwerdung  Christi  vnsers 
Herrn  MDXXX  . den  14‘«"  tag  des  Mertzen. 

Uebersetzung  aus  dem  Lateinischen  des  Eycke  von  Repgow.  Eine 
frühere  Auflage  ist:  Lehenrecht  verteutscht,  in  uewe  ordnung  der  'ritel 
gesetzt.  0.  0.  u.  J.  u.  F,  Quarto.  ') 

Quarto.  Erste  Mainzer  Auflage. 

Quelle:  Unbekannt 

Würdtwein,  bibl.  Mogunt.  S.  160.  — Schaab  I,  n.  191. 


135.  FRIDERICI  I NAVSEAE  BLANCICAMPIANI  | INCLYTAE 
ECCLE8IAE  M()=  I OVXTINAE  ECCLESIASTIS  | IX  OLIJRIOSISSI 


MAM  I DEIPARAM  VIRdD  | XEM  MARIAM  PA  ] NEOYRICVS  . | 
ADDITVS  EST  EIVSDEM  FRD  1 derici  Nauseae  de  pacientia  lib. 
plane  pius  . ] MOGVNTIAE  EX  AEDIBVS  ] lOANNlS  SCHOEFFER 


I)  Weller,  repert.  u.  -1«. 
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MEN  I SE  MARTIO  ANNO  | M . D . XXX  . | Auf  der  Rückseite  des 
Titels  Vorwort  Nausea’s  an  Hernhardus  ii  Olecs  Biscliof  zu  Trient  mit 
dem  Datum:  Mainz  pridie  Nonas  Marcias  1530, 

Seite  168:  MOtlVNTIAE  EX  AEDIBVS  10=  | ANNIS  SCHOEF- 
FER  MEN=  I SE  MARTIO  ANNO  ] M . D . XXX  . | 

Duodez,  13  n,  gez.  Blätter  -f-  leerem  Blatt  -f  167  Seiten  -f- 
1 n.  gez.  Seite,  worauf  die  Schlussschrift,  Antiquatype. ') 

Mainz  Stadtbibliothek, 

Würdtwein,  bibl,  Mogunt.  S,  160.  — Fanzer,  Annales  VII,  n.  89. 
— Schaab  I,  n.  190.  — Metzner,  Nausea  S.  33.  — Schunk,  Beiträge 
zur  Mainzer  (leschichte  III,  S.  145. 

136.  FRIDERU  | CI  NAVSEAE  BLANCICAM  | PIANI  DE 
PACIENTIA  I LIBER  VN  VS  . \ Auf  der  Rückseite  des  Titels  Vorwort 
Nausea’s  an  Bi.schof  Wilhelm  von  Strassburg  mit  dem  Datum:  Mainz 
XVI  ('alend.  Aprilis  1530.2) 

Seite  64  Drnckermarke  (Wappenschilde  Fust -Schoeffers)  schwarz 
abgezogen,  darunter:  IMPRESSVM  MOGVNTIAE  PER  | lOANNEM 
SCIIOEFFER  ANNO  | M . 1)  . XXX  . DECIMO  QVAR  | 'l’O  CALEND. 
APRILIS  . 1 3) 

Duodez,  63  gez.  Seiten,  Antiqiiacursiv. 

Mainz  Stadtbibliothek. 

Panzer,  annales  IX,  S.  340  n.  90,  — Schaab  I,  n.  192. 


137,  Lindenblättchen  PLV=  | TARCIII  CIIAERO®  | nensis  opus- 
cula  quaedam  Ion  = | ge  utilissima,  quorum  cata=  | logum  in  sc(|ucntis 
pa=  1 gellac  elencho  i*e  = | peries  . | Cum  ludice  , | MOGVNTIAE  AN.] 
,M  . I)  . XXX  , 1 Mit  Titeleinfassung.  Auf  der  Rückseite  des  Titels 
Inhaltsvcrzeichniss. 

Auf  dem  n.  gez.  Schlussblatt  die  Schlussschrift : MOGVNTLVE 


EXeVDEBAT  10=  [ ANNES  SCIIOEFFER  MENSE  [ IVLIO  . POST 
NATVM  I CIIRISTVM  ANNO  | M . D . XXX  . | Hierauf  Drnckermarke 
(Wappenschilde  Fust  - Schoeffers)  schwarz  abgezogen.  Rückseite  dieses 


Blatte.s  leer. 


Duodez,  8 n.  gez.  Blätter  + 362  gez.  Seiten  -f-  1 n.  gez.  Schluss- 
blatt, Aiiti(iuacursiv.  Dritte  Mainzer  Auflage. 

Mainz  Stadtbibliothek. 

Panzer,  Annales  Vll,  n.  92.  — Würdtwein,  bibl.  Mogunt.  S.  161. 
— Schaab  I,  n.  193. 


1)  Nausea  sandte  ein  Exemplar  dieses  Druckes  an  den  Cardinal  Far- 
nese nach  Rom.  Dieser  schrieb  am  0.  Juli  1530  au  Nausea:  Pancgyricum 
vestrum  accepimus  ac  legimus  libenter,  qui  ejusmodi  est,  ut  cuivis  devoto  ac 
religiüso  viro  facile  placere  possit.  Studien  und  Mittlieiluugen  aus  dem 
Beuedictiner-  und  Cistercieuserorden.  IV  (IbS.'f)  S.  150. 

2)  17.  März. 

3)  29.  März. 
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138.  CAij  Jnlij  Cesaris  de.s  «?roszc  [ inechtif^en  ersten  Römisch  = | 
en  Keysere  Historien  vom  [ (lallier  vfl  der  Römer  Burgerische  | krieg: 
so  er  selbst  beschriben:  vH  durch  | sondere  grosse  manheyt  seiner  | 
ritterlichen  tugent  ge*  ] füret  hat.  | Allen  Rittermessigen,  (Jewaltigen, 
Regierern  der  landt  | vnd  stett,  durzü  andern  gemeynes  standts  vast 
nütz  = [ lieh  vnnd  fruchtbarlich  zulesen , Dem  rechten  | waren  Latein 
nach  von  newem  besieh  5 j tiget,  an  viln  orten  gebessert,  auch  | so  vor- 
mals auszgelassen.  wie  s | der  hinzu  gethon . | 

Von  dem  Uebersetzer  M.  Ringmannus  Philesius  dem  Kaiser  Max  I. 
gewidmet  mit  dem  Datum:  Strassburg  1507. 

Am  Ende  Druckermarke : (stehender  Schäfer  am  Baume  mit 
Schafen)  und  der  Schlussschrift : («etruckt  zü  Meyntz  durch  Johann  | 
nem  Schöffer,  im  jar  nach  der  gehurt  Christi  | vnsers  Herrn  Tausent, 
Füntfhnns  | dert,  vnnd  dreissigsten,  1 im  Septemb.  | 

Folio,  32  n.  gez.  Blätter  -f-  CLXHI  gez.  Blätter  Text.  Blatt  1 
blattgrosser  Holzschnitt  und  im  Texte  deren  115  theilweise  blattgrosse, 
welche  meist  aus  der  deutschen  Liviusau.sgabe  1523  stammen,  während 
andere  aus  der  Strassburger  Auflage  entnommen  sind.  Der  Titel  in 
einer  Art  Theuerdanktype , Text  eine  grö.ssere  und  kleinere  Schwa- 
bacher Type.  Nachdruck  der  Ausgabe  Strassburg  1507.  Erste 
Mainzer  Auflage. 


Darmstadt  (D  2574),  Mainz  Stadtbibliothek,  Haag  kön.  Bibi., 
Leipzig  Sammlung  Klemm,  Jena  Univ.-Bibl. , (löttingen  Univ.-Bibl., 
germanisches  Museum  Nürnberg. 

Würdtwein,  bibl.  Mogunt.  S.  159.  — Graes.se,  tresor  11,  S.  11.  — 
Klemm,  Catalog  n.  93. — Schaab  I,  n.  194. — Muther,  Bücherillustra- 
tion I,  S.  251,  1740.  — Goedeke,  Grundriss  1,  140.  — 11.  Autl.  1,  446. 


139.  GALENl  1 DE  RENVM  AFFE=  | CTVS  DINOTIO-  ] NE 
ET  MEDICA  I 'riONE  TdBER  . I Interprete  Chri.stophoro  Sotere  \ Li- 
mothermaeo  . j MOGVN4MAE  QVINTO  KA « | LENDAS  IVNTAS  . 
ANNO  I M . D . XXX  . j Rückseite  des  Titels  leer.  Dem  Kurfürsten 
Albrecht  von  Mainz  gewidmet  von  Christoph  Heil,  datirt  AschaÖenburgi 
ad  decimum  Kalendas  Maias  anno  salutis  Christianae  M . I)  . XXX  . | 
Blatt  1 (mit  Signatur  I):  Lindenblättchen  GALE  = | NVS  DE 
RENVM  1 AFFECTVS  DINO  | TIONE  ET  ME  - [ DICATIONE  . | 

Blatt  LI  Voi-seite:  LIBER  DE  RENVM  | AFFECTIBVS  GA-  | 
LENl  FINIS  . I Errata.  ] Rückseite  von  LI:  Index,  an  dessen  Ende 
Rückseite  des  letzten  Blatts:  MOGVNTIAE  APVD  lOAN  = | NEM 
SCHOEFFER  MENSE  IVNIO,  ANNO  POST  | NATVM  CHRISTVM  | 
.M  . D . XXX  . I Druckermarke  Johann  Schoeflers  (hängende  Wappen- 
schilde Fusts  und  Schoetfers)  schwarz  abgezogen. 

Octavo,  8 n.  gez.  Blätter  (mit  den  Signaturen  aij  bis  a,  ) -|-  LI 
gez.  Blätter  -p  9 n.  gez.  Blätter  Index.  Der  Text  in  grösster  Antiqua, 
Errata  und  Index  Autiquacursivtype. 
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Herausgeber  ist  Christoph  Heil  (Soter)  aus  Wiesbaden  (Tjimotlier- 
inaeo)  in  Nassau. 

München  Hofbibliotliek  (von  mir  am  25.  Mai  1891  benützt). 

Panzer,  Annales  XI,  S.  407,  — Schaab  I,  n.  195.  — Komanisclie 
Forecliungen  VI,  474  (mit  der  falschen  Angabe:  Folio). 

140.  Ordnung  des  Märkerdings  für  die  Höhe. 

Mainz  J.  Schoeffer  1530. 

Folio.  10  Seiten.  Für  die  Waldungen  des  Taunus  in  Nassau 
auf  Befehl  des  Grafen  Philipp  des  Aelteren  von  Nassau -Idstein  und 
Philipp  HI.  von  Nassau  - Weilburg  gedruckte  Ordnung,  1578  von  Graf 
Albrccht  erneuert. 

Quelle:  Unbekannt.  (Nach  Keller  ein  Exemplar  im  .Staatsarchive 
zu  Wiesbaden.) 

F.  W.  E.  Roth,  Geschichte  und  historische  'ropographie  der  Stadt 
Wiesbaden.  Wiesbaden  1883.  S.  555.  — Schliephake- Menzel,  Ge- 
schichte von  Nassau  V,  578.  — Keller,  Geschichte  von  Nassau  S.  ßOO. 

— Vogel,  Beschreibung  des  Herzogthums  Na.*;sau.  Wiesbaden  1813. 
S.  403  und  818. 

1531. 

141.  PLAGEN»  I TINI  IVRISGON»  [ sulti  uetustissimi  de  ua  - | 
rietate  actionnm  libri  sex.  | Item  . | Rogerij  compendium  de  diuer » | sis 
praescriptionibus  . | Eiusdem  Dialogus  de  praescri  = | ptionibus . | Rogerij 
itidem  de  quorundam  \ veterum  .lurisconsultorum  antinomi  = | cis  sen- 
tentijs,  adprime  vti»  | lis  Enarratio  . | Eiusdem  Catalogus  praescri-  | 
ptionum  , | Cum  praefatione  Nicolai  Rho»  | dij,  qui  hos  aiitores  e tene- 
bris  cru»  [ tos  in  lucem  aedidit  . | 

Seite  174  unten:  Placentiui  de  varietate  Actionuz  . | libri  Sexti 
7 Ultimi  1 finis  , | 

Seite  175  oben:  C\)mpendium  sine  i summa  Rogerij  de  Praescrip- 
tionibus I De  diuei*sis  praescrip»  | tionibus  . | 

Rückseite  von  Seite  237 : Compendij  siue  summae  Rogerij  de  | 
diuersis  Praescriptiöibus,  deqz  ] sententijs  veterü  qnorfi»  | dam  Juris- 
consulto  I rü  antinomic’  1 enarrati»  j onis  | finis  . Mo»  | gütiae  ex  aedi- 
bus  Joan»  | nis  Schetfer  mense  Februario  . | Anno  . .M  . D . XXXI . | ') 

Octavo,  8 Blätter  -f-  237  Seiten,  gothische  Type  wie  in  voriger 
Auflage. 

Berlin  kön.  Bibliothek  (an  F.  k.  8751),  Gotha  herzogliche  Biblio- 
thek, Leipzig  Sammlung  Klemm. 

Zweite  Mainzer  Auflage. 

Würdtwein,  bibl.  Mogunt.  S.  163.  — Panzer,  Annales  VH,  420 
n.  95.  — Schaab  1,  n.  199.  — Jacobs  und  Ukert,  Beiträge  I,  S.  365 

— 366.  — Klemm,  Catalog  S.  53  n.  94  (befindet  sich  im  Irrthum, 


1)  .Mittheiluug  aus  Berlin. 
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wenn  er  gegen  Schaah  die  Ausgaben  1530  und  1531  für  eine  und 
die  nämliche  hiilt). 

142.  D.Ie  acht  Bücher  des  ] hochberürapten  Au » j relij  Cornelij 
Celsi  vö  j beyderley  Medicine  : das  ist  von  der  | leib  vnd  wund  artz- 
nei:  zft  errettuiig  | menschlichs  lebens:  in  allen  kranck»  | heyten  seer 
dienstlich  vnd  behütsam  | Newlich  jetzo  verdeutscht  durch  [ D.  .lohansen 
Khüffner  von  [ Ratemberg  am  Yne  . | Mit  eynem  gnügsam  anzcyg- 
liehen  Register,  | alles  innhalts  hierin  begriffen.  | Item  verstandt  der 
gewicht  vnd  Recepten  (so  inn  j disem  Buch  gesetzt  seindt)  mag  mau 
ausz  der  | nechst  hie  nachuolgenden  vorred  nemen.  ] Auf  der  Rück- 
seite des  Titels  Wappen.  •) 

Dem  Christoph  Philipsen  von  Liechtensteyn  Freiherrn  zn  Castel- 
khom  gewidmet  mit  dem  Datum:  Mainz  am  Sabbath  vor  Remi- 
niscere  1531. 

Blatt  CLI  Rückseite:  Getruckt  zü  Meyntz  durch  Jo=  | hannem 
Schoffer,  Jili  jar  nach  der  gebürt  Christi  | vnsers  seligmachers  M . I) . 
XX XJ  . vnnd  ] volendt  auff  den  vierdtzehenden  tag  | des  Mertzen  . | 
Hierauf  Druckermarke  (stehender  Schäfer  mit  Schafen)  schwarz  ab- 
gezogen. 

Folio,  14  n.  gez.  Blätter  -f-  CLI  gez.  Blätter  Text  -f-  leerem 
Schlnssblatt  = 166  Blatt  Titel  und  Schlussschrift  in  der  Theuerdank- 
type,  Text  Schwabacher  Type,  Register  eine  kleinere  Schwabacher  Type. 
Hie  Ausstattung  ähnelt  der  der  Caesarausgabe  1531. 

Erste  Mainzer  Ausgabe. 

Darmstadt  (S  1 109),  Mainz  Stadtbibliothek,  Gotha  herzogliche  Bibi.  . 

Schaab  I,  u.  200.  — Würdtweia,  bibl.  Mogunt.  S.  162.  — Ebert, 
allgemeines  bibliogr.  Lexicon  I,  303.  — Jacobs  und  Ukevt,  Beiträge  I, 
366.  — Degen,  Literatur  der  Uebersetzungen  der  Römer  1,  S.  37. 

143.  Donatus. 

Moguntiae  Anno  MDXXXI. 

Quarto,  grosse  gothische  Type.  Mit  Druckermarke. 

Quelle;  Unbekannt. 

Wtirdtwein,  bibl.  Mogunt.  S.  163  (nach  Exemplar  in  der  Mainzer 
Seminarbibliothek).  — Panzer,  Annales  VII,  420  n.  96.  — Schaab  I, 
n.  198.  — Romanische  Forschungen  VI,  474. 

144.  AB.schiedt  des  Rei=  | chsstags  zü  Aug=  | spürg  Anno  M. 

D . XXX  . I gehalten  . | Holzschnitt  ] Cum  gratia  et  priuilegio  Imperiali.  | 
Auf  der  Rückseite  des  Titels  Erhiss  Kaiser  Karls  V. 

Am  Ende:  Gedruckt  zu  Meyntz  durch  Johannem  Schoeffer  Jin 
jar  nach  der  Geburt  Christi  vnsers  Herrn  MDXXXI.  Zwei  Wappen 
in  Holzschnitt  (Deutsches  Reich  und  Böhmen). 

1)  In  dem  Danustadter  Exemplar,  die  Rückseite  des  Maiuzer  leer. 
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Folio. ') 

Jenji  Univ.-Ilibl.,  Wernigerode  fürstl.  Stolbergisclie  Hibl, 

145,  ABschyedt  doss  Key*  | clisstags  tzU  Angss*  j purg  , ] Ann  ► 
M . D . XXX  . gehalten  j liolz.schnitt  wie  in  voriger  Ausgabe  | (’nni 
gratia  et  prinilegio  Iniperiali  . | Das  Privileg  Kaiser  Karls  V.  fehlt  auf 
der  Kflckseite  des  Titels,  steht  aber  ganz  am  Ende,  die  beiden  Wappen 
fehlen  auf  der  letzten  Seite,  der  Initial  A ist  in  beiden  Ausgaben  jedoch 
derselbe,  der  Druck  dieser  Ausgabe  i.st  ein  anderer  aber  ähnlicher  wie 
in  obiger  AusgJibc. 

Jena  Univ.-Bibl, ’^) 

Folio. 

Eine  beider  Ausgaben  erwähnt  Muther,  Bilciierillustration  I,  251. 

14().  Komischer  Kcyser=  | licher  Maiestat  Urde=  | nung  \Ti  Re- 
formation I gfiter  P(dlicei  im  Hey*  | ligen  Römischen  Reich  | Anno 
M . D . XXX  . zü  Augspurg  vff*  | gericht.  | llol'/.schnittrandleiste  | 
('um  gratia  et  Prinilegio  Imperiali.  | 

Am  Ende:  (Jetruckt  zu  Meyntz  durch  .lohannem  Schötfer,  Jm 
jar  nach  der  gehurt  Christi  vnsers  seligmachers.  .M  . I) . .\  . X . XJ.  | 

Folio,  14  Blätter  Schwabacher  Tyj)e,  mit  Titeleinfas.sung  wie  sie 
im  lateinischen  Livius  1518,  im  Huttieh  1520  und  1525,  sowie  im 
Peutinger  1520  und  Regino  1521  vorkommt. 

Leipzig  Sammlung  Klemm. 

Klemm,  Catalog  n.  95. 

147,  ROmischer  Keyser=  | licher  Maiestat  Orde^  ( nung  \Ti  Re- 
formation 1 guter  Pollicei  im  Hey  | ligen  Römischen  Reich  | Anno  M . 
D . XXX  . I zu  Augspurg  vffs  j gericht.  | llolzschnittrandleiste  | Cum 
gratia  et  Prinilegio  Imperiali. 

Am  Ende:  Getruckt  . . . vn.sers  | .seligmachers  M . I) . XXXI . | 

Folio,  23.  Blätter. 

Jena  üniv.-Bibl. 

148.  ROmischer  Kcy.serlicher  Ma=  | iestat  Ordnung  vnd  Refor- 
mation gfiter  Pol*  j licei  ini  Heyligen  Römischen  Rrich  | .Vnno  .M  . I) . 
XXX  . zu  Augs  I spurgk  aufigericht  . | Holzschnitt:  Kaiser  mit  den 
sieben  Kurfürsten  Sitzung  haltend  | Cum  gratia  et  Prinilegio  Imperiali . | 
Auf  der  Rück.seite  des  'l'itels  Erlass  Kaiser  Karls  V.  mit  dem  Datum: 
('öln  23  December  1530. 

Am  Ende:  11  Getruckt  zu  Meyntz  durch  Johnnnem  Schofler, 
Jm  jar  nach  der  gebürt  ('hristi  vnsers  seligmachers  M . D , XXXI  . 
Auf  der  Rückseite  dieses  Blattes  zwei  Wappen  (Reich  und  Böhmen 
in  Holzschnitt. 


O Mittheilung  aus  Jena. 

2)  Desgleichen. 

3)  Desgleichen. 
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Folio,  14  n.  gcz.  Blätter,  Seliwabacher  Type,  Titel  Tlieuerdanktype. 

1223 

Darnistadt  (Z  -77.—),  Wernigerode  fürstl.  Stolhergische  Bibliothek 
(Kw  175  ra). 

Eine  dieser  drei  Ausgaben  in  (iotha  lierzogl,  Bibliothek  und 
(jiessen  Univ.-Bibl.  (an  Hs.  CCXCVl  angebunden). 

lieber  eine  dieser  drei  Ausgaben  handeln;  Archiv  für  hessische 
(Jesehichte  111 . 2,  8.  8.  — Jacobs  und  Ukert,  Beiträge  I,  365.  — 
Würdtwein,  bibl.  .Mogunt.  8.  162  (ohne  Angabe  des  Orts,  Formats  und 
Druckers).  — Adrian,  cafalogus  codicum  manuscriptorum  bibliothecae 
academicae  Gissensis  S.  93  n.  (’CXCVH. 

149.  Lindenblättchen  VLKI«  | CHI  DE  HVTTEN  EQ  . | DE 
GVAIACI  MEDI=  | CINA  ET  MOHBO  | GALLK'O  LI=  | BEU  VNVS . | 
.MOGVNTIAE  ANNO  | M . D . XXXI  . 1 Lindenblättchen.  | Mit  Titel- 
einfassung wie  Ausgabe  II  (1524).  Rück.seite  des  Titels  leer. 

Am  Ende:  MOtiVNTIAE  IN  AEDIBV8  10*  | ANNIS  SCHOEF- 
FER,  ANNO  I M . D . XXXI.  | Druckermarke  (Wappenschilde  Fust- 
8choetrei-s)  schwarz  abgezogen.  Dritte  Mainzer  Ausgabe. 

Octavo,  3 n.  gez.  Seiten  -f  123  gez.  Seiten  = 126  Seiten. 

Wernigerode  fürstl.  Stoibergische  Bibliothek. 

Böcking,  opera  Hutteni  I.  42.  — Panzer,  .Innales  VH,  n.  92.  — 
Panzer,  Hutten  S.  96.  — Archiv  für  hessische  Geschichte  HI,  2,  9.  — 
Brunet,  manuel  s.  v. 

150.  BAmbergische  Hal.ssgerichts  ] vnd  Rechtlich  ordnnng,  in 
peinlichen  Sachen  zu  volnfarn  | allen  Stetten,  Commnnen,  Regimenten, 
Amptleuten,  Vögten,  Ver*  j wesern,  Schultheyssen,  Schöffen,  vnd  Rich- 
tern, dienstlich,  für-  | derlich  vnd  behülfflich,  darnach  zti  handeln  vnd 
rechtspre*  ] dien,  gantz  gleichförmig  gemeynen  geschriben  Rech*|ten2c. 
Darauss  auch  diss  büchlein  gezogen  vnd  tleissig  geraeynem  nutz  zugöt, 
ge*  I samelt  vund  verordnet  ist.  | 

Am  Ende:  (Jetruckt  zu  Meyntz  bei  Johan  Schoflem  iiii  jar  nach 
der  gebürt  Christi  vnsers  herrn  fUnfllzeheuhun  * | dert  vnd  eyu  vnd 
dreissigsten,  Vnnd  vollendet  | auff  den  zwentzigsten  tag  des  Meyen. ') 

Folio,  mit  22  Holzschnitten.  Sechste  Mainzer  Ausgabe. 

Wien  Hofbibliothek,  Gotha  herzogl.  Bibi.,  Jena  Univ.-Bibl.,  Wer- 
nigerode fürstl.  Stoibergische  Bibliothek. 

Panzer,  Annalen,  Supplement  n.  677.  — Koch,  J.  0.,  de  primis 
constitutionis  criminalis  Bambergensls  editionibus.  Gissae  1765.  S.  9.  — 
Schaab  I,  n.  201.  — Jacobs  und  Ukert,  Beiträge  I,  366.  — Janitschek, 
Repertorium  für  Kunstwissenschaft  IX,  S.  173.  — Catalog  Antiquariat 
Rosenthal -München  XLV,  n.476.  — Bibliotheca  Feuerliniana  II,  n.  5530. 
— N.  Archiv  des  Criminalrechts  VII,  452,  IX,  77. 

1)  MIttheiluug  aus  Wernigerode. 
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II.  Druckwerke  Johann  Schoeffers  ohne  Jahresan^ahe. 

1509  — 1510. 

1.  Institutiones  imperiales  sine  quibus  lejcum  humanariim,  sacro- 
nimque  canonum  ainator  mancus  est. 

Mainz,  .1.  Scliueffcr.  0.  .1.  (150‘J  oder  1510).  Mit  SclioelTers 
Druckmarke. 

Duodez,  185  Blätter,  mit  Titeleinfassung. 

Quelle : Unbekannt. 

Fischer,  typographische  Seltenheiten  111,  S.  H4. 

1520. 

2.  IN  KDVAH  I DVM  LKVM  QVOKVN  * 1 dam  e sodalitate  ü- 
teraria  Krph  | tirdien  . Krasmici  nominis  stn  | diosorum  Kpigrammata.  | 

Ad  Lectorem. 

Qiii  legis  haec,  si  quis  tarnen  haec  legis,  optime  lector 
Ne  mihi  Socratico  turbidus  ore  ueni. 

Dum  caneretur  enim  nobis  bonus  iste  Leeiis 
Pro  phoebo  presen.s  ipse  Lyeus  erat. 

P.  A. 

MOGVNTIAE  M.  D.  XX. 

Mit  Titeleinfa.ssung.  Rückseite  des  Titels  Vorwort:  PKTRKIVS 
APER  BACCIIVS  Eobano  Ilesso  suo  S. 

Blatt  2 — 12  sjityrische  Epigramme  von  Eobanus  llessiis  .Misemis. 
Petreius  Aperbacchus,  Euritius  Cordus,  Antonius  Niger  Vratislaviensis. 

Blatt  12  Vorseitc:  Antonius  Niger  Vratislaviensis  in  Leum.  (Ge- 
dicht), darunter  Druckermarke  (Wappenschilde  Fust  »ind  Schoetlers), 
Rückseite  leer. 

Quarto,  12  n.  gez.  Blätter  mit  den  Signaturen  A — Cij,  Antiqua, 
Vorwort  in  Antiquacursiv.  >) 

Krakau,  Univ.-Bibliothek. 

Panzer,  Annales  VII,  n.  40.  ^) 

1526. 

3.  ABschidt  des  | R<*ichstags  [ zu  Speyer  An=  | no  1520.  ge=  | 
halten.  | Gegen  dem  Original  Oolla=  | tionirt;  auscultirt  vnd  | subscribirt. 

I)  Mittheilung  aus  Krakau. 

*2)  Eine  erste  Auflage  der  Schrift,  welche  wider  die  Angriffe  des  Eng- 
länders Lee  gegen  des  Erasnms  von  Koterdain  Ausgabe  des  neuen  Testa- 
ments (151Ü)  gerichtet  war,  erschien  15*20  zu  Erfurt.  (Kauip.sehultc,  Geschichte 
der  Universität  Erfurt  I,  *255.  — G.  Rehwertzell,  Eobanus  Hessus.  Marburg 
1575  8.  *27  Note  30).  — Die  Mainzer  Auflage  ist  ein  Nachdruck. 
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Mit  Titelholzschnitt.  Kttckseite  des  Titels  grosser  Holzschnitt. 

Am  hmde:  Gedmckt  zuMeintz  durch  Johan  Schöffern  . | 0.  J.  (1526). 

Folio,  13  Blätter,  deren  eins  leer. 

Augsburg  Stadtbibi.,  München  Ilofbibl.,  Freiburg  i.  B.  Univ.-Bibl. 

Weller,  repert.  n.  3699.  — Würdtwein,  bibl.  Mogunt.  8.  156  nach 
Kxcmplar  in  der  Mainzer  Dombibliothek.  — Schaab  I,  n.  174. — Wohl 
die  von  Muther,  Bticherillustration  1,  8.251,  1741  angeführte  Ausgabe. 

Die  nachstehenden  Drucke  ergeben  keinen  Anhaltspnnct  für  die 
Zeit  ihrer  Herstellung. 

4.  Cura  pastoral'  | pro  ordinandorü  | tentamine  | collecta  j (ohne 
Schlusspunct). 

Am  Ende:  Impressum  Maguntie  p Johanne  Schoeffer:  | 

Duodez,  12  n.  gez.  Blätter,  Zeile  1 des  Titels  in  Psaltertype, 
Zeile  2 — 4 Missaltype,  Text  kleine  gothische  Type  wie  in  Schoeffers 
Enchiridien. 

Mainz  Stadtbibliothek  (a  23),  Giessen  Univ.-Bibl.  (an  Hs.  DCCCXI. 
angebunden). 

Adrian,  catalogus  codicum  manuscriptorum  bibliothccae  acadcmicac 
Gissensis  S.  245. 

5.  Die  geschieht  vnnd  bekanntniss  des  getoufflen  Juden  Johannes 
Pfefferkorn  genant,  zu  Halle  vor  saut  Moritz  burgk  gebraten  vnnd 
zuuor  mit  glüender  Zangen  zerrissen.  Noch  Cristi  vnnsers  lieben  Heren 
gebürt  Tusent  | 

Am  Ende:  sigel  vnnd  ein  schottischer  pfaff  hat  Jnn  getoufft  | 
Getnickt  zu  Mentz  | durch  Johann  schöffer  ) 

Gleichzeitige  Abschrift  eines  Drucks,  zwei  Quartblätter  ehedem 
in  Böekings  Be.sitz. 

Bücking,  Opera  Hutteni  Suppl.  I,  addenda  8.  2,  insbesondere  Suppl. 
II,  1,  40  — 41. 

6.  Domns  Encominm  ubi  et  frugi  comraendatur  victus  et  patria 
nihil  debere  esse  vel  charius  vel  antiqnius  auctore  Hieronymo  Verlen. 
Joannes  Schoeffer  exciidebat  sub  intersignio  missalis.  0.  J. 

Octavo. 

Quelle:  Unbekannt. 

Panzer,  annales  IX,  540  n.  112'*  nach  Bibliothcca  Josch. 
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ni.  Drucke  ohne  Drnckort  nnd  Firma.’) 

1503. 

1.  Hane  iiiformationem  de  genealogia  beatissime  virginis  Christi 
sponse  Barbare  cnm  vno  sermone  theologali  fecit  impriraere  Magimtie. 
K.  in  Christo  pater  et  dominns  dominus  Raymundus  miseratione  dinina 
titnli  sancte  Marie  noue  sacrosancte  Romane  ecclesie  presbyter  Cardi- 
nalis  Gurcensis  ad  Germaniam  Datiam  etc.  apostolice  sedis  de  latere 
Legatiis  Anno  doinini  Mccccc  iij  . vt  distribuat^)  gratis  diuersis  per- 
sonis  et  ecclesiis  quibus  dedit  reliqnias  ad  dei  honorem  et  sanctorum 
landem. 

Blatt  2 steht  ein  Auszug  aus  Origines:  de  amore  Christi  ad  uir- 
ginem  matrem  et  e conuerso  Abhandlung  Uber  St.  Barbara  und  ihre 
Legende.  Sodann:  Sermo  septem  conclusionnm  fratris  Johannis  Capet 
ordinis  minorum  de  observantia  sacre  theologie  professoris. 

Quarto,  6 Blätter,  gothische  Schrift,  schlechter  Satz  und  schlechter 
Abdruck,  dem  man  mit  der  Feder  nachzuhelfen  suchte.^) 

Quelle:  Unbekannt. 

Biederer,  Nachrichten  IV,  167 — 168.  — Panzer,  annales  VII.  ’n.  4. 
— Schaab  I,  n.  85.  — Wetter,  kritische  Geschichte  S.  320. 

Worauf  Biederer  seine  Behauptung  gründet,  J.  Schoeffer  sei  Ur- 
heber dieses  Drucks,  ist  nicht  ersichtlich. 

1)  Die  Aufnahme  der  nachstehenden  Beschreibungen  geschah  nur  aus 
dem  Grunde,  um  in  der  Literatur  eingebürgerten  Annahmen  i^erccht  zu  werden. 
Nur  einen  kleinen  Theil  der  nachstehenaen  Drucke  habe  ich  selbst  geprüft 
und,  soweit  zu  dieser  Zeit,  in  der  Schriftgiessereien  jede  beliebige  Tvpe 
nachahmen  und  verbreiten  konnten,  die  Identität  der  Typen  noch  Werth  hat, 
Schoeffer  als  Eigenthum  angewiesen.  Für  alle  anderen  AnjMbcn  tragen  deren 
Urheber  die  Verantwortung  allein,  h^s  ist  mancher  der  na^stehenden  Dnicke 
als  Eigenthum  Schoeflfers  mit  Vorsicht  aufzunehmen,  da  mancher  der  früheren 
Literatoren  fUr  die  Identität  den  Beweis  schuldig  blieb  und  mir  zum  Gegen- 
beweis die  Mittel  fehlen. 

2)  Wohl:  distribuatur  zu  lesen. 

3)  Damit  stehen  in  Beziehung  die  Drucke:  Hunc  sermonem  de  ortu, 
conversationc,  virtutibus  prcclarissiinis  et  inartyrio  beatissiine  virginis  christi 
sponse  Katherine  fecit  imprimere  in  Spirensi  civitate  Keverendissimus  in 
Christo  pater  et  dominns  — Raymundus  — Cardinalis  Gurcensis  ad  Germaniam, 
Daciam  etc.  Apostolice  sedis  de  latere  legatus.  Anno  domini  M I)  III.  Ut 
distribuat  gratis  suis  amicis  et  ecclesiis  ad  ipsius  virginis  honorem  et  landein. 
In  quo  per  preclara  testimonia  sacre  scripture  et  doctorum  probatur  vita 
ipsius  Katherine  excellentissima. 

Am  Ende:  Finit  sermo  ad  luandatiiin  ipsius  Reverendis.simi  domini 
nominati  compositiis  per  fratrem  Johannein  C’apet  ordinis  minorum  de  obser- 
vantia sacre  theologie  professorem. 

Quarto.  0.  0.  u.  F.  Panzer  VHI,  297.  — L.  Hocker,  Bibliotheca  Heils- 
bronnensis.  Nürnberg  1731.  S.  154.  — Weiss,  Anfänge  der  Buehdruckerkunst 
in  Speier.  Speier  1870.  II,  20  n.  LXVIII.  und: 

(Capet,  Johann,  Ord.  Min.)  Infomiatio  ex  s.  scriptura  de  geiicalogia  sive 
origine  b.  virginis  ac  martyris  Christi  sponsae  Baroarae  cum  prosecutione 
legendae  et  miraculorum.  0.  0.  u.  J.  u.  F.  (1503).  Gothische  Ty])e,  5 n.  gez. 
Blätter  Quarto. 

86 


DIgitized  by  Google 


87 


1507. 

2.  Litterae  invitatoriae  Jacobi  Archiepiscopi  mopimtini  de  siibsidio 
dando  . 1507. 

Qoerfolio,  Einblattdruck  zu  60  Zeilen  pothischer  Type  der  Peter 
Friedberprs  ähnlich  und  {grossem  gedrucktem  Initial.  Betrifft  einen 
Beitrag  des  Mainzer  Üioecesanclerus  für  die  Palliengelder  Erzbischofs 
Jacob  von  Mainz  1507. 

Quelle:  Unbekannt. 

Fi.scher,  typographisclie  Seltenheiten  VI,  106 — 116  (Beschreibung 
und  wörtlicher  Abdnick  mit  Abkürzungen). 

1510. 

3.  Breviarius  | Magnntin  . | (Rothdruck). 

Blatt  2 Vorseite:  Incipit  registrum  Aduentus. 

Blatt  15  — 21  Calendarium , worin  die  Mainzer  Localheiligen 
Bilhildis  und  Martinas  verkommen. 

Blatt  23  Vorseite:  Incipit  breviarium  sccundum  diocesim  Ma- 
guntineu. 

Blatt  87  Vorseite:  Incipit  commune  sanctorum.  Am  Ende:  Laus 
deo.  I O.  J.  (um  1510). 

I )uodez , mit  den  Signaturen  ij  — iiii j , z — ziiij,  7 — 7 iiij,  aa  — 
zziiij,  A — Cvj.  35  Zeilen,  kleine  Antiquatype  wie  in  J.  Schoeflfers 
Placentinnsausgaben  1530  und  1531,  roth  und  schwarz  gedruckt,  genau 
im  Register,  zweispaltiger  Satz. 

Leipzig  Sammlung  Klemm. 

v.  d.  Linde,  das  Breviarium  .Moguntinum.  Wiesbaden  1884,  8.  12 
bis  13  giebt  eine  genaue  Beschreibung,  verlegt  aber  „Schon  wegen  des 
Registrum  huins  BreviariJ  (a  b c >c.  Omnes  sunt  quatcrni  preter  7 
diicernus  II  quinternns  C sexternus)  gehört  dieser  Druck  nicht  nach 
Mainz“  dieses  Brevier  nach  Lyon  als  Vorläufer  der  Ausgabe  Lugduni 
per  Franciscum  Fradin  1507.  Dem  entgegen  steht  die  Bemerkung 
Klemms,  da.ss  die  Type  die  J.  Schoeffers  sei,  auch  ist  kein  Grund 
vorhanden,  Lyon  als  Di-nckort  wegen  dieser  Eintheilnng  der  Papier- 
lagen anznnehmen.  Klemm,  C:italog  S.  42  n.  65.  Da.ss  übrigens 
V.  der  Linde  und  Klemm  ein  und  das  nämliche  Buch  beschrieben,  geht 
aus  Beider  .\ngaben  hervor,  (di  Klemms  .lahresangabe  1510  richtig, 
steht  dahin 

Dr.  Falk  im  Centralblatt  für  Bibi.  1887  S.  387. 

1511. 

4.  HAndt  Spiegel.  | Johannis  Pfefferkorn,  wider  vnd  gege  die 
Jtiden,  vnd  1 Judi.'^chen  Thalmudischen  schriflftenn  So,  sie  vber  das  | 
Cri.stenlich  Regimet,  singen  vH  lesen  Welche  pillich  Gots  ] lesterer, 
ketzer  vnd  aberglaubcr,  des  alte  Newen,  vnd  des  | Natürlichen  gesetzen 
gezelt,  geheis.sen,  verthümbt  vü  ab<  | gethan,  werden  mögen.  Darumb 
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sich  etliclu*  cristen  wider  | mich  setzen,  anfechten  8olIiche  artickel  zu 
wid’leffen  l)ar=  | {regen  ich  antwurdt  vii  mit  bescheidene  rede  vffgelöst 
hat),  I Welcher  dass  püchlein  lesen  will  Der  thü  nit  wie  der  hann  | 
So  er  vber  die  glüende  holen  fleiicht  Vill  gelesen,  vnd  wc^  | nig  ver- 
standen ist  besser  vnterlassen.  | 

Am  Ende:  H llitt  gott  vor  mich  . | Hückseite  leer. 

Dem  Mei.ster  Arnold  vot>  Thongern  Doctor  und  Lehrer  der  heil. 
Schrift,  obersten  Regierer  der  Burse  Laurentiana  in  Cöln  gewidmet. 

Gegen  Reuchliu  gerichtete  Schrift.  Vgl.  Panzer,  Annalen  I,  S.  329 
bis  330  n.  693. 

Quarto,  24  n.  gez.  Blätter,  Schwabacher  Type.  Obgleich  ohne 
alle  Bezeichnung  dürfte  trotzdem  dieser  Druck  .).  Schoeffer  angehören, 
da  nach  Bücking  opp.  llutteni  Suppl.  II,  1,  75  feststeht,  dass  diese 
Schrift  in  der  Aprilmes.se  (1511)  zu  Mainz  gedruckt  ward.  Ein  Be- 
weis zweiten  Ranges  ist  die  Uebereinstinunung  der  Type  mit  der 
J.  Schoetfers. 

Mainz  Stadtbibliothek,  München  llofbibl. 

Panzer,  Annalen  1,  329  n.  693.  — Bücking,  opp.  llutteni  Suppl. 
II.  1,  75.  — vgl.  Mail  vita  Reuchlini  8.  282.  — Geiger,  Reuchlin 
8.  243.  — Catalog  Rosenthal  XXXVII  n.  3435.  — Goedeke,  Grundriss 
11.  AuH.  I,  453. 


1512. 

5.  Ordnung  von  kayss’licher  Maiestat  zu  vnd’richtfig  der  offen 
Notarie  wie  die  jr  Ampter  vben  .sollen  ausgange  . mit.sampt  eynem 
penliche  mandat  das  die  nymüds  nachtrucken:  oder  ob  solichs  dar- 
wider geschehe:  dieselben:  nymands:  vffkanften  noch  verkauften  noch 
feyl  haben  solle  . sie  sey  dah  durch  sie  Kayserlichen  Cörnis-sarien  zu 
Reformirung:  der  Notarie  verordet  zuvor  corrigirt  vfi  zutrucke  erlaupt. 

Folio,  4 Bogen.  0.  J.  (1512).  Nach  Panzer  Druck  J.  Schoefters. 

Quelle:  Unbekannt. 

Panzer,  Annalen  I,  343  n.  724. 

6,  An  Bebstlich  heyligkeit  vnd  Kayser=  | lieh  Maiestat  . Chur- 
fürsten  vnd  | Fürsten  des  heyligen  Römischen  Reichs  .sambt  | gemeiner 
Ritterschafft.  vnd  des  heyligen  | reichs  Stetten,  den  zukünfftigen  ] scha- 
den der  Christeheyt  mo  | gen  ermessen,  vfi  wo  sie  | wolle,  denselbigen  | 
gar  leichtlichen  [ fürkonien  | (ohne  Schlusspunct).  Mit  Titelholzschnitt. 

Quarto,  1 1 Blätter  leerem  Schlussblatt.  0.  .1. ') 

Schaff  hausen  Stadtbibi.,  Bamberg  kün.  Bibi.,  Mayhingen. 

Weller,  repert.  n.  668.  — F.  W.  E.  Roth,  Geschichte  der  Herren 
und  Grafen  zn  Eltz.  Mainz  1889.  I,  8.  XVII  Note  304.  — Muther, 
Bücherillustration  I,  S.  92. 


1)  Eine  andere  Ausgabe  Nürnberg  1512  nennt  Panzer,  Annalen  1,  344 

n.  725. 
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7.  Was  den  löblichen  Clnirfurstcu  vn  | Furstcn  . Auch  der  Hitler- 
schafft  I am  Orden  }?elef^enn  ist  . | wirdt  auss  volpetu  [ den  Artikeln 
vermerckt  | (ohne  Schlusspunct).  Mit  Holzschnitt  wie.  vorige  Nummer 
auf  Blatt  1 Vorseite.  Hückseite  kurzes  Vorwort.  Blatt  2 Vorseite  der 
obige  Titel,  hierauf  der  Text. 

Am  Knde:  Oedruckt  zu  Metz  (ohne  Schlusspunct),  wofür  wohl 
Metz  zu  lesen  sein  wird,  da  das  Vorkommen  des  Holzschnitts  voriger 
Nummer  auch  diese  einer  gleiehen  Druckerei  aneignen  dürfte. 

Quarto,  8 Blätter.  O.  .1.  (1512).  Fortsetzung  voriger  Nummer 
als  Denkschrift  des  Deutschordens  in  Betreff  seiner  Verdienste  um 
Pap.st  und  Reich  .><owie  Beschwerde  des  Hochmeisters  Markgrafen  von 
Brandenburg  gegen  den  Polenkrmig  Sigismund  nebst  Bitte  um  Schutz. 

Schaffhausen  Stadtbibl.,  Augsburg  Stadtbibi.,  Bamberg  kön.  Bibi., 
Mayhingen  und  'rtibingen  Univ.-Bibl. 

Weller,  repert.  n.  069.  — F.  W.  F.  Roth,  (ieschichte  der  Herren 
und  Grafen  zu  Kitz  1,  S.  XVH,  Note  304. 

8.  Tractatulus  nö  tarn  ) ornatus  <j  devotus,  in  laudem  sancte  ecelesie 
Treveren  . | urbisqz  illius  Antiquitatum  Keliquias,  & I*a  | tronos,  ma- 
xime  pro  Tunica  domini  | inconsutili  PLditus  . | Holzschnitt,  künstlerische 
Darstellung,  bes.ser  als  in  den  frühem  Ausgaben  dieses  Schrifichens, 
Chri.>itus  am  Kreuze,  unten  Maria  und  .Johannes  ähnlich  dem  Canon- 
bilde eines  Missale’s.  ln  der  Zierlei.sto  rechts  zwei  weibliche  Figuren, 
die  untere  St.  Helena  mit  dem  Kreuze  in  der  Hand,  in  der  linken 
Zierleiste  drei  weibliche  Personen  in  Ordenstracht,  unter  der  Kreuzigung 
eine  weitere  Randleiste.  Cölner  Schule.  Rückseite  des  Titels  Brief 
des  Herausgebers  Bruder  Johann  Scheckmann  zu  St.  Maximin  bei  'IVier 
an  den  Theologieprofessor  Johannes  Enen.  Zeile  1 des  Titels  in 
Schoeffers  gro.sser  Psaltertype  de  1457. 

Blatt  2 Vorseite  (Signatur  A ^):  (V)Rbem  Treberim  Belgiee  Gallie 
Me  I tropolim  cödidere  at(jz  habuere  initio  .\sirii  Pris*  | über  die 
Gründung  Triers  handelnd  und  Geschichtliches  über  Trier,  die  Auf- 
findung des  Rocks  Christi  und  de.s.sen  Wunderkraft  gebend.  Schliesst 
Blatt  8 Vorseite  Zeile  13:  talia  Amen. 

Quarto,  8 Blätter  mit  Signatur  A. 2 — Bj  zu  36  Zeilen.  0.  J.  (1512). 

Trier  Stadtbibliothek  (aus  Kloster  Bitburg.  G.  B.  IV,  651.  G.), 
München  Hofbibliothek,  Cöln  Stadtbibliothek,  Paulini’sche  Bibliothek  zu 
Münster  i.  W. 

Centralblatt  f.  B.  IV  (1887),  S.  485  — 486  aber  fälschlich  Ivo 
Schoeffer  zugeschrieben.  — Ibidem  VI  (1889),  S.  460  mit  gleichem 
Fehler.  — Studien  aus  dem  Benedictinerorden  VHI  (1887),  S.  352 — 353 
nach  Exemplar  der  Trierer  Stadtbibliothek  Nr.  302  von  sieben  Blättern. 

9.  ROmischer  keyserlicher  Ma*  | ie.stat  vnd  gemeiner  Stende  [ des 
Reichs  Abscheid  vff  j dem  Reichstag  zu  | ('ollen  . Anno  . j XV® . XII . | 
vffgericht  . | Mit  Titelholzschnitt. 
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Folio,  4 Blätter  leerem  Schlnssblatt.  0.  J.  Erste  Auflage  des 
CViIner  Reichstagsabschieds. ') 

Augsburg  Stadtbibliothek. 

Weller,  repert.  n.  665  (fehlt  im  typographischen  Register).  — 
Muther,  Bilcherillustration  I,  S.  250,  1731. 

10.  KOmisclier  keyserlicher  Maie.stat  | vnd  gemeiner  Stende  des 
Reichs  vfsatzung  vnnd  Ordnung  | vff  dem  Reich.stag  zu  Collen.  Anno 
XV® . XII  . vffgericht  . | Mit  grossem  Titelholzschnitt.  ’O 

Am  Ende:  zu  Collenn  auff  den  Sechsundzweintzigistenn  tag  des 
monats  Augusti,  Nach  Cristi  gepurt  Füntltzehenhundert  vnnd  im  zwölfl- 
tenn,  Vnnser  Reiche  2C. 

Folio,  1 1 Blätter  leerem  Schlu.ssblatt.  0.  .1 

Augsburg  Stadtbibi.,  germanisches  Museum  in  Nürnberg. 

Weller,  repert.  n.  664  (fehlt  im  Register).  Supplement  I,  S.  55. 

1515. 

11.  Vlrichi  de  Hutten  equitis  Germani  in  miserabilem  Joannis 
de  Hutten  gentilis  sui  intcritum  deploratio. 

0.  J.  (1515). 

Der  Druck  gcliört  .1.  Schoetler  an,  da  sich  in  demselben  der 
gleiche  Holzschnitt  (Ermordung  des  Hans  v.  Hutten)  wie  im  IMialaris- 
mus  Huttens  (Mainz  1517)  findet. 

Quelle:  Unbekannt. 

Bücking,  opera  Hutteni  HI,  401  mit  Facsimile.  IV,  1. 

12.  Vlrichi  de  Hutten  equitis  Germani  in  Vlrichum  Wirtenper- 
gen.'iem  orationes  quinque.  O.  ,1. 

Auch  in  dieser  Ausgabe  befindet  sich  dieser  Holzsclinitt. 

Quelle:  Unbekannt. 

Bücking,  opera  Hntteni  V,  1. 

1516. 

13.  Uefensio  .loanis  [ Repericorni  . cötra  famosas  7 crimina  | les 

obscimr.:  viro'.:  epl’as  :c.  0.  .1. 

Die  Urheberschaft  .1.  SchoelVers  für  diesen  Druck  beweist  eine 
handschriftliche  Notiz,  welche  Bücking  mittheüte : Impressus  etiam  est 
Moguntie  libellus  contra  maleticum  auct(ne  Vlrico  Hutten«»  igne  exustum, 
in  cuius  prefatione  et  mihi  et  prosapie  mee  immerito  maledicitur,  Tanta 
nunc  est  quorundam  prohdolor!  pseudo  ehristianonim  levitas,  tantaque 
orthodoxe  fidci  degenerans  audacia  ic. 

1)  Eine  andere  Ausgatie  bei  Panzer,  Annalen  I,  :t  t2  n.  721  gehört  wohl 
ebenfalls  .1.  Sclioeffer  an. 

2)  Die  Nuimuern  71!» — 720  bei  Panzer  I,  :n2  sclu'inen  andere  Aus- 
gaben als  obige  zu  sei»»,  da  die  Bogenangabe  zu  obiger  Ajigabe  mit  12  Blatt 
nicht  passt. 

yu 


Digitized  by  Google 


91 


Format  ? 

Quelle:  Unbekannt. 

Böcking,  opcra  llutteni  III,  344.  — Maii,  vita  Rcuchlini  S.  256. 
— Freytag,  apparatus  litterariiiJ»  II,  1187. 

1517. 

14.  Lindenbliittchen  PIIALA  ] KISMVS  DIALO  | (JVS  11VTTK| 
NICVS  . 1 LindenblJittchen  | APVD  AVHFAM  ] MOGVNTIAM  . | Lin- 
denblättchen I Anf  der  Rückseite  des  'ntel.s  beginnt  die  Schrift. 

Am  Ende:  FIMS  PIIALARIS  | MI  IIVVTENK’I  ] >)  lACTA 
EST  ALEA  . I 

Kleinoctavo,  7 n.  gez.  Blätter,  Antiquatypt^  2.  0.  J. 

4597 

Darmstadt  (D  ■ "b  Haag  kün.  Bibliothek. 

Böcking,  opera  Hutteni  I,  17*  n.  4.  — Wohl  die  von  Panzer  IX, 
116  n.  105  angeführte  Ausgabe.  — Panzer,  Hotten  S.  27.  — Vgl. 
Böcking,  opera  Hutteni  I,  225  n.  115.  — Archiv  für  Frankfurts  Ge- 
schichte und  Kun.st.  Neue  Folge.  IV  (1869),  S.  62  u.  67.  — Goedeke, 
Grundriss  I,  210. 

15.  Lindenblättclien  HOC  IN  VOLV  | MINE  HAEC  CONTINEN- 
TVR  1 VLRICHI  HV'n'ENI  EQV  . ] Super  interfectione  propinqui  sui 
.loannis  Hut-  | teni  Equ  . Deploratio  . ] Ad  Ludouichum  Huttenum  super 
interemptio  | ne  filij  Coiisolatoria  . | In  Vlrichum  Vuirtenpergeiisem 
orationes  V . | In  eundeni  Dialogus,  cui  titulus  Phalarismus  . | Apologia 
pro  Phalarismo,  & aliquot  ad  amicos  | epistolae  . | Ad  Franciscum 
Galliarum  regem  epistola  ne  ] causam  Vuirtenpergen  . tueatur  exhor- 
tatoria  . | Ad  lectorem  . | Res  est  noua,  res  est  atrox,  & horrenda.  dis- 
peream  j nisi  legisse  uoles.  Vale  . | Auf  der  Rückseite  des  Titels 
Verse  Ulrichs  von  Hutten  an  den  Leser.  Blatt  18  Vorseite  das  Datum: 
iSteckelbergk  Calendis  Augusti  und  Blatt  18  Rückseite  der  bekannte 
Holzschnitt : Ermordung  des  Hans  von  Hutten  im  Walde,  wie  in  andern 
Drucken  J.  Schoeffers.  Auf  der  Rückseite  des  letzten  Blatts  Huttens 
Brustbild  in  Holzschnitt  wie  in  andern  Drucken  .1.  Schoeffers. 

Quarto,  84  n.  gez.  Blätter,  Antiquatype  2.  O.  .1. 

Mainz  Stadtbibliothek. 

Böcking,  opera  Hutteni  I,  45.  Böcking  besass  ein  Exemplar  dieses 
Druckes  mit  dem  handschriftlichen  Einträge:  ,Pro  venerabilissimo  viro 
domino  (’onrado  Pewtinger  ä Joanne  Schoeffer  calcographo  Moguntinensi.‘ 

16.  Lindenblättchen  VLRICHI  | HVTTENl  AD  PRINCL  \ PE8 
GERMANOS  VT  | BELLVM  TVRCIS  | INFERANT  [ EXHORTA- 
TORIA  . I Lindenblättchen  | INSVNT  quae  priori  editione  ex*  | empta 


I)  SoderDn\ck;  diesen  Druckfehler  gdebt  Böcking  I,  17*  n.  4 nicht  an, 
da  er  vielleicht  nicht  in  dem  von  ihm  benutzten  Exemplar  sieh  vorfand. 
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Plant,  iiidc  iVi  adlicieris  . | AV\l)  AVREAM  MO  | (JVNTIAM  . ] Eindpn- 
Idiittchen  j Kückseite  des  Titels  leer.  Blatt  2 Vorseite  bis  H Kück.seite 
enthält  Huttens  Vorwort  an  Clinnrad  Peutinger  mit  dem  Datum:  Mainz 
Caleii.  .Innii  anno  post  . M . D . XVIII. 

Blatt  44  Vor-seite:  Lindenblättchen  VLKICIII  | DK  IIVTTEN 
EQVITIS  I ad  Germanos  suo.s.  Exhortatorinm  . | 

Blatt  45  Vorseite:  VLIHCHVS  HVTTENVS  j liberis  omnibns  ac 
uere  Germanis  S.  Hierauf  Verzeichniss  der  Errata. 

Kleinoctavo,  46  n.  gez.  Blätter  Antiqnatype  2 für  den  Text,  die 
Schlu.^isschrift  in  kleinerer  Antiquatype.  ().  .1. 


Darmstadt 


(M 


954 
2 ^ 


Panzer,  annales  VH  n.  52.  — Panzer,  Hiitteu  8.  55.  — Bücking, 
opera  llutteni  I,  33.  — Schaab,  Geschichte  1,  n.  122. 


17.  EPISTOLA  AD  ILLVSTREM  VI  \ RVM  HERMANNVM  DE 
NEV  j VENAR  (XIMITEM  HVTTE  ] NIANA,  t^VA  CONTRA  | CAP- 
NIONIS  AEMVLOS  | CONFIR.MATVIi . | Auf  der  Rückseite  des  Titels 
beginnt  der  Brief  Ulrichs  von  Hutten,  datirt  Mainz  VII  nonas  Apriles.  (!) 
Quart»),  4 Blätter,  deren  letztes  leer.  0.  J.  ’) 

Quelle:  Unbekannt. 

Bücking,  opera  Hutteni  1,  20  n.  1. 


1519. 

18.  Jdndenblättchcn  FEBRI8  . Lindenblättchen  [ Dl.VLOGV’S  | 
HVTTE  1 NI  - I CVS  | Lindenblättchen  ] 

Am  Ende  Blatt  4 Vorseite:  FEBRIS  DIALOGI  FINI8  . | Men.>»c 
FEBR  . An  . MDXIX  . | Rückseite  dieses  Blattes  leer. 

Quarto,  4 Blätter.  0.  J. 

Quelle:  Unbekannt. 

Bücking,  opera  Hutteni  I,  36  — 37.  Ueber  die.se  Schrift  Huttens 
dessen  Brief  an  Arnold  Glaubnrger  in  hVankfurt  a.  M.  Mainz  26.  Juli 
(1519)  bei  Bücking  a.  a.  0.  I.  286.  Jcdenhills  erste  Mainzer  Auflage 
dieser  Schrift. 


19.  Lindenblättchen  FEBRIS  Lindenblättcheu  [ DIALOGVS  HVT=  [ 
TENICVS;  I Lindenblättchen  | EIVSDEM  HVT.  [ PROGNO  | sticon  ad 
Leonem  X . Pont.  Max  . | carmine  heroico  . | Rückseite  leer. 

Am  Ende:  FINIS  | APVD  AVREAM  MO  ] GVNTIAM  . | Linden- 
blättchen 1 Rückseite  des  Blattes  leer. 

Octavo,  8 Blätter.  0.  .1. 


1)  Ueber  den  Adre.ssaten  des  Briefs,  den  Grafen  Ilenuaun  von  Neuenahr 
Doiuprobst  und  Kanzler  der  Universität  zu  Cüln  •}•  l.i.HO,  sielie:  .1.  Weiden- 

bach, die  Grafen  von  Are,  Iloehstaden,  Nurburg  und  Neuenare.  Bonn  1S45. 
S.  117.  — Hermann  war  da.s  Haupt  des  humanistisch  gesinnten  Adels  des 
Erzstifts  Köln. 
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Qaelle:  Unbekannt. 

Böcking,  Opera  llutteni  I,  37. 


20.  LindenblHttchen  HOU  IN  VOLV  [ MINK  IIAK('  CONTINKN- 
TVR  I VLRICHI  lIVTTKNI  KQV  . | Super  interfectioiie  propinqui  sui 
Joannislliit-  | toni  Kqu.  l>eploratio. ')  | Ad  Ludoiiichuin  lluttenuni  super 
interemptio  | ne  tilij  (’unsolatoria  . ] ln  Vlrichum  Vuirtenpergensein 
orationes  V.  | ln  eundeni  Dialogus,  eui  titulus  Phalarismus  . | Apologia 
pro  Phalarismo,  ä aliquot  ad  amicos  ] epistolae  . | Ad  Franciseura 
Oalliamm  regem  epi.stola  ne  | causam  Vuirtenpergeü  . tueatur  exhor- 
tatoria  . Ad  lectorem  . | Res  est  noua,  res  est  atrox,  ä horrenda,  dis- 
peream  | nisi  legisse  uoles  . Vale  . | Auf  der  Rückseite  Ulrichs  v.  Hutten 
Gedicht  ad  lectorem. 


Am  Ende:  HOC  VLRK’Hl  DE  | HVTTEN  EOVIT  . | GER  . IN- 
VECTl  I VARVM  | CVM  ALllS  QVl-  | BVSDAM  IN  TY  | RANNVM 
WIR  I l’ENPERGEN  1 SEM  01’ VS  | EXCVSVM  IN  AR  ] CE  STE- 
KEL-  I BERK  AN  . | M . 1)  . XIX  . MENSE  | VH  BRI  . | Rück- 


seite leer.  3) 

Quarto,  106  Blätter,  Antiquatyp»^  2,  mit  Initialen  und  dem  Holz- 
schnitt: Ermordung  des  Hans  von  Hutten  im  Walde  (Facsimile  davon 
in  Böeking),  sowie  Ulrichs  v.  Hutten  Bildniss  auf  Blatt  18  Rückseite, 
wahrscheinlicli  von  Schäufelein  gestochen.  O.  J.  Zweite  Mainzer  Auflage. 

Darmstadt  (B  1269),  Sammlung  Klemm  Leipzig. 

Klemm,  Catalog  n.  74.  — Böeking,  opera  Hutteni  1,  45.  Böeking 
besass  ein  Exemplar  mit  der  hand.schriftlichen  Widmung:  Pro  venera- 
hillssimo  viro  domino  Conrado  Pewtinger  ä Joanne  SchoetVer  calcographo 
Mognntinensi.  — Catalog  Antiquariat  Cohn- Berlin  CLXIV.- n.  555.  — 
Goedeke,  Grundriss  1,  210. 


1520. 

21.  HVLDERI  I CHI  HVTTENI  EQ  . GERM  . | DIALOGI  . | 
FORTVNA  . 1 Febris  prima  . | Febris  secunda  | Trias  Romana  . | In- 
spicientes  . | M H | 


1)  Klemnis  Exemplar  hat  hier  den  Druckfehler:  deproratio,  wa.s  auf 
verschiedenen  Satz,  keine  verschiedene  Auflage  schliessen  lässt. 

2)  In  Klcnims  Exemplar  ist  die  Rückseite  leer  geblieben. 

3)  Audi  dieser  Druck  gehört  Johann  Schoeffer  zu.  Die  Type  derselben 
ist  die  Johanns;  die  handschriftliche  Widmung  an  Peutiiiger  erachte  ich  je- 
doch nicht  für  einen  zwingenden  Beweis,  dass  Johann  SchoeÜer  die  Schiift 
auch  druckte.  Die  Angabe  des  fingirten  Dnickorts  .Steckelberg  erfolgte  wohl 
aus  Vorsicht  und  hat  keine  andere  Bedeutung  als  diese.  Andere  Drucke  mit 
dem  Druckorte  Steckelberg  schreibe  ich  Johann  Schoeffer  nicht  zu,  da  keine 
Typengleiehheit  vorhanden,  muss  aber  auch  die  Annahme,  als  habe  Franz 
von  Sickingen  eine  eigene  Druckerei  auf  Ebernburg  oder  Landstuhl  besessen, 
welche  namentlich  von  Strauss,  Ulrich  von  Hutten  vertreten,  zurückweiseii. 
Bei  der  Einnahme  der  Burgen  des  Franz  von  Sickingen  1523  fand  sich  nichts 
Derartiges  vor,  auch  mangelt  in  den  Acten  und  RecTinungen  des  Archivs  der 
edlen  Familie  von  Sickingen  darüber  Jeder  Anhaltepuiict.  Diese  Schriften 
sind  anderwärts  gedruckt,  verniuthlich  zu  Stras.sburg. 
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Quarto,  72  Blätter,  deren  letztes  leer,  0.  J. 

Quelle:  Unbekannt. 

Höckinp,  Opera  Ilutteni  I,  49,  hält  diesen  Druck  fttr  ein  Erzeuf'niss 
.1,  Scli(»eflers  für  Hupfnff  in  Strassburj?  herf^estellt. 

22.  Epistola  Ulri=  | chi  de  Hutten  | Eqiiitis,  Ad  D,  Mavtinmn 
Ln  s I therum  'rheolo^uin  . | 

Am  Ende:  Moj^Qt  . | raptim  . II  . Nonas  Junij  Anno  M . D . XX  . 
Melanchthone  | .saluta  & Facchum.  ac  bonos  istic  omne.s,  Iternmciz 
Vale  . 1 

Quarto,  2 Blätter.  •) 

Wernijcerode  fürstl.  StoIber{?ische  Bibliothek  (IIc  643  misc.  12). 

23.  Hoc  in  libello  haec  continentur:  | VLUICIH  | DE  Hutten. 
Ecpiitis  (lermani,  ad  | (/arolum  Imperatore,  aduer=  j sus  intentatam  sibi 
a Ro  j manistis  vim  & in  j iuriain,  | Conquestio  . | . • . | Eiusdem  alia 
ad  Principes,  ac  viro.s  («ermas  | niae,  de  ead(‘in  re  conquestio  . ] Eius- 
dem ad  Albertum  BrandejHirgen , A | Friderichu  Sax<mum  Dncem, 
l’rins  1 cipes  Electores,  aliaeqz  ad  alias  | Epistolae  . | lACTA  ES3' 
ALEA  I (ohne  Schlus-spunct).  Rückseite  des  'I’itels  leer. 

Auf  der  Vorseite  des  letzten  Blatts  Holzschnitt:  Brustbild  Ulrichs 
von  Hutten  von  einem  Kranz  umgeben. 

Quarto,  24  n.  gez.  Blätter,  Antiqoatvpe  2,  0,  J. 

T.  , ...  4909, 

Darmstadt  (0  ). 

Böcking,  opera  Ilutteni  I,  57  n.  3.  — Bibliotheca  Haeberliniana 
IV,  S.  303  n.  5965.  — Panzer,  Hutten  S.  132  n.  3. 

24.  Ein  Chigschrifl  des  Ilochberöm  | ten  vnd  Ernueste  herrn 
Viridis  vo  Hutten  1 gekröneten  Poeten  vü  Orator  an  alle  stend  | 
Deütscher  nation.  Wie  vnformlicher  | wei.se  vH  gätz  ge.schwind,  vner- 
sücht  1 oder  erfordert  einiges  rechtes  . | hh’  mit  eignem  tyränische  | 
gewalt,  vö  dem  Ros  | mani.ste,  an  leib,  | eer,  vnd  güt , | beschwert  \ vil 
benö  I tiget  ] wer  | de  ] . • . | 

Ein  grosses  diugk  ist  die  warheit,  vnd  | starck  über  alle  . iii  . 
Esdre  . iiii  . | Rückseite  des  Titels  leer. 

Quarto,  9 n.  gez.  Blätter  -p  leerem  Schlussblatt.  O,  .1.  Blatt  9 
Vorseite  .steht  ein  Datum:  1520.  Schwabacher  Type  J.  Schoefters. 

4909 

Darmstadt  (0  „ ). 

22 

Böcking,  opera  Hutteni  I,  61  n.  a'.  Abdruck  der  Schrift  ebenda  I. 
405  — 419. 


I ) Mittheilung  (als  Schüeflfersclier  Druck  aber  mit  eiuem  Fragezeichen) 
aus  Wernigerode. 
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25.  [C]lag  vnd  vor*  ] manüg  gege  dem  über  j mässigen  xmchrist- 
lichen  gewalt  des  | Hapstes  zu  Rom,  vnd  der  vngeist*  | liehen  geist- 
lichen. Durch  herrn  VI  | riehen  vö  Hutten,  Poeten,  vnd  Orator  der 
gantze  | Christenheit,  vnd  zduoran  dem  Vatterland  Teilt«  ] scher  Nation 
zft  nutz  vnd  gflt,  Von  wegen  ge«  | meiner  hesehwernüss,  vnd  auch 
seiner  eige«  | neu  notdurfft,  In  reimens  weise  be  | schriben  . | lacta  est 
alca  . I Ich  habs  gewagt,  | Hand,  Tiindenblatt , Hand  | Rückseite  des 
Titels  leer.  Hlatt  2 Vorseite  beginnt  die  Schrift. 

Quarto,  25  n.  gez.  Hlätter  -f-  leerem  Schlussblatt.  Schwabacher 
Type  J.  Schoetfers.  0.  J. 

Darmstadt  (J  3241). 

Böcking  I.  66.  3.  — (loedeke,  Grundriss  1,  212.  — Huttens  sämmt- 
liche  Werke,  herausgegeben  von  K.  Münch.  Berlin  1821  — 1825.  V, 
S.  59  (Abdruck).  — Gervinus,  Handbuch  der  poetischen  National- 
literatur, Leipzig  1844.  S.  114 — 115.  — H,  Kurz,  Geschichte  der 
deutschen  Literatur.  II.  Auflage,  11.  Band  S.  55  (nebst  Abdruck  des 
Schlusses  der  Schrift), 

26.  Eine  Satzvariante  bei  Böcking,  opera  Hutteni  I,  66,  2 (1520). 

27.  INTIMATIO  ERPHGRDIANA  Pro  Martino  Luthero 

O.  O.  u.  .1.  aber  mit  .lohann  SehoetVers  Druckermarke  (Mainz.  1520), 

Quarto,  1 Bogen. 

(Quelle:  l'nbekannt. 

Neudruck  in  Biederer,  eine  überaus  seltene  Reformationsurkunde 
Intimatio  Erphurdiana  pro  Martino  Luthero.  Altdorf  1701,  Quarto, 
vgl.  Kainpschulte,  Geschichte  der  Tniver-sität  Erfurt.  II,  S.  39  und  41 
Note,  Die  Schrift  ist  jedenfalls  von  Lehrern  der  Erfurter  Hochschule 
herausgegeben  und  ergrift'  Parthei  gegen  die  Bulle  Papsts  Leo  X.  vom 
15.  Juni  1520,  welche  41  Lehrsätze  Luthers  verwarf  und  deren  Ver- 
nichtung anordnete.  Schoeffer  druckte  diese  Schrift  für  wen  und  wie 
veranlasst,  ist  unbekannt. 

Die  Intimatio  erschien  auch  deutsch  unter  dem  Titel:  Intimation 
der  hochberüempten  Pniversitet  Erdfurt,  in  Mart.  Luther,  durch  WolfT- 
gangnm  Rusen  verteutschet.  Quarto,  4 Blätter,  deren  letztes  leer, 
b.  0.  u.  .1.  und  F.  (1521).  Ob  Schoeffer  auch  diese  Schrift  druckte, 
.steht  dahin.  Weller,  repertorium  n.  1935. 

Auf  die  Verbrennung  der  Schriften  Tmthers  schrieb  Ulrich  von 
Hutten  unter  dem  Pseudonym  Udelo  Cymber  Cusanus  die  epistola  de 
exustione  librorum  Lutheri  et  monachorum  Dominicanae  factionis  ne- 
qnitia,  ad  Germaniae  proceres,  et  cives.  0,  0.  u.  .).  u.  F.  (1520) 
8 Blätter  Quarto. 

Am  Ende  der  Schrift  steht:  In  Portentosum  Romani  Pontificis 
mini.strum,  sub  ovino  tegmine  rapacissimum  lupum  oceultanteni  Hiero- 
nymum  Alexandruin  M.  Lutheri  discipulus.  Das  <!anze  ist  in  Form 
eines  Gedichtes  und  ergrift'  Parthei  gegen  den  Papst  und  die  V'^er- 
brennung  der  Bücher  Luthers.  Vgl.  Panzer,  Anuales  IX,  S.  194  n.  355. 

95 


— 9ß  — 

Vogel,  E.  G,,  bibliotheca  biographica  Lutherana.  Uebersicht  der  ge- 
druckten M.  Luther  betreffenden  biographischen  Schriften.  Halle  1851. 
442.  — Weller,  Index  pseudonymorum.  S 252. 

Welche  der  bei  Johann  Schoeffer  gedruckten  Schriften  Ulrichs 
von  Hutten  den  Zorn  Papsts  Leo  X.  erregte,  dass  derselbe  an  Kurfüi*st 
Albrccht  von  Mainz  sich  wendete,  steht  nicht  fest.  In  Betracht  kommen 
nur  die  Drucke  Johann  Schoeffers  de.s  Jahres  1519  und  theilweise  1520. 
Albrecht  antwortete  dem  Papste  in  einem  Briefe  0.  D.  (Juli  1520?): 
postquam  eram  certior  factus  de  libello,  quem  scripsit  in  reverendissi- 
mum  cardinalem  s.  Sixti,  deinde  ex  Magdebnrgensi  dioecesi  Moguntiam 
reversus  cognovi  abominanda  quaedam  ab  eodem  illic  publicata  et 
excusa  a cive  quodam  Mogontino.  (Bücking  opera  Hutteni  1,  364  und 
.May , Albrecht  II.  Kurfürst  von  Mainz  I,  89  der  Beilagen.)  Ob  die 
Intimatio  diese  Schrift  ist,  möchte  ich  bezweifeln,  da  Hutten  an  der- 
selben jedenfalls  keinen  Antheil  hatte,  es  muss  eine  gegen  den  Car- 
dinal s.  Sixtus  gerichtete  Schrift  gewesen  sein,  die  Hutten  selbst 
heransgab.  Die  Entscheidung  dieser  Frage  muss  der  Zukunft  Vor- 
behalten bleiben.  Auf  der  andern  Seite  steht  nicht  einmal  fe.st,  ob 
der  eivis  Moguntinus  Johann  Schoeffer  war,  ebenso  gut  kann  dessen 
Bruder  Peter  Schoeffer  II  der  Urheber  der  Sache  gewesen  sein,  wenn 
auch  bei  dem  Verkehre  Johann  Schoeffers  mit  Ulrich  von  Hutten  die 
Wahrscheinlichkeit  auch  hier  für  dessen  Urheberschaft  spricht. 

28.  Komischer  kayserlicher  | Maiestat  Regiment:  Camergericht : 
Landts  | fridt  vnnd  Abschiedt  vff  dem  Reichs  | tag  zu  Wormbs  . Anno 
M v"  1 XXj  . beschlossen  vn  vffgericht  . j Cum  Priuilegio  special i | 
Imperatoris  Caroli  . v . | 

Am  Ende:  Geben  vnd  geschehen  vff  des  heyligen  Reichsstag  zn 
Wormbs,  am  sechssundzwentzigsten  tag  des  Monats  May  . Anno  dili 
Millesimo  Quingentesimo  Vicesimopiimo  . | 

Folio,  8 Blätter.  0.  J. 

Freiburg  i.  B.  Univ.-Bibl.,  Rudolstadt. 

Weller,  repert  n.  1676.  Supplement  1,  S.  55.  — Catalog  Anti- 
quariat Rosenthal  XXX VUI,  n.  1406.  Preis  15  M. 

29.  Komischer  kayserlicher  | Maiestat  Abschiedt  auff  dem  Reichs 
tag  zu  Wormbs  . 2C  . Anno  . | M . v*-’  XXj  . | Cum  priuilegio  spcciali 
Imperatoris  Caroli  . v . | 

Am  Ende:  Geben  vii  beschehen  auff  des  heyli*  | gen  Reichsstag 
zn  Wormbs,  am  sechs  vn  zwentzigsten  tag  des  Funfftzehenhiinbeil 
vnd  eynundzwentzigsten  jaren. 

i'\)lio,  8 Blätter.  Ö.  J. 

Freiburg  i.  B.  Univ.-Bibl.,  Rudolstadt. 

Weller,  repert.  n.  1682.  Supplement  I,  S.  55. 


1)  8o  der  Druck. 
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30.  ROraischer  kay>»erHcher  | Maiestat  Abschiedt  [ aiitt’ dem  Reichs- 
ta*?  1 zu  Worms  ic  . | Anno  . M | XXI  . | Cum  Priuilegio  speciali  | 
Iraperatoris  Cavoli  • v . | 

Folio,  8 n.  |'<*z.  Blätter,  Seliwabaclier  Type  wie  in  der  datirteu 
Ausgabe  1521.  Der  Titel  in  l’saltertype.  die  zwei  letzten  Zeilen  des- 
selben kleine  Missaltvpe.  \'orn  gleichen  Datum  w^e  Weller,  repert. 
n.  1680.  0.  J. 

Darmstadt  (M  2839/20),  Mainz  Stadtbibliothek  (zwei  Exemplare), 
Freiburg  i.  B.  I'niv.-Bibl.,  Augsburg  Stadtbibi.,  München  Hofbibi.,  ger- 
manisches Maseum  in  Nürnberg,  Stadtbibi,  in  St.  Gallen. 

Weller,  repert.  n.  1681.  Supplement  I,  8.53.  — Schaab  I,  566 
n.  135.  — Mozler  n.  377.  — Panzer,  Annalen  I,  n.  1232. 

31.  Lantfryd  dnreh  kayser  | Carol  den  fnnftlen  •)  vtf  | dem  Reichs- 
tag zu  I worms  Anno  :c  . j .M  . v*‘  . XX.I  . | auffgericht  . | Rückseite  des 
Titels  leer. 

Folio,  8 Blätter,  kleinerer  Druck  als  n.  1678  bei  Weller, 
repert.  0.  J. 

Freiburg  i.  B.  Fnlv.-Bibl. 

Weller,  repert.  n.  1679. 

32.  Herr  Erasmus  von  Roterdam  | verteutschte  auszlegüg  über 
disen  sprach  Chri.'^ti  vnsers  Herrfi  | Matthel  am  dreyundzweintzigsten 
Capittel,  vonn  den  Phariseyerü,  | Sie  thun  alle  Jre  werek,  | das  sie 
von  den  menschen  | gesehen  werden,  Vnd  breyten  | jr  gebottzedeln 
ausz  . I Vom  lieyRumb  :c  . • • . | Mit  'ritelelnfassung  wie  in  dem  Drucke: 
Panzer,  Annalen  n.  1120. 

Am  Ende:  M . v®  xxj  . | 

Quarto,  3 Blätter  p leerem  Schlussblatt.  Schwabacher  Type. 

Haag  kön.  Bibliothek. 

Panzer,  Annalen  II,  1121  (hält  diesen  Druck  für  ein  Erzeugniss 
Secers  in  Hagenau).  — Bibliotheca  Haeberliniana  IV,  n.  5872. 

33.  Herr  Erasmus  von  Ro  | terdam  | verteutscht  ausslegung,  | über 
das.  göttlich  tröstlich  wort  ] vnsers  lieben  Herrn  vnnd  selig  = | machers 
Christi,  Nement  auff  | euch  mein  Joch,  vnd  1er  = | nent  von  mir. 

.Am  Ende:  M . v**  . xxj  . | Mit  Titeleinfassnng,  worin  J.  Schoetfers 
Signet,  wie  Panzer,  .Annalen  n.  1120. 


1)  So  der  Druck. 

2)  Eine  andere  Ausgabe  ist:  Herr  . . . . | verteüt.sch  1 te  auszleguug 
über  disen  .sprach  | Christi  vnsers  llerrfl,  Matthei  | am  drcyundzw'cntzigsten 
(’api . I von  den  Pharisc^-eren  . I Sic  tlinn  alle  jre  wer  - I ck  . da.s  sie  von  den 
me  I sehen  gesehen  werde  . | vnd  iircytcn  jr  gebottzcileln  vs/.  . ! Von  heyl- 
tumb  etc.  j 0 0.  1.521.  tiuarto,  Blätter  mit  'riteleintä.ssung.  Bibliotheca 
Haeberliniana  IV,  S.  2U.5  n.  .5871.  Fehlt  in  den  .Annalen  Panzers  und  dem 
repertorimu  Wellers. 

:t)  Mittheiluug  aus  .Icna. 
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Kleinquarto,  4 Blätter. 

Leipzifr  Sammlung  Klemm,  Jena  Univ.-Bibl. 

Panzer,  Annalen  n.  1122.  — Klemm,  (’atalojc  8.49  n.  81. 

34.  Herr  Enismus  von  Ko » | terdam  verteutschte  auszle^üg  über 
sant  Hieronymus  Alle}j:ation,  was  | {;üts  die  Philosoplii  in  der  heyligeu 
schritft  schaffen  . ' . | II  Vnd  Uber  disz  wort  Christi  Mats  | thei  am 
sechtzehende  Oapittel , Du  | bi.st  petrus , vnd  vff  disen  j felsz.  2C  . 

11  Auch  Uber  disze  wort  Joannis  . | Duce  am  dritte  Capittel,  Jr  .solt 
niemants  das  sein  mit  ge  | walt  abdringen  . ;c  . [ M . v*=  . XXI  . | Mi 
'Fiteleinfassung. 

Quarto,  4 Blätter.  0.  J.  *) 

Jena  Üniv.-Bibliothek. 

Weller,  repert.  n.  1748.  — Bibliotheca  Hacberliniana  IV,  S.  295 
n.  5869. 

35.  HeiT  Erasmus  von  Ros  | terdams  verteutschte  auszlegung,  | 
Uber  diese  wort  sant  Pauls  zu  den  | von  Corinth,  in  der  ersten  Epistel  | 
am  Vierzehenden  Capitel,  Ich  | will  lieber  in  meinem  ges  | mnt  funff 
wort  in  der  kir  | eben  reden  andere  zuunter-  | weysen , dann  zehen- 
taus  I sent  wort  mit  der  zungen  . | H Von  Gesang  . | Mit  Titeleinfa.ssung. 

Am  Ende:  M . v**  . XXj  . | 

Quarto,  3 Blätter  -f-  leerem  Schlussblatt.  0.  J. 

Jena  Univ.-Bibl.  3) 

Bibliotheca  Hacberliniana  IV,  n.  5873.  — Panzer,  Annalen  11 
n.  1120  (giebt  fälschlich  3 Bogen  statt  drei  Blatt  an  und  hält  den 
Druck  für  ein  Erzeugniss  Hans  Secers  in  Hagenau,  da  er  das  in  der 
Titelbordüre  jedenfalls  vorhandene  Monogi’amm  J 8 -für  Johann  Secer 
und  nicht  Johann  Schoeffer  gehalten  haben  mag). 

36.  Die  verteutscht  Epistel  | Herrn  Erasmus  von  Roterdam,  | vor 
^ seinem  handtbUchlein  von  | dem  Christlichen  Ritter,  | mit  vil  Christ- 
lichen 1 vnterweysung  | getziert  . \ M . v“  . xxj  . | 

Am  Ende:  .M  . v®  . xxJ  . | 

Kleinquarto,  22  Blätter,  deren  letztes  leer.  Schwabacher  Type. 
Mit  Titeleinfassung  wie  in  Nr.  51  (Das  SprUchwort).  Uebersetzung 
Spalatins  ans  des  Erasmus  von  Roterdam  Enchiridion  militis  Christiaui 
mit  Vorwort  Spalatins  an  Bernhard  von  Hirssfeld. 

Leipzig  Sammlung  Klemm. 

Panzer,  Annalen  n.  1116  (hält  diesen  Druck  für  ein  Erzeugniss 
Secers  in  Hagenau,  da  er  auch  hier  den  falschen  Schluss  aus  dem 
Monogramm  I S für  diesen  Drucker  und  nicht  J.  Schoeffer  gezogen 


1)  Eine  andere  Ausgabe  ist  0.0.  l.i’l  bei  Weller,  repert.  n.  174U.  — 
Hibliotlieca  Hacberliniana  IV  n.  2870. 

2)  Mittheiluug  aus  Jena. 

;t)  Mittheiluug  aus  Jena. 
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haben  mag).  — Klemm,  (’atalog  n.  78.  — Archiv  für  liessische  Ge- 
schichte III,  2,  8. 

1522. 

37.  PAUA  I C'LKSIS,  II)  | est,  adhortatio  ad  sanctissi  * | mü  ac 
saluberrimü  Christia  | nae  lMiiloso|)hi;ie  studiü,  ut  ] uidelicet  euangelicis 
ac  Apo  1 stolicis  literis  legendi«,  si  nö  | .sola,  saltem  prima  cnra  tri*  | 
bnatnr,  Autorc  i)es.  Erasmo  1 Koter  . Moguntie  . An  . 1521  . | 

Am  Ende:  PAUAGELSEOS , ID  E8T,  ADHOKTATIO*  | NIS 
AD  CHRISTIANAE  PHIL080*  I PHIAE  STVDIV.M,  AVTORE  | 
ERASMO  ROTER  . 1 FINIS  . | AVGV8TAE  VINDELIGOR*  ] V.M  . 
ANNO  . M . I D . XXII  . I ') 

Quarto. 

München  Hofbibi.,  Wernigerode  fürstl.  Stoibergische  Bibi. 

Würdtwein,  bibl.  Mogunt.  S.  153.  — Panzer,  annale«  VII.  n.  46 
(giebt  als  Format  Octavo  uml  als  Schlussschrift:  .Moguntiae  ex  officina 
.loannis  Schoefter  MDXXI  an).  — Schaab,  Geschichte  I,  n.  137. 

1523. 

38.  VLRICHl  AB  lIVTTEN  1 Cum  Erasmo  Roterodamo,  pres-  | 
bvtero,  theologo,  | EXPOSTVLATIO  | A priore  depraua*  | tioue  uin- 
dicata  iam  . I OTHONIS  BRVNFELSII  | Pro  Vlricho  Huttcno  defuucto, 
:id  1 Erasmi  Rotero.  Spongiam,  | RESPONSIO  . [ Hcdzschnitt:  Brustbild 
Ulrichs  von  Hutten.  Rückseite  de.s  Titels  leer. 

Blatt  2 Vorscite  beginnt  die  Schrift. 

Am  Ende  Holzschnitt : Brustbild  des  Erasmus  von  Roterdam  und : 
Stultus  factus  est  omnis  homo  ii  scientia,  Jere.  Verbum  aute  Domini 
manet  in  aeternum  . [ . • , | . 

Duodez,  68  n.  gez.  Blätter,  Antiquacursiv  J.  Schoetlers.  0.  J. 

Darmstadt  (0  4382,  7). 

Böcking,  opera  Hutteni  I,  82.  — Morr,  memorabilia  bibliothecarum 
Norimbergensium  11,  301  n,  14,  — Schuuk,  Beiträge  zur  .Mainzer  Ge- 
schichte III,  138. 

1526. 

39.  Friderici  | Nause:»e  Blancicampiani  | Doct.  Inelytae  Flcclesiae 
Moguntinae  , Divini  verbi  Conciona  = | toris  in  com  | munes  aliquot 
Euan  ] geliorum  locos,  Homiliae  . | 2.  Ad  Corinthios  2.  \ Non  sumus 


1)  Mittheilung  in  obiger  Form  aus  .München.  Wie  sieh  der  Titel  zu 
der  Schlussschrift  und  Panzers  Angabe  verhält,  ist  unklar.  Eine  deutsche 
Ausgabe  ist:  Erasuii  Roteroda  | ini  Paraclesis  Teütscht  wie  \ ein  tcilrberlich 
vnaus-  I sprechlich  schätz  vnd  1 kleynet  sey  das  1 Euangeliuin  | vnnd  heilig  j 
wort  Got  1 tes  . 1 0.0.  u.  .1.  (Hasel,  A.  (.'ratander  l.5‘2o).  (juarto,  H*>  Blätter, 
deren  letztes  leer.  Mit  Titeleiufassung,  in  deren  Eclcen  die  Attribute  der 
Evangelisten.  Weller,  repert.  u.  131)2  giebt  fälschlich  i:i  Blatt  au.  Bibliotheca 
Ilaeberliniana  IV,  29,>  n. 


i 


* 


99 


100 


sicut  plurimi,  adulterantes  verbum  dei,  | sed  ex  synceritate,  sicnt  ex 
deo  coram  deo  in  Chri  = | sto  loquimnr  . | Anno  M . D . XXVI  . \ 

Am  Ende:  HOMILIARVM  QVARVNDAM  1 Friderici  Nauseae 
Rlancicampiani  Finis  . | Moguntiae  . An  . M . D . XXVI  . | Hierauf 
einige  Erratula. 

Octavo,  2 -f-  ^^6  Blätter,  *) 

München  Hofbibliothek. 

Würdtwein,  bibl.  Mögunt.  S.  156.  — Panzer,  annales  VH,  n.  76. 
— Schaub  I,  n.  176.  — Scliunk,  Beiträge  zur  Mainzer  Geschichte  HI. 
S.  145. 


1527. 

40.  Lindenblättchen  FRIDERICI  NAV  | SEAE  BLANCICAM- 
PIANI  INCLY  I tae  eccle.siae  Moguntinae  diuini  uerbi  concio  | uatoris 
in  anniim  Jnbileuin  oratio  . | ijratvazixTj  . | Auf  der  Rückseite  des 
Titels  Widmung  Nausea’s  an  Jo.  Monster  Weihbischof  (episcopus  Viee- 
componensis)  zu  Mainz : Moguntiae , Nono  CI.  Junias  Anno  zc  . M . D . 
XXVII. 

Quarto,  4 n.  gez.  Blätter.  0.  0,  u.  J. 

5319 

Darmstadt  (W  - --- ) und  Mainz  Stadtbild,  (zwei  Exemplare). 

40U 


1529. 

41,  ABschidt  des  | Reichstags  zu  Speyer  Anno  | M . D . XXIX  . [ 
Sampt  der  keiserlichen  Constitucion  Wie  | gebrüder  oder  schwister 
kynder  jres  verstorben  Vatter  oder  | mütter  brüdcr  oder  Schwester 
Erbschaft  vnder  sich  theylen  | sollen  . | Vnd  einem  Keyserlichen  Mandat 
der  Widertauffer  halber  ] aussgangen  , • Holzschnitt:  Wappen  des  deut- 
schen Reichs  und  Böhmens  neben  einander,  wie  öfter  in  J.  Schoetters 
Drucken  | Cum  gratia  et  priuilegio  | Imperiali  ( (ohne  Schlusspunct). 
Auf  der  Rückseite  des  Titels  Urkunde  Kai.ser  Karls  V,  Speier  den 
22.  April  1529, ‘•^)  Auf  Blatt  2 Vorseite  der  Abschied.  Blatt  18  Vor= 
Seite:  Getnickt  zü  Meutz  | (ohne  Schlus.spnnct)  Rückseite  leer. 


1)  Mittheilung  aus  München. 

2)  Dieses  Druckprivileg  ist  nicht  Johann  Schocfter,  sondern  Mattheus 
Awerbach  von  AschalVenburg  ertheilt.  Die  Worte  des  Kaisers  Titelrllckseite 
Zeile  8 sind:  Das  wir  vnsenu  vn  | des  reichs  liebe  getrewe  Mathevsen  Awer- 
bacli  vö  Ascliaffen » | bürg  den  .Abschidt  jtz  gelialte  reichs  tags  zu  Speyer  in 
Druck  I zu  bringe  beuelhe  lassen  habe  jc.  s.  Klcuini  l'atalog  S.  .58.  Rleinni 
macht  daraus  einen  l)islang  unbekannten  Buchdrucker,  der  bei  Schoeft'er  diesen 
Druck  besorgen  Hess.  Auerbach  spielte  aber  nur  die  Rolle  eines  Verlags 
für  diesen  Keichstagsabschied , den  er  bei  Sehoeffer  drucken  lie.ss.  Wenn 
die  'I’ype  der  beiden  andern  von  ihm  gelieferten  Verlagsartikel  (=  Klemm 
n.  102  und  103)  eine  andere  als  die  in  obiger  Ausgabe  ist,  so  hat  Awerbach 
letztere  bei  einem  andern  Buchdrucker  drucken  lassen  und  nicht  bei  Schueflfer. 
Ub  Awerbach  in  .Mainz  wohnte,  steht  nicht  fest. 
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Folio,  18  n.  gez.  Hlätter,  Titel  und  Ueberscliriften  im  Text  in 
Theuerdanktype,  Text  Scliwabacher  Type.  0.  J. 

Mainz  Stadtbibliothek  (*  W 13“),  Haag  kön.  Bibliothek,  Leipzig 
Sammlung  Klemm. 

Klemm.  Catalog  S.  57  — 58.  — Würdtwein,  bibl.  Mogunt.  S.  159. 
— Schaab  I.  ii.  186. 

1530. 

42.  Friderici  Nauseae  Blancicampiani  — Tres  Evangclicae  veri- 
tatis  homiliarum  Centuriae  . Ad  Christianae  pietatis  augmentum  et  decus. 
Ad  Albertum,  Episcop.  Magdeb.  Electorem  Moguntiae  1530  . sub  tem- 
pore Comitiorum  Imper.  in  Augnsta  Vindelicia. 

Folio.  0.  J. 

Quelle:  Unbekannt. 

Panzer,  annaleR  VII,  n.  90.  — von  der  Haardt,  hi.^toria  reformat. 
litter.  I,  265.  — Metzner,  Nausea  S.  31  kennt  eine  Ausgabe  Cöln, 
Quentel,  1530. 

43.  Friderici  Nauseae  Blancicampiani  L.  L.  Doct.  ecclesiastae 
Moguntini  ad  Carolnm  V.  Imp.  Aug.  ;c  . ac  L.  Campegium  Card,  apo- 
stolicum  a latere  legatum  2C  . nuper  Moguntiam  ingredieo  . Oratio  . 
Anno  MDXXX.  >) 

Octavo.  0.  J. 

Quelle:  Unbekannt. 

Panzer,  annal.  IX,  54u  n.  90^.  — Bibliolliecu  Scheurl.  — Metzner, 
Nau.sea  S.  35.  — Schaab  I,  n.  196. 


IV.  IJndatirbare  Drucke. 

44.  (ierichts  Ordnung  der  | graiieschafft  j Nassaw  j'c.  | 

Auf  der  Rückseite  des  Titels  Vorwort  des  Wilhelm  Graf  zu 
Nassaw,  zu  Katzenelnbogen  und  Diez,  Ludwig  Graf  zu  Nassau -Saar- 
brücken und  Philips  Gr:if  zu  Nassau- Wie.sbaden- Idstein.  O.  D. 

Blatt  2 V’orscite  beginnt  die  Ordnung.  2) 


1)  Am  II.  December  ISIUt  kam  Kaiser  Karl  V.  mit  dem  Erzherzog  Fer- 
diuand  in  Mainz  auf  <ler  Reise  zur  römi.'jchen  Königswahl  nach  Cöln  an  und 
blieb  bis  zum  l.H.  Deeember  in  .Mainz.  Nausea  hielt  die  Bcgrlissungsredc, 
deren  Druck  noch  im  December  15.‘10  erfolgte.  (Vgl.  Das  'ragebuch  des  Ca- 
nonicus  WoUfgang  Königstein  am  l.iebfrauenstift  zu  Frankfurt  a.  M.  cd.  Steitz. 
Frankfurt  a.  M.  1871»  S.  174 — 175.) 

2)  Dieselbe  ist  wieder  abgedruckt  in:  E.  Münch,  Ge.schichte  des  Hauses 
Nasvsaii -Oranien.  111.  Aachen  und  Leipzig  ISÖS.  S.  385  — .3i>5.  — Das  Druck- 
jahr dürfte  um  1528  - 1580  fallen,  um  die  Verhältnisse  nach  dem  Bauernkriege 
auf  strengerer  Grundlage  zu  behandeln.  Mitherausgeber  war  Philipp  von 
Nassau- ’S Viosbaden  genannt  der  Altherr  (1511— I55s).  Vgl.  F.  W.  E.  R«>th, 
Geschichte  von  Wiesbaden  8.  07  und  loo. 
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Folio,  12  n.  gez.  BlHtter,  Titel  in  Psnltertype,  Text  Schwabacber 
Type,  die  Ueberscbriften  im  Texte  kleine  Missaltype.  0.  J. 

1829 

Darmstadt  (Y  — ),  ll«ag  kön.  Bibliothek,  Wiesbaden  kön. 
Landesbibi. 

45.  Breviarium  Moguntinum. 

0.  J. 

Quarto  (?). 

(Hessen  Univ. -Bibi. 

Eine  Bescbreibnng  von  Dr.  Falk  stellt  im  Centralblatt  f.  Bibi. 
1887,  S.  387. 


V.  Viiächte  oder  zweifelhafte  Drucke  Johann  Schoeffers. 

1.  Ob  ein  Mann  ein  eelicb  Weib  nehmen  dörfe  oder  nicht.  Bey 
hanns  Schoyffer  1495.  Octavo. 

Bibliotheca  KratTtiana  misc.  8 n.  6.  — Panzer,  Annalen  I,  218.. 

— Wtirdtwein,  bibl.  Mogunt.  S.  129.  — Meusel,  hist,  literar.  bibliograph. 
Magazin!,  116.  — Zapf,  Mainzer  Buchdruckergeschichte  S.  116. 

Eine  Verwechslung  Johann  Schoeffers  mit  Hanns  Schäffler  in  Ulm. 

2.  Breviarium  Moguntinum.  Moguntiae  MDXl. 

Quarto. 

Wtirdtwein.  bibl.  Mogunt.  S.  144.  — Panzer,  Annales  VII,  n.  18. 

— Fehlt  in  Dr.  Falks  Zusammenstellung  der  Mainzer  Breviere  im 
Centralblatt  f.  Bibl.  1887  S.  382  und  bleibt  als  Erzeugniss  Johann 
Schoeffei*s  wie  als  Ausgabe  überhaupt  zweifelhaft. 

3.  Dictis  Cretensis  vnd  Darii  Phrygii  wahrhaftige  Histori  vnd  Be- 
schreibung von  dem  Troianischen  krieg  vnd  Zerstörung  der  Stadt  Troya, 
newlich  durch  Markum  Tatium  ansz  dem  Latein  ins  Teutsch  verwandelt, 
vormals  nie  gesehen,  durchaus  mit  schönen  Figuren  geziert. 

Folio.  Die  Type  soll  die  Johann  Schoeffers  sein. 

Gras,  Verzeichniss  II,  S.  71,  dessen  Exemplar  keinen  Titel  besass. 

4.  Missale  Moguntinum  1517. 

Folio. 

Panzer,  Annales  VII,  n.  28  schreibt  diesen  Druck  dem  Johann 
Schoeffer  zu.  Derselbe  ist  Jedoch  ein  Erzeugniss  Peter  Drachs  in  Speier. 


1)  Möglicherweise  ist  diese  Ausgabe  eine  Verwechslung  mit:  Ilistori 
warhaffti^e  vnd  beschreibung  von  dein  Troianischen  krieg  vnd  zerstönmg 
der  Stat  l'roie,  durch  Dietvn  Creteu.seni  vnd  Darein  Phr}'gimn  Erstlich  ifi 
Griechischer  sprach  heschriben,  darnach  Latein,  vnd  jetzund  durch  M.  'ratinin 
ins  Teutsch  venvandelt.  Augsburg  1540. 

Folio,  82  Blätter  mit  Uolzsonnitten  von  Schäufcleiu. 
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Die  Gleichheit  der  Typen  mit  dem  Missale  Mop;untinum  1507,  welches 
Peter  Drach  zu  Speier  druckte,  erweist  dieses  deutlich, 

Mainz  Stadtbibliothek. 

Centralblatt  für  Bibliothekswesen  III,  310 — 311,  312  — 314. 

5.  Missale  Moguntinum.  Mo^untiae  1520. 

Folio. 

P>wiihnt  von  Würdtwein,  bibl.  Moj^unt.  S.  152  nach  Exemplar 
der  Carmeliter  zu  Mainz,  hiernach  von  Panzer.  Auch  der  catalopus 
librorum  Bodmanni.  Mainz  1823.  S.  5 n.  55  piebt  diese  Auflage  an, 
hiernach  das  Archiv  für  hessische  Geschichte  II,  490.  Alle  diese  An- 
gaben betreffen  eine  Ausgabe,  die  sich,  da  d.as  von  Würdtwein  benutzte 
Exemplar  mit  dessen  Einschrift:  „Caremli  Mogoni“  auf  dem  Vordeckel 
in  der  Mainzer  Stadtbibliothek  noch  vorhanden,  leicht  berichtigen  lässt. 
Ich  gebe  nach  diesem  Exemplar  eine  genaue  Beschreibung:  Blatt  1 
Voi*seite  in  Kothdruck,  erste  Zeile  grössere.  Best  kleinere  Missaltype. 
Missalis  Moguntiaci  . hoc  pre  - | sens  7 luculentü  profecto  et  diuinü 
opus,  poste-  I risqz  dieb  9 nö  reprehensibile  vnqZ:  conte»  | platione 
reipublice  ecelesiastice  al  s | tissimi  opitnlamine,  gnauo  ] mm  lucubra- 
tionibus  } vberrime  casti»  | gatum  . | f | Auf  der  Hückseite  : H Nota  ista 
collecta  ad  inueniandam  . Ixx  . et  per  consequcns  alia  festa  | mobilia 
perpetuis  temporibus . | Kothdruck  in  Missaltype,  einige  Zeilen  weitere 
Bemerkungen  Schwarzdruck. 

Blatt  2 Vorseite  — 7 Rückseite  Calendarium,  Blatt  8 Vorseite: 
Qualiter  sacerdos  ad  celebrandä  missam  se  pparare  debeat.  | (Kothdruck.) 

Blatt  20  fehlt  im  Mainzer  Exemplar,  auf  dem  diese  Beschreibung 
bemht.  Hierauf  beginnt  das  Hauptwerk  mit  Foliirung,  der  Canon  be- 
findet sich  zwischen  Blatt  70  und  71  mit  10  gez.  Blättern  Praefationen 
ohne  Musiknotendmck  -f-  0 n.  gez,  Blättern  Canon  in  grosser  Canontype 
mit  roth  gedruckten  Initialen,  das  Hauptwerk  umfasst  217  gez.  Blätter 
in  dreierlei  Type  roth  und  schwarz  gednickt.  Blatt  194  ist  doppelt 
gezählt,  da  Blatt  193  nicht  gezählt,  203  ist  roth  und  schwarz  foliirt, 
der  Kothdruck  ging  dem  Schwarzdruck  voran,  Blatt  208  ist  falsch  als 
213  bezeichnet. 

Folio,  zweispaltig,  zu  36  Zeilen,  20  nicht  gez.  Blätter  -f  217 
gez.  Blätter  -f-  gez.  Blätter  -f-  9 n.  gez.  Blätter  Praefationen  und 
Canon  -f-  1 n.  gez.  Blatt,  dessen  Rückseite  leer. 

Blatt  216  Rückseite  unten  beginnt  die  lange  rothe  Schlnssschrift, 
welche  sich  einspaltig  in  Kothdruck  auf  Blatt  217  Vorseite  fortsetzt 
und  schliesst : Pridie  kal’  May.  Anno  j a christo  nato  supra  millesimü 
7 quingentesimfl  vigesimo.  | Eine  Firraaangabe  fehlt,  die  Type  ist  jedoch 
die  Peter  Drachs  in  Speier. 

Mainz  Stadtbibliothek  (a  182*). 

Dr.  h'alk  im  Centralblatt  f.  Bibi.  111  (1886)  314  mit  Auflösung 
der  Abkürzungen  nach  diesem  Exemplare. 

103 


104 


6.  Titi  Livii  Römische  Historien.  Maintz  hey  Johann  Schoeffer 
1500.  Würdtwein,  bibl.  Mogunt.  S.  135  nach  Catnlog  Krebs.  1746. 
8.  55.  Diese  Ausgabe  existirt  nicht. 

7.  Der  Catalog  des  Antiquariats  Rosenthal  München  XXII  (biblio- 
theca  catholico  theologica)  8.  367  n.  8212  erwähnt:  Tompend.  volu- 
minis  I aunalium  liistoriarum  de  orig.  Francorura.  Mog.  Schoeffer  nepos 
1514.  Avec  helles  init.  et  sur  le  titre  les  armes  de  l’empereur  et  de 
4 villes.  folio.  Mit  dem  Vermerke:  Panzer  ne  eite  que  l'ed.  de  1515. 
Die  Ausgabe  bleibt  zweifelhaft,  da  Trithemius  angiebt,  dass  er  am 
20.  November  1514  das  Huch  vollendete,  die  Hezeichniing  Schoeffer 
nepos  ist  rasinu. 

8.  Klemm  beschreibt  in  seinem  (’atalog  S.  904  unklar:  Inscrip- 
tiones  et  earum  fragmenta  in  Augusta  Vindelicorum , et  eins  dioecesi 
cura  et  diligencia  (^hvonradi  Pevtinger,  Augustani  jurisconsulti  etc. 
Mainz  Johann  Schoeffer  1520.  Am  Schlüsse  jedoch  mit  der  Jahrzahl: 
M . D . XXV  . Mense  Septembri.  Folio.  Oh  hier  ein  Versehen  Klemms 
als  Vei^vechslung  mit  der  Ausgabe  des  lluttich  collectanea  1525,  wo- 
von Ja  auch  eine  Ausgabe  1525  mense  Septemb.  vorhanden,  vorliegt, 
oder  die  Ausgabe  1525  als  ja  nicht  unmögliche  Titelauflagc  existirt, 
steht  dahin,  die  Nachforschungen  nach  einer  solchen  Auflage  1525 
waren  jedoch  überall  ohne  Resultat. 

9.  Madden  in  seinen  lettres  d’un  bibliographe  III  (1874)  S.  76 

beschreibt  eine  Ausgabe  des  Mainzer  Psalteriums  mit  dem  Zusatzver- 
merk auf  dem  Titel:  ubique  deserviens  zu  1515  als  Erzeugniss  Johann 
Schoefiers  nach  einem  Exemplar  in  seinem  Hesitz.  Demnach  hatte 

das  Buch  dreimal  das  grosse  D in  Rothdruck  mit  rothen  Ornamenten 
auf  Blatt  20,  27  und  66 , das  (’  zweimal  ohne  Abdruck  des  Corpus 
der  Type,  aber  mit  roth  gedruckten  V'erzierungcn , ebenso  das  E roth 
gedruckt.  Das  Exemplar  Maddens  war  auf  Papier  gedruckt,  die  Type 
ähnelte  der  der  sechs  und  dreissigzeiligen  Bibel  und  war  kleiner  als 
die  des  Mainzer  Psalteriums,  wodurch  mehr  Linien  auf  die  Seite  und 
somit  weniger  Blätter  gegen  die  Mainzer  Auflagen  auf  das  Ganze 
kamen.  Um  mtdir  Exemplare  verkaufen  zu  können  und  nicht  allein 
an  die  Erzdioecese  Mainz  gebunden  zu  sein,  erfolgte  oben  erw'ähnter 
Zusatz : ubique  deserviens.  Die  Worte  Maddens  sind  auch  in  v.  d.  Linde, 
breviarium  Moguntinum  S.  49  — 50  abgedruckt.  Dieser  Druck  bleibt 
für  Johann  Schoetfer  zweifelhaft,  v<m  dem  Benedictinerpsalter  1516 
Mainz  ist  er  jedenfalls  verschieden,  wohl  aber  könnte  er  eine  Auflage 
des  Mainzer  Psalters  von  1457  in  kleinerer  Missaltype  (ohne  Canon- 
type) sein. 

10.  Die  Ausgabe  bei  Würdtwein,  bibl.  Mogunt.  8.  162:  Ruperti 
Abbatis  Tuitiensis  opera.  Mogunt.  1531,  welche  Würdtwein  ohne  Firma 
angiebt,  könnte  zu  dem  Irrthum  veraurassen,  als  habe  Johann  oder 
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Ivo  Scboeffer  solche  "edrockt.  Allein  eine  solche  Ausgabe  existirt 
nicht  und  ist  eine  Verwechslung  mit  Knperti  opera.  Mainz  1631.  Folio. 
Ein  Exemplar  letzterer  Ausgabe  in  Darmstadt  Hofbibliothek. 

11.  Häufig  findet  man  in  Antiquaritascatalogen  angezeigt:  LIHP3R 
EGREGI  ! VS  DE  VNITATE  ECCLESIA  E,  j Cnius  autor  periit  in 
concilio  | Constantiensi  . | Tu,  <|uaeso,  candide  mi  Lector,  non  quis, 
sed  I qohl  dicatur,  artende  . j Auf  der  Rückseite  des  Titels  Regi.ster. 

Seite  231:  Excudebatur  typis  hoc  opus  Mense  Au  | gusto,  An. 
M . D . XX  . I Rückseite  leer,  welches  dem  Johann  Schoefter  Mainz 
zugeschrieben  wird.')  Quarto,  4 n.  gez.  Hlätter  -|-  231  gez.  Seiten, 
Antiquatype.  Diese  Type  ähnelt  allerdings  der  Antiqnatype  2 Schoeffers, 
i.st  aber  unbedeutend  grösser  im  Kegel  und  kommt  nicht  in  Johanns 
Drucken  vor.  Des.shalb  gehört  dieser  Druck  nicht  Johann  Schoeffer 
an.  Ein  Exemplar  zu  Dannstadt  Hofbibliothek  (Y  1354/500  defect). 
Panzer,  Annales  IX,  124  n.  165.  — Panzer,  Hutten  in  literarischer 
Hinsicht  S.  209. 

12.  E.  Weller  schreibt  in  seinem  repertorium  n.  1155  dem  Jo- 
hann Schoeffer  für  1518  zu:  Des  Edlen  Römers  Laurentii  Vallensis 
Clagrede  und  stützt  sich  dabei  auf  die  mit  H.  S.  Unterzeichnete  Ein- 
leitung. Ich  hatte  am  18.  Februar  1891  durch  die  (iefälligkeit  des 
Dr.  Falk  Gelegenheit,  diesen  Druck  (das  Münchener  Exemplar)  auf  der 
Mainzer  Stadtbibliothek  zu  sehen.  Die  Schwabacher  Pype  ist  jedoch 
nicht  die  Johann  Schoeffers,  sondern  die  Peter  Schoeffei's  des  Jüngeren 
und  stimmt  mit  dessen  Dnick : Eyn  schöner  begriff  ic  . Worms  1525, 
wovon  ich  ebenfalls  an  diesem  Tage  das  Züricher  Exemplar  vergleichen 
konnte,  vollkommen  überein,  welche  Ansicht  Dr.  Falk  ebenfalls  theilte. 
Das  H.  S.  deutet  auf  Hans  Schleichershöver,  der  1524  für  Peter 
Schoeffer  arbeitete.  Auch  spricht  für  diesen  Drucker  die  bei  Johann 
Schoeffer  nicht  vorkommende  reich  gehaltene  Titeleinfassung.  Vgl.  unter 
Peter  Schoeffer  Ribliogiaphie. 

13.  Die  Ausgabe  des  Eiichiridimi  seu  Hreviarium  1517  im  (’eutral- 
blatt  IV.  (1887)  S.  389  n.  9 der  Seminarbibliothek  zu  Mainz  ist,  wie 
bereits  erwähnt,  keine  besondere  Auflage,  sondern  nur  eine  Satzvariante. 

14.  Rosenthal  - München  schrieb  in  (’atalog  XXXVl  S.  18  n.  279 
aus:  Hreviarium  (Moguntinum)  s.  1.  n.  d.  ivers  1485?).  Goth.  Rotige 
et  noir.  2 col.  ä 39  lignes.  359  ff.  n.  n.  saus  sign,  et  saus  cust.  8". 
Preis  200  Mark.  Exemplairc  bien  conserve  (|ui  appartenait  ;i  Jeau 
Blanckwalt  de  Fulda  ne  en  1464.  Seul«*ment  la  2.  pag«*  du  f.  62 
porte  une  notice  de  rorigiiie : Incipiunt  preces  majores  sec.  registrum 
maguntinum.  Dieses  Mainzer  Brevier  sah  Dr.  Falk  und  beschrieb  es 
im  (’entralblatt  f.  Bibi.  IV  (1887),  S.  386  n.  2 als  der  Sammlung 

I)  (.'atalog  .Antiquariat  .V.  (’ohii -Berlin  102  n.  .'{ln. 
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Klemm  angehörig,  verwechselte  aber  Klemms  Angaben  in  dessen  Catalog 
S.  42  n.  65  mit  diesem  Buche  und  schreibt  es  Johann  Schoeffer  zu. 
Was  Dr.  v.  d.  Linde,  Breviarium  Mognntinum  S.  12  ziemlich  eingehend 
beschreibt  und  Dr.  Falk  im  Centralblaft  IV  (1887)  als  Nummer  4 
wiederholte,  ist  mit  Klemms  Catalog  S.  42  n.  65  einerlei,  ebenso  die 
Brevierausgabe  Rosenthal  und  die  Dr.  Falks  n.  2 ein  Buch.  Da  Rosen- 
thal 1883/84  seine  Mainzer  Brevierausgabe  ausbot,  Dr.  v.  d.  Linde  1881 
sein  Manuscript  des  Breviarium  Moguntinum  nach  der  Vorrede  druck- 
fertig hatte,  damit  jedenfalls  das  Klemm’sche  Exemplar  vor  1881  ge- 
sehen hatte  und  sein  Buch  1883  im  Sommer  zu  Wiesbaden  gedruckt 
ward,  ist  eine  Beschreibung  eines  1883/84  ausgebotenen  Buchs,  von 
dem  überhaupt  nicht  feststeht,  ob  es  je  in  Klemms  Besitz  gelangte, 
eine  Unmöglichkeit.  Dazu  kommen  noch  Abweichungen  schwer  wie- 
gender Art , wie  35  Linien  Exemplar  Klemm  (Catalog  42  n.  65)  und 
39  Linien  Exemplar  Rosenthal.  Für  J.  Schoeffer  bleibt  daher  das  von 
Dr.  Falk  beschriebene  Exemplar  zweifelhaft,  wozu  noch  das  Fehlen 
der  Signaturen  und  Cnstoden  kommt,  wie  mir  das  ganze  Buch  älter 
zu  sein  scheint  und  Rosenthals  Bemerkung  „vers  1485?“  vielleicht 
eher  das  Rechte  getroffen  haben  könnte. 
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Register  der  Druckwerke  Johann  Schoeifers. 

I.  Druckwerke  mit  Jahr,  Ort  und  Firmaangabe. 

Abschied  des  Reichstag;  zu  Aupsburp  1531  Nr.  145.  S.  82. 

Acta  et  decreta  concilii  Triburiensis.  1525.  Nr.  112.  S.  67. 

Aeneae  8ylvii  libellns  aalicorum.  1517.  Nr.  42.  S.  38. 

Aeneas  Silvius  de  concilio  Rasileae.  1525.  Nr.  113.  S.  68. 

Apende  Mapiintinense.  1513.  Nr.  29.  8.31. 

Fansti  Andrelini  epistolae.  1521.  Nr.  85.  8.58. 

Ain  layscbe  anzaiptinp.  1516.  Nr.  39.  8,36. 

Appiani  de  civilibus  Romanoruni  bellis.  1529.  Nr.  127,  8.  74. 

Aulolaria  Plautina.  1521.  Nr.  70.  8.52. 

Dialopus  mytholopicus  Bartholoinaei  Coloniensis.  1621.  Nr.  86.  8.58. 
Breviarium  Mopnntinense.  1509.  Nr.  19.  8.27. 

Breviaiium  eccle.siae  Osnabrucensis.  1516.  Nr.  35.  8.35. 

„ „ Mindensis,  1516.  Nr.  36.  8. 36. 

Erphurdiense.  1518.  Nr.  45.  8.41. 

Budaens.  de  asse  et  partibns  eins.  1523.  Nr.  104.  8,  64. 

Caesar  deutsch.  1530.  Nr.  138.  8.79. 

Caii  institutiones.  1629.  Nr.  125.  8,73. 

Canones  apostoloruin  veterum  conciliornm  constitutiones.  1525.  Nr.  110. 

8.  66. 

Pro  divo  Carolo.  1527.  Nr.  118.  8.  70. 

Oelsas  von  beiderlei  Medicine,  1531.  Nr.  142.  8.81. 

Johannis  Chrysostomi  sermo  de  eleemosyna.  1522.  Nr.  97.  8.  61. 
Ciceronis  epistolae  familiäres.  1529.  Nr  123.  8.  72. 

Ciceronis  de  hnibus  bonorum.  1520.  Nr.  55.  8.49. 

Comparatio  regis  et  monachi.  1522.  Nr,  92.  8.60. 

Cnrsus  Marie  virginis.  1512.  Nr.  26.  8.  30. 

Directorium  misse.  1506.  Nr.  4.  8.  17. 

, ^ 1508.  Nr.  12.  8.  22. 

Donatus.  1531.  Nr.  143.  8.  81. 

Ein  christliche  Ermanung  zum  frumen  leben.  1509.  Nr.  20.  8.  28- 
Ruchiridion  seu  breviarium  Moguntinum.  1509.  Nr.  16.  8.  24. 

r « „ r 1517.  Nr.  44.  8.39. 

Erasmi  Roterodami  enchiri<lion  militis  Christiani.  1521.  Nr.  88.  8.59. 

„ . , „ 1522.  Nr.  100.  8.  62. 

„ _ de  duplici  copia  verborum.  1521.  Nr.  76.  8,  55. 

„ adagium  dulce  bellum  inexpertis.  1521.  Nr.  84.  8.58. 
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Krasnü  Uolerodami  l)rcvissima  formula.  1520.  Nr.  Hl.  8.  50. 

„ „ 1522.  Nr.  89.  S.  59. 

familiarium  colloquiormn  formnlae.  1522.  Nr.  101. 
S.  62. 

cncominm  matrimonii.  1522.  Nr.  94.  S.  61. 
parabolae.  1521.  Nr.  68.  S.  52. 
paraclesis.  1516.  Nr.  38.  S.  36. 

^ 1520.  Nr.  50.  S.  45. 

querela  pacis.  1521.  Nr.  69.  8.  52. 
ratio  seu  methodus  compendio  perveniendi.  1519. 

Nr.  49.  8.45. 
1521. 

Nr.  65.  8.51. 

r w » n si  1521. 

Nr.  87.  8.59. 

de  ratione  studii.  1521.  Nr.  72.  8.53. 
über  iinus,  quo  Leids  convidis  respondet.  1520- 
Nr.  37.  8.  36. 

„ ^ re.-^ponsio  ad  annotationcs  Lei.  1520.  Nr.  58.  8.49. 

„ „ über  alter  contra  Lcum.  1520.  Nr.  59.  8.49. 

Evangelia  mit  Usslcgung  der  Gloss.  1510.  Nr.  22.  8.  28. 

Exercitium  piierorum.  1506.  Nr.  3.  8.17. 

Fabri  cbristenliche  Ableyming.  1529.  Nr.  130.  8.  76. 

Familiarium  colloquiorum  forraulae.  1520.  Nr.  62.  8.  50. 

Frontinns,  vier  Bücher  von  den  guten  Kaethen.  1527.  Nr.  116.  8.69. 

Galcni,  de  renum  affectus.  1530.  Nr.  139.  8.  79. 

(iebctbüchlein.  1509.  Nr.  21.  8.  28. 

„ 1514.  Nr.  32.  8.  33. 

Ein  ser  Cristliche  predig  Gregors  von  Nadanz.  1521.  Nr.  74.  8.54. 
Petri  Guntheri  de  arte  rhetorica.  1521.  Nr.  73.  8.53. 

Bambergisehe  Halsgerieht.sordnung.  1608.  Nr.  7.  8.  19. 

„ „ 1608.  Nr.  8.  8.20. 

1608.  Nr,  9.  8.21. 

1508.  Nr.  10.  8.21. 

1510.  Nr.  23.  8.28. 

1531.  Nr.  150.  8.  83. 

Mainzer  llotgericlitsixiduung.  1521.  Nr.  77.  8.  55. 

Hortulus  anime.  1511.  Nr.  24.  8.29. 

1513.  Nr.  28.  8 31. 

„ 1514.  Nr.  30.  8.  31. 

(deutsch).  1514.  Nr.  31.  8.  32. 

„ „ 1516.  Nr.  37.  8.  36. 

Hortulus  elegantiarum  Laurentii  Corvini.  1508.  Nr.  11.  8.22. 

Hortus  deliciarum  k.  1520.  Nr.  52.  8.  46. 
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ririci  de  Hutten  dialogi  Fortuna.  1520.  Nr.  50.  S.  48. 

„ „ „ de  ^uaiaci  inedicina.  1519.  Nr.  48.  8.  44. 

, „ , ^ „ 1524.  Nr.  109.  S.  60. 

„ „ , . ^ „ 1531.  Nr.  149.  S.  83. 

Huttichins,  collectanea  anti({uitatuni.  1520.  Nr.  53.  S.  46. 

„ „ „ 1525.  Nr.  111.  8.  67. 

In  dictum  apostoli  ad  Corinthios.  1522.  Nr.  91.  8.  60. 

^ „ oportet  et  haereses  esse.  1522.  Nr.  23.  8.  60. 

lustiniani  institutiones.  1529.  Nr.  124.  8.  73. 


Kainmergerichtsordnnng.  1521.  Nr.  78.  8,  56. 

„ 1521.  Nr.  80.  8.  57. 

, Landfrieden  und  Abschied.  1521.  Nr.  79.  8.  56. 


Der  neue  Laienspiegel.  1508.  Nr.  15.  8.  24. 
Landfriden  auf  dem  Keich.stag  zu  Worms  aufgericlit. 

n r n n w 


1521.  Nr.  81.  8.  57. 
1521.  Nr.  82.  8.57. 


^ ^ ^ , 1521.  Nr.  83.  8,57. 

„ des  Reichstags  zu  Worm.s.  1521.  Nr.  100.  8.  64. 

Oie  lehen  recht  verdeutscht.  1530.  Nr.  134.  8,  77. 

Liber  precationum.  1511.  Nr.  25.  8.  29. 

Livius  deutsch.  1505.  Nr.  2.  8.  16. 

„ „ 1514.  Nr.  33.  8.  33. 

, „ 1523.  Nr.  102.  S.  03. 

„ lateini.sch.  1518.  I.  Ausgabe.  Nr.  46.  8.41. 

„ „ 1518.  II.  „ Nr.  47.  8.  42. 


Manuale  curatorum.  1508.  Nr.  13.  8.  23. 

Marliani  topographia  urbis  Romae.  1520.  Nr.  63.  8.  50. 

Melanchthonis  annotationes  in  c])istolam  Pauli.  1523.  Nr,  105.  8.  04. 
Mercurius  Trismegistus  de  pote.state  ac  sapiencia  dei.  1503.  Nr.  1.  8.  15. 
Missale  Moguntinum.  1507.  Nr.  5.  8.  18. 

, : 1513.  Nr.  27.  8.  30. 


Nausea,  oratio  in  synodum.  1526.  Nr.  114.  8.  68. 

, fünf  merkliche  Sermon.  1526.  Nr.  115.  8.  09. 

^ pro  sacrosancta  missa.  1527.  Nr.  119.  8.  70. 

„ de  reformanda  ecclesia.  1527.  Nr.  120.  8.  71. 

^ contra  adversarios  catholicae  fidei.  1529?  Nr,  126.  8.  73. 

„ in  gloriosissimam  deiparac  virgincm.  1530.  Nr.  135.  8.  77. 
. de  pacientia  über  uniis.  1530.  Nr.  130.  8.  78. 

Oe  octo  orationis  partibus  constructionc.  1521.  Nr.  00.  8.  51. 

Ordnung  des  .Märkerdings  für  die  Höhe.  1530..  Nr,  140.  8.80. 

und  Reformation  guter  Pidicei.  1531.  Nr.  146.  8.  82. 

„ . „ , „ 1531.  Nr.  147.  8.  82. 


1531.  Nr.  148.  8.  82. 
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Paraphrasen  in  epistolas  Pauli  ad  Tiinotheum.  1522.  Nr.  95.  S.  61 
Peutingcr,  ioscriptiones  vetustae.  1520.  Nr.  60.  S.  49. 

Placentini  de  varietate  actionum  lihri  sex.  1530.  Nr.  132.  S.  76. 

, „ ^ « 1531.  Nr.  141.  .S.  80. 

Pomponii  Laeti  opera  varia.  1521.  Nr.  64.  S.  51. 

Prosperi  advcrsus  inimicos  gratiae  dei  übel  Ins.  1524.  Nr.  108.  8.  65. 
Plutarchi  opuscula.  1522.  Nr.  90.  S.  59. 

„ ^ 1527.  Nr.  121.  S.  71. 

, „ 1530.  Nr.  137.  S.  78. 

Psalteriuin  ordinis  S.  Henedicti.  1516.  Nr.  40.  S.  36- 


Quatuor  evaiigeliorum  consonantia.  1524.  Nr.  107.  8.  64. 


Reformation  der  Stadt  Frankfurt  a.  Main.  1509.  Nr.  17.  S.  26. 
Reginonis  annales.  1521.  Nr.  75.  S.  54. 

Ayinari  Rivalli  civilis  historiae  iuris  libri  V.  1527.  Nr.  117.  S.  69. 

, , , 1530.  Nr.  133.  S.  77. 


Kubricae  (^aesarei  ac  pontificii  iuris.  1529.  Nr.  128. 


S.  ro. 


Specnlum  astrologorum.  1608.  Nr.  14.  8.  24. 

Spiegel  der  wahren  Rhetoric.  1508.  Nr.  6.  8.  19. 

Das  Sprichw  ort,  man  muss  entweder  ein  König  2C.  1520.  Nr.  51.  S.  45. 
Henrici  Stromer  adversus  pestilentiam.  1517.  Nr.  41.  S.  37. 

, _ wider  die  Pestilentz.  1517.  Nr.  43.  S.  38. 


Terentius.  1621.  Nr.  67.  S.  52. 

Tereutius  comoediae.  1522.  Nr.  96.  S.  61. 

„ „ 1528.  Nr.  122.  S.  72. 

Testamentum  novum.  1621.  Nr.  71.  S.  53. 

„ , 1522.  Nr.  98.  S.  62. 

, , 1523.  Nr.  103.  S.  63. 

Trithemius  compendium  annalinm  Francorum.  1515.  Nr.  33.  S.  33. 

De  unitate  ecclesiae  eonservanda.  1520.  Nr.  54.  S.  47. 

Valerii  Maximi  factorum  libri  novem.  1530.  Nr.  131.  S.  76. 
Laurentii  Vallae  elegantiarnm  libri  sex.  1522.  Nr.  99.  S.  62. 

„ „ „ „ , 1529.  Nr.  129.  S.  75. 

Von  der  Venediger  krieg.  1509.  Nr.  18.  S.  26. 


II.  Druckwerke  ohne  Ort  und  Jahr. 

Abschied  des  Reichstags  zu  (’öln  1512  (1512)  Nr.  9.  S.  89. 

Abschied  des  Reichstags  zu  Cöln  1512  (1512)  Nr.  10.  S.  90. 

Abschied  des  Reichstags  zu  Worms  (1521)  Nr.  30.  S.  97. 

Abschied  des  Reichstags  zu  Worms  (1521)  Nr.  29.  S.  96. 

Abschied  des  Reichstags  zu  Speier  1529  (1529)  Nr.  41.  S.  100. 

\ 

Breviarium  Moguntinum  (0.  D.)  Nr.  45.  S.  102. 

Breviarius  Moguntinus  (1510)  Nr.  3.  S.  87. 
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Camraergerichtsordnung  auf  dem  Reiclistag  zu  Worms  aiiffgencht.  (1521) 
Nr.  28.  S.  96. 

Was  den  Kurfürsten  am  Deutschorden  gelegen  sei.  (1512)  Nr.  7.  S.  89. 
An  Bebstlich  heyligkeit  (.Schrift  des  Deutschordens)  [1512].  Nr.  6.  S,  88. 

Erasmus  von  Roterdam,  .\uslegung  über  Paulas  an  die  Korinther  I, 
14.  Capitel.  (1521).  Nr.  S5.  S.  98. 

Era.smus  von  Roterdam,  über:  Nemet  auf  euer  Joch.  (1521).  Nr.  33.  S.  97. 
Erasmus  von  Roterdam  Auslegung  über  Mathaei  23.  Capitel.  (1521). 
Nr.  32.  S.  97. 

Erasmus  von  Roterdam  Auslegung  über  was  Gutes  die  Philosophen  in 
der  heil.  Schrift  schatfen.  (1521).  Nr.  34.  S.  98. 

Erasmus  von  Roterdam  paraclesis.  (1522).  Nr.  37.  S.  99. 

Erasmus  von  Roterdam  Epistel.  (1521).  Nr.  36.  8.  98. 

Gerichtsordnung  der  Grafschaft  Nassau  (0.  D.).  N.  44.  8.  101. 

ririchi  de  Hutten  ad  Carolum  imperatorem  conquestio.  (1520).  Nr.  23. 
8.  94. 

Ulrich  von  Hutten  expostulatio  cum  Erasmo  Roterodamo.  (1523).  Nr.  38. 
S.  99. 

Ulrich  von  Hutten  Clagschrift.  (1520)-  Nr.  24.  S.  94. 

Ulrichi  de  Hutten,  Febris  dialogus.  (1519).  Nr.  18.  8.  92. 

Ulrichi  de  Hutten,  Febris  dialogus.  (1519^  Nr.  19.  8.  92. 

Phalarismns  Dialogus  iluttenicus.  (1517).  Nr.  14.  8.  91. 

Ulrichi  de  Hutten  orationes  qiiinque  in  Ulrichura  Wirtembergensem. 
(1515).  Nr.  12.  8.  90. 

Ulrichi  de  Hutten  dialogi  fortuna.  (1520).  Nr.  21.  8.  93. 

Ulrichi  de  Hutten  epistola  ad  Hermannum  de  Neuenaar.  (1517).  Nr.  17. 
8.  92. 

Ulrichi  de  Hutten  epistola  ad  Martinum  Lutherum.  (1520).  Nr.  22.  8.  94. 
Ulrichi  de  Hutten  ad  principes  Germanos.  (1517).  Nr.  16.  8.  91. 

Ulrici  de  Hutten  in  miserabilem  Johannis  dd  Hutten  interitum  deplo- 
ratio.  (1515).  Nr.  11.  8.  90. 

Ulrichi  de  Hutten  super  interfectione  Joannis  Hutteni  deploratio.  (1517). 
Nr.  15.  8.  91. 

Ulrichi  de  Hutten  super  interfectione  Joannis  Hutteni  deploratio.  (1519). 
Nr.  20.  S.  93. 

Ulrich  von  Hutten  Clag  und  vermanung.  (1520).  Nr.  25.  8.  95. 

Ulrich  von  Hutten  Clag  und  vermanung.  (1520).  Nr.  26.  8.  95. 

Intimatio  Erphurdiana  pro  Martino  Luthero.  (1520).  Nr.  27.  8.  95. 
Informatio  de  genealagia  beatissime  virginis  Barbare.  1503.  Nr.  1.  8.  86. 

Landfriden  Kaiser  Karls  V.  zu  Worms  (1521).  Nr.  31.  8.  97. 

Litterae  invitatoriae  Jacobi  archiepiscopi.  1507.  Nr.  2.  8.  87. 

Nauseae  homiliae.  (1526).  Nr.  39.  8.  99. 

Nauseae  homiliarum  centuriae.  (1530).  Nr.  42.  8.  lOl. 
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Nauscae  oratio  ad  Carolum  V.  (1530).  Nr.  43.  S,  101. 

Nauscae  oratio  in  annum  Jiihileum.  (1527).  Nr.  40.  S.  100. 

Ordnung  der  Notarien.  (1512).  N.  5.  S,  88. 

Defen.sio  Joannis  Pepericorni  contra  epistolas  obscnrornm  viroruin. 
(1516).  Nr.  13.  S.  90. 

Handspiegel  Johann  Pfcfferkoni.  (1511).  Nr.  4.  8.  87. 

Tractatulus  in  laudem  ecclesie  'rreverensis.  (1512).  Nr.  8.  8,  89. 

III.  Druckwerke  ohne  Jahresangabe. 

Abschiedt  des  Heichstags  zu  Speier  1526.  (1526).  Nr.  .3.  8.84. 

Ciira  pastoralis.  (0.  J.)  Nr.  4.  8.  85. 

Domns  Encominin.  (0.  J.)  Nr.  6.  8.  85. 

Institutiones  imperiales.  (1509 — 1510).  Nr.  1.  8.  84. 
ln  Eduardnm  lleum  Epigrainata.  (1520).  Nr.  2.  8.  84. 

Die  geschieht  und  bekantnis  des  Johannes  pfefferkorn.  (().  J.)  Nr.  5. 
8.  85. 


II.  Peter  Schoeifer  der  Jdngere.  ‘) 

^ 1.  Geburt  und  Lebensgeschichte  desselben,  sein  Wirken  in  Mainz. 

Peter  Schoefter,  Sohn  des  Peter  Schoeffer  nnd  der  Christine  Fust 
war  jedenfalls  zu  Mainz  geboren.  Sein  Geburtsjahr  ist  urkundlich  un- 
bekannt und  lüsst  sich  auch  nur  annähernd  als  um  1460  gehörig  ver- 
muthen.  Wo  Peter  Schoeffer,  den  die  Bibliographie  zum  Unterschiede 
gegen  seinen  Vater  Peter  den  Jüngeren  oder  II.  nennt,  seine  Ausbil- 
dung genossen  und  vor  Gründung  seines  eigenen  Geschäfts  gewirkt, 
entzieht  sich  unserer,  Kenntniss.  Als  sein  Vater  starb,  erhielt  er  als 
nachgeborener  Sohn  keinen  Antheil  am  Geschäft,  sondern  nur  den  an 
den  Druckhof  zum  Humbrccht  anstossenden  Hof  „zum  Korb“  in  Mainz 
als  Erbe.  2)  Kein  Verlagsartikel  seines  Vaters  erscheint  unter  Peter 
Schoeffers  II,  Druckwerken,  auch  findet  sich  keine  der  Typenarten 
desselben  bei  ihm  verwendet.  Dadurch  sah  sich  Peter  auf  sieh  selbst 
angewiesen  und  begründete  in  Mainz  ein  Geschäft  als  Buchdrucker  und 
Verleger.  Er  hatte  jedenfalls  als  Formschneider  gelernt,  und  begrün- 
dete 1509  seine  Firma.  Die  Lage  für  Errichtung  eines  weiteren  Ge- 
schäfts in  Mainz  war  um  diese  Zeit  keine  viel  versprechende,  Peters 
Bruder  Johann  mit  dem  blühenden  Verlage  und  ein  weiterer  thätiger 
Buchdrucker,  der  Friedrich  lleumann  boten  schwer  wiegende  Concur- 
renz.  So  war  das  Geschäft  von  Anfang  an  ein  gewagtes  und  nicht 
besonders  lebensfähiges.  Die  Vermuthung  hat  daher  ihre  Berechtignng, 
<lass  Mangel  an  Erfolg  seiner  Bemühungen  es  gewesen,  die  Peter 
Schoeffer  veranlassten,  im  Jahre  1511  50  Goldgulden  Capital  vom 
St.  Peterstift  in  Mainz  auf  den  Hof  zum  Korb  anfzunehmon.  Am 

1)  Uober  Um  vgl.  Catalogue  de  la  blbliothe(|ue  de  F.  J.  Fetis  acquisec 
par  Fetat  beige.  Bruxelles  libr.  (X  Muquardt  etc.  !b77.  Octavo.  XI  -}-94()  Sei- 
ten mit  7325  Nummern.  S.  208.  (Druckwerke  P.  Schoeffers.)  — Kapp,  Ge- 
schichte de.s  deuteehen  Buchhanclcls  I,  77.  — Archiv  für  Geschichte  des  deut- 
schen BnchhaudelB  IV,  S.  30,  V,  S.  310  (Schoeffer  nnd  M.  Apiarius).  — Faul- 
maim,  ülostrirte  Geschichte  der  Buchdruckerkunst.  Wien  18bi.  Octavo.  S.  253, 
209,  327,  330.  — Schletterer,  H.  M.,  Katalog  der  in  der  Kreis-  und  Stadt- 
Bibliothek,  dem  städtischen  Archive  und  der  Bibliothek  des  historischen  Ver- 
eins zu  Augsburg  befindlichen  Musikwerke.  Berlin  1878. 

2)  Der  Hot  zum  Korb  besteht  noch  in  allen  Einzelheiten  wie  zu  Peter 
Schoeffers  Zeit  und  ist  melirfach  abgebildet,  z.  B.  im  Gedenkbuch  zur  vier- 
ten Jubelfeier  der  Eründnng  der  Buehdruckerkunst.  l»4ü.  S.  2S  (Tafel). 

3)  Würdtweüi,  bibliotheca  Mogunt.  S.  240.  — Sch.oJib.  II,  570.  — 
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Montag  nach  St.  Clarentag  1511  (8.  August)  kam  nämlich  Peter  Schoeffer 
vor  den  weltlichen  Richter  Marx  Mor.s.sheymer  und  vergiftete  für  sich 
und  seine  Erben  dem  Conradt  Odenwald!  Canonicus  und  Ilerbort  VMcar 
als  Kistenmeister  des  St.  Peterstifts  zu  Mainz  2 Gulden  Gold  Rente 
an  die  Praesenz  des  Stifts  fallend  und  verpfändete  dafür  sein  Hau.s 
und  Erbe  „genant  zum  Korbe  mit  seinem  gertgen  daran  jn  der  fleder- 
gassen  gelegen  wolhart  ane  dem  lluse  vnd  Iloeff  genant  zum  Rebe- 
stock hinden  vnd  forn  mit  allem  seym  begriff  vnd  zugehorunge  furhin 
zu  sevn  eygen  sonder  allerley  Hand  tzinsse  oder  gälten  davon  zu  ge- 
ben.‘^  In  dem  Vertrage  kommt  Katharine  Peters  Ehegattin  vor  und 
genehmigte  diese  Verschreibung.  Die  Verschreibung  ward  am  20.  De- 
cember  1511  veröffentlicht  und  damit  rechtskräftig.  Vorher  schon  hatte 
Peter  Schoeffer  am  5.  .Mai  1511  vor  dem  weltlichen  Richter  Johann 
Mollsperck  der  Kunigunde  Ulrich  Ysen  Kremers  Wittwe  „umb  ein 
Brieff“  den  Hof  zum  Korbe  auf  Lebenszeit  verkauft  , d.  h.  für  Katha- 
rinens Lebenszeit  zur  Wohnung  verschrieben.  Da  Peter  Schoeffer  seine 
hierüber  gegebene  Handschrift  als  die  seinige  abläugnete,  verlangte 
die  Wittwe  von  dem  Gerichte  die  Feststellung  derselben,  worauf  sieh 
Peter  zu  derselben  bekannte.  Kunigunde  begehrte,  dass  der  Brief  in 
das  Gerichtsbuch  eingetragen  werde,  was  geschah,  indem  Peter  er- 
klärte, dass  ihn  die  Wittwe  „wol  vergnügt  und  bezailt  hait  vor  daz  - 
husse  zum  Korbe  ihr  lebtage  zu  haben,  und  in  Buwe  und  Besserunge 
zu  halten.“* *)  Damit  beruhte  die  Sache  keineswegs.  Am  28.  Juni  1511 
kam  Johann  Schoeffer  vor  Gericht  und  klagte  gegen  die  Wittwe  Kuni- 
gunde Isenkremer  wegen  der  Sache,  worauf  das  Gericht  die  Sache  als 
vollzogen  anerkannte,  aber  der  Wittwe  die  Verpflichtung  auferlegte, 
das  Haus  auch  während  ihrer  Lebenszeit  zu  unterhalten.  2)  Peter  Schoeffer 
hatte  auch  hier  sich  in  Geldverlegenheit  gezeigt,  einen  Kauf  auf  Le- 
benszeit abgeschlossen,  das  Haus  blieb  rückkäuflich,  jedoch  sein  Eigen- 
thum. Wie  Johann  Schoeffer  in  die  Sache  verwickelt  ward,  ist  unklar, 
vielleicht  lag  Ces.sion  der  Ansprüche  Peters  vor.  Peter  Schoeffer  muss 
die  Sache,  vielleicht  mit  dem  vom  Peterstifte  erhaltenen  Gelde  rück- 
gängig gemacht  haben,  da  er  am  4.  August  1512  das  Haus  und  Erbe 
genannt  zum  Korb  in  der  Fledergasse  nebenan  das  Haus  und  Erbe 
zum  Rebstock  hinten  und  vornen  als  frei  eigen  dem  Johann  Kuchen 
(Koch)  und  der  Urseln  Eheleuten  vor  Johan  Hauwenhut  weltlichem 
Richter  zu  Mainz  verkaufte  und  die  Uebergabe  vollzog.  Zeuge  war 
Peter  Remenschnyder  von  Wynbach,  der  vielleicht  geschäftlich  mit 
Peter  Schoeffer  in  Beziehungen  stand. ^)  Trotz  dieses  Verkaufs  setzte 
Peter  den  Buchdruck  und  Verlag  in  Mainz  bis  1523  fort.  Es  ist  un- 
bekannt, ob  dieses  in  dem  Hause  zum  Korb  oder  anderwärts  geschah. 


1)  Schaab,  II,  TüST— ex  origiuali. 

*2)  Ebenda  II,  5fi9 — .'>70  ex  ongiiiali. 

a)  Wiirdtwehi,  )»ibl.  .Mogunt.  8.21(1.  — Schajib,  II,  .=>75. 
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§ 2.  Peter  Schoeffer  II.  in  Worms,  seine  Beziehungen  zu  den 

Wiedertäufern. 

ln  dem  Jalire,  in  welchem  Peter  Schoeffer  sein  Haus  in  Mainz 
veräusserte,  lieferte  derselbe  einen  Druck  zu  Worms,  welcher  zwar 
nicht  feststeht,  aber  auch  nicht  unmöp^lich  ist  und  druckte  in  Worms 
bis  1529.  Er  wurde  dadurch  zu«rleich  der  Einführer  des  Buchdrucks 
in  Worms.  Die  Gründunp;  einer  Huchdruckerei  in  der  alten  Reichs- 
st.ndt  Worms  war  f^eschäftlich  keine  verfehlte.  Worms  besass  damals 
noch  keinen  Buchdrucker,  das  daselbst  tajrende  Reichskammerf^ericht 
und  der  zahlreiche  Olerus  liessen  Aufträj^e  von  Belan<^  erwarten,  wenn 
auch  die  politische  La^e  der  Stadt  um  diese  Zeit  keine  ^nstij'e  ge- 
wesen sein  mag.  Im  Jahre  1513  brach  der  alte  Kampf  des  BLschofs 
und  Clerus  gegen  den  Magistrat  aufs  Neue  aus,  die  Bürgerschaft  stand 
getheilt  auf  beiden  Seiten.  Die  Volkspartei  vertrieb  zeitweise  den 
Magistrat  und  setzte  andere  Behörden  ein.  Der  Streit  endete  bekannt- 
lich mit  der  Fehde  Franz’  von  Sickingen  gegen  Worms  1515.  In 
Folge  dieser  Kämpfe  mag  die  Thütigkeit  Peter  Schoeffers  in  diesen 
Jahren  eine  geringe  gewesen  sein,  wesshalb  nur  wenig  Wormser  Druck- 
werke aus  dieser  Zeit  von  ihm  bekannt  sind,  während  er  in  Mainz 
eine  stärkere  Thütigkeit  entwickelte. ')  Auch  amtliche  Drucke  und 
Liturgien  Peter  Schoeffers  zu  Worms  sind  nicht  bekannt,  so  dass  auch 
hier  die  geliehen  Hoffnungen  sich  nicht  erfüllten.  Dagegen  kam  Zu- 
fluss von  anderer  Seite.  In  Worms  trat  Peter  zu  den  Wiedertäufern 
in  Beziehungen.  Worms  war  von  1523 — 1533  der  Sammelplatz  zahl- 
reicher Wiedertäufer.  Jacob  Kautz  (Bubo)  aus  Grossbockenheim,  Johann 


1)  Im  Jahre  erhielt  zudem  Peter  Schoeffer  einen  Mitbewerber  auf 
dem  Gebiete  des  Buchdrucks  zu  Worms.  Der  Buchdrucker  Johanu  (Hans) 
von  Erfurt  (Johannes  Erffordiauus)  hatte  1519  in  Augsburg  den  Druck: 
.Sbrulius  Richurdus,  Ad  Maxiinilianum  Seveubergen.seni  inoduli  alimiot.  Iin- 
pressa  Auguste  apud  Johaimeni  Krphordiauum  1519,  III.  Idus  Noueiubris. 
«■»  Blätter  (jmarto  geliefert  (Panzer,  Annales  VI,  157,  167)  und  war  bald  darauf 
nach  Worms  Uberge.siedelt , wo  er:  .Joauuis  Schuaytpeckh  oratio  ad  (.'arohun 
Caesar.  Augustum  26  Septembris  Anno  20.  Antwerpiae  dicta.  impres.sum  Wur- 
uiaciae  per  Joannem  Erffordianum  1520.  Quarto,  lieferte.  Ein  E.\euiplar  zu 
Worms  im  Paulusuiuseum.  Panzer,  aumales  IX,  102).  Ohne  Jahresangabe 
druckte  Hans  von  Erfurt:  Kegimiento  nraeservativo  coiupuesto  por  el  I.uis 
Lunra  de  Anila.  Medico  cirurjano  dela  (.'esarea  C’atlndicjv  Mt.  Am  Ende: 
Iste  Tractatus  fuit  Imprcssns  in  Almania  in  civitate  Wurmatie  per  Joannem 
Erffordianum.  O.  J.  (um  1520V  Quarto.  (Panzer,  Annales  IX,  IU2  n.  4 nacli 
Catalogus  bibliothecae  Halleri  II , 2 , 61  n.  141).  Im  Jahre  1521  lieferte  Hans 
uaclistehendeu  Druck:  Des  heyligfl  RümischO  | Reichs  Steud,  mitsampt  alle 
i CliurfUrsten  vnd  Fürsten  etc.  i Gai.stlichen  vnnd  Weltlichen,  mit  yren  i'itteln 
vnd  I hoffgesvude,  auch  mit  yren  uamen  beschryben,  vfi  | geschickten  Bot- 
.scliafften.  So  zu  Worms...  versamelt  vnnd  Erschynen  seynudt.  Im  Jar.  | 
M.  D.  vnd  XXI.  I Am  Ende:  Gedruckt  in  Worms  durch  Hanns  von  ErtVorth 
1521.  Mit  Titelholzscbnitt : Reichsadler,  30  Blätter  Quarto.  Fehlt  bei  Pan- 
zer und  Weller.  E.xemplar  im  Paulusmuseuni  zu  Worms,  und  scheint  bald 
darauf  gestorben  oder  weggezogen  zu  sein,  da  von  seinem  Auftreten  in 
Wonus  uichls  weiter  bekannt  ist, 
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Denk,  Ludwig  Hetzer  und  Ringk  hatten  in  Worms  und  dessen  Um- 
gegend gegen  25  Personen  im  Alter  von  25  — 65  Jahren  wiederge- 
tauft.*) Im  Jahre  1527  verbot  der  Wormser  Rath  dem  Prediger  Kautz 
die  Predigt,  worüber  das  Volk  empört  ward.'-*)  In  Folge  dieser  Zwis- 
tigkeiten wurden  die  lutherischen  Prediger  aus  Worms  entfernt,  da  sie 
das  Volk  verwirrten  und  die  Sacrameute  verwarfen.  Hetzer  und 
Denk  weilten  damals  in  Worms,  da  Ersterer  die  Vorrede  seiner  Pro- 
phetenübersetzung Worms  3.  April  1527  datirte.^) 

§ 3.  Peter  Schoeffer  der  Jüngere  zu  Strassburg. 

Im  Jahre  1530  begründete  Peter  Schoeffer  11.  ein  Geschäft  zu 
Strassburg  im  Eisass.  Er  heirathete  dort  die  Anna  Pfintzerin , um  in 
die  Zunft  zu  kommen.  Das  Strassburger  Bürgerbuch  im  Stadtarchive 
zu  Strassburg  sagt:  „Peter  Schefter,  Buchdrucker  von  Mentz,  hat  daz 
burgreclit  empfangen  von  Anna  Pfintzerin  weil.  Blasi  Wechters  des 
kurszners  seligen  wittwe,  seiner  Hauszfrauw,  und  dient  zur  steltzen. 
Actum  Zinstag  nach  Lucie  Anno  2C.  29.“  *)  ln  Stra.ssburg  trat  Peter 
Schoeffer  mit  dem  Buchdrucker  Johann  Apronianus®)  in  Verbindung 


1)  Der  Katholik,  Jahrgang  18S2  Heft  I,  S.  G2(>. 

*2)  Tagebuch  des  Canoiiicus  Wolfgang  Köuigsteiii  aui  Liefifrauenstlft 
zu  Frankfurt  a.  Main  cd.  Steitz.  Frankfurt  a.  M.  187«,  S.  115». 

:t)  Ebendaselbst  S.  Tin.  So  die.se  Quelle.  Nach  anderer  Angabe  hatten 
.sich  die  Wiedertäufer  von  Strassburg  ans  nach  Worms  verbreitet,  Kautz, 
damals  der  erste  mul  angesehenste  Geistliche  der  Stadt  Worms  ward  flir 
ihre  Sache  gewonnen  und  vcranlasste  den  Uebertritt  seines  Aintsgenossen 
Hilarius,  der  sieh  Einfluss  und  Anhang  bei  den  Bürgern  verschaffte  und  so 
stark  ward,  dass  er  den  Lutheranern  trotzen  konnte.  Anfangs  Juni  L527 
veröffentlichte  Kautz  sieben  'fliesen  seiner  Lehren,  die  luthenschen  Geist- 
lichen Freu  und  Freiherr  antworteten,  es  kam  zwar  nicht  zum  Ausbruch  von 
Thätlichkeiton,  aber  der  Rath  w’ies  Wiedertäufer  wie  lutherische  Geistliclie 
aus  der  Stadt.  (Theologische  Studien  und  Kritiken  1858  S.  859.) 

4)  Urkundliches  Material  über  Peter  Schoeffers  Auftreten  in  Worms 
ist  weder  in  dem  Wonuser  Stadtarchive  nocli  in  den  Sammlungen  des  Pau- 
lusmuseums nach  von  dort  erhaltener  Mittheilung  vorhanden.  Die  Stätte  seiner 
Druckerei  in  Worms  lässt  sich  nicht  mehr  feststcllcn. 

5)  Mitthellungen  des  Stras.sburger  Stadtarchivs  vom  10.  April  181M. 

U)  Ueber  Johann  Aprouianus  ist  wenig  bekannt.  Das  .Archiv  für  (ie- 
schichte  des  deutschen  Buchhandels  behandelt  deusellien  nach  den  Collec- 
taneen  des  Strassburger  Buchdruckers  Heitz  (IV,  251—30).  Diese  Angaben 
bedürfen  jedoch  als  ein  (,'liaos  der  kritischen  Sichtung,  da  dort  der  Johann 
.Apianus  mit  Johann  Schweinlzer,  der  Johann  .Apronianus  mit  Matthias  Apia- 
riu8  zusammengeworfen  und  verwechselt  wird,  ich  ordne  die.sos  Chaos  also: 

No.  I.  .Tean  Apiauus  ou  Schweintzer  ist  V^envechselung  des  Johann 
Apronianus,  w'elcher  In.'lü — 1531  in Stra.ssburg  druckte,  mit  Matthias  .Apiarius. 

No.  2.  Ist  eine  Vermengung  des  Johann  (nicht  Matthia.s)  Schweintzer, 
bei  dem  Peter  Schoeffer  1531  das  visirbueh  herausgab,  mit  Matthias  Apianus 
dem  Matliematiker  und  Astronom. 

No.  3 — 4 ist  richtig  für  Matthias  und  Samuel  Apiarius. 

No.  5 --0  bleibt  zweifelhaft. 

No.  7 (1530—15.3.5)  ist  richtig. 

No.  8 — 51  bleibt  Verwechselung  von  .Johann  .Schweintzer  mit  M.  Api.a- 
rius.  Dass  Johann  Apronianus  und  Johann  Schweintzer  eine  Persönlichkeit 
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nnd  lieferte  1530  mit  demselben  seinen  ersten  Strassbnrger  Druck. 
Das  Verhältnias  währte  bis  1531  nnd  gingen  aus  der  Verbindung  drei 
Drucke  liervor.  Dann  löste  sich  dieselbe  auf.  Peter  Schoeffer  ver- 
band sich  mit  Matthias  Apiarius,  druckte  mit  demselben  /.usammen  bis 
1537,  aber  auch  Jeder  derselben  allein.')  Es  geht  daraus  hervor, 
dass  sowohl  Schoeffer  als  Apiarius  besondere  Druckereien  besas.sen, 
was  sich  bei  Apronianns  und  Schweintzer  vorläufig  nicht  fest.stellen 
lässt.  Eine  dritte  Verbindung  knüpfte  Peter  mit  dem  Johann  Schweintzer, 
einen  in  .seinen  Leben.sverhältnisseu  ebenfalls  noch  unerforschten  Ver- 
leger, an.  Schweintzer  gehörte  zu  den  von  der  Lehre  der  alten  Kirche 
abweichenden  Männern  und  huldigte  der  Richtung  Se.hwenkfelds.*) 
rtieser  Umstand  ist  für  die  Denkungsart  Peter  Schoeffers  von  Wich- 
tigkeit, wenn  auch  das  geschäftliche  Interesse  bei  dieser  Verbindung 
die  Hauptrolle  gespielt  haben  mag.  Das  Verhältniss  beider  Männer 
ist  unklar,  es  scheint,  dass  Peter  Schoeffer  für  den  Verlag  Schweintzei’s 
druckte. 

Strassburg  war  in  den  dreissiger  Jahren  des  XVI.  Jahrhunderts 
Sammelplatz  der  protestantischen  Sectirer,  des  Schlesiers  Schw’enkfeld, 
des  Tirolers  Pilgram  Marbeck,  des  Kürschners  Melchior  Iloffmann,  des 
Spaniers  Miguel  Serveto  (von  J.  Calvin  .später  dem  Fenertode  überlie- 


sind,  bleibt  ungewiss  und  auch  wenig  wahrscheinlich.  Vielfach  wird  auch 
M.  Apiarius  mit  Johann  Apronianns  verwechselt,  und  behauptet,  dass  Erste- 
rer  iMTeits  1.530  in  Strassburg  druckte,  während  dieses  doch  nur  bei  Letz- 
terem der  Fall  war.  Im  Ar^iv  für  (Jesehichtc  des  deutschen  Buchhandels 
V,  LS  ist  da.s  Verhältniss  beider  Personen  auch  hierin  richtig  aufgefllhrt.  vgl. 
Klemm,  Katalog  S.  1.58  und  Panzer,  Annales  VI,  S.  110  n.  818. 

1)  Ueber  Matthias  Apiarius  vgl.  unten. 

2)  l'eber  Johann  Schweintzer  vgl.  Pallmann , Sigmund  Feyerabend  S.  2 
und  07  (Archiv  für  Frankfurts  (»esehichte  und  Kunst.  Neue  Folge.  VII.) 

Johann  Schweintzer  oder  .Sclnventzer  druckte  in  Strassburg:  Bekant- 
nuss  vom  H.  Sa  | crament  des  leibs  vnnd  blftts  | (’hri.sti,  auff  frag  vnd  ant  j 
wort  gestehet.  | Caspar  Schwenckfeld.  | Mit  einem  hertzen  glaubt  man  zur 
gerechtig-  | ke}'t,  mit  dem  munde  aber  bekennt  man  1 zur  seligkeyt,  Ro- 
man. 10.  I Strassbju’g.  | 

Am  Ende:  Zu  Strassburg  'Pruckts  | Hans  Schweintzer.  | M.  D.  XXX.  [ 
Octavo,  4 Bogen,  letzte  .Seite  leer. 

.München  Hofbibliothek  (Polein.  2289  Octavo). 

Wackernagel,  Bibliographie  zur  (Je.schichte  des  deutschen  Kirchen- 
lieds S.  140. 

Als  Verleger  Hess  er  1536  drucken:  Von  der  Gemein.schaft  aller  Dingen. 
Durch  Hanns  Ludwig  Vives  beschrieben.  Diss  Buchlin  gehört  jetzt  vf  die 
Bahn,  Obs  vielen  missfalt,  da  ligt  nit  an  jc.  (Verse).  Strassburg  bey  M.  Jac. 
Kammerlander  von  Mencz.  15.36.  Ouarto.  (Hirsch,  millenarius  11.  11.  660.). 

Im  Jahre  1541  gab  er  heraus:  Die  gantze  Evangelische  Historie...  in 
vier  bücher  gebracht  durch  Andrcani  Osiamlrum.  Cum  praefatione  Job. 
Schweintzer  interpretis,  ad  Casparuiii  comitem  man.sfeldensem.  Franekfurt 
1541,  Ouarto.  Goedeke,  Grundriss  I,  179. 

1540  hatte  Cyriacus  Jacob  zu  Frankfurt  a.  Main  für  Schweintzer  die 
teutsche  Harmoni  der  Vier  Euangclicn  in  1200  Exemplaren  gedruckt.  Pall- 
mann, Feyerabend  S.  2 — 3. 
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fert),  auch  Denk  hielt  sich  1526  in  Strassburg  auf.  *)  Ihre  Go|?ner 
waren  die  Protestanten.  M.  Bucer  disputirte  mit  Einigen  derselben, 
während  Capito  sich  gemässigt  zeigte.  Der  Strassburger  Rath  wies 
zwar  manchen  Wiedertäufer  aus,  behandelte  dieselben  jedoch  im  All- 
gemeinen gnädig.  Peter  Schoeffer  befand  sich  in  Strassburg  in  geistes- 
verwandten Kreisen  und  mag  auch  hier  mit  den  Wiedertäufern  in 
mehrfacher  Beziehung  gestanden  haben,  wenn  auch  sein  Strassburger 
Verlag  nichts  der  Art  andeutet. 

Im  .lahre  1537  löste  sich  die  Verbindung  mit  Matthias  Apiariu.s, 
da  derselbe  in  diesem  .lahre  nach  Bern  in  der  Schweiz  zog  und  dort 
den  Buclnlruck  als  amtlich  berufener  Buchdrucker  der  Stadt  Bern  ein- 
führend seinen  ersten  Berner  Druck  1537  lieferte.  Die  Frucht  der 
Verbindung  beider  Männer  waren  meist  Musikdrucke.  Zwei  verwandte 
Geister  hatten  sich  hierin  gefunden,  da  Apiarius  sogar  Componist  war 
und  die  beiden  Lieder:  „Ach  hilf  mich  leid  und  senlich  klag“  und: 
„Es  taget  vor  dem  walde“  von  ihm  herrühren.-)  Apiarius  druckte, 
wie  erwähnt,  in  Strassburg  auch  Manches  allein,  er  stand  zu  Oeco- 
lampadiiis,  Capito  und  Bucer  in  Beziehungen  und  druckte  Schriften 
derselben.'*)  Es  ist  vielleicht  nicht  ohne  Belang  für  die  Denkungsart 
des  Peter  Schoeffer,  dass  er  sich  hierbei  ausschloss  und  an  dem  Drucke 
dieser  Schriften  keinen  Antheil  nahm,  da  seine  Geistesrichtung  auf 
kirchlichem  Gebiete  eine  andere  war.  Die  Auflösung  des  Geschäftes 
Schoeffer- Apiarius  gab  der  Thätigkeit  Schoeffers  den  Todesstoss,  wo- 
durch er  sich  in  Strassburg  nicht  mehr  halten  konnte.  Dass  er  wegen 
Hinneigung  zu  den  Wiedertäufern  Strassburg  habe  verlassen  müssen, 
ist  unwahrscheinliche  Vermuthung  und  bleibt  die  Sache  geschäftlich 
vollkommen  begründet.  Trotz  des  nur  kurzen  Aufenthaltes  in  Strass- 
burg war  Schoeffers  Thätigkeit  daselbst  eine  recht  rege  und  vielseitige 
gewesen  und  zeichnet  sich  namentlich  durch  Drucklegung  von  wissen- 
schaftlichen Werken  aus.  ^) 


1)  Lorenz  und  Scherer,  (ieschichte  des  Elsaf^ses  I,  S.  HH5. 

2)  Monatshefte  für  Musikge.schichte  VIII  (lt>70)  S.  loi  und  Publicatio- 
neu  der  Gesellschaft  für  Musikgeschichte  IV  (IhTU)  S.  87  und 

3)  vgl.  hierüber  unten. 

•1)  Peter  .Schoeffer  stand  auch  zu  (Uiristoph  Krosc.liover  in  Zürich  in 
Beziehungen.  I.>ie  .Schwabacher  'l  yiu*  desselben  gleicht  bis  auf  einige  Ver- 
salien vonständi^  der  Peter  Schoeffers.  so  dass  Beide  entweder  eine  Be- 
zugsquelle «1er  Tyi>cn  besassen,  Peter  .Schoeffer  llir  Froschover  'l  ^qjcn  schnitt 
oder  goss,  oder  seine  eigene  F7uirichtung  demselben  abtrat.  Aueh  enthält 
Froschovers  .\u.sgabc  von  Stumpf,  SchweiPzer  Chronik  ed.  1318  folio  Blatt  23 
Vorseitc  die  Abbildung  einer  Druckprc.sse , an  der  oben  rechts  Peter  .Schoef- 
fers Wappen  (Winkelhaken  mit  drei  Kosen)  und  neben  längs  Jintt*r  einander 
in  Majuskeln  .SCIIKFER  steht.  (Abbildung  nach  diesem  Drucke  in  dem  Neu- 
jahrsbhitt  herausgegeben  von  der  .Stadtbibliothek  in  Zürich,  1881.  Quarto). 
Möglicherweise  brachte  Froscliover  die  Presse  nebst  Geräthe  Peter  Schoeffers 
an  sich,  als  derselbe  nach  Venedig  zog  und  Hess  stdehe  aus  Erinnerung  .in 
denselben  abbilden,  dann  würde  sich  auf  diese  Weise  die  Gleichheit  der 
3’ypen  und  das  Verhältniss  des  'ryndalctestaments  und  der  Govcrclalcbibel 
zu  der  Schwabacher  'l'ype  Peter  .Schoeffers  erklären. 
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^ 4.  Peter  Schoeffer  zu  Basel  und  Venedig,  sein  Tod. 

Im  .Ijilire  1539  verliesa  Peter  Schoeffer  Strassburg:  und  scheint 
sich  kurze  Zeit  in  Basel  anfgehalten  zu  haben.  Thomas  Plater  sagt 
in  seinem  Tagebuch:  „Dazumal  war  ein  gar  feiner  Künstler  von  der 
Druckerei,  l'etcr  SchHffer,  aus  welchem  Geschlechte  die  Druckerei  zu 
Mainz  erfunden  ist,  der  hatte  fast  allerlei  Schriften  Punzen,  der  gab 
mir  Abschläge  und  goss  mirs,  etliche  goss  mir  Meister  Martin“  :c.  *) 
Da  Thomas  Plater  sich  in  Basel  anfhielt,  ist  es  wahrscheinlich,  dass 
Peter  Schoeffer  dessen  Bekanntschaft  dort  machte,  aber  auch  nicht 
ausgeschlossen,  dass  das  Bekanntwerden  bereits  zu  Strassburg  erfolgt. 
Es  scheint,  dass  Peter  Schoeffer  die  Gründung  einer  Druckerei  zu 
Basel,  dieser  Metropole  des  Buchdrucks  um  1539 — 1540  vorhatte,  aber 
bald  weiter  zog,  da  er  in  Venedig  mit  seinen  blühenden  Druckereien 
Erfolge  hoffte.  Seine  Anwesenheit  in  Basel  steht  urkundlich  nicht  fest, 
die  Jahre  1539 — 1541  sind  in  Peter  iSchoeffers  Leben  ein  unbe- 
schriebenes Blatt,  die  Anwesenheit  in  Basel  hat  jedoch  f«o  viel  Wahr- 
scheinliches für  sich,  dass  dieselbe  gelten  kann.  Spuren  einer  Wirk- 
samkeit in  Basel  als  Buchdrucker  sind,  das  Wirken  Bir  Thomas  Plater 
an.sgenoromen,  nicht  vorhanden.  Im  Jahre  1541  taucht  Peter  Schoeffer 
in  Venedig  als  Buchdrucker  für  einen  Verlag  auf  und  lieferte  zwei 
weitere  Drucke  1542  in  Venedig,  Auch  hier  blieb  er  seiner  anti- 
kirchlichen Gesinnung  getreu.  Seine  beiden  Bibelausgaben  in  latei- 
nischer Sprache  zieren  den  Index  der  verbotenen  Bücher,  auch  eine 
Lullii.-saiisgabe  verdankte  dieser  Richtung  ihre  Entstehung.  Damit  hürt 
1542  jede  Nachricht  von  Peter  Schoeffer  auf,  so  dass  die  Annahme 
berecliligt  ist,  dass  er  in  diesem  Jahre  zu  Venedig  starb  und  auch 
dort  begraben  wurde.  Peter  war  zweimal  verheirathet . in  erster  Ehe 
mit  Katharine,  deren  Geschlechtsname  unbekannt.  Sic  kommt  1511 
bis  1512  mit' ihm  vor  und  starb  vor  1530  wahrscheinlich  in  Worms. 
Seine  zweite  hTau  war  seit  1530  die  Strassburgerin  Anna  Pfintzerin 
Wittwe,  deren  Familienname  und  Schicksale  auch  nicht  auf  uns  ge- 
kommen. Aus  erster  Ehe  soll  Peter  Schoeffer  einen  Sohn  Ivo  gehabt 
haben,  der  1531  das  Geschäft  Johann  Schoeffers  in  Mainz  übernahm 
und  bis  zu  seinem  Tode  1555  weiterfflhrte,  ein  Verhältniss,  das  noch 
nicht  hinreichend  aufgeklärt  ist.  Ob  aus  erster  und  zweiter  Ehe  w eitere 
Kinder  vorhanden,  ist  unbekannt. 


1)  Fanlmann,  illustrirte  Geschichte  der  Buchdmckcrknnst.  Wien  1SS2. 
S.  :vi7.  Die  Ausgabe  des  Originaltagebuchs  de.s  Thonia,s  Plater  konnte  ich 
so  wenig,  als  d.a.s  Buch:  Thonnis  IMatters  Briefe  an  seinen  Sohn  Felix  od. 
Achilles  Burckhardt.  Ba.sel  1890.  Octavo.  benützen,  'Fhoinas  Platers  Baseler 
Drucke  beginnen  mit  i.'iao,  er  druckte  zuerst  mit  Balthas.ar  Lasiu.s , dann  mit 
Oporinus  zusammen.  Vgl.  Klemm,  Catalog  S.  n.  ‘iä'i.  — l’anzer,  Anuales 
VI,  316  — 318. 
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§ 5.  Peter  Schoeffer  als  Buchdrucker  und  Verleger. 

Peter  Schoeffer  ist  als  Knchdnicker  und  Verleger  durch  seine 
Schicksale  merkwürdig  und  bildet  als  Glück  suchender  wandernder 
Typograph  ein  ansprechendes  Bild  des  unruhigen  Zeitgeistes  der  ersten 
Hälfte  des  XVI.  Jahrhunderts.  Talentvoll,  auf  der  Höhe  der  Leistungen 
in  Formschnitt  und  Buchdruck  stehend,  mit  den  bedeutendsten  Künst- 
lern in  Beziehung,  lieferte  er  nicht  allein  gediegen  gedruckte  in  dem 
Miisikuotensatz  Deutschlands  geradezu  epochemachende  Musikalien,  die 
später  besonders  zu  betrachten  sind,  gut  illustrirte  Gebetbücher  und 
typographisch  bedeutsame  liturgische  Drucke,  einige  in  der  Geschichte 
der  Bibelübersetzung  eine  hervorragende  Bolle  spielende  Drucke, 
wissenschaftliche  und  populäre  Werke  in  grösserer  Zahl,  welche  Lei- 
stungen ihm  in  der  Geschichte  der  'Pypographie  einen  ehrenvollen 
Namen  sichern,  wenn  aucJi  die  Zahl  seiner  Erzeugnisse  für  seine 
Wirkungszeit  eine  uuverhältnissmässig  kleine  ist.  Aus  Nichts  hatte 
Peter  Schoeffer  seine  Thätigkeit  begründet,  unter  schwer  wiegenden 
Goncurrenzen  in  Mainz  und  Strassburg  lebensfähig  erhalten,  aber  jeden- 
falls keine  finanziellen  Erfolge  errungen.  Als  unruhiger  Kopf  brachte 
ihn  seine  Vorliebe  für  die  kirchlichen  lieformbestrebungen  in  den 
Schoos  der  Wiedertäufer  und  Solcher,  welche  eine  verbesserte  latei- 
nische und  deutsche  Bibelübersetzung  anstrebten.  Sein  Name  steht 
mit  dem  des  Matthias  Apiarius  auf  dem  Verzeichniss  der  kirchlich 
beanstandeten  Buchdrucker.  •)  Schoeffers  Verlagsartikel  sind  so  recht 
ein  Beweiss,  dass  seine  Kunst  nach  dem  Brote  ging  und  keine  Bich- 
tung  verschmähen  durfte. 

§ 6.  Peter  Schoeffer  als  Pfleger  der  Bücherillustration. 

Der  Gebrauch,  den  Peter  Schoeffer  II  von  den  Arbeiten  der 
Bticherillustratoren  seiner  Zeit  machte,  stellt  sein  Wirken  als  Buch- 
drucker und  Verleger  hoch  hin  und  sichert  demselben  bleibende  Er- 
wähnung in  der  Kunstgeschichte.  Er  stand  zu  Albrecht  Dürer,  Hans 
Baldung  Grien  und  Anton  Woensam  von  Worms,  wohl  auch  zu  Lucas 
Cranach  in  Beziehungen,  manche  Arbeit  derselben  findet  sich  allein 
in  seinen  Druckwerken  abgedruckt.  Andere  Verbindungen  la.s.^ten  sich 
jetzt  nicht  mehr  feststellcn.  Peter  verwendete,  obgleich  sein  Geschäft 
jedenfalls  kein  finanziell  glänzendes  war,  bedeutende  Mittel  für  Er- 
werbung guter  Holzschnitte  und  Druckermarken  und  gehflrt  manches 
dieser  Art  zu  dem  Prächtigsten  der  Zeit,  wenn  es  auch  von  Muther 
in  der  Bücherillustration  nur  wenig  betont,  noch  weniger  gekannt 
sein  dürfte.  Da  Peter  Schoeffer  Formschneider  von  Beruf  war,  stand 
ihm  der  Verkehr  mit  derartigen  Künstlern  nahe. 


1)  Vorzeichniss  der  Buchdrucker,  welche  verbotene  Bücher  »Iruckten, 
ausgegebeu  von  Papst  Paulus  IV.  15.M»  bei  Keusch,  Indices  S.  207:  „Mar- 
tinus  (!)  Apiarius  Argentoratensis.  Petrus  Schetfer. 

2)  1,  254. 
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§ 7.  Peter  Schoeffer  als  Drucker  von  Musikalien. 

Ottaviano  dei  Petnicci  ffcboron  146B  zn  Fossomhrone  erfand  die 
Kunst,  Musikalicn  mit  heweplichen  Typen  zn  drucken  und  lieferte  in 
Venedig  seit  1502  und  seit  1518  in  Fossoinbrone  bis  1523  Musik- 
drucke, welche  auf  diese  Weise  hergestellt  meist  Messen  und  Motetten 
enthaltend,  die  Bewunderung  der  Musiker  und  die  Nachahmung  der 
Typographen  herausforderten.?')  Trotzdem  das  Verfahren  ein  schützen- 
des Privileg  besass,  blieb  dasselbe  kein  Geheimniss  oder  ward  in 
seinem  Wesen  erkannt  und  nachgeahmt.  Erhard  Oeglin  in  Augsburg 
druckte  1507  bereits  mit  Musiktypen,  ihm  folgte  1512  Peter  Schoeffer 
zu  Mainz.  Beide  sind  die  ersten  Musiktypographen  Deutschlands.  In 
Italien  folgten  die  .lunta  in  Korn,  Anton  Blado  zn  Rom  um  1530  und 
Anton  Gardano  zu  Venedig  nach,  aber  immerhin  ward  noch  der 
grösste  Theil  der  Mu.sikdrucke  lu'sonders  vereinzelte  Stellen  auf  dem 
Wege  des  Holzschnittes  hergestellt.  Wie  Peter  Schoeffer  hinter  das 
Geheimniss  des  Notendrucks  kam,  ob  ihm  Arbeiter,  die  für  Petnicci 
gewirkt,  das.selbe  mittheilten,  er  dasselbe  durch  seine  Beziehungen  zu 
italienischen  Musikern  erfuhr,  oder  durch  Oeglins  Arbeiter  kennen 
lernte,  bleibt  noch  zu  untersuchen.  So  viel  steht  fest,  dass  er  einer 
der  ersten  deutschen  Notentypographen  war,  weit  und  breit  zur  Druck- 
legung von  Musikalien  gesucht  und  geschätzt  war,  mit  Männern  wie 
Schlick.  Walther,  Froschius  und  Anderen  in  Verbindung  trat,  wie  ihm  auch 
Johann  Thurmair,  genannt  Aventinus,  das  ehrende  Zeugniss  als  Typo- 
graph hervorragender  Leistungen  ausstellte,  was  jedenfalls  auf  dessen 
Kenntniss  der  Musikaliendrücke  Peter  Schoeffers  beruhen  dürfte.  -) 
Technisch  brach  Peter  Schoeffer,  der  so  recht  geeignet  w^ar,  ein  ge- 
diegener Musikalientypograph  zu  werden,  da  ihn  die  Liebe  zur  Musik 
dazu  machte,  mit  der  alten  Notation  der  Ilufeisennoten  und  führte  die 
nota  fignralis,  die  Cölner  oder  deutsche  Notirungsweisc  in  dem  Drucke 
ein.  Er  ist  somit  auch  hierin  Begründer  einer  neuen  Richtung.  Ein- 
zelne Details  Uber  seine  Dnickart  auch  bei  Beschreibung  der  einzelnen 
Musikdrucke  Peter  Schoeffers  des  Jüngeren. 


1)  Ueber  ihn  Selmiid,  Ottaviauo  dei  Petnicci,  der  erste  Erfinder  des 
Musiknotendrucks  mit  beweglichen  Metalltypen.  Wien  lS4.i. 

2)  Jo.  Aventini  annalium  Koiconnn  libri  VII.  Basel  1015.  Folio.  S.  1.512: 
Nunc  vero  in  Gennania  Basileae  Joannes  Frobenius,  llagenoiai*  riionias  Ans- 
helnms,  Argentorati  Matthias  Schurerius,  Mogontiaci  Petrus  Schofferiiis  nepos 
ex  tilia  authoris  hujus  inventi  alii  item  aliis  Gerinaniae  civitatibus  quotquot 
nbicunque  ante  fuerunt,  et  adhnc  sunt  superant  longo  intervallo  post  se  reli- 
qunnt.  Des  Aventinus  musicae  rudimenta  erschienen  1510  bei  Miller  in  Augs- 
burg. Neuabdruck  in:  Johannes  Aventins  kleinere  historische  philosophische 
Schriften.  München  1881.  S.  582  f.  Verfa.sser  die.ser  Schrift  ist  Aventinus 
selbst,  nicht  Nicolaus  Faber.  Die  Correspondenz  Aventins  bietet  keine  Au- 
haltepuDcte  für  den  Verkehr  desselben  mit  Peter  Schoeffer  dem  Jüngeren. 
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§ 8.  Die  Oruckermarken  Peter  Schoeffers  des  Jüngeren. 

1.  Wappenschild  mit  schräg:  schraffirtem  Grunde  auf  hüg:clartif?cr 
Krhehunff,  in  dem  Wappen  der  Winkelhaken  und  drei  Kosen. ')  Im 
Ilortulus  animae  deutsch  1513  und  öfter  vorkommend.  Abbildung:  in 
Monatshefte  für  Musikgeschichte  IX,  30.  Dibdin,  bibliographical  deea- 
meron  II,  S.  12  nach  dem  Drucke:  De  dulcissimo  nomine  Jesu  2C.  1518. 

2.  Kleine  Druckermarke:  Sitzender  Schäfer  mit  Dudelsack  und 
rechts  der  Hund,  links  zwei  stehende  Schäfer,  mitten  Schafe,  oben  ein 
Kngel  die  Geburt  t'hristi  verkündigend,  rmschriff:  GLOHIA  IN  | EX- 
CELSIS  DEO,  1 IIOMINIRVS  | BÜNA  VOIWNTAS  . | In  Wormser 
und  Strassburger  Drucken  vorkommend.  Prächtige  Darstellnng  eines 
unbekannten  Meisters. 

3.  Grosse  Druckermarke:  Schäfer  und  Dudelsackbläser  mit  zwei 
Schafen  und  Hund  links,  rechts  ein  Herr  in  Patriciertracht  mit  Dame 
(Elsässerin  der  Haube  nach),  mitten  Wappen  (Winkelhaken  und  drei 
Kosen),  oben  das  Spruchband:  Ingenium  vires  superat.  Unter  dem 
Wappenschilde  das  .Monogramm:  H G,  auf  Hans  Baidung  Grien  als 
Formschneider  anspiclend.  1531  in  Kerns  Visierbuch  vorkommend. 
Prächtige  hervorragende  Darstellung.  Abgebildet  in  Muther,  Bücher- 
illusfration  I,  Tafel  248“.  Höhe  132,  Breite  135  mm. 


1)  Diese  Abweichung  von  dem  Wappen  der  Familie  SehoelVer  (bei 
Peter  .SelioelVer  dem  Alten  drei  Sterne,  bei  .b)haim  SehoelVer  oben  zwei  Sterne, 
unten  eine  Kose  und  bei  Peter  SehoelVer  dem  Jüngeren  drei  Ko.sen)  beruht 
wohl  auf  heraldiseher  Ungewisslicil,  könnte  aber  auch  genealogiselie  Gründe 
besitzen.  Jedenfalls  ist  das  Erslere  wahrscheinlicher. 
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Druckwerke  Peter  Sclioeffers  des  Jüngeren. 

I.  Mainz. 

1509. 

1.  Wyheprertlin  für  alle  frummen  cristenmenschen, 

Mainz  bei  Peter  Scheffer  1509. 

Format? 

Quelle:  Unbekannt. 

.Fanssen,  Geschichte  des  deutschen  V’olkes  I.  Hücherverzeichniss 
S.  XXXIX  (ohne  Angabe  des  Formats  und  des  Aufbewahrungsorts),  I,  51. 

1511. 

2.  Spiegel  der  Orgelmacher  vfi  Organisten  allen  StifTten  vn 
kirche  | so  Orgel  halte  oder  mache  la.ssen  hochnfttzlich  . durch  den 
hochbreum  | pten  vn  kunstreichen  Meyster  Arnolt  Schlicken  Pfaltz- 
grauischen  | Organiste  artlich  verfasst  . vn  vss  Römischer  Kaisserlicher 
mai.'itat  | sonder  löblicher  befreyhfig  vfi  begnadüg  auftgericlit  vn  auss- 
gange  . I Darunter  Holzschnitt:  eine  Frau  (St.  Caecilia  ?)  vor  der  Orgel 
sitzend  und  spielend,  hinten  Balgtreter,  links  Schalmeibläser,  rechts 
Sänger.  Auf  dem  Kleide  des  linken  Sängers  ein  S.  Ob  dieses  auf 
Peter  Schoetfer  als  Anfertiger  deutet,  steht  dahin.  Rückseite  des  Titels 
leer.  Blatt  2 Vorseite  Privileg  Kaiser  Max  I, ') 

Kleinoctavo,  30  Blätter,  Schwabacher  Type,  Blatt  3 Vorseite 
beginnt  das  Schriftchen,  aber  erst  Seite  15  die  Paginirung  mit:  Das  . 
ij  . blat  und  schliesst  Seite  59  mit:  Das . xxiiij  , blat.  Seite  60  leer. 
Ein  Schlossblatt  mit  Firmabezeichnung  scheint  in  dem  einzig  vorhan- 
denen Exemplar  zu  fehlen. 

Nachdruck  mit  lithographi.schem  Facsimile  des  Titels  in  Monats- 
hefte für  Musikgeschichte  I.  77  (herausgegeben  von  Eitner).  Vgl.  ebenda 
11,  165  tf.  Auch  als  Separatabdruck  Berlin  1869  erschienen.  Preis 
15  Sgr.  — Janssen,  Geschichte  des  deutschen  Volkes  I,  211.  — 
Dr.  Falk,  zur  Beurtheilung  des  XV.  Jahrhunderts  im  Katholik  1877*’, 
S.  416  und  417. 


1)  1)(T  Verfa.sser  des  Spiegels  der  Orgelinaelier  ist  .\rimld  Schlick  der 
Vater,  Pfalzgräflicher  Organist  zu  Heidelberg,  w'o  auch  dessen  gleichnamiger 
.''ohn  später  diese  Stelle  bekleidete.  Die  Annahme  in  Monatshefte  für  Mu.sik- 
gescbichte  I,  8.  77,  dsws  Antold  Schlick  der  .Sohn  der  Verfasser  sei,  ist  falseh 
und  ebenda  I,  S.  1 15  berichtigt. 
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3.  Tabulalurcn  Etlicher  lob  - | pcsanp  vnd  lidlcin  vfT  die  orpeln 
vii  lau-  1 len,  ein  theil  mit  zweien  slimen  zu  zwicken  j vH  die  drit 
dartzu  sin«:ö,  etlicb  on  gesanpk  | mit  dreien,  vö  Arnolt  Schlicken  l’faltz- j 
{Xrauifschem  ChurfUrstlichem  Orfraniste  | Tabulirt,  vil  in  den  truck  in 
d’  vrspnij^k  - | liehen  stat  der  truckerei  zu  Meintz  wie  hie  | nach  vol*;t 
verordnet  . | Holzschnitt:  Euterpe  in  einer  Nische  bläst  die  Flöte,  neben 
ihr  ein  Schwan,  zu  iliren  Füssen  Orfjrel,  Harfe,  Laute,  Flöte  und  Violine. 

Auf  der  Hückscite  des  Titels: 

Diss  artlich  buch  vnd  künstlich  werja^k 
CJepflanzet  ausz  Orpheus  bergk 
(Jetrnckt  zu  lob  f?ot  vnd  der  weit 
Nun  merj^k  wa.s  wirt  Ine  bei  {remelt 
Das  die  keiserlich  maiestat 
Disz  buch  pfefreit  vnd  bgnadet  hat 
Keynen  triicker  zu  ti’ucken  noch 
In  zehen  iarn  bei  grossem  roch 
Vnd  straff  darzu  einr  gros.sen  pen 
Wie  die  in  dem  mandat  dann  sten 
Das  thu  ich  euch  verkünden  hie 
Das  keiner  sich  entschuldig  wie 
Ym  das  nit  offenbaret  wer 

Der  dasz  verbrech  dem  würds  zu  schwer  (ohne  Punct). 

Oewidmet  ist  die  Schrift:  „Dem  künstlichen  vnd  sinreichen  meister 
Arnold  Schlicken,  meins  gnedigsten  herrn  des  Pfaltzgrauen  Chürfür- 
sten  >c  Organisten,  meinem  lieben  vatter,  2C  2C.  Unterzeichnet:  Datum 
katherine  virginis.  Anno  1.  5.  11.  | Arnolt  Schlick  der  Jung  | dein 
vndertheniger  sone  | (ohne  Punct).  — Mit  Antwort  Arnold  Schlicks 
des  Vaters  an  Arnold  Schlick  den  Sohn.  Datum  Andree  apo.  anno 
1.  5.  11.) 

Auf  Blatt  4 stehen  folgende  Verse; 

Ir  Musici  senger  orgler 
Vnd  darzu  ir  lauten  schleher. 

Die  lipliaper  sein  warer  kunst. 

Kumpt  her,  ich  bit  vmb  ewem  gunst. 

Mich  zü  schawen  vnd  lern  mit  Heiss. 

Ir  schöler  vnd  auch  meister  greiss. 

Wo  ich  gefeit  das  corrigirt. 

Vnd  nit  als  bald  neidisch  schumpflirt. 

Als  Bastian  virdung  hat  gethon 
Sein  eigen  werck  gibt  im  den  Ion. 

Das  er  zülern  so  schwer  gemacht 
Das  sehe  ein  ieder  selbs  vnd  acht 
Ob  er  vff  lauten  greiffen  möcht. 

L . c . 4 kk  . das  es  döcht 
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Vnil  der  "elichen  fint  inan  vil. 

Do  er  geschossen  hat  vom  zil. 

In  seiner  nuisick  die  er  acht. 

Sich  selbs  von  kunst  vnd  art  gemacht. 

Vnd  michel  furtern  trnkken  lan. ') 

Zn  Basel  als  ich  das  verstau. 

Zu  ersten  facht  mein  Saliie  an  . | 

Am  Ende:  Getruckt  zü  Mentz  durch  Peter  Schöft'ern  . Vff  sant 
Matheis  Abcnt. 2)  Anno  M . I)  . XII  . | Rückseite  dieses  Blattes  leer. 

Kleinquerquartü,  4 n.  gez,  Blätter  -f-  82  Seiten  -f-  1 n.  gez.  Blatt. 

Leipzig  Stadtbibliothek  und  Berlin  kon.  Bibliothek  (ohne  Titelblatt). 

Monatshefte  für  Musikgeschichte!,  S.  115 — 125  mit  obiger  Be- 
schreibung nebst  wörtlichem  Abdruck  der  Vorreden  der  Schrift,  (K, 
Eitner.)  — Aufsatz  von  A.  G.  Ritter  in  der  allgemeinen  musikalischen 
Zeitung.  Leipzig  1869  Nr.  16  u.  17.  — Weller,  repertorinm  (etwas 
abweichende  Besclireibung)  n.  737.  — Kienemund,  11.  B. , kurzi*  Ge- 
schichte des  katholischen  Kirchengesangs.  .Mainz.  11.  Atiflag«^  (1850) 
S.  167.  — Becker,  C.  F. , die  'ronwerke  des  XVT.  und  XVll.  .lahr- 
hunderts  oder  systematisch  - chronologische  Zusammenstellung  der  in 
diesen  zwei  .lahrhunderten  gedruckten  .Musikalien.  Leipzig  1847.  Quarto. 
Spalte  265.  — Ein  Neuabdruck  erschien  Berlin  1869.  15  Sgr.  — 

.lanssen,  Geschichte  des  deutschen  Volkes  I.  211,  — Katholik  1877'*, 
S.  416  — 417  (Dr.  Falk,  zur  Beurtheilung  des  XV.  .lahrhunderts).  — 
(n»edeke,  Grundriss  II.  Aufl.  II,  26  (neb.st  Inhalts- Verzeichni.ss  der 
Liederanfänge). 

Die  Schrift  theilt  sich  in  einen  Theil  für  Orgel  und  einen  .solchen 
für  die  Laute.  S.  57  steht:  llienach  fahet  an  Tabulatur  vft' die  Lauten. 
Ein  Stirn  zu  singen,  die  andern  zwicken. 

S.  79:  Zwicken  mit  dreien. 

Die  Notiruugsweise  ist  auf  sechs  Notenlinien,  <lie  Type  die  nota 
choralis  (auch  Cölner  Notation  oder  Fliegenfüsse  genannt),  in  Druck, 
nicht  Holzschnitt.  Ein  Facsimile  in  Monatshefte  für  Musikgeschichte  I, 
zu  Nr.  7 und  8 der  Beilagen.  Die  Notation  der  Musik  ist  für  die 
Orgelstücke  die  eben  erwähnte  deutsche  oder  Cölner,  für  die  Lauten= 
stücke  die  von  Hans  Virdung  in  des.sen  .Musica  getutscht  Basel  1511 
erklärte  Bnchstabenschrift  (Facsimile  in  Monat.*jhefte  für  .Musikgeschichte  I, 
Beilage  und  musikalische  Zeitung  1831  B.  33). 


1)  Gemeint  ist  der  Druck:  Mu.sica  gctut.scht  und  aussgangen  durch 
8eba.st.  Virdung,  priesters  von  Ainberg,  und  alles  g»*.sang  auss  »len  noten  in 
die  tabulature  dieser  benannte  dryer  Instrumente  der  Orgeln:  der  Laute  und 
d.  Flöten  transferieren  zu  lernen.  Kiir/lieli  gemacht  etc.  o.  O.  (Ibusel  Furter 
1511.)  Kleinquerquarto,  mit  zahlreichen  Holzschnitten.  Kendruck  Berlin  lb82 
in  den  Publicationen  der  (Jesellschaft  tlir  Musikge.scliiclite.  ln  diesem  Druck 
sind  die  .Musikuoteu  noch  llolzsclmiftc , wie  Arnold  .Seldiek  der  Aeltere  in 
seinen  'I'abulaturen  Vorrede  II  sagt. 

2)  20.  .September  1512. 
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In  musikul ischer  lleziehuii}?  ist  heachtenswerth,  dass  bei  dem  Liede: 
^Nacli  liist  hab  ich  mir  aiisscrwelt“  Nr.  62,  die  notirte  Oberstimme  in 
der  Ohiavettc  steht  und  eine  Terz  höher  Iransponirt  werden  muss, 
wenn  dieses  Lied  in  unsere  heutifi^e  'ronla«;e  umschrieben  wird.  Die 
Noten  sind  in  dem  nach  der  Quarte  transponirten  achten  Ton  f a 
b c d e t’  notirt  und  müssen  in  a h cis  d e fis  gis  a gesungen  werden, 
was  unserer  heutigen  A-dur- Tonart  sowohl  durcli  die  Tonlage  als  die 
Zahl  der  Vorgesetzten  (drei)  Kreuze  entspricht.  Für  den  Notentypen- 
druck ist  ferner  von  Helang,  dass  Schoefier  gegen  den  Gebrauch  der 
Zeit,  in  den  Stimmen  die  Tactabtheilungsstriche  als  überflüssig  weg- 
zulassen und  gegen  den  von  Virdung  in  dessen  Musica  getutscht  Basel 
1511  eingehaltenen  Gebrauch  der  Tactstriche,  zwar  nicht  diese,  aber 
dafür  einen  bezeichnenden  Zwischenraum  im  Drucke  hat.  Wie  wenig 
eingehend  die  Technik  des  16.  Jahrhunderts  in  Wiedergabe  der  Mn.sik 
war,  geht  ferner  daraus  hervor,  da.ss  der  Druck  nur  für  die  Orgel- 
stücke, nicht  auch  die  Lautenstücke,  die  Vorzeichiiung  der  Kreuze  und 
B als  Krhöhung  und  Erniedrigung  der  Töne  vorzeichnet,  somit  dem 
musikali.schen  Geschmack  oder  Gehör  der  ausübenden  Musiker  es  über- 
liess,  (las  Richtige  zu  treffen,  was  von  mehr  Leistungsfiihigkeif  <l(*r 
Musiker  als  der  Musikdrucker  zeugen  dürfte. 


1513. 

4.  Quin(|uagena  Carininum  . TENOR  . Ad  Lectorem  . has  (pun- 
(juagita  musici  cöcentus  Harmonicas  delicatis  aiiribus  placituras  quis- 
([uis  es  fidenter  eine  . Sunt  enim  a primariis  musices  magistris  edite: 
Sunt  dulces  et  electe  Sunt  iucfidi  caracteris:  Süt  demum  ad  vngrvem  ') 
castigate. 

Auf  der  Vorseite  des  letzten  Blattc's:  Imi)r<\ssum  Moguntiae  per 
Petrum  Schötfer  7 Februarii  Anno  1513.  Hierauf  schwarz  abgezogem* 
Druckermarke. 

Halbquarto,  35  Blätter  Schwabacher  (gothische)  '^Pype  mit  Signa- 
turen, Initialen  und  arabischer  Blattbezeichnung. 

Quelle:  Unbekannt. 

Gras,  Vcrzeichnis.s  typographischer  Denkmäler  zu  Neustift  in  Tirol. 
(Brixen  1789.)  S.  206.  — Archiv  für  he.ssische  Geschichte  HI,  2,  S.  7 


v/  5.  Liederbuch  als  Sammlung  vierstimmiger  Lieder.  Vier  Heft(‘. 

Heft  1.  DISG.XNTVS  . 1 grosse  gothische  Typen,  ring.sum  eine 
Einfassung  in  Holzschnitt.  Oben^s  Feld : Katze  stiehlt  eine  Wurst, 
ein  Mann  schlägt  nach  der  Katze  mit  dem  Kochlöffel.  Unteres  Feld: 
Eule  von  kleineren  Vögeln  umschwärmt  und  verfolgt.  Mit  der  In- 
schrift: Ich  bin  eyn  keü-  [ tzlin  wolgem  | net,  rechts:  wie  we  es  | 
andern  voge  | ein  thut.  Rechts  Holzschnitt:  Ofen  und  Holzschuhe  mit 


I)  .So  der  Druck. 
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der  IniJchrifl:  Illndenn  offen  | ste  die  lioUzsch.  | Linkes  Feld:  sieben 
Schellen  mit  der  Inschrift:  Besser  | Dan  | Syben  | Schellen.  [ 

Zweites  Heft:  ALTVS  . ] grosse  Type  wie  im  vorigen  Hefte,  was 
auch  von  allen  andern  Heften  gilt.  Holzschnitt;  oberes  Feld  vier 
Affen,  Inschrift:  mum  mum  | geh  geh  geh  . | Unteres  Feld:  Drei  Jung- 
frauen auf  einer  Treppe,  Linkes  Feld  zwei  vierfüssige  'rhiere,  welche 

sehr  roh  gehalten  und  unkenntlich,  wohl  Hunde.  Hechtes  Feld  ein 
nackter  Mensch  mit  einer  Huthe  in  der  Hand. 

Drittes  Heft.  TLNOH.  | Holzschnitt;  oberes  Feld  fünf  Hunde, 
deren  drei  an  einem  Knochen  nagen,  mit  der  Inschrift;  Gemeyn  | 

w;ir  tnie  ')  | rej-  drum  nage  ( III  höd  an  I bey  . | und  die  drei  unver- 

.stündlichen  Buchstaben:  e.  s.  m.  Unteres  Feld  eine  unsittliche  »Scene 
von  unklarer  Darstellung,  Hechtes  Feld:  eine  Frau  tibergiebt  einem 
Knappen  ein  Trinkgeschirr,  mit  der  In.schrift;  es  ist  kein  bes  ] ser 
lust  1 dan  esse  vu  tri  | vn  n | vn  su  nst  | Linkes  Feld:  Eine  Frau 
schlägt  mit  einem  »Stock  nach  dem  Teufel. 

Viertes  Heft.  BASSV’S  . 1 Holzschnitt:  oberes  Feld:  Eyn  dreck  ( 
vff  eym  1 vnd  eyn  | pfeiff  | oben  | drra  | nebst  ,\l»bildung  dieser  Dinge, 
Die  andern  Felder  füllen  schlecht  gezeichnete  unklare  Darstellung«*!! 
nnd  Verzierungen. 

Im  Bassus  Blatt  62  Hückseite  steht:  Getruekt  zu  Metz,  durch 
Peter  Schöffern.  Vil  voleudt  ] Am  ersten  tag  des  Mevtzen.  Anno  . 
1.513  . I Druckermarke  Peter  »Schoeffers  II. 

Querquarto,  der  Tenor  mit  den  »Signaturen  A — H,  Discant  mit 
I — N,  Bassus  mit  0 — S,  Altus  mit  T — Y = 66  Blätter,  zweierlei 
Type,  gut  gedruckt.^) 

München  Hofbibliothek, 

• Eitner,  Bibliographre  der  Musiksammelwerke  des  XVI.  und  XVII. 
Jahrhunderts  etc.  Berlin  1876.  Octavo.  S.  10 — 11  (mit  guter  B«*- 
schreibung  und  Inhaltsangabe).  — Weller,  repertorium  n.  791.  — Winter- 
feld, C.  v.,  «1er  evangelische  Kirchengesang  und  sein  Verhältuiss  zur 
Kunst  des  Tonsatzes.  Leipzig  1843  — 1847.  I,  47  u.  106.  — Goedeke, 
Grundriss  I.  123.  II.  Auflage  II,  27  (mit  V'erzeichniss  der  Liederanfänge). 
— Monatshefte  für  Musikgeschichte  XII,  6 f. 

6,  Diurnale  Moguntinum  secundiim  chorum  et  diocesiu  Magiin- 
tinensem.  .Mainz  Peter  »^choeffer  L513, 

Duodez.  Mit  dem  Bildnisse  des  heil.  .Martin  und  roth  und  schwarz 
gedruckten  Initialen. 

1)  So  der  Druck. 

2)  Mehrere  Lieder  aufgenonnnen  Inerana  in  Georg  Förster,  ein  aussziig 
guter  alter  vn  newer  ’rentscher  liedlein,  einer  rechten  'reiit.sehen  art,  aulf 
allerley  Instrumenten  zu  brauchen,  au.sserlesen.  'ren«)r.  Getruekt  zu  Niiru- 
berg  bey  »lohau  Petreio.  -\nn«>  15:6».  Quer«iuarto.  sowie  in  ühland,  deutsche 
Volkslieder. 
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Fischer,  t\ pographisclic  Selt(iiilieiten  IV,  471  lieferte  ohif^e  De- 
sehreihuntf  dieses  Drucks,  welclie  v«>n  Dr.  Falk  im  C'entralhlatt  f.  Bild. 
IV  (1887)  «S.  389  wiederholt  ist.  Der  Druck,  den  Fischer  sah,  scheint 
verloren.  'Frotzdem  dürfte  die  Mainzer  Rtadthibliothek  mit  gro.«<ser 
Wahrscheinlichkeit  deiuselben  auch  besitzen,  ja  derselbe  dürfte  das  nun- 
mehr des  'Fitelblatts  beraubte  Exemplar  Fischers  sein. 

Titel  fehlt.  Blatt  2 Vorseite:  KL  Februarius  habet  dies  . XXVIII.  | 
Die.ser  Calender  endet  Blatt  7 Vor.seite.  Blatt  7 Rückseite:  Cömeratio  . 
s . ioan  , euanp  | . Blatt  109  Vorseite  als  Ende  des  Buchs:  Miserere  mci  . | 
Finis  . I Rückseite  dic.ses  Blattes  leer. 

Vom  liturgischen  Standpuncte  aus  Ist  das  Mainzer  Buch  ein 
Diurnale,  da  die  .MatJitin  demselben  fehlt,  und  bestimmt  ein  Mainzer 
Diuruale,  da  Blatt  VI  Vor.seite  steht:  Ite  ob  solcni  alle  s'm  y sue=  | 
tudi.  eccTie  Mogüti  . du  di  * | cunt’  dicte  ane  . :c  . 

Duodez,  8 11.  gez.  Blätter  -f-  OCIX  gez.  Blätter,  roth  und  schwarz 
gedruckt,  von  der  seniigothischen  Type,  wie  solche  Johann  Rchoetler 
in  seinen  Enchiiidionausgaben  verwendete,  abweichend,  also  diesem 
Drucker  nicht  angehörig,  31  Zeilen,  Anfangsbuchstaben  der  8ätze  im 
'l'exte  Rothdruck , de.sgleichen  mehrere  grö.ssere  Initialen.  Der  Band 
trägt  dii*  Rtlckeuaufschrift  von  älterer  Hand:  Diurnale  Moguntinum 

in  Tinte  und  in  Bleistift:  1513.  Der  Schluss  mit  einer  Schlussschrift 
und  Angabe  der  Firma  scheint  ebenfalls  zu  fehlen. 

.Mainz  Stadtbibliothek  (a  3G|. 

Fi.schers  Angaben  sprechen  so  sehr  für  die  Identität  mit  dem 
Mainzer  Exemplar,  dass  die  Folgerung  der  Gleichheit  seines  Exemplars 
mit  dem  .Mainzer  und  dem  Drucke,  den  Panzer  Annales  XI,  8.  4GG  n.  19 
beschreibt,  nahe  liegt. 


7.  llortulus  animae.  Lateinische  .Vu.sgabe. 

Am  Ende:  Impressum  MoguH  . per  Petrum  schötVer  1513. 

Duodez,  16  n.  gez.  Blätter  -|-  204  gez.  Blätter.  Mit  zahlreichen 
Holzschnitten. 

Quelle:  rnbekannt. 

Ein  defectes  Exemplar  ohne  Titel  besass  Antiquar  Rosenth:il- 
, München,  der  dasselbe  in  Catalog  LXXI  8.  43  n.  58(>  zu  60  Mark 
ausbot.  Ob  dieser  hortulus  animae  mit  dem  bei  Heller,  Versuch  <Mnes 
Lebens  des  Lucas  ('ranach  8.202  n.  18  aufgeführten  einerlei,  steht 
nicht  fest. 


8.  Hortulus  anime  . | Zu  teütsch  genant  der  | seien  gartlin  . | 
4'itel  in  Roth-  und  8ehwarzdruck.  (Jberhalb  des  'Fitels  ein  Holz- 
schnitt: Ein  Engel  wei^t  einem  Men.schen  den  Pfad  zum  Himmel,  auf 
die  Dreieinigkeit  oben  deutend,  umgeben  sind  Beide  von  Bäumen  und 
Blumen,  alt  eolorirte  gute  Darstellung.  Sowohl  dieser  Holzschnitt  als 
der  Drucktitel  sind  nochmals  von  Holzschnitteiufas^uug  auf  vier  Reiten 
umgeben. 
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Auf  der  Rückseite  des  Titels  beginnt  der  Calendor,  hierauf  die 
chronologischen  Tafeln,  dann  Blatt  13  Vorseite  mit  einem  Holzschnitt : 
Mariä  VerkUndignng  oben  der  Text  mit  der  darunter  befindlichen  Ueber- 
schrift:  H Hie  nach  uolget  die  si  | ben  zeit  vö  vnser  liebe  ) frawe 
wie  sie  babst  j Vrban  der  and’  | vftgesjitzt  hat  | züspreche  . ] Diese 
Ueberschrift  ist  bis  auf  das  Kiuleitungszeichen  am  Anfänge  ganz  Roth- 
druck.  Text  und  Holzschnitt  sind  nochmals  von  einer  Holzschnittein- 
fassnng  umgeben. 

Auf  der  Vorseite  des  letzten  Blattes:  H Gedruckt  zü  Mentz  durch 
Peter  | schüffern,  vn  vollendet  am  . XX  . ( tag  des  Christmonats  . Im  | 
iar . XV®.  vnd  . XIII . | Hierunter  Peter  Schoefters  Druckermarke  (Wappen- 
.schild  auf  hügelartiger  P>hebiing)  schwarz  abgezogen. 

Duodez,  12  n.  gez.  Blätter  -f-  CCXXHH  gez.  Blätter  -f-  ^ n.  gez. 
Blätter. 

Mit  grösseren  Holzschnitten  auf  den  Blättern  l,  31,  37,  38,  44, 
49,  78,  79,  83,  88,  89,  90,  91,  92,  93,  94,  95,  96,  97,  98,  99,  100, 
101,  103,  104,  105,  106,  107,  108,  109,  110,  111,  112,  113,  114, 

115,  116,  117,  118,  119,  120,  121,  123,  124,  126,  127,  128,  130, 

131,  132,  145,  152,  170,  185,  204,  207  und  217,  zusammen  72  Holz- 
schnitte, meist  Heiligenbildern  von  feinster  Zeichnung  sowie  vielen  roth 
gedruckten  Initialen.  Text  Schwabacher  Type.  Satz  und  Abdruck  von 
bester  Arbeit.  •) 

München  Hofbibliothek  (Patres  latin.  2211,  welches  Exemplar 
ich  am  26.  Mai  1891  benutzte).  Ein  zweites  Exemplar  besass  L.  Rosen- 
thals Antiquariat  in  München  und  bot  da.sselbe  mit  etwas  abweichender 
Beschreibung  aus. 

Weller,  repertorium  n.  783. 

1518. 

9.  De  dulcissimo  nomine  Jesu  . Officium  . Et  quicunqz  hanc 
missam  deuote  celebrauerit : iiel  celebrari  fecerit:  habet  totiens  quo- 
tiens  a domlo  papa  Bonifacio  scdo  . tria  milia  annorum  indulgentia- 
rum.  Darunter  befindet  sich  ein  prächtiger  Holzschnitt : Maria  mit  dem 
Je.soskinde  in  Albrecht  Dürers  Manier,  ein  Facsimilo  davon  lieferte 
Dibdin.  bibliographical  Deeameron.  London  1817.  II,  S.  305. 

Am  Ende  in  Rothdruck : Impressum  .Moguntie  per  Petrum  Scheftcr 
i*(:  finitnm  primo  Idus  Maij.  Anno  supra  millesimum  Quingentesimo 
decimo  - octauo.  Druckermarke  Peter  Schoeffers  II.,  Schild  mit  Wappen 
auf  hügelartiger  Erhebung,  abgebildet  in  Dibdins  bibliographical  de- 
camcron  II,  8.  12. 

Folio,  6 Blatt,  gothische  Type  mit  eckigem  Musiknotentypendruck. 

’)  Nach  einer  handseliriftlicheu  Notiz  in  dem  Münchner  Exemplar  auf 
dessen  letzter  Seite : Inter  libros  prohibitos  vid.  Indicem  ij  IV  auct.  a Sixt.  V. 
(-ol.  12.  1614  p.  hortulus  auimac,  nisi  corrigatur  war  dieser  Ortulus  kireli- 
licL  beanstandet. 


Beiheft  9. 
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Das  Buch  enthiUt  ein  Officium  auf  den  Namen  Jesu  mit  Musiknoten. 

Quelle:  Unbekannt. 

Dibdin  biblioj^apliical  Decameron  II,  304,  13. 

10.  Ortulus  Anime,  zu  Teutsch  {Genannt  der  Seelen  (Järtlein,  mit 
.<ampt  dem  Ko.sen  Krantz  von  ü.  L.  Frauen,  und  S.  Bri^ritten  Oebett. 
Oetruekt  zu  Mentz  durch  Peter  Schoefter  1518. 

Octavo.  Zweite  Auflaj;«;  Peter  Schocffers  II. 

Quelle:  Unbekannt. 

Marchand,  histoire  de  rimprimerie  S.  19  Note.  — Archiv  für 
hessische  Oeschiehte  II,  189  (Helhip:). 

1520. 

11.  ^1  Acce.ssus  altari.s  . | Sancti  Spiritus  assit  nobis  | <^rä  . Que 
corda  nrä  sibi  faci  | at  habitacruz  . De  9 in  adiu  | toriü  meii  inten  . 
Düe  . Hy  9 . | 

Am  Ende:  Impressum  . Mof^un  . | per  Petrum  schoefter  . | M . 
v<^  . XX  . I 

Duodez,  zweispaltip:,  Koth  - und  Schwarzdruck,  mit  rothen  kleinen 
gedruckten  Initialen  am  Anfaiif^e  der  Sätze,  eine  Manier,  die  den  litur- 
gischen Büchern  der  Venediger  Pressen  nachgeahmt  ist  und  sich  auch 
im  Mainzer  Diurnale  1513  Peter  SchoefFers  II  findet,  mit  Signatur  I 2C, 
31  Zeilen,  8 Blätter.  Die  Ausstattung,  Satzart  und  Type  ist  die  des 
Mainzer  Diurnale  1513. 

Diese  Acces.sus  altaris  enthalten  die  Vorbereitungsgebete  des 
Priesters  für  die  heil.  Messe  und  wurden  ihres  geringen  Umfangs  und 
der  Bequemlichkeit  wegen  mit  häufig  gebrauchten  liturgischen  Büchern 
gleicher  Formate  vereinigt. 

Frankfurt  Stadtbibliothek  (an  das  Mainzer  Breviarium  Lyon  1507 
angebunden,  Mainz  Stadtbibliothek  (a  36a),  defect,  da.s  letzte  Blatt  mit 
Angabe  der  Firma  fehlt,  an  das  defecte  Mainzer  Diurnale  1513  aus 
Peter  SchoefTers  Presse  angebunden. 

Würdtwein,  bibliotheca  Moguntina  S.  152.  — Panzer,  Annales  VII, 
n.  38.  — Schaab  I,  n.  128.  — Dr.  Falk  im  Centralblatt  für  Bibi.  IV 
(1887)  S.  381. 

1523. 

12.  Psalterium  iuxta  hebraicam  veritatem  D.  Hieronymo  interprete. 
Moguntiac  Peter  Schoefter  1523. 

Duodez,  116  Blätter  mit  Holzschnitt  und  Druckermarke. 

Quelle:  Unbekannt.  Ein  Exemplar  befand  sich  zu  Leyden. 

Würdtwein,  bibliotheca  Moguntina  S.  155  nach  Exemplar  der 
Frankfurter  Carmeliterbibliothek.  — Panzer,  Annales  VII,  416,  IX,  68. 
— Wolf,  bibliotheca  hebraica  IV,  144.  — De  R(tssi  S.  25.  — Schaab  I, 
n.  165.  — Ersch  und  Gruber  Encyclopädie  11,  28,  S.  51.  — Catalog 
Antiquariat  Rosenthal- München  70,  2,  n.  2964.  Preis  18  Mark. 

13U 


Digitized  by  Google 


131 


II.  Worms. 

1512. 

1.  Die  Morin.  Worms  1512. 

Allefcorirtches  Gedicht  des  Ritters  Hermann  von  Sachsenlieim. 

Format  ? 

Quelle:  Unbekannt. 

Mnther,  die  Bücherillu.stration  der  Renaissance  I,  S.  254  ohne 
Aufgabe  des  Formats,  Druckers  und  B’undorts.  Der  Ausgabe  Strass- 
burg 1512')  gegenüber  zweifelhaft,  möglicherweise  aber  ein  gegen  Ende 
des  Jahres  1512  von  Peter  Schoeffer  II  hergestellter  Raubdruck,  da 
die  Vorrede  des  Herausgebers  lohannes  Adelphus  physicus  vom  1.  No- 
vember 1512  datirt  und  der  Stra.s.sburger  Druck  1512  den  25.  November 
beendet  ward.  Goedeke,  Grundriss  I,  86  kennt  keine  Wormser  Aus- 
gabe 1512,  wohl  aber  die  Strassburger  1512 ‘)  und  die  Worm.ser  1538 
und  1539. 

1513. 

2.  Rosengarten  der  Frauen.  Wurms  1513. 

Quarto. 

Quelle:  Unbekannt. 

Panzer,  Annalen  I,  n.  754  (ohne  Angabe  der  Firma). 

Verfasser  ist  Eucharius  Rösslin  Licentiat  und  Arzt  zu  Frank- 
furt a.  Main.  Der  Titel  dieses  oft  gedruckten  ßnchs  lautet  gewöhnlich : 
Der  schwangeren  Frauen  und  Hebammen  Rosengarten.  Ich  setze  diesen 
Druck  de.sshalb  hierher,  da  1513  .sich  in  Worms  nur  Peter  Schoelfer 
als  Buchdrucker  befand.  Eine  Ausgabe  1528  Augsburg  Bteyner  in 
Quarto  mit  Holzschnitten  der  Schule  Burgkraairs  in  Darmstadt  Hof- 
bibliothek. 

1518. 

3.  Eyn  wolgeordent  vnd  nützlich  büchlin,  wie  man  Bergwerck 
suchen  vn  finden  sol,  von  allerley  Metall,  mit  feinen  fignren,  nach 
gelegenheyt  des  gebirgs  artlich  angezeygt.  Mit  anhangeuden  Berck- 
namen,  den  anfallenden  bcrgleuten  vast  dinstlich. 

1)  Die  Möri  | Ein  .schon  kürtzweilig  le-  | sen  welclie.s  durch  weiland 
Herr  Ilermau  von  I Sachssenheiin  Ritter  (Eins  obentürlichen  handels  halb , so 
iiu  in  seiner  Jugend  ) begegnet)  lieplich  gedieht  und  hernach  die  Mörin  ge- 
nenipt  ist,  Allen  denen  so  si  ! eh  der  Ritterschaft  gebrucheu,  auch  zarter 
frewlin  dienet  gern  sein  wolten  uit  | aileiii  zü  lesen  kürtzweilig,  suuder  auch 
z&  getrewer  warnung  erschiesslich  | Holzschnitt. 

Am  Ende:  Hie  endet  sich  das  hoflflich  büchlin  die  Morin  | genant.  Ge- 
truckt  von  Johannes  (iriininger  in  der  löblichen  freien  stat  | Stnussburg,  und 
vollendet  uff  saut  kathereinenn  abent  inn  j dem  iar  von  gebürt  Cristi  tausend 
tÜnffhundert  XII . | 

Die  Vorrede  datirt  1.  November  1512  auf  Seite  3 (Signatur  Aij). 

Folio,  LllI  Blätter. 

Neuabdruek  in  Bibliothek  des  literarischen  Vereins  in  Stuttgart.  CXXXVH. 
(E.  Martin.)  Daselbst  S.  5 über  diese  Ausgabe. 
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Am  Ende:  Getruckt  zu  Wormbs  bei  Peter  Schoefern,  vfi  volendet 
am  fünften  ta;?  Aprill  . M . 1)  . XVIII. 

Kleinuctavo,  mit  Ihdz.sclinitten,  l'/i  Ibtgen  = 21  Blätter,  ohne 
Zillern,  mit  Signaturen  a — c. 

Quelle:  Unbekannt.  *) 

Panzer,  Annalen  I,  422,  924.  Supplement  S.  150,  n.  924. — Bret- 
schneider,  catalogu.s  rariorum  librorum  S.  21.  — Archiv  für  he.ssisehe 
Geschichten,  490.  — Klemm,  Catalog  S.  .54.  — De-schamps,  geogr. 
c.  1366. 

1524. 

4.  Gaistlich  Meyengärflein  . | Darinn  der  Mensch  gelert  wird  zu 
suchen  | die  ding,  die  der  Selen  ewigen  | nutz  vn  frettd  bringen  . | (Je* 
trnekt  zu  Wormbs  bey  Peter  Schäffern  im  Jare  1524  . | 

Sedez,  65  gez.  Blätter,  mit  kleinen  gedruckten  Initialen,  Koth- 
und Schwarzdruck. 

Darmstadt  (V  58/15,  Titel  falsch  gebunden). 

1525. 

5.  Eyn  schöner  begriff  | darin  kürtzlich  angezeygt,  das  | die  werck 
des  waren  lebendigen  | glaubcms,  so  durch  Gütlich  lie=  | be  geschehen, 
(Jot  gefallen.  VTi  | die  werck  durcli  der  mensche  eys  | gen  fürneme, 
on  Gottes  gebot  | gewirckt.  Gott  missfellig  sint  . | Fast  trö.stlich  hin- 
zelegc  die  irrii  | gen  der  zweispaltigen  prediger  . | Durch  den  wolge- 
borne  meinen  | gnedigen  herren  vö  ysenburg,  ] Teutsch  ordens  mir 
zugschickt  I vnd  also  von  wort  zu  wort  vtls  | fleissigst  getruckt  vH 
volnendt  . j -)  M . D . XXV  . | Mit  Titeleinfassung  in  Holbeins  Manier, 
mit  Engeln  oben. 

Auf  der  Kückseite  des  Titels : Zum  Christlichen  le.ser  . | 

Auf  der  Kückseite  des  letzten  Blattes  am  Ende:  Getruckt  zu 
Wormbs,  durch  | Peter  Schöffern  . j Im  jar  | M . D . XXV . | am  XXVij  . 
des  Weinmonadts  . j 

Quarto,  23  n.  gez.  Blätter  -f-  1 leerem  Schlussblatt  mit  Signatur 
Aij  — Fiij,  Schwabacher  Type. 

München  Hofbibliothek,  das  ich  am  25.  Mai  1891  collationirte. 

Weller,  repertorium  n.  3681. 

6.  TENOK  I Geystliche  Gsangbüchlin , | Erstlich  zü  Wittenberg, 
vnd  vol-  j gend  durch  Peter  .schöffern  | getruckt,  im  jar  . | M . D .XXV.| 
Das  T des  Wortes  Tenor  mit  grossem  verziertem  Bogen  und  das  N 

1)  H.  Helbig  in  Lüttich  sah  1841  ein  Exemplar  dieses  Drucks  bei  dem 
Buchhändler  Kodol  in  London,  der  es  dem  britischen  Museum  verkaufen 
wollte.  Dieser  Druck  ist  bei  den  englischen  Sammlern  sehr  gesucht,  da  die- 
selben glauben,  die  Type  sei  die  nämliche,  mit  der  die  Coverdalebibel  her- 
gestellt ist. 

2)  So  der  Druck. 

3)  27.  October. 
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in  das  0 verschlungen.  Titel  der  Tenorstimme.  Die  andern  Stimm- 
bücher ohne  besonderen  Titel. 

Auf  der  Rückseite  des  sonst  leeren  letzten  Blattes  der  Altstimme 
steht:  AVTORE  lOANNE  WALTHERO. 

Quersext,  fünf  Stirambücher,  die  Tenorstimme  mit  47,  die  Alt- 
stimme mit  29,  die  Bassstimme  mit  30  und  die  Vagans  mit  12  n.  gez. 
Blättern.  Umfang  des  Discantus  unbekannt.  Die  Tenorstimme  mit 
grossen,  die  Altstimme  mit  kleinen,  der  Bassus  mit  einem  grossen  und 
einem  kleinen,  die  Vagans  mit  zwei  kleinen  Buchstaben  als  Signatoren. 
Mit  Ansnahme  der  Namen  der  Stimmen  und  der  Zahlen  über  den 
.Melodien,  welche  in  Antiquatype  gesetzt,  ist  selbst  die  Textschrift  der 
lateinischen  Gesänge  Schwabacher  Type. 

Die  t^inrichtung  dieser  Ausgabe  ist  die  gleiche  wie  die  der 
Originalausgabe  Wittenberg  1524,  nämlich  fünf  Theile  für  die  fünf 
Stimmen;  Tenor,  Discantus,  Altus,  Bassus  und  Vagans  (=  Tenor  II). 
Nachdruck  der  Ausgabe  1524,  erste  Wormser  Auflage  des  Waltherschen 
CJesangbnch.s,  nur  unterscheidet  sich  dieselbe  davon  dadurch,  dass  Lied 
223  vor  Lied  204  in  der  Wormser  Ausgabe  steht  und  die  Musiknoten 
in  der  Wormser  .\usgabc  Typendrnck  sind,  während  die  Wittenberger 
Originalausgabe  1524  noch  Holzschnitte  für  die  Notensysteme  aufweist. 
Der  Umstand,  dass  Peter  Schoeffer  II  als  Notendrucker  bekannt  ge- 
worden, dürfte  diese  Aenderung  des  Druckers  für  die  zweite  Auflage 
veranlasst  haben. 

Wien  Hofbibliothek  und  Berlin  im  Besitze  des  Herrn  G.  v.  Pöl- 
chau  (nach  Wackernagel). 

Wackernagel,  Bibliographie  des  deutschen  Kirchenlieds  S.  67 
n.  ULXXV^  — Weller,  repertorium  n.  3414. — Monatshefte  für  Musik- 
geschichte IX,  S.  177.  — Faulmann,  illustrirte  Geschichte  der  Buch- 
dnickcrkunst.  Wien  1882.  8.  299.  — K.  S.  Meister,  das  katholische 
deutsche  Kirchenlied  in  seinen  Singweisen  lieferte  einen  Abdruck  des 
Liedes:  , Christ  ist  erstanden“  aus  diesem  Drucke.  — Goedeke,  Grund- 
ri.ss  I,  158,  192.  - II.  Auflage  II,  207. 

1527. 

7.  Alle  Propheten  | nach  Hebräischer  | sprach  verteutscht  . | 0 
Bott  erlös.s  die  gfangnen  *)  . j M . 1)  . XXVII  . | Mit  herrlicher  Rand- 

1)  Dieser  auf  die  gefangenen  Wiedertäufer  anspielende  Spruch  findet 
sich  auch  in  nachstehenden  Schriften  L.  Hätzers  vor:  Vom  Nachtuial,  Beweisung 
aus  Evaugel.  Schrifften,  wer  die  seyn,  so  des  II.  Nachtmals  Worte  unrecht 
verstanden  und  anslegen.  Durch  .1.  Oecolampadinni.  Christlicher  gemein  zn 
Nutz  verdeutscht  durch  Ludwig  Hätzer.  0 Gott  crlöss  die  gefangenen.  0.  0. 
n.  .1.  (1525).  Quarto.  Vgl.  Panzer,  Annalen  II,  309«>,  :u)97.  — Der  I’rophet  Ma- 
leachi,  mit  ausslegUg  Joann  Ecolampadij,  durch  in  im  latein  besehriben,  mit 
fleyss  verdeutscht  durch  L.  Ilätzer.  0 Gott  erlöss  die  gefangnen.  0.0.  1520. 
10  Bogen  Quarto.  Riederer,  Nachrichten  IV,  184.  Eine  andere  Ausgabe  0.0. 
u.,1.  7 Bogen  Quarto.  Riederer,  Nachrichten  II,  381.  — Unsclinldige  Nachrichten 
1713.  S,  407.  — Veesenmeyer,  Beiträge  171).  — Panzer,  Annalen  II,  ilOül.  — 
Goedeke,  Grundriss  1,  223. 
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einfaASung  in  Metallschnitt,  clair  - obscnres  Muster,  unten  Brustbild  eines 
Mannes  (ob  Hätzer?),  Titel  selbst  Holzschnitt  mit  verschlungenen  Buch- 
staben, die  an  die  Theuerdankausgabe  1517  erinnern. 

Auf  der  Rückseite  des  Titels:  Ordnung  der  Propheten  . | Jesaia  . 
Jeremia  . | Jeheskiel  . | Daniel  . | Die  zwölff  kleynen  Propheten  . 

1.  Hosea  . | 2.  Joel  . j 3.  Anios  . | 4.  Obadia  . | 5,  Jona  . | 6.  Micha  . 

7.  Nahum  . | 8.  Habakuk  . | 9.  Zepbania  . I 10.  Haggai  . [ ll.Secharia  . 
12.  Maleachi . { >) 

Blatt  2 (mit  Signatur  Aij  und  Blattzahl  II)  Vorrede  Ludwig 
Hätzers,  welche  bei  ihrem  Werthe  für  Geschichte  der  Bibelübersetzung 
als  Anlage  11  im  Auszuge  folgt. 

Blatt  3 (mit  Signatur  Aiii  und  Blattzahl  iii)  findet  sich  das  näm- 
liche S.  wie  in  dem  Waltherschen  (lesangbüchlein  dt^s  Peter  Schoeffer  II. 
Worms  1525  in  Theuerdankartiger  Manier.  Da.s  erst  capitel  Jesaia  . | 

Am  Ende  Rückseite  des  letzten  Blattes:  Getruckt  zü  Worms  hei 
Peter  Schöffern,  | vnd  volendet  am  dreizehenden  tag  des  j Aprillen,  im 
jar  nach  der  gebürt  | Christi  vnsers  selig»  \ machers  . | M.  D . XXVII.  | 
Hierauf  Dmckermarke  Peter  Schoeffers  II,  der  Wappenschild. 

Folio,  Signaturen  Aij — FiiiJ  mit  Clij  öfter  falsch  signirten  Blättern 
(Blatt  Clij  als  falsch:  lij)  -p  1 n.  gez.  Blatt,  auf  dessen  Vorseite:  Die 
erst  zal  gehet  auff  die  bletter,  die  ander  | anff  die  seiften,  die  dritt  aufl* 
die  zeil  . | Auf  der  Rückseite  dieses  Blattes  die  oben  wiedergegebene 
Scfalussschrift  nebst  Druckermarke  -|-  1 n.  gez.  leeren  Blatt. 

Textschrift  ist  Peter  Schoeffers  grosse  Schwabacher  Type,  für  die 
unter  den  einzelnen  Abtheilungen  des  Texts  stehenden  Noten  diente 
eine  kleinere  Schwabacher  Type,  in  der  die  Taschenausgaben  der  Pro- 
pheten ganz  gesetzt  sind. 

Mit  einigen  grossen  guten  Initialen. 

Diese  Ausgabe  ist  von  grösster  Wichtigkeit  für  Geschichte  der 
protestantischen  Bibelübersetzung  und  die  der  Wiedertäufer.  Sie  bietet 
die  erste  vollstäudige  Uebersetzung  der  Propheten  nach  dem  Hebräischen 
dar,  welche  aus  den  Kreisen  des  Protestantismns  hervorging  und  zu- 


1)  Die  Uebersetzung  Hätzers  des  Propheten  Maleachi  0.  0.  u.  J.  u.  F. 
(1526^  und  152(5  ist  eine  andere  als  die  in  den  Wormser  Propheten,  was  auf 
den  Linfluss  Denks  zurückzufllhren  sein  dürfte,  aber  zugleich  von  der  Regsam- 
keit Hätzers  und  Denks  auf  dem  Gebiete  der  deutschen  Bioelübcrsetzung  spricht. 

Nach  Denks  Tod  ers(dden : Micha  der  Prophet,  wie  den  Hans  Denk  vff 
diese  zeit  verglichen  hat.  Vorred  an  den  H.  Für.  vnd  II.  He.  Philip.  Lan. 
in  Hessen,  Jesai.  XXI.  Es  rufft  einer  zu  mir  anss,  Seid  Hüter,  vm  welche 
zeit  ists  in  der  nacht?  Antwiirt.  Es  kompt  der  morgen,  Dennocht  wirds 
nacht  sein,  wölt  ir  fragen,  so  fragt,  kert  euch  vm  vnd  kompt  her.  Strassbarg 
Jacob  Cammer,  ((ander).  15:52.  Octavo.  D5  Blätter.  Kicderer,  Nachrichten  VII, 
:597.  Eine  andere  wohl  auch  von  Canierlander  gedruckte  Ausgabe  erschien 
1532  olme  Firmaangabe.  Welche  die  erstere  ist,  steht  nicht  fest.  Der  Text 
soll  ein  verbesserter  Abdruck  des  Propheten  Micha  der  Wormser  Propheten 
1527  — 1528  sein  und  dürfte  für  Denks  Wirken  auf  dem  Gebiete  der  Bibel- 
übersetzung von  Interesse  sein;  mir  stand  kein  Exemplar  dieser  Dnicke  zur 
VerfllgTing, 
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gleich  eins  der  wenigen  geistigen  Erzeugnisse  der  Wiedertäufer,  das 
nicht  der  polemischen  Literatur  angehört,  geliefert  von  Ludwig  llätzor 
unter  BeihUlfe  von  Hans  Denk  >)  als  Uebersetzung  im  Geiste  der 
Wiedertäufer  geradezu  musterhafte  Wiedergabe  des  Hebräischen,  wenn 
auch  weniger  populär  in  der  Sprache  als  die  Uebersetzung  M.  Luthers 
und  voll  harter  undeutscher  Ausdrücke  doch  bestrebt,  stets  dem  He- 
bräischen gerecht  zu  werden  und  deshalb  von  historischem  Werthe, 
von  Oecolampadius  beeinflusst  und  wohl  angeregt,  da  er  auch  dieser 
Richtung  der  Uebersetzung  aus  dem  Hebräischen  folgte,  und  deshalb 
sowie  für  dessen  Verkehr  mit  den  Wiedertäufern  von  hohem  Interesse. 
Siehe  Anlage  II, 

Weder  von  Keller,  Geschichte  der  Wiedertäufer  in  Münster,  als 
Biographen  Hätzers,  noch  sonst  gekannt,  von  den  Bibliographen  der 
protestantischen  Bibelübersetzung  zw'ar  gewürdigt,  aber  nur  von  Wenigen 
selb.4  gesehen.  Die  Ausgabe  verdiente  einen  Neuabdruck  für  Geschichte 
der  Bibelübersetzung  der  protestantischen  Kirche. 

München  H«)fbibliothek,  welches  Exemplar  ich  am  26.  Mai  1891 
benutzte,  Wernigerode  fürstlich  Stoibergische  Bibliothek,  Worms  Paulus- 
museum. 

Marchand,  histoire  de  Pimprimerie  S.  50.  — Panzer,  Entwurf 
einer  Geschichte  der  deutschen  Bibelübersetzung  S.  266  (nicht  aus  Selbst- 
einsicht des  Druckes,  nach  Zehners  und  Giese’s  Angaben).^)  — Cen- 


1)  Johann  Denk  hörte  1528  in  Ba.sel  die  Vorlesungen  des  Oecolampadius, 
«Inrch  dessen  Empfehlung  er  Rector  der  .St.  Sebaldusscfude  in  Nürnberg  ward, 
mit  dem  Rathe  Jedoch  wegen  religiöser  Anschauungen  in  l^treit  gerieth,  sein 
Amt  aufgab  und  Nürnberg  verlie.ss.  (Keller.  Ge.schichte  der  Wiedertäufer  S.  33). 
Im  Jahre  1525  trat  Denk  in  Augsburg,  das  seit  1525  der  .Mittelpunct  der 
Wiedertäufer  war,  zu  den  Wiedertäufern  förmlich  über.  Vor  seiner  Nieder- 
lassung in  Augsburg  war  Denk  zeitweise  Correetor  einer  Druckerei  in  8t.  (fallen 
gewesen.  Peber  ihn  Theologische  .Studien  und  Kritiken  IS5I  und  Ib55.  Er 
ward  im  Jahre  152ü  aus  Augsburg  vertrieben  und  fand  in  Strassburg  bei 
E.  Hätzer  Aufnahme.  .Seinem  Aufenthalte  widensetzten  sich  die  evangelischen 
Geistlichen  der  Stadt,  es  kam  am  i2.  Deeember  I52ü  zwischen  Capito,  Bucer 
und  Denk  zu  einem  Religionsgespräch,  das  erfolglos  war.  Denk  ward  aus- 
gewiesen und  musste  8tra.ssl)urg  verla.ssen.  (Keller  S.  3b  — 39.)  Denk  starb 
an  der  Pest  im  November  1527,  — Vgl.  Keller,  Johannes  Denk,  ein  Apostel 
der  Wiedertäufer.  Leipzig  18S2. 

2)  Ein  Nachdniek  dieser  Folioausgabe  erschien  1527  zu  Augsburg  bei 

Ottmar  mit  dem  Titel:  Alle  l‘roi)heten  nach  llebrai.scher  spnich  verteut.schet. 
Getruckt  zu  Aug.spurg  durch  .Syluanum  Ottmar  1527.  157  Blätter  folio  und 

zwar  mit  Hätzers  Vorwort,  ein  zweiter  1528  mit  gleichem  Titel  aber  nnr  153 
gez.  Blätter  folio,  da  Hätzers  Vonvort  fehlt.  Letztere  Ausgabe  hat  eine  hübsche 
'riteleinfassung.  Da,ss  die  Augsburger  Ausgabe  1527  ein  Nachdruck  der 
Wonuser  Propheten  ist,  geht  sicher  daraus  hervor,  «lass  Hätzers  Voi^vort 
Worms  den  3.  April  1527,  die  Schlussschrift  aber  13.  A)»ril  1527  datirt  und  ein 
Nachdnick  nur  nach  Erscheinen  der  Wormser  Ausgabe  möglich  ist. 

3)  Zcltner  scheint  diese  Ausgabe  allein  gc.sehen  zu  haben.  Er  sagt  von 
ihr,  «las  sie  ,in  vielen  .Stücken  reiner,  teutscher  und  deutlicher  zu  nennen“ 
als  die  f«»lgenden  l’ebers«‘tzungen.  Da  Hätzer  als  Ketzer  enthaupt«;!  ward, 
galt  die  Uebersetzung  trotz  ihres  inuereu  Werthes  bei  den  Ortho«lo.xeu  ftlr 
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tralblatt  f.  Bibi.  VI  (1889)  S.  329  (nach  Catalog  Antiquariat  Cohn  195 
erwähnt).  — Catalog  Antiquariat  Cohn -Berlin  195  n.  32.  Preis  eines 
von  demselben  ausgebotenen  Exemplars  500  Mark,  Aufbewahrungsort 
dieses  Exemplars  jetzt  unbekannt  (ÄVorms?). 

8.  Alle  Prophe*  j ten,  nach  Hebrais  | scher  sprach  ver*  j teutscht.  | 
0 Gotterlös  die  gfangnen  . ] M . D . XXVII  . | Mit  Titeleinfassung  in 
Holbeins  Manier,  Säulen  mit  Engeln  daran.  Rückseite  des  Titels  leer. 

Blatt  2 Vorseite  (Signatur  Ai j) : , Ordnung  der  Propheten“  wie  in 
der  Folioansgabe.  Auf  der  Rück.seite  dieses  Blatts;  „Vorred  . Ludwig 
Ilätzer  begert  allen  men*  | sehen  wäre  erkantnus.«  des  Vatters  durch  | 
Jesnm  Christum  den  suii  .“  | wie  in  der  Folioausgabe.  Diese  Vorrede 
schliesst  Blatt  4 (Signatur  AiiiJ)  Vorseite  mit  dem  Datum  Worms  3 April 
1527  wie  die  Vorrede  der  Folioausgabe.  Rückseite  von  Blatt  4 (Signa- 
tur AiiiJ)  leer.  Mit  der  Blattzahl  iij  beginnt  der  Text  auf  den  ge- 
zählten Blättern  iij  — CCCXXiiiJ.  Leider  ist  hier  im  ersten  Bogen 
das  Exemplar  der  Münchner  Hofbibliothek  falsch  gebunden,  so  dass 
sich  nichts  Näheres  feststellen  lässt,  ob  dasselbe  defect  oder  eine  falsche 
Foliimng  vorhanden.  Auf  der  Rückseite  des  Blattes  CCCXXiiiJ : Ge- 
truckt  zü  Worms  bei  Peter  Schöffem-  | vnd  volendet  am  dreizehenden 
tag  I des  Aprillen , im  Jar  der  gebürt  | Christi  vnsers  seligmachers  . | 
M . p . XXVII  . 1 Druckermarke  Peter  Schoeffers  II,  Wappenschild  mit 
Schoeffers  Wappen,  rechts  davon  Dudelsackbläser  und  stehender  Schäfer. 

Die  Type  ist  die  kleinere  Schwabacher  P.  Schoeffers  für  den 
Text,  während  für  die  Noten  unter  den  Capiteln  eine  nochmals  kleinere 
Schwabacher  sehr  nette  Type  Verwendung  fand. 

Diese  Ausgabe  ist  vom  gleichen  Jahrestage  wie  die  Folioausgabe 
als  erste  Auflage  der  Taschenausgabe  Worms  und  überhaupt  die  erste 
kleine  Ausgabe  der  Uebersetzung  der  Propheten  aus  dem  Hebräischen. 
Sie  enthält  den  Text  der  Folioausgabe,  ist  aber  kein  sclavischer  Nach- 
dnick  derselben,  sondern  weicht  in  der  Rechtschreibung  ab,  was  auf 
die  Setzer  und  den  Con^ector  zurttckgeht,  sie  enthält  aber  auch  gra- 
phische Abweichungen  hebräischer  Worte  und  bietet  somit  eine  Merk- 
würdigkeit dar,  dass  ein  und  das  nämliche  Buch  vollendet  am  näm- 
lichen Tage  hierin  redactionelle  Aendernngen  erfuhr,  da  Jedenfalls 
der  Druck  der  kleineren  Ausgabe  langsamer  als  der  der  Folioausgabe 
analog  der  Kleinheit  der  Typen  voranschritt  und  vielleicht  erst  während 
des  Drucks  der  Folioausgabe  der  Gedanke  an  eine  handlichere  Ausgabe 
Boden  gewann  und  dabei  Verbesserungen  Platz  fanden. 

haeretisch,  die  Schweizer  Theologen  beachteten  und  benutzten  die.selbe  nicht 
und  wichen  von  derselben  ab.  In  der  Vorrede  zu  den  Propheten  der  Züricher 
Bibelausgabe  sagen  die  Herausgeber,  dass  Mützer  zwar  an  vielen  Stellen  fleis.sig 
imd  getreu  nach  dem  hebräischen  Texte  übertragen,  man  sich  aber  nicht 
wundem  solle,  wenn  diese  Uebersetzung  gemieden  w'crde,  da  sie  von  Leuten 
herrUhre,  die  als  rechte  Rädelsführer  der  Secten  und  Rotten  sich  ausgezeichnet, 
die  in  der  Kirche  mehr  Unheil  angerichtet  als  selbst  das  Papstthum.  (Panzer, 
Entwurf  S.  266.) 

136 


DIgitized  by  Google 


137 


Duodez,  4 n.  gez.  Blätter  -|-  Blatt  iii  — CCCXXUij. 

Mtinchen  Ilofbibliothek.  welches  Kxemplur  ich  am  26.  Mai  1891 
benutzte. 

Den  Bibliographen  gänzlich  unbekannte  editio  princeps. 

9.  Alle  Prophe*  | ten,  nach  Ilebrai s | scher  sprach  ver s | teutschet.  | 
M . D . XXVii . I 

Am  Ende:  Getnickt  zu  Worms  bei  Peter  | Sehfiffern,  am  VII.  tag 
dess  1 llerbstmonats,  .Im  1 M . D . XXVII  . | Jar.  | Druckermarke  Peter 
Schoeflers  (Dudelsackbläser  und  Schäfer)  wie  in  voriger  Ausgabe. 

Sedez,  1 n.  gez.  Blatt  -f  Blatt  II  — CCCf’XXXIX  439  gez.  Blätter. 
Titel  mit  hübscher  Einfa.ssung  in  Holzschnitt,  deren  Uebereinstimmung 
mit  der  Einfassung  der  vorigen  Ausgabe  nicht  feststellbar,  aber  bei 
der  Verschiedenheit  der  Form.ate  wenig  wahi’seheinlich  ist. 

Tasehenausgab<‘  der  Wormser  Prophetenübersetzung  Hätzers,  ohne 
die  V^irrede  desselben,  was  seine  Begründung  haben  mochte,  um  den 
Tebersetzer  als  Wiedertäufer  zu  verstecken,  wie  dieses  auch  da,s  Fehlen 
der  Vorrede  in  der  'raschenausgabe  1528  Worms  bezweckt  haben  mag. 
Die  Taschenausgabe  vom  13.  April  1527  bot  trotz  ihrer  Kleinheit 
immerhin  noch  ein  recht  stattliches  Buch , weshalb  man  die.'^en  Fehler 
noch  im  nämlichen  .lahre  bei  dem  jedenfalls  starken  Bedürfniss  dieser 
Ausgabe  damit  gut  machte,  dass  man  die  Grösse  des  Buchs  von  Dtiodez 
auf  Sedez  verminderte  und  die  Blattzahl  von  328  der  Duodezausgabe 
auf  439  der  Sedezausgabe  vermehrte,  damit  aber  eine  wesentlich  ver- 
kleinerte Taschenausgabe  .schuf,  worin  die  Wiedertäufer  auch  den  An- 
hängern Luthers  über  waren. 

Diese  Ausgabe  bietet  zwar  ebenfalls  den  Text  der  Folio  - und 
ersten  Duodezausgabe,  soll  aber  ebenfalls  kein  sclavisch  hergestellter 
Nachdruck  der  vorangehenden  Ausgabe  in  Folio  sein,  sondern  eine 
überarbeitete  Textrecension  bieten,  was  bei  der  Zeit,  welche  zwischen 
Beendigung  der  Folio-  und  Duodezausgabe  (=  13.  April)  und  der 
Sedezausgabe  (=  7.  September)  nicht  unmöglich  ist , aber  wiederum 
beweist,  welchen  Werth  die  Wiedertäufer  auf  einen  correcten  Text 
legten  nn<l  wie  begierig  die  Zeitgenossen  diese  Ausgabe  begehrten. 

Worms  Paulusmuseum  (einziges  bekanntes  vollständiges  Exemplar). 

Catalog  Antiquariat  Cohn- Berlin  200,  n.  193  (ohne  Preisangabe 
und  wohl  einerlei  mit  dem  Wonnser  Exemplar).  Nach  Cohns  Angabe 
befindet  sich  ein  stark  defectes  Exem|)lar  in  einer  nicht  näher  bezeieh- 
neten  öffentlichen  Sammlung. 


1528. 

10.  Pandectarum  V«*teris  et  Noui  'restaiueuti , Libii  duodecim 
Oth.  Brunnfelsii  . Bevisi  : emaciilati  : aucti,  et  restituti  denuo  . M . I)  . 
XXVIII  , Mense  Septembri.  Mit  Druckermarke  Peter  Schoeffers  II: 
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Soli  deo  gloria  und  der  Schliissschrifl : Excudebat  Peter  Scbeffer 

Worraatiae.  •) 

Octavo. 

Quelle:  Unbekannt. 

Panzer,  Annales  IX,  102  n.  2,  — Scbunk,  Beiträge  zur  Mainzer 
(ieschichte  III,  138.  Das  Buch  kam  1551  auf  den  Index  der  verbotenen 
Btlchcr  des  spanisclien  rjeneral Inquisitors  Valdes.  Keusch,  indices  libro- 
rum  proliibitorum  S,  76,  96.  — Schaab  II,  S.  77. 

11.  Alle  Prophe  ? [ ten  nach  Hebrai  s | scher  sprach  ver«  ] teutscht , ] 
M . D . XXVm  . I Mit  Kandeinfas.sung  in  Ilolbeins  Manier,  Säulen  mit 
Engeln  wie  in  der  andern  Duodezausgabe  Worms  1527. 

Auf  der  Rückseite  des  Titels:  Ordnung  der  Propheten,  wie  in  der 
andern  Duodezausgabe.  Die  Vorrede  Ilätzers  fehlt. 

Der  Text  beginnt  Blatt  2 Vorseite  (Signatur  Aij  mit  Blattzahl  2): 
Jesaia  . | Das  erst  capitel  . | 

Auf  der  Vorseitc  des  letzten  Blattes  Druckermarke  Peter  Schoef- 
fers  II  (Wappen  mit  Dudelsackbläser  und  Schäfer),  genau  wie  in  der 
ersten  Duodezausgabe.  Darunter:  Oetruckt  zu  Wormbs  bei  Peter  Schö- 
fern,  vnd  [ volendt  am  neunzehenden  tag  des  Brach  | monats,  ini  jar 
der  gebürt  Christi  vn=  | sers  seligmachers  . | M . I)  . XXViij  . | Rück- 
seite des  letzten  Blattes  leer. 

Duodez,  307  gez.  Blätter  -f  1 n.  gez.  Blatt.  Kleinere  Schwa- 
bacher Type  mit  einer  nochmals  kleineren  Type  dieses  Schnitts  für  die 
Noten,  genau  wie  in  der  ersten  Duodezausgabe. 

Zweite  Auflage  der  grtisseren  Ausgabe  (Duodezformats)  der  Ueber- 
setz«ing  der  Propheten  Ilätzers,  keinerlei  sclavischer  Nachdruck  der 
ersten  Ausgabe,  sondern  graphi.sch  abweichend.  Warum  man  bei  dieser 
Ausgabe  zu  dem  grösseren  Format  zurflekkehrte,  ist  unbekannt.  Jeden- 
falls sollte  die  formatlich  entschieden  verunglückte  Folioausgabe  beim 
Oottesdienste,  die  Duodezausgabe  zum  Gebrauche  der  Prediger,  die 
kleinste  Au.sgabe  bei  Reisen  und  im  Privatleben  dienen. 

München  Hofbibliothek,  welches  Exemplar  ich  am  26.  Mai  1891 
benutzte.  Den  Bibliogiaphen  mit  An.snahme  von  Goeze  gänzlich  un- 
bekannte Ausgabe. 

Goeze  I,  245.  — Catalog  Antiquariat  Rosenthal -München  70,  2, 
138  n,  2122.  Preis  100  Mark  für  ein  Exemplar,  dem  Blatt  305  nebst 
dem  Sclilussbhitt  fehlen. 


1)  Die  erste  Auflage  erschien  mit  dem  'l'itel:  Pandectaniin  veteris  et 
novi  testamenti  libriXXll.  Argentorati  Joannes  Schottus  . 1527.  Octav»».  Mit 
'riteleintässung  von  J.  Wechtlin,  2o  n.  gez.  Blätter  + 2u7  gez.  Blätter.  Fehlt 
bei  l’uiizer  annales  VI.  Eine  andere  Auflage  erschien  bei  8chott  in  Stnuss- 
burg  I52S,  eine  «leutsehe  Uebersetzung  mit  dem  'l’itel:  Ibuideet  Biichlin  Bev- 
läuftig  aller  Sjirüeh  l»evder  restament  v.szzugk,  in  Titel  zerlegt,  vnd  xij . Büeh- 
lin  vennusszt.  Newllcb  verteüt.seht.  O.  O.  (Stnussburg  Johann  Schott)  1521). 
Octavo,  20  n.  g«*z.  Blätter  + 255  gez.  Blätter,  mit  'l'iteleinfassung  in  Koth- 
und Sciiwarzdniek,  wie  die  lateinischen  .Strassburger  Auflagen. 


13h 


Digitized  by  Google 


139 


12.  • Von  dem  Enangelische  ] anstosz,  wie  vnnd  welcher  [ gstalt 
das  wort  gottes  | vffnir  mache  . | 

Am  Ende : Getrnckt  zü  Worms  bey  Peter  Schocffern  , | volendt 
am  neunzehenden  tag  | Weinmonuts  im  Jare  | M . D . XXVIll  . | Mit 
Dnickermarke  Peter  Schoeffers  (Diidelsackblslser  und  Schäfer  mit 
Wappen). 

Qnarto,  16  n,  gez.  Blätter,  grosse  Schwabacher  Type.  Verfasser 
ist  Otto  Bmnfels  Carthäuser. 

Nachdruck  der  Ausgabe  dieser  Schrift.  0.  0.  (Strassburg)  1523. 
Quarto.  Weller,  repert.  n.  2373. 

Privatbesitz  in  Wiesbaden. 

1529. 

13.  Biblia  | beyder  Allt  vnd  j Newen  Testamets  Teutsch  . | 

Zürn  Christlichen  leser . | Seitmal  der  allmechtig  Gott  durch  sein 

güte  verlihen  hat,  dass  alle  bücher,  beyd  allt  vnd  news  testas  | ments 
(wie  dann  die  XXIIII.  iii  Hebräischer,  vnd  die  vbrigen,  soiiil  dero 
vorhanden  ifl  Griechischer  j sprach  gefunden)  inns  Teiisch  verdolmet- 
schet worden  seind.  Ist  für  nützlich  angesehen,  söl  * | che  alle,  gantzcr 
Christenheyt  zü  gut,  mit  gemeyner  Teiitscher  sprach  inn  eyn  büch 
(wie  I dann  hie  neben  jre  namen,  vnd  an  welchem  ort  die  gefunden, 
verzeychnet  seind.)  | zetmcken:  Sampt  angehenckter  ausslegung  der 
Bchweristen  Örter,  auff  dass  | der,  so  sich  jro  prauchen  wölte  deren 
nit  entranbt,  vnd  der  jhenig  so  jrer  vnnotdürtftig,  die  selbigen  daruon 
zethün  hab,  hiemit  gehab  dich  | wol,  vnd  dancke  Gott  vmb  seine  gaben, 
Amen . [ Auf  der  Rückseite  des  Titels  Register. 

Am  Ende  Blatt  LXXVI  (Schluss  des  neuen  Testaments) : Getruckt 
inn  der  Keyserlichen  frei  statt  | Wormbs,  bei  Peter  Schöfern  | ini  jar 
nach  der  gebürt  ) vnsers  Herren  . j M . D . xxix  . 1 Druckermarke:  zwei 
blasende  Schäfer  links,  mit  dem  Wappen  P.  Schoeffers.  Dann  auf  12 
Blättern : Anszlegnng  ettlicher  | dunckeler  schwüren  Wörter  der  Biblen 
Allt  vnd  Newen  testaments,  | deren  iede  mit  f vnd  Ziffern,  ausser«  | 
halb  dess  Texts  verzeychnet  fnn « ] den  wirt . ] Diese  Abtheilung  findet 
sich  nicht  in  allen  Exemplaren,  die  zu  Wernigerode  und  Worms 
besitzen  solche. 

Folio,  2 n.  gez.  Blätter  -f-  das  alte  Testament  mit  CCLXXXV’II 
gez.  Blättern,  das  neue  Testament  mit  LXXVI  gez.  Blätter  -f-  12  n. 
gez.  Blätter  Register  und  46  schönen  Ilölzschnitten  des  Anton  Woensam 
von  Worms,  grösstentheils  bereits  in  dem  Cölner  neuen  Testament 
(Quentel)  1527  und  1528  verwendet,  manche  das  Monogramm  Antons 
tragend,  *)  einige  nur  in  diesem  Drucke  wiedergegeben.  Die  'Pype  ist 
eine  Schwabacher  in  zwei  Abstufungen.  Signaturen  AH  — Nnllll. 

1)  Die  Kntleihung  von  llolzstöckcn  für  verschiedene  Dnicke  au  meh- 
reren Druckorten  ist  als  Gewohnheit  des  XVI.  Jahrhunderts  bekannt.  Ein 
solcher  Fall  findet  sich  auch  bei  der  Wormser  Bibel  1529.  1627  erscheint  ein 
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Die  berühmte  „Wormser  Bibel“  nicht  von  den  Wiedertäufern 
Ludwig  Hätzer  und  Johann  Denk,  mit  deren  Prophetenübersetzung  die 
Wormser  Bibel  gar  keine  Verwandtschaft  besitzt,  sondern  jedenfalls 
von  dem  Wormser  Wiedertäufer  Jacob  Bubo  oder  Kautz  geliefert, 
bietet  die  erste  vollständige  Uebersetzung  der  heiligen  Schrift  ins 
Deutsche,  geht  Luthers  vollständiger  Uebersetzung,  da  dessen  Propheten 
und  Apocryphen  erst  1532 — 1534  zum  ersten  Male  gedruckt  worden, 
voran  und  ist  jedenfalls  von  demselben  gekannt  und  benutzt.  Die 
Wormser  Bibel  hängt  als  Ueber.setzung  mit  der  Bibelübersetzung  der 
Schweizer  'rheulogen  zusammen  und  hat  desshalb  aucli  Verwandtschaft 
mit  der  Coverdalebibel.  Die  Wormser  Bibel  gehört  zu  denjenigen 
Bibelausgaben,  die  man  in  der  Theologie  und  Bibliographie  combinirte 
Bibeln  nennt,  welche  auf  Luthers  Uebersetzung  beruhen,  aber  auch 
eigene  Theile  besitzen,  da  Luther  mit  der  Herausgabe  der  Propheten 
und  Apocryphen  sehr  lange  zögerte,  aber  im  Volke  das  Verlangen 
nach  einer  vollständigen  neuen  Bibelausgabe  ein  sehr  ausgeprägtes  war. 
Die  Wormser  Bibel  bot  jedenfalls  deshalb  einen  bedeutenden  Absatz, 
der  nur  dnreh  die  Tendenz  der  Uebersetzung  seine  Grenzen  hatte, 
da  die  Zwinglianer  wie  die  Orthodo.xen  keinen  Gebrauch  von  dei'selbcn 
machen  durften. ') 

Worms  Paulusmuseum,  Darmstadt  (V  5(12/10  defect),  Wiesbaden 
Privatbesitz,  Wernigerode  fürstlich  Stolhergischc  Bibliothek  (Ha  187), 
Dresden  kön.  Bibliothek. 

Marchand,  histoire  de  rimprimerie  S.  50.  — Le  Long,  bibliotheea 
.‘^acra  1,  405. — Vogt,  catalogus  librorum  rariorum  S.  105.  — Muther, 
Bflcherillustration  S.  254.  — Muther,  die  ältesten  deutschen  Bilder- 
bibeln. München  1883.  S.  56  f.  — Walther,  neue  Beiträge  zur  näheren 
Kenntniss  der  Hofbibliothek  zu  Darmstadt  62  n.  251.  — Naumann, 
Archiv  X,  8.  172.  — Nagler,  Monogrammisten  I,  661. 

^ 14.  ERklerung  des  newe  Instruments,  | durch  Sebastianum  Monster, 

yA  über  den  ] Mon , gemacht  ini  Jar  Christi  . | M . D . XXIX  . | Holz- 


Holzschnitt:  Weltenschöpfer  (Merlo,  J,  J,  Anton  Woensani  von  Worms  Maler 
und  Xylo^ph  zu  Koclu.  Sein  Leben  und  seine  Werke.  Leipzig  18H4  n.  2Hfi 
und  2G7)  in  der  lateinischen  Bibel  Cöln  (Quentel  des  Rudelius  und  der  biblia 
Integra  1521)  Cöln,  ward  von  Peter  Schoeffer  in  Worms  1529  beim  Drucke  der 
Wormser  Bibel  verwendet  (Muther,  Bilderbibeln  S.  59)  und  tritt  nochmals  bei 
der  Dietcnbergcr  Bibel  Mainz  15.14  auf.  Ob  dieser  Holzstock  als  Kigenthuin 
von  (’öln  nach  Worms  und  Mainz  gelaugte,  steht  nicht  fest,  wahrscheinlicher 
ist  Entleihen  gegen  Vergütung,  so  dass  der  Holzstock  Eigenthum  Quentels 
in  Cöln  w.ar  und  blieb.  Wedewer,  Dietenberger  .S.  455  (Dr,  F.  .Schneider 
in  Mainz). 

1)  Das  „Vcrzeichnus  was  für  Bücher  in  der  Alten  Gülfrich  Handel 
(Frankfurt  a.  Main)  sein,  so  sie  verla.sscn  H.att  (iezelt  worden  nach  der  Herbst 
Mess  Anno  1568.  wie  Voigt“  zählt  auf  „13  Wonnbser  Bibel“.  Pallniaun,  Sig- 
mund Feverabend  S.  137  Anlage  VII“.  — Demnach  war  die  Wormser  Bibel 
15G8  uoen  im  Handel  und  eine  gesuchte  Ausgabe. 
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schnitt:  messende  Männer.  Auf  der  Titel rückselte  Vorwort  Sebastian 
Münsters. 

Am  Knde:  (ietruckt  zu  Wormbs  bei  l’eter  Schötfern,  [ vnd  vo- 
lendet  ini  jar,  M . 1)  . XXIX  . | am  ersten  tag:  Herbstmondes . | Drucker- 
marke, zwei  Schäfer,  nebenan  Schoeffers  Wappen.  Die  Kllckseite  des 
letzten  Blattes  leer. 

Quarto,  24  Blätter  mit  den  Signaturen  Aij  — Fiij,  Schwabaclier 
Type,  mit  Holzschnitten. 

Privatbesitz. 

Serapenm  XIX,  58  nach  messag:er  des  Sciences  historiqnes  ou 
Archives  des  arts  et  de  la  bibliograpliie  de  Bel^ique  1867  (Helbig: 
in  Lüttich). 

15.  Drei  Zeilen  hebräisch  ] Tredecim  articuli  fidei  Judaeoruin  . | 
Item.  Compendium  elegans  histo-  | riariim  Josephi,  complectens:  | Acta 
Ixx  . Interpretum : j Gesta  Machabeorum:  | Facta  Herodum:  j Excidium 
liierosolymitanum  . | Item.  | Decem  captiuitatis  .liidaeornm  . | Haec  per 
8eba.stiunum  Munsterum  | & Ilebraeis  & Latinis  lej^en  | da  exarantnr  . | 
Anno  Christi,  | M . D . XXIX  . | Rückseite  leer.  Sebastian  Münsters 
Vorwort  datirt:  Vuormatiae  anno  Christi,  M . D . XXIX  . | 

Ara  Ende  Vorseite  des  letzten  Blatts  Schoefters  Drnckermarke 
mit  dem  Spruchbande : Gloria  in  excelsis  deo  . | Vuormaciae  apud  Petrfi 
Schoefer  ( Anno  M.D.XXIX.j  Mense  Septembri  . ( 

Octavo,  ohne  Seiten-  und  Blattzahlcn,  Antiquatype,  die  Ge«:en- 
H'iten  hebräischer  Text,  mit  den  8ig:naturen  a.2  — Zy 

Mainz  Stadtbibliothek,  Worms  Panlusmuseum. 

Maittaire,  annales  typogi'aphici  II,  714  — 715. — Wolf,  bibliotheca 
hebraica  IV,  1018.  — Kossi,  annales  n.  197.  — Marchand,  histoire  de 
rimprimerie  S.  50.  — Weller,  Altes  und  Neues  II,  106.  — Panzer, 
Annales  IX,  102.  — Catalog  Antiquariat  Kosenthal- München  70,  1, 
S.  41  n.  648.  Preis  18  Mark.  — Catalog  Antiquariat  Isaac  St.  Goar- 
Frankfurt  a.  Main  78,  n.  36.  Preis  80  Mark.  — Schaab  II,  S.  77. 

16.  Concordantz  j vnd  zeyger  der  sprüch  | vnd  hystorien  aller 
biblischen  | Bücher,  so  vnlengst  in  truck  anszgangen  . | Mit  Titelein- 
fassuug. 

Am  Ende:  Getrftckt  zu  Wormbs  bey  Peter  Scheffern  | im  Jar 
nach  der  gebürt  | vnsers  Herrn  . M . D , XXIX  , j Druckermarke  wie  in 
der  Wormser  Bibel. 

Verfasser  ist  L.  Brunner  aus  Worms,  der  diese  Concordanz  zu 
der  Wormser  Bibel  P.  Schoefters  fertigte. 

Folio,  88  n.  gez.  Blätter,  mit  Titeleinfassung  wie  in  der  Folioaus- 
}T»be  der  Wormser  Propheten,  Schwabacher  Type, 

Privatbesitz. ') 

1)  Ein  Nachdruck  erschien  1530  bei  W.  Küpphl  in  Strassburg  in  folio. 
Ein  Exemplar  in  Privatbesitz. 

141 


DIgitized  by  Google 


U2 


Wormser  Druckwerke  Peter  Schoeffers  II.  ohne  Firmaangabe. 

1.  EJn  grüntlicher  bericht,  ausz  der  | heylige  scliriflft  gezoge,  vff 
vier  Christliche  stück  . | Nemlich,  das  der  glaub  allein  gnug  zu  der 
selig  j ekeyt  sei,  vn  ob  er  vö  mensche  ausz  eygen  kräfften  j angenömen 
mög  werde.  Item  wie  der  glaub  j nit  ein  milssiger  won  sei.  Von  dem  I 
warlichen  tempel  gotte.s.  Vnd  | anruffung  der  heyligen.  | Wormbs,  1524.  ) 

Quarto,  .Mit  kleinem  Titelholzschnitt.  Herausgeber  ist  II.  Schlei- 
cherszhöver.  Ohne  Firmaangabe. 

Bibliotheca  Haeberliniana.  Vierte  Abtheilung:  Autotypen  Luthers 
und  seiner  Zeitgenossen.  Frankfurt  a.  M.  1877.  8.  346  n.  6543  (defectes 
Exemplar,  nur  25  Blätter).  — von  der  Hardt,  historia  reformationis  I, 
185.  — Weller,  repertorium  n.  3157. 

2.  Ordnung  Gottes,  vnd  | der  Creaturen  werck:  Züuerstören  | das 
geticht  gleissnerisch  aussreden  der  falschen  | vnd  faulen  ausserwelten, 
auff  das  die  war*  j heyt  raum  hab  züuerbringen  das  ewige,  j vnwandel- 
bare  wolgfallen  Gottes,  | Coloss,  1.  Ephes.  1.  | Hanns  Denck  . | Die 
Rückseite  des  Titels  leer. 


1)  Kein  Wormser  Druck  Peter  Schoeffers  ist: 

Der  Stat  Wonnbs  wahrhaftig  Bericht  der  arglistigen  Emborungen,  k. 
auch  derVchden,  so  Frantz  der  sich  nennet  von  Si^ingen  ic.  Wormbs  1515. 

Gros.squarto,  35  gez.  Blätter,  mit  Initial  A am  Anfänge,  Ohne  Firma- 
angabe. 

Ascliaffenburg  kön.  Uofbibliothek,  Wonns  Paulusiuuseum. 

Merkel,  kritisches  Verzeichniss  höchst  seltener  Incunabeln  und  alter 
Drucke  zu  Aschaffenburg  S.  IS  (ohne  Formatangabc). 

Missale  scdm  ritü  7 obseruätiä  Ecclesie  7 diocesis  wormatieü  . | Missal- 
type in  Kothdruck.  Auf  der  Rückseite  des  Titels  das  Dnickprivileg  des 
M’^ormser  Bischofs  Reinhard  datirt:  Laudenburg  Nonas  January  I522.  Dann 
folgen  ü Blätter  Calcndarium  in  kleinerer  Type  wie  der  Titel,  1 Blatt  ent- 
haltend die  kleinen  Weiheformeln,  die  Ostertafel  auf  6 Blättern,  6 Blätter  all- 
gemeine Kegeln,  zusammen  20  Blätter  ohne  Si^atur  und  Blattzahlen  als  Vor- 
werk Dann  der  ('anon  auf  14  Blätter  und  aas  Missale  auf  zusammen  .H73 
gez.  Blättern  in  grösserer  und  kleinerer  Missaltype.  Auf  dem  Titel  befindet 
sich  ein  Holzschnitt:  Bischof  Reinhard  von  Worms  vor  St,  Peter  knieend,  im 
Texte  sind  enthalten  zjihlreiche  grössere  und  kleinere  Holzsclmitte  sowie  die 
Mnsiknoten  in  Typendrnck. 

Ohne  Firma  und  Jahrzahlangube.  Die  Ausgabe  gehört  ins  Jahr  1522. 

Folio,  zweispaltig  zu  35  Linien  auf  voller  Seite, 

Der  l)ruck  gehört  Peter  Draeh  in  Speier  an,  da  die  Missaltype  und 
Herstellungsart  den  Missale’s  dieses  Druckers  vollkommen  entspricht. 

Worms  Paulusmuseiun,  Wiesba<len  Privatbcsitz. 

Zweifelhaft  bleiben : Form  vnd  Ordenung  der  Evangelischen  deutzschen 
Messen  wie  sie  zu  Wonns  gehalten  wird.  1 1 Blätter  Duodez,  mit  Titelholz- 
schnitt. 

Ein  Exemplar  i.st  mir  unbekannt,  ein  solches  fand  sich  in  Mainz  im 
Jahre  18(54  auf  dem  Speicher  des  Heiliggeisthospitals  vor,  dessen  Aufbewah- 
rungsort ich  nicht  kenne.  Vgl.  Rheinische  Blätter  1864.  n.  287  S.  1147. 

Eine  Parodie  auf  die  Litanei  1.521.  0.0.  u.  F. 

Worms  Paulnsmuseum. 
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0.  0.  11.  J.  u.  F.  (Worms  P.  Scboeffer  um  1527  uls  Todesjahr 
Denks). 

Kleinoctavo,  mit  den  Si{j:naturcn  an  — dm  = 15  n.  gez.  HlUtter. 
Mit  Peter  Schoeffers  grösserer  und  mittlerer  Sehwabacher  Type,  daher 
Erzeugniss  desselben. 

Worms  St.  Paulusmuseum. 

3.  Eyn  vrteil  gottes  | vnsers  ehegemahels,  wie  | man  sich  mit 
allen  götzen  vnd  bildtniissen  halten  sol,  | vss  der  heyligen  gesehriftt 
getzogen,  | Wormbs.  | Im  dar  M . D . XXIX  . Jm  llerbstmond . | 

Quarto,  10  Blätter,  Sehwabacher  Type.  Ohne  Firmaangabe. 

Vertä.sser  ist  Ludwig  Ilätzer.  Die  erste  Ausgabe  dieser  Schrift 
erschien  bei  Chriatophel  Froschover  zu  Zürich  1523.  10  Blätter  Quarto. 
Panzer,  Annalen  II,  Nr.  1877.  — Privatbesitz  in  Wiesbaden. 

III.  Strassburg. 

1530. 

1.  DE  TRINI-  I TATE  AC  MYSTE  | RIIS  CHRISTI,  ALCVINI  | 
LEVITAE  LIBRI  TRES . | Sunt  in  his  pleraqz  certo  & clarc  | defmita, 
quae  hoc  potissimü  | seculo,  nö  sine  hdei  cö-  | tumelia,  in  dnbium 
uocantur  . 1 D . CAROLO  IMPE-  | RA'rORI  DICATI  . | ANNO  . M . 
D . I XXX  . I Rück.seite  des  Titels  leer. 

Am  Ende  Blatt  67  Rückseite:  ARGENTORATl  APVD  PE- 
TRVM  I SCIIEFER,  ET  lOIIANNEM  | APRONIANVM,  | SOCIOS  . | 
KALENDIS  MARTHS  . j M . D . XXX  . | 

Octavo,  68  n.  gez.  Blätter  + 1 leerem  Blatt.  0 

Strassburg  Univ. -Bibliothek  (ohne  das  leere  Schlussblatt). 

Panzer,  Annalcs  VI,  119  n.  817,  — Klemm,  Catalog  S.  158. 

2.  VALENTI-  1 NI  CRATOALDI  IN  ] TRIA  PRIOR A CAPITA 
LIBRI  I GENESEOS  ANNOTATA : | Quibus  crcationem  & la-  j psum 
primi  hominis  [ graphice  de-  j pingit  . j ARGENTORATl,  ANNO  1 M. 
D . XXX  . I Rückseite  des  Titels  leer. 

Am  Ende  Blatt  40  Vorseite:  Petrus  Schoefer,  & Johaii  ] nes  .\pro* 
nianus  com-  | munibus  expensis  | excudebant  . | Rückseite  leer. 

Octavo,  40  n.  gez.  Blätter. 

Strassbnrg  Univ.- Bibliothek. 

Panzer,  Annales  VI,  119  n.  818.  — Klemm,  Catalog  S.  158. 

1531. 

3.  Eyn  new  Kun.stlichs  wolge»  | grflndts  Visierbüch,  gar  gwiss 
vnud  behend  j auss  rechter  art  der  Geoinetria,  Reelinung  vnd  Circkel- 
raessen,  | Darinnen  mancherley  Visier  rüten  oder  Stab  aiigezeygt  | ze* 
machen,  nach  yeglicher  landart  Eichen  vnd  mass,  | dergleichen  noch 

1)  Mittheilung  von  Dr.  K.  Schorbach  iu  Strassburg. 
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nie  getnickt  oder  aussgangen  . j Holzschnitt,  ein  Küfer  in  Tracht  des 
XVI.  Jahrhunderts  steht  vor  einem  auf  dem  Boden  liegenden  Fass  mit 
Visiernithe  in  den  Händen  | 

Zum  Leser.  ] (dann  zwei  Reihen  Verse). 

(Erste  Reihe):  Wöltstu  visieren  manches  vass,  | 

Vnd  das  mit  seiner  rechten  mass, 

So  findst  dess  Stabes  grund  behend 
ln  disem  büch,  an  alle  end 
Der  teutschen  Nation  gerecht, 

(iar  manchem  es  vil  nutzes  brecht 
So  wolt  mit  na.sser  war  handtiern, 

Auch  von  jm  selber  lern  visiern, 

Vnd  seiner  Sachen  sein  gewiss, 

Derhalb  mit  fleiss  di.ss  büch  aussliss. 

Der  Hüten  sind  wol  zehen  gmacht 
Besonder,  grecht  in  jrer  acht. 

(Zweite  Reihe):  Eyns  gman  ich  dich,  de.ss  nit  vergess. 

Die  guass  an  allen  orten  mess, 

Hab  acht  der  beuln  (schlags  nit  inn  windt) 

Darein  dann  .sölche  wahr  verrinnt, 

Darumb  be.sihe  es  eben  wol, 

Obs  breyt  sei  truckt,  obs  bodenhol. 

Wo  du  es  nit  eben  bettest  bsehn, 

Wers  bald  vm  drei,  vier,  massen  geschehn. 

Gehst  dn  dann  discr  kun.st  nit  miss, 

So  trifistus  bei  eym  glüslin  gewiss, 

Vorab  so  guüss  wer  innen  glat, 

Huldrichus  Kern  es  gmachet  hat. 

M . D . XXI. 

Auf  der  Rückseite  des  Titels  Widmung  des  Verfassei's  Ulrich 
Kern  von  Freysing  Rechenmeister  und  deutscher  Schreiber  gerichtet  an 
Hans  Volmar  Bürger  zu  Rotweil  mit  dem  Datum:  Strassburg  am  ersten 
tag  Mertzens  iin  M . D . XXXI  . Jare  . | In  der  Vorrede  Blatt  1 (ohne 
Signatur)  Rückseite  nennt  Ulrich  Kern  den  „Christoferus  Rudolff 
won  Jawer  auss  der  Schlesi“  .seinen  Lehrer. 

Blatt  IVl  Rückseite  Druckermarke  Peter  Schoeffers:  Schäfer  mit 
Dudelsackbläser  und  zwei  Schafen  nebst  Hund  und  Herr  und  Dame 
von  Baldung  Grien.  Unterhalb  die  Schlussschrift:  Inn  der  löblichen 
freistatt  Stra.ssburg  truckts  Peter  Schüft'er,  | bei  Hansen  Schwyntzern, 
vnd  ward  volendet  am  ersten  | AprUis.  nach  der  gebürt  Christi  vnsei's 
Herren,  | M . I)  . XXXI  . [ ') 

1)  Zweifelhaft  bleibt  der  Druck.  Magniücat.  Stnussbnrg  1531.  Peter 
Schoeffer.  als  zu  diesem  Jahre  datirt,  wesshulb  derselbe  unter  den  Drucken 
ohne  Jahr  aufgetllhrt  ist. 
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Grossqiiarto,  1 n.  gez.  Rlatt  {-  56  gez.  Blätter  -f-  l n.  gez.  ge- 
falteter Tabelle  zwischen  den  Blättern  xliiij  und  xlv,  Schwabacher  Type. 
Prächtigster  Strassburger  Druck  Peter  Schoetlers. 

München  llofbibliothek  (G.  Gr.  b.  560.  Ph.),  Worms  Puuliismu.senm. 

V.  Zahn  und  Jaensch,  Versteigerungscatalog  Sammlung  Klemm 
1880  S.  9.'i,  n.  1377.  — Catalog  .Vnti(juariat  Cohn -Berlin  Nr.  200,  S.  8 
u.  62.  Preis  75  .Mark. — Catalog  Antiquariat  Kosenthal  - München  Nr.  65 
n.  305.  — Nagler,  Monogrammisten  III,  331.  — Archiv  für  Geschichte 
des  Buchhandels  V.  78,  Note  98.  — Collection  ä vendre  de  monumens 
typographiques  imprimes  au  XV.  et  XVI.  siede.  Offenbach  1840.  (Ver- 
steigernngscatalog  Sammlung  lleinemaun)  S.  257.  Nr.  1162. 

Die  Druckermarke  bei  Muther,  Bücherillustration  Tafel  248* 
wiedergegeben. 

4.  P^pistola  ad  Vulturium  Neacomum  per  mini.stros  Argentoratenses. 
Argentorati  1531. 

Am  Ende:  Per  Petrum  Schaefer  et  Joannem  Apronianum. 

Uctavo. 

Quelle:  Unbekannt. 

Panzer,  Annales  VI,  121  n.  832. 

1532. 

5.  QVAE  1 INTVS  CON-  | TINENTVK . | SYHIA,  ad  Ptolomaici 
operis  rationem  . Praeterea  Strabo  | ne,  Plinio,  & Antonio  auctoribus 
locupletata  . ] PALESTINA,  iisdem  auctoribus  . Praeterea  Hi  - | storia 
.sjicra,  & Josepho,  & diuo  llieronymo  locupletata.  j ARABIA  Petraea, 
siue,  Itinera  filiorum  T.srael  per  de-  | sertum,  iisdem  auctoribus  . | 
AEGYPTVS,  iisdem  auctoribus.  Praeterea  loanne  | Leone  arabe  gram- 
matico,  | secundum  reeentiorum  locorum  sitü,  | illustrata  . | St'HONDlA, 
tradita  ab  auctoribus,  qui  in  eins  o-  | peris  prologo  memorantur  . | 
IIOLMI AE,  cinitatis  regie  Suetiae,  deplorabilis  exci  - j dij  per  Christier- 
num  Datiae  cimbricae  regem,  liistoria  . ] KEGIONV.M  superiorum,  siu- 
gulae  tabulae  Geogra  ] phicae  . | ARGENTORATI  | apud  Petrum 
Opilionem  . ] .M  . I)  . XXXII  . | 

Auf  der  Rückseite  des  Titels  V'orwort  des  Druckers:  PETRVS 
SCHOEFFER  | MOGVNTINVS  (LVNDI  | DIS  INSPEC'rORIBVS  . \ 

Kleinfolio,  116  gez.  Blätter  (wobei  irrthümlich  die  Zahlen  (’iii 
bis  Cx  statt  CIX — CXVI  stehen)  + IB  n.  gez.  Blätter,  welche  die 
acht  Tabulae  und  am  Ende  die  Druckfehlerliste  enthalten.  Der  erste 
Theil  mit  den  Signaturen  aij  — viij,  der  zweite  Theil  mit  A — Dij. ') 

Verfasser  ist  Jacob  Ziegler  aus  Landau.  Eine  weitere  Ausgabe 
ei*schien  zu  Strassburg  bei  Rihel  1536,  166  Blätter  Quarto  (Harrisse, 
bibliotheca  Americana  S.  217). 

Strassburg  Univ.  - Bibliothek. 

.Marchand,  histoire  de  Pimprimerie  S.  50.  — Klemm,  Catalog  S.  158. 
— Centralblatt  für  Bibi.  IV  (1887),  S.  329  Note. 

1)  Mittheilung  von  Dr.  Schorbach  in  Strassburg. 
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1534. 

6.  Epicedon  [ Tliomao  Sporeri  mvsicorvui  j Principis,  | Mudnlis 
musicis  :i  | Sixto  Dittricho  [ illiistratuui  . ] Tenor  | MDXXXllII . [ 

Am  Ende  des  Tenors:  Ar^entorati  apud  Petrum  Schoeffer  [ Et 
Mathiam  Apiarium  . | 

Querduodez,  mit  den  Hildnissen  des  Kudalphin^iis  und  Haldun^us. 
Von  Rudalpliingus  dem  liucas  Edenl)ergius  •)  und  .foanues  llaldungus 
gewidmet  Argentorati  Cal.  Aug.  1534. 

Der  Druck  enthält  nur  einen  Gesang  in  drei  Theilen:  Plangent 
eum  universi  musici  etc. 

Augsburg  Stadtbibliothek  (nur  Altus,  Tenor,  Quintu.><),  Zwickau 
Rathsschulbibliothek  (vollständig  in  fünf  Stimmbüchern : Altus,  Tenor, 
Quintus,  Discantus  und  Ba.ssus),  Brüssel  königl.  Bibliothek.  2) 

Publicationen  der  Gesellschaft  für  Musikforschung  IV,  8.  53.  — 
(’atalogue  de  la  bibliothöqiie  de  F.  J.  Fetis  aquisee  par  l’etat  beige. 
Bru.xelles  1877.  s.  v.  — Sehletterer,  II.  M.,  Katalog  der  in  der  Kreis- 
und  Stadtbibliothek,  dem  städtischen  Archive  und  der  Bibliothek  des 
historischen  Vereins  zu  Augsburg  befindlichen  Musikwerke.  Berlin  1878. 
s.  V,  — Monatshefte  für  Musikgeschichte  IX,  176. 

1535. 

7.  RERVM  1 MVSIOARVM  | OPVSCVLVM  RARVM  AC  IN-  | 
signe,  totiiis  eins  negotii  rationem  mira  in  - | du.stria  & breuitate  com- 
plectens,  iam  | recens  publicatum.  JOAN  . [ FROSOIUO,  | Autore,  | 
Holzschnitt,  Wappen,  darstellend  drei  Hirschhörner,  im  andern  Felde 
zwei  Fische  (Wirtemberg- Mömpclgard)  | Auf  der  Rückseite  des  Titels: 
QVAE  INTVS  I ('ONTINE=  | TVR  . | Inhaltsangabe. 

Blatt  2 Vonseite  Epigramme  des  Melchior  Cumanus  und  des 
Froschins. 

Blatt  2 Rückseite  leer,  Blatt  3 Vorseite  (mit  Signatur  3):  llln- 
strissimo  domino  domino  Georgio  comiti  Wirtenbergae  «,'c  in  Montebeli- 
gardo  & Domino  suo  clementissimo  & in  primis  observandissinio  Joannes 
Froschins  sese  commendat.  Mit  dem  Datum:  Argentorati.  Idibus  Sep- 
tembris  M . D . XXXII. 

1)  I.ucas  Kdenberger  ist  als  Musiker  und  Verfasser  des:  Gesangbüeh- 
lein  vnd  llausslieder  Sanipt  etlichen  mehr  vor  nie  gedruckten  ueuwen  Büchern, 
auch  angchencktem  Büchlein,  Jimgfrauwen  Zucht  geuandt.  Frankfurt.  I5b:t. 
bekannt. 

2)  Ferner  soll  die  Münchner  Hof bibliothek  ein  Exemplar  (ohne  den 
Bassus)  besitzen.  Bei  meiner  Anwesenheit  zu  München  war  am  25.  Mai  1891 
dieses  Exemplar  in  den  (.'atalogen  der  Münchner  Hof  bibliothek  nicht  zu  Huden. 

3)  Johann  Frosch  aus  Bamberg  war  C’anneliter,  1517  Prior  in  Augsburg, 
1522  protestantischer  Prediger  daselost,  15H1  solcher  in  Augsburg,  disputirte 
1527  mit  den  Wiedertäufern  und  starb  15:^3.  Ueber  ihn  Strobel,  neue  Bei- 
träge I.  2,  187.  — Aretin,  Beiträge  IX,  1U2I.  — Kappe,  Nachlese  II,  Ü23.  — 
Goedeke,  Grundri.ss  I,  17(».  — II,  Auflage  II,  ISl. 
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Blatt  4 — 6 Vorsicite  alpliabetisclies  Inhaltsverzeichniss. 

Blatt  6 Kückseite  Vorwort  des  Froschius  an  den  Leser.  Hierauf 
befnnnt  der  Text  der  Schrift  mit  Signatur  A. ') 

Folio,  olme  Pa^inirung,  mit  mehreren  Tabellen  in  Holzschnitt  und 
'„bedruckten  Musiknoten  in  Cölner  Notirungsweise  auf  fllnf  Linien. 

(Argentorati  P.  Schoetfer  et  M.  Apiarius  1535). 

Mainz  Stadtbibliothek  (defect,  bricht  nach  Signatur  Fiii  ab),  Göt- 
tingen Univ.- Bibliothek. 

Monatshefte  für  Musikgeschichte  VHI  (1876),  S.  163. 

8.  Henrici  Comelii  Aginppae  cpistola  apologetica  ad  clarissimum 
Trbis  Agrippinae  Romanorum  Öoloniae  Senatum  contra  insaniam  Con- 
radi  Cölin  de  Ulma  Ord.  Praedicatorii  Monachi.  Ex  Bonna  ij  danuarii. 
Argentorati  apud  Petrum  Schoeffer  M . D . XXXV. 

Octavo. 

Quelle:  Unbekannt. 

Panzer,  Annales  VI,  126  n.  873. 

1537. 

9.  Grosses  T,  rechts  davon  gedruckter  Titel:  Wittenbers  | gisch 
Ggangbflchli  | durch  Johan.  Waltern,  ] Churfürstlichen  von  1 Sachsen 
senger  mey  = | ster , vff  ein  newes  \ corrigiert , gebes  | sert,  vnd  ge  * | 
meret . | M . 1)  . XXXVII  . [ Das  grosse  T bezeichnet  die  Tenorstimme 
Kückseite  des  Titels  leer. 

Blatt  2 (Signatur  Aii)  Vorseite  V^orrede  Martini  Luther.  1 DAs 
geystliche  lieder  singen,  güt  vnd  Gott  angenem  sei,  acht  | 2C. 

Blatt  3 (Signatur  Aiij)  Vorseite  Vorrede  Hans  Walthers:  Es  ist 
nicht  wunder,  dass  die  Mnsica  zc. 

Blatt  3 Rückseite:  Register  mit  wieuil  stimmen,  vnd  wa  ein  jet- 
lich  gesang  zufinden  sei  . | Dieses  Register  führt  auf  Blatt  3 und  4 
(A  iiij)  Vorseite  die  enthaltenen  Stücke  der  Reihe  nach  wie  im  Buche 
selbst  mit  deutsclien  Zahlen  auf,  nämlich  21  vierstimmige,  15  fünf- 
stimmige  und  2 sechsstimmige  deutsche,  4 vierstimmige,  6 fünfstimmige 
und  2 sechsstimmige  lateinische  Lieder  auf,  worauf  die  Zahl  22 
weder  im  Register  noch  als  XXII  im  Texte  vorkommt,  indem  auf  21 
und  XXI  sofort  23  und  XXIII  folgt. 

Blatt  4 (Aiiij)  Rückseite  beginnen  die  Lieder  mit  den  Texten: 
Komm  heiliger  Geyst,  — Komm  Gott  schöpffer  heiliger  Geist,  ic,  wobei 


1)  Obigen  auf  dem  Mainzer  Exemplar  beruhenden  Angaben  gegenüber 
zeigte  Antiquar  Cohn -Berlin  ein  Exemplar  mit  der  Bemerkung  an:  Sou  titre 
est  ome  d’une  belle  tigure  s.  b.  repr6sentant  uu  seigneur  et  sa  dame  qui  6couteut 
un  joueur  de  cornemuse.  C'atalog  Cohn  CLXX\  n.  418.  Dieses  erklärt  sich 
daraus,  dass  das  Mainzer  Exemplar  mögliche^^veise  der  Widmung  1532  ent- 
sprechend einer  andern  Auflage  als  der  153.5  augehört  oder  das  dort  fehlende 
.Schlnssblatt  Baidung  Grieus  Signet  (Herr  u.  Dame  mit  Dudelsackbläser)  enthält 
und  eine  Verwechslung  t!ohns  von  Titel  mit  Schlussblatt  vorliegt. 
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vielfach  im  Drucke  die  Einrichtung  Ijerrscht,  dass  die  Melodie  links, 
der  Text  der  nicht  unterlegten  Verse  rechts  auf  der  Seite,  zwischen 
den  Musiknotensystemen  die  den  Noten  unterlegten  Worte  der  ersten 
Textstrophe  stehen,  was  ganz  unsern  heutigen  Notendrücken  entspricht. 

Blatt  XLVH  (ohne  Seitenzahl)  Vorseite:  Nunc  dimittis:  Quaere 
in  Basso.  ] Huc  agite:  Quaere  in  Basso,  | Insurrexerunt:  Quaere  in 
Vagant  . | 

Am  Ende  Vorseite  des  letzten  Blattes:  JOANNE  OVALTHEKO  | 
AVTORE  . I Rückseite  dieses  Blattes:  Peter  Schoeffers  kleines  Signet 
gloria  in  excelsis  deo  und  unterhalb  die  Schlussschrift:  Argentorati, 
apud  Petrum  Schoellcr  . | Et  Mathiam  Apiarium  . j 

Quersext,  5 Stimrabticher. 

Tenorstimme  mit  Signatur  Aij  — Kiiij  = 3 n.  gez.  Blätter  Vor- 
reden und  Index  -}-  1 — XLIX  gez.  Seiten  1 n.  gez.  Blatt  -f-  1 n. 
gez.  leeren  Blatt. 

Discantstimme.  .\uf  dem  Titel  gi'osses  D als  Auszeichnung,  son.st 
ohne  Titeldruck.  Rückseite  des  Titels  leer.  Signatur  Aij — Giiii  ent- 
haltend Seite  I — Ein  -f  1 leerem  u.  gez.  Blatt. 

Altstimme.  Auf  dem  'IMtel  gros.ses  A als  Auszeichnung,  Rück- 
seite des  Titels  leer.  Signatur  aiij  — giiij  mit  den  Seiten  I — LIII  -f- 
1 n.  gez.  Seite. 

Bassstimme.  Grosses  B auf  dem  Titel  als  Bezeichnung  dieser 
Stimme,  Rückseite  leer.  Signaturen  Aaii  — GgiiiJ  mit  I — LIII  gez.  Seiten. 

Vagans.stimme.  Grosses  V auf  dem  Titel,  dessen  Rückseite  leer. 
Diese  Stimme  ist  in  dem  Münchner  Exemplar  defect  und  beginnt  erst 
mit  Blatt  XXIII  und  der  Signatur  aaij,  enthaltend  LIIU  gez.  Seiten. 

Dritte  Auflage,  zweite  des  Peter  Schoefter,  Lieder  ohne  Ueber- 
schriften  nur  mit  Blattzahlen  I — L versehen,  Musiknoten  Typendruck 
auf  fünf  Linien,  Vorreden  deutsche  Fracturtype,  Text  Schwabachertype 
und  Antiqua. 

München  Ilofbibliothek  (Musica  pract.  39)  das  ich  am  25.  Mai 
1891  collationirte,  Augsburg  Stadtbibliothek,  Brüssel  königl.  Bibi. 

Wackernagel,  Bibliographie  des  deutschen  Kirchenlieds  S.  142 
n.  CCCLVIll.  — Monatshefte  für  Musikgeschichte  IX,  177.  — Faul- 
mann, illustrirte  Geschichte  der  Buchdruckerkonst.  Wien  1882.  S.  299, 
— Goedeke,  Gnmdriss  1,  158,  192.  — U.  Auflage  II,  207. 

1539. 

10,  Liudenblättchen  TENOR  Lindenblättchen  | Cantiones  qninque 
uocum  selectissimae,  a primarijs  (Germnaiae  •)  inferioris,  | Galliae,  et 
Italiae)  musices  magistris  editae.  Ante  hac  typis  nondum  diuulgatae. 
Numero  uigintiocto  . | Mntetarum  über  primus  . Auf  der  Rückseite 
des  Titels  befindet  sich  das  Druckprivileg  Kaiser  Ferdinands  Wien 
28  Januar  1539  datirt. 


1)  So  der  Druck. 
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Am  Ende:  Argentorati  apud  Petrum  schoeflfer  . | Mense  Augusto, 
anno  | M . D . XXXIX  . | Rückseite  dieses  Blattes  leer. 

Querquartü,  fünf  Stirambücher.  Tenorstimme  wie  oben  mit  Signa- 
tur A3— K3  = 2 n.  goz.  Blätter  -f  27  gez.  Blätter  -j-  2 n.  g(?z. 
Blätter  -f-  1 leerem  n.  gez.  Blatt. 

Discantstimme.  liindenblättchen  DISOANTVS  Lindenblättchen  | 
Mutetanim  über  primus.  | Auf  der  Rückseite  die^ües  Titels  beginnt  das 
Register  der  enthaltenen  Gesänge  mit  Nennung  der  Namen  der  Com- 
ponisteu  derselben.  Umfasst  Signatur  Aas — — 2 n.  gez.  Blätter 
-f-  28  gez.  Blätter  -}-  1 n.  gez.  Blatt. 

Alt.-^timme.  Lindenblättchen  ALTVS  Lindcnblättchen  | Mutetarum 
über  primus  . | Rückseite  und  die  Vorseite  des  hierauf  folgenden  zweiten 
Blattes  leer.  Umfasst  Signatur  a — k;,  mit  l n.  gez.  Blatt  28  gez. 
Blätter  -U  1 n.  gez.  Blatt. 

Ba.ss.stimme.  Lindenblättcheu  BASSVS  Lindenblättchen  | Mute- 
tanim über  primus.  | Auf  der  Rückseite  Vorwort  Peter  Schoeflers  als 
Herausgeber  und  Drucker  dieser  Gesänge,  das  seines  interessanten 
Inhalts  wegen  bei  der  Seltenheit  dieses  Drucks  unverkürzt  als  Anlage  III. 
neu  ahgedruckt  ist. — Umfas.st  die  Signaturen  aa3  — kk3  mit  1 n.  gez. 
Blatt  -f-  28  gez.  Blätter  1 ungez.  Blatt. 

Quinta  voxstimme.  Lindenblättchen  QVINTAVOX  Lindenblätt- 
chen j Mutetarum  über  primus.  | Die  Rückseite  des  Titels  und  die  Vor- 
seite des  folgenden  zweiten  Blattes  leer.  Umfasst  die  Signaturen  BB3 
bis  KKu  mit  1 n.  gez.  Blatt  -|-  28  gez.  Blätter  -|-  1 n.  gez.  Blatt  -f- 
1 n.  gez.  leeren  Blatt. 

München  llofbibüothek  (das  ich  am  25.  Mai' 1891  collationirte), 
Jena  Univ. -Bibi.,  Ileilbronn  Gymnasialbibl.  (nur  zwei  Hefte),  Berlin 
kön.  Bibi,  (nur  1 Heft),  Brüssel  kün.  Bibi,  (ebenfalls  defect). 

Eitner,  Mu.siksammelwerke  S.  49. 

Neudruck  in  Monatshefte  für  Musikgeschichte  III,  206.  — vgl. 
ebendaselbst  IX,  S.  177.  — Catalog  Antiquariat  Ro.senthal  - München 
XLI,  117  n.  1964  (nur  der  Altus).  Preis  60  Mark. 

Undatirte  Strassburger  Drucke  Peter  Schoeffers  II. 

(1531.) 

1.  Magnificat. 

Strassburg  Peter  Schoeffer.  Wohl  ohne  Jahresangabe  wie  die 
zweite  Ausgabe. 

Formatangabe  fehlt,  jedenfalls  Quersext.  V^erfasser  dieses  Musik- 
stücks ist  Sixtus  Dietrich. ')  Erste  Ausgabe. 


1 ) .^ixtus  (Xistus)  Dietrich,  ein  berühmter  Componist  .seiner  Zeit,  befand 
sich  iö'2‘2.  zu  (’onstanz  und  lernte  dort  den  Era.smus  von  Roterdam  kennen. 
Er  war  früher  Geistlicher,  heirathete  jedoch  und  trat  zum  Protestantismus 
über.  l.'>48  zog  er  tudtkrank  nach  St.  Gallen  und  starb  noch  in  diesem  Jahre 
dort  am  21.  October.  vgl.  II.  Schreiber,  Taschenbuch  für  Geschichte  und 
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Rrüssel  königl.  Bibi. 

Monatshefte  fttr  Musikgesehichte  IX,  S.  177  Note  zu  1531.  — 
I’ublication  der  Gesellschaft  für  Musikforschung  IV,  S.  53  (Neuabdruck). 

(1537.) 

2.  Epicedon  Thomae  Sporeri. 

Strassburg  Peter  Schoeffer  und  Matthias  Apiarius  1537. 

Forniatangabe  fehlt,  wohl  Duodez. 

Zweite  Ausgabe  dieses  Musikdrucks. 

Ein  Exemplar  soll  auf  der  Hofbibliothek  zu  München  sein,  das 
jedoch  bei  meiner  Anwesenheit  daselbst  am  25.  Mai  1891  nicht  auf- 
findbar war. 

3.  Sehr  grosses  T | MAGNIFICAT  ] OC'FO  TONOKVM  . AV- 
TORE  I Xisto  Theoderico  . | Liber  Primus  . j Rückseite  des  Titels: 
Simoni  GRINAEO  VIRO  C)MNT  j disciplinarum  genere  ornatissimo. 
Petrus  I Schefferus,  & Mathias  Apiarius,  ] 8.  Dicunt . | Vorwort  derselben 
als  Herausgeber,  vgl.  Anlage  IV. 

Schlicsst:  Argentorati  . M . D . XXXVII  . | (’alendas  Augusti  . | 
Rückseite  des  Titels:  Joan.  Sapidus  Pio  Cantori  . j Verse. 

Inhalt:  Primi  Toni  | nämlich  das  Magnificat  in  sieben  Tonlagen. 
Hierauf : Errata  . In  Tenore  . | 

Quersext,  4 Stimmbücher,  eine  Vagans  fehlt  dem  Münchner  Exem- 
plare, ob  dieselbe  überhaupt  vorhanden,  bleibt  unbestimmt. 

Tenorstimme  20  n.  gez.  Blätter  mit  Signatur  Aij  — Cv  mit 
obigem  Titel. 

Discantstimme.  Titel  mit  grossem!)  j Magnificat,  Liber  Primus . | 
Rückseite  leer.  23  n.  gez.  Blätter  -f-  1 n.  gez.  leeren  Blatt  und  den 
Signaturen  aij  — diiij. 

Altstimme.  Titel  mit  grossem  A | Magnificat,  Liber  Primus.  [ Rück- 
seite leer.  21  n.  gez.  Blätter  -}-  3 n.  gez.  Blätter,  welche  leer.  Mit  Signa- 
turen aaij  — Ddiij. 

Bassstimme.  Titel  mit  grossem  B j Magnificat,  Liber  Primus  . | 
Rückseite  leer.  25  n.  gez.  Blätter  mit  den  Signaturen  .\aij — ddv. 

Mnsiktypendruck  auf  fünf  Linien  in  (’ölner  Notation.  Antiquatype. 

München  Hofbibliothek  (mus.  188). 

Undatilie  Strassburger  Drucke  Peter  Schoeffers  ohne 
bestimmbares  Datum. 

1.  Gro.sses  T links  in  Holzschnitt,  rechts  davon  : Fünll’ vnd  | .sechzig 
teütscher  | Lieder,  vormals  | im  truck  nie  vss  | gangen.  | Das  gro.sse  T 
ähnelt  dem  im  Gesangbuche  Walthers  Worms  1524  und  nimmt  fast  die 

Alterthum  ln  Suddeutschland.  III.  Jahrgang.  Froiburg  i.  B.  1841 . üctavo.  S.  70. 
Ueber  ihn  als  Musiker  (J.  Schilling,  Encyclopiidic  der  imisiealischen  Wissen- 
schaften. 1835.  II,  S.  412.  Sixt  Dietrich  gehörte  wohl  auch  der  Wiedertäufer- 
sectc  an. 
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"anze  Seite  ein,  die  Tenorstimme  bezeichnend.  Auf  der  Rückseite  des 
Titels  beginnen  die  Lieder,  deren  erstes  von  Hulrich  Bratel  componirt 
beginnt:  Weil  ich  gi’oss  gunst,  trag  zu  der  kunst  jc. 

Enthält  [.-ieder  von  Hulrich  Braetel,  Ludwig  Senfl,  Sixt  Dieterich, 
Paulus  Wüst,  Thomas  Sporer,  Cosmas  Alderinus,  Wolff  Grefinger,  Ma- 
thias Greiter,  Balthasar  Arthopius,  Johannes  Wannenmacher,  Thomas 
St(dtzer,  P.  Iloffhaimer,  W.  Grefinger,  A.  de  Bruck,  B.  Ducis,  M.  Eckel, 
Lazarus  Spengler,  Guilielni.  Breytcngi’aser,  Stephan  Mahn. 

Am  Ende:  Nachuolgender  zal  lieder,  seind  mit  fünff  stimmen. 
1.  2b.  53.  54.  55.  | vnd  folgend  durch  auss,  aussgcnumiuen,  Lassa 
lautfen,  finstu  ] den  IMscant,  im  Vagant.  | Hierauf  Druckermarke  Peter 
Schoeffers  11:  Gloria  in  excelsis  den  etc.  Darunter:  Argentorati,  apnd 
Petrum  Schoefler.  | Et  Mnthiam  Apiarium.  | Rückseite  dieses  Blattes  leer. 

Quersext,  fünf  Stimmbücher,  Schwabacher  Type,  Musiktypendruck 
auf  fünf  Linien. 


'Penorstimme  mit  obigem  Titel  und  den  Signaturen  aij  — ijjjj  sowie 
häutig  falscher  Paginirung,  da  nicht  alle  Seiten  paginirt,  54  Blätter. 

.Vltstirame.  Titel  mit  grossem  A | Rückseite  leer.  Mit  Signaturen 
aaij  — ggiiij,  42  Blätter  mit  schlecht  durchgeführter  Seitenzählung. 

Discantstimme.  Titel  mit  grossem  D.  ] Rückseite  leer.  Mit  Signa- 
turen Aij  — Giiij,  42  Blätter  mit  schlechter  Seitenzählung. 

Bassstimme.  Titel  mit  grossem  B.  | Rückseite  leer.  Mit  Signa- 
turen Aij  — Ggiiii,  42  Blätter,  deren  letztes  leer,  mit  ungenauer  Be- 
zeichnung der  Seiten. 

Vagans.  Titel  mit  grossem  V.  | Rückseite  leer.  Mit  Signaturen 
AA  ij  — BBiii,  12  Blätter,  deren  letztes  leer,  mit  schlechter  Seitenzählung. 

Alle  Lieder  sind  bis  auf  eins  weltlichen  Inhalts,  daninter  au.s- 
gczeichnet  drei  Bonenliedcr  (Bonenlied  wider  den  päbstlichen  Abhuss 
vtni  Nicolaus  Manuel  Nr.  VI,  VH  und  XXXV),  das  Lied:  Die  brinlein 
die  da  Hiessen  Nr.  XIII,  ein  Lied  auf  den  schwäbischen  Bund  um 
1514  Nr.  XIX  und  ein  anderes  auf  König  Franz  vor  der  Schlacht  bei 
Pa  via  (1525)  Nr.  XLVHl. 


Was  die  Datirung  des  Druckes  betriftt , so  setzte  Wackemagel 
das  Buch  ins  Jahr  1522,  indem  er  an  das  Lied  vor  der  Pavier  Schlacht 
anknüpftc.  Allein  dieses  Lied  war  auch  nach  der  Schlacht  bei  Pavia 
noch  volksthümlich,  und  zudem  ist  1522  eine  Jahreszahl,  die  sich  mit 
des  Peter  Schoefler  II  und  Mathias  Apiarius  Druckthätigkeit  in  Strass- 
burg nicht  vereinigen  lässt.  Der  Einwand  Wackernagels,  dass  M.  Grei- 
tei*s  Name  schwerlich  nach  1522  in  einem  weltlichen  Liederbuche 
auftrete,  ist  zu  hinfällig,  um  nur  einer  eingehenden  Würdigung  unter- 
zogen zu  werden.  Der  Eintrag  in  dem  Berliner  Exemplar:  20  De- 
cember  1536  beweist  ebenfalls  nur,  dass  das  Buch  um  diese  Zeit  vor- 
handen und  mit  diesem  handschriftlichen  Eintrag  vereehen  ward.  Von 
mehr  Bedeutung  i.st  der  Tni-stand,  dass  das  Lied  Thomas  Stoltzers 
(t  1526):  , Entlaubet  i.st  der  Walde“,  welches  sich  in  den  fünf  und 
sechzig  deutschen  Liedern  vierstimmig  vorfindet,  bereits  1532  in  Hans 
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Gerle’8  Musica  Teiisch  Nurenbergk  für  vier  Geigen  eingericlitct  vor- 
kommt <)  nnd  mit  Wahrscheinlichkeit  aus  Schoeffers  Liederbuch  für 
Gerle’s  Musica  bearbeitet  ward,  wenn  auch  die  Melodie  selbst  bedeutend 
älter  ist  und  nicht  ausgeschlossen  sein  dürfte,  das.s  Gerle  auch  noch 
eine  andere  Quelle  als  vSchoeffers  Liederduch  besessen  haben  mag. 
Frühestens  passt  das  Liederbuch  ins  Jahr  1530,  setzen  wir  1530  — 1535. 

München  Hofbibliothek  (welches  Exemplar  ich  am  25.  Mai  1891 
benutzte),  Herlin  kön.  Bibi,  (defect).  Zwickau  Rathsschulbibliothek,  Augs- 
burg Stadtbibliothek. 

Eitner,  Musiksamraelwerke  S,  36  — 37.  — Wackernagel,  Biblio- 
graphie des  deutschen  Kirchenlieds  8.  45  Nr,  CXXI.  — Monatshefte 
für  Musikgeschichte  VI  (1870)  8.  50,  VIII,  S.  134. — Goedeke,  Grund- 
riss I,  123  (der  das  Buch  zu  1520  ansetzt).  — II.  Auflage  II,  32.  — 
Uhland,  deutsche  Volkslieder  nahm  n.  29  und  68  .‘ieiner  Lieder  aus 
diesem  Drucke  auf. 

2.  Opuscula  I aliquot  vere  ca-  | tholica,  ac  imprimis  | erudita, 
Joannis  Ludouici  | Vivis  Valentini,  accu-  | rate  impressa.  | Introduetio 
ad  Sapientiam  . ] Satellitium  sine  .Symbola  . | De  Ratione  Studij  pueril is  ( 
Epistolae  II.  | Argentorati,  apud  Petrum  | Schoeffer.  i 0.  J, 

Am  Ende  des  Schriftchens  steht:  Louanij  . M . D . XXI  . | welches 
Datum  als  Abfassungszeit  der  Schrift,  nicht  als  Datum  des  Drucks 
gelten  muss,  da  1521  eine  Unmöglichkeit  für  den  Druck  in  Stra,ssburg 
ist.  Näheres  über  die  Zeit  des  Druckes  ist  nicht  feststellbar. 

Octavo,  Signaturen  Ai — Nijj,2) 

Wernigerode  fürstlich  Stoibergische  Bibliothek  (W  b 96  misc.  2). 


IV.  Venedig. 

1541. 

1.  Novi  Testamenti  Vulgata  quidem  Editio,  sed  ad  vetustissimo- 
rum  utriusque  Exemplariornm  hdem  diligentissime  emendata,  cum 
Scholiis  Isidori  Clarii  Brix  . monachi  Casinatis  edita  . Venetiis,  per  Pe- 
trum Schoiffer  1541. 

Octavo,  zwei  Bände.  Erste  Auflage  P.  Schoeffers. 

Quelle:  Unbekannt. 

Le  Long,  bibliotheca  sacra  1,  276,  — Marchand.  histoirc  de 
l’imprimerie  S.  50.  — Catalog  Antiquariat  Rosenthal  70,  2,  S.  205, 
n.  3036.  Preis  50  Mark. 


1542. 

2.  VVULGATA  1 A EDITIO  VETERIS  AC  [ NOVI  TESTA- 
MENTI, QVORVM  I alteruni  ad  Ilebraicam,  alterum  ad  Graecam  iieri- 
tatem  emen-  | datum  est  diligentissime | AVTIIORE  ISIDORO 


1)  Monatshefte  für  Musikgeschichte  1,  S.  (5<).  — Die  Melodien  beider 
Tonsätze  aus  Schoeffers  Liederbuch  und  Gerle  finden  sich  in  Partitur  in  der 
Zeitschrift:  Caecilia  1846.  Seite  200,  Musikbeilage  neu  abgedruckt. 

2)  Mittheilung  aus  Wernigerode. 
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OLARIO  BRIXIA-  I NO  MONACIIO  CASINATP:  . | Venetijs,  apud 
Petrum  Schoeffer,  Magnn-  ] tinum  Germanum  . Anno  | M . D . XLII  . | 
(Rothdrnck.)  Mit  'Fiteleinfassung:. 

Folio,  Antiqua  und  Cursivantiquatype.  zweite  Auflage. ') 

Leipzig  Sammlung  Klemm. 

Klemm,  Catalog  314  — 315  n.  672.  — Marchand,  histoire  de 
rimprimerie  S.  50.  — Index  librorum  proliihitoriim  ef  expurgandorum 
Ant.  de  Schomayor  S.  127.2)  — ('atalog  .Antiquariat  Rosentlial- München 
XLII,  n.  292.  Preis  120  Mark. 

3.  RAIMVN  I Dl  LVLll  MAIO-  j HICI  PIlILOSOPIll  | acu- 
tis.simi , mcdiei(jz  celeberri-  ] mi  De  seeretis  naturae  | .sine  Quinta 
efjsentia  | libri  duo,  ] Ilis  acces.serunt,  j ALBERTI  MAGNl  | summi  phi- 
losophi,  De  mineralibus  i'i  | rebus  metallicis  libri  | (|uinque  . | t)uae 
omnia  solerti  cura  repurgata  rerum  naturae  | studiosi.*;  recens  pnblicata 
sunt  per  magi  - \ stnim  Gualtherum  H.  Ryff,  | Argentinensem^)  | Medi- 
eum  . I Venetijs  apud  Petrum  Schoeffer  | Germanum  Maguntinnm  . | 
Anno  I M . D . XLII  . | 

Am  Ende:  Venundantur  Venetijs  apud  ,lo.  Baptistam  | sub  in.signio 
'rurris . | Mit  Druekermarke  Peter  Schoeffers. 

Kleinoctavo,  324  gez.  Seiten  neb.st  Inhalt.sverzeichnisg.  .Mit  Ab- 
bildungen, Antiquacursivtype. 

Leipzig  Sammlung  Klemm. 

Klemm.  Catalog  n.  673.  — Catalog  Antiquariat  Rosentlial  - Mün- 
chen XXXVI  n.  1422.  Preis  10  Mark. 

Druckwerke  Peter  Schoeffers  des  Jüngeren  ohne  Ort 
und  Jahr  und  Firma. 

1.  Des  Edlen  Rö*  | mers  LanrentiJ  Vallen  | sis  Clagrede,  wider  j, 

die  1 erdicht  vnnd  erlöge s | ne  bcgabung,  so  [ von  dem  Key*  | ser  n 

Cöstan  I tino  | der  Römis  | sehen  kirehen  sol  gesche  j hen  sein  . | 

1)  Eine  weitere  Auflage  dieser  Au.*<gabe  erschieu  1557  Venedig  bei 
Juntas.  Da  Titel  und  die  A orrede  auf  dem  Index  der  verbotenen  Bücher 
Stauden,  entfernte  der  Verleger  Beides  und  liess  einen  neuen  4'itel:  Biblia 
ex  st'cunda  reeognitione  Isidcwi  (’larii  O.  Ben.  O.  Finna  15(14  drucken.  Am 
Ende  steht  tn>t/.dem  15.57  mense  Jnlio.  Brnnet,  mannel  1,  ‘^7(1. 

2)  Nach  dem  eatahtgns  lihrorum  prohil)itt)nim.  Rom  1551Mind  der  Aus- 
gabe Königsberg  15(lo  war  dies»*  Bibel  verboten.  Vgl.  Marchand,  hi.stoire  <le 
rimprimerie  S.  50.  — Dibdin,  bibliographieal  deeameron  II,  lUM  — .SOd. 

Walther  Ilermenius  Rvff  aus  Strassburg  b»*kannt  als  Ueber.setzer  des 
Vitruvius  (Nürnberg  .lohann  Petrtijns  I54S  tblio  und  öfter),  bedeutender  ma- 
thematisch-j)hvsicalischer  Schriftsteller,  (lesner,  bibliotheea  univ»*rsalis  ed.  1. 

(die  Stelle  fehlt  in  .späteren  Ausgaben). 

4 ) Schaab  II,  S.  Th  und  Wetter,  kritisehe  Geschichte  der  Erfindung  der 
Buchdnickerkunst  S.  507  erwähnen  noch  einen  weiteren  Druck:  Mancardi 
epistolae  medicinales.  Venedig  P.  .Schoeffer  1541  nach  Panzer,  AnnalesIX,  102. 

Dort  findet  sich  aber  keine  derartige  Angabe,  wie  Panzers  Werk  nur  bis 
1536  reicht. 
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Mil  herrlicher  Randverzierung,  worin  eine  Inschrift,  welche  Weller 
inittheilte. 

Quarto,  mit  den  Signaturen  A — Oijj  = 55  n.  gez.  Blätter  -f  1 
gez.  Blatt.  0.  0.  ti.  J.  u.  R (Worm.s  um  1518). 

Zürich  Stadtbibliothek. 

Weller  n.  1155.  vgl,  oben  S.  105. 

V.  Unächte  Drucke  Peter  Schoeffers  des  Jüngeren. 

Würdtwein,  bibliotheca  Mogunt.  S.  181  giebt  eine  von  Peter 
Schoetfer  1546  gedruckte  deutsche  Liviusausgabe  an,  die  sieh  in  der 
Bibliothek  zu  Amorbach  befunden  haben  soll.  Diese  Angabe  ist  Ver- 
wechslung mit  dem  gleichartigen  Drucke  Ivo  Schoeflers  1546.  Vgl. 
Schaab  II,  S.  78. 

VI.  Die  Ausgaben  der  Reformation  der  Stadt  Worms  1507—1513. 

Manche  Bibliographen,  namentlich  H.  Klemm,  schreiben  dem 
Peter  Schoetfer  dem  Jüngeren  den  Druck  der  Amsgaben  der  sogenannten 
Worm.ser  Reformation  zu , aber  ganz  mit  Unrecht.  Die  Wormser  Re- 
formation wurde  1498  ausgegeben  und  erschien  in  erster  Auflage  1499 
im  Druck.  Nach  Zapf*)  ist  die.se  Ausgab«»  ein  Erzeugniss  Peter 
ScluM'tfers  des  Alten  zu  Mainz.  Auch  dieses  ist  jedenfalls  falsch,  die 
Schwabacher  Type,  welche  Peter  Schoetfer  im  (Jart  der  riesundheit  1484, -) 
in  der  deutschen  .Vusgabe  von  Breidenbachs  Reisen  und  der  Cronecken 
der  Sassen  1492^)  verwendete,  ist  wenigstens  nicht  identisch  mit  der 
'Pype,  welche  in  der  ersten  Auflage  der  Wormser  Reformation  1499 
verwendet  ward.  Stände  mir  die  datirte  oder  undatirte  Ausgabe  der 
Kamergcrichtsordnung  (ein  unbezweifelter  Druck  Peter  Schoeffei*s  I)  *) 
zu  (iebüte,  so  Hesse  sich  auch  hierdurch  nachweisen,  ob  die  Wormser 
Reformation  1499  dem  Peter  Schoefter  angehöre  oder  nicht.  Wahr- 
scheinlich ist  aber  auch  hier  Letzteres  der  Fall.  Man  hat  behauptet, 
Johann  Schoetfer  habe  die  Ausgaben  der  Wormser  Reformation  1507 
bis  1513  gedruckt,  aber  übersehen,  dass  de.s.sen  Schwabacher  Type 
einen  breiter(»n  Kegel  und  Schnitt  sowie  Verschiedenheit  in  manchen 

1)  Zapf,  Merkw'iirdigkeiten  der  Zaj»tischen  Bibliothek  II,  374.  vgl.  auch 
dessen  .Mainzer  Buchdrnckergeschichte  zu  149'.*. 

2)  Ilortns  sanitatis  vlV  teiit.seli  eyn  gart  der  gesundheit.  Hain  S94ü, 
welcher  jedoch  falsch  statt  35S  Blätter  angiebt.  Der  erste  Dnick  Peter 
.»•^choetVers  mit  dessen  Schwabaelier  Type. 

I)  Klennii,  CatalogS.'t  n.  44. 

'!)  Ordnung  der  röinis.  ko.  ma.  raniergericht  mit  allen  .seinen  punkten 
vnd  artikeln  wie  «las  dau  viT  der  versamblung  des  heiligen  Reichs  dag  zu 
Wormbss  inijar  M . (X’CC  . \CV.  durch  vnsern  allergiiedigsten  hern  Maxiiudian 
rom.  ko.  die  Churtlirsten  Fürsten  vnd  gemein  versamblung  des  heiligen  Reichs 
geordent  gesetzt  vnd  beslosseii  ist.  Am  Ende : Geendt  vnd  getruckt  zu 
Mentz  durch  Peter  sehüfler  von  gernssheym  buchtriieker  ic  vtf  mondag  nach 
Michaelis  jm  XCV.  Jar.  folio.  Panzer,  .\nnalen  1,  ~ Würdtwein,  bibl. 

,Mog.  131.  — Zapf,  .Mainzer  Buchdruckergeschichte  117  — IIS.  — Ueber  die 
undatirte  Ausgabe  vgl.  Zapf,  Mainzer  Buchdruckergcschichte  S.  102  n.  130, 
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Rncbstaben  gegenüber  den  Typen  der  Wormser  Reformationen  besitzt. 
Johann  Schoeffer  kann  mithin  der  Urheber  dieser  Ausgaben  nicht  sein, 
wenn  auch  die  Annahme  der  Urheberechaft  Peter  Schoelfers  1 für  die 
erste  Ausgabe  als  Verlagsartikel  der  Firma  Schoetfer  gut  zu  den  andern 
Auflagen  gestimmt  Iiätte.  Dagegen  kommt  Peter  Ürach  in  Speier  in 
Betracht.  Deraelbe  war  um  1499  Inhaber  eines  berühmten  Geschäfts 
und  erfreute  sich  für  Herstellung  liturgischer  und  amtlicher  Dnickwerke 
grossen  Zuspruchs.  Auch  hier  stützt  sicli  die  Annahme,  Peter  Drach 
sei  der  Urheber  der  Ausgaben  der  Wormser  Reformationen , auf  die 
Typengleichheit  und  Typenähnlichkeit.  Im  Jahre  1504  Hess  Peter 
Drach  (in  Worms  wohnhaft)  zu  Speier  folgenden  Druck  erscheinen : 
Der  Psalter  Dauids  teutzsch  vud  lateinisch  mit  kurtzen  Glossen.  | Der 
Titel  steht  allerdings  niclit  bibliogi’aphisch  fest,  da  ein  solcher  dem 
mir  vorliegenden  Mainzer  Exemplar  fehlt  und  auch  den  von  Panzer 
benützten  Exemplaren  mangelte. 

Am  Ende:  Hie  endet  sich  der  text  des  psalters  zft  latein  | vnd 
zu  deutzsch  mit  einer  schönen  ausslegüg  vnd  j verstentnyss  gemacht 
vn  geordent  durch  den  hoch  | geiertesten  bruder  Nicolaus  vö  Lyra  ein 
bartu  = I sser  vnd  mifier  bruder  ein  grossen  doctor  der  heyli=  | gen 
geschriffl.  Gedrücket  vfi  volendet  durch  den  ] Achtparn  Peter  drachen 
zu  Speyer  in  der  alten  | Erbarn  keyserlichen  vnd  hochgefreyten  Stadt  | 
Worms  auff  Mittewoche  den  . XV  , tag  des  Mo  = j nats  Aprilis.  Nach 
vnsers  hevlmachers  gehurt  | Tausent  funffhundert  vnd  vier  iar . | 

Quarto,  CCCXVH  gez.  Blätter. 

Mainz  Stadtbibliothek  (incun.  n.  989)  ohne  Titel. 

Panzer,  Annalen  I,  264,  woselbst  weitere  Literaturangaben. 

Die  Angabe  Drachs,  ob  der  Dnickort  Speier  oder  Worms,  bleibt 
zwar  unklar,  jedenfalls  ist  der  Druck  zu  Speier  gefertigt,  während 
Drach  zu  Worms,  wo  seine  Familie  seit  früher  Zeit  ein  Haus  besass, 
wohnte.  Der  Druckort  selbst  hat  auch  wenig  mit  der  Sache  zu  thun, 
da  die  Firma  Drachs  dem  Drucke  beigefügt  ist  und  dieses  tür  die 
Untersuchung  genügt.  Die  Type  dieser  Lyraausgabe  ist  nun  mit  der 
Type  der  Wormser  Reformationen  1507  bis  1513  vollständig  gleich 
und  hat  auch  mit  der  Type  der  Ausgabe  1499  viel  Verwandtes,  so 
dass  .sich  auch  für  diese  Au.sgabe  Dracli  als  Urheber  muthmassen  lässt. 
Ist  es  nun  damit  erwiesen,  da.^^s  die  Wormser  Reformationen  der  Schwa- 
bacher Type  nach  Eigenthnm  Drachs  sind,  so  lässt  sich  dieses  auch 
der  Missaltype  der  Wormser  Reformationen  nach  annähernd  thun. 
Ohne  Jahr,  Ort  und  Firma  erschien:  Agenda  scd’ra  ritfi  7 ordi  | ne 
ecclesie  wormaciensis . | Rothdruck  in  Missaltv])e. 

Am  Ende:  Finit  feliciter  ageuda  scd’m  morein  ecclesie  wor- 

maciensis . I 

Quarto,  mit  den  Signaturen  a — i,. 

Mainz  Stadtbibliothek  (zwei  Exemplare). 

Die  Type  dieses  Drucks  stimmt  nun  mit  der  kleineren  Missal- 
type Peter  Drachs  überein,  eignet  diesen  Druck  diesem  Drucker  zu, 
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hat  aber  auch  mit  der  Missaltype,  welche  in  der  Wormser  Reformation 
1 499  zu  den  Ueberschriften  verwendet  ist,  viel  Verwandtes,  während 
die  Missaltype  der  Agende  0.  J.  nicht  mit  der  in  den  Reformations- 
ausgaben 1507  — 1513  verwendeten  Missaltype  in  der  Grösse  sich 

deckt  und  ebenso  verschieden  ist  als  die  Missaltype  der  Wormser  Re- 
formation 1499  nnd  der  Ausgaben  1507 — 1513.  Da  die  Agende 

Kigenthnm  Drachs  ist,  eigne  ich  die  Wormser  Reformation  1499  eben- 
falls diesem  Drucker  zu. 

Was  nun  das  Verhältnis.s  der  er.>iten  Auflage  der  Wormser  Ue- 
f(jrmation  1499  zu  den  weiteren  unter  sich  gleichen  Ausgaben  1507 
bis  1513  betrifll.  so  haben  die  Schwabacher  Typen  aller  Ausgaben 
einerlei  Kegel  und  Schnitt,  ei‘scheinen  jedoch  in  der  ersten  Ausgabe 
weniger  abgenützt  und  dadurch  klarer,  wa.s  bei  dem  splendid  gehaltenen 
Satz  mit  doppeltem  Durch8chns.s  im  Register  leicht  irre  führt.  Das 

Alphabet  der  Au.sgaben  1507 — 1513  hat  in  den  Maju-^keln  und  Mi- 
nuskeln mehr  Typenformen  als  die  Ausgabe  1499 , was  sich  leicht 

durch  geschehene  Vermehrung  de.s  Typenforraen.-schatzes  erklärt,  aber 
keine  andere  Type  bedingt.  Auch  die  veränderte  Rechtschreibung 
verlangt  keine  andere  Officin,  da  andere  Setzer  und  Gorrectoren  an 
den  verschiedenen  Ausgaben  gearbeitet  haben  können.  Ich  stehe  auf 
(irund  des  Gesagten  nicht  an.  die  sämmtliehen  Auflagen  der  Wormser 
Reformation  1499  — 1513  Peter  Drach  zu  Speier  zuzuschreiben,  obgleich 
alle  ohne  Druckort  und  Firmaangabe  sind  und  der  Behauptung,  die- 
selben seien  von  Peter  Schoeffer  I und  Peter  II  oder  Peter  II  und 
Johann  Schoeffer  gedruckt,  entgegenzutreten.  Die  Beschreibung  der 
verschiedenen  Auflagen  ist  die.se: 

1.  Der  Statt  Wormbs  ] Reformation  [ (ohne  Punct).  Holzschnitt- 
typen in  Bordüre.  Rückseite  des  Titels  leer.  Hierauf  Register  auf 
9 n.  gez.  Blätteni. 

Blatt  2 Vorseite  gleicher  Titel  wie  oben,  auf  der  Rückseite  Holz- 
schnitt: Wormser  Wappen,  ein  sehr  alterthümlicher  Holzschnitt.  Mit 
der  Signatur  aij  beginnt  der  Text. 

Am  Ende:  Reformacion  der  Stat  Wormbs  Recht  . ge-  ] setze  . orde- 
nung  . vnd  statuta  zu  lobe  de  almech  s | tigen  got  . zubehalten  finden 
vnd  einigkeit  . zu  | furdernns  rechts  vnd  merfig  gemeines  nutzs  | 
getruwer  guter  meynung  durch  einen  erbarn  | Rat  egemelter  Stat  Wormbs 
fnrgenominen  | auch  zu  notdurfft  de  gemeinen  volck  vor  zwey  | trecht 
Irthnm  kriegen  kosten  vnd  scheden  zu*  j uerhuten  ingesetzt  eroffenet 
vnd  vszgangen  in  | dem  Jare  nach  Gristi  vnsers  lieben  hemi  ge*  | 
piiit  Tusent  vierhundert  Nuntzig  vnd  Acht  . | nachmals  zn ')  trucken 
angebben  vnd  vollendet  | in  dem  Nun  vnd  nuntzigisten  vff  Montage  | 
nach  dem  Sontag  Trinitatis  . j 

Folio,  12  n.  gez.  Blätter  -j-  173  gez.  Blätter  -}-  1 n.  gez.  Blatt. 
Die  Initialen  sind  nicht  eingedruckt. 


I)  So  der  Druck. 


150 


157 


Mainz  Stadtbibliothek  (Incun.  371),  Darmstadt,  Frankfurt  a.  M. 
Senkenbergische  Bibliothek,  Privatbesitz  zu  Wiesbaden,  München  Hof- 
bibliothek. 

Merkwürdigkeiten  der  Zapfischeu  Bibliothek  II,  374  f,  — Bauer, 
catalogus  libroriim  rariorum  III,  289.  — Bibliotheca  Schwarziana  II,  252. 

— Oatalog  Antiquariat  Hosenthal -München  LIX  n.  784.  Preis  120  Mark. 

— Hain,  repertorium  n.  13719.  — Muther,  Bücherillnstration  I,  102. 

2.  Der  Stat  Worffis  [ Refomiacion : Statute  . ordenüg  | Satzung  die 
alleStette:  cömunen:  Kegimeten:  Fürste  - | thum;  Herrschaffle : Ampt- 
Icüte:  nützlich  fllrderlich:  vnd  \ behilflich  syu : vnd  zu  guter  regierung 
crschiessen  möge  . | Holzschnitt:  Das  Wormser  Wappen,  unten  In- 
schrift : DIGNA  BONA  LAVDF  SEMPER  WORMACIA  GAVDE.  Auf 
der  Hüek.seite  des  Titels  blattgrosser  Holzschnitt  verschieden  von  der 
Ausgabe  1499,  der  Kaiser  mit  den  sieben  Kurfürsten,  unten  zwei  Per- 
sonen knieend,  welche  ein  Buch  überreichen  (die  Reformation). 

Am  Ende:  Reformacion  der  Stat  wornibs  Recht  gesetze  . or  ) de- 
nuug  vü  Statuta  zu  lobe  dem  almechtigc  got  zube  = j halten  friden  vfi 
enigkeit  , zu  furderuus  rechts  vnd  me  | rung  gemeines  nutz  getruwer 
guter  meynung  durch  | eine  erbarn  Rat  egemelter  Stat  wormbs  furge- 
nüme  j Auch  zu  notdurtll  dem  gemeine  volck  vor  zweytrecht  | Irthum 
kriegen  kosten  vnd  scheden  zuuerhüten  inge  | setzt  eroftenet  vnd  ansz- 
gangen  in  dem  Jare  nach  Cris  | sti  vnsers  lieben  lierren  Tausent  vier- 
hundert 1 Neuntzig  vnd  Acht.  Nachmals  getrnekt  vnd  vollen  | det  in 
dem  Funfflzehehundertsten  vnd  Sybenden  iar  | vff  Montag  nach  dem 
Sontag  Letare  . in  der  Faste  . | ')  Rückseite  dieses  Blattes  leer. 

Folio,  6 n.  gez.  Blätter  -p  CXHI  gez.  Blätter.  Zweite  Auflage. 

Darmstadt  (X  2697/1),  Mainz  Stadtbibiothek  (Incun.  393). 

Die  Darmstädter  Hofbibliothek  besitzt  als  Signatur  X 2697  ein 
Exemplar  mit  der  Satzvariante  in  der  Schlussschrift  Zeile  2 von  unten: 
in  dem  Füntzehenhundertsten.  Ein  Exemplar  einer  dieser  Satzvarianten 
in  Klemms  Sammlung  zu  Leipzig. 

Klemm,  Catalog  S.  55  n.  96,  lieber  diese  und  die  andern  Aus- 
gaben vgl.  Muther,  Bücherillustration  I,  102. 

3.  Dasselbe.  Dritte  Auflage.  Mainz  (?)  1508.  Folio. 

Quelle:  Unbekannt. 

Panzer,  Annalen  Supplement  108  n.  618.  — Archiv  für  hessische 
Geschichte  III,  2,  S.  6, 

4.  Der  Stat  Worfiis  | Reformacion  : Statute  . ordenüg  etc.  Mainz 
(?)  1509. 

Vierte  Auflage,  in  Titel  und  Druck  mit  geringen  Ausnahmen 
mit  der  zweiten  Auflage  übereinstimmend. 

Quelle:  Unbekannt. 

Klemm,  Catalog  55  n.  97. 


I)  Hi.  März  1507. 
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5.  Der  Stat  Worms  ] Reformacion:  Statuten  . ordenung  Satzung 
die  alle  Stetten:  cömunen;  Regimenteii : filrstentlium : Her*  | schafften: 
Amptleüteii:  nützlich:  forderlich:  vud  behilfs  | lieh  seyn:  vnd  zü  güter 
regierung  erschiessen  mögen  . | Holzschnitt  wie  in  der  Ausgabe  1507. 
Die  Rückseite  leer. 

Am  Ende:  Reformacion  der  Stat  wormbs  Recht:  gesetze:  or=  | 
denung  vnd  Statuta  zü  lobe  dem  almechtigen  got  zü  | behalte  fride 
vnd  einigkeit  . zu  fürdernusz  rechts  vn  me  | rung  gemeines  nütz  ge- 
truwer  güter  meinung  durch  eine  erbarn  Rat  gemelter  Stat  wormbs 
fürgenöme  j Auch  zü  notdurfft  de  gemeine  volck  vor  zweytrecht;  | 
Irthiim  kriege : kosten : vmd  scheden  züuerhUten : zuge  = | setzt  eröffnet : 
vnnd  auszgangen  jn  dem  Jare  nach  Cris  | sti  vnsers  herreu  gepürt 
Tausent  vierhundert  Neun»  | tzig  vnnd  Acht.  Nachmals  getnickt  vnd 
vollendet  ju  [ dem  Fünftzehenhundertsten  vnnd  XIII  . jar  . anff  Fry  » | 
tag  nach  dem  Soutag  Exaudi . j *)  Rückseite  leer. 

Folio,  mit  den  Signaturen  ii  — iiii  = 6 Blätter  -f-  Register  -j~  den 
Signaturen  A — Qiiii  = xciii  gez.  Blätter,  mit  schwarz  gedruckten 
Initialen,  die  Ueberschriften  in  Fraetur,  fünfte  Auflage  der  Wormst^r 
Reformation. '-) 

Dannstadt  (X  2098),  Mainz  Stadtbibliothek  (inenn.  387),  Mainz 
Seniinarbibliothek. 

Panzer,  Annalen  1,  310  n.  047. 

VII.  Matthias  Apiarius,  Buchdrucker  zu  Strassburg  1533—1537. 

Mathias  Apiarius  liess  sich  im  .lahre  1533  in  Strassburg  als 
Buchdrucker  und  Verleger  nieder  und  verband  sich  mit  Peter  Schoeft'er 
dem  Jüngeren,  druckte  aber  auch  für  sich  allein.  Dieses  Verhältniss 
ist  für  Peter  Schoeffer  des  Jüngeren  Wirken  von  Interesse,  um  des 
Apiarius  Schicksalen  und  Thätigkeit,  soweit  sie  Strassburg  angehört, 
etwas  näher  zu  treten.  Matthias  Apiarius  war  wohl  Deutscher  von 
Geburt;  seine  Geburtszeit  dürfte  zwischen  1495  — 1500  fallen,  da  er 
1547  bereits  seinen  Sohn  Samuel  verheirathete.  Sein  Name  ist  lati- 
nisirt  uud  bedeutete  solcher  im  klassischen  Latein  soviel  als  Bienen- 
vatcr,  Bieueuwärter  oder  Zeidler.  •>)  Sein  wahrer  Name  ist  jedoch  Bieuer, 
was  bislang  unbeachtet  blieb.  Apiarius  widmete  nämlich  am  13.  August 

1)  20.  Mai  151.=J. 

2)  Eine  spätere  Ausgabe  der  Wormser  Reformation  ist:  DEr  Statt 
Wormbs  | Reformation : Auen  I enderung  vn  mehning  | etlicher  darin  verleibter 
Gesetze,  sampt  | der  Keyserlicben  Contirmation  • dieser  Reforma*  1 tiou  . | 
Wormser  Wappen  in  Holzschnitt  | Gedruckt  zu  Wonnbs,  durch  1 Gregorium 
Ilofman.  | Rückseite  leer. 

Folio,  12  u.  gez.  Blätter  + CLXXIII  gez.  Blätter  + 1 n.  gez.  Blatt  mit 
der  Schlus.ssehrift:  Tn  der  Keyserlichen  Frey  | vnd  Reichstat  Wormbs  j druckts 
(Jregorius  Hofinan,  im  | jar  hach  der  gepurt  Chri*  j sti  vnsers  Herren  | M . 
D.XLll.l 

Mainz  .Stadtbibliothek  uud  Worms  Paulusmuseum. 

l\)  Plinius,  hist.  nat.  21,  10  (81),  56. 
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1553  zu  Stern  „den  Ehrengeacliten  und  Kunsfliebenden  Meister  Micliel 
Cappen  Feldtrummetcr,  Wendeln  Schürer  Feldtpfyffer  und  Sijffriden. 
Apiario  {ijenaimt  Biner  syneni  Sun,  diser  zyt  am  Stadtpfyffer  dienst, 
und  urt*  dissuial  all  diener  der  Löblichen  Statt  Bern,  Wünscht  Mathias 
Apiarius  Buchdrucker  daselbst  j;nad  und  frid  durch  Christum  unsern 
Herren“  des  Johannes  Wannemacher  (Vannius)  Ausf'abe  der  Bicinia 
sive  duo  germanica  ad  aequales.  'Pütsche  Bsalmen  vnd  andre  Lieder, 
die  er  1553  zu  Bern  druckte J)  Ausserdem  lieferte  Apiarius  einen 
Druck:  Niger,  geschieht  von  Fanino  von  Fauentia,  vnd  Dominico  von 
Basana.  Bern,  Matthias  Biencr  1552.  Quarto.-)  Auch  des  Apiarius 
Druckermarke,  ein  Bür,  welcher  nach  dem  Bienenkorb  greift,^)  hat 
nichts  Biencnvüterliches,  st)ndern  bezeichnet  einen  nach  den  Bienen 
Haschenden,  einen  Biener. Damit  sei  der  Name  „Bienenvater“, 
welcher  sich  überall,  sogar  noch  in  Kapp,  Geschichte  des  deutschen 
Buchhandels  I,  91,  248  und  826  breit  macht,  zu  Grabe  getragen  und 
dem  Kichtigen:  „Biener“  zu  seinem  Bechte  verhelfen. 

Die  älteste  Notiz  über  Apiarius  findet  sich  in  Leu’s  Lexicon  I.  24(5, 
wonach  er  der  erste  Buchdrucker  der  Stadt  Bern  war,  sein  erstes  Werk 
(überhaupt,  aber  nicht  zu  Bern!)  1530  druckte,  worauf  sein  8ohn  Sa- 
muel von  1550  an  die  Buchdriiekerei  zu  Bern  fortsetzte.  Diese  theil- 
weisc  richtige  Angabe  hat  eine  heillose  Verwirrung  in  der  Literatur 
angerichtet,  indem  Apiarius  von  1531  (statt  1530  nach  Leu!)  zu  Bern 
gedruckt  haben  soll.^)  Diese  Angabe  ist  falsch,  wnrde  aber  nach 
Falkenstein,  Geschichte  der  Buchdruckerkunst,  überall  nachgeschrieben, 
bis  Fetscherin  in  der  historischen  Zeitung  1853  S.  76  den  Nachweis 
lieferte,  dass  Apiarius  1537  als  Buchdrucker  von  Strassburg  nach  Bern 
berufen  ward.*")  Dort  lieferte  er  1537  seinen  ersten  Berner  Druck.*) 


1)  Ibiblication  der  (Jesellscliaft  tlir  Mu.sikforschung  IV  (IbTU)  S.  S7  und 
88.  — Monatshefte  für  Musikgeschichte  V’lll  (1870)  S.  )»1 — |02,  woselbst  des 
Apiarius  VorAvort  abgedruckt  ist. 

2)  Archiv  für  Geschichte  des  deutschen  Buchhandels  IV,  S.  32.  Das 
lüich  selbst  befindet  sich  wohl  zu  Lucern. 

3)  Kapp,  Geschichte  des  deutschen  Buchhandels  I.  820.  Am  Boden  be- 
findet sich  eine  aufgcschlagene  Bibel , deren  Druck  wie  Waben  gebildet  ist. 
an  denen  Bienen  naschen,  vgl.  ebendaselbst  I,  .S.  2 48. 

4)  Bereits  bemerkt  im  Archiv  tür  (teschichte  des  deutschen  Buch- 
handels IV,  S.  31. 

5)  Archiv  für  Geschichte  des  deutschen  Buchhandels  R’,  8.  29,  woselbst 
die  .Stelle  wörtlich  abgedruckt. 

0)  Ebendaselbst  IV,  29,  .SiÜK  Kapp,  Geschichte  des  deutschen  Buch- 
handels I,  S.  92  lässt  den  Apiarius  talschlich  bis  1.539  in  Strassburg  drucken. 
Das  im  Archiv  IV,  309  erwähnte  Berner  'raschenbuch  ISSo,  welches  Details 
über  diese  Berufung  enthalten  soll,  steht  mir  niclit  zur  Verfügung.  Dass 
Oecolampadius  die  Berufung  des  .\piarius  nach  Bern  veranla-sste , ist  jeden- 
falls falsch,  derselbe  war  1.537  längst  todt,  wohl  aber  kann  dieses  auf  Be- 
treiben Bucers  und  Capito’s  g<*schelien  sein. 

7)  Listenius  Nicolaus  rudimenta  musicae  in  gratiam  studiosac  iuventutis 
diligenter  comportata.  Am  Ende:  BERNAE  HELVET:  PER  MA'nilAN  (!) 
APlARIVM  . I 1537.  Kleinoctavo.  Exemplar  Mainz  Stadtbibliotliek.  vgl.  Mo- 
natshefte für  Musikgeschichte  XXI  (1889),  S.  29. 
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Seine  Berner  TliÄtigkeit  gehört  nicht  hierher.  Als  Apiarius  Strassburg 
verliess,  .soll  er  seine  Ümckercieini'ichtung  an  Theodosiiis  Rihel,  Ver- 
leger und  Buchdrucker  zu  Strassburg,  veräussert  haben. ‘)  Apiarius 
bietet  als  wandernder  Buchdrucker  ein  Gegen.sttick  zu  Peter  Schoeffer 
dem  Jüngeren.  Seine  allein  hergestellten  Strassburger  Drucke  bieten 
für  die  Biographie  Peter  Schoetfers  ein  lntere.sse,  weshalb  ich  solche, 
wenn  auch  nicht  stets  bibliographisch,  zusammeustelle. 

1.  Handlung  in  dem  | öffentlichen  gesprech  zu  Stra.ssburg  | iungst 
im  Synodo  gehalten,  gegen  Melchior  Hoff-  | mau,  durch  die  Prediger 
daselbst,  von  vier  für*  | nemen  stucke  Christlicher  leen;  vH  haltüg,  | 
sampf  getrewen  dargeben,  auch  | der  gründen,  daranff  Hoff-  | man  seine 
jrthumben  setzet.  Strassburg  M.  Apiarius  1.533.  Quarto,  48  Blätter. 

Bibliotheca  Haeberliniana  n.  5942. 

2.  (Bucer  M.)  Furbereytung  zum  Concilio,  wie  alle  recht  Gots- 
ferfigen  von  beden.  yetz  f'ürnemmen  theylen,  .so  man  alt  und  new  gleu- 
bige,  Bäpsttliche,  vnd  Lutherische  nennet.  Zu  tunigkeit  Christlicher 
kirchen  kommen,  und  sich  darinn  vnbewegt  halten  mögen,  etliche 
freundtliche  GotstÖrchtige  gespräch,  von  fürnemen  stucken  Christlicher 
lere,  deren  halb  man  jetz  in  missuerstand  ist.  Strassburg  M.  Apiarius 
1533.  Quarto.  58  Blätter. 

Catalog  Anticiuariat  Hosenthal  - München  XXXVIII  (bibliotheca 
Lutherann)  8.  70  ii.  987.  Preis  18  Mark. 

3.  In  Hieremiam  Pi'(»phetam  Commentariorum  libri  tres  Joanuis 
Oecolampadii  eiu.«idem  in  Threnas  Hieremiae  enarrationes  . Argentine  . 
MDXXXUl. 

Am  Ende:  Argentinae  in  oflicina  Matthiac  Apiarii  mense  Sep- 
teinbri.  Anno  M . D . XXXIIl. 

Quarto. 

Panzer,  Annale.s  VI,  122  n.  846. 

4.  Defensio  adversus  axioma  catholicum,  id  est  criminacionem 
H.  P.  Hoberti  episcopi  Abrincensis,  in  qua  is  impiae  novationis  in 
cunctis  Ecclesiis  cum  dogmatis,  tum  ritibus  peculiariter  autem  circa 
sacrosanctam  Eucharistiam  importune  accusat,  quotquot  Christi  doctri- 
nam  sectari  Student,  ab  iis  hominum  commentis,  quae  cum  illa  piignaiit, 
repurgatam  — per  Martinum  Bucerum.  Argentorati  per  Matthiam 
Apiarium.  MDXXXHU. 

Octavo,  80  Blätter.  Dem  Cardinal  Antonius  ä Prato  gewidmet. 

Panzer,  Annales  VI,  124  n.  860. 

5.  In  prophetam  Ezechielem  commentarius  D.  Joan.  Oecolampadii, 
per  Vuolfgangum  Capitonem  aeditus.  De  obitu  Oecolampadii  epistola 


1)  Archiv  f.  Gesch.  d.  d.  Buchhandels  IV,  30  aber  zu  1539,  wobei  ein 
angeblicher  Matthias  Schwiutzer  (falsch  für  Haus  Schweintzer)  mit  Mathias 
Apiarius  identificirt  und  verw  echselt  wird. 
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S.  Grynaei.  De  vita  eius  Vnlfg.  Capito.  xVrgentorati  upud  Matthiam 
Apiariam  Anno  MDXXXUIl. 

Am  Ende:  Argentorati  apud  Mnttiiiam  Apiariuni.  Mense  Mavtio. 

Anno  M . D . XXXIUI. 

Qnarto. 

Panzer,  Annales  VI,  124  n.  861. 

6.  Capito  Wolff,  Ein  wunderbar  geschieht,  vnd  ernstlich  Warnnng, 
Gottes,  so  sich  an  eim  Widertiluffer,  genannt  (^laus  Frey  zutragen,  der 
sich  hat  ertrencken  lassen,  ehe  er  hat  wollen  seine  fromme  ehefraw 
wider  annemen  vnnd  ein  andere  fraw  begeben,  so  er  im  schein  eins 
ffcistlichen  Ehestandts  an  sich  gehenckt  hatt.  (Geschehen  zn  Strassbnrg. 

Htrassburg  Apiarius  1534. 

Sedez,  20  Blätter. 

7.  Apparatns  latinae  locntionis.  Ex  M.  T.  Cicerone,  Caesare, 
Salliistio,  Terentio,  Planto,  ad  llerenninin,  Asconio,  Celso  ac  de  re 
rustica  per  Bartholomncum  Hiccium  Lugiensem  in  siium  ordinem  dc- 
scriptns.  His  Accessit  Iudex  in  Ciceronem  et  alia  nonnulla,  nt  sm»  loco 
viclebis.  Argentorati  apnd  Matthiam  Apiariuni  MD.  XXXV. 

Am  Ende:  Argentorati  apud  Mathiain  Apiariuni.  Anno  Domini 
.Millcsinio  quingeiitesimo  Tricesiino  quinto,  die  ((iiarta  Martii.  Mit 
Dmckermarke. 

Quarto.  Mit  Initialen. 

Panzer,  Annales  XI,  126  n.  872.  — Archiv  fdr  fJesehichte  des 
deutschen  Buchhandels  V,  310, 


Von 


8..  Gart  der  gesuntheit  | Zu  latein,  llORTVS  ] SAN1TAT18  , Sagt 
iu  vier  [ Bücheren  wie  hernach  folget . | Zum  Ersten  . | 

Vierfüszsigen  vnd  Krichenden 
Im  Anderen. 

Voglen  vnd  den  Fliegenden  thicre 
Im  Dritten 

Vischen  vnd  Schwimmenden 
Im  Vierden. 

Dem  Edlen  Gesteyn  vnd  allem  S(»  iu  | dcMi  Aderen  der 
erden  wachsen  ist. 


Strassburg,  M.  Apiarius. 

Folio.  Mit  IMteleinfassung  und  vielen  Holzschnitten. 

Leipzig  Sammlung  Klemm. 

Klemm,  Catalog  8.  152  n.  296.  — Archiv  für  Geschichte  des 
deutschen  Buchhandels  V,  78  Note  107.  — Collection  ä vendre  de  ino- 
nnracns  typographiques  imprimes  au  XV.  et  XVI,  siede.  Oflenbach.  1840. 
rVcrsteigernngscatalog  Sammlung  Heinemanu)  S.  274  n.  1242. 
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VIII.  Die  Ausgabe  des  neuen  Testaments  durch  Tyndaie 
und  die  Coverdaiebibel. 

William  Tyndaie  geboren  1477  in  der  Grafschaft  Gloucester, 
ward  Geistlicher,  trat  aber  zu  Luthere  Lehre  Aber,  musste  vor  König 
Heinrich  VIII.  von  England  flüchten,  kam  zu  Luther  nach  Wittenberg 
und  Hess  1525  eine  nach  des  Erasmus  .\usgabe  gefertigte  Uebersetznng 
des  neuen  Testaments  drucken,  die  in  England  Verbreitung  fand  und 
im  Geiste  Luthers  abgefasst  war.  Tyndaie  ging  hierauf  nach  Ant- 
werpen und  ward  1d36  zu  Vilwoord  bei  Antwerpen  auf  Hetreiben  der 
englischen  Legierung  festgenommen,  erdrosselt  und  verbrannt.  •)  Diese 
Ausgabe  der  ersten  Uebersetzung  des  neuen  'restamcnts  ins  Englische  kam 
bereits  1526  als  the  new  Testament  of  Tindale  auf  den  Index  der 
in  England  verbotenen  Bücher.^)  Gleiches  Schicksal  widerfuhr  der- 
selben auf  dem  1530  — 1538  aufgestellten  Index  der  in  England  ver- 
botenen Bücher.  *) 

Bisher  nahm  man  vielfach  an,  Peter  Schoeffer  habe  diese  Bibel- 
ausgabe in  Worms  gedruckt  und  hatte  aus  der  Aehnlichkeit  der  Typen 
der  Drucke  de.sselben  mit  Firmaangabe  auf  ihn  als  Urheber  geschlossen, 
während  andere  Forscher  Froschower  in  Zürich  als  Hersteller  dieses 
Drucks  vermutheten.  Zwar  steht  mir  weder  ein  Originaldrnck  dieses 
englischen  Testaments,  wovon  ein  vollständiges  Exemplar  im  Johan 
Baptist  College  zu  Bristol  (doch  ohne  Titel)  und  ein  weiteres  unvoll- 
ständiges vorhanden,  <)  noch  der  von  Francis  Fry  1862  in  177  Exem- 
plaren nach  dem  Bristoler  Exemplar  hergestellte  Facsimilenachdruck 
zur  Verfügung,  ich  kann  demnach  nicht  ans  Autopsie  die  Typengleich- 
heit oder  Verschiedenheit  beurtheilen,  halte  aber  die  Urheberschaft 
Peter  Schoetters  für  sehr  zweifelhaft. 

Auf  die  Tyndalebibel  folgte  1530  eine  englische  Uebersetzung 
des  Pentateuch,  1535  die  gesammte  Bibel,  die  Coverdaiebibel  in  eng- 
lischer Sprache.  Angeregt  von  Luthers  Bibelübersetzung  (1517)  be- 
gannen 1524  die  Schweizer  'Hieologen  Leo  Jud,  Megander  und  Pclli- 
canus  unter  Zwingli’s  Leitung  die  Uebersetzung  der  Bibel  im  Sinne 
ihrer  Lehre.  Sie  legten  dem  alten  Testamente  Luthers  Uebersetzung 

1)  üeber  ihn  vgl.  Christoidier  Andersou,  The  Anuals  of  the  Eugllsh 
Bibi.  New  edition.  London.  18U2.  S.  29.  — Francis  Fry,  A bibliograpTiical 
deacriptiou  of  the  cditions  of  the  New  Testament  l'yndale’s  Version  in  English. 
lllustrated  with  73  nlates.  London.  H.  Sotheran.  IS78.  Quarto.  Periodische 
Blätter  der  Ge.schiclit.svereine  zu  Kassel,  Darnistadt  und  Wiesbaden.  1860. 
Nr.  13  8.350. 

2)  Keusch,  ludices  librorum  prohibitoruni  (Bibliothek  des  literarischen 
Vereins  zu  Stuttgart  CLXXVI)  S.  5. 

3)  Keusch,  a.  a.  O.  S.  20  und  21. 

4)  Bel  Versteigerung  der  llawtrey 'sehen  Bibliothek  1853  kam  ein  Exem- 
plar der  Coverdaiebibel  für  1 11  L.  Sterling  (2200  Mark)  weg,  vgl.  Athenaenm 
1853  n.  1342.  S.  861.  In  England  ward  die  Coverdaiebibel  nicht  selten  in  den 
Kirchen  angekettet,  vgl.  Der  Sammler  XII,  Nr.  20.  S.  239  (nach  Blades,  biblio- 
graphical  Miscellanies). 
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zn  Gniiule  und  machten  entsprechende  Abänderungen.  Da  Luther  die 
Propheten  und  Apocryphen  noch  nicht  übersetzt,  mussten  die  Schweizer 
'rheologen  die  Uebersetzung  derselben  selbst  besorgen.  Diese  Ueber- 
setzung,  die  sogenannte  Schweizer  Ilihel,  erschien  stückweise  1524  bis 
1529  in  sechs  Theilen  in  Folio  bei  Froschoner  in  Zürich  ')  und  bildet 
die  erste  Ausgabe  der  Schweizer  Bibel  und  die  zweite  vollständige  Bibel- 
übersetzung in  deutscher  Sprache  überhaupt.  Auf  diese  Folioausgabe 
folgte  1527 — 1529  in  gleichem  Verlage  eine  Tiischenausgabe  dieser 
Uebersetzung,  um  die  Ausgabe  volksthümlicher  und  handlicher  zu 


1)  Die  Beschreibung  dieser  Seltenheit  ist  folgende: 

'I’heil  1:  DAs  Alt  Testa  | ment  diltsch,  der  | vrsprilnglichen  Ebreischen 
waar-  j heyt  nach  vff  das  aller  j trüwlichest  ver-  | dütschet . | Oetruckt  zu 
Zürich  I durch Christophoruni  Froschoner  | im  Hornung,  de.sjars  | M.D.XXV.  | 
Mit  breiter  Holzschnitteinfassung,  sechs  Stöcke,  darstellend  Schöpfungsge- 
schichte, Paradies,  Vertreibung  etc.  Auf  der  Rückseite  Register.  Titel  + 5 
ungez.  Blatt  Vorrede  T CXII  gez.  Blatt. 

Theil  II ; DAs  Ander  teyl  | des  Alten  Testa  | 
mit  Eidechsen  (?)  und  Fröschen  | Dsw  R(*gister 
teyls  . I Es  folgen  acht  Zeilen  R»*gister  beziffert 
BUder  des  Thierkreises  | (ietruckt  zu  Zürich  durch  | 

Im  iar  i Als  mau  zallt  M . DXXV  . 1 Rückseite  leer. 


meuts  I Holzschnitt:  Störche 
über  die  Büe-  | eher  dises 
1 — VIII  nebst  Holzschnitt: 
(.'hristophorum  Froschower. 
Titel  -f  CXLVH  gez.  Blatt. 


'riieil  III:  DAs  dritt  teyl  des  \ Alten  Testa-  | ments . | Das  Rerister 
über  I die  büe  - | eher  dises  teyls  . | folgen  acht  Zeilen  Register  beziffert  1 — V 
und  Holzschnitt  : Kinder  mit  Wappensehihl,  worin  ein  Frosch  . | Getruckt  zu 
Zürich  durch  i Christophomm  Froschoner  | jm  jar  M .D.XXV  . | Rückseite 
Vorwort  Martin  Luthers,  Titel  + gezählt.  Blatt  II  — LXVII  -1-  1 leerem  Blatt. 

Theil  IV : DAs  Vierde  teyl  des  alten  | restaments . | ALle  Propheten 
vsz  Ebrai-  | scher  sprach,  mit  gutenn  trüwenn  vnnd  hohem  | Üysz.  durch  die 
Predicanten  zu  Zürich,  | in  Tüt.sch  vertolmät- 1 sehet.  | Druckmarke  Froschovers: 
Baum  mit  Fröschen  in  Rahmen,  von  Hans  Holbein  I Getnickt  zu  Zürich  by 
Christoffel  I Froschoner,  im  jar  so  man  zalt  l M . D . XXIX  . i Auf  der  Rück- 
seite Register  -f  Titel  4-  ungez.  Blatt  Vorrede  4-  CXXVII  gez.  Blatt  4-  1 
leerem  Blatt.  Am  Ende  (Blatt  ( XXVll  Vorseite):  Getruckt  zu  Zürich,  im 
Barfnsser  kloster,  durch  Christoffel  Froschoner,  vnnd  volendet  am  ersten  tag 
des  Mertzens,  im  Jar  M . D . XXIX. 

Theil  : Diss  sind  die  bucher  die  by  den  alte  | vnder  Biblische  ge- 
schrifft  nit  gezclt  sind,  auch  by  ] «len  Ebreern  nit  gefunden.  Nüwlich  | widerumb 
durch  Leo  .lud  \ Vertütschet . | folgt  Register  in  sieben  Zeilen  beziffert  I— VII  | 
Getnickt  zu  Zürich  by  Chri.stoffel  Frosidtouer.  | Rückseite  Vorwort.  Titel  + 
('VI  gez.  Blätter  4 I n.  gez.  Blatt,  Vorseite  leer,  Rückseite  Druckmarke 
wie  in  Theil  IV.  Am  Ende  (Blatt  C'VI  Rückseite):  Getruckt  zu  Zürich,  im 
guant  BarfÜsser  kloster,  durch  Christoffel  Froschoner.  vnd  volendet  am  sechszten 
tag  Mertzens,  in  dem  j.ar  so  man  zalt  .M  . D.  XXIX. 

Theil  VI:  Das  ^utzNüw  | Testament  recht  ) griintlich  vertütscht.  | .Mit 
gar  gelerten  vnnd  1 richtigen  Vorreden,  vnd  der  schwä-  | rosten  örteren  kurtz, 
aber  j gut  vszlegungeu . 1 Ein  gnügsam  Register  1 wo  man  die  Eplstleu  vml 
Euan  - I gellen  (Icsz  giitzeu  iars  Jn  | disem  Testament  I finden  sol . I Getruckt 
zu  I Zürich  durch  Christoffel  | Froschoner.  Anno  | M . D . XXliij . 1 Mit  breiter 
Holzschnitteinfassimg:  Stellen  des  neuen  Testaments  darstellend,  unten  ein 
Zug  Soldaten  mit  Kanone.  Rückseite  leer  + 'Pitel  4 2 n.  gez.  Blatt  Vor- 
wort 4-  1 1 n.  gez.  Blatt  Register  4-  ('LXII  gez.  Blatt  4 1 n.  gez.  Blatt  Druck- 
fehler, Rückseite  leer,  4-  1 n.  gez.  Blatt,  Vorseite  leer,  Rückseite  Froschovers 
Druckniarke:  Knabe  auf  einem  Frosch  reitend  mit  Monogramm  CR.  FR. 
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machen,  ein  Vorgang,  der  sich  in  ähnlicher  Weise  in  Worms  bei  der 
Prophetenaasgabe  1527  vollzogen.  Die  Züricher  Bibelausgabe  hat  nun 
eine  gewisse  Verwandtschaft  mit  der  Wormser  Bibel  1529  und  soll 
ebenso  eine  solche  mit  der  englischen  rebersetzung  haben,  indem  beide 
I./etztere  die  Schweizer  Bibel  bei  Herstellung  des  Texts  benützten,  wie 
wahrscheinlich  auch  Luther  die  Schweizer  Bibel  für  seine  Uebersetzung 
verwendet  haben  mag.  Nach  Angabe  des  Antiquars  Cohn  in  Berlin 
in  dessen  Catalog  184  (1887)  S.  35  besteht  ansserdem  ein  innerer  Zu- 
sammenhang bei  der  Herstellung  des  englischen  neuen  Testaments  und 
der  Schweizer  Bibel,  indem  die  Typen  derselben  einerlei,  auch  in  dem 
Pentateuch  der  Schweizer  Bibel  die  Figur  des  Aaron  genau  so  wie  in 
der  Coverdalebibel  1530  vorhanden  sind,  wie  auch  sonst  mannigfache 
Anhaltepuncte  ähnlicher  Art  auf  einen  Ursprung  deuten  und  diese 
Drucke  sämmtlich  Froschouer  in  Zürich  zueignen,  was  sich  bei  dessen 
Verbindungen  mit  Zwingli,  den  Schweizer  Reformatoren,  Ludwig  Hätzer 
und  den  Wiedertäufern  auch  für  einen  englischen  Sectirer  voraussetzen 
und  ein  näheres  Verhältniss  derselben  vermnthen  lässt. 
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Anlagen. 

I. 

WJr  Maximilian  von  gots  gnaden  Erwelter  Römischer  koyscr  zu 
allen  zeitten  merer  des  Reichs  in  Germanien  zü  Hungern  Dalmacicn 
Croatien  :c.  kunig  Ertzhertzoge  zü  Österreich,  Hertzog  zü  Burgundt. 
zü  Brabant,  vnd  Phulnntzgraue  ;c  . Embieten  allen  Chürfürsten,  Fürsten, 
geistlichen  vnnd  weltlichen  prelaten  Granen  . Freyen  . Herren  . Rit- 
tern . knechten  , Haübtleüten  . Landtuögten  . Vitztumben  . Vögten  , 
Pflegern  . Verwesern  . Ambtleüten  . Schnlthaissen  . Burgermaistern  . 
Landtrichtern  . Richtern  . Redten  . Bürgern  . Püchtrückern  . Pttech- 
fürern  , Gemainden,  vnd  sonnst  allen  andern,  vnnsern  vnd  des  Reichs, 
auch  vnnsrer  Erblichen  Fürstentümb  vnd  lannde  vnnderthannen  vnd 
getrewen  . in  was  wirden  stats  oder  Wesens  die  sein,  den  diesser 
vnnser  brief  fUrkümbt  , oder  verkündt  wirdet  . vnnser  gnad  vnd  alles 
guet  . Erwirdigen,  hochgebornnen  . Wolgebornnen  . Edele  . Ersamen  . 
Andechtigen  lieben  Neüen  . Oheymen  . Chürfürsten  . Fürsten  vnd  gc- 
frewen  Vnnss  hat  vnnser  vnd  des  Reichs  lieber  getrewer  Maister  Ar- 
nold! Schlickh  Organist  von  Haideiberg  zü  erkennen  geben  . wie  er 
anff  vilfeltig  vleissig  ersüchen  vnnd  begern  . weilcnnd  Phallntzgi-ane 
Philipsen,  auch  anderer  Fürsten  . geistlich  vnd  weltlich  person,  mit 
ombsigen  vleys  . in  ain  püechlin  züsamen  gebracht  vnderschiedlich 
anzeigung  lere,  vnnd  vnnderrichtung  . wie  man  ain  artlich  werch,  von 
pfeiflen  vnnd  annderm  . dem  gesanng  zü  Chor  . vnd  den  Organisten 
brauchlich  (Blatt  2’')  zürichten  vnd  stellen  soll,  Dasselb  püechlin  Er 
gott  zü  vordrist  zü  lob  vnd  Ere,  auch  gemainem  nutz  zü  gütem  . dar- 
dnreh  der  mercklich  vncosten  . so  bissher  auf  die  werch  der  Orgeln 
jrer  vnbestanndigkeit  halben  yezüzeitten  gangen  ist  . verhütte  werdt. 
in  ainen  drnckh  . solhs  menigelich  zü  offen  waren,  zü  bringen  willens 
sey  . Vnnd  damitt  Er  dann  destfügklicher  ainen  geschickten  Püech- 
trücker  . der  berürt  sein  püechlin  vnnd  werch  mit  ainem  scharffen  vnd 
leslichen  puechstaben  correct  drücken,  vnd  Er  alssdann  seiner  arbait 
vnnd  mühe  mitt  verkaüffung  derselben  etwas  ergetzlichait  gehaben 
müge  . Vnns  diemütiglich  angerüffen  vnd  gebetten,  jne  mit  vnnser 
keyserlichen  freyheit,  das  ime  in  Zehen  Jarnn  den  negsten,  nach  dato 
dits  vnnsers  briefs  volgend,  niemands  on  sein  wissen  vnd  zügeben 
obangezeigt  sein  anfgericht  werch  puechlein,  oder  anders  als  Tabulatur, 
vnnd  dergleichen  zü  den  Orgeln,  vnnd  anndern  Saitejispillen  dinstlich  . 
80  er  in  kurtz  auch  auflf  zu  richten,  vnd  an  den  tag  zübringen  willens  sey, 
nachdrückhe,  gnediglichen  züfürsehen  . Das  wir  dann  auss  obange- 
tzaigten  vrsachen  vnnd  sonnderlich  zü  fürdrung  des  gemainen  nütz 
zütfin  genaigt  sein  . Vnnd  emphelhen  demnach  Euch  allen  . vnd  Ewer 
jedem  besonder  ernnstlich  gebietend,  vnd  wellen  . daz  jr  bemelten 
Maister  i^olden  Schlicken  Organisten  . bey  vorbestimbter  vnnser  gnad 
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vnd  freyhait  . von  vnnsern  wegen  vestiglichen  hanndthabet,  vnd  nicht 
gestattet,  das  die  vorberürtcn  sein  wercbpuechlein,  vnnd  anders,  wie 
oben  begriffen  ist , in  ob  (Blatt  benanter  zeit , on  sein  wissen  zii 
geben  oder  vergonnüng  durch  yemands  nachgetröckht , oder  wo  die- 
selben in  welscher  oder  ander  Nation  attsserhalben  Ewrn  gebietenn, 
oder  Verwesungen  getrnckht,  kains  wegs  verkailfft  werden,  noch  des 
selbst  auch  nit  thut  , Sonder  die  auf  gedachts  Maister  Arnolds  Schlicks  . 
oder  des  drügkei  . So  Er  hierjnn  zügebraiichen  tlirgenümen  hat , an- 
lanngen  vnnd  begern  allennthalben  nennen  vnnd  zU  kaUffen  verbieten 
lasset,  vnnd  dermassenn  handlet,  daniitt  zühanndthabung  vorangetzeigter 
vnnser  freyheit,  annder  handlüng  nicht  nott  werde.  Daran  tüt  jr 
vnnser  ernnstliche  meynung.  Geben  in  vnnser  vnd  des  Reichs  Stat 
Strassburg,  am  dritten  tag  des  Moneds  Aprillis.  Anno  doinini  Funff- 
zehenhnndert  vnnd  im  Aindlifften,  Vnnser  Reiche  des  Römischen  im 
Sechsundzwaintzigsten , vnnd  des  llungrischen  im  .ninvndtzwaintzigsten 
jarenn. 

Per  regem  Ad  mandatum  domini 

pp  m imperatoris  proprinm. 

Serentiner  . sszt. 

(Druckprivileg  für  den  Spiegel  der  Orgelmacher  und  die  Tabulaturen. 

Mainz  1511  und  1512.) 


II. 

„Vorred  . Ludwig  Hätzer  begert  al*  [ len  menschen  wäre  er- 
kantnuss  des  vatters  dnrch  Jesnm  Christum  den  sun  . Wer  ists  der  jhm 
ettwas  wolte  fümemen  zft  thün  oder  zü  lassen,  on  grosse  forcht  vü 
sondere  vnd’werffung  seins  fürnemens  de  götlichen  willen?  Die  weil 
Gott  vnnser  ewig  barmhertziger  vatter,  der  nit  allweg  zürne  kan,  seine 
geschöpfR  so  wunderbarlich  leyttet,  das  ja  eyn  ieder  der  aus  der 
warheyt  geborn  were,  in  jro  mitt  dem  propheten  Jeremia  sprechen 
möcht:  0 HERR,  es  ist  in  niemants  willen  gestellt  eygne  strass  zü 
gehen,  der  man  hat  sein  nicht  macht,  aber  du  HERR  richtest  es  wie 
es  dich  lüstet.  Also  hie  mit  mir  auch  liebsten  brüder  im  HERRN, 
Wie  wenig  hab  ich  mich  iemalen  versehen,  das  mich  der  vatter  z& 
diser  arbeyt  brauchen  solt,  die  Gobslerenden  propheten  helifen  zü 
verteutschen.  Aber  jhener  desse  gnad  vnd  barinhertzigkeyt  vber  alle 
seine  werck  ist,  braucht  die  kleynfügsten  auch  zü  seiner  maiesiet 
herrlichkeyt,  das  die  hochprachtlichen  (sagt  Paulus)  zü  schänden  komeu. 

Es  ist  wissend  wie  ich  gar  nahet  bei  eym  jar  den  propheten 
Maleachi  v’teutscht  hab,  mit  ausslegung  Johan.  Ecolampadij,  darinn 
ich  meldnng  thet,  wo  Gott  hiilif  bewise,  so  wölt  ich  auch  Jesaia  mit 
ebengedachts  Joä  . Ecolampadij  ausslegung  verdolmetschen,  diss  hab 
ich  mich  nit  lang  darnach  vndernomen  zü  leysten,  vfi  aber  grosse 
sorg  gehebt,  wie  ich  zürn  ersten  den  text  züm  aller  besten  möchte, 
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nach  Ilebraischer  sprach,  herfür  thün,  vnd  de  eynfeltigen  den  selbigen 
anzeygen.  Flat  es  ja  Gott  ans  gnaden  (dz  ich  sol  bekennen  also 
verfügt,  mir  schwachen  solicher  mühe  vnd  arbeyt  einen  ghülffen 
gesandt,  Hans  Dengken,  der  mir  von  Gots  wegen  zü  willen  ward,  mir 
in  disem  zu  verhelffen. 

Lieben  im  Herrn  also  haben  wir  vns,  nach  vermögen  in  Gott, 
geübt,  vnd  den  ersten  propheten  Jesaia  vertentscht,  sonder  alle  anss- 
legnng.  Do  liat  es,  nitt  nnr  vns,  sonder  vil  andre  brüder  mehr  für 
gut  angesehen,  das  wir  gerad  also  auch  mit  den  andern  propheten 
fort  füren  zö  handlen,  desse  haben  wir  vns  Ja  nit  können  wideren 
(obs  wol  d’  Satan  gern  gsehen  hett)  sonder  müssen  also  thün,  vnd 
seltzsamlich , gar  nahet,  on  vnser  tümemen,  fort  faren.  Dann  (Gots 
sei  die  eer,  vnd  die  schand  allweg  vnser)  es  sich  mit  gwalt  heranss 
gerissen  hat,  das  es  hit  dahinden  hüben  ist,  wider  des  Satans  anschlüg. 

Nun  haben  wir  beyd  also  vnsern  höchsten  vleiss  vn  verstand, 
aus  gnaden  von  Gott  durch  Christum  entpfangen,  nit  gespart,  Vns  zü 
ragen,  da  wir  Antwurt  v’hofflen,  nit  geschämpt,  KeA'n  lesen  vnder- 
lassen,  nichts  veracht,  sonder  so  vil  wir  vermö^  trewlich  dargespannt, 
wie  vns  angesehen  hat  züm  füglichsten  mögen  geschehen.  Dann  es 
vns  nit  gar  verborgen,  wie  wol  es  aufsehens  dörffe  zü  diser  argen 
zeit,  in  noch  vil  malen  nach  gültigen  geschefflen,  vor  dererley  leiiten, 
dene  nichts  annütig,  es  schmeck  dann  nach  jrer  knehen.  Denen  wir 
inn  Gottes  namen  von  hertzen  gern  Jhr  meynug  lassen,  vü  es  dem 
vatter  vbergeben,  desse  alle  macht,  des  meers  vnd  des  lands  ist,  der 
bergen  vnd  der  büheln,  des  himels  vn  der  hell.  Doch  wolten  wir 
vmb  Gottes  willen  iederman  gebetten  haben  sie  wöllen  nit  richten 
ehe  vnd  der  handel  bekant,  nit  stürmen,  eh  vnd  es  brenne,  dann  es 
ja  bald  gethon  ist,  alle  ding  schelten,  vnd  anlfs  höchst  verdammen, 
wo  es  nit  auf  alle  frag  vö  stund  an  ja  sagt  aber  nach  thün  G>eben 
brüdO  brauch  et*)  warlich  mehr  schaufens.  Haben  wirs  getroffen,  so 
sei  die  eer  des  ewigbarmhertzigen  vaters,  d’  ordenes  zü  aller  weit 
Schmach  vfi  seiner  glori  merung  an,  H.nben  wirs  nit  allenthalben 
nach  eyns  jeden  verstand  troffen,  so  gedenck  eyn  jedes  der  ausstey- 
lung  der  mass  Gotts,  Dafi  freilich  seind  Gottes  gschenck  ausgeteylt, 
dem  vil,  jhem  wenig,  nach  de  eyn  ied’  behalte  kan 

2C  2C  2C. 

Datum  Worms  an  dritten  tag  Aprilis.  M . D . XXVII . | 

(Vorwort  Ludwig  Hätzers  zu  dessen  Uebersetzung  der  Propheten  Worms 
1527  Folioausgabe.) 


1)  Cülner  Dialect  für:  es. 
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III. 

Simoni  OKINAEO  VIRO  OMNI  | disciplinanitn  genere  ornatissimo. 
Petrus  I Schefferas,  & Mathias  Apiarius,  j S.  Dicimt  . | INTER  tot 
eximios  niros,  Gryneac  doctissime,  qni  nö  modo  | de  nobis  qnam  optimc 
meriti,  uerum  etiam  ob  sin^larem  suam  | eruditionem  A humanitatem, 
quamuis  re  di^ni  censendi  sunt^  tu  solus  nobis  is  tiisns  es,  cuius  nomine 
& auspicio  praesens  noster  labor,  musicis  rebus  impcnsus,  tuo  fretus 
fauore  in  publicum  prodiret,  atqz  id  duobus  praecipue,  ut  multa  prae- 
tereamus,  nominibus,  priinuin,  quod  nostris  conatibus,  quibus  rem 
literareä  iuuarc  studemus,  ita  applaudis,  ita  consultnm  e.sse  cupis,  ut 
merito  tibi  tarn  nostras  facultates,  quam  hoc  ipsum  quod  ipsimet  sumus, 
tibi  debeamiis.  Deinde  quod  hoc  opusculQ  typis  excusum,  publicatur, 
tuo  unius  impuisu  factum  est,  tuo  unius  erj^a  honestas  aiies  amori 
debetur.  Proinde  si  qua  utilita.«;  ad  musiccs  studiosos,  hinc  peruentura 
est,  si  Xistus  Tlieodericus , liuius  cantionis  insignis  autor  & artifex, 
prins  plus  satis  celcbris,  maiori  fama  laiidabitur,  in  cuius  quidem  laude, 
nos  hic  iure  moraremur,  nisi  ridiculum  esset,  uino  suopte  sapore  uen- 
dibili  haederaceum  signum  sufb^ere.  Si  deniqz  nostra  opera,  quam 
non  uulgarem  emendendo  & excudendo  impeudimus,  quoquo  modo 
compensabitur , id  totum  tuo.beneficio  accaeptum  feretur.  Quis  autem 
est,  qni  non  manifeste  uideat,  quä  magno  frnctu,  quanta  cum  delecta- 
tione  Ä uoluptate.  huius  artis  professores  percepturi  sint,  unde  & Xisto 
8UU8  honor  accedat  necesse  est.  Nam  ut  umbra  corpori,  ita  gloria 
nirtuti,  etiam  inuitae,  se  comitem  adiungat  oportet,  lam  <|Uod  ad  nos 
attinet.  non  lucrum  aifectamns,  a qua  quidem  siti  semper  abhorrnimus, 
tantü  abest  ut  prinatae  potins  quam  pnblicae  utilitati , consulamus, 
tantü  eo  semper  spectantes,  ut  per  distractores  illos  librorum  (nihil 
morantes  quantum  ipsi  inde  lucrifaciät)  aequa  mercedis  portione  nostris 
uigilijs  & sumptibus  respondeatur,  quorum  quidem,  si  ad  huius  opus- 
culi  venditionem  respicimus,  nos  nunquam  poenitebit.  Hic  tarnen  non 
ignoramus  Xistum  hanc  foelicissimi  ingenij  sui  foetuni  Argentorati 
compositam,  in  gratiä,  & impuisu  Joannis  Rudolphingi,  niri  omnibns 
punctis  absolutiss.  & snmmi  musica  candidatorum  Maecenatis,  olim 
edidisse,  unde  quis  cogitare  possit,  häc  dedicationem,  illins  Rudolphin - 
gum  puto,  (juem  & nos,  ob  singulärem  in  omnes  bonarum  artinrn  cul- 
tores  beneuolentiam,  unice  suscipimus,  & exosculamur,  ininria  fieri, 
atqz  adeu  sub  eins  uomine  debuisse  publicari,  cuius  cogitationi  sic 
satisfactii  uolnmus,  nustrnm  minime  esse,  ut  cuiusqnä  benefacta  aut 
honorem  detractarc  cötendamus,  habet  Rudolpliingiis  ii  Xisto  quod 
suum  est,  quod  & sibi  per  nos,  iutegrum  & intactii  relinquet’,  operaria 
aüt  indnstria  nostrae  oflicinae.  (piae  hic  accessit,  eam  tuä  essse  uolui- 
mus.  Quod  si  usu  recoeptü  est,  nt  aliena  scripta,  a quibnsdam  utcunqz 
castigata,  quondam  alijs  dicata,  subinde  tarnen  nouorum  patronoruni 
tutela  proemiiniri  permittantur,  cur  nobis  non  liceat,  quod  proprium 
nostmm  est,  citra  ullius  detrimentum,  sub  cuius  uisum  fnerit  presidio 
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excndere,  & in  maniis  hominü  emittero.  Quin  hoc  ausi  sumiis  hic 
libere  fateri,  etiam  si  nnllnm  discrimen  esset  inter  Xisti  & nostram 
nnncupationes,  Rndolphin^m  tarnen  neminem  libentins  admissurum  in 
participatum  sui  iuris,  quä  Grynaeum.  Imu  uero  sibi  ipscmet  gratii- 
laretnr,  si  tantum  uirnm  nactum  esse,  quo  cnm  in  hac  parte  commu- 
nicet,  nonit  enim  qnis  & quantus  sis,  quam  sublimia  & minime  uiilgaria 
sint  tna  stndia,  quantü  uuleas  iiidicando  de  quibusvis  & quantomlibct 
difhcilibiis  rebus,  unde  te  toto  animo  complectitur , qiiod  facile  hinc 
discere  potes,  quod  uoluerit  iusseritqz  iios,  ut  de  bis  uocalibiis  niimerls 
tntorem  praeficeramus.  Tuum  iptur  est , haec  octo  tonorum  octo , ut 
musicorum  uulp^s  nocat  Ma^niticat,  in  tuum  Incum  & fanum  recipias. 
Quod  si  hic  te  nobis  aeqiium  & propitium  ostcnderis,  dabimus  operam 
ut  in  posterum  ad  similes  res,  tua  bona  er^a  nos  uolnntate,  utamur. 
Vale,  & in^enium  tmi  ardnis  Ulis  litterarum  negotijs  defatia  | tnm, 
his  sacrosunctis  cantionibns,  interdum  exhilerare,  sed  & pariter  recreare 
memento.  Argentorati.  M.D.  XXXVII.  | Calendas  Augusti . ) 
(Vorwort  Peter  Schoeffers  aus  dem  Magnificat  1537.) 


IV. 


Praestantissimo  viro  d.  Vlricho  Varenbulero  Imperial is  iiidicij 
Vicecancellario , I).  &.  patrono  suo  eximio,  Petrus  Schefferus.  8.  I). 
C.’um  iam  aliquamdiu  omatissime  uir  & optime  patrone,  mea  uoluntate, 
& non  absqz  certarum  causamm  impulsu,  labore  & opere  excudenda*^ 
cantionum  plene  in  totiim  supersedissem.  Caeperunt  non  pauci  tum 
Germaniae  tnm  Galliae  typographi  musices  res,  intercisis  linearum 
ductibns,  eisdemqz  notarum  rhombis  per  medinm  diuisis  impressas, 
tanta  copia  publicare,  ut  omnia  passim  bibliopolia  illis  completa  tantum 
non  cantillent.  Ego  tametsi  in  eo  negocio  primum  locnm  dare:  neqz 
ä proposito  consilio  discessissem , nisi  me  tua  praestantia,  qne  mihi 
iam  inde  a multis  annis  & notissima,  & non  uulgan  beneuolentia  me 
prosecnta  fnit,  ab  instituta  cessatiöe  ad  intermissi  muncris  pensnm  & 
operam  crebris  admonitionibns  reuocasset.  Nam  animum  quem  mihi 

illi  immoderatione  suonim  editionum  ademerant,  tu  tiiis  exhortationibus 
imo  pronocationibus  restituis,  atqz  adeo  ut  mihi  hodie  propensior  (quae 
tua  in  persuadendo  dexteritas  est)  ad  pristinos  meos  labores  mihi 

uideor,  quam  unqiiam  prius  t'uerim:  Respondissem  autem  iamdudum 
secnndae  tuae  iioliintati , nisi  inilii  materia  musices  tuis  digna  uotis 
defuisset.  Nam  quam  habebam  partim  non  tarn  mearum,  (|uam  huius 
artis  doctissimorum  hominum,  ({uorum  hic  non  pauci  sunt,  iiidicio 

uurinm  talis  videbatur  quae  in  publicum  peruenire  non  deberet,  partim 

ab  alijs  iamdudum  uulgata  fuerat.  Iam  uero  tandem  praeter  spem 
quidem,  at  non  sine  felici  qiiodam  auspicio  thesaurus  cantionum  summi 
pretii  ex  Italia  ad  me  perlatus  est,  que  D.  llcrmannus  Mathias  Verre- 
coren  . negocii  musici  primarie  Mediolani  magister,  uir,  praeter  alias 
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uirtiites,  in  ea  arte  maximopere  ductus,  nuper  ad  me  misit.  Ea  Musica 
nostrae  Oernianiae,  quantum  scio,  nondum  uisa.  Nullus  est  cantuum, 
qui  non  quinqz  sex  vocü  concentibus  aequabiliter  temporatis  cnncinnatiis 
sit,  e quorum  nnmero,  qui  mihi  non  cxiguus  est,  has  (ut  musici  uocaot) 
partes,  tuo  nomini  consecratas,  tanquam  gustum  aliorum  exhibere  uolui, 
subinde  plnrcs  atqz  plures,  Deo  fortunante,  in  lucem  prolaturus.  Tu 
interim  bis  contentus,  alias  breui  fortasse  secuturus  feliciter  expecta: 
& hanc  nostram  editiuncnlam  aequo  animo  ferre  digneris,  mei  tui 
clientis  memor.  Vale. 

(Vorwort  Peter  Schoeffers  aus  den  cantioues  quinque.  1539.) 
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Register  der  Druckwerke  Peter  SclioefFers  des  Jüngeren. 

Mainz. 

Accessus  altaris.  1520.  Nr.  11. 

De  dulcissimo  nomine  Jesu.  1518.  Nr.  9. 

DiuiTiale  Moguntinnm.  1513.  Nr.  6. 

Hortnlus  animac.  1513.  Nr.  7. 

, ^ 1513.  Nr.  8. 

„ „ deutsch.  1518.  Nr.  10. 

Liederbuch.  1513.  Nr.  5. 

Psalterium  iuxta  hebraicam  veritatem.  1523.  Nr.  12. 

Quinquagena  carminum.  1513.  Nr.  4. 

Spiegel  der  Orgelmacher.  1511.  Nr.  2. 

Tabulaturen  etlicher  lobgesang.  1512.  Nr.  3. 

Wyhgcrtlin  für  alle  frumraen  cristen  menscheu.  1509.  Nr.  1. 

Strassburg. 

Agrippae  epistola.  1535.  Nr.  8. 

Cantiones  quinque  vocum.  1539.  Nr.  10. 

Epicedon  Thomae  Sporeri.  1534  Nr.  6. 

Epistola  ad  Vulturiura  Neacomum.  1531.  Nr.  4. 

Wittenbergisch  Gsangbtichlin.  1537.  Nr.  9. 

Rerum  musicarum  opusculum  (Froschius).  1535.  Nr.  7. 

De  Trinitate  ac  mysteriis  Christi.  1530.  Nr.  1. 

Valentini  Cratoaldi  in  tria  capita.  1530.  Nr.  2. 

Visierbuch.  1531.  Nr.  3. 

Undatirte  Strassburger  Drucke. 

Epicedon  Thomae  Sporeri.  (1537).  Nr.  2. 

Magnificat  octn  tonoriim.  (1537).  Nr.  3. 

„ , , (1531).  Nr.  1. 

Undatirbare  Strassburger  Drucke. 

Fünft*  und  sechzig  teutsche  Lieder.  Nr.  1. 

Opuscula  aliquot  Ludovici  Vivis.  Nr.  2. 

Venedig. 

Novum  testamentum.  1541.  Nr.  1. 

„ „ 1542.  Nr.  2. 

Kaimundi  Lulli  libri  duo.  1542.  Nr.  3. 
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Worms. 

Hcrgwerkhüchlein.  1518.  Nr.  3. 

Hiblia  beidor  Alt  und  Neuen  Te.^tamciifs.  1521).  Nr.  13. 
(’uncordantz  vnd  zey{?er  der  sprucli.  1529.  Nr.  16. 
l‘]in  scliöncr  be{?riff.  1525.  Nr.  5. 

Krklerunp;  des  newon  Instruments.  1529.  Nr.  14. 

Von  dem  Euanfrelischen  an.stoss.  1528.  Nr.  12. 

Oaistlich  Maiengärtlein.  1524.  Nr.  4. 

Die  Mörin.  1512.  Nr.  1. 

Eandectaruin  veteris  et  novi  testamenti.  1528.  Nr.  D». 

Alle  Propheten  deutsch.  1627.  Nr.  7. 

^ n -I  1527.  Nr.  8. 

, , 1527.  Nr.  9. 

, , , 1528.  Nr.  11. 

Koseu{rarten  der  Frauen.  1513.  Nr.  2. 

Tenor  f'eistliche  Gsanj^büchlein.  1525.  Nr.  6. 

Tredeeim  articoli  fidei  Judaeorum.  1529.  Nr.  15. 

Undatirte  Wormser  Drucke. 

Ordnuujc  Gottes  ’C  (1527).  Nr.  2. 

Ein  };rüntlieber  bericht  miss  der  heilij^en  gc.schritft.  1524.  Nr.  1. 
Ein  vrteil  ^otts  vnscrs  ehegemal.s.  1529.  Nr.  3. 
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III.  Ivo  Schoeflfer. 

§ 1.  Ivo  Schoeffers  Lebensschicksale  bis  zur  Uebernahme 

des  Geschäftes. 

Nach  allgemeiner  Annahme  war,  w ie  bereits  erwlihnt,  Ivo  Schoeffer 
der  Sohn  des  Peter  Schoeffer  des  Jüngeren  und  der  Kutliarine  Schoeffer 
und  sein  Geburtsort  jedenfalls  Mainz.  Seine  Geburtszeit  lässt  sich 
urkundlich  nicht  feststellen.  Da  aber  nach  einer  alten  Ueberliefemng. 
deren  Grundlage  jetzt  nicht  mehr  zu  ermitteln,  Ivo  Wittich  der  Tanf- 
pathe  Ivo  Schoeffers  gewesen  sein  soll,  lässt  sich  das  Geburtsjahr 
annähernd  vermuthen.  Der  Name  Ivo  war  am  Klieinc  seltener  im 
Gebrauche,  sein  Auftreten  in  der  Familie  Schoeffer  dürfte  daher  auf 
den  Kinbringer  dieses  Namens  durch  Ivo  Wittich  aus  Ilammelburg 
zurückzuftthren  sein.  Ivo  Wittich  kam  1491  nach  Mainz  und  starb 
dort  den  4.  December  1507.  ln  diesen  Zeitraum  kann  allein  Ivo’.s 
Gebnrtszeit  fallen,  setzem  w'ir  rund  1495,  so  ergiebt  sich  für  Ivo 
Schoeffer  (f  1555)  eine  Lebenszeit  von  60  Jahren,  was  annehmbar 
sein  dürfte.  Ob  Ivo  eine  gelehrte  Bildung  empiing,  ist  zweifelhaft, 
sein  Name  fehlt  sowohl  in  der  Heidelberger  als  der  Matrikel  anderer 
Universitäten,  auch  deutet  nichts  in  Ivo’s  Verlag  darauf  hin,  dass  er 
selbst  wissenschaftlich  thätig  war,  wie  solches  sich  von  seinem  Vaters- 
bruder Johann  nachweisen  lässt.  Ivo  verliess  seinen  Vater  und  über- 
nahm 1531  das  Geschäft  Jöhann  Schoeffers,  weil  dieser  aus  seiner 
Ehe  keine  volljährigen  zur  Uebernahme  befähigten  Kinder  besass. 
Ivo  lieferte  am  10.  August  1531  seinen  ersten  datirten  Druck.  Ueber 
Ivo’s  Stellungnahme  zum  Geschäfte  und  die  Benutzung  der  Drucker- 
markc  Johann  Schoeffers,  sowie  die  minderjährigen  Kinder  Joliann 
Schoeffers  ist  unter  diesem  das  Nöthige  gesagt  w'orden. 


$ 2.  Ivo  Schoeffer  als  Verleger. 

Ivo  übernahm  das  Schoeffer’sche  Geschäft  in  blühendem  Zustande 
und  führte  dasselbe  in  gleicher  Weise  bis  1555  fort.  Trotz  entstan- 
dener Conenrrenz  durch  das  Auftreten  des  Mainzer  Buchdruckers  Peter 
Jordan  1531 — 1534  und  des  Franz  Behem  seit  1540  blieb  Ivo  der 
angesehenste  und  hervorragendste  Buchdrucker  und  Verleger  der  Stadt 
Mainz,  das  damals  ein  Hauptort  des  süddeutschen  Buchhandcl.s  und 
Verlags  w'ar.  Die  Richtung,  welche  Peter  Schoeffer  I mit  dem  Drucke 
der  kaiserlich  - erzkanzlerischcn  Erlasse  seit  1495  begonnen,  Johann 
Schoeffer  in  den  Anfilngen  einer  Reichsdruckerei  noch  mehr  gepflegt, 
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setzte  Ivo  mit  solcliem  Erfolge  fort,  dass  er  derartigen  Aufträgen  eine 
reich  fliessende  Einnahmequelle  verdankte  und  sein  Geschäft  zur  pri- 
vilegirten  Reichsdruckerei  ausbildete.  Manche  in  die  Geschichte  des 
deutschen  Reichs  tief  einschneidende  kaiserliche  Verordnung  und  Hand- 
lung der  deutschen  Reichstände  verdanken  wir  in  ersten  Auflagen  der 
Druckerei  Ivo  Schoeffers,  was  seinem  Wirken  allein  schon  eine  histo- 
rische Bedeutung  beilegt.  Sodann  behielt  Ivo  die  Richtung  des  Ge- 
schäfts als  amtlicher  Buchdrticker  des  Mainzer  Domcapitels  bei,  wenn 
sich  hierin  auch  zeitweise  Schwankungen  zeigten  und  druckte  amtliche 
Publicationen  des  Mainzer  Kurfürsten  und  des  Domcapitels,  darunter 
die  Untergerichtsordnungen  und  Hofgerichtsordnungen.  Die  Zeit  der 
liturgischen  Drucke  für  das  Erzstift  Mainz  war  zwar  vorbei,  da  die 
reichen  Auflagen  solcher  Bücher  unter  Johann  Schoeffer  den  Stifts- 
nnd  Pfarrclems  wohl  versehen,  doch  blieb  für  sonstige  Verlagsartikel: 
Synodalstatuten,  Katechismen  etc.  auch  jetzt  noch  viel  zu  thun  übrig. 

Die  Mainzer  Hochschule  erfreute  sich  als  katholisches  Bollwerk 
gegen  den  Protestantismus  um  1531 — 1555  einer  hohen  BlUthe;  ein- 
heimische wie  fremde  dort  wirkende  Lehrer  wie  auch  Schriftsteller 
lieferten  eine  Anzahl  Lehrbücher  für  die  Hochschule  und  die  damit 
verbundene  Vorschule,  das  Gymnasium.  Fast  alle  diese  geistigen  Er- 
zeugnisse fanden  ihren  Verlag  bei  Ivo  Schoeffer.  Aus  beiden  Ver- 
hältnissen, dem  zum  Mainzer  Kurhofe  und  dem  zur  Universität,  bildeten 
sich  die  Anfänge  einer  privilegirten  kurfürstlich  Mainzer  Hof-  und 
Universitätsbuchdruckerei  heran.  Diese  drei  Richtungen,  die  Reichs-, 
Hofs-  und  Universitätsbuchdruckerei  sicherten  allein  durch  die  perio- 
disch eintretenden  Aufträge  die  Lebensfähigkeit  des  Schoefferschen 
Geschäfts.  Ivo  kann  mithin  in  vollem  Rechte  als  Hauptbegrtinder  der 
bis  zum  Ende  des  Mainzer  Kurstaats  bestandenen  Hof-  und  Univer- 
sitätsbuchdruckerei bezeichnet  werden. 

Im  grossen  Ganzen  ist  Ivo  Schoeffers  Thätigkeit  als  Privatverlag 
eine  Fortsetzung  des  Wirkens  Johann  Schoeffers.  Manche  von  diesem 
verlegte  Werke  erschienen  bei  Ivo  in  neuen  Auflagen,  darunter  das 
neue  Testament  des  Erasmus  von  Roterdam,  der  deutsche  Livius,  der 
deutsche  Celsus,  Caesar  und  Frontinus,  Ausgaben  des  Justinian,  Ayma- 
rus  Rivallius,  das  deutsche  Lehenrecht,  der  Florus  etc.  Aber  auch 
Neues  schuf  Ivo  Schoeffer.  Die  volksthümliche  Literatur  verdankt  ihm 
zwei  ziemlich  gut  illustrirte  Ausgaben  der  Wickram'schen  Uebersetzuug 
der  Metamorphosen  Ovids,  einen  deutschen  Tacitus  und  andere  Ueber- 
setzungen  römischer  Classiker,  eine  deutsche  Zeitung  und  eine  populäre 
Schrift  des  Verlegers  Johann  Haselberg  von  Reichenau.  Eine  Haupt- 
thätigkeit  Ivo’s  bestand,  wie  bereits  angedeutet,  in  der  Herstellung 
lateinischer  Classiker  nach  dem  Vorbilde  der  netten  Ausgabe  des  Aldus, 
lateinischer  Schulbücher  und  sonstiger  gelehrter  HtÜfsmittel  für  den 
höheren  Unterricht.  Seine  Ausgaben  des  Florus,  Valerius  Maximus 
und  Aesop  sind  handlich,  nett  und  gut  gedruckt  und  erfreuten  sich 
bei  correcten  Texten  und  hinreichendem  kritischen  Apparat  einer  grossen 
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Beliebtheit  und  Verbreitung,  du  sie  sicli  in  vielen  Bibliotheken  des 
ln-  und  Auslandes  vorfinden.  Mit  hervorragenden  Scliriftstellern  und 
Schul miinnem  trat  Ivo  hierzu  in  Beziehungen  ; leider  liegen  Uber  diese 
Verhältnisse  keine  Correspondenzen  vor,  wie  denn  auch  die  Vorreden 
der  Drucke  diese  Seite  gar  nicht  berühreu.  Den  Musikaliendruck, 
Druck  griechischer  Bücher,  der  Liturgie  pflegte  Ivo  nicht,  die  volks- 
thflmliclie  Literatur  der  (’alendcr,  Alnianaehe,  Prophezeihungen,  Ader- 
lassbücher, der  populären  .Mediein  und  llauskunde  wie  auch  der  Theo- 
logie und  Herausgabe  älterer  theologischer  Schriften  fand  an  Ivo  keinen 
Vertreter,  wenn  auch  hier  Manches  verbraucht  und  verloren  sein  dürfte. 
Die  polemische  Literatur  pflegte  Ivo  nur  in  zweiter  Linie,  da  er  in 
dem  clericalen  Mainz  den  localen  Richtungen  Rechnung  tragen  musste, 
daher  Anden  sich  in  seinem  Verlage  nur  solche  Schriften,  welche  An- 
grifle  der  Katholiken  gegen  den  Protestantismus  enthalten,  daninter 
Erzeugnisse  des  llelding  und  Pighius.  .Mehrfach  druckte  Ivo  für  den 
Verleger  Johann  Ilaselberg  von  Reichenau.  An  der  Herausgabe  der 
Schriften  selbst,  welche  in  seinem  Verlage  erschienen,  scheint  Ivo 
keinerlei  Antheil  genommen  zu  haben,  keine  Vorrede  oder  Schlusswort 
giebt  davon  Zeugniss,  das.s  er  hierbei  thätig  war,  es  geht  durch  den 
ganzen  Verlag  ein  nüchterner  geschäftsmässiger  Geist,  der  das  Geld 
hergab,  aber  Andere  arbeiten  Hess. 

^ 3.  Ivo  Schoeffer  als  Buchdrucker  und  Pfleger 
der  Bücherillustration. 

Grosse  Wandlungen  nahm  Ivo  Schoeffer  in  Bezug  auf  Type  bei 
Uebernahme  des  Geschäfts  so  wenig  als  während  dessen  Führung  bis 
zu  seinem  Tode  vor.  Die  Typen  Ivo’s  sind  meistentheils  die  de.s 
Johann  Schoeffer,  die  alte  Psaltertype  von  1457  erscheint  nicht  mehr, 
auch  von  den  Missaltypen  machte  Ivo  wenig  Gebrauch,  dagegen  er- 
scheint eine  kleinere  Schwahacher  l’ype  und  mit  Vorliebe  die  Theuer- 
danktype.  Ivo’s  Druckwerke  sind  iin  Allgemeinen  treffliche  Leistungen, 
gut  im  Papier,  gut  gesetzt  und  gut  gedruckt  und  können  mit  dem 
Mittelgute  der  Zeit  conenrriren,  erheben  sich  aber  auch  in  vielen  Fällen 
über  diese  Stufe.  Pergamentdrncke  Ivo’s  sind  mir  keine  bekannt.  Mit 
Vorliebe  wandte  er  Rothdruck  für  Titelblätter  an,  zog  aber  wie  Johann 
Schoeffer  alle  seine  Druckerraarken  schwarz  ab.  Die  Zahl  der  Drucke 
ist  aufs  Jahr  berechnet  etwas  geringer  als  bei  Johann  Schoefter,  steht 
auch  hinter  den  Lei.stungen  mancher  Strassburger,  Nürnberger,  Cölner, 
Augsburger  und  Baseler  Presse  zurück,  weist  aber  eine  immerhin 
achtenswerthe  Jahresthätigkeit  auf,  wobei  zu  beachten,  dass  Ivo  den 
hochgehenden  Wogen  der  polemischen  Literatur  auf  confcssionellem 
Gebiete  gegenüber  weder  auf  die  katholische  noch  protestantische  Seite 
sich  neigte  und  mit  wenigen  Ausnahmen  Neutralität  bewahrte,  da  ihm 
eben  dieses  Verhältniss  nicht  behagen  oder  nicht  Gewinn  bringen 
mochte,  er  sich  dadurch  aber  in  der  Zahl  seiner  Verlagsartikel  stark 
verkürzte.  Eine  Eigenthümlichkeit  Ivo’s  ist  die  geringe  Zahl  seiner 
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anonymen  Drucke,  da  er  meist  seine  Firma  angiebt  oder  durch  öfter 
wiederkehrende  Holzschnitte  kenntlich  machte.  Beide  Merkmale  machen 
die  Bibliographie  Ivo’s  sehr  leicht  und  sicher  feststellbar,  zudem  sich 
nur  wenige  Berührungen  der  Typenähnlichkeit  in  Betreff  der  Antiqna- 
type  mit  Franz  Behem  zeigen,  welche  Unklarheiten  lassen,  wem  der- 
selben einige  Drucke  angehören. 

Die  Illustration  der  Verlagsartikel  pflegte  Ivo  nach  dem  Ge- 
schmacke  der  Zeit,  die  sich  volksthttmliche  Schriften  ohne  diesen 
, eisernen  Bestand“  nicht  denken  konnte,  ebenfalls,  bediente  sich  aber 
nur  der  Arbeiten  untergeordneterer  Meister  auf  dem  Gebiete  des  IIolz- 
und  Metallschnitts  hierfür.  Er  verwendete  für  die  Ausgaben  des  Livius, 
Caesar  und  Celsus  die  alten  Holzstöcke  früherer  Auflagen,  zeigte  über- 
haupt viel  mehr  conservativen  Sinn  für  das  Althergebrachte,  als  für 
Neuschaffungen.  Dazu  kam,  dass  die  Blüthezeit  des  Holzschnitts  vorüber 
war.  Mehr  Werth  legte  er  auf  seine  Druckermarken,  deren  er  eine 
ziemliche  Anzahl  führte.  Erwähnung  verdienen  eine  Anzahl  neue 
Initialen  in  den  Hof-  und  Untergerichtsordnungen  sowie  anderen  Drucken 
durch  ihren  künstlerischen  Schnitt,  Anderes  z.  B.  die  Illustrationen 
zum  Ovid  Wickranis  geliönm  zjim  Mittelgute,  theil weise  bieten  sie  kaum 
leidliche  Arbeiten  dar. 

^ 4.  Ivo  Schoeffers  fernere  Lebensschicksale,  sein  Tod 
und  die  Fortsetzung  des  Geschäfts. 

Aus  dem  Leben  Ivo  Schoeffers  ist  wenig  bekannt.  Im  Jahre  1542 
war  er  Mitglied  des  .Stadtraths  zu  Mainz.  Das  Mainzer  Bathsprotocoll 
sagt  hierüber:  „Anno  1542,  der  zeit  Jeh  Thoman  (Jollen  verwalther 
des  Batlisclireiber  Ampts.  Vnnd  sind  diser  Zeit  im  Kath  gewesen 
Walther  geringer,  Hanss  dreudell  Bawmeister,  Heinrich  Bingenheim, 
Johann  Kraft,  Heinrich  von  Karben  Becker,  Johann  Kegel , die  sechs 
alten,  Conrath  Koeth  der  alt,  Peter  Walther  Khürschner,  Jolian 
Queych  zur  Kronen,  Veltin  Neuper  Weissgerber,  Juo  Schefter  Buch- 
drucker vnd  dem  Gott  genedig  sin  wolt  Wolft'  Raw,  so  vor  diser  zeit 
in  Gott  verschiden,  die  sechs  Jungen.^  >)  Auch  in  einem  amtlichen 
Verzeichnisse  der  städtischen  Beamten  kommt  Ivo  Schoefter  1542  als 
neuer  Stadtrath  vor.  2) 

Ivo  Schoeffer  lieferte  im  Jahre  1555  seinen  letzten  datirten 
Druck  und  starb  vor  dem  23.  September  1555.  An  letzterem  Tage 
nämlich  ertheilte  Kaiser  Ferdinand  dem  Mainzer  Buchdrucker  Franz 
Behem  und  dom  Verleger  Theobald  Speugel  ein  Privileg  für  den 
Dnick  der  Keichstagsabschiede , welche  früher  Ivo  Schoeffer  ge- 
druckt hatte.  ■*)  Dadurch  ward  Behem  privilegirter  Buchdrucker  des 
Reichs  und  Kurerzkanzleramts  und  löste  darin  das  Schoeffer’sche 


1)  Suhaab  II,  490.  Ms  iu  der  Mainzer  Stadtbibliothek. 

2)  Schaab  II,  490  Note.  Ms.  ebendaselbst. 

3)  Widiiiaun,  Franz  Behem  S.  12. 
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Geschäft  ab.  Der  Todestag  Ivo  Schoeffers  ist  so  wenig  als  dessen 
Grabstätte  bekannt.  Der  Ort  des  Todes  ist  jedenfalls  Mainz  und 
die  Grabstätte  die  St.  Quintinspfarrkirche  in  Mainz,  wohin  der  Hof 
zum  Hurabrecht  gehörte,  oder  die  nahe  Franziscanerkirche , wenn 
auch  nicht  andere  Kirchen  ausgeschlossen  sind.  Keine  Inschrift,  keine 
Stiftung  in  Mainz  meldet  von  ihm.  Es  ist  unbekannt,  mit  wem  Ivo 
verheirathet  war,  er  erscheint  nicht  mit  seiner  Gattin  in  Urkunden, 
ebenso  ist  die  Angabe  Schaabs,  Ivo  sei  kinderlos  gestorben,  mit  keiner 
Urkunde  belegt.  >)  Diese  Hehauptung  hat  Jed<»ch  viel  Wahrscheinliches 
für  sich.  Das  Geschäft  tiihrte  die  Wittwe  weiter  und  bediente  sich 
als  Leiter  desselben  des  Mainzer  Buchdruckers  Georg  Wagner.  Dieser 
in  seinen  Lebensverhältnissen  ganz  und  gar  unbekannte  Mann  war 
selbständiger  Buchdrucker  und  hatte  1552  die : Epistolarnm  familiarium 
M.  T.  Ciceronis  libri  XVI,  ex  eloquentissimorum  Oratorum  castiga- 
tionibiis  recogniti,  multo  etiam  quam  aiitehac  a mendis  ciiriosius  re- 
purgati  etc.  Moguntiae  excudebat  Georgius  Vuagnerus  AnnoM.D.LlI. 


1)  Verwirrung  in  der  Genealogie  der  Mainzer  Buchdrucker- Familie 
Schoefter  könnte  eine  gleichnamige  Mainzer  Familie  erregen.  Als  Glieder 
derselben  nenne  ich:  Else  Scheffern  in  einer  Klagesache  gegen  Katharine 
Unterkäuferiu  auf  dem  Leichhofe  wegen  Ankauf  eines  Mantels  durch  Erstere 
1510  im  Mainzer  Hathsprotocoll  Blatt  63  Kückseite  und  71  Vorseite  vorkom- 
meud  (Mainz  Stadtbibliothek).  In  der  Mainzer  Stadtaufnahme  1594  kommt 
eine  Kammerschreiberin  Victor  Schocft’cr  selig  Wittwe  bei  Wetter,  kritische 
Geschichte  der  Erfindung  der  Buchdruckerkunst  S.  .193  Note  vor.  Eine  Glocke 
zu  St.  Christoph  in  Mainz  tnig  die  Inschrift:  Als  . M . tzalt  Vienfzehn  Hundert 
neunzig  sechsx  Jahr  diss  . . . K . ioraten  waren  Jackop  Schmeltz  keller  in 
S.  Martens  bürg  .lohan  Beding  Rathschreiber,  Bernhardt  Dilman,  Chaspar 
Erbes,  Hans  Schortman,  Alban  Scheffer,  Hans  Egelsderfer,  Jackop  Bart, 
Hans  Uuet,  Henrich  Everbach.  (Severus,  parochiae  Moguntinae.  S.  177.)  Das 
Mainzer  Rathsprotocoll  Ms.  folio  317  nennt  zu  1637  unter  den  Rathslierren 
der  Stadt  Mainz  den  Jacob  Schöfter,  ebenso  Blatt  462  zu  1641  den  Nämlichen. 
(.Mainz  Stadtbibliothek.) 

Es  gab  auch  eine  Rheingaucr  Familie  Schoeffer  oder  Schäfer,  1526 
kommt  Johann  Scheffer  aus  Oestrich  im  Rheingau  als  Theiluehmer  am  Bauern- 
aufstände vor.  (Annalen  des  Vereins  flir  Nassauische  Alterthumskunde  VIII, 
S.  62.)  Ein  Bruder  desselben  scheint  Beter  Schoeffer,  Vater  des  Nachstehenden 
gewesen  zu  sein.  Das  Rheingaucr  Oberamtsbuch  Ms.  sagt:  Anno  1 (1550) 
uinstags  nach  Innocentum  haben  Beter  Schoeffer  von  Oestrich,  framels  Jacob 
von  W^nckel  vnd  Wolff  von  Mittelheim  alhie  an  Clesen  Bender  von  Erbach, 
so  zwei!  kam  dorres  holtz  in  vnser  Landts  Still  mit  erlauben  gehauen,  abtrag 
vndt  phaudung  deshalb  begert,  ists  inen  ans  vrsach,  wie  gemelt,  abgeschlagen, 
vndt  haben  sich  dieselben  Amnts  go.saudten  vnther  anderm  hören  lassen: 
Wir  im  Oberampt  haben  so  woil  reent  vndt  macht  darin  zfi  rügen  als  sie  im 
Mittelampt.  (Stadtarchiv  Eltville  a.  Rhein.)  Dieser  Rheingaucr  Familie  gehört 
auch  jener  Eberbacher  Mönch  und  Chronist  Johann  Schefer  an,  der  1631 
starb.  (Roth,  fontes  rerum  Nassoicarum  1,  3.  S.  VIII.)  Sein  Grossvater  hiess 
nach  dessen  Angabe  Peter,  v.d.  Linde,  Buchdruckerkunst  I,  S5I  macht  ihn 
zum  Nachkommen  Peter  Schoeffers  zu  Mainz.  Wenn  auch  in  dieser  Rheiu- 
gauer  Familie  die  V'ornamen  Peter  und  Johann  wie  in  der  Familie  Peter  Schoef- 
fers zu  Mainz  Vorkommen,  ist  ein  Zusammenhang  mit  dieser  Familie  vorerst 
nicht  nachweisbar. 
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in  Octavo  geliefert.*)  Wagners  sonstige  Druckthätigkeit  ist  so  wenig 
als  dessen  Herkunft  bekannt  Er  druckte  für  Ivo  Schoeffers  selig 
Erben  fort  bis  1559  nnd  lieferte  in  diesem  Jahre  den  letzten  bekannten 
Druck.  Ivo’s  Wittwe  heirathete  in  der  Folge  den  Philipp  Kölches 
von  Schweppenhausen,  aus  Schweppenhausen  gebürtig,  Doctor  beider 
Rechte  und  späterhin  kurfürstlich  Mainzer  Ilofgerichtsassessur.  Kölches 
besass  1568  den  Druckhof  zum  Humbrecht  in  der  Schnstergasse.  Die 
Stadtanfnahme  von  1568  sagt  unter  Nummer  1003:  „Das  Haus  zum 
Druckhoff  genant,  mit  seinem  Begriff,  Hof  und  Garten,  dem  BarfÜsser- 
Kloster  über.  Ist  weiland  Herrn  Ivo  Schöffers  seligen  Hinte rlassner, 
jetzo  des  Herrn  I).  Philips  Schweppenhausen  Hausfrau  eigen,  bewohnt 
der  Ehrwürdige  hochgelehrte  Herr  Johann  Wahinger  der  Arzney 
doctor.“  2)  Eine  spätere  Stadtaufnahme  o.  D.  sagt  unter  Nummer  1003 : 
„Dass  Hanss  im  Tnickhoiff  gnandt  mitt  seinem  begrieff  hoff  \Tid 
gartten  gegen  dem  Barfnesser  Cloister  vber  ist  ytzo  dem  Gerhardt 
Eberscheim  Bawmeysters“  und  unter  Nummer  1004:  , Ahm  Truckhoiff 
oder  Truckhauss  gegen  dem  Barfnesser  Cloister  vber  seindt  drey  Gräme, 
so  der  zue  geboren,  Den  einen  Georg  Lautter  Dreer,  den  Andern  Symon 
Rüdiger  Buchbinder,  den  dritten  Hanss  Mader  Schnchmacher  inhabendte.“ 
Ob  1568  noch  eine  Druckerei  in  dem  H:iuse  bestand,  ist  nicht  erwähnt, 
auch  wenig  wahrscheinlich.  Was  Schaab^)  über  die  Vererbung  der 
Druckerei  an  Balthasar  Lipp<)  vorbringt,  entbehrt  aller  urkundlichen 
Begründung,  Jedenfalls  handelte  es  sich  bei  diesem  üebergang  nicht 
um  eine  Fortsetzung,  sondern  eine  Neubegründung  der  alten  Hof  - und 
Universitätsbuchdruckerei.  Wohin  Ivo’s  Dnickgeräthe  kam,  steht  nicht 
fest.  Theodosius  Rihel  und  Samuel  Emmel  zu  Strassburg  hatten  von 
Ivo's  Erben  um  einen  bedeutenden  aber  ungenannten  Betrag  das  Recht, 
den  Livius  zu  drucken,  erworben,  worüber  es  zwischen  diesen  und 
Sigmund  Feyerabend  zu  Frankfurt  a.  M.  1571  — 1572  zu  einem  Nach- 
drnckprocesse  kam.  *) 


1)  Würdtwein,  bibliotiieca  Moguntiua  S.  li»5. 

2)  Schaab  II,  S.  118—11». 

.*1)  Schaab  II,  4.HI. 

4)  Balthasar  Lipp  aus  Seck  (in  Nassau)  ward  am  12.  November  l.5»ü 
Bürger  zu  Frankfurt  a.  M.,  w»>  er  sich  als  Buchdrucker  ulederliess,  seit  dieser 
Zeit  für  Sigmund  Feyerabends  Erben  in  Frankfurt  druckte,  sich  in  Mainz 
niederliess,  eine  Druckerei  errichtete  nnd  auch  zwei  Pressen  in  Aschaffen- 
biirg  hatte.  Kr  starb  um  Iß2.'i,  sein  Nachlassinventar  ist  von  diesem  Jahre. 
(Schaab III,  4.12,  v.  der  Linde,  Nassauer  Dnicke  S.  504  — 505,  Pallmann  im 
Archiv  für  Frankfurts  (»eschichte  und  Kunst.  Neue  Folge.  VII  (1881)  S.  91 
und  Note  159.) 

5)  Theodosius  Rihel  und  Samuel  Emmel  hatten  auf  den  Livius  von 
Kaiser  Maximilian  II.  am  22.  März  1571  ein  Privileg  auf  acht  Jahre  gegen 
Ablieferung  von  fünf  Exemplaren  an  den  kaiserlichen  Reichshofrath  erhalten. 
In  diese  Zeit  muss  auch  der  Verkauf  des  Druckrechts  fallen.  Pallmann  im 
Archiv  für  Fnankfurts  Geschichte  und  Kunst.  Neue  Folge.  VII,  43. 
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§ 5.  Die  Druckermarken  Ivo  Schoeffers. 

I)ie8elh(>n  sind  zahlreich  und  inanni^altip:cn  Schnitts. 

1.  Die  Dmckermarke  Johann  Schoefters  (Schäfer  am  Baume  mit 
Schafen.  Wappenschild  Schoeffers  am  Baume,  oben  I S verschlunf'en), 
abgehildet  in  Butsch,  Bücherornamentik  Tafel  81.  Dibdin,  bibliojina- 
phical  Decameron  II,  13. 

2.  Lanjre  Druckermarke,  abp^ebildet  in  Würdtwein,  biblio- 

theca  Mopiintina,  Tafel  zu  S.  172  n.  1.  — .Marchand,  histoire  de  l’im- 
primerie  S,  49.  — v.  d.  Linde,  Ge.schichte  der  Lrfindun}'  der  Buch- 
drnckerkunst  I,  48  aber  III,  9b9  fälschlich  dem  l’eter  Schoeffer  1541 
Venedig  zugeschrieben.  Die.so  Druckermarke  kommt  fa.'^t  aus.schliess- 
lich  in  Drucken  grösseren  F<irmats,  selten  in  Octavbänden  vor.  Die 
Darstellung  i.st  ein  .sitzender  Schäfer  mit  Schafen  nebst  Wappen  (Winkel- 
haken und  zwei  Sterne  nebst  Bose)  oben  I S. 

3.  Lange  kleine  Druckermarke,  abgebildet  in  Würdtwein,  biblio- 
theca  Moguntina  'Pafel  zu  S.  171.  Gleiche  Darstellung  wie  vorige,  aber 
in  den  Einzelheiten  kleiner. 

4.  Grosse  Querdrnckermarke,  zwei  blasende  Schäfer  mit  Wappen 
wie  oben  und  dem  .Monogramme  I S oben,  abgebildet  in  Würdtwein, 
bibliotheca  Moguntina  Tafel  zu  172  n.  11. 

!).  Kleine  Querdruckermarke,  gleiche  Darstellung  wie  Nummer  4, 
aber  kleiner  in  den  Einzelheiten.  Vielfach  in  Octavbänden  verwendet. 

b.  Gro.sse  spitze  Druckermarke.  Wappen  mit  I.  S.  unten,  abge- 
bildet in  Würdtwein.  bibliotheca  .Moguntina  'rafel  zu  172  n.  III. 

7.  Kleine  spitze  Druckermarke,  gleiche  Darstellung  wie  v»mge, 
aber  kleiner  in  den  Einzelheiten.  In  kleinen  Formaten  vorkommend. 

Die  Marken  2 — 7 scheinen  von  einem  Formschneider  herzu- 
rühren. alle  enthalten  die  alleg(>risehe  Anspielung  Schäfer  = Schöffer. 
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Die  Druckwerke  Ivo  Selioeffers. 

I.  Datirte  Drucke. 

1531. 

•1.  De  Vitalis  de  | Fvrno  olim  cardinalis,  archiatri  j vt  insijjnis, 
ita  et  peritiss  . pro  con  - | servanda  sanitate,  tvendaqve  | prospera  vale- 
tvdine,  ad  | totivs  liviuani  cor-  | poris  morbos  | et  ae^rri  - | tvdines,  sa- 
Ivtarivm  remediorvin,  ev-  | rationvmque  über  vtiliss  . iam-  | primiim 
in  stvdiosorvni  | vtilitatem  et*)  tene-  ] bris  ervtvs,  | et  a sitv  | qvan - 
tvm  licvit,  1 vindica  - | tvs  . | '■*)  Herum  ä uerborura  in  | eiindeui  Index  . 
Mo*;vntiae3)  Anno  J M . D . XXXI . | Cum  p^atii»  ^ priuileprio  ('.aesareo  . 
Hilckseite  leer. 

Am  Knde;  Mop;vntiae  apvd  .Ivonem  Schoeffer^)  | (ä  eiiius  proauo 
.loanne  Faust,  clialchoeriapliice  olim  in  | urbe  Mo^untiaca  primum,  nee 
usqiiäm  alibi,  | inuenta.  exercitaqz  est)  mense  Aupjusto  . | Anno  .M  . 1> . 
XXXI  . I 

(irossquarto,  9 q-  1 (leeres)  Hlätter  -f-  271  Seiten.^) 

Berlin  kön.  Bibliothek  (J  d 2650),  Wern ipre rode  fttrstl.  Stolber- 
gisclie  Bibi. 

Panzer,  annales  V'II,  S.  420  n.  93. — Würdtwcin,  bibliotheca  Mo- 
f'untina  S.  162  nach  h^xemplar  der  Frankfurter  Dombibliothek.  — Schaab, 
(Teschichte  der  Krfindunjf  der  Buchdruckerkunst  I,  583  — 584  n.  202. 
— .Marchand,  histoirc  de  rimprimerie  S.  50.  — .Jacobs  und  Ukert, 
Beitriip^e  I,  366. 

2.  D,Te  Lehenrecht  ver  | teütscht:  auch  ifi  eyn  ue » | we  vnd 
richtipfe  ord  | nun*?  der  titel  ge  | satzt:  vnd  züsa»  | men  bracht  etc. 

Am  Knde:  Getruckt  zü  Meyntz  durch  .Ivonem  Schöfter,  Im  jar 
M . I)  . XXXj  . den  XXV’^iii  tag  des  Augsts.  **) 

Kleinquarto,  zweite  Ausgabe,  die  erste  erschien  1530  bei  .Jo- 
hann Schoeffer. ') 

1)  Wohl:  ex  zu  lesen. 

2)  Bis  dahin  scheinen  Majuskeln  zu  stehen. 

ü]  Wohl  desgleichen. 

4)  Wohl  Majuskeln. 

.5)  Mittheilung  aus  Berlin  in  obiger  Fonu. 

■ (})  Die  .Schlussschrift  .Mittheilung  aus  Wien. 

7)  Würdtwein.  bibl.  S.  luo.  Fine  weitere  Auflage  ist:  Das  Lehenrecht 
verdeutscht.  Mit  erkleruug  vnd  Aussleguug  etlicher  lateinischer  vnd  Wälscher 
Worten,  welche  nit  füglich  ins  deutsch  haben  verändert  mögen  werdeji.  Wonnbs 
truckts  Sebastian  Wagner  1541,  folio.  Murr,  memorabilia  bibliothec.  Norim- 
berg. II,  S.  257  n.  71. 
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Wien  k.  k.  Hofbibliothek,  Leipzig  Sammlung  Klemm. 

Klemm,  Catalog  S.  58  n.  104. 

3.  Friderici  Nauseae  de  praecipno  hnins  anni  post  Christum  na- 
tum  M . I)  . XXVIII  . apud  Moguntiam  terrae  motu  Kesponsum. ')  Ad 
pientissimum  Vienncnsem  Episcopum  D.  Joann.  Fabrum  &c.  Moguntiae 
per  Ivonem  Schoeffer  MDXXXI. 

Quarto,  aclit  Blätter. 

Würdtwein,  bibl.  S.  162  nach  Exemplar  im  Frankfurter  Dom.  — 
Schaab  I,  S.  584  n.  203.  — v.  d.  Haardt,  hist,  reformat.  III,  203.  — 
Panzer,  annal.  VII,  420  n.  94.  — Metzner,  Nausea  8.38.  — Schunk, 
Beiträge  zur  Mainzer  Geschichte  III,  8. 145. 

1532. 

4.  DJe  vier  bücher  Sexti  j Jnlij  Frontini  des  | Cösnlarischen 
mans  | von  den  güten  Rathen  vnd  Rits  | terlichen  anschlegen  der 
guten  hauptleut . | Lindenblättchen  j Onexander  von  den  Kriegsshands 
lungen  vnd  Rathen  der  hocherfarn  güten  | hauptleut,  | sampt  jren  zü- 
geordenten . | Lindenblättchen  j Die  lere  so  Keys(^r  Maximilian  in  seiner 
ersten  j jngent  gemacht  vnnd  durch  eyn  trefflichen  erfarn  | man  seiner 
kriegssräth  jm  züge.‘?telt  ist  . | Register  am  endt  des  büchs,  alles  inhalts 
in  I Frontino  vnd  Onexandro  begriffen . | 

Blatt  52  Vorseite  am  Ende:  Gedruckt  zü  Meyntz  bei  luo  Schöffer 
iiTi  jar  | nach  der  gebürt  Christi  vnsers  herrn  . M . D . xxxij  . | Am 
seclitzehensten  tag  des  Mertzen  . | 

Quarto  zu  Quaternionen  A — N,  52  Blätter  II  — LI  foliirt,  das 
erste  und  letzte  iinbezeichnet,  Blatt  52  Rückseite  leer,  der  Frontinus 
Blatt  II  — XX VIII*'  hat  31  Holzschnitte,  der  Onexander  reicht  von  Blatt 
XXIX  — XLV*^,  die  Lehre  von  Blatt  XLV'^ — LP,  dann  zwei  Seiten: 
Zeyger  der  Capitel . | 2) 

1)  Eine  andere  Ausgabe  ist:  Friderici  Nausee  Blanci<  | campiani,  Do 
precipuo  huius  Anui  | post  Christum  natum  . M . D . | XXviii  . Apud  Moguii- 
tiä  I terre  Motu  | Kesponsum  . j Matlici  XXIIII  . Marci  XIII  . Luce  XXi  . | 
Et  emnt  terre  motus  per  loca  et  fames,  inicia  dolorum  . | Mit  reicher  Eiu- 
fassnne  in  Holzschnitt,  oben  der  liegende  Adam,  unten  ebenso  Eva  . | Rück- 
seite Widmung  des  Nausea  an  Laurentius  Truchsess  von  liomersfelden  Dom- 
decan  zu  Mainz.  Moguntiae  Septimo  die  Februarii  152S. 

Am  Ende:  Impressum  Ilerbipoli,  per  | Balthazarem  Milller.  | + \ Rück- 
seite leer.  O.  .1.  t^uarto,  »>  gez.  Blätter.  Mainz  Stadtbibliothek.  .Jedenfalls 
Nachdruck  der  Mainzer  Ansgjibe.  Nausea  gab  diese  Schrift  nochmals  in  .seinen 
libri  mirabilium  septem.  Cöln  Quentel  1532  als  siebentes  Buch  derselben 
heraus.  Eine  weitere  Ausgabe  besorgte  M.  Freher  in  seinen  (Jennanicarum 
rerum  scriptores  III,  25U  f.  Eine  deutsche  Uebersetzung  der  Schrift  Nausea’s 
erschien  15^2  München,  A.  Berg. 

2)  Mitthciluug  aus  Wien  k.  Hofbibliothek  und  Bonn  U.  Bibi.  Nach 
Schaab  soll  die  Lehre  von  Melchior  I’tinzing  Verfasser  des  Theuerd.auks  und 
Probst  von  St.  Victor  bei  Mainz  (f  1535)  verfasst  sein. 
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Wien  k.  k.  nofbüjliothek , Bonn  üniv.- Bil)l. , Gotha  herz.  Bihl., 
Wernigerode  fürstlich  Stoibergische  Bibliothek. 

Würdtwein,  bibl.  S.  163  nach  Exemplar  im  Frankfurter  Dom.  — 
Ebert,  allgem.  bibliograph.  Lexicon  636.  — Schaab  I,  584  n.  205.  — 
Degen,  Literatur  der  Uebersetznngen  der  Körner  I,  148.  — Jacobs  und 
Ukert,  Beiträge  I,  366  — 367.  — Murr,  memorabilia  bibliothecarum 
Norimberg.il,  254  n.  49.  — Goedeke,  Grundriss  I,  147,  290. 

5.  Campanus,  J.  Ant.  De  ingi'atitndine  fugienda  ad  Pandtilfum 
Balionium  libri  III  . Ejusdem  oratio  de  scientiarum  landibus  . Ejusdem 
libellus  de  dignitate  et ')  fructu  matrimonij  . Moguntiae  Ivo  Schootfer  1532. 

Duodez. 

Quelle:  Unbekannt. 

Archiv  für  hessische  Geschichte  III,  2,  10.  — Marchand,  histoire 
de  rimprimerie  S.  30.  — v.  Zahn  und  Jaensch  Dresden,  Versteigerungs- 
catalog  Sammlung  Klemm  1889  S.  23  n.  375.  — üeber  den  Wieder- 
täufer Johannes  Campanus  vgl.  Keller,  Wiedertäufer  S.  84  — 85. 

6.  Caij  Jnlij  Cesaris  dCvS  grossmechtigeu  ersten  Römischen  Keysers 
Historien  vom  Gallier  vnd  der  Römer  Bnrgerische  Krieg:  so  er  selbst 
beschriben:  vO  durch  sondere  grosse  manheyt  seiner  ritterlichen  tugent 
gefüret  hat.  Dem  rechten  waren  Latein  nach  von  newen  besichtiget, 
an  viln  orten  gebessert,  auch  so  vormals  aussgelassen,  wider  hinzu 
gcthan.  1532.  Auf  der  Rückseite  Holzschnitt:  Caesar  zu  Pferde  mit 
Krone.  Blatt  2 Vorseite  ein  Gedicht:  Julius  ("esar  bin  ichs  genannt  | 
Durch  sondere  manheyt  weit  bekannt  etc.  Am  Ende:  Mein  Bücher 
zu  latein  schrib  ich  j Philesius  hat  geteutschet  mich  . } Auf  der  Rück- 
seite Holzschnitt:  (’aesars  Ermordung. 

Blatt  3 beginnt  mit  Signatur  aaiij  — ddvi^:  Das  leben  C.  Julij 
Ce.saris  nach  Beschreibung  des  Hochberumpten  Griechischen  lerers 
Plutarchi  Cheronensis.  | 

Blatt  ddvj** — eeij*’:  Eyn  zanck  Hannibalis:  Alexandri:  vnd  Sci- 
pionis  welcher  vnder  denen  der  fürtretfelichst  hauptman  sei  gewest, 
auch  zu  letst  von  .lülio  Cesare  etc. 

Blatt  eeiij*:  Auffopfferung  dises  Bfichs:  Zü  lob  vnd  ehr  Römi- 
scher K.  Maie.stat,  dem  aller  durch leuchtigsten  Fürsten  vnd  herrii 
Herrn  Maximiliano  etc.  — Geben  zü  Strassburgk  inn  dem  M . I) . und 
Vij  . jar  . I 

Blatt  eeiij'':  Was  historia  sei:  auch  von  deren  frucht  vnnd  er= 
götzlicheyt. 

Blatt  ee  iiij  — ff iiii“  Register. 

Blatt  ffiiij'’  — ff vi*"  alphabetisches  Verzeichniss  der  Eigennamen, 
ffvi'"  leer. 

Blatt  CLXVP:  End  des  Hispanischen  kriegs . | Hierauf  das  Signet 
und  die  Schlussschrift:  Getruckt  zu  Meyntz  durch  Juonem  Schöfs  { fer, 

1)  Ob  atqueV 
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im  jar  nach  der  gebürt  Christi  vnsers  herrn  | Tausent  fünffhiindert, 
vnnd  I zwey  vnd  dreissigsten  | iiTi  Julio  . | Rückseite  leer. 

Folio,  202  Blätter,  davon  36  mit  Foliirnng  aa-  ff  (zu  Sexternen), 
1 — CLXVI  Blatt  A — Z (ohne  W)  und  a — c zu  iSexternen,  d mit  4 
Blätter  und  e mit  6 Blätter.  Mit  mehr  als  hundert  blattgrossen  und 
halbblattgrossen  Holzschnitten  der  Schule  II.  8.  Behams. ') 

Wien  k.  k.  Hofbibliothek  (Titel  fehlt,  Blatt  2 (aaii)  sehr  be- 
schädigt), Gotha  herz.  Bibi.,  Aschaffenburg  kr>n.  Hofbibi. 

Zweite  Mainzer  Auflage,  dritte  Auflage  der  Uebersetzung  Caesars. 

Sehmib  I,  586  n.  212. — Graesse,  tresor  s v.  nach  ('atalog  Weigel 
3',.j  Thaler.  — .Jacobs  und  l'kert,  Beiträge  I,  367.  — Catalog  A.  Cohn- 
Berlin  184,  S.  14  n.  84.  Preis  75  M.  — Merkel,  Verzeichniss  höchst 
seltener  Incunabeln  in  Asch.alfenburg  S.  18.  — Kbert,  allgemeines  biblio- 
gi*aphisches  Lexicon  u.  3307.  — Gnedeke,  Grundriss  I.  140. 

7.  AB.^chiedt  des  Bei » | ehsstags  zfl  Regen  | spurg  Anno  M . l)  , 
xxxij  . I gehalten  . | Reformation  des  keysers  | liehen  Cammergerichts, 
durch  Römischer  | keyserlicher  Maiestatt,  auch  Chftrs  | fürsten,  Fürsten 
vn  gemeyner  Rei=  [ chstende  Cömissarien  vnd  rethe,  | zü  Speier  irii 
eyn  vnnd  | dreissigsten  iar  auffs  j gericht  . | 

Mit  dem  Specialtitel : RKformation  des  Key  | serlichen  Cammer- 
gerichts I durch  Römischer  Keyserlis  | eher  Maiestatt:  auch  Chürs  | 
fhrsten : Fürsten  vnnd  ge=  ] meyner  Reichstende  Com  j missarien  vnd 
rethe:  zii  | Speier  im  eyn  vnnd  | dreis.sigsten  jar  1 autfgericht . | Cum 
gratia  et  priuilegio  Imperiali  . | Rückseite  leer. 

Am  Knde:  Getruckt  zft  Meyncz  durch  Juonem  | Schofler,  ini  jar 
fünfftzehenhundert  | vnd  zwey  vnd  dreissigsten  . | Druckermarke  Johann 
Schoeffers  (Schäfer  am  Baume).  Rückseite  leer. 

Folio,  der  Abschied  hat  18,  die  Kammergerichtsordnung  10  n. 
gez.  Blätter. 

Der  Abschied  in  Sammlung  Klemm  Leipzig,  die  Ordnung  in  Mainz 
Stadtbibi,  (a  153),  beide  Stücke  in  Wernigerode,  fürstlich  Stoibergische 
Bibliothek. 

Schaab  I,  585  n.  206  und  207,  — Klemm  Otalog  S.  59  n.  105. 
— V.  Zahn  und  Jaensch  VTMsteigerungscatal(»g  Sammlung  Klemm  n.  1097 
(Reformation  allein).  — Murr,  memorabilia  bibliothecarum  Norimberg.  II, 
233.  — Hirsch,  millenar.  IV,  647. 

8.  Aymarus  Rivallius,  Civilis  historiae  Juris  sive  in  XII.  tab.  leges 
coinmentariorum  libri  V,  hi.storiac  item  Juris  pontificii  über  singularis. 
Moguntiae  Ivo  Schoefler  1532. 

üctavo.  Mit  Titeleinfa.ssung. 

Quelle:  Unbekannt. 

Panzer  XI,  467,  98'*.  — v.  Zahn  und  Jaensch,  Versteigernngs- 
catalog  Sammlung  Klemm  n.  1129. 

1)  Mittbeilung  aus  Wien. 
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8a.  VON  DEN  WELSCHEN  PURPPELN  . | Wie  die  ritterbrüder 
des  purpelsclien  ordens  mit  | {^rossen  schlachten  und  stürmen  ir  rittcr- 
schafR  erhaltent,  auch  | an  welchen  orten  und  enden  sie  die  selbigen 
erlangent,  und  | worauss  der  grossmechtig  purpelsch  orden  entsprangen 
und  her-  | kommen  ist,  zu  nutz  und  wolfart  allen  brüdern  dises 
Ordens,  | ist  diss  büchlyn  gemacht,  durch  Johann  Haselbergk,  welcher 
vil  schlachten  in  disem  orden  widera  Frantzosen  erhalten  2C  | 1538  . 
Des  künigs  von  Franckreychs  herolt  j Verkündigt  jedem  seinen  soll . 
Holzschnitt:  Herold  | Cum  gratia  et  privilegio  . 0 . M . | 

Ara  Ende  Blatt  9:  Getruckt  zu  Meyntz  durch  Ivo  Schöffer,  in 
kosten  unnd  namen  des  erbern  Johann  Haselberg  von  Keichenow , im 
jar  fünfftzehenhundert  und  drei  und  dreissigsten. 

Quarto,  9 Hliitter. 

Verfasser  ist  der  Verleger  Johann  Haselberg  von  Reichenau. 

München  Hofbibliothek,  Augsburg  Stadtbibliothek  (zweimal,  beide 
defect). 

Weller,  E.,  Dichtungen  des  XVI.  Jahrhunderts  in  Bibliothek  des 
literarischen  Vereins  in  Stuttgart  CXIX  (1874)  S.  94 — 105  (Neudruck). 

1533. 

9.  Des  Allerdurchleuchtigsten  grosmechtigsten  vnüberwindtlichsten 
keyser  Karls  des  fünften : vnnd  des  heyligen  Römischen  Reichs  pein- 
lich Gerichts  ordnung,  auflf  den  Reichsstägen  zu  Augspurgk  vnd  Regens- 
purgk  inn  jaren  dreissig  vnd  zwey  vnd  dreissig  gehalten,  autfgcricht 
vnd  beschlossen.  Holzschnitt,  Richtplatz  nebst  Zugehör,  der  Verbrecher 
auf  dem  Gange  zur  Richtstätte,  in  zwei  Stöcken,  wie  öfter  in  Schoetfers 
Drucken.  Cum  gi’atia  et  privilegio  Imperiali.  Auf  der  Rückseite  Druck- 
privileg  Kaiser  Karls  V.:  Regensburg  am  letzten  Tage  des  Monats 
July  1532. 

Am  Ende;  Getruckt  zu  Meyntz  bey  luo  Schoetfer,  als  man  zalt 
nach  der  gebürt  Christi  vnsers  herrn,  M . 1)  . XXXI II  . jar  imm  monat 
Hornung.  •)  Dnickermarke. 

Folio.  Erste  Auflage  der  Carolina. 

Wernigerode,  fürstlich  Stoibergische  Bibliothek. 

Würdtwein,  bibl.  S.  165  nach  Exemplar  des  Klosters  St.  Jacob 
bei  Mainz.  — Schaabl,  587  n.  213.  — Neudruck  in  J.  Ohr.  Koch, 
Carls  V.  peinliche  Geiichtsordnung  nach  der  Ausgabe  von  1533. 
Giessen  1781.  Octavo.  — Murr,  memorabilia  bibliothec.  Noriraberg.  II, 
234.  — Hirsch,  millenar.  Hl,  460.  — Malblanc,  Geschichte  der  pein- 
lichen Gerichts  - Ordnung  Kaiser  Karls  V.  Nürnberg  1783.  Octavo. 
S.  200. 

1)  BöliiiuT.  mcditatioiics  ad  constitutionem  eriininaleiii  Caroli  V.  S.  U 
kannte  eine  Auflage  l.iJit:  (tedruckt  in  der  churfiirstliehcn  Stadt  Mayntz 
durch  luoneni  SclioctVcr.  Folio,  vgl.  Murr,  nieinorabilia  bibliothocanim  Norim- 
berg.  II,  S.  231. 
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10.  Titi  Liuij  dess  | aller  redtsprechsten  vnod  hoclibe»  ] rümptatcn 
{geschieht  Schreibers:  ROs  | mische  Historien  mit  etlichen  newen  trans- 
lacion  ansz  dem  | Latein,  so  kurtz  verschinen  jaren  zö  Meyntz  im 
hohen  | ThümbstifFt,  sampt  nün  dem  vierdten  theyl  der  Römischen 
Historien  auss  | füntf  Lateinischen  büchern  Liuij,  jetzt  newlich  irii 
Closter  (Lorss  genant)  [ erfanden,  gemeynem  nutz  zft  gftt  hie  zügethon, 
im  M . D . xxxiij  , jar  ver«  \ teutscht,  zwey  durch  Nicolaum  Carbachium, 
die  ander  drei  durch  Ja*  | cobum  Micyllum.  Vnd  dem  rechten  Latein 
nach  jetzundt  mit  gan*  | tzem  fleiss  (wo,  vnd  souil  es  von  nöten  gewest) 
besichtigt,  gebessert  | vnd  geniert  worden.  Weliche  allen  Rittermessige, 
gewaltigen,  | regierern  der  landt  vnd  stett.  so  sich  in  tugent,  inafiheyt  | 
oder  ritterlichen  thatten  vnderstehn  zü  üben,  nit  | alleyn  zü  lesen 
lustig,  sonder  jnen,  auch  ey*  | nem  jeden  mensche  gemeynes  standts  | 
vast  nützlich  vnnd  zü  wissen  | noth  seindt  . j Gedruckt  zü  Meyntz 
durch  Inonem  Schöffer  | mit  Keyserlicher  freiheyt.  liii  jar  M . I)  . 
XXXiij  . I Rückseite  leer. 

Specialtitel  Blatt  XCHI  mit  Titeleinfassung  ohne  Folionummer: 
Das  ans  | der  theyl  | der  Röini  | sehen  His  | storien  . | Rückseite 
bedruckt. 

Specialtitel  Blatt  CXCIX  mit  Titeleinfassung  ohne  Folionummer: 
Da.«  dritt  I theyl  der  | Römisch  s | en  Histo  * i rien . Rückseite  bedruckt. 

Specialtitel  Blatt  CCf’CLI  mit  Titeleinfassung  ohne  Folionummer: 
Das  vierdt  teyl  j der  Römischen  historien,  | auss  fünff  büchern  Titi  Liuij 
jni  la  I tein  newlich  erfunden,  vnd  iiTi  M.  | 1)  . xxxiii  .jar  verteutscht, 
zwev  I durch  Nlcolaum  Carbachi  s | um,  die  ander  drei  durch  j Jacobum 
Mi*  1 cyllum  . I Rückseite  leer.  Die  Einfassungen  aus  einzelnen  Holz- 
stöcken zusammengesetzt,  sind  unter  sich  verschieden.  Der  Specialtitel 
von  Theil  IV  ist  wohl  deshalb  allein  nicht  auf  der  Rückseite  bedruckt, 
um  als  selbstilndiges  Ganze  den  Besitzern  früherer  Auflagen  einzeln 
verkäuflich  zu  sein. 

Folio,  14  n.  gez.  Blätter  Titel  und  Register  -f-  GCCCCXLV  gez. 
Blätter  grösstenthcils  mit  den  Holzschnitten  der  Mainzer  Auflage  1523, 
im  Ganzen  284.  Vierte  Mainzer  Auflage.  •) 

Nach  Würdtwein  bibl.  8.  165  hatte  ein  Exemplar  im  Mainzer  Dom 
folgende  Schlnssschrift : Gedruckt  inn  der  löblichen  und  churfürslliehen 
statt  Meyntz  durch  Ivonem  Schoeffer.  Vollendet  am  XXVHI.  tag  des 
Monats  Martii  als  man  zalt  nach  der  Geburt  unsers  lieben  herren  Jesu 
(’hristi  M . D . XXXIII  . Jar.  Druckermarke  Johann  Schoeffei*s.  Dieses 
Blatt  fehlt  in  dem  Mainzer  Exemplar. 


1)  Die  vielen  Auflagen  de.s  Livius  deutsch  erklären  sich  aus  der  Be- 
Hebtheit  der  Lesung  dieses  Buchs  bei  dem  von  dem  Humanismus  ebenfalls 
wenn  auch  in  seiner  Weise  beeinflussten  Bürgerstand  und  Adel.  I.i'iä  machte 
der  Rath  zu  Strassburg  in  den  neu  errichteten  „Lehrhäuser“  das  neue  'l’esta- 
ment  uml  den  deutstmen  I.ivius  zun»  (»egenstande  des  Unterrichts  (Lorenz 
und  Scherer,  Geschichte  des  Elsasses  (1S71)  I,  193  und  fand  hierin  jedenfalls 
anderwärts  Nachahmung. 

185 


i 


DIgitized  by  Google 


186 


Mainz  Stadtbibliothek  (a  173),  die  Widmung  an  Kaiser  Max  I. 
fehlt  (Blatt  2),  Sammlung  Klemm  Leipzig. 

WUrdtwein  bibl.  S.  165  nach  Exemplar  im  Mainzer  Dom.  — 
Klemm,  Catalog  S.  60  n.  108.  — Sohaab  I,  S.  588  n.  214.  — Catalog 
Rosenthal  München  65  n.  684.  Preis  50  Mk.')  — Ooedeke,  Grund- 
riss I,  289. 

11.  Römischer  keysers  | licher  Maiestat  vnd  gemey=  j ner  Stande 
des  heylige  Reichs  Ordnung  | autf  jüngst  gehalten  Reichsztagen  gemacht, 
wie  es  in  | Sachen  vnsers  heyligen  (’hristlichen  glauben  vfi  | religion 
betreffen,  ifi  dem  heyligen  Heich  | vnd  besonder  teutscher  Nation  bisz 
autf  nechst  künfflig  gemeyn  | Concilium  soll  gehal  | ten  werden  . | Mainz 
Ivo  Schoeffer  1533. 

Qnarto,  8 Blätter,  Blatt  7 ein  Passus  über  das  Censurgesetz. 

Leipzig  Sammlung  Klemm. 

Klemm,  Catalog  S.  60  n.  109. 

12.  VOn  den  übertreffs  | lichisten  vH  berümptisten  fraw  | en, 
zwölf!’  in  der  gemeynd,  vnd  zwölff  ifi  sunderheyt  ge^  [ zeit,  sampt 
jren  rümlichen  thatten,  mit  vil  lobwirdigen  | vnd  schönen  historien,  von 
welchen  Eusebius,  Plutar=  | chus  vnnd  andere  etc.  ifi  jren  historien 
gedechtnn.ss  | thftn,  welchs  büchlein  bissher  verdunckelt  gehalten  j 
worden,  Vnnd  aber  durch  den  hochachtbaren  | Herren  Johann  Pfeitfel- 
mafi  Würtzburgr  | ischen  Secretario  “i’c.  auss  de  Latein  | ifi  Teut.sch 
transferiert,  vnnd  | fürter  durch  Johafi  Ilas  1 selberg,  dem  gemey  1 nen 
nütz  zu  I gut  an  das  liecht  bracht,  | vnd  inn  Druck  verordnet  . | 1533.  | 
Cum  gratia  et  prinilegio  C . .M  . | Blatt  32  Vorseite  die  Schlussschrift: 
Getrnckt  zu  Meyntz  durch  Juo  | Schötfer,  ifi  kosten  vnnd  namen  des 
ers  I bern  Johafi  Haselberg  von  Rei=  | chenow,  im  jar  fünfflzehen*  | 
hundert  vnd  drei  vnd  | dreissigsten . | •^) 

Kleinquarto,  32  n.  gez.  Blätter  (A — H in  Quaternen),  auf  dem 
vorletzten  Blatt  Holzschnitt  (ob  Druckermarke  V). 

Wien  k.  k.  Hofbibliothek,  Leipzig  Sammlung  Klemm,  Wernigerode 
fürstl.  Stoibergische  Bibi. 

Würdtwein,  bibl.  S.  165  nach  Exemplar  im  Frankfurter  Dom.  — 
Klemm,  Catalog  S.  59  n.  106.  — Schaab  I,  589  n.  216. 

13.  DEs  allerdurchleuchtigs  [ steu  grossmechtigstü  vn«  | über- 
windtlichsten  Key=  | ser  Karls  des  füntlleii:  vnd  des  | heyligen  Rö= 
mischen  Reichs  peinlich  gerichts  ord»  ] uung,  autf  den  Reichsztugen 
zü  Augspurgk  | vnd  Regenspurgk  ifi  Jaren  drei.ssig,  vfi  | zwey  vnd 

1)  (jrynaeus  hatte  zu  Lorsch  a.  d.  Bergstnusse  die  Bücher  41-45  des 
Livius  gefunden  und  bei  Proben  in  Basel  I53u  herausgegeben,  (’arbaeh  über- 
setzte die  Bücher  41  und  42,  Jacob  Micyllu.s  in  Frankfurt  a.  M.  die  Bücher 
43  bis  45.  Diese  Uebersetzung  ist  obige  Ausgabe,  cf.  Ceutralblatt  f.  Bibl.  IV 
(18&7)  S.  220. 

2)  Mittheilung  aus  Wien. 
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dreissig  gehalten,  auffs  | gericht  vnd  beschlossen  . j Holzschnitt  in  zwei 
Abtlieilnngen , Richtstälte  und  Verbrecher  auf  dem  Gange  zur  Hin- 
richtung, wie  öfter.  | Cum  gratia  et  priuilegio  Imperiali.  | Rückseite 
Druckprivileg  Kaiser  Karls  V. 

Am  Ende  Vorseite  von  Blatt  XLII : Gedruckt  zu  Meyntz  bei  luo  j 
Schötfer,  als  man  zalt  nach  der  gebürt  | Christi  vnsers  herren,  M . I)  . 
xxxiij  . jar,  [ auff  den  sechtzehenden  tag  des  | Augstmonats . j Drucker- 
marke Johann  Schoeffers.  Rückseite  leer. 

Folio,  6 n.  gez.  Blätter  -f  XLII  gez.  Blätter. 

Mainz  Stadtbibliothek  (a  144  und  nochmals). 

14.  Aymarus  Rivallins  Alobrog  . Civilis  historiae  juris  sive  in 
Xll  tab.  legum  commentariorum  libri  V.  Moguntiae  apud  Ivonem 
Schoeffer  Mense  Augusto  1533.  Vierte  Mainzer  .\uflage,  zweite  Ivo 
Schoeffers. 

Octavo. 

Quelle:  Unbekannt. 

Panzer,  annales  XI,  467.  — Marchand,  histoire  de  rimprimerie 
S.  50.  — Schaab  I,  500  n.  217. 


1534. 

15.  Aesopi  I Plirygis  et  aliorvm  | Fabulae  . quarum  interprctes 
atqz  I autores  in  sequenti  pagina  | uidere  licet  . | Index  omnes  fabv  s | 
las  indicans  . | Mogvnfiae  Anno  ] M . 1>  . XXXIIII  . | 

Am  Ende:  Mogvntiae  apvd  Ivo*  | nem  Schoeffer  men*  | se  Martio, 
Anno  I post  natvm  | Christvm  | .M  . 1)  . XXXIIII  . j Rückseite  dieses 
Blattes  leer. ') 

Octavo,  10  Blätter  -f-  220  Seiten  -f  2 Blätter,  auf  der  Vorseib* 
des  ersten  die  Schlussschrift,  auf  der  Rückseite  des  letzten  die 
Druckermarke. 

Berlin  kön.  Bibliothek  (B  Dz  2478). 

Würdtwein  bibl.  S.  167  nach  Exemplar  der  Dominicaner  zu  Frank- 
furt. — Panzer,  annal.  VII,  420  n.  99.  — Schaab  I,  590  n.  218. 

16.  Vndergerichts  ordnung  | des  Ertzstitfls  Meyntz;  [ in  welcher 
gantz  fleissig  augezeygt,  wie  vnd  welch»  | er  gestalt  an  allen  vnd 
jeden  obgemelts  Ertzstitllts  | auch  andern  Vndergerichteu  in  recht  ge- 
handelt, I vnd  procedirt  werden  soll  vnd  mag,  Scliul » [ theyssen,  Schöffen, 
Richtern,  vü  andern,  | so  an  Gerichten  zühandeln  haben,  | vast  dienlich 
vil  behilfflich,  jetzt  | newlich  gemeynem  nutz  zu  | güt  gemacht,  geor»  | 
deiit  vnd  auffgericht  . M . I)  . XXXIIII . | 

Am  Ende  Rückseite  des  letzten  Blatts:  Gedruckt  zü  Meyntz 
durch  j luonem  Sehöffer,  als  man  zalt  | nach  der  gehurt  Christi  vnsers 

1)  Mittheilung  aus  Berlin.  Titel  und  Scdilussschrift  theilweise  wohl  in 
Majuskeln. 
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liciTcn,  I M . D . xxxiiii  . jar,  volcndet  | an  dem  drei  vnd  zwentzigsten  | 
tag  dea  Meyen . ] 

Folio,  35  gez.  Blätter  mit  leerem  Schlussblatt  (Signatur  Aij  — Jiij), 
mit  prächtigem  Initial  \V  Blatt  2 Vorseite  wie  in  den  andern  Ausgaben. 
Erste  Auflage. 

Mainz  Stadtbibliothek  (ohne  Titel,  Sammlung  der  kurfürstlichen 
Verordnungen  Band  II),  Gotha  herzogliche  Bibliothek,  Leipzig  Samm- 
lung Klemm. 

Jacobs  und  IJkert,  Beiträge  I,  367.  — Klemm,  Catalog  S.  61  n.  1 10. 

— Archiv  für  hessische  Geschieht«'  II,  495.  — Der  Text  der  Unter- 
gerichtsordnung abgedruckt  in  May,  Kurfürst  .\lbrecht  II.  v.  Mainz  II, 
.505.  — Murr,  memorabilia  bibliotli('carum  Norimbergensium  II,  256  n.  64. 

17.  Keyser  Karls  des  fünften  vnd  des  heiligen  Hömischen  reichs 

peinlich  gerichts  Ordnung  etc.  Holzschnitt  wie  in  frühem  Auflagen. 

Cum  gi’atia  et  privilegio  Imperiali. 

Am  Ende:  Gedruckt  zu  Mevntz  bev  Ivo  Schötl’er. M. 

* * 

I)  . xxxiiij  jar  . 18  tag  des  Brachmonats.  Drnckermarke. 

Folio,  5 n.  gez.  Blätter  Vorrede  und  Register  -f-  xxxix  gez.  Blätter. 
Gotha  herzogliche  Bibliothek,  Darmstadt  Hofbibliothek. 

Jacobs  und  Ukert,  Beiträge  I,  368  n.  64.  — Walther,  neue  Bei- 
träge zur  Kenntniss  der  Hofbibliothek  zu  Darmstadt  8.  59  n.  203  (macht 
falscher  Welse  das  Buch  zur  Halsgerichtsordnung).  — Weigel  21917. 

18.  Lindenblättchen  VALERII  ] MAXIMl  FACTORVM  DI*  | 
(TORVMQVE  MEMO=  | RABILIVM  LIBRI  j NOVEM  . | Index  rerum 
et  uerborum  insigninm  | in  eundem  copiosus  . | Kleine  lange  Drucker- 
marke. 1 MOGVNTIAE  ANNO  ] M . 1)  . XXXIIII . ] Rückseite  gedruck- 
tes Leben  des  Valerius  Maximus. 

Am  Ende  Seite  543:  MOGVNTIAE  APVD  IVONEM  ] SCIIOEF- 
FER  MENSE  SEPTEM  ] BRI  . ANNO  CHRISTI  | M . D . XXXIIII  . | 
Rück.sclte  lange  grosse  Dnickermarke  Ivo  Schoeffers. 

Octavo,  12  n.  gez.  Blätter  -f-  543  Seiten  Antiquacursiv. 

Mainz  Stadtbibliothek  (a  99“  und  1.  0.  772*’). 

Wttrdtwein  bibl.  S.  167  nach  Exemplar  der  Mainzer  Carraeliter. 

— Panzer,  ann.  VII,  420  n.  100.  — Schaab  I,  590  n.  221. 

19.  Hoc  in  volvmine  haec  | continentvr  . | Artificialis  | Medicatio, 
con.<tans  Paraphra-  | si  in  Galeni  Librnm  de  Artis  .Medicae  Con  - | sti- 
tntione,  Autore  Christophoro  | Heyll,  Medico  . j Methodi  cognoscendorum 
tarn  Particul.arinm , | quam  Vniuersalium  morboTum  . &q  . Autore  | Ber- 
trutio  Bononiensi  . | ')  De  Idoneo  Auxiliorü  usu,  quaedam  ex  Joanne  | 

I)  Der  Bortrutius  scheint  einen  Speeialtitel  zu  bi'sitzen:  Methodi  eo  | 
gno.seeudo:  i runi  morbo  | nun  autore  1 Bertrutio  1 Bononi  | ensi.  1 

Am  Ende:  Impressum  Moguntiae  apud  [ Ivonem  SchoetTer  an  . | M . 1) . 
XXXIIII  . I 2‘'b  gez.  Seiten,  dann  -5  Blatt  Index,  wie  oben. 

Mittheilung  ans  Wernigerode  nach  Exemplar  der  filrstl.  Stolberg.  Bibi. 

(M  f.  !5). 
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de  Saneto  Amando  . | Index  in  Mesuaei  A Nicolai  Äntidotnria  . | Mo- 
gvnt  . an  . M . I)  . I XXXIIII  . | Cum  ^atia  & priiiilegio  Caesareo  . | 
Rückseite  leer. 

Am  Ende;  Impressvm  Mogvntiae  apvd  | Ivonem  SchOeffer  an  . | 

M . I) . xxxmi . 1 ') 

Quarto.  3 Blätter  -f-  90  Seiten  -f-  l leeres  Blatt  -|-  288  Seiten 
(Seite  2 leer)  -f-  5 Blätter  -f-  1 Blatt  (Vorseite  leer,  Rückseite 
Druckermarke). 

Berlin  kön.  Bibliothek. 

Würdtwein  bibl.  S.  166.  — Panzer  VII,  420  n.  lOl.  — Schaab  I. 
590  n.  222.  — Joecher,  Gelehrtenlexicon  s.  v.  — Roth,  Geschichte  von 
Wiesbaden  S.  583  (Heyl  war  1530  Professor  zu  Leipzig  und  stammte 
aus  Wiesbaden).  — Marchand,  histoire  de  rimprimerie  8.  50. 

1535. 

20.  Der  Römischen  | Keyser  Historien : von  dem  abgang  | des 
Augnsti  an;  biss  autV  Titum  | vnd  Vespaniannin,  von  jar  zii  Jar,  durch 
Cornes  j lium  Tacituni  beschriben,  In  welchen  nit  [ alleyn  die  ding, 
so  sich  zi\  Rom  zu  den  selben  zeit=  j ten  begeben,  sondern  auch  vil 
anderer  vnd  | frerabder  Nation , sonderlich  aber  ] der  Teutschen  ge- 
schieht, an  5 I gezogen  vnd  er/elet  | werden  . | Item  das  Büchlein  von 
der  alten  Teut=  | sehen  brauch  vnnd  leben,  auch  durch  den  | selben 
Cornelium  Tacitum  | beschrieben  . | Getruckt  zü  Meyntz  bei  Ino  Schöllern 
mit  Keyser«  | lieber  freiheyt,  Im  jar  M . I)  . XXXV  . | 

Mit  dem  Specialtitel  Blatt  CCCCXXXVII;  Das  Bftch  P.  ] Cornelij 
Taci«  I ti  von  den  sitte  [ vnnd  völekern  | der  alten  Teut«  | sehen,  j 
Mit  Titeleinfassung,  deren  vier  Stöcke  auch  im  deutschen  Livius  Vor- 
kommen. 

Am  Ende:  Gedruckt  in  der  Löblichen  vnd  [ Chür  Fürstlichen 
statt  Meyntz,  bei  luo  | Schöffer,  Vollendet  am  zehenden  tag  des  | Mo- 
nats Marcij,  Als  man  zalt  nach  [ der  Gehurt  vnsers  lieben  Her«  | ren 
.lesu  Christi  . | M . D . XXXV’^  . | Rückseite  leer.  Auf  der  Rückseite  des 
folgenden  sonst  leeren  Blatts  Ivo  8choetfers  Signet. 

Folio,  der  Tacitus  I mit  12  n.  gez.  Blätter  -f  427  gez.  Blätter, 
der  Tacitus  II  mit  4 n.  gez.  Blätter  -j-  Blatt  428  — 452  einschliesslich, 
mit  Numeriruug  -f-  2 n.  gez.  Blätter.  Ohne  Abbildungen  aber  mit 
mehreren  Initialen.  In  der  lleydelberg  den  4 Dccember  1534  datirten 
Vorrede  nennt  sich  Jacobus  Micyllus  als  Uebersetzer.  Erste  deutsche 
Ausgabe  des  Tacitus. 

Privatbesitz,  Theil  II  in  Mainz  Stadtbibliothek  (a  170).  das  Ganze 
in  Sammlung  Klemm  Leipzig,  Gotha  herzogliche  Bibliothek,  Wernigerode 
fürstlich  Stoibergische  Bibliothek. 

Klemm,  Catalog  8.61  — 62  n.  112.  — Würdtwein  bibl.  8 170. 

I ) Mittheihmg  aus  Berlin  in  obiger  Form,  einzelne  Worte  wohl  Majuskeln. 
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— Scbaab  I,  591,  n.  224.  — .lacoh.s  und  Ukcrt,  Reitriigc  I.  368  n.  65. 

— rioedeke,  Grundris.‘<  I.  290. 

21.  Vnder^erichts  ordnunf;  des  | Ertzstifila  Meyntz,  inn  welcher 
jcantz  fleissifi:  ans  | gezeyp^t,  wie  vnd  welcher  gestalt  an  allen  vnd  | 
jeden  obgemelts  Ertzstiflls  auch  andern  Vndergerichten  iii  j recht  ge- 
handelt, vnd  procedirt  werden  soll  vnd  mag,  | Schultheyszen,  Schöffen, 
Riclitern,  vnd  | andern  so  an  Gerichten  zühandeln  | haben,  va.st  | dien- 
lich vnnd  bcs  j liülfflich,  Jetzt  newlich  | gemeynem  nutz  | zft  gilt  ge  s | 
macht,  I geordcnt  vnnd  ] auffgericht  . | .M  . I)  . XXXV  . | Oum  gratia 
IVivilegio  . I .Mit  Titelholzschnitt  ans  dem  deutschen  Livius. 

Mainz  Ivo  Schoeffer  1535.  •) 

Am  Ende:  Gedruckt  zu  Meyntz  durch  Ivonem  Schoeffer,  als  man 
zalt  nach  der  gebürt  ('hristi  unsei^s  herren  .M  . 1)  . XXXV  . Jar,  vollendet 
an  dem  zehenden  tag  des  Meyen.  Drnckerraarke. -)  Auf  der  Rück- 
seite de.s  vorletzten  Blatts  Holzschnitt  aus  dem  deutschen  Livius.  Blatt  2 
Vorseite  Initial  W.  wie  in  der  ersten  Ausgabe.  I>ie  Gruckermarke  i.st 
die  Johann  Schoeffers.  Zweite  Auflage. 

Folio. 

Leipzig  Sammlung  Klemm. 

Archiv  für  hessi.sche  Geschichte  II,  495. — Klemm,  C’atalog  8.61 
n.  111.  — Würdtwein  bibl.  S.  169  nach  Exemplar  bei  den  Benedictineru 
von  St.  Jacob  bei  Mainz. 


22.  PLACENTINI  IVRIS»  | ('ONSVLTl  VETVSTISSIMI , IN 
SVMMAM  INSTITVTIO-  I NVM  SIVE  ELEMENTORVM  I).  JVSTI- 
NIAM  j SAGRATISSIMl  PRINCIPIS,  NVNG  l’Rl  - | MVM  IN  LVCEM 


AEDITI.  1 UBRlllII  . I EIVSDEM  DE  | VARIETATE  AGTIONVM  . 
LIBRI  VI.  1 Druckermarke  | MOGVNTIAE  ANNO  XXXV.  [ (’um 
gratia  Ä priuilegio  Imperiali  . j 

Am  Ende:  IMPRE8SVM  MOGVNTIAE  PER  IVONEM  [ SCIIOEF- 
FER  MENSE  SEPTEM BRI  . ] ANNO  XXXV  . | Auf  Rückseite  des 
folgenden  sonst  leeren  Blatts  Drnckermarke.-*) 

Folio,  Titel  -P  6 n.  gez.  Blätter  Widmung  und  Register  1 leerem 
Blatt  P 1 — 158  gez.  Seiten  Text  -J-  1 n.  gez.  Blatt  m.  Druckermarke. 

Leipzig  k.  Universitätsbibliothek. 

Würdtwein  bibl.  S.  168  nach  Exemplar  im  Mainzer  Dom.  — 
Panzer  VII,  421  n.  102.  — Scliaab  I,  593  n.  229  (mit  der  Angabe  158 
Bl.ntt  und  der  Bemerkung,  dass  die  Druckermarke  des  Titels  und  letzten 
Blatts  einerlei  und  das  Buch  grosse  Initialen  hat).  — Jacobs  und  Ukert, 
Beiträge  I,  366  Note. 

23.  Novum  | Testamentum  ab  Eras«  | mo  Roterod.  nouiss.  re- 
cognitum,  & Scrip=  | turae  concordantiis  in  marginibus  | accurate  illu- 


1)  Nach  Klemm  S.  »>l. 

2)  Nacli  Würdtwein  S.  109. 

’i)  Mittheilung  ans  Leipzig. 
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Stratum  . ( Calendarium  Ko.  cum  Calendis,  | Nonis,  atcjz  Idibus  e reg^io  s 
ne  positis  . | Mo^ntiae  anno  [ M . D . XXXV  . | 

Am  Ende:  Mug'untiae  excude-  | bat  Ivo  Schoeffer  | raense  Sep- 
tem s I bri,  anno  a ehr  ] isto  nato  | M . D . XXXV' . [ 

Octavo,  798  gez.  Seiten. ') 

Wernigerode  fUrstl.  Stoibergische  Kibl.  (Ha  1591). 

Panzer,  Annalcs  VII,  421  n.  108.  — .Masch.  bibliotheca  sacra  IV', 
601.  - Schaab  1,  598  n.  281. 

24.  Eyn  gesprech  eynes  alten  ] erfarnen  kriegssmans  vH  ] baw- 
meysters  mit  eynem  | jungen  hauptmanfi:  welcher  inas=  | sen  eyn  vester 
bawe  fUrzunes  | men  vnnd  mit  nütz  des  | Herren  mög  vollen  s | fürt 
werden  . \ 

Gedruckt  zü  Meyntz  bei  luo  Schötfern  | mit  Keyserl icher  vnd 
Königlicher  Maiestlit  | freiheyt,  nit  nachzudrucken.  | 

Am  Ende : Gedriick  iVi  der  löblichen  vnd  Churfili’stlichen  statt  | 
Meyntz.  durch  .luonem  Schöfter.  V'ollens  [ det  am  XXV'.  tag  des  ino- 
nats  Nos  ] uembris,  als  man  zalt  nach  der  | gebürt  vn.ser.s  lieben  Hei  s| 
ren  Jesu  Christi,  | Anno  M . 1)  . XXXV' . jar  . | 

Folio,  28  Klatt  (bis  25  paginirt).-) 

VV’ernigerode  fürstl.  Stoibergische  Bibliothek  (IT  d 62). 


1536. 


24a.  IN  CODICIS  1)N  . IVSTN  | NIANI  SACRATISSIMI  PUIN- 
CIPIS  EX  REPETITA  PRAE-  1 LECTIONE  LIBROS  IX.  SVMMA  A 
PLACENTINO  | LEGVM  INTERPRETE  EXCELLENTISSIMO,  | ANTE 
400.  FERME  ANNOS  ('(.)N-  | SCRIPTA,  ET  NVNC  PRI-  j MVM  IN 
LVCEM  I AEDITA  . I ACCESSIT  PRAE  - I TEREA  INDEX  GEMI- 


NV'S,  IN  QVO  O.MNES  | hnius  snmmae  titnli,  non  tani  seciindum  [ li- 
brornm,  qnäm  secundum  alpha-  | beti  ordinem,  pulcherrime  ] demou- 
strantur . [ Grosse  lange  Druckermarke  | MOGV'NTI.VE  ANNO  | M . D. 
XXXVH . I Cum  gratia  & priuilegio  Imperiali . 1 Rückseite  leer. 

Am  Ende  Seite  454:  MOGVNTIAE  IN  OFFICINA  IVONIS 
SCHOEF-  I FER.  ANNO  MILLESIMO  QVINGEN-  | tesimo  tricesiino 
sexto,  Mense  Martio  . | Hierauf  leeres  Blatt,  auf  dessen  Rückseite  die 
grosse  lange  Druckermarke  wie  auf  dem  Titel. 

Folio,  14  n.  gez.  Blätter,  deren  letztes  leer,  Blatt  2 V^)rseite 
(aij)  Widmung  des  Herausgebers,  von  Blatt  4 Rückseite  an  Index  und 
notae  diversarum  lectionum,  Blatt  14  leer,  hierauf  der  Text  auf  454 
gez.  Seiten  mit  den  Signaturen  A — Aiiij  etc.  Z - Ziiii,  a — aiiij  etc. 
p — piiij  -f  1 n.  gez.  Schlussblatt  mit  Druckermarke.-') 

Strassburg  l'niv. -Bibi. 


1)  Mittheilung  aus  Leipzig. 
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Würdtwein  hibl.  S.  171  nach  Exemplar  im  Mainzer  Dom.  — 
Panzer  VII,  421  n.  lOH.  — Schaah  I,  503  — 594  n.  233  (mit  Angabe: 
454  Seiten). 

25.  Ottonis  Senonensis  Summa  de  ordine  judiciorum  per  Jnstiniim 
(loblerum  LL.  Licentiatum  nunc  primum  evulfrata.  M(»<2:untiac  exciidebat 
Ivo  Sclioefler  Mense  Martio  1536. 

Octavo. ') 

Stras.sbnrfr  Univ.-Bibl.  (ohne  Titel). 

Panzer,  Annales  VII,  422.  — Schaab  1,  S.  594  n.  234. 

26.  Michaelis  Verini  Ilispani  Poetae  ac  iuuenis  doctiss.  Disticha 
de  moribus.  Moguntiae  excudebat  luo  Schoeffer  1536  Mense  .Maio. 

Octavo. 

Quelle:  rnbekannt. 

Archiv  für  hessische  Geschichte  III,  2,  10  nach  Ilirsching:,  Ver- 
such einer  Beschreibung  sehenswerther  Bibliotheken  Deutschlands  IV, 
15H,  Ein  Exemplar  angeblich  in  der  Nürnberger  Stadtbibliothek. 

27.  Lindenblättchen  AESOPl  | PHRYGIS  ET  ALIORVM  FA=  j 
bulae,  quarum  iriterprefes  atqz  | autores  in  sequenti  pagi  - | na  uideri 
licet . I His  acces.serunt.  Abstemij  llecatomythiou  | secundum.  Quaedam 
aliae  incerto  | interprete,  unä  cfi  selectis  | Poggij  facetijs.  | Kleine 
lange  Druckermarke  | MOGVNTIAE  EX  OFFK’INA  | IVONl’s  SCIIOEF- 
FER  ANNO  1 M . D . XXXVI  . 1 

Am  Ende  Seite  339:  MOOVNTIAE  APVD  IVONEM  j SCHOEF- 
FER  MENSE  | MAII,  ANNO  j M . D . XXXVI  . ] Rückseite  Drucker- 
marke wie  auf  dem  Titel.  | 

Octavo,  16  -|-  170  Blätter,  die  beiden  ersten  Lagen  a.» — a^, 
b — 65  enthalten  Titel,  Inhaltsverzeichniss,  die  Vita  Aesopi  und  die 
Vorrede,  dann  folgt  der  Text  auf  339  gez.  Seiten  mit  den  Signaturen 
A — Aj,  etc.  V — Vj,  die  letzte  Tiage  X — hat  10  Blätter.  0 

Strassburg  Univ.  - Bibliothek. 

Würdtwein,  bibliotheca  S.  170  nach  Exemplar  im  Kloster  Amor- 
baeh.  — Panzer,  Annales  VII.  422  n.  110.  — Schaab  I,  595  n.  237. 

28.  Latinissimae  colloquiornm  formulae.  Ex  Terentii  Oomoediis 
selectae  ae  in  Gcrmaiiieam  Linguam  ver.sae.  Moguntiae  ex  ofticina 
Iv(uiis  Scheller  mense  Julio  anno  a (’hristo  nato  MDXXXVl. 

Octavo. 

Quelle:  rnbekannt. 

Panzer  IX , 540  nach  Zapf,  Merkwürdigkeiten  der  Zapfisehen 
Bibliothek.  — Scluuib  1,  594  n.  235.  (_)b  Verwechslung  mit  der  Aus- 

gabe Juli  1537  (y). 

1)  .Mittlieilimg  aus  Stnussburg. 

2)  Desgleichen. 
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29.  Liadcnbliittcheo  SVMMA  OTHONIS  Lindenblättchen  | SE- 
NOXENSIS  1»E  INTEKDlC'riS,  IViUCllSQVE  l’OS8ESSO  | KIIS,  ET 
EÜKVM  LIBELLIS  1*EU  IVSTINVM  ] (iOHLEKVM  LL.  LILENTIA- 
TVM  lAM  1 PKIMVM  HESTITVTA,  ET  | EVVLdATA  . | ACCESSIT 
PKAETEKEA  SVMMA  CVTVSDAM  AL-  | terius  Othoni«  de  ordine 
Iiidiciario  nunc  ] denuo  reco^ita  atqz  :i  mendis  | repurgata . | Lanf^e 
Drnckerinarke  | MOtJVNTIAE  EXtn^DEBAT  IVO  S(’1I0EFFEK.  \ (\im 
ffratia  & priuilegio  Impcriali . | Kückseite  Verse  des  Herausgebers. 


Ara  Ende  Seite  157:  MOOVN'PIAE  EXOVDEBAT  IVO  SCflOEF- 
FER  I mense  Augusto,  anno  ä Obristo  uato  . | M . I)  , XXXVI  . | Kück- 
seite Schoeffers  lange  Dnickerraarke. 

Folio,  4 u.  gez.  Blätter  f-  157  gez.  Seiten.  Dem  Kurfürsten 
Johann  von  Trier  gewidmet. 

Mainz  Stiidtbibliothek  (a  1H5), 

Würdtwein,  bibl.  S,  171  nach  Exemplar  im  Mainzer  Dom.  — 
Panzer,  annal.  VH,  S.  422  n.  107.  — Schaab  I,  594  n.  236. 


30.  Friderici  Nauseae  In  divam  Catharinam  Serenissimam  Angllae 
Keginam  funebris  oratio.  Moguutiae  excudebat  Ivo  Schoeffer  MDXXXVI. 

Octavo,  35  Blätter. 

Quelle:  Unbekannt. 

Würdtwein,  bibl.  S.  170  nach  Exemplar  im  Frankfurter  Dom.  — 
Panzer,  ann.  VII,  422  n.  109.  — Schaab  l,  595  n.  238.  — Schiink,  Bei- 
träge zur  Mainzer  Oeschichte  Hl,  145  (aber  zu  1535). 

31.  Novum  Testamentum  Era.smi  Roterod.  editio  posterior  cum 
caleüdario  etc.  Moguntiae  Ivo  Sclu)effer  1536. 

Octavo,  mit  Holzschnitten. 

Quelle:  Unbekannt. 

Catalog  Kosenthal  - München  XXVHl,  S.  39  n.  683.  Preis  6 Mark. 
Ebenda  Cat.  70,  2,  205  n.  3024.  Preis  18  Mk. 

32.  Bambergisch  Halsgerichts  ordenug  etc.  Am  Ende:  Oetruckt 
zu  Meyntz  bey  luo  Schötl'er,  im  jar  nach  der  gebürt  Christi  vnsers 
Herrn  füntlzehenhundert  vnd  sechs  vnd  dreyssigsten  etc. 

Folio.  Genauer  Abdruck  der  Mainzer  .\uflage  1531.  Erste  Aus- 
gabe Ivo  Schoefters. 

Ebert,  allgem.  l)ibliogr.  Lexicon  n.  9226.  — Neues  Archiv  des 
Criminalrechts  VII,  452.  — Janitschek,  Repertorium  für  Kunstwissen- 
schaft IX,  174  (woselbst  Literatur). 


1537. 

33.  CATECHISMVS . | EV;ingelischer  beri=h*l't  vnnd  Christ- 
liche I vnderweisung,  der  für=  | nemlichsten  stück,  des  waren  hey  j ligen 
(’hristlichen  glanbens  allen  | (’liristgläubigen,  besonder  den  | eynfeltigen 
Layen,  sehr  gut,  | nütz,  vü  zu  wissen  von  nö*  | ten.  ;iulls  aller  kür=  j 
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tzest  inn  sclirilft  | verfasst.  | Dftrch  1)  . Johan  . Dietenberger . ] Kleinere 
Dnickermarkc  | Zü  Meyntz  bey  luo  Schaffer  . | ANNO  . M . 1) . XXXVII . | 
Rückseite  leer. 

Blatt  167  Rückseite  unten:  Hie  endet  sich  der  Oatechismus  | D. 
Johannis  Dietcn  | berj^ers  . | Oetnickt  zft  Mevntz  bev  luo  | Schaffer, 
im  Jar  | M . D . XXXVII  . | 

Kleinoctavo,  167  n.  ^ez.  Bliitter,  Sif^naturen  aii  — xiiij.  Holz- 
schnitte Hnden  sich  Blatt  8'’,  23^  27'',  29'",  34*^,  36',  39'',  4H,  57'’, 
69^  74^  78%  82^  86'',  90^  97'',  120'',  126'',  150'',  162^  im  Ganzen 
20,  davon  57'",  97'"  und  blattjcro.ss , die  andern  halbblatfgross. 

Blatt  2^  (aij)  Vorrede  bis  Blatt  5'  . 0.  D.  Blatt  O*"  bej^innt  der  Cate- 
chismus. 

Weimar  grossh.  Bibliothek,  Mainz  Seminarbibliothek  (Titel  und 
mehrere  Blätter  haudschriftlich  erfränzt).  Wohl  erste  Ausj^abe. 

Montan};,  die  Mainzer  Katechismen.  Mainz  1877.  S.  24  und  Naeh- 
trä};e.  — Wedewer,  Johann  Dietenber};er.  Freibur^  1888.  S.  480.  — 
Neudruck  in  Moufang,  Katholische  Katechismen  des  XVI.  Jahrhunderts. 
Mainz  1881.  S.  1 — 105. 

34.  Catechismus . | Evangelischer  bericht  und  Ghristlich(f  Unter- 
weisung 1 der  1 fürnemlich.sten  stilck  des  waren  heyligen  Christlichen 
glaubens,  | allen  Christgläubigeu,  besonder  den  eynfeltigen  Layen  | sehr 
gut  nutz  und  zu  wissen  von  nöten,  | aiiffs  aller  ktirtze.‘;t  in  schritlt  ver- 
fasst 1 durch  I 1) . Johann  Dietenberger  . | Zu  Mevntz  bev  Ivo  Schaffer  . | 
ANNO  M . D . XXXVH  . ] 

Am  Ende:  Getruckt  zu  Mevntz  bev  Ivo  Schaffer,  im  Jar  M.D. 
XXXVII  .1 

Kleinoctavo,  167  Blatt,  20  Holzschnitte.  Beide  Ausgaben  weichen 
in  der  Weise  ab,  dass  Titel  und  Satz  mit  Ausnahme  des  letzten  Bogens 
verschieden.  In  der  zweiten  Ausgabe  finden  sich  die  neun  ersten 
Holzschnitte  wie  in  der  ersten,  der  Holzschnitt  Blatt  69*^  (Prediger  vor 
dem  Volke)  fehlt  in  der  zweiten,  die  nun  folgenden  Holzschnitte  finden 
sich  in  beiden  Ausgaben , statt  der  Susanna  vor  dem  Richter  findet 
sich  in  der  zweiten  Ausgabe  eine  Gerichtsverhandlung,  die  andern 
Holzschnitte  sind  wieder  einerlei,  aber  die  Austheilung  der  h.  Com- 
munion  kommt  nochmals  bei  der  Busse  in  der  zweiten  Aufhige  vor. 
Dadurch  ist  die  Zahl  der  Holzschnitte  in  beiden  Ausgaben  gleich.  ') 

München  Hof bibl  iothek. 

Wedewer,  Dietenberger  S.  480.  — Moufaug,  Katholische  Kate- 
chismen S.  1,  Note  2. 


1)  Nach  Notizen,  welche  dem  Mainzer  Exemplar  hinten  eiugesclirieben. 
— Eine  niederdeutsche  Ausgabe  erschien  Cüln  I5:tu.  Titel  bei  Wedewer, 
Dietenberger  8.  4b».  cf.  .Moufang,  Katholische  Katechismen  .8.  i»0.  Scheller, 
Büeherkunde  der  Sassisch- Niederdeutschen  Sprache.  Brauuschweig  lb20. 
S.  22U.  Exemplar  zu  Wolfeubiltlel. 


194 


Digltized  by  Google 


195 


35.  Placentini  iariscousulti  vetustissimi  de  varietate  actionum 
lihri  sex  etc.  Mainz  Ivo  Scliooffer  1537.  Zweite  Mainzer  Ausgabe. 

folio. 

(iotha  herzogliche  Bibliothek. 

Jacobs  und  l'kert,  Beiträge  I,  S.  36b  Note. 

36.  Lindenblättchen  NOVI  TE=  | STAMENTI  D.  ERAS.  ROT. 
AEDI  I tio  posterior,  .scripturae  concordantijs  accurate  illu«  | strata: 
cum  Calendario  usitato  et  Romano,  Oalen»  | dis,  Nonis  atqz  Idibus  e 
regione  positis:  adiuncto  in  | super  (ut  nocant)  Cisioiano,  ac  indice 
Euangeliorum  j et  epistolarum,  (juae  per  anni  cursura,  täm  in  die  I bus 
Dominicis,  quam  festis  memoriae  Diuo  | rum  sacris,  recitari  consue- 
verunt.  | His  prcterea  acccsseriit  & di.sticha  quaedam  me  ] moralia,  in 
totum  nouum  instrumentum,  ad  cu-  j iuslibet  capitis  initium,  ordine; 
alphabetico,  con  | tinentia  summam  capitis  sequentis,  uel  sal  - | tem 
sententiä  prae  alijs  memorabilem.  | Kleinere  Druckerraarke  | MOOVN- 
TIAE  ANNO  1 M . I)  . XXXVII  . | Rückseite  Holzschnitt. 

Vorseite  des  letzten  Blatts  unten:  MOGV^NTIAE  excudebat  Juo  | 
Schoetfer  mense  .Martio  . Anno  j M . I)  . XXXVHl  . j Rückseite  grosse 
lange  Druckermarke. 

Octavo,  20  n.  gez.  Blätter  612  gez.  Seiten  -f-  2 n.  gez.  Blätter. 

Mainz  Stadtbibliothek  (14  a 36). 

37.  EYn  verantwort  | tung  Podagrae  j vor  dem  Richter:  vber  | 
vilfaltige  Klage  der  | armen  Poda*  | grischen  roth.  | Zu  Mevntz  bev 
Ino  Schaffer  [ ANNO  M . D . XXXVII . | «) 

Kleinquarto,  17  Blätter,  mit  drei  hübschen  Holzschnitten.  Original- 
ausgabe. 

Leipzig  Sammlung  Klemm. 

Klemm,  Catalog  S.  62  n.  114.  — Graessc,  tre.sor  V,  374  (giebt  16 
Blatt  an).  — Krause,  Helius  Eobanus  Hcssus.  Gotha  1879.  II,  161.  — 
Goedeke,  Grundriss  I,  282. 

38.  DEss  aller  Durchleuchtig»  | sten  grossmechtigsten  vn*  | Uber- 
windtlichsten  Keyser  Karls  | des  fünfften,  vnd  des  heyligen  Römischen 
Heychs  pein  | lieh  gerichts  Ordnung,  auff  den  Reichtagen  zü  ] Angs- 
purgk  vnd  Regenspurgk  in  jaren  | dreissig  vnd  zwey  vnd  dreissig  ge  = 
iialteu , anffgericht  vnnd  be.schlossen.  | Zü  Meyntz  bei  luo  Schaffer . 
Mit  Keyserlicher  .May  . | freyheyt  begabt,  nit  uachzädrucken  . | Auf  der 
Rückseite  das  Druckprivileg  Kaisers  Karl  V.  d.  d.  31.  Juli  1532.  Blatt  2 
Voi*seite  die  Vorrede  des  Kaisers , am  Ende  derselben  Holzschnitt : 


1)  Verfa.sser  ist  der  Erfurter  (’arthäuserprior  Jodocus  llessiis,  vgl. 
Mot.sehniaiin,  Erfordia  litter.  V,  2,  «;U2.  — Krause  ll,  löü.  Die  Schrift  galt  viel- 
fiurli  t'iir  verloren.  — ln  dem  Schriftchen  auch  Gedichte  in  alten  Versnuussen : 
„(Jesang  wie  eyn  Saphicum  .\doiiicum“  und:  „(Jesang  wie  das  erst  Carmen 
iloratij“.  — (Nach  Goedeke.) 
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Kaiser  mit  den  Kurfürst(!n  in  der  Sitzung?,  wie  öfter.  Hierauf  .3'/>  Hlatt 
Kepster,  Rückseite  von  Hlatt  4 ffrosser  Holzschnitt:  jüni^tes  (Jericht 
wie  öfter,  sodann  die  Ordnung. 

Am  Ende:  Gedruckt  zü  Meyntz  bei  Ivo  Sclioetler,  ] als  man  zalt 
nach  der  Geburt  Christi  vnsers  Her-  | ren,  .M  . D . XXXVII  . jar  am 
XXVI  tag  des  Meyen  vollendet . | Rückseite  Druckermarke.  Zweite 
Mainzer  Ausgabe. 

Folio,  36  Blätter. 

Leipzig  Sammlung  Klemm. 

Schaab  I,  595  — 596  n.  239.  — Klemm.  Catalog  63  n.  116. 

39.  LATINISSI  | MAE  COLLOQVIORVM  | FORMVLAE  . | Ex 
Terentij  Comoedijs  selectae,  j ac  in  Gerraanicam  Lin-  | guam  uersae.  | 
Mainz  Ivo  Schoeffer  1537  mense  Julio, 

Kleinfolio,  mit  Druckermarke  auf  dem  Titel  und  einer  gi-össeren 
auf  der  Rückseite  des  letzten  Blatts. 

Leipzig  Sammlung  Klemm. 

Klemm,  ('atalog  S.  62  n.  113. 


40.  VNdergerichts  Ordnung  des  Er®  | tzstiffls  Thrier,  durch  den 
Ilochwirdigsten  inn  Gott  | vatter,  Fürsten  vnd  herren,  Herrn  Johansen 
Ertzbiseht)uen  zu  4'hrier,  des  Ileyligen  Römischen  Reichs  durch  Gallien, 
vnd  das  Königreich  Arelaten  | Ertzcantzler  vnd  Chftrfürstcn  7 c'e  . seiner 
Churfürstlichen  gnaden  | Vnderthanen  zu  gfltem  auflgerieht,  vnd  ge- 
geben, I Im  Jare,  M . D . XXXVU  . | Mit  grossem  roth  colorirtem  Titel- 
holzschnitt: Trierer  Wappen. 

Am  Ende:  Getnickt  zu  Mevntz  bev  Ivo  Schoeffer,  jm  jar  M. 
D . XXXVII  .1 


Folio,  LXVI  gez.  Blätter  -f-  3 Blätter  Register.  Blatt  2 Rück- 
seite Holzschnitt:  Kläger  vor  Gericht,  wie  öfter. 

Leipzig  Sammlung  Klemm,  Gotha  herz.  Bibliothek. 

Klemm,  Catalog  S.  62 — 63  n.  115.  — Schaab  I,  596  u.  240 
(dessen  Exemplar  ebenfalls  den  roth  colorirten  Holzschnitt  des  Titels 
hatte).  — Jacobs  und  Ukert,  Beiträge  1,  368  n.  66. 


41.  RODAGRAE  LVDVS  . j Holzschnitt:  weibliche  Figur  mit 
Krone  und  Scepter,  in  den  Händen  ein  fliegendes  Blatt  mit  der  In- 
schrift: Solvere  nodosam  nescit  Medicina  Podagram,  vor  ihr  Jupiter, 
Neptun  und  Pluto.  Auf  der  Rückseite  dieses  Vortitels  ein  zweites 
Bild:  eine  Anzahl  Pudagrakranke  mit  den  Inschriften:  Genufraga,  Lecti- 
grada,  Talorum  Tortrix,  Bocz  ellentz  willen  etc. 

Blatt  2:  LVDVS  DE  PO  | DAGRA,  IN  QVO  EIVS  AF*  1 fec- 
tionis  natura  . cofiioda  iuxta  ac  in*  | commoda  recensentnr,  e uulgari 
Ger  I manico  in  Latinum  carmen  | coacta,  per  II.  Eo  | banum  Hessum  . 
AD  LECTOREM  . | (Hexa.'^tichon)  \ AD  EVNDEM  . | (Tetrastiehon) 
Am  Ende:  MOGVNTIAE  j Excudebat  Ivo  | Schoeffer,  Anno  M.  D. 
XXXVII  . I 
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Quarto,  11  Blätter  mit  zwei  blattjirrossen  Ilolzsehnitlen,  Ori^inal- 
aiisfjabc. 

Marburg:  Univ.  - Bibliothek. 

Krause.  Kobanus  llessus  II,  Ibl  Note.  — riotthold  Schwortzell, 
Ilelius  Kobanus  llessus,  ein  bio<rrapliischer  Versuch.  Marburg  187ü. 
(I)issertation)  Octavo.  109.  — Archiv  für  hessische  (Jeschichte  II,  491 
nach  (’atalog  Dr.  Kloss  S.  138  n.  1911.  — Katalog  Kosenthal  - München 
XLIX,  n.  2140.  Preis  18  M.') 

41a.  Die  vier  bücher  Sexti  Julij  Frontini  . . von  den  guten  Kathen 
vnd  Ritterlichen  anschleg  der  guten  hauptleut  Onexander  von  den 
Kriegs.-handlungen.  Die  leer:  so  dem  Keyser  .Maximilian  inn  seiner 
ersten  jugeut  gemacht  vnd  durch  eynen  erfarnen  trefl'lichen  man  seiner 
kriegsräth  jm  zugestellt  ist. 

Mainz.  Ivo  Schoeffer  1537. 

F’olio.  Zweite  (dritte)  Au.sgabe. 

(Quelle : Unbekannt. 

(ioedeke,  (Irundriss  I,  117.  II.  Aiitl,  I,  337.  — Deutsches  Museum 
177i).  I,  S,  267  — 288.  — Ueber  weitere  Abdrücke  der  „Kehre“  vgl. 
tJuedeke.  (irundriss  I.  117,  290. 


1538. 

12.  BAmbergische  llalssgerichts  | vnd  rechtlich  ordnung,  inn  pein- 
lichen s.-ichcn  zu  volntärn  | allen  .Stetten,  (’ommunen,  Kegimenten,  Ampt- 
leüten,  Vögten,  Verwesern,  | Schultheys.sen , SchöHen,  vnd  Richtern, 
dienstlich,  fürderlich  vnd  [ behülfl'lich,  darnach  zu  handeln  vnnd  recht- 
."prechen,  gantz  | gleichförmig  gemeynen  geschriben  Rechten  ;c.  Das  | 
raiiss  auch  diss  büchlein  gezogen  vnd  tlexssig  ge=  [ meynem  nutz  zu 
glitt,  gesamelt  vnd  | verordnet  ist . j Holzschnitt:  Richtwerkzeuge,  zweiter 
Stock:  der  Verbrecher  auf  dem  ( lange  zum  Richtplatz,  wie  öfter. 

Am  Knde:  (ietriickt  zu  Meyntz  bey  Ino  .Schöffer,  im  jar  | nach 
der  gebürt  Christi  vnsers  Herrn,  Füntftzelienhun  s ] dert  vnnd  acht  vnd 
drcN  ssigsten.  vnd  volcndet  auff  j den  Sechsten  tag  .lanuarij.  | 

Folio,  Register  f XKIHI  gez.  Blätter  mit  .Signatur  .\ — .liij  = 
19  Blätter.  Mit  mehreren  Holzschnitten  aus  der  Kiviusau.sgabe  1523 
auf  Blatt  XIHI,  XLH,  XKIHI  und  anderer  Orthographie  als  in  der 
Ausgabe  Mainz  1508.  Achte  Ausgabe  und  siebente  Mainzer. 

Quelle:  Unbekannt. 

Archiv  für  lie.ssische  (»e.schichte  III,  2,  11. — Clement,  bibliothöipic 
curieuse  II.  393.  — ’Janitschek,  Repertorium  für  Kunstwissenschaft  IX, 
174 — 175. — Archiv  des  Criminalrechts  VII,  152. — Bauer,  catalogus 
librorum  rariorum  I,  47. 

1)  IJebersetzuiig  von  Nr.  37  dieser  l.ibliograpliie  diireli  KoWamis  llessu.s. 
Die  Ausgabe  Erfurt  l.i34  bei  Pauzer,  anuales  IX,  -UiO  existirt  uieht.  .ledeu- 
tälls  folgte  der  Druck  der  lateinischen  Ausgabe  tler  deutschen  naeli. 
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43.  Titi  Liuij  dess  aller  redtspreclisten  vH  hochherümpsten 
Kcliichtschreib(M*8  Römische  Historien  jetzundt  mit  f^antzem  fleiss  be- 
sichtigt, gebessert  vfi  gemert.  Welche  allen  Rittermessigen,  gewaltigen, 
rcgiercrn  der  landt  vnd  statt,  so  sich  in  tugent,  manheit  oder  Ritter- 
lichen thaten  vnderstehn  zn  üben,  nit  alleyn  zu  lesen  lustig,  sonder 
jne,  auch  eynem  jeden  menschen  gemeynen  Stands  vast  nützlich  vn  zu 
wissen  noth  seindt.  Mit  Titeleinfassung')  (römischer  Krieger). 

Vorseite  des  letzten  Blatts:  Gedruckt  ifi  der  löblichen  vü  chur- 
fürstlichen  statt  Meyntz,  durch  luonem  Schofler.  Vollendet  am  achten 
tag  des  Monadts  Januarij,  als  man  zalt  nach  der  gebürt  unsers  lieben 
Herrn  Jesu  Christi,  M . I)  . X . X . X . V . I . I . I . | Druckerraarke  | 
Rückseite  leer. 

Folio,  558  Blätter,  zweites  Blatt  leer,  es  fehlt  die  Widmung  an 
Kaiser  Max  1.  Fünfte  Mainzer  Auflage. 

Quelle:  Unbekannt. 

Prosper  Marchand,  histoire  de  rimprimerie  Supplement  par  .Mer- 
cier  8.  30.  — Archiv  für  hessische  Geschichte  111,  2,  12  und  II,  495. 
— Ebert , allgemeines  bibliogr.  Lexicon  I,  1003.  — Goedeke,  Grund- 
riss I,  289. 


44.  VALERII  I MAXIMI  FACTORVM  DI*  | CTORVMQVE  ME- 
MO- I RABILIVM  LIBRI  ( XOVEM  . I Index  rerum  et  uerborum  in- 
signiiim  | in  eundem  copiosns  . | Kleinere  Druckermarke  | MOGVNTIAE 
ANNO  I M . D . XXXVIII  . [ Rückseite  gedrucktes  Leben  des  Valerius 
Maximus. 

Seite  543  unten:  MOGVNTIAE  APVD  IVONEM  j SCHOEFFER 
MENSE  MAR*  [ TIO  . ANNO  CHRISTI  | M . D . XXXVHI  . | Rück- 
seite grosse  lange  Druckermarke. 

Octavo,  12  n.  gez.  Blätter  -f-  543  gez.  Seiten,  Antiquacursiv. 

Mainz  Stadtbibliothek  (1.  0.  774). 

Archiv  für  hessische  Geschichte  III,  2,  12  nach  Hirsch,  millena- 
rius  I,  67  n.  767. 


45.  Lindenblättchen  ARITHME  | TICAE  SPECVLATIVAE 
Libri  duo  loannis  de  Muris  ab  in  - | numeris  erroribus  quibus  hacte- 
nus  comipti , & iietnstate  fer  ] me  perierant  diligen  - | ter  emendati, 
PVLCHERRIMIS  QVOQVE  | exeinplis,  Formisqz  nouis  declarati  et  in 
usum  .stiidiosae  iuuentntis  Mogun*  | tinae  iam  recens  ex*  | cusi  . | Klei- 
nere Druckermarke  | MOGVNTIAE  EXCVDEBA1'  | IVO  S(X)EFFER2) 
ANNO  . I M . D . XXXVIH  . j Rückseite  leer. 

Rückseite  des  zweitletzten  Blatts:  MOGVNTIAE  EXCVDEBAT  | 
IVO  SCHEFFER  ANNO.  | M.D.  XXXVHI.  | Kleine  Querdrnckermarkc. 

Duodez,  88  gez.  Seiten  -f-  2 n.  gez.  Blätter.  Auf  der  Vorseite 
des  letzten  Blatts  lange  grosse  Dnickermarke. 


1)  Wohl  Ilolzsehnitt  zwisi-hcn  den  Zeilen  zu  verstehen. 

2)  So  der  Druck. 
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Mainz  Stadtbibliothek  fa  6 und  noch  zwei  weitere  Exemplare). 

Archiv  fttr  hes.«i.sche  (ie.‘‘chichtc  III,  2,  10  — 11  nach  Freytap:, 
analccta  de  libris  rarioribus  8.  620.  — Marchand,  histoire  de  rimprimeric, 
Supplement  Mercier  S.  30.  — Hioffraphie  universelle  XXX,  S.  447. 

46.  Martialis  cpifjrammata.  Moguntiae  Ino  Schoeffer  1538. 

Octavo. 

(Quelle:  Unbekannt. 

Archiv  für  hessische  Geschichte  III.  2,  11  nach  Meusel,  hist,  littcr. 
bibliof^r,  Magazin  VIII.  S.  167  ohne  Formatangabe. 

47.  De  chyromantia  libii  tres  authoris  cnjusdam  vetustissimi  per 
.lohannem  Dryandrum  restituti  Marpurgi  anno  1538.  Judicio  singula 
expendito  lector,  priusquam  temere  pronuncias;  quae  hic  enim  traduntur, 
plane  sunt  philosophica , ex  optimis  optiraorum  anthorum  libris  de- 
prompta.  nihilque  commune  cum  vulgo  jactatis  chyroraanticis  illis  prae- 
posteris  habeant.  Legat  Medicus,  legat  astronomus  uterque,  quae  oblcc* 
tent  atqiie  commodent,  videbit.  Moguntiac  excudebat  Ivo  Schoeffer 
Anno  1.538  mense  Septembri. ') 

Octavo,  138  .Seiten  mit  4 Abbildungen.  Verfasser  ist  Tibertus 
.Anliochus.  Erste  Mainzer  Ausgabe. 

Quelle:  Unbekannt. 

Freytag,  analecta  de  libris  rarioribus  .8.  994  — 996.  — De  Bure, 
catalogue  de  la  biblioth^quc  du  M.  le  duc  de  la  Valliere  I,  531  n.  1832 
und  111,  S.  16.  — Archiv  für  hessische  (Jeschichte  II,  495  — 496.  — 
Graesse,  tresor  VI,  2,  156.  — Catalog  Koscnthal -.München  LVIII,  n.  627 
(talschlich  zu  1528)  24  M. 


1539. 


48.  IOANNI8  DE  BLA » | NASCO  BVHGVNDI,  IVBECON- 
.8Vl/ri  VF^TVSTLSs  I simi  commentaria  super  Titulum  de  Actionibus 
in  Institutis  . Omnibus  | in  foro  & praxi  iudiciali  uersantibus  propter 
Omnium  Actionü  formulas.  | Cautelas.  Exceptioncs,  Doctrinas,  miiltasqz 
Decisiones,  necessaria  ] A utilissima  . Nunc  primum  a .IVSTINO  GO- 
BLEHO  I .lureconsulto.  Illustriss,  principis  EKICI  dueis  | Brunsuicensis 
Lunenburgensis  tV:'e.  | Consiliario,  in  publicum  | aedita  atque  re-  | 
stituta.  1 CVM  INDK'E  (’OBIOSO  LIBEL-  | LOKVM,  CAVTELABVM, 
DOCTHINABVM,  | Deeisionum,  iV:  quorumcunqz  memorabi  - 1 lium  cum 
rerum  tum  uer*  | borum  . | Lange  grosse  Druekermarke  1 MOGVNTl.XE 
l’EK  IVONEM  I SGllOEFFEH  . ANNO  ] M . D . XXX IX  . ] Cum  GRA- 
TIA A 1‘riuilegio  Imperiali  . | Rückseite  Epigramm  des  .lustinus  Gobler 
als  Herausgeber. 


Am  Ende:  MOGVNTIAE  I EXCVDEBA'P  IVO  SCHOEFFER, 


1)  Die  .Schrift  kam  auf  den  Inde.x  libruruni  prohibitoruni,  vgl.  Keusch, 
indice.s,  S.  5.H9. 
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ANNO  POST  (:mn=  1 STVM  NATVM  1 M . D . XXXIX  . 1 Kleinere 
Druckermarke. 

Folio,  14  n.  gez.  Tlliitter  + CXII  {2;ez.  Blätter  -}-  1 n.  p:ez.  Blatt 
mit  der  Schlussschrift  + 1 n.  ^ez.  Blatt,  auf  dessen  Bückseite  die 
lanf?c  {grosse  Druckermarke.  Dem  Jacob  Heinharterus  Vanj^ionus  Kanzler 
des  Herzof'S  Erich  von  Braunschweig  durch  Justinus  fJobler  gewidmet : 
Minden  tertio  nonas  Januarii  1539.  In  die.sem  Bande  finden  sieh 
zweimal  die  gio.sse  lange,  die  beiden  Quer-  und  die  kleinere  Drucker- 
marken vor.  Am  Anfänge  des  Widmung  grosser  prächtiger  Initial. 

Mainz  Stadtbibliothek  (a  169). 

Würdtwein.  bibl.  S.  172—  173.  — Schaab  I,  597  n.  241. 

49.  Novi  Testaraenti  Erasmi  Koterodami  aeditio  postrema  scripturae 
concordantiis  accurate  illustr.  c.  ealendario  Komano,  calendis,  nonis 
atque  idibns.  Druckermarke.  Mogiintiae  Ivo  Schoeffer  1539. 

Auf  der  Voi*seite  des  letzten  Blatts:  Mogiintiae  excudebat  Ivo 
Schoerter.  Anno  post  Christum  natum  MDXXXIX.  Auf  der  Rückseite 
Druckermarke. 

Octavo,  mit  1 Holzschnitt  und  Initialen. 

Quelle:  Unbekannt. 

Schaab  I,  597  n.  242.  — Catabtg  Anti(|uariat  Völker  Frankfurt  a.M. 
Nr.  56  S.  6.  n.  66.  Preis  6 M. 


50.  VNdergerichts  Ordnung  des  Er=  ] tzstiffls  Thrier  . . . 

Mainz  Ivo  Schoeffer  1539. 

Folio,  zweite  Mainzer  Ausgabe. 

Leipzig  Sammlung  Klemm. 

Klemm,  Catalog  S.  63  n.  117. 

51.  Aymarus  Rivallius,  civilis  historiae  Juris  sive  in  XII  tabii- 
larum  leges  comentarii  libri  V,  historiae  item  iuris  pontilicii  über  siu- 
gularis.  Moguntiae  J.  Schoeffer  1539. 

Octavo. 

Quelle:  Unbekannt. 

.Marehand,  histoire  de  rimprimeric  S.  50. 


52.  Johann  Dietenberger,  Cateehisinus  etc. 

Mainz  Ivo  Schoeffer  1539. 

Kleinoctavo.  Dritte  Mainzer  Auflage.  Mit  Holzschnitten. 
Quelle:  Unbekannt. 

Moufang,  .Mainzer Katechismen S.33.  — Wedewer, Dietenberger S.480. 


53.  Untergerichtsordnung  des  Erzstifts  Mainz. 

Mainz  Ivo  Schoeffer  1539. 

Folio,  dritte  .Auflage. 

Quelle:  Unbekannt. 

Archiv  für  he.ssi.schc  Geschichte  HI,  495  nach  Catalogus  biblio* 
thccae  F.  Bodmann  (1823)  S.  53  n.  446. 
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1540. 

5 t.  Progymnasmatum  in  artem  oratnriam  Francisci  Sylvii  Anibiani 
viri  cruditione  recta  et  judicio  sail)acto  insignis.  centuriae.  tres;  omnibns 
succi  illius  nativi  et  quasi  purissimi  sanguinis  incorniptae  propriissi- 
macqiie  latinitatis  cupidis,  insuper  ad  ostendendain  viam  iniitandi  disertos, 
ac  rationein  judicandi  de  eorundem  orationibus  perutiles  et  neccssariae. 
Müguntiae  ex  aedibns  Ivonis  Schoeffer  Anno  ic  . M . D . XL. 

Am  Ende:  Moguntiae  excudebat  Ivo  Schoefler  .\nno  post  natum 
Christum  1540.  mense  .lanuario. 

Octavo. 

Quelle:  Unbekannt. 

Würdtwein,  bibl.  S.  173  nach  Exemplar  im  Frankfurter  Dom.  — 
Schaab  I,  598  n.  244. 

55.  Lindenblättchen  lOAN  * | NIS  MVHMEIjLII  HV  | remundensis 
uiri  doctissimi  Pappa  pu*  | erorum,  unä  cum  certissimis  Syntaxe*  | os 
praeceptionibus ; Libellus  plan«'»  au*  | reus,  iara  recens  recognitus,  atqz 
alis  I quot  uocabulorum  Chiliadibu.s,  | Adagijs,  uerborumqz  cos  | pia 
auctus.  I MOGVNTIAE  APVl)  | .luonem  Schoeffer.  \ Anno  M.D.XL.  | 
Mit  Kandeinfassung,  worin  unten  Druckermarke  mit  zwei  blasenden 
Schäfern  links  und  rechts.  Herausgeber  ist  Gervasius  Sopherus  aus 
Brci.sach, 

Seine  122  unten:  MOGVNTIAE  EX  OFFICI-  | NA  IVONIS 
SCIIOEFER.»)  I ANNO  A CHRISTO  1 NATO,  | M . D . XL  . | 

Kleinoctavo,  8 n.  gez.  Hlätter  -f  122  gez.  Seiten,  Schwabacher 
Type  mit  Antiqua. 

Mainz  Stadtbibliothek  (1.  \V.  802“ , am  Ende  scheint  ein  Blatt 
mit  Druckermarke?  zu  fehlen). 

56.  Lindenblättchen  I..  FLORI  | DE  GESTIS  ROMANO-  | RVM 
LIBRI  QVA'rVOR,  VNACVM  | adnotationibus  .loan  Camertis,  quae 
Comenta  ] rij  uice  in  omnem  Romanam  historia  | e.sse  po.ssunt . | AD 
IIAEC  SEXTl  RVFFI  VIRI  CON  1 sularis  de  historia  Romana  epi- 
tome  raulto  quiim  ante  hae  emaculas  ! tior  . [ rPEM,  MESSALAE 
CORVTNI  ORA  | toris  discretissimi,  de  progenie  Angusti  Caesari«  | 
libellus,  nunc  priinum  | excusus , ] MOGVN'PIAE,  ANNO  XL . | Rück- 
seite leer. 

Ara  Ende:  MOGVN'l’IAE  EX  OFFICI  = 1 NA  IVONIS  SCIIOEF»  | 
FER,  Anno  post  natum  | Christum  \ M . D . XL  . | Auf  der  letzten  Seite 
die  grössere  lange  Druckermarke. 

Duodez,  24  n.  gez.  Blätter  -f-  362  gez.  Seiten  -p  3 n.  gez.  Blätter 
mit  Schlussschrift  und  Druckermarke,  Antiquacursiv,  die  Noten  zum 
Florns  in  Antiqua. 

1)  .So  der  Druck. 
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Mainz  Stadtbibliothek  (a  1 1). 

Ileas.  Archiv  III.  2,  13  Note.  — Sehaab  I,  8.  5U8  n.  215  (mit 
der  falschen  Angabe;  206  Hlätter). 

1541. 

57.  Catechisticum  examen  christiani  pueri , ad  pedes  catholici 
Tracsulis  . Authore  fteorgio  Wicelio  . Moguntiae  1541. 

Am  Ende:  Moguntiae  Ivo  Schoefler  anno  ab  orbe  re<lempto  M . 
I)  . XLI  . mense  Febriiario. 

Sedez. 

Quelle:  Unbekannt. 

Marchand,  hi-'^toire  de  rimprimerie  8.  50. 

58.  Novi  Te  = ] stamenti  d.  Erasmi  | Koterodami  aeditio  pos 
strema,  scripturae  j concordantijs  accurati*  illustrata,  cum  Calendario 
Homano,  Calendis,  Nonis  atqz  Idibus  e regione  pos  | sitis:  adiuncto 
insuper  Indice  Euangeliorum  j et  Epistolarnm,  quae  per  anni  cursum, 
tarn  in  diebns  Dominicis,  quäni  [ Festis,  memoriae  Diuorum  | sacris, 
recitari  cons  ] sueuerunt  . j His  praeterea  ac*  | cesserunt  disticha  | quae- 
dam  menioralia,  in  totum  Nouum  instru*  | mentum,  ad  cuiuslibet  capiti.'^ 
initium,  ] ordine  alphabetico,  contincntia  | summam  capitis  se=  | qucntis.  | 
.MOGVNTIAE  anno  1 M . D . XLI  . | 

Am  Ende:  MOtiVNTIAE  in  aedibns  Juonis  Schoetfer . | Anno  ä 
partu  uirgineo  M . D . | XLI  . | Decimosexto  Ca*  | Icndas  Aprilis  . | ') 

Octavo,  40  n.  gez.  Seiten  -j-  769  gez.  Seiten  -f  5 n.  gez.  Seiten 
-f  leerem  Hlatt  mit  Druckermarke  auf  der  Rückseite.  2) 

Freiburg  i.  B.  Univ.-Bibl.  (17,315). 

Würdtwein,  bibl.  S.  175  nach  Exemplar  zu  Amorbach. 

59.  Die  acht  Bücher  des  hochberümpten  Aurelii  Celsi  von  beyderley 
medicine  etc.  Meyntz  1541  ohne  Firma. 

Kleinfolio,  Uebersetzung  des  Dr.  Johann  Küffner  aus  Ratenburg 
am  Inti.  Zweite  Mainzer  Ausgabe,  die  erste  erschien  1531  bei  Jo- 
hann Schoetfer. 

Quelle:  Unbekannt. 

Archiv  für  hes.sisehe  (ieschichte  III,  2,  13.  — Degen,  Literatur 
der  deutschen  Uebersetzungeu  der  Römer  I,  37. 

60.  Antioclii  | 'riberti  docto  | ris  de  cheiromantia  | libri  III.  denuo 
rccogniti,  atqz  | in  ordinem  dige  * | sti  . | Eiusdem  argumenti  de  cheiro- 
mantia, in=  I certi  cuiusdam  authoris  über,  ha  | ctenus  nondum  typis 
ex  5 I cusus . I Per  Joannem  | Dryandrum  Medicum  Marpur*  [ gensem  . 
Moguntiae  excusum  in  | aedibns  Juonis  Schoefler.  Anno  | M . D . XLI . 

1)  17.  März. 

2)  Mittheilung  aus  Freiburg  i.  B. 
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Octavo,  134  Seiten.  0 Mit  Holzschnitten,  zweite  Mainzer  Ans^abe. 

Wernigerode  fürstl.  Stolbergi.schc  Bibi.  (N  b 187). 

Archiv  für  hcs.sische  (icschichte  III,  49ö  nach  Freytag,  analecta 
litteraria  de  libris  rarioribus  S.  995  (ohne  Angabe  des  Dnickens).  — 
(Jracsse,  tresor  VI,  2,  156. 

61.  Wesalins  A.,  de  veneratione,  invocatione  et  reliquiis  sanc- 
tomm  . Moguntiae  Ivo  Schoetfer  1541. 

Octavo,  8 Blätter.-) 

Qnelle:  Unbekannt. 

Catalog  Rosenthal- München  XXII,  384  n.  8589.  Preis  2 M. 

62.  CATEOHU  | STK'VM  EXAMEN  CHRI»  | stiani  pneri,  ad 
pedes  I catholici  Prae=  ] .sulis.  | AVTIIORE  (JEORfJIO  | VVICELIO.| 
MOGVNTIAE  EX  OFFI=  \ eina  Inonis  Schoetrer . ] ANNO  M . I) . XU.j 
Rückseite  leer. 

Anf  der  Vorseite  des  letzten  Blatts;  Lindenblilttchen  MOGVNs| 
TIAE  EXeVDEBAT  IVO  i SCHOEFFER,  Anno  | post  natum  ] CIIRI=| 
STVAI  I M . D . XLI  . j Auf  der  Rückseite  grosse  lange  Druckermarke. 

Sedez,  25  n.  gez.  Blätter.  Zweite  Mainzer  Auflage.^) 

Mainz  Stadtbibliothek  (a  2). 

Archiv  für  hessische  Geschichte  III,  2,  14  nach  Catalogne  de  van 
de  Velde  I,  372  n.  4345.  — Moufang,  Mainzer  Katechismen  S.  49  Note. 

63.  Titi  Lioij  de.ss  | aller  redsprechsten  vnd  hochbes  | rümpsten 
geschieht  schreibersz,  Römische  Historien,  ] jetzundt  mit  gantzem  Heiss 
besichtigt,  gebessert  vnd  gemehret . | Welche  allen  Rittermessigen,  Ge- 
waltigen. Regierern  der  | Landt  vnd  Stett.  so  sich  inn  Tiigent,  Manheyt, 
oder  I Ritterlichen  thaten  vnderstehn  zA  üben,  nit  alleyn  | zü  lesen 
lustig  sonder  jnen,  auch  eynem  jeden  | menschen  gemeynes  standts, 
vast  nützs  1 lieh,  vnnd  zü  wissen  noth  | seindt,  etc.  | Kleinere  Drucker- 
marke 1 Gedruckt  ifi  der  Churfürstlichen  Statt  | Meyntz,  durch  luonem 
Scheffer,  | iiTi  Jare  | M . D . XLI  . | Roth-  und  Sehw arzdruck , Rück- 
seite leer. 

Titel  -f-  Vorwort  -p  Register  -f  CCCCL  gez.  Blätter. 

Mit  dem  Specialtitel:  Das  vierdt  theil  | der  Römischen  historien,  | 
auss  fnnff  büchern  'l'iti  Liuij  iiii  | latein  newlich  erfunden,  vnnd  | ver- 
teütscht,  zwey  durch  Nis  | colaiim  Carbachium,  die  [ ander  drey  durch 
Ja=  I cobuin  Micy  s | luin  . | Linch‘nblättch(‘n.  | Rückstüte  leer. 

1)  Mittheilmig  aus  )Veniigero(le. 

2)  Marchaiid,  histoire  de  rinipriiiierie  S.  .')(i  kannte  ein  Exemplar  dieses 
Drucks  mit  der  Scldusssciirift:  anno  ab  Orbe  redempto  M . D . XLI  . mense 
Febniario.  Es  liegen  mithin  zwei  Auflagen  fiir  1541  vor.  vgl.  n.  57. 

3)  Der  Verfas.ser  ist  Arnold  V(»n  Wesel  eigentlich  Arnold  Haidrein, 
er  starb  als  Di)incauouicus  zu  C'ölu  am  30.  Oetober  L5;t  1,  Philolog  und  TlRM>log. 
Er  gab  1521  gemeinschaftlich  mit  dem  Verleger  llittorp  in  Cöln  den  Macro- 
bius  heraus  (Maittaire,  aunales  II,  S.  13h). 
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XCIII  f'cz.  Rliifter.  ^ 

Folio,  .Sechste  Mainzer  Ausgabe  mit  den  Holzschnitten  früherer 
Auflagen, 

Mainz  Stadtbibliothek  (a  174),  Leipzig  Sammlung  Klemm. 

Würdtwein,  bibl.  .S.  175  nach  Kxemplar  zu  Amnrbach. — Klemm, 
Calalog  S.  bi  n.  121.  — .Schaab  1,  S.  509  n.  248.  (mit  Angabe  einer 
.Sehlusaschrift,  die  in  dem  Mainzer  Kxeinplare  fehlt).  — Goedeke,  (irund- 
riss  I,  289. 

64.  AHscliiedt  de.ss  Heichsss  | tags  zft  Regens  | spurg  gehals  | 
ten  I ANNO  | M . 1>  . XLI  . | Holzschnitt:  Kaiser  mit  Herold  Gesandten 
empfangend  j Cum  GRATIA  & Prluilegio  Imperiali . | Auf  der  Rück- 
seite Holzschnitt:  Kaiser  mit  den  Kurtursteu,  wie  öfter.  ] Hlatt  2 Vor- 
seite (Signatur  Aij)  Druckprivileg  Kaiser  Karls  V.  Regensburg  28  Juli 
1541.  Blatt  3 Vorseite  oben  Holzschnitt:  Kaiser  mit  zwei  Wappen 
links  und  rechts,  dann  der  Abschied. 

Am  Knde:  Getruckt  inn  der  Churfürstlichen  statt  ] Meyntz,  im 
jar  als  man  zalt  nach  | Christi  vnnsers  lieben  heim  | gebürt,  | M . 1> . 
XLI . ! Auff  den  vierten  tag  Septembris  | vollendet.  | Rückseite  leer. 

Folio,  28  n,  gez.  Blätter.  Auf  dem  vorletzten  Blatt  unten  klei- 
nere Querdruckermarke. 

Mainz  Stadtbibliothek  (*  W 9'*),  Wernigerode  fürstlich  Stolbcr- 
gischc  Bibi. 

Schaab  I,  S.  598.  n.  247. 

65.  ABschiedt  dess  Reichsss  | tags  zu  Regens  | spurg  gehal  = | 
ten  . 1 ANNO  | M . D . XLI . | Holzschnitt  wie  oben.  | Cum  GRATIA 
Sc.  P R 1 V’  1 L E G 1 0 Imperiali . | Auf  der  Rück.scite  Holzschnitt  wie  oben.  | 
Blatt  2 Vorseite  (.Siguatur  Aij)  Druckprivileg  wie  oben.  Blatt  3 Vor- 
scite  oben  quer  Holzschnitt  wie  oben  und  die  Ordnung. 

Auf  der  Vorseite  des  letzten  Blatts:  Getruckt  inn  der  Cliurfürst- 
lieheii  statt  | Meyntz,  iiii  Jar  als  man  zalt  nach  | Christi  vnnsers  lieben 
herrn  | gebürt,  | M . D . XLI  . | 

Folio,  28  n.  gez.  Blätter.  Blatt  27'’  unten  kleine  Querdrucker- 
marke. 

.Mainz  Stadtbibliothek  (a  155). 

Schaab  I,  n.  247  Note. 


1542. 

66.  DEss  aller  Dürchleuchtigstcn  [ gruszmechtigsten:  Unüber-  | 
wiiultlichsten  Key.ser  Karls  dess  fiifllen,  *)  vnnd  dess  Heys  j ligen  Rö- 
mischen Reichs  peinlich  Gerichtsordnung  etc.  Cum  gratia  et  privilegio 
imperiali.  I Mit  Titelholzschnitt  wie  in  frühem  Auflagen.  Das  Druck- 
privileg auf  der  Titelrückseite  fehlt.  Blatt  2 Vorseite  Erklärung  des 

1)  So  der  Druck. 
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Kaisers,  UUckscite  Ilolzsclinitt.  wie  in  vorijjer  Ausj;ul»e,  sodann  3'/., 
Hlätter  Register  und  36  Blätter  'Fext. 

Vorscite  des  letzten  Blalts:  (ledruekt  zu  Meyntz  bei  Ino  Sclioef- 
fer.  1 Als  man  zalt  nach  der  (Jeburt  Christi  unser«  | Herrn  M . I)  . 
XXXXij  I jar  am  ( XVIll  tag  .Innuarij  | vollendet  . | Auf  der  Rückseite 
Druckennarke. 

Leipzig  Sammlnng  Klemm. 

Folio,  Dritte  Ausgabe  der  Carolina. 

Klemm,  Catalog  S.  64  n.  122.  — Sehaab  I,  S.  601  n.  257. 


67.  Novi  testamenti  Krasmi  Roterdami  aeditio  po.strema.  Moguu- 
tiae  in  aedibus  Ivoni«  Sehoefter  anno  a partu  vlrgineo  MDXLII. 
Octavo. 

Quelle;  Unbekannt. 

Würdtwein,  bibl.  S.  176  nach  FiXemplar  zu  Selig<*nstatt  (das  Jetzt 
zu  Darmstadt  sein  dürfte).  — Sehaab  1,  603  n.  260, 


68.  Dietenberger,  Catechisinus. 

Mainz  Ivo  Sehoefter  1542. 

Quelle : Unbekannt. 

Octavo,  mit  den  Holzschnitten  früherer  Au.sgaben.  Vierte  Mainzer 
Auflage. 

Moufang,  Mainzer  Katechismen  S.  34.  — Wedewer,  .lohann  Dieten- 
berg<‘r  8.  480. 


69.  Latinis.simae  eollocjuionim  formulae  ex  Uub.  Terentii  Afri 
coinoediis  selectae  ac  in  (Jerraanicam  linguam  versae.  Xunc  denuo 
diligentius  (juam  antehac  emendatae  atqne  auctae.  Druckermarke. 
Moguntiae  exciidebat  Ivo  Sehoefter  Anno  M . I)  . XLH  . | 

Am  Knde:  Kxcusum  Moguntiae  in  aedibus  Ivonis  Sehoefter  anno 
Nativitatis  Chri.sti  M . D . XLH.  Dritte  (zweite V)  Mainzer  Auflage. 

Quelle;  Unbekannt. 

Würdtwein,  bibl.  S.  176  nach  Exemplar  in  der  Frankfurter  Biblio- 
thek. — Sehaab  I,  603  n.  261. 


70.  ABschiedt  des«  Rei  = | chsstags  zü  Speir  | auftgeriehtet : im 
Jar  als  | man  zalt:  f M . D . XLH  . | Holzschnitt:  Kai.ser  mit  Herold  eine 
(»esandtschaft  empfangend,  wie  öfter  ] (’um  (JRATIA  ä I’RIVILEOIO 
Imperiali . | Auf  der  Rückseite  Holz.schnitt : Kaiser  mit  den  Kurfür.stcn 
wie  öfter.  Blatt  2 Vorseite  (Signatur  Aij)  Druckprivileg  Kaiser  Fer- 
dinands Speier  11  April  1542.  Blatt  3 Voi*seite  oben  (luer  Holzschnitt: 
Kai.ser  mit  zwei  Wappen  links  und  rechts,  dann  der  Abschied. 

Vorseite  des  letzten  Blatts:  Oetruckt  in  der  Chftrfür*  j stlichen 
Statt  .Meyntz  durch  luo*  | nem  Schöfter,  iiTi  Jar  als  man  | zalt  Tau- 
sent,  FunflFhuns  | dert,  zwey  vnd  vier=  | tzigk  . | Auf  der  Rückseite 
grosse  lang«'  Druekermarke. 
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Folio,  46  n.  ^ez.  Hliitter,  die  Errata  anf  dem  vorletzten  Blatt  in 
Antiqua. 

Mainz  Stadtbibliothek  (*  W 9 

Schaab  I,  601  n.  258  flieht  an,  das  Druckprivilcj?  befinde  sich  auf 
der  Rückseite  des  Titels,  wozu  dessen  Aufgabe : 46  Blatt  nicht  passt. 

71.  Dasselbe.  Zweite  Ausgabe,  Titel  genau  wie  oben,  46  n.  gez. 
Blätter,  Blatt  45  Vorseite  unten  kleine  Querdriickermarke,  die  in  voriger 
Ausgabe  fehlt,  die  Rückseite  leer,  die  Schlussschrift  auf  Blatt  46  Vor- 
seite, Rückseite  grosse  lange  Druckerraarke,  die  Errata  fehlen.  Es 
zeigen  sich  Satzverschiedenheiten  Blatt  3 Vorseite  unten  steht:  Bekeus  | 
in  voriger  Ausgabe  (a  iij):  bekenn  | Blatt  E hat:  gehalts  | die  vorige 
Ausgabe:  cheyt . | Ebenso  sind  Blatt  Fij  Verschiedenheiten  im  Satze 
vorhanden. 

Mainz  Stadtbibliothek  (a  157). 

72.  ABschiedt  Dess  | Reichsstags  zu  Nürmberg  [ aufigerichtet : im 
Jar  1 als  man  zalt  nach  Christi  | gebürt,  j M . D . XLII . | Den  XXVI. 
tag  des  Monats  Au=  | gusti  geschehen.  | Mit  Keyserlieher  vnnd  König- 
licher Mai.  1 (!nad  vnd  Freiheyten  (letruckt  in  der  Churs  | füi*stlichen 
Statt  Meyntz  durch  luo®  | uem  Schöfier,  vnd  in  zweyen  | jaren  nit 
nach  zütrus  [ cken,  7'c  . j Die  Rückseite  leer.  Blatt  2 Vorseite  das 
Druckprivileg  Kaiser  Ferdinands  Nürnberg  26  August  1542.  Blatt  3 
Vorscite  oben  Holzschnitt:  Kaiser  mit  zwei  Wappen,  wie  öfter  und 
der  Abschied. 

Folio,  21  n.  gez.  Blätter  leerem  Blatt,  auf  des.sen  Rückseite 
die  grosse  lange  Druckermarke. 

.Mainz  Stadtbibliothek  (a  157  und  * W 9'*). 

Würdtwein,  bibl.  S.  176.  — Schaab  I,  602  n.  259. 

1543. 

73.  Novi  Te=  | stamenti  d.  Erasmi  j Roterodami  aeditio  po*  | strema, 
Scripture  concordantijs  ac-  ] curate  illustrata,  cum  Calendario  | Romano, 
Calendis,  Nonis  atqz  Idi  ] bus  e regione  positis:  Adiuueto  in-  | super 
Indice  Euangeliorum  & Epi  - | stolarnm,  que  per  anni  cursum,  tarn  | 
in  diebus  Dominicis  qusim  Fe  | stis,  memorie  Diuoj’um  | sacris,  recitari 
cou  s I sueueruut  . | His  praeterea  acces=  | .serunt  Disticha  quaedam 
mcmoralia,  in  totum  no^  | uum  Instrumcutum , ad  euiuslibet  capitis 
initium,  ordine  Alphabetico,  cons  | tinentia  summam  capitis  | .>iequentis. 
MOCVNTIAE,  anno  | M . D . XLIII  . ] 

Am  Ende:  Moguntic  in  aedibus  luonis  Schoef  = | fer.  Anno  ;i 
partu  uirginis  M . | D . XLIII  . 1 Finis  . ] 

(Jetavo,  40  n.  gez.  769  gez.  -|-  3 n.  gez.  Seiten. ') 

Freiburg  i.  B.  Unlv.-Bibl.  (17,  317). 

1)  Mittheilimg  aus  l'reibnrg  i.  B. 
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74.  Novi  Te»  | stamenti  D.  Eras  | mi  Kotcrodami  aeditio  postn^-| 
ma,  scripture  concordantijs  a-  | curate  illustrata,  cnm  Calenda-  | rio 
Komano,  Calendi.s,  Nonis  | atque  Idibus  c regione  positis;  j Adiuncto 
insupor  Indicc  Euan  | gelioruui  Epistolarum,  quao  | per  anni  cursiim 
tarn  in  diebus  | Dominici^  qusmi  Festis,  | memoriae  Diiiorura,  | sacris 
recitari  | consoeue-  | ruiit  . j 

Am  Ende:  Moguntiae  in  ae«H-  | bus  luonis  Schoeffer,  | Anno  :‘i 
partu  I virgineo  | M . I)  . XLIll  . [ 

Octavo,  755  gez.  Seiten. ') 

Wernigerode,  für.stlieh  Stolborgi.^elie  Bibliothek  (Ha  1611). 

75.  Dialeetica  Joann  . j CAESAKII.  TOSTHE«  | MO  lAM  AB 
IPSO  AVTO*  1 re  diligenter  recognita,  atqz  locnple»  | tior  qnam  antea 
red  - I dita  . | (’ui  adiecimus  Joannis  Murmellij  Isago*  ] gen  in  decem 
Aristotelis  Prae*  ] dicanienta  . | PKAE'rEKEA  A(TES;  ] sit  Tractatns 
de  decem  Praedicaraentis,  ex  Diui  Seuerini  ! Boethij  de  TKINITATE 
lil)ro,  per  Jo-  | annem  Cae.sarium  in  eompendiura  contractus  j et  Hccdijs 
il]ii.stratus  . | MOOVNTIAE  P.Xs  | cudebat  Iiio  Seboeffer  . | Anno.  | 
XLIII  . 1 Kück.seite  leer. ‘^) 

Dem  Wilhelm  von  Kiflenstein  Qnaestor  nnd  Kath  d»*s  Olafen 
von  Stolberg  gewidmet  von  Johann  Caesarius  (’oloniae  Idibns  Jnnij 
anno  ;c  1532. 

Kleinoetavo,  zweierlei  Antiquatype. 

.Mainz  Stadtbibliothek  (1.  k.  3.)  8 n.  gez.  Bliitter  -f-  338  gez.  Seiten, 
womit  das?  Exemplar  defect  abbricht. 

76.  DEs  heyligen  Komi  | stehen  Keichs  Ords  | nnngen  . | Die  Oülden 
Bulla,  sampt  aller  gehaltner  Keichstag  Absehies  | den.  Besonderlich 
anch  die  Artickel  vnd  Ordnungen,  so  je  zil  | Zeiten  auffgericht,  das 
Keyserlich  Kegiment,  C’hammerge-  | rieht,  vnd  den  Landtfriden  be- 
langend IC . I Jetzt  auffs  I new,  vnnd  mit  höchstem  heiss,  alle  züsamen 
ges  I truekt,  vnd  an  tag  geben,  do  mit  die  menig*  j lieh  bekündigt, 
vnd  gemeyn  wer*  | den  mögen  ic  . | 

^ Erklerung  des  Landtfridens,  so  zu  Nürnberg,  ifii  1522.  aiiff- 
gerieht  . | Sampt  Kömischer  Keyserlieher  Maiestatt  Missiue,  an  alle  | 
Fürsten  vnnd  Oberkeyten  eyns  jeglichen  Kreyss,  wess  sie  j daraiitV, 
zwischen  jren  des  Kreyss  mitnerwans  | dten,  fürnemen,  vnd  handeln 
sollen  . I Vormals  iiii  Truck  nie  auss=  ] gangen,  jetzund  hiei  s | zii  ge- 
thon . I Sampt  eynem  gnflgsam  anzeyglichen  Kegister,  al  - \ les  ifihalts 
hierin  begriffen  . | Gedruckt  in  der  Chürfürstlichen  Statt  | Meyntz,  durch 
luonem  Schöffer,  | ini  Jare  . | M . D . XLIII  . | Koth-  und  Schwarz- 
druck, Rückseite  leer. 


1)  Mittheilung  aus  Wernigorode. 

’i)  Die  erste  .\usgabe  ersaiien  152!»  in  Kleinoetavo  bei  llittorp  gedniekt 
von  E.  Cervicornus  in  Cöln  a.  Kh.,  vgl.  KirchhotV,  Beitrüge  zur  Oesehiclite  des 
deutscheu  Buchhaudels  1,  S.  01. 
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Blatt  CCLXXXVIl  Rückseite:  In  der  Löblichen  vnd  Chflr»  | 
fürstlichen  Statt  Meyntz,  Truckts  luo  | Schoffer  k . Vollendet  uiii  dritten 
tap:  Martij,  | als  man  zalet  nacli  der  gebürt  vnsers  lies  [ ben  Herren 
Jesu  Christi  . | M . D . XLlll  . | Auf  dem  nun  folgenden  Blatt  Rück- 
seite Druckermarke  Johann  Schoeffers. 

Folio,  22  n gez.  Bliitter  -f  ('CLXXXVII  gez.  Blütter  -f-  l n. 
gez.  Blatt. 

Mainz  Stadtbibliothek  (a  158). 

77.  B Ambergische  llalssgerichts  | vnd  Rechtlich  Ordnung,  inu 
peinlichen  Sachen  zu  voln  s | farn  allen  Stetten,  Communen,  Regimenten, 
Amptleutcn,  Vögs  | ten,  V^erwesern,  Schultheissen,  Schöffen,  vnnd  Rich- 
tern, I dienlich,  fürderlich  vnnd  behülfflich,  darnach  zu  hans  | dein 
vnnd  rechtsprechen,  gantz  gleichförmig  ges|  meynen  geschribenen 
Rechten  jc  . Darauss  | auch  diss  büchlein  gezogen  vnnd  | fleissig  ge- 
mevnem  nutz  | zu  gutt,  gesammelt  [ vnd  verordn  | net  ist  . M . D . 
XLIII  . 1 

Am  Ende:  In  der  Löblichen  vnd  Churfürst  = | liehen  Statt  Meyntz, 
'Pruckts  luo  Schöf  | fer  2C  . vollendet  am  XX  tag  Junij,  im  Jar  nach  j 
der  gebürt  vnsers  Lieben  Herren  | Jesu  Christi  . M . D . XLIII . j Dann 
leeres  Blatt,  auf  des.sen  Rückseite  die  Druckermarke. 

Folio,  50  Blätter,  Abdruck  der  Ausgabe  15.38.  Letzte  Mainzer 
Auflage. 

Quelle:  Unbekannt.' 

Würdtwein,  bibl.  S.  17ö — 177  nach  Exemplar  zu  Amorbach. — 
Janitschek,  Repertorium  für  Kunstwissenschaft  IX,  175.  — Widekind, 
Verzeichniss  von  raren  Büchern  S.  .302.  — Bibliotheca  Solgeri  I,  163 
u.  1176.  — Neues  Archiv  des  Criminalrechts  Vll,  45.3 , IX,  245.  — 
Schaab  I.  S.  60.3,  n.  264. 

78.  DEss  aller  | Dürchleüchtigsten  | Orossmechtigsten : | Vnüberr  | 
windtlichsten  Keyser  Karls  des  fünfflten,  vnd  dess  Heys  | ligen  Römi- 
schen Reichs  peinlich  Gerichts  ordnung,  [ autf  den  Reichstagen  zü 
Augspurg  vnnd  Regens  | spurg  in  jaren  dreissig  vnd  zwei  vnd  dreis*  | 
sig  gehalten,  auffgericht  vnnd  | beschlossen  . | Lindenblättchen  | Holz- 
schnitt in  zwei  Stöcken,  Richtstätte  und  Verbrecher  auf  dem  Gang 
zur  Richtstätte,  wie  öfter  | Cum  GRATIA  & priuilegio  Imperiali  . ] 
Rückseite  leer.  Blatt  2 Rückseite  Holzschnitt:  Kaiser  mit  den  Kur- 
fürsten, wie  öfter,  Blatt  6 Rückseite  Holzschnitt:  Christus  im  jüngsten 
Gericht,  wie  öfter. 

Blatt  XXXVl  Vorseite  am  Ende:  Gedruckt  zü  Meyntz  bei  luo 
Schöffer,  [ als  man  zalt  nach  der  gebürt  Christi  vnsers  \ Herrn,  M . D . 
xliii  . Jar:  Am  | xxix  . tag  Julij  | vollendet  . ] Auf  der  liückseite  gro.sse 
lange  Druckermarke. 

Folio,  6 n.  gez.  Blätter  -f-  XXXVI  gez.  Blätter. 

.Mainz  Stadtbibliothek  (a  14.5). 
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79.  V^NdergericbtÄ  Ordnung  des  | Ertzstifns  Meyntz,  inn  welcher 
gantz  tleissig  ange«  | zeygt,  wie  vnd  welcher  gestalt  an  allen  vnd  jeden 
ohges  I melts  Ertzstitfts,  auch  andern  Vndergerichten  ifi  Kecht  gehans  | 
delt,  vnd  procediert  werden  soll  vnnd  m:ig:  Schultheyss  | sen,  Schoflen, 
Richtern,  vnnd  andern  so  an  (Je»  | richten  zdhandeln  haben,  vast 
dienstlich  vnd  | behillflnich,  jetzt  newlich  gemeynem  ] nutz  zü  göt  ge- 
macht, geor»  1 dent  vnd  autf»  | gericht  . | M . 1)  XLIll  . | Holzschnitt 
aus  zwei  Stöcken  bestehend,  aus  dem  deutschen  Livius  | Cum  GRATIA 
& Priuilegio  | Rückseite  leer. 

Folio,  27  gez.  Blätter  (Signatur  Aij  — Giii)  -b  l n.  gez.  Blatt 
mit  der  Schlus.s8chrift:  In  der  löblichen  vnd  Chürfürst»  | liehen  Statt 
Meyntz,  Truckts  luo  Schöf»  | fer  fc,  . Vollendet  am  XXiiij  . tag 
Augusti,  als  mafi  j zalt  nach  der  gebürt  vnsers  lieben  Iler»  | ren  Jesu 
(’hristi  . I M . D . XLIII  , | Grosse  lange  Druckermarke,  Rückseite  leer. 
Auf  der  Rückseite  von  Blatt  27  unten  Holzschnitt  in  zwei  Stöcken. 

Mainz  Stadtbibliothek. 


1544. 

80.  Hoflgerichts  Ordnung  des  Ertz  | stiffts  Meyntz,  allen  vnd 
jeden,  so  an  (»ericb»  | ten  zii  handeln  haben,  vast  dienstlich,  für» 
derlich  vnd  behültriich.  Jetzt  | newlich  geordent  vnd  | auflgericht 

3 Lindenblättchen  ] Kleine  lange  Druckermarke  | (ietruckt  inn  der 
(’hürfürstlichen  Statt  Meyntz,  | durch  luonem  SchöfTer,  iih  jar  1 M . D . 
XLIH  . 1 Rückseite  leer.  Blatt  2 (Aij)  Urkunde  Kaiser  Karls  V. 
Blatt  3 Vorseite  oben  Holzschnitt:  Mainz  - Brandenburger  Alliance- 

wappen. 

Am  Ende:  (ietruckt  in  der  (^hürfiirstliehen  Stat  Meyntz,  | durch 
luonem  Schöfler,  iiTi  jar  nach  der  gebürt  Chri»  | sti  vnsers  saligma- 
chers,  | M . D . XLHH  . | Auf  der  Rückseite  gro.sse  lange  Dmckermarke. 

Folio,  20  gez.  Blätter  (Blatt  18  als  XII 1 falsch  bezeichnet). 

Mainz  Stadtbibliothek  (a  161). 

81.  VALERH  I MAXIMl  FACTO  = | RVM  DICTORVMQVE  | 
memorabilinm  Libri  Nouem  . | PRAETEREA  CAH  TITH  | Probi,  in 
Decimum  Libr.  huius  Ope»  | ris,  Epitome,  etc.  [ Index  Kerum  et  Ver- 
borum  insignium  in  eundem  copiosus  . | Kleinere  Druckermarke  | MO- 
GVNTIAE,  apud  luonem  Schoefler,  [ Anno  | M . 1)  . XLHH  . | Auf  der 
Rückseite  gedrucktes  Leben  des  Valerius  Maximus. 

Seite  574:  MOGVNTIAE  APVD  IVONEM  | Schoefler,  Anno 
ä Christo  nato  | M . D . XLHH  . ] Sodann  1 n.  gez.  Blatt,  dessen  Vor- 
seite leer,  Rückseite  grosse  lange  Druckermarke. 

Kleinoctavo,  12  u.  gez.  Blätter  -f-  574  gez.  Seiten  -f-  1 n.  gez. 
Blatt,  Antiquacursiv. 

Mainz  Stadtbibliothek  (1.  0.  775),  Sammlung  Klemm  Leipzig. 

Klemm,  Cat:ilog  S.  433  n.  910  (giebt  475  Seiten  an).  — Maittaire, 
annal.  V,  2,308.  — Archiv  für  hessische  Geschichte  HI,  2,  15. 
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82.  ABschiedt  Dess  | Keiclissta«:«  zu  Speyer  auffs  | "ericlitet:  iin 
Jar  als  | man  zalt  nach  der  f'epurt  | (’liristi  | M . I)  . XLIIII  . | I>eii 
X.  ta*'  des  Monats  Junlj  . [ Kleine  Druckermarke  wie  bei  Würdtwein 
'Pafel  zu  8.  172.  111.  | Mit  Keyserlicher  Maiestat  (Jnad  vnnd  | Freiheyten 
Dctruckt  inn  der  Chürfürstlichen  j Stat  Meyntz,  durch  Iiionem  SchöfTer,  | 
vnd  inn  zweien  jaren  nit  nach  zü=  | trucken,  7'c  . ] Auf  der  Kückseite 
Holzschnitt:  Kaiser  mit  den  Kurfürsten,  wie  öfter.  ] Blatt  2 Vor.>ieite 
(Sifj^natur  Aij)  Druckprivile^  Kai.ser  Karls  V.  Speier  10.  Juni  1544. 
Blatt  3 Vorseite  oben  quer  Holzschnitt:  Kaiser  mit  Wappen,  wie  öfter 
und  der  Abschied. 

Folio,  48  n.  gez.  Blätter,  auf  Blatt  48  Kückseite  die  gros.se  lange 
Druckermarke. 

Mainz  Stadtbibliothek  W O**),  Leipzig  Sammlung  Klemm. 

Sehaab  I,  605  n.  268.  — Klemm,  Catalog  S.  64  n.  123  (unbe- 
deutend abweichend,  gebürt  statt:  gepurt  etc.). 

83.  Scipio  Lveiani  Carmine  Elegiaco  redolitus  . Aiitore  Materno 
Steyndorfl'er  Ertfordiano.  Interlocutores:  Alexander,  Hannibal,  Minos, 
Scipio. 

Ad  Lectorem: 

Si  cupis  exiguo  cognoscere  carmine  Lector  etc. 

(8  Verse). 

Am  Ende:  Mog\mtiae,  in  aedibus  Inonis  Schoeffer,  Anno  a partu 
uirginis  . .M  . I)  . XLIIII  . | Auf  drei  Blättern  folgt  die  Widmung  an 
Heinrich  von  Wirzburg  Domherrn  zu  Wirzburg  1544. 

Kleinoctavo,  12  n.  gez.  Blätter,  deren  letztes  leer,  auf  der  Kück- 
seite die  grosse  lange  Druckermarke. 

Quelle:  Unbekannt. 

Helbig  in  Lüttich  im  Archiv  für  hessische  Geschichte  III,  2,  15 
nach  eigenem  Exemplar. 


1545. 

84.  TKIVH  I EROTEMATA  . 1 HOC  EST  I GKAMMATICAE  . | 
DIALECTICAE  . | RHETOKICAE  . | Quae^tiones,  Ex  doctissimoruin 
nostri  seculi  uiros  | rum  libris,  in  puerorum  usum  congestac.  Per  ] 
JOANNEM  SFANGENBERG.  | Herde.sianum,  apud  Northnsianos  ] Verbi 
Dei  ministrum  . | EXCVSVM  MOGVNTIAE,  j Anno  | M . D . XLV  . [ 
Auf  der  Rückseite  Verse. 

Dem  Johann  Meyenburg  Sohn  des  Michael  Meyenburg  gewidmet 
Nordhausen  1541  ad  Idus  Nouembris. 

Kleinoctavo,  Titel  -f-  176  gez.  Blätter  -|-  14  n.  gez.  Blätter  Re- 
gister, zweierlei  Antiquatype. 

Mainz  Stadtbibliothek  (a  12). 

85.  DEs  Heyligen  Röinis  ] sehen  Reichs  Ordnungen  . ] Die  Gulden 
Bulla,  sampt  aller  gehaltner  Reichsstag  Abschieden  . [ Besonderlich  auch 
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die  Artickel  vnd  Ordnungen,  so  je  zfl  Zeiten  ;uiffgc=  | rieht,  das  Keyser- 
lich Kegiment,  Chammergericht,  vnd  den  Landt  s | friden  belangend,  :c. 
Jetzt  auffs  new  (nach  dem  rechten  waren  Origi  = | nal  mit  höchstem 
Heiss  collationiert  vnd  conferiert)  alle  züsamen  ge*  | truckt,  vnd  an 
tag  geben,  damit  die  meniglich  bekündigt,  | vnd  gemeyn  werden 
mögen,  2C  . | 

Erklärung  des  Landtfridens,  so  zü  Nürnberg,  im  jar  1522.  auft's 
gericht  . Sampt  Römischer  Keyserlicher  Maiestat  Missiue,  an  alle 
Fürsten  vnd  Oberkeyten  eyns  jeglichen  Kreyss,  wess  sie  dar=  | auff, 
zwischen  jren  des  Kreyss  mituerwandten,  fürnemen,  | vnd  handeln  sollen. 
Vormals  im  Truck  nie  auss=  1 gangen,  jetzund  hierzu  gethon.  8ampt 
ey=  I nem  gnugsam  anzeyglichen  Register,  | alles  ifihalts  hierin  be- 
griffen . j Christo  Auspice  | PLV8  VLTRA  . | Holzschnitt:  Doppeladler 
zwischen  zwei  bekrönten  Säulen,  wie  öfter  | Oetruckt  in  der  Chur- 
fürstlichen  Statt  Meyntz,  [ durch  luonem  Schöffer,  im  Jare  | M . I>  . XLV.  | 
Roth-  und  Scliwarzdruck. 

Auf  der  Rückseite  von  Blatt  CCCXXVII:  ln  der  Löblichen  vnd 
Chur*  I fürstlichen  Statt  Meyntz,  Truckts  luo  | Schöffer,  2C.  Vollendet 
aih  Viertzehenden  tag  | Martij,  als  man  zalet  nach  der  gebürt  vn*  | 
sers  lieben  Herren  Jesu  (’hristi,  | M . D . XLV  . | Hierauf  1 n.  gez.  Blatt, 
dessen  Vorseite  leer,  auf  der  Rück.'jeite  Druckermarke  Johann  Schoeffers. 

Zweite  Auflage. 

Folio,  Signaturen  aa  — ddiij  -f-  1 leeren  Blatt,  A — Z,  a — z, 
Aa  — li  = 22  n.  gez.  Blätter  -fl  — C(yCXXVIl  gez.  Blätter  -f  1 n. 
gez.  BlattJj 

München  k.  Hof-  und  Staatsbibliothek. 

Würdtwein,  bibl.  S.  178.  — Schaab  1,  S.  605,  n.  272. 

86.  Des  aller  Durchleuchtigsten ; Grosmechtigsten,  Unüberwind- 
lichsten Keyser  Karls  des  fünffttm  und  des  heyligen  Römischen  Reichs 
peinlich  gerichts  ordnung,  auff  den  Reichs  tägen  zu  Augsburg  und 
Regensbnrg  inn  Jaren  dreyssig  und  zwey  und  dreissig  gehalten,  auff- 
gericht  und  beschlossen.  Getruckt  in  der  Churfürstlichen  stadt  Meyntz 
durch  Ivonem  Schöffer  im  Jar  M . D . XLV. 

Am  Ende:  Getruckt  zu  Meyntz  bei  Ivo  Schoeffer  als  man  zält 
nach  der  gehurt  Christi  unsers  herm  M . D . XLV  . Jar.  am  XXVIl  tag 
Martii  vollendet. 

Folio. 

Quelle:  Unbekannt. 

Würdtwein,  bibl.  S.  179  nach  Exemplar  zu  Amorbach. 

87.  Erasmus  Roterodamus,  Novi  Testamenti  editio  postrema  scrip- 
turae  concordantiis  accnrate  illustrata,  cum  calcndario  Romano,  calcn- 
dis,  nonis  atque  Idibus  e regioue  positis,  adjuncto  insuper  indice  Evan- 

I)  .Mittheilung  aus  München. 
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geliorum,  quae  per  anni  cursum  tarn  in  diebus  Dominicis,  quam  festis 
memoriae  Divorum  sacris  recitnri  consueverunt.  Ilis  praeterea  acces- 
serunt  disticha  quaedani  moralia  cujuslibet  capitis  eontinentia  suminam. 
Mof^untiae  in  aedibns  luonis  Schoeffer  1545. 

Octavo,  mit  Holzschnitten. 

Quelle:  Unbekannt. 

Wtirdtwoin,  bibl.  S.  180  nach  Exemplar  im  Frankfurter  Dom.  — 
Schaab  I,  607  n.  275.  — Catalog  Rosenthal  - München  XLI  S.  79  n.  1327. 
Preis  18  M. 

88.  P.  Ouidij  Nasonis  dess  aller  sinn=  | reichsten  Poeten  META- 
.M0RPH0818,  Da.s  ist  von  der  | wunderbarliclier  Verenderung  der  Ge- 
stalten der  Menschen,  Thier,  | vnd  anderer  Creaturen  . jc  . .lederman 
lüstlich,  besonder  aber  alten  Malern,  | Bildthaiiwern,  vnnd  dergleichen 
allen  künstnern  nützlich.  Von  wegen  [ der  ertigen  Inuention  vnnd  Tich- 
tung.  Etwan  dnrch  den  | Wolgelerten  M.  Albrechten  von  Halberstat 
inn  Reime  | weiss  verteutsclit, ')  letz  erstlich  gebessert  vnd  mit  Fi*  I 
guren  der  Fabeln  gezirt,  durch  Georg  | Wickram  zu  Colmar  . jc  . ( 
Lindenblättchcn  | EPIMYTHIVM  . | Das  i.st  | Der  lüstigen  Fabeln  dess 
obgemelts  büchs  Ausslegung,  jeder  s | man  kürtzweilig,  vornemlich 
aber  allen  liebhabem  der  ] Edeln  Poesi  stadtlich  zu  lesen  Gerhard!  | 
Ix)richij  lladamarij  . | Lange  grosse  Druckermarke  | Getruckt  zu  Meintz 
bei  luo  Sehötf iestat  Gnadt  vnd  Freyh Anno Rück- 

seite leer.  Blatt  2 Vorseite  die  Vorrede  Wickrams  Colmar  den  25  De- 
cember.  0.  .1.  Dem  Eberhardt  Rüden  von  ('ollenbergk  Kurmainzer 
Hofmeister  gewidmet  von  Gerhard  Lorich  aus  Hadamar  Mainz  im 
Augustinerkloster  anff  Dienstag  nach  Bartholomei  Anno  1545.  Lorichs 
Widmung  und  VoiTede  ist  fast  1 1 Seiten  lang  und  inhaltlich  merkwürdig. 

Folio,  10  n.  gez.  Blätter  -f-  CLV  gez.  Blätter  mit  vielen  Holz- 
schnitten und  Randleisten.  Erste  Mainzer  Ausgabe. 

Mainz  Stadtbibliothek  (a  168,  defect). 

Ebert,  allgem.  bibliogr.  Lexicon  II,  S.  281  n.  15,555.  — Archiv 
für  hessische  Geschichte  II,  497.  — Degen,  Literatnr  der  Uebersetzungen 
der  Römer  II,  154.  — Hagen  und  Büsching,  Grundriss  zur  Geschichte 
der  deutschen  Poesie  n.  225. 


1546. 

89.  LITVRGIA  | S.  BASILH  | MAG.  NVPER  E | TENEBRIS 
ERVTA,  ET  1 in  lucem  nunc  primum  | edita  . | CVM  PRAEFATIO- 
ne  Georgij  VuiceliJ  . | Druckermarke  | EXCVSVM  MOGVNTIAE, 
horizontaler  Strich  | Anno,  M . D . XLVl  . | 

Am  Ende  dieselbe  Druckermarke,  aber  grösser. 


1)  Diese  Schrift  ist  bis  auf  die  Vorrede  verloreu  gegangen.  Aliireeht 
lebte  uui  1210. 

2)  liier  ist  das  benutzte  Mainzer  Exemplar  defect. 
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Octavo,  44  Blatt  mit  den  Sig^naturen  a — f iiij.  •) 

München  k.  Hof-  und  Staatsbibliothek,  Leipzigr  Sammlung  Klemm. 

Würdtwein,  bibl.  S.  181  ohne  Angabe  des  Druckers  nach  Exem- 
plar der  Carmeliter  zu  Frankfurt. — Klemm,  Catalog  S.  433  n.  911. — 
Kampschulte,  de  studiis  et  scriptis  0.  Wicelii  S.  10.  — Catalog  Anti- 
quariat Cohn  ■ Berlin  CLXIV,  29  n.  264.  Preis  4 M. 

90.  Titi  läuij  dess  [ redsprechsten  vnd  hochbe*  | rümpten  ge- 
schieht schreiberss,  Kömische  Historien,  j jetzundt  mit  gantzem  Heiss 
besichtigt,  gebessert  vund  gemehret  . | welche  allen  Itittermessigen,  (Je- 
waltigen,  Regierern  der  j Landt  vnd  Stett,  so  sich  inn  Tugent,  Maü- 
heyt,  oder  | Ritterlichen  thaten  vnderstehn  zft  üben,  nit  alleyn  | zu 
lesen  lustig,  .‘«omler  jnen,  auch  eynein  jeden  | menschen  gemeynes 
standts,  va.‘*t  nütz=  | lieh  vntid  zft  wissen  noth  seindt,  etc.  | Kleine 
lange  Druekermarke  | Gctruckt  ifi  der  Churfürstlichen  Statt  ] Meintz, 
durch  luonem  Schöfter,  ' iili  Jare  [ M . I)  , XLVI  . | Rückseite  leer. 

10  n.  gez.  Blätter  -p  l n.  gez.  Blatt  (Vorseite  Holzschnitt,  Rück- 
seite leer)  als  Beginn  des  eigentlichen  Texts  -p  CCCCL  gez.  Blätter. 

Hierauf  Specialtitel  mit  neuer  Signatur:  Das  vierdt  theil  | der 
Römischen  historien,  | auss  fünft’  btichern  Titi  Liuij  ini  las  | tein  new- 
lich  erfunden,  vnd  verteuts  | sehet,  zwey  durch  NicolaumCar*  | bachium, 
«lie  ander  drey  ] durch  Jacobum  | Micyl  s | lum  , | Lindenblättchen. 
Mit  Einfassung. 

Siebente  Mainzer  Auflage. 

Mainz  Stadtbibliothek 2)  (1.  0.  Sl.'i),  Leipzig  Sammlung  Klemm. 

Würdtwein,  bibl.  S.  181  nach  E.xeraplar  zu  Amorbach  (aber  dem 
Peter  SchoeflTer  zugeschrieben).  — Klemm,  Catalog  S.  65  n.  124.  — 
Schaab  1,  609  und  HI,  463.  — v.  Zahn  und  Jaensch,  Dresden,  Ver- 
steigenmgscatalog  Sammlung  Klemm  (1889)  n.  869.  — Goedeke,  (jrund- 
ri.*is  I,  289. 

91.  Wicelius,  G,,  Laus  Mariae  Deiparae  virginis  ex  antiquissimis 
eeclesiae  catholicae  patribus  aggesta  . Moguntiae  Schoeft’er  1546. 

Octavo,  24  Blatt.  Dem  Johann  Ilasenberg  Bohemus  gewidmet. 

Quelle:  Unbekannt. 

Catalog  Ro.senthal- München  XLI,  539  X.  8880,  Preis  3 M. 

92.  Dietenberger,  (’atechismus.  Mainz  Ivo  Schoeft’er  1546. 

Octavo,  mit  den  Holzschnitten  früherer  Ausgaben.  Fünfte  Mainzer 

Ausgabe. 

Quelle:  Unbekannt, 

Moufang,  Mainzer  Katechismen  S.  3-1. — Wedewer,  Johann  Dieten- 
berger S.  480. 


1)  Mittheilnng  au.s  München. 

2)  Defeet  im  vierten  Buche,  bricht  mit  Blatt  ah.  auch  die  Widmung 
an  Kaiser  Max  I.  fehlt,  djus  Kxenq)lar  beginnt  luieh  dem  Titel  mit  Signatur  IIl 
(Register). 
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93.  VALERII  I MAXIMI  FA-  | CTORVM  DICTO-  | mmqz  me- 
morabilium  Li  - \ bri  Noucm  . | PRAETEHEA  CAII  TITl  | Probi,  in 
Decimiim  Libruni  huiiis  ope?  | ris,  Epitome,  etc.  j Index  Kerum  et  Ver- 
bornm  insipninm  | in  eundem  copiosu.s  . | Kleine  lange  Druckermarke 
MOOVNTIAE,  apud  luonem  Scchoeffer.  >)  ANNO  | M . D . XLVI  . 
Rückseite  gedrucktes  Leben  des  Valerius  Maximus. 

Octavo,  12  n.  gez.  Blätter  -|-  542  gez.  Seiten  + 1 n.  gez.  Blatt 
mit  der  Schlussschrift:  MOOVNTIAE  | APVD  IVONEM  SCHOEFFER  \ 
ANNO  ä Christo  nato  | M . I)  . XLVI  . | Auf  der  Rückseite  grosse  lange 
Druckermarke. 

Mainz  Stadtbibliothek  (1.  0.  776). 

1547. 

94.  Die  acht  Bücher  des  hochberümpten  Aurelii  Celsi  von  beyderlei 
Medicine  etc.  Meyntz  1547.  ohne  Firma. 

Folio.  Dritte  Mainzer  Auflage 

Quelle:  Unbekannt. 

Hess.  Archiv  III,  2,  16  nach  Ebert,  allgem.  bibliogr.  Lexicon  I,  303 

95.  EPITOME  1 TROPORVM  AC  \ SCIIEMATVM  ET  GRAM=  | 
MATICORVM  ET  RHETORVM,  | ad  Authorcs  tum  prophanos  tum 
sacros  | intelligendos  non  minus  utilis  | quam  necessaria  | lOANNE 
SVSENBROTO  | Rauenspurgensi  Ludimagistro  Collectore  . | INDEX 
Alphabeticus  in  calce  adiectus  est  . | Kleinste  Druckermarke  | MO- 
GVNTIAE,  I Excudebat  IVO  SCHOEFFER  | ANNO,  [ M . I)  . XLVII . | 
Rückseite  leer. 

Am  Ende:  MOGVNTIAE.  ] Excudebat  IVO  SCHOEFFER:  | 
ANNO,  1 M . D . XLVII . I Rückseite  leer.  ‘^) 

Kleinoctavo,  128  gez.  Seiten  -}-  4 n.  gez.  Blätter  Index,  die  V’or- 
rede  datirt  Ravensburg  5 Martii  1541. 

Mainz  Stadtbibliothek  (a  97"). 

96.  Vomelius  Cyprianus,  Liber  Sylvarum.  ^) 

Moguntiae  Ivo  Schoeffer  1547. 

Duodez.  Zweite  Auflage  der  Schrift  sylvarum  libri  tres,  eine 
erste  erschien  Erfurt  1540.  Octavo. 

Quelle:  Unbekannt. 

Catalog  Cohn- Berlin  185  n.  27.  Pn*is  3 M.  — Goedeke.  Grund- 
riss 11.  Autl.  II,  96. 

1)  So  der  Druck. 

2)  Eine  ainlere  Ausgabe  ist:  Epitoiiie  troporuiu  ae  selieniatuni  et  tJrani- 
inatieorinn  et  Rhetoruni,  ic  . .Joanne  Susenbroto  collectore.  'riguri  apud  (’hri- 
stopli.  Fro.sehouerum.  0.  .J.  Octavo. 

.Murr,  meinorabilia  bibliotheearuui  Noriuibergensluin  11,  .300. 

3)  Ueber  Vomelius  vgl.  Knod,  hist,  uaiversitatis  .Moffuntinae.  S.  27  u.  5S. 
Er  stammte  aus  Friesland.  — Vgl.  (Joedeke,  Grundriss,  lI.Aufl.  II,  9ü. 
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97.  L.FLORI  I DE  GKSTIS  KO  - \ MANORVM  LIRRI  QVATV=  | 
iinä  cum  Adnotationibiis  Joann.  Camertis,  | quae  Commcntarij  uicc 

in  ninnem  Koma=  | nam  liistoriam  esse  possunt  . | AD  IIAEC  SEXTI  | 
Kuffi  iiiri  consiilaris  de  historia  Romana  Kpi*  | tome  multo  quam  an- 
tebac  emaculatior , | ITEM,  MESSA  - | lae  Coruini  Oratoris  dissertissimi, 
de  progenie  | Augusti  Caesaris  libellus,  nunc  | primüm  excuaus  . | 
Kleinste  Druckermarke  | MOGVNTIAE,  j ANNO  XLVH  . | Rothdruck. 
Rückseite  leer. 

Duodez,  24  n.  gez.  Blätter  -f  352  gez.  Seiten,  Seite  352  am  Ende 
kleine  lange  Druckermarke,  Cursivantiqua , die  Noten  zum  Florus  in 
Antiqua. 

Mainz  Stadtbibliothek  (a  11"). 

Archiv  für  hessische  Geschichte  III,  2,  13  Note.  — Schaab  I 
b09  n.  289. 

98.  Gerardus  Isingius  quaestiones  futuris  Catholicae  Ecclesiae  mi- 
nijitris  Oppido  quam  utiles.  >) 

Moguntiae  excudebat  Ivo  Schoeffcr.  M . D . XLVII. 

Octavo. 

Qiielle:  Unbekannt. 

Würdtwein,  bibl.  S.  182  nach  Exemplar  zu  Scligcnstatt,  das  jetzt 
zu  Darmstadt  sein  könnte. 


1548. 

99.  Dialectica  recognita  et  locupletata,  acce.ssit  Joanni.s  Murmellii 
in  X praedicamenta  Aristotelis  Isagoge,  nee  non  tractatus  de  iisdem 
ex  Diui  Severini  Boethii  de  Trinitate  libro  per  Johannen)  Caesarium 
in  compendium  contractus  etc. 

Moguntiae  Ivo  Schoetfer  1548. 

Octavo. 

Quelle:  Unbekannt. 

Archiv  für  hessische  Geschichte  III,  2,  17  nach  Catalogue  de  van 
de  Velde . Gand  1831,  11.21,  n.  271.  — Murr,  memorabilia  bibliothe- 
carum  Norimberg.  II,  297  n.  124. 

100.  Novi  Tes  | stamenti  D.  | Era.smi  Roterodami  | aeditio  po- 
.strema,  | scripturae  Concoi’dantijs  accurate  | ilhisti’ata,  cum  Calendario 
Ko-  j mano,  Calendis,  Nonis,  atejz  Jdi-  | bus  e regione  positis:  Adiuncto  | 
insuper  Indice  Euangeliorum  X | Epistolarum,  quae  per  anni  cursum,  j 
tarn  in  diebus  Dominicis,  (luam  | Festis,  memoralae  Diuo=  j rum  sacris 
recitari  ] consueuenint . | 

1)  Gerhard  Isingius  «Icr  Acltere,  aus  Münster  in  Westfalen,  warDecan 
an  St.  Johann  und  Canonicus  von  St.  Beter  zu  Mainz,  l’rivilegienbewahrer 
und  15*)2  Rector  der  Mainzer  Hochschule,  .starb  IS.  März  beerdigt  im 

Mainzer  Dom.  Vgl.  Knod,  hi.storia  universitatis  .Moguntinae  S.  und  <>T.  — 
Gudenus,  codex  diplomaticus  II,  (Grabinschrift)  und  III, 
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Am  Ende:  Mopuntiae  | in  edibuß  Ivonis  | Schoeffer,  | Anno  | M . 
I) . XLVIII . I 

Octavo,  769  p^ez.  Seiten. ')  Mit  llolzschnitten. 

Wernigerode,  ftirstl.  Stolberg.  Ribl.  (Ha  1627). 

Archiv  für  hessische  Geschiclite  III,  2,  17  nach  Francke,  catalogiis 
bibliothecae  Bunavianac  III,  3,  1219'*. 

101.  DEss  aller  Durchs  | leuchtigsten : Gross*  ] mechtigsten,  Vn- 
überwindts  | liebsten  Keyser  Karls  dess  fünfflen,  vnd  dess  Heyligen  | 
Römischen  Reichs  peinlich  Gerichts  Ordnung,  auff  den  j Reichsstagen 
zü  Augspurg  vnd  Regenspurg,  in  | Jaren  dreissig  vnd  zwey  vnd  dreissig 
ge*  1 lialten,  auffgericlit  vnd  be*  | sclilossen  . [ Christo  Auspice  [ PLVS 
VLTRA  . I Holzschnitt:  Kaiser  zwischen  zwei  bekrönten  Säulen,  wie 
öfter  I Cum  GRATIA  et  rriuilegio  Iinpcriali  . | Getruckt  in  der  Chur- 
fürstlichen Statt  Meyntz,  | durch  luonem  Sehöffer,  iin  Jar  | M . D . 
XLVHI  . I Roth  • und  Schwarzdruck,  Rückseite  leer. 

Blatt  2 Vor.<eite  (Signatur  ii)  Vorwort,  Blatt  2 Rückseite  Holz- 
schnitt: Kaiser  mit  den  Kurfürsten  in  der  Sitzung,  dann  Register,  an 
dessen  Ende  Holzschnitt : Christus  im  jting.sten  Gericht,  wie  öfter. 

Am  Ende:  Gednickt  zü  Meyntz  bei  luo  Schöffern,  j als  man  zalt 
nach  der  gebürt  Christi  vnsers  | Herrn,  M . D . xlviij  . Jar:  Am  | xx.  tag 
Januarij  | vollendet  . | Auf  der  Rückseite  grosse  lange  Druckermarkc. 

Folio,  6 n.  gez.  Blätter  -}-  36  gez.  Blätter,  die  Foliirung  springt 
von  16  auf  18,  welches  wie  32  doppelt  gezählt  ist. 

Mainz  Stadtbibliothek  (a  146). 

Wtirdtwein,  bibl.  S.  184  nach  Exemplar  im  Frankfurter  Domini- 
canerkloster. 

102.  ABschiedt  Der  | Röm.  Keys.  Maiest.  vnd  ge*  j meyner  Stend, 
vff  dem  Reichsstag  zfi  Aug*  | spurg  vffgericht.  Anno  Domini  | M . D . 
XLVHI  . I Resolution  vnd  Erklerung  der  Röm.  Key.  Maie.  | Wie 
es  der  Religion  halben,  biss  nach  endung  des  Concilij  [ gehalten  werden 
soll,  durch  gemeyne  Stend  be-  | willigt  vnnd  angenommen,  inn  La- 
teini-  [ scher  vnd  'reütscher  sprach  . j Key  . Maiest  . Reformation,  den 
Geystlichen  | Staudt  betreffendt  . [ Landtfriden  der  Key  . Maie  . vnnd 
dess  heyligen  | Reichs,  vff  gemeltem  Reichsstag  erklert,  ge*  | mehret 
vnd  gebessert  . j Cammergerichts  Ordnung,  auss  allen  alten  Cam*  j 
mergerichts  Ordnungen  vnd  .Abschiden  zü  sammen  gezo*  j gen,  gebessert 
vnd  gemehrt,  sampt  der  Güldin  Bull,  inn  | Latein,  wie  die  iin  Original 
steht,  mit  etlichen  andern  j Coiustitutionibus,  Vff  hienor  gehalten 
Reichss*  | tagen  be.xchlossen  . j Reformation  vnd  Ordnung  guter  Pol- 
liccy  ini  hey*  j ligen  Reich,  zü  befürderung  dess  gemeynen  j nutzen, 


I)  Mittlieilnng  an.s  Wernigerode. 
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vffpericht  . j Com  Gratia  et  Prioilegio  Imperiali  . | Auf  der  Rück- 
seite Druckprivileg  Kaiser  Karls  V.  Augsburg  4,  Februar  1548. ') 

Am  Ende  des  vorletzten  Blatts  (=  4H)  Holzschnitt:  Reichsadler 
und  die  Schlnssschrift:  Gedruckt  inn  der  Churfürstlichen  Stadt  | Meyntz, 
durch  luonem  Schöffer,  iili  j Jare,  M . I)  . XLVIII  . | Auf  der  Vorseite 
dieses  Blattes:  Errata. 

Folio,  43  n.  gez.  Blätter  -j-  leerem  Blatt,  zweierlei  Schwa- 
bacher Type, 

Mainz  Stadtbibliothek  (*  W 9’’  und  a 176),  Leipzig  Sammlung 
Klemm. 

Klemm,  Catalog  S.  65  n.  125  (etwas  abweichend).  — van  Recum, 
Betrachtungen  S.  121  Note  über  das  Druckprivileg,  S.  121 — 122  der 
vollständige  Titel.  — Catalog  Antiquariat  lloscnthal  - München  70,  3, 
301  n.  4554  (44  Blätter). 

103,  ABschiedt  Der  | Köm.  Keys.  Malest,  vnd  ge=  | meynerSteud, 
vff  dem  Reichsztag  zü  Augs  | spurg  vffgericht,  Anno  Domini  ] M . D . 
XLVIII  . 1 Resolution  vnd  Erklärung  der  Köm  . Key  . Maie  . { Wie 
es  der  Religion  halben,  biss  nach  endimg  des  Concilij  j gehalten  werden 
soll,  durch  gemeyne  Stendt  be=  | willigt  vnnd  angenommen,  inn  La- 
teinis  | scher  vnd  Teütscher  sprach  . | Key  , Maiest  . Reformation,  den 
Geystlichen  | Standt  betreffendt  . | Landtfriden  der  Key  . Maie  . vnnd 
des  Ileyligen  | Reichs,  vff  gemeltem  Reichs.stag  erklärt,  ge=  | mehret 
vnd  gebessert  . 1 Cammergerichts  Ordnung,  auss  allen  alten  Cams  | 
mergerichts  Ordnungen  vnd  Abschiden  zAsammen  gezo  = ] gen,  gebes.sert 
vnd  gemehrt,  sampt  der  Güldin  Bull,  inn  | Latein,  wie  die  ini  Original 
steht,  mit  etlichen  andern  | Constitutionibus,  Vffhieuor  gehalten  Reichsss 
tagen  beschlossen  . | Reformation  vnd  Ordnung  güter  Pollicei  iili  hey» 
ligen  Reich,  zü  befürderung  dess  gemeynen  | nützen,  vffgericht.  | Cum 
Gratia  et  Priuilegio  Imperiali  . | Auf  der  Rückseite  Druckprivileg  Kaiser 
Karls  V.  Augsburg  4.  Februar  1548. 

Folio,  Titel  -f-  41  gez.  Blätter  -f-  l n.  gez.  Blatt  mit  der  Schluss- 
schrift wie  vorige  Nummer  auf  der  Vorseite,  die  Rückseite  leer,  die 
Errata  fehlen  -f-  1 n.  gez.  leeren  Blatt  = 43  Blätter.  Zweite  ver- 
besserte Auflage. 

Mainz  Stadtbibliothek  (a  157). 

V.  Recum  a.  a.  0.  S.  122  (vollständiger  'ritel).  — Würdtwein, 
bibl.  S.  184. 

1)  ln  diesem  Dniekprivileg  heisst  es:  „Diuss  vuser  vnd  de.ss  Reichs 
lieber  getrewer  luo  Schöffer  Burger  zu  .Meyntz  vns  zu  vndertlieiiigster  ge- 
horsam, sich  vnternommen  hat.  den  .\bsehiedt  diss  yetzgehalten  Reichs.stags 
inn  4'ruek  zu  bringen,  Dessgleiclien  vnsern  Key.serlielien  allliie  auffgeriehten 
Landtfriden,  Cammergericht.s  Ordnung,  rollicey  vnnd  andere  Ordmingen,  so  inn 
'l'ruck  zu  fertigen,  «lie  notturfft  erfar  ic. 

2)  Es  ist  wahrscheinlich,  da.ss  Ivo  Sehoeffer  aueli  die  Aussehreiben  <les 
Kaisers  an  die  einzelnen  Reieh.sstände  zum  .\ugsburger  Reichstage  druckte 
(1.  .September  1'j47).  v.  Recum,  Hetnichtungen  .S.  12?». 
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104.  Sacrae  Caesareae  Majestatis  dcclaratio,  qnomodo  in  nepocio 
Rolipioni.s  per  imperium  iisque  ad  definitionem  Concilii  pcncralis  vi- 
vcndum  sit  . in  Comitijs  Aupiistanis  XV  . Maji  Anno  M . I)  . XLV'ill. 
proposita  et  puhlicata  Si  ab  omnn)U8  Impcrii  ordinibus  recepta.  K pcr- 
manico  versa.  Mopnntiae  excudcbat  Ivo  Schoeffer  1548. 

Folio,  Titel  27  Hliitter. ') 

Quelle:  Unbekannt. 

Wtirdtwein,  bibl.  »8.  184  nach  Exemplar  im  Frankfurter  Dom.  — 
V.  Kecum,  Einzelne  Betrachtungen  8.  104  (Titel).  — Catalog  Rosenthal- 
Mflnchen  70,  3,  8.  301  n.  4554. 

105.  DEr  Römischen  | Keyserlichen  Maiestat  ] Erklärung, 
wie  es  der  Relis  | gion  halben,  inim  Ileyligen  | Reich,  biss  zü  Auss- 
trag  dess  | gemeynen  C’oneilij  gehalten  | werden  .soll,  au  ff  dem 
Reichsss  | tag  zii  Augspurg,  den  XV  . Maij  . iin  M . D . XLVIll . | Jar 
publiciert  vnnd  eröffnet,  vnnd  von  ge«  | meynen  Stenden  angenommen,  j 
Christo  Auspice  | PLVS  VLTRA  . | Holzschnitt:  Kaiser  zwischen  zwei 
Säulen,  wie  öfter  | Cum  Gratia  et  Priuilegio  Impcriali  . | Rtick.seite  leer. 

Blatt  36  Vorseite  Holzschnitt:  Reichsadler  | Gedruckt  inn  der 
Churftlrstlichen  Stadt  | Meyntz,  durch  luonem  Schötfer,  im  | Jarc,  M. 
I)  . XLVlII  . I Rückseite  leer. 

Folio,  36  gez.  Blätter.  Erste  Ausgabe  des  Interim.-) 

Mainz  Stadtbibliothek  (*  W 9’’). 

V.  Recum,  Einzelne  Betrachtungen  S.  104  (Titel). — Catalog  Rosen- 
thal- München  70,  1,  S.  43  n.  675. 


1)  Eine  amtliche  aber  provisorische  Ausgabe  ist:  Sacrae  Cacsarcae  | 
Maicstati.s  Dcclaratio,  ] Qnomodo  In  Negocio  Religionis  Per  | Imperium  vsq/, 
ad  definitione  Concilij  generalis  vi»  1 ueudum  sit,  in  Comitijs  Aupnstanis  XV. 
iMay  . j Anno  15-lS  . proposita,  et  publicata:  ic . e (»ermani-  | ca  bngua  in  La- 

tinam | versa  . & ipsius  Maiestatis  iussu  j 'J'ypis  excusa,  ne  aut  ipsi  propo- 

.sis  I tioui,  aut  scripto  quod  subsequi»  | tiu",  scribentium  varietate,  i quic'qz 
possit  addi  | vel  aetrahi . | Augustae  Vindelico»  | mm  Philippus  Vlhardus  | 
excudebat . | 0.  J.  Quarto. 

Mainz  Stadtbibliothek  (a  lo6). 

Diese  Ausgabe,  jedenfalls  in  kleiner  Auflage  hergestellt,  war  zumVer- 
theilen  au  die  betheiligten  Reich.sstände  der  («leichförmigkeit  des  Textes  den 
Ahsehriften  gegenüber  be.stimmt.  Dieses  deutet  auch  schon  der  Beisatz  auf 
der  späteren  amtlichen  Auflage  Schoetfers:  et  ab  omnibus  Imperii  ordinibus 
recepta  dem  blossen : proposita  et  publicata  gegenüber  an.  Da  der  Reichstag 
zu  Augsburg  statffand,  wühlte  m:in  der  Be(|ueuilichkeit  wegen  zur  Her- 
stellung dieses  provisorischen  Drucks  den  Augsburger  Buchdrucker  Ulhard, 
der  auch  .später  noch  als  amtlicher  Buchdrucker  des  Reichs  ähnliche  amtliche 
Erlasse  lieferte. 

2)  Auch  hiervon  erschien  eine  amtliche  pro vi.S( »rische  Ausgabe:  Der 
Römi.schen  Kaiser-  | liehen  Maiestat  erelärung,  wie  es  der  j Religion  halben 
im  hailigen  Reich,  bisz  zu  | ausztrag  des  gemainen  Concilii  gehalten  | werden 
soll,  auti'  dem  Reichstag  zu  | Augspurg,  den  XV'.  .Maij,  j im  M . D . XlA'Ill . 
dar  I publiciert  vfl  eröffnet,  i vnd  von  gmaiiien  8tennden  augenOmen  . | Augs- 
purg, Philipp  L’lhart,  j 0.  Jahr.  (ISJtt).  Quarto,  34  Blätter. 
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106.  DEr  Hömischeii  j Keiserlichon  Maießtat  | ErklArnnp, 
wie  es  der  Relis  | gion  halben,  imm  Heyligen  ] Reich,  biss  zft  Auss- 
trag  dess  | gemeynen  Concilij  gehalten  1 werden  soll,  vff  dem  Reichss*  | 
tag  zü  Augspurg,  den  XV  . Maij,  ini  M . 1)  . XLVIII  . | Jar  publiciert 
vnnd  eröffnet,  vnnd  von  ge  = | meynen  Stenden  angenommen  . ] Christo 
Anspice  | PLVS  VLTRA . | Holzschnitt  wie  oben  ] Cum  Gratia  et  Pri- 
uilegio  Imperiali  . | Rflekseite  leer. 

Blatt  36  die  Schlnssschrift  wie  oben. 

Folio,  36  gez.  BlHtter.  Zweite  Ausgabe. 

Mainz  Stadtbibliothek  (a  157). 

Schaab  I,  611  n.  293. 

107.  FORMVLA  RE»  | FORMATIONIS  PER  CAE-  | SAREAM 
MAIESTATEM  | Statibus  Ecclesia.'Jticis  in  Comitijs  Angnstanis  ad  de  - [ 
liberandum  proposita,  et  ab  eisdera,  ut  paci  pub-  | licae  consulerent, 
et  per  eam  Ecclesiarum,  ac  | Cleri  sui  utilitati  commodius  prouidc-  | 
rent , probata  et  recepta  . | Lindenblättchen  | Christo  Auspice  | PLVS 
VLTRA  . I Holzschnitt  : Kaiser  zwischen  zwei  Säulen,  wie  öfter  \ Cum 
Gratia  et  Prinilegio  Imperiali.  j MOGVNTIAE,  | Excudebat  IVO 
SCHOEFFER  . | Rückseite  leer. 

Folio,  2 n.  gez.  Blätter  -f-  22  gez.  Blätter.  Am  Ende  (22  Vor- 
seite) der  Reichsadler  zwischen  Säulen  wie  öfter,  Rückseite  leer.  0.  J 
(1548).  Blatt  21  Vorseite  grosse  Querdruckermarke.*) 


1)  Davon  erschien  eine  amtliche  provisorische  Ausgabe:  Foriuula  re- 
formationis  per  Caesaream  Majestatem  statibus  ecclesiasticis  in  comitiis  Augn- 
stanis  ad  deliberauduro  proposita  et  ab  eisdem  recepta.  0.  0.  u.  .T.  u.  F.  (Augs- 
burg P.  Ulhard  154S.)  Im  Zusammenhänge  mit  obiger  Augsburger  Ausgabe 
der  Declaratio  zusammen  «9  n.  gez.  Blätter  folio.  Mit  Druckermarke. 

lieber  diese  und  Schoeffers  Ausgabe  folgende  Einzelnheiten.  Am  15.  Mai 
1548  wurde  das  Interim  ab^e^*ben,  am  4.  Juni  1548  übergab  der  Kaiser  den 
geistlichen  Reichsständen  dieFormula  reformationis  zur  Einsicht,  am  23.  Juni 
reichten  diese  Stände  ihr  Gutachten  ein,  worauf  der  Kaiser  den  Abschied 
des  Aunburger  Reichstags,  wozu  auch  die  fomiula  reformationis  gehörte, 
durch  den  Druck  zu  veröffentlichen  beschloss  und  demselben  eine  hierauf 
bezügliche  Einleitung  gab.  Diese  provi.sorischen  Ausgaben  sind  die  in  den 
Noten  zu  Nr.  IU4,  lu5  und  107  bezeichneten  Ang.sburger  Drucke.  Am  Samstag 
nach  ülrici  1548  schrieb  Weihbischof  Holding  von  Mainz  von  Augsburg  ans 
an  den  Mainzer  Kurfürsten,  das  Exemplar  der  Ketbnnation,  welches  nach 
Mainz  au  den  Hof  abging,  enthalte  die  Abänderungen  und  die  oben  erwähnte 
Einleitimg  des  Kaisers  nicht,  und  s<dle  derselbe  sidches  nicht  eher  drucken 
lassen,  bis  dessen  Fassung  abgeündert.  (A.van  Reeum,  Einzelne  Betrachtungen 
aus  der  Geschichte  von  Deutscldaml.  Mainz  1790.  8“.  .S.  181.)  Auf  Wunsch 
der  geistlichen  Stände  waren  noch  einzelne  Stellen  in  der  formula  reforina- 
tionis  geändert  worden,  die  das  an  den  Erzkanzler  zum  Drucke  bestimmt!; 
jedenfäls  handschriftliche  Exemplar  nicht  besass  und  damit  nicht  die  end- 
^Itige  amtliche  Fassung  darbot.  Am  IH.  Juli  1548  versprach  Holding  dem 
Kurfürsten  von  .Mainz  ein  geilrucktes  Pkemplar  mit  des  Kaisers  Einleitung 
.senden  zu  wollen  (v.  liecnm  a.  a.  0.  .S.  182).  Man  hatte  demnach  imterdessen 
die  Drucklegung  in  Augsburg  beschlossen.  Am  Tage  vigilia  Jawibi  apostoli 
(24.  Juli)  1548  sandte  Helding  von  Augsburg  aus  an  den  Kurfürsten  zwei 
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Mainz  Stadtbibliothek  (*  W 9*^). 

Wiirdtwein,  bibl.  S.  184  nach  Exemplar  in  der  Frankfurter  Dom- 
bibliütliek.  — Schaab  I,  612  n.  296.  — Monfang,  Mainzer  Katecliisincn 
S.  68.  — Catalog  liosentlial -.Milnrhen  70,  3,  n.  4554. 

108.  Komischer  Keysers  | Hoher  Maiestat,  | vnd  dess  heyligen 
Kcichs  Landtfriden,  | auft’  dem  Keichsstag  zft  Augspurg  declariert,  er  = 
neüwcrt,  auft*gerioht,  vnnd  beschlossen  | Anno  Domini  M . D . [ XLVIll  . 
Christo  Auspice,  | PLV’^S  VLTKA  . | Holzschnitt:  Kaiser  zwischen  zwei 
Säulen,  wie  öfter]  Cum  Gratia  et  l’riuilegio  Imperiali.  j Ge- 
druckt inn  der  Chürfürstlichen  Stadt  j Meyntz,  durch  loonem  Schöffer,  j 
Anno  M . D . XIjVIII  . j Rückseite  leer. 

Am  Ende:  Gedruckt  inn  der  ChurfUrstlichen  Stadt  j .Meyntz.  durch 
luonem  Schöffer,  ini  | Jare,  M . D . XI.VIII  . j Rückseite  leer. 

Folio,  Titel  -f-  28  gez.  Blätter. 

Mainz  Stadtbibliothek  (a  157). 

Schaab  I,  612  n.  295. 

109.  Römischer  Keyser*  | licher  Maiestat,  | vnd  dess  heyligen 
Reychs  Landtfriden,  auff  | dem  Reichsstag  zft  Augspiirg  declariert,  er  = 
neüwert,  aiiffgericht,  vnnd  beschlo.s.sen,  j Anno  Domini  M . D . | XLVHII  . 
Christo  Auspice  | PLVS  VLTRA  . j Holzschnitt  wie  in  voriger  Nummer 
Cum  Gratia  et  Priuilegio,  etc.  j Gedruckt  inn  der  Churfürstlichen 
Stadt  I Meyntz.  durch  luonem  Schöffer,  j Anno  M . D . XLVHI  . | Rück- 
seite leer. 

Vorseite  von  Blatt  23  die  Schlussschrift  wie  oben,  Rückseite  leer. 

Folio,  Titel  und  23  gez.  Blätter, 

Mainz  Stadtbibliothek  (*  W 9'’). 

Eine  dieser  beiden  Ansgaben  erwähnt  Würdtwein,  bibl,  S.  184 
nach  Exemplar  zu  Amorbach. 

110.  DEr  Römischen  | Kay.  Mai.  vnd  | gemeyner  Stend  dess  | 
heyligen  Reichs  ange»  | nommene  vnd  bewilligte  Cammergerichts  Ord- 
nung, I zft  befürderuiig  gemeynes  nutzes,  auss  allen  alten  Cam=  | mer- 
gerichts  Ordnungen  vnd  Ab.schieden,  Jetzt  vff  dem  j Reichsstag  zft 

gedruckte  Exemplare  der  Refonuation  ein  (v.  Reeuni  a.  a.  0.  S.  182)  und 
schrieb  am  Donnerstag  mich  .lacohi  151b  von  .Mainz  aus  ivegmi  «les  Drucks 
des  Augsburger  Abselueds  an  den  Kurtllrsten  von  Mainz  (v.  Kecum  a.  a.  0. 
S.  183 — 185).  .\m  3.  .August  1518  sandte  Kaiser  Karl  V.  dem  Mainzer  Kur- 
fürsten die  l’etörmatiou,  wie  er  solche  hier  (mithin  zu  Augsburg)  habe  ge- 
druckt ausgidien  lassen  und  ersuchte  denselben,  .solche  dem  Keichstagsab- 
sehied  beim  Drucke  eiuzuverleiben  (van  Heeum,  a.  a.  O.  .S,  187).  Der  Druck 
d<*r  llauptauflage  erfolgte  nun  vom  Reichskanzleramt  angeregt  bei  Ivo  Schoeffer 
1548  und  zwar  jedenfalls  noch  im  August  d.  .1. 

Eine  weiten:  Au.sgabe  der  declanitio  S.  C.  MaJ.  iiuomod»»  in  negotio 
Religionis  per  lmi)erium  us«pu‘  ad  detinitiouem  concilii  gnieralis  vivendnm 
sit,  in  comitiis  Augustanis  anno  1518  prop(»sita  und  der  Reformatio  in  decla- 
ratione  promissa,  erschien  in  ()uarto  auf  5t»  Blätteni  (’oloniae  Genuep:ieus  1548. 
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Augspurg,  Anno  Domini  | M . D . XLVIII  . von  newem  zfis  | summen 
gezogen,  gemehrt  vnd  | gebessert  . 2C  . | Christo  Auspice  | PLVS  VL- 
TRA  . I Holzschnitt:  Kaiser  zwischen  Siliilen,  wie  öfter  | Cnm  Gratia 
«fc  Prinilegio  Imperiali,  &c  . j Gedruckt  inn  der  Churfürstlichen  Stadt 
Meyntz,  \ durch  luonem  Schotfer  . Anno  | M . D . XLVIII  . | Rück- 
seite leer. 

Folio,  11  n.  gez.  Blätter  -f-  1 leerem  Blatt  -f-  180  gez.  Blätter, 
die  Errata  am  Ende  in  kleinerer  Schwabacher  Type  als  der  Text. 

Mainz  Stadtbibliothek  (*  W 9**). 

111.  Dasselbe,  andere  Ausgabe,  abweichend  im  Satze,  176  gez. 
Blätter,  ohne  En*ata verzeichniss  am  Ende. 

Mainz  Stadtbibliothek  (a  157  defect  im  Inhaltsvcrzeichniss). 

112.  AVREA  BVLLA  | CAROLl  QVARTI  ROMANO  = | RV.M 
IMPERATORIS,  | & Regis  Bohemiae,  &c  . | 

Omnipotens  aeterne  Deus  spes  unica  mundi, 

Qui  coeli  fabricator  ades,  qui  conditor  orbis, 
l'u  popnli  memor  esto  tui,  sic  mittis  ab  alto  etc. 

(14  Verse). 

Cum  Gratia  & Priuüegio  Imperiali,  &c  . | MOGVNTIAE  EXCV- 
DEBAT  j IVO  Schoetfer,  Anno  Domini  ] M . D . XLVIII  . | Rückseite 
leer.  Blatt  1 grosser  Initial  J. 

Folio,  2 n.  gez.  Blätter  -j-  26  gez.  Blätter,  grosse  Anti(jiiatyp(i. 
Blatt  26:  Errata,  Rückseite  von  26  leer, 

Mainz  Stadtbibliothek  (5  f 390). 

Catalog  Antiquariat  Rosenthal -München  70,  3,  4554. 

113.  Römischer  kaiserlicher  Maiestat  vnd  des  heiligen  Reichs 
sondere  Constitutiones  auff  etlichen  hieuor  gehaltenen  Reichsstagen 
vfl'gericht  vnd  beschlossen  etc. 

Mainz  Ivo  Schoeflfer  1548. 

Folio. 

Quelle:  Unbekannt. 

Handschriftlicher  Zusatz  in  Bodmanns  Handexemplar  von  Würdt- 
wein,  bibl.  Mognutina  von  dessen  Hand.  Die  Ausgabe  selbst  ist  auch 
nach  102  und  103  vorauszusetzen. 

114.  DErRömi«  [ scheu  Keys  | serlichen  Maiestat  \ Ordnung  vnd 
Reformas  | tion,  güter  Pollicey,  zä  | befUrderung  dess  gemey-  | neu 
nutz,  vff  dem  Reichsstag  zü  Angspurg,  | Anno  Domini  M . D . XLVIII . 
vffgericht . j Christo  Auspice  | PLVS  VLTRA  . | Holzschnitt:  Kaiser 
zwischen  Säulen,  wie  öfter  | Cum  Gratia  et  Priuüegio  Imperiali  . | Ge- 
druckt inn  der  Chürfürstlichen  Stadt  Meyntz,  | durch  luonem  Schötfer, 
im  Jare  | M . D . XLVIII  . | Rückseite  leer. 

Auf  dem  vorletzten  Blatt  Vorseitc  Holzschnitt : Reichsadler  j und 
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die  Schlussscbrlfl : Gedruckt  inn  der  Churfürstlichen  Stadt  | Meyntz, 
durcli  luonem  Schöffer,  iiTi  [ Jure,  M . I)  . XLVIII . | Rückseite  leer. 

Folio,  Titel  -f  34  «fcz.  Blätter  -f-  1 gez.  leeren  Blatt,  jedes 
Blatt  mit  der  Ueberschrift:  Bollicey  1548  . zü  | andere  Seite:  Augs- 
purp  vffgericht . ] 

Mainz  Stadtbibliothek  (a  157). 

Schaab  I,  S.  610  n.  292. 

115.  ACTA  ET  DE=  I CRETA  SYNODl  DIOECESA-|  nae 
Mognnt  . praesidente  Reuerendissimo  in  Christo  Pa  - | tre , et  Ampliss. 
Principe,  Domino  ü.  Sebastiano,  Ar-  [ chiepiscopo  Moguntino,  Sacri 
Rom  . ImperiJ  per  Ger-  | maniam  Archicancellario,  et  Principe  Electo- 
re,  etc  . celebratae  decima  nona  dieNouem-  | bris,  Anno  M.D. XLVIII . 
Holzschnitt:  Alliancewappen  Mainz  - v.  Heusenstamm , oben  darin  die 
Zahl  1548  | Cum  Gratia  & Priuilegio,  &c  . [ MOGVNTIAE.  Excudebat 
luo  Schoeffer,  | Anno  M.D.  XLVIII  . [ Rückseite  leer. 

Folio,  Titel  -f-  1 1 gez.  Blätter,  Rückseite  des  letzten  leer.  Blatt 
11  Vorseite  steht:  Actum  Couclmsum  Moguntiae  apnd  Ecclesiam  | 
Metropol itanam  in  Amplissimo  Synodi  Consessu,  & | mox  in  eiusdem 
Ecclesiae  Choro  publicatum,  nulla  inte^  | rim  Mysticorum  Sacrorum  & 
Ceremoniamm  more  atqz  | instituto  Maiornm  consueta  Solennitate  prae- 
termissa,  | Anno  Domini  M.D.  XLVIII  . die  vicesima  quar-  ] ta  No- 
uembris  . j Rückseite  leer.  Grössere  Antiquatype. 

Mainz  Stadtbibliothek  (a  148  und  a 154),  Darmstadt  Hofbibliothek, 
au  Handschrift  Nr.  200  angebunden,  mit  colorirtem  Titelholzschnitt. 

Würdtwein,  bibl.  S.  185  nach  Exemplar  im  Frankfurter  Dom.  — 
Moufang,  Mainzer  Katechismen  S.  64.  — Schaab  I,  S.  609  n.  290. 

1549. 

116.  SACRA E CAESA:=  [ REAE  MAIESTATIS  DECLA-  | RA- 
TIO, QVOMODO  IN  NE-  | gocio  Religionis  per  Imperium  usqz  ad 
detinitionem  | ConciliJ  generalis  niuendum  sit,  in  ComiÜis  Au-  | gusta- 
nis  XV  . Maij,  Anno  M . D . | XLVIII  . proposiüi,  et  publi  - | cata,  et 
ab  Omnibus  ImperiJ  | ordinibus  recepta  . | Lindenblättchen  j Christo 
Auspice  1 PLVS  VLTRA  . | Druckermarke  | Cum  Gratia  et  Priuilegio 
Imperiali  . 1 MOGVNTIAE,  1 Excudebat  IVO  SCHOEFFER,  ] Anno 
M.D.  XLIX  . [ 

Grossquarto,  1 — 27  gez.  Seiten,  letzte  Seite  leer.  •) 

Leipzig  Univ.-Bibl. 

V.  Recum,  Einzelne  Betrachtungen  aus  der  Geschichte  Deutsch- 
lands, S.  104  Note  (vollständiger  Titel).  — Würdtwein,  bibl.  S.  188. 
— Catalog  Rosenthal  - München  70,  1,  43  n.  675. 


1)  Mittheiluug  aus  Leipzig. 
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117  DEr  Römischen  | Keiserlichen  Maicstut  | Erklärung,  wie  es 
der  Relis  | gion  halben,  inim  Heyligen  [ Reich,  biss  zü  Ausstrag  dess  | 
geraeynen  Concilij  gehalten  | werden  soll,  vtl’  dem  Reichss«  | tag  zft 
Aiigspurg,  den  XV.  Maij,  im  M . 1)  . XLVIII  , [ Jar  publiciert  vnnd 
eröffnet,  vnnd  von  ge«  j meynen  Stenden  angenommen  . | Christo 
Auspice  I PLVS  VLTRA  . | Holzschnitt:  Kaiser  zwischen  Säulen,  wie 
öfter  I Cum  Gratia  & Priuilegio  Imperiali  . | 

Am  Ende:  Gedruckt  inn  der  Churfürstlichen  Stadt  | Meyntz,  durch 
Inonem  Schöffer,  ini  ] Jare,  M . D . XLIX . ] 

Grossquarto,  36  Blätter  mit  den  Signaturen  A — .1.  *) 

München  k.  Hof-  und  Staatsbibliothek. 

Wflrdtwein,  bibl.  S.  190  ohne  Angabe  des  Druckers  nach  Exem- 
plar der  Mainzer  Seminarbibliothek.  — v.  Recum,  Einzelne  Betrach- 
tungen S.  104  Note  (vollständiger  Titel).  — Schaab  I,  8.614,  n.  307. 

118.  Formnla  reformationis  per  Caesaream  Majestatem  statibiis 
Ecclesiasticis  in  Comitiis  Augustanis  ad  dclibcrandum  propo.sita  etc. 

Moguntiae  excudebat  Ivo  Schoeffer.  0.  J.  (1549). 

Quarto. 

Quelle:  Unbekannt. 

Wflrdtwein,  bibl.  S.  189. 

119.  Römischer  Keyser=  ] licher  Maiestat,  ] vnd  dess  Heyligen 
Reichs  Landtfriden,  | auff  dem  Reichsstag  zü  Angspurg  declariert,  erc 
neüwert^  auffgericht,  vnd  beschlossen,  | Anno  Domini  M.  D . XLVIII 
Christo  Auspice  | PLVS  VLTRA.  1 Holzschnitt:  Kaiser  zwischen  Säulen, 
wie  öfter  | Cum  Gratia  & Priuilegio  Imperiali  . | Gedruckt  inn  der 
Chürftrstlichen  Stadt  Mevntz,  | durch  luonem  Schöffer,  im  Jare,  | M. 
1)  . XLIX  . I 

Blatt  23 : Gedruckt  inn  der  etc.  wie  auf  dem  Titel. 

Quarto,  Titel  -f-  Blatt  1 — 23  (Bogen  A — F).2) 

München  k.  Hof-  und  Staatsbibliothek. 

Wflrdtwein,  bibl.  S.  190  ohne  Angabe  des  Druckers  nach  Exem- 
plar der  Carmeliter  in  Frankfurt.  — Schaab  I,  S.  614,  n 306. 

120.  DEr  Römischen  | Kay  . Mai  . vnd  | gemeyner  Stend  dess  j 
heyligen  Reichs- ange*  | nommene  vnd  bewilligte  Cammergerichts  Ord- 
nung, I zü  befürderung  gemeynes  nützes,  auss  allen  alten  Cam=  | mer- 
gerichts  Ordnungen  vnd  Abschieden,  jetzt  vff  dem  | Reichsstag  zü 
Angspurg,  Anno  Domini  | M . D . XLVUI  . von  newem  zü=  | sammen 
gezogen,  gemehrt  vnd  | gebessert  . etc  . 1 Christo  Auspice,  | PLVS  VL- 
TRA . I Holzschnitt:  Kaiser  zwischen  Säulen,  wie  öfter  | Cnra  Gratia  & 
Priuilegio  Imperiali,  &c  . | Gedruckt  inn  der  Chürfflrstlicheu  Stadt 
Meyntz,  | durch  Inonem  Schöffer.  Anno  | M . D . XLIX  . 1 

1)  Mittheiluug  aus  München. 

2)  Desgleichen. 
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Die  Schlussworte  der  Ordnung  lauten:  Gebeu  vnd  gesche=  | lien 
in  vnser  vnd  dess  lieyligen  Keichsstatt  Augspurg,  j auff  den  letsten  tag 
dess  Monats  Junij,  nach  Christi  | vnsei's  lieben  Herrn  Geburt  ini  fünflT- 
zehenhundert  | vnd  acht  vnd  viertzigsten  | . . . vnd  vnserer  Keich  im 
drei  | vnd  dreissigsten  .laren  . | 

Quarto,  11  n.  gez.  Blätter  -\-  l n.  gez.  weissem  Blatt  -j-  178  gez. 
Blätter  (Bogen  A — Z,  a - z,  aa)  und  noch  zwei  Blätter.  >) 

München  k.  Hof-  und  Staatsbibliothek,  germanisches  Museum  in 
Nürnberg. 

Würdtwein,  bibl.  S.  187 — 188  nach  Exemplar  der  Gräflich  Ostein’- 
sehen  Bibliothek.  — Schaab  I,  S.  614  n.  304. 

121.  AVKEA  BVLLA  | CAROLl  QVARTl  ROMANO-  1 RVM 
IMPERATORIS,  | & Regis  Bohemiae,  &c  . j 

Omnipotens  acteme  Deus  spes  nnica  mundi  etc. 

(14  Verse,  wie  in  voriger  Ausgabe). 

Cum  Gratia  & Priuilegio  Imperiali,  &c  . | MOGVNTIAE  EXCV- 
DEBAT  1 IVO  Schoefler,  Anno  Domini  [ M . 1)  . XLIX  . | Rückseite  leer. 

Folio,  2 n.  gez.  Blätter  25  gez.  Blätter  -f  1 leeren  Blatt. 

Mainz  Stadtbibliothek  (a  157),  Ticipzig  Sammlung  Klemm. 

Würdtwein,  bibl.  S.  189  (als  Quarto).  — Klemm,  Catalog  S.  65 
n.  126.  — Schaab  1,  S.  615,  n.  309. 

122.  Riimischer  Keyserlis  | eher  Maiestat,  und  | dess  heyligen 
Reichs  sondere  Con=  | stitutiones,  vfT  ettlichen,  hieuor,  gehal  = | tenen 
Reichsstagen  vflgericht  [ vnd  beschlos.sen,  ic  | 

Mainz  Ivo  Schoeffer  1549. 

Folio,  26  Blätter. 

Leipzig  Sammlung  Klemm. 

Würdtwein,  bibl.  S.  189.  — Klemm,  (!atalog  S.  65  n.  127.  — 
Schaab  1,  614  n.  305.  — Catalog  Anticpiariat  Rosenthal -München  70, 
3,  4554. 


123.  Der  Rom.  Kay.s.  M.  ordnung  und  reformation  guter  Polli- 
cev  etc.  Mavntz  Ivo  Schoeffer  1549. 

Folio. 

Quelle:  Unbekannt. 

Würdtwein,  bibl.  S.  189  nach  Exemplar  in  der  Abtei  Arnsburg, 
aber  dem  Johann  Schoefler  zugeschricben. 


124.  Johann  Dietenberger,  Catechismus.  Evangel.  Betriebt  und 
Christ.  Unterweisung  des  fünemlichsten  Stück  des  christl.  Glaubens. 
Meyntz  luo  Schoefler  1549. 

Duodez.  Mit  vielen  Holzschnitten.  Sechste  Mainzer  Ausgabe. 
Quelle:  Unbekannt. 


I)  Mittlieiluug  aus  .Münclien. 
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Wedewer,  Dietenberger  S.  480.  — Cutalog  Antiquariat  Rosenthal- 
München  XXXVII,  51  n.  1034.  Preis  18  M. 

125.  EROTEMATA  | TRIVII  . | HOC  EST,  | GRAMMATIOAE,  | 
DIALECTICAE,  | RIIETOIHCAE,  j Qiinestiones,  Ex  doctissimoriim  iio- 
stri  seculi  uiro®  | rum  libris,  in  puerorum  usum  congestae,  Per  | JOAN. 
■SPANGENHERG  . | Herdesianuiu , apud  Northusia=  | nos  Verbi  Dei 
mis  I nistrum  . | Kleinste  Druckermarke  ] Exciisum  Anno  M.D.XLlX.j 
Koth  - und  8chwarzdruck.  •) 

Kleinoctavo,  3 n.  gez.  Blätter  -f  175  gez.  Blätter  13  n.  gez. 
Blätter  Register,  'Fext  Cursivantiqua,  Vorwort  Antiqua.  Mit  einem  Holz- 
schnitt Blatt  79  Rückseite. 

Mainz  Stadtbibliothek  (a  21).  2) 

126.  STATVTA  CON=  I SISTORIALIA  IVDICIORVM  SPI=| 
ritualium  Inclitae  Ciuitatis  & Dioecesis  Moguntin  . per  | Reuerendissi- 
mum  in  Christo  Patrem,  atqz  amplissimum  | Principem  «,'t  Dominum, 
Dominum  Sebastianum  diui-  | na  gratia  Archiepiscopum  Moguntiü  . 
Sacri  Romani  | Imperij  per  Gcrmaniam  Archicancellarium,  Principem  | 
Electorem,  iam  recens  reformata,  & in  iustum  or-  | dinem  redacta: 
Adiunctis  in  Judicio  proce-  | dendi  modo,  atqz  omnium  processuum  | 
taxis,  Necnon  plaerisqz  alijs  quae  | in  veteribus  Statutis  de-  ] sideran- 
tur  . I Holzschnitt;  Wappen  Mainz- v.  Heusenstamm  wie  in  den  Statuten 
1548  aber  ohne  die  .lahrzahl  1548  oben  | MOGVNTIAE,  | Excudebat 
luo  Schoeffer,  Anno  | M . D . XLIX  . ) Rückseite  leer. 

Folio,  Titel  -f-  28  gez.  Blätter  -|-  1 ».  gez-  Blatt  Errata,  Rück- 
seite des  letzten  Blatts  leer. 

Mainz  Stadtbibliothek  (dreifach  vorhanden,  wovon  ich  a 147  und 
a 157  benützte). 

Würdtwein,  bibl.  S.  188.  — Scliaab  I,  S.  614  n.  308. 

127.  Brevis  institutio  ad  Christianam  Pietatem,  secundum  doc- 
trinam  catholicam,  continens:  explicationem  Symboli  Apostolici,  Ora- 
tionis  Dominicae,  Salutationis  Angelicae,  Decem  Praeceptorum,  Septem 
Sacramentorum.  Ad  usum  puerorum  nobilium,  (jui  in  Aula  revercmdiss. 
in  Christo  patris  et  amplissimi  principis  et  Domini,  Domini  Scbastiani 
archiepiscopi  Moguntin.  et  principis  electoris  etc.  erudiiintur.  Per  R. 
in  Christo  patrem  ac  D.  D.  Michaelem  Episcopum  Sidoniensem  et  suffra- 
ganeum  Mogunt.  Moguntiae  excudebat  Ivo  Schoefler  Anno  MDXLIX. 
Roth  - und  Schwarzdruck. 

Am  Ende:  Moguntiae  excudebat  Ivo  Schoeffer  An.  MDXLIX. 
Grosse  lange  Druckermarke. 

1)  Eine  weitere  Auflage  erschieu  n.aeh  dem  Index  libroruiu  proliibi- 
toruin  1.551,  ob  aber  zu  .Mainz,  ist  niclit  envähnt.  Reusch,  indices  .S.  111. 

2)  .lolianu  Spangenberg  (f  1550)  ist  der  Musiker  dieses  Namens,  seine 
(juestiones  musieae  in  usum  .selioiarum  Nortlmsianae  erscliienen  Wittenberg 
o.  J.  (1530).  Fetis,  biographie  VllI,  75.  vgl.  Goeileke,  Grundriss  I,  ISO. 
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Octavo,  78  gez.  Blätter,  mit  23  Holzschnitten.  Catechismus  Mi- 
chael Ilcldings  für  den  UnteiTicht  der  Edelknaben  am  Mainzer  Hofe, 
von  dessen  grossem  lateinischen  Catechismus  verschieden.  Erste  Mainzer 
Ausgabe.  •) 

Quelle:  Unbekannt, 

Monfang,  Mainzer  Katechismen  vS.  69  Note  1 (dessen  Titel  hier 
wiederholt).  — Wtirdtwein  bibl.  S.  189  nach  Exemplar  im  Fijmkfurter 
Dom.  — Schaab  I,  S.  615,  n.  312.  — Catalog  .^Vntiquariat  Roscnthal- 
Mlinchen  XXXVI,  n.  962.  Preis  27  M.  — Moufang , Katholische  Ka- 
techismen S.  365  Note.  — Marchand,  histoire  de  Timprimerie  Supple- 
ment Mercier  S.  30. 

I 

128.  DIALE(3TICA  ] lOANNIS  j CAESAKII,  PO  - | STKEMO 
lAM  AB  IPSO  AV*  I tore  diligentior  recognita,  atqz  locuples  | tior 
quam  anteä  reddita  . | Cui  adiecimns  Joannis  Murmellij  *)  Isagogen  in 
decem  | Aristotelis  Praedicamenta  . | PHAETEHEA  ACCESSIT  | Trae- 
tatus  de  decem  Praedicamentis,  ex  Diui  Seuerini  Boe®  | thij  de  TIU- 
NITATE  libro,  per  Joan-  | nem  Cacsarinm  in  compendium  contractus,  | 
et  scholijs  illustratus.  | Kleinste  Druckermarke  I MOGVNTIAE,  | ANNO 
M . 1> . XLIX  . j Kilckseite  leer.  Dem  Wilhelm  von  Riftensteyn  wie  die 
vorigen  Auflagen  gewidmet.  Zweite  Mainzer  Auflage. 


1)  Heldings  grosser  Katecbisimis  erschien  mit  folgendem  'I'itel:  COX- 
.STrrV  I TIONES  I CONCIUI  PROVlNflALlS  | MOGVNTINI,  i Sub  Keue- 
rendiss.  in  CHRISTO  Patre  1 & Ampli.ss.  Principe  & Domino,  Ün.  SE  | BA- 
STIANO  Arcliiepiscopo  Mogun  | tino,  Sacri  Roma.  Impcrij  perGermani-  | am 
Archicancellario  & Principe  Electo-  | re  &c,  sexta  Maij,  Anno  Domini  [ M.D. 
XLIX  . celebrati  . 1 His  acces.sit  1 IN.ST1TVTIO  AD  | pietatem  Christianam, 
secndiim  Doctri-  j nani  catholicam,  complectens  Explica-  | tionem  Symboli 
Apostolici,  Orationis  | Dominicae,  Angelicae  .Salutationis,  De-  | calogi,  &scj)tem 
•Sacramentonim  . | Moguntiae,  M.D  .XLIX  . 1 Mit  Titeleinfassung.  Aut  der 
Rückseite  des  Titels  das  Druckprivileg,  worin  unten  das  Mainz  - v.  Brendcl 
Wappen  in  Holzschnitt. 

Folio,  8 n.  gez.  Blätter  + CCLXVII  gez.  Blätter  4-  I n.  gez.  Blatt, 
dessen  Vorseite  leer,  auf  der  Rückseite  die  Pelicandnickmarke  Behems. 

Auf  der  Rückseite  des  vorletzten  Blatts:  MOGVNTIAE  | APVD  D. 
VTCTOREM,  ADMODVM  I diligenter  cxcudebat  Franciscus  Behem  Typogra- 
phus  . I Mense  Septembri,  Anno  | M . D . XLIX  . | Laus  & gratiarum  actio  Deo 
()pt  Max . 1 

Mainz  Stadtbibliothek. 

Würdtwein,  bibliotheca  Moguntina  S.  185.  — Widmann,  Franz  Behem 
•S.  84  n.  10.  — Catalog  Antiquariat  Rosenthal- München  72,  125  n.  1890.  Preis 
15  Mark,  vgl.  Moufang,  Mainzer  Katechismen  S.  05.  — .loaunis,  rerum  Mogunt. 
III,  S.  .'{*2.  — Ueber  Wigands  Angriffe  auf  diesen  Katechismus  vgl.  Adami, 
vitae  theologorum.  Frankfurt  1750,  Folio.  .S.  288,  der  (S.  204)  ausdrücklich 
diesen  den  Mainzer  Coucilstatuten  angehängteu  Katechismus  als  Ursache  der 
Augrirte  Wigands  bezeichnet. 

2)  Ueber  Johann  Mmrmelius  vgl.  Goedeke,  Grundriss  II.  Aufl.  I,  422. 
— D.  Rcichling,  Johannes  Munuelius.  Sein  Leben  und  seine  Werke.  Frei- 
burg- Baden  18S0.  — Zeitschrift  für  Geschichte  und  Alterthumskuude  West- 
phafeus.  1840.  3,  113. 
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Kleinoctavo.  Zweierlei  Antiquacursiv. 

Mainz  Stadtbibliotliek  (3.  m.  186’*,  das  Kxemplar  liat  8 n.  {rez. 
Blätter,  bricht  aber  mit  der  gez.  Seite  342  des  Textes  defect  ab). 


129.  Hofmeistenis  Jo.')  Loci  conimunes  renim  tlieologicarura,  qnae 
hodie  in  controversia  agitantur,  ad  regulam  et  consensum  catholicae 
ecclesiae  e S.  Fatrum  sententiis  confeeti.  Mognntiae  Excudit  Ivo  Scboeffer. 
1550.  Am  Ende:  1549. 

Octavo. 

Quelle:  Unbekannt. 

Würdtwein,  bibl.  S.  190.  — Schaab  I,  S.  617  n.  321.  — Andere 
Ausgaben  sind  0.  0.  1547,  Ingolstatt  1550  (Mainz  Seminarbibliolhek) 
und  Ingolstatt  1555. 

130.  BREVIS  I INSTITVTIO  AD  CHRISTI A=  | nam  Pietatem, 
secnndum  Doctrinam  ] Catholicam  continens.  | 

n l .i*  * 


3. 

AI)  VSVM  PVERORVM  NO»  | bilium,  qui  in  Aula  Reuerendiss. 
in  Christo  j Patris,  et  amplissimi  Principis  et  Domini,  | Domini  SE- 
BASTIANI  Archiepiscopi  | Moguntin.  et  Principis  Electoris,  &c . | eru- 
dinntur,  conscripta  . | Per  R.  in  Christo  patrera  ac  D.  D.  | Michaölem 
Episcopum  Sidonien  » | sem,  et  Suflraganenm  | Mogunt  . j MOGVNTIAE,  | 
Excudebat  luo  Scboeffer,  Anno  1550  . | Auf  der  Rückseite  Holzschnitt: 
Alliancewappen  Mainz  - v.  Heusenstamm.  Blatt  2 Vorseite  (Ajj)  Holz- 
schnitt. 

Kleinoctavo,  Titel  -f-  78  gez.  Blätter,  gro.sse  Antiqnatype,  -}-  I u. 
gez.  Schlussblatt,  atif  dessen  Rückseite  die  grosse  lange  Druckermarke. 
Blatt  78  Rückseite:  .MOGVNTIAE,  | Excudebat  luo  Scboeffer,  | Anno 
M . D . L . 1 Mit  zahlreichen  Holzschnitti'ii.  Zweite  Auflage  des  Mainzer 
Edelknabencatechismus  Heldings. 

Mainz  Stadtbibliothek  (a  17). 

Moufäng,  Mainzer  Katechismen  S.  69  Note  1.  — Archiv  für  hes- 
sische Geschichte  HI,  2,  19  nach  Weisslinger,  catalogus  (Strassbnrg)  S.  190. 

131.  Erasmi  Roterdami  Opus  de  conscribendis  epistolis.  Joannis 
Ludou.  Viuis  Valentini  Libellus  vere  aureus.  Conradi  Celtis  Metho- 


1)  Ueber  den  Augustiner  Johann  Hoffmeister  vgl.  Zeitschrift  fiir  Ge- 
schichte des  Oberrlieins.  Neue  Folge  VI,  172  f.  — v.  Druffel,  Der  Elsässer 
Augustinerinönch  Job.  Hoffmeister  und  seine  Correspondeuz  mit  dem  ürdeus- 
geueral  Hier.  Seripaudo.  München  (Abhandlungen  der  Academie)  IhTS. 
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dos  . Christophori  Ilegendorphini  Epitliome  :c  . Mogiintiae  Ivo  Schoef- 
fer  1550.  *) 

Quelle:  Unbekannt. 

Kleinoctavo,  Titel  und  Vorwort  2 Bititter  4-  ^74  ^ez.  Seiten  + 
leerem  Blatt  und  weiterem  leeren  Blatt,  auf  dessen  Hückseite  die 
f!:rössere  Druckermarke,  Uursivantiqua. 

Leipzig  Sammlung  Klemm,  üarmstadt  llofbibliotliek  (0/2869). 

Klemm,  Catalog  S.  433  n.  912.  — Archiv  für  hessische  (beschichte 
111,  2,  18  nach  Hirsching,  Versuch  IV,  164,  wonach  ein  Exemplar  in 
der  Nürnberger  Stadtbibliothek  — Murr,  memorabilia  bibliotheeanim 
Norimbergensium  II,  S.  299  n.  139. 

132.  Novum  Testamentum  latinom  Erasmi  Kot.  editio  postrema 
cum  concordantii.s , c.  calendario  Komano  etc.  Moguntiae  Ivo  Schoef- 
fer  1550. 

Octavo,  24  n.  gez.  BlUtter  -}-  820  gez.  Blätter  + 2 n.  gez.  Blätter. 
.Mit  drei  Drockermarken  und  vielen  Holzschnitten. 

Quelle:  Unbekannt. 

Catalog  Antiquariat  Rosenthal  - München  70,  2,  207  n.  3054.  Preis 
18  M.  Fehlt  bei  Masch,  bibl.  sacra  III,  601. 

133.  Caesarii  Dialectica  recognita  et  locupletata  etc.  Moguntiae 
Ivo  Schoeffer  1550. 

Octavo.  Dritte  Mainzer  Auflage. 

Quelle:  Unbekannt. 

Archiv  für  hessische  (beschichte  III,  2,  18  nach  Wei.sslinger,  Oa- 
talogus  (Stra.ssburg)  S.  37.  — Catalogue  de  van  de  Velde  1,  372  n.  4345. 

134.  lOANNlS  I MVRMELLII  KV-  | REMVNDENSIS,  VIKI 
DO=  I ctissimi,  PAPPA  puerorum,  unä  cum  certissis  | mis  Syntaxeos 
praeceptionibus : Libellus  pla=  | n(^  aureus,  iam  recens  recognitus,  atqz  | 
aliquot  uocabulorum  Chilias  | dibus,  Adagijs,  uerbo=  ] rumqz  Copia 
aus  I ctus . I Kleine  lange  Druckermarke  j MOGVNTIAE  | APVD  IVO- 
NEM  SCHOEFFER,  ] Anno  M . D . L . | Rückseite  leer.  Herausgeber 
ist  Gervasius  Sopherus  aus  Breisach. 

Zweite  Mainzer  Ausgabe  dieser  Schrift. 

Kleinoctavo,  8 n.  gez.  Blätter  222  gez.  Seiten  leerem  Bhitt. 
Antiqua,  die  Ueberschriften  in  Schwabacher  Tvpe.  Seite  222:  MO- 
GVNTIAE, 1 EX  OFFICINA  IVONIS  | Schoeffer,  Anno  ä \ Christo 
nato.  I M . D . L . I 

Mainz  Stadtbibliothek  (1.  z*’  1320“). 

1)  Eine  andere  Auflage  erschien  Mainz  s»  In.stitutio  epistolanun 
.scribenuaruin  cinu  Enusino,  Vivo  et  Gelte.  Ob  Ivo  .SchoelVers  Er/.eugniss? 
.Selmnk,  Beiträge  Hl,  S.  117. 
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1551. 

185.  ALgeriis  von  der  | Warheyt,  des  aller  heylif?=  | sten  T^eibs 
viid  lllüts,  vnsers  Herren  Jhe=  1 su  Christi,  verdeudscht  durch  Nico- 
laum  I Hilf'  Laudenburger  . ] II  . Ksdrc  . III . j Die  Warheyt  vberwindt 
alle  dieng . | Holzschnitt  | Gedruckt  zft  Mcyntz,  bei  luo  Schöffern,  ] Jm 
Jarc  I M . D . LI  . I Am  Ende:  Anno  1550.  | 

Quarto,  CCXXI  gez.  Blätter.  Dem  Grafen  Werner  von  Zimbcrn 
gewidmet. ')  Uebersetzung  der  Schrift  Algers  von  Lüttich : De  veritate 
corporis  et  sanguinis  domini  nostri  Jesu  Christi  in  sacramento  Kucha- 
riatiae  cum  refutationibus  diversis  circa  hoc  haereseon.  Ex  recogn. 

. Des.  Erasmi  Hot.  Friburgi  Brisg.  Kmmeus  Juliac.  1580.  (K  Blätter  + 
108  gez.  Blätter  Octavo). 

■Mainz  .Stadtbibliothek  (1 1.  ii.  520),  .Mainz  Seminarbibliothek,  Darm- 
stadt Hüfbibliothek. 

Würdtwein,  l)ibl.  S.  198  nach  Exemplar  der  Frankfurter  Dom- 
bibliothek. — .Schaab  1,  619  n.  840. 

136,  KEyser  Karl  des  fünft's  ] ten  Newe  Müntz  Ordnung,  | Sampt 
Valuierung  der  j Guldin  vnd  Silberin  Müntzen,  Vnd  [ darauff  eruolgtem 
Keyserlichen  Edict,  | zft  Augspurg,  alles  im  Jar  | M . D . LI  . auff=  | 
gericht  vnd  ausss  | gangen.  | (Christo  Auspicc  | PLVS  VLTKA.  | Holz- 
schnitt: Reichsadler  zwischen  bekrönten  Säulen,  wie  öfter  | ('um  Gratia 
».'t  Priuilegio  Imperiali.  | Getnickt  zft  Meyntz,  durch  luonem  Schöffer . | 
Rückseite  leer. 

Folio,  Titel  -f-  31  gez.  Blätter,  mit  Münzabbildungen. 

Mainz  Stadtbibliothek  (*  Y 72). 

V.  Zahn  und  Jaensch -Dresden , Versteigeriingscatalog  Sammlung 
Klemm  S.  63  n.  966.  — Periodische  Blätter  der  Geschichts-  und  Altcr- 
thumsvereine  zu  Cassel,  Darmstadt,  Frankfurt  a.  M.,  Mainz  und  Wies- 
baden 1855  n.  4.  .S.  110 — 111. 

1)  Wernher  Graf  von  Ziinberu  ist  Verfa.sser  einer  Chroniksainmlung  be- 
freftend  das  Erz-stift  Mainz  und  die  demselben  untergebenen  Bisthünier  bis 
1555,  vgl.  (’entralblatt  tlir  Bibi.  V (IShS)  8.511  über  dessen  Mainzer  Clironik, 
wovon  Exemplare  in  Weimar  (Originallis.) . l'onimersfelden,  Mainz  (zwei  Ab- 
schriften), Wolfenbüttel,  .Münelien  (Habels  Naehlass,  ehedem  liodmann  gehörig). 
Wernhers  Wormser  Bis«*hofsehronik  in  deut.seher  Spraehe  l>etindet  sich  in  der 
fürstlich  von  Fürstenbergiselu'ii  Bibliothek  zu  Donaneschingen , vgl.  Kapp, 
Geschichte  des  dentsehen  Buchhandels,  I,  bl2  N((te  52. 

2)  Eine  amtliche  provisorisehe  Ausgabe  ist:  Kaiser  Karl  des  tÜnlVten  ( 
Newe  .Müntzordnung,  | .Samj)t  N'aluierung  der  | (Jublen  vnd  Silberin  Müntzen, 
Vnd  I darauff  eruolgt*‘m  Kais(*rliclien  Edict.  1 zu  .Vugspurg,  alles  im  .lar  | M . 
I) . LI  . aufs  I gerient  vnd  auss  | gangen  . j Ilolzsehnitt:  iKdehsadler  zwischen 
zwei  bekrönten  .Säulen,  an  deren  .Mitte  .Spruchbänder,  links:  l’LV.S,  rechts: 
VLTILV  I von  jedoch  anderem  Schnitt  als  in  den  Drucken  Ivo  SchoefVers  | 
Cum  (iratia  & Priuilegio  Imperiali.  | (tetruckt  zU  Augspurg,  durch  | Philipp 
Vlhart . 1 Rückseite  leer.  Blatt  2 (.\ij)  beginnt  die  Ordnung. 

Folio,  5U  n.  gez.  Blätter,  mit  Münzabbildungen  auf  der  Rückseite  von 
Blatt  29. 

Mainz  Stadtbibliothek  (a  176). 
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137.  DIALECTICA  [ CIIASPA=  ] RI  RHODOLPHI  | NATIONE 
SVEVI,  APVI)  I nobile  Marpur^im  eam  artem  profiten  s ] tis,  ab  Authore 
diligenter  reco=  | gnita,  et  locupletata  . | ADCESSERVNT  DE  PRAE=  | 
DICABILIBVS,  PRAEI)I0A=|  mentis,  Finitionibus,  et  Diuisionibus, 
Propositionibus,  ] Argomentationibus , Locis  tarn  Sopbisticis  quam  Dia  | 
lecticis  Tabulae  dilucidae:  Vsus  praeterea  ac  uia  paran  [ dae  Copiae: 
ex  locis  Dialecticis:  In  fine  de  Ra=  | tione  disputandi  Ludouici  Viuis 
Libellus  non  inntilis . 1 Kleinste  Druckerniarke  | MOGVNTIAkl  ANNO 
M . D . LI  . I Dem  Professor  August  Sebastian  Nutzaenus  in  Marburg 
gewidmet  Marburg  VIII  idus  Julias  1534. 

Sedez,  mit  einer  Doppeltabelle,  Antiquacursiv. 

Mainz  Stadtbibliothek  (a  5,  defect,  nur  59  n.  gez.  Blätter  bis 
Signatur  H3). 

138.  Johann  Dietenberger , Catechismus.  Evangel.  Bericht  und 
christliche  Unterweisung  der  fürnemlichsten  Stück  des  christlichen 
Glaubens. 

Meyntz  Ivo  Schoetfer  1551. 

Duodez,  mit  Holzschnitten.  Siebente  Mainzer  Auflage. 

Quelle:  Unbekannt. 

Moufang,  Mainzer  Katechismen  S.  34.  — Wedewer,  Dietenberger 
S.  480.  — Catalüg  Antiquariat  Roscnthal  - München  XXXVll.  51  n.  1035. 
Preis  6 M. 

139.  ABschiedt  Der  | Rom.  Keys.  Majest.  vnd  ge*  | meiner  Stend, 
vff  dem  Reichsstag  zü  Aug=  | spurg  vffgericht,  Anno  Domini  | M . D . 
LI  . I Holzschnitt:  Reichsadler  zwischen  zwei  Säulen  | Gedruckt  inn 
der  Chürfürstlichen  Stadt  Meyntz,  durch  luonem  Schötfer,  im  | Jarc, 
M . I)  . LI  . 1 Cum  Gratia  et  Priuilegio  Imperiali . | Rückseite  leer. 

Folio,  2 n.  gez.  Blätter  -|-  37  gez.  Blätter  + 1 leeren  Blatt. 

Mainz  Stadtbibliothek  (a  157,  * W 10  und  * W 10“),  Leipzig 
Sammlung  Klemm,  Wernigerode  fürstlich  Stoibergische  Bibliothek. 

Würdtwein,  bibl.  S.  193.  — Klemm,  (’atalog  S.  65  n.  128.  — 
Schaab  I,  619  n.  339. 

140.  'I’iti  LiuiJ  de.<is  | aller  Redspreehsten  vnd  Ilochbe;  ( rümpsten 
Geschichtschreibers,  Römische  Historien , | jetzundt  mit  gantzem  tleiss 
besichtigt,  gebessert  vnnd  gemehret  . ] Welche  allen  Rittermessigen, 
Gewaltigen,  Regierern  der  Landt  vnd  | Stett,  so  sich  inn  Tugent, 
Mannheyt,  oder  Ritterlichen  thatten  ] vuderstehn  zü  üben,  nit  alleyn 
zü  lesen  lästig,  sonder  jnen,  auch  ] eynem  Jeden  menschen  gemeynes 
standts,  vast  nützs  | lieh,  vnnd  zu  wis.<en  noth  seindt  jc^e.  | Holz- 
schnitt aus  vier  Stöcken  bestehend  | Getnickt  inn  der  Chürfürstlichen 
Statt  I Meyntz,  durch  luonem  Schöffer,  [ im  Jarc  | M . D . LI . j Rück- 
seite leer. 

Mit  dem  Specialtitel  nach  Blatt  COCCL:  Das  vierdt  theyl  | der 
Römischen  historien.  ( auss  fünft’ büchern  Titi  LiuiJ  im  la=  | tein  newlich 
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erfunden , vnd  verteilt » | sehet,  zwey  durch  Nicolaum  Car*  1 bachium, 
die  ander  drey  ] durch  Jacobum  | Micyl  * | lum  . | Lindenblättchen  | Mit 
Kinfassunf'.  Rückseite  leer. 

Folio,  1 1 n.  gez.  Blätter  + 1 n.  gez.  Blatt  Holzschnitt  -f-  CCCCL 
gcz.  Blätter.  Der  vierte  Theil  hat  Titel  -f-  XCIII  Blätter  mit  neuer 
Füliirung.  Die  Widmung  an  Kaiser  Max  I.  ist  vorhanden.  Achte 
Mainzer  Auflage. 

' Mainz  Stadtbibliothek  (1.  0.  355),  Leipzig  Sammlung  Klemm. 

Würdtwein,  bibl.  S.  193.  — Klomm,  Oatalog  S.  483  n.  913.  — 
Schaab  I,  bl9  n.  341.  — (loedeke,  riiundriss  I,  289. 

141.  P.  Ouidij  Nasonis  dess  aller  Sin*  [ reichsten  Poeten  Meta- 
morphosis,  Das  | ist  von  der  wunderbarlicher  Verenderung  der  (lestalten 
der  Menschen,  | 'riiier,  vnd  anderer  (’reaturen  . ’C  . .lederman  lüstlich, 
besonder  aber  allen  Malern,  | Bildthaiiwern,  vnnd  der  gleichen  allen 
KUnstnern  nützlich,  Von  wegen  | der  ertigen  Inuention  vnnd  Tichtung. 
Etwan  durch  den  ] Wolgelerten  M.  Albrechten  von  Halberstatt  in 
Reime  | wei.ss  verteutscht , Jetz  erstlich  gebessert  vnd  mit  Fi*  | guren 
der  Fabeln  gezirt , durch  Georg  | Wickram  zft  Colmar  2C  - ] Epimy- 
thinm  ] Das  ist  j Der  Lustigen  Fabeln  des  obgemeltes  buchs  Ausslegung, 
jeder  | man  kurtzweilig,  vornemlich  aber  allen  Liebhabern  der  ] Edeln 
Poesi  stadtlich  zu  lesen,  Gerhard!  | Lorichij  HadamariJ  . ] Getyuckt  zu 
Meyntz  bei  luo  Schöffer  mit  Keyserlicher  Ma»  | iestat  Gnad  vnd  frei- 
heyt  nit  nach  zu  Trucken  . 2C  . j Anno  . M . D . LI  . | ')  Mit  Titel- 
holzschnitt. 

Folio,  10  n.  gez.  Blätter  155  gez.  Blätter.  Zweite  Auflage, 
mit  48  Holzschnitten  und  vielen  Zierleisten. 

Wernigerode  fürstlich  Stoibergische  Bibliothek  (Pe311),  Leipzig 
Sammlung  Klemm,  Berlin  kön.  Bibi. 

Ebert,  allgem.  bibliogr.  Lexicon  II,  S,  281  n.  15555.  — Klemm, 
Catalog  S.  66  n.  129.  — Archiv  für  hessi.sche  Geschichte  III,  2,  19  f.  — 
Ebenda  II,  498.  — Degen,  Literatur  der  Uebersetzungen  der  Römer  II, 
156  — 158.  — Goedeke,  (Grundriss  I,  87.  — Catalog  Antiquariat  Rosen- 
thal-München XLII,  ll7  n.  840.  Preis  60  M. — Weitere  Auflagen  er- 
schienen Frankfurt  1581  (Goedeke  II,  462)  und  Frankfurt  J.  Sauer  1609 
in  Guarto,  beide  mit  Holzschnitten  des  Virgil  .Solls. 

142.  Erasml  Roterodami  novnni  testamentum.  Moguntiae  1551. 

Octavo. 

Quelle:  Unbekannt. 

Würdtwein,  bibl.  S.  194  nach  Exemplar  im  Mainzer  Seminar  (nicht 
mehr  vorhanden). 

1552. 

143.  Des  heyligen  Rr>mischen  Reichs  Ordnungen.  Die  gülden 
bulla,  sampt  aller  gehaltner  Reichstag  abschieden,  besonderlich  auch 

1)  Mittheilung  au.s  Wernigerode. 
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die  urtickcl  und  Ordnungen,  so  je  zu  Zeiten  ufigcriclit,  das  kayscrlicli 
Regiment , Cliammer  gericht  und  den  landfrieden  belangend  etc.  Jetzt 
auffs  new  (nach  dem  rechten  waren  original  mit  Inichstem  Heiss  colla- 
tionirt  und  conferirt)  alle  zusammen  getruekt  und  an  tag  geben,  damit 
die  meniglich  bekundigt  und  gemeyn  werden  mögen  etc.  — Erklärung 
des  landfriedens,  so  zu  Nürnberg  im  Jahr  1522.  utfgericht.  Sampt 
Römischer  kaiserlicher  Majestät  missive  au  alle  Fürsten  und  oberkeyten 
eyns  jeglichen  kreyss  was  sie  daruff  zwischen  iren  des  kreyss  mit  ver- 
wandten fürnemen  und  handeln  sollen.  Vormals  im  trnck  nie  auss- 
gangen,  jetzundt  hierzu  gethon.  Sampt  einem  gnugsam  anzeyglichcn 
register,  alles  Inhalts  hierinn  begritlcn. 

Am  Ende:  Inn  der  löblichen  und  churfürstlichen  Statt  Meyntz 
truckts  Ivo  Schöft’er.  Vollendet  am  zwentzigsten  tag  Januarii  als  mann 
zalet  nach  der  gehurt  unsers  lieben  herrn  Jesu  (Christi  . M . 1)  . LU  . ] 

Folio.  Dritte  .Mainzer  Auflage. 

Wernigerode  fürstlich  Stoibergische  Bibi. 

Würdtwein,  bibl.  8.  195  nach  Exemplar  zu  Ilbenstatt. 

144.  Brevis  Institutio  ad  pietatem  christianam  secundum  doctrinam 
catholicam.  Explicatio  Symboli  Apostolici,  Orationis  Dominicae  etc. 
Accedit  defensio  autoris  adversus  calumnias  cujusdam  Matthiae  lllyrici.  >) 
Moguntiac  J.  SchoetVer  1552. 

Octavo,  mit  vielen  Holzschnitten.  Dritte  Mainzer  Auflage  des 
Edelknabenkatechismus  Helding.s. 

Moufang,  Mainzer  Katechismen  S.  69  Note  5.  — (’atalog  Anti- 
quariat Rosentlial  • München  XXXI,  71  n.  1442*’.  Breis  20  M. 

1555. 

145.  DEss  aller  Durch*  | leuchtigsten,  Gross*  j mechtigsten,  Vn- 
überwindt*  ] liebsten  Keyser  Karls  des  fünfften , vnd  dess  Ileyligen  | 
Römischen  Reichs  peinlich  Gerichts  Ordnung,  autf  den  | ReichssU'igcu 
zü  Augspurgk  vnd  Regenspurg,  in  | Jaren  drei.ssig  vnd  zwey  vnd 
dreissig  ge  = | halten  auftgericlit  vnd  | beschlossen  . [ Christo  auspice  | 
PLVS  VL'FRA  . I Holzschnitt:  Kaiser  zwischen  Säulen,  wie  öfter  | Cum 
GRATIA  A'  Briuilegio  | Getruekt  in  der  Chürfüi-stlichen  Statt  Meyntz,  | 
durch  luonem  Schöffer,  im  Jar  | M . I)  . LV  . | Blatt  2 Rückseite  Holz- 
schnitt: Kaiser  mit  den  Kurfürsten,  wie  öfter.  Blatt  6 Rückseite:  Holz- 
schnitt: Christus  im  jüngsten  Gericht,  wie  öfter. 


1)  Der  .Anhang  bildet  Ileldiugs  .Antwort  auf  des  Klaeius  lllyrieus  .An- 
gritfe  154'.(  — 1550  auf  dessen  lateinischen  C’ateehisinu.s.  Flacius  antwortete 
wiederum  mit  der  Schrift:  Kurtze  Antwort  riacii  auf  de.s  Larven -Bi.schotVs 
von  Sydon  hohlhipperey , damit  er  seinen  Antichristliehen  Cateehismum  ver- 
theidigen  will.  vgl.  Moufang,  Mainzer  Katechismen  S.  (10  Note  :t.  Köcher, 
(Jatccnctische  Geschichte  der  i)äi)stlichen  Kirche.  Jena  175Ö.  S.  27.  — Ilohl- 
hipperei  ist  Stichelei,  Spötterei,  cf.  L.  Frisch,  deutsch -lateiu.  Wörterbuch  1, 
462,  455. 


233 


Am  Ende:  Ende  des  peinlichen  IlalsR^erichts  . | Oedruckt  zu 
Meyntz  hey  luo  Schöffer,  | als  man  zalt  nach  der  «rehurt  Christi  vnsers  | 
Herrn,  M . D . L . V . | Kückseite  j^rosse  lan«;e  Druckermarke. 

Folio,  6 n.  gez.  Hlätter  36  gez.  Blätter. ') 

Neunte  Mainzer  Auflage. 

Privatbesitz,  Sammlung  Klemm  Leipzig. 

Catalog  Klemm  S.  66  n.  130. 

Ivo  Schoeffers  Erben. 

1556. 

146.  Testamentum  novum  concordantiis  illustratiim  (Erasmus  Ko- 
terd  .)  Moguntiae  Wagner  1556.  Am  Ende:  Moguntiae  apud  haeredcs 
J.  Schoetfer  Anno  1556. 

Octavo,  mit  Holzschnitten. 

Quelle:  Unbekannt. 

Catalog  Kosenthal  - München  70,  2,  208  n.  3070.  Preis  15  M. 

1557. 

147.  Titi  Liuij  dess  | aller  Redsprechsten  vnd  Hochbe  | rhümptestcn 
Ocschichtschrcibers  Römische  Historien,  jetzundt  mit  gantzcm  Flciss 
besichtigt,  gebessert  vnd  gemehret.  Welche  allen  Rittermässigen , (Ic- 
waltigen,  Regierern  der  Landt  vnd  Stett,  so  sich  in  Tugend,  Mannheyt 
oder  Ritterliche  Thaten  vnderstehn  zu  üben , nicht  allein  zu  lesen 
lustig,  Sonder  jhnen,  auch  einem  jeden  Menschen  gemeynes  Standts, 
vast  nützlich,  vnd  zu  wissen  not  seind.  Getruckt  in  der  Churfürstlichen 
Statt  Meyntz  durch  luonis  Schöffers  selige  Erben  M . I)  . LVII . | Roth- 
und Schwarzdruck,  mit  Titelholzschnitt,  einen  Krieger  darstellend. 

Mit  Specialtiteln  zu  den  Theilen  H und  HI. 

Am  Ende:  Gedruckt  in  der  löblichen  vnd  (’hurfürstlichen  Statt 
Meyntz,  durch  luonis  Schöffers  seligen  Erben,  vollendet  am  neundtcn 
tag  des  Mertzen,  Als  man  zalt  nach  der  Geburt  vnsers  lieben  Herrn 
Jesu  Christi  Ml)i.<VH  . | Rück.seite  lange  Druckermarke.  Blatt  2 Wid- 
mung an  Kaiser  Max  1. 

Wernigerode  fürstlich  Stolbcrgische  Bibi.,  Leipzig SammlungKlemm. 

Folio,  558  Blätter,  der  Ausgabe  1541  ähnlich.  Neunte  Mainzer 
Auflage. 

1)  Eine  spätere  Auflage  ist:  De.s  aller  durch  | leiiehtigsteu.  ...  Keyser 
Karls  des  Füntften,  vnd  de.s  lieyligen  Röj  | mischen  Reichs  peinlich  (ierichts 
Ordnung,  auff  den  Reichsstägen  zu  Aug:  | spurg  vnd  Regenspurg,  in  Jaren 
dreissig  vnd  zwey  vnd  dreissig  | ...  beschlossen.  [ .Mit  Holzschnitt:  Kaiser 
Karls  \ . Bild  mit  Umschrift. 

Am  Ende:  (tctruckt  zu  Franekfurt  am  | jMain,  Durch  .lohann  Raschen,  | 
zuui  Bock  . Anno  M . I)  LIX  . ] 

Folio,  mit  llolz.sehnittcn. 

Mainz  Stadtbibliothek  (a.  1(31). 
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Helbig  im  Archiv  für  hessische  Geschichte  II,  499  nach  dessen 
Exemplar.  — Schaab  I,  619  Note  4,  I,  S.  620  sowie  III,  S.  464.  — 
Klemm,  Catalog  S.  403  n.  912,  — Ebert,  allg.  bibliogr.  Lexicon  I,  1003. 
— Wtirdtwein,  bibl.  S.  193.  — v.  Zahn  und  Jaensch  - Dresden  Ver- 
steigerungscatalog  Sammlung  Klemm  n.  870.  — Goedekc?,  Grundriss  I,  289. 

1559. 

148.  Titi  Liuij  de.ss  | aller  Redsprech.sten  vnd  Ilochbe  | rhümp- 
teston  Geschichtschreibers , Khömische  Ilistorien  | , . . . Gedruckt  in  der 
Churfürstlichen  Statt  Mevntz,  j durch  luonis  Schöffers  seligen  Erben  . ) 
im  Jare  | M . 1)  . LVII . ] 

Am  Ende:  Gednickt  in  der  löblichen  vnd  | Churftirstlichen  Statt 
Mevntz,  durch  Georgium  | Wagner.  Vollendet  am  neUndten  tag  dess 
Jenners,  | Als  mann  zalt  nach  der  gebürt  vnsers  lieben  | Herren  Jesu 
Christi  M . D . LIX  . 1 

Folio,  zehnte  Mainzer  Auflage,  wohl  nur  Auflage  von  1557,  der 
man  ein  neues  Schlussblatt  beifügte  mit  der  Zahl  1559. 

Leipzig  Sammlung  Klemm. 

Klemm,  Catalog  S.  67  n.  131,  >) 


II.  Druckwerke  ohne  Firma. 

1537. 

1.  Newe  Zeitung  vnd  Kriegs  handlung.  DEs  allerdurchleuch- 
leuchtigsten  Grossmechtigsten  Vnüberwindtlichsten  Römischen  Keysers  . 
Karol  des  FünfRen  2C  . Was  sich  in  disem  siben  vnnd  dreissigsten  jar, 
Key  . Mai  . Krieg  halber,  auff  Wasser  vnd  Landt  zutragen,  inn  Italia 
zu  Neapolis  in  Rickardia,  im  Land  zu  Vngem  vnd  Kernten,  Sampt 
der  Victoria  des  sighaiften  Andre  Dorea,  Key  . Mai  . öbrister  Guber- 
nator des  Meres. 

Am  Ende:  Durch  Johann  Ha.selberg  von  Reychenow  Costantzer 
Hischtums  in  truck  verordnet.  1537.  0.  0.  u.  F.  (Mainz  Ivo  Schoef- 
fer  1537.) 

Quarto,  8 Rlätter  mit  Titelholzschnitt. 

Nürnberg,  Hesitz  des  Herrn  v.  Schenrl. 

Weller,  deutsche  Zeitungen  n.  107. 


1)  Würdtwein,  l>ibl.  S,  207  envähntals  in  der  Frankfurter  Dombibliothek 
vorlmuden  gewesen:  Citationes  tres,  una  cum  inhibitiouib\is  insertis.  Una 
(’aroli  V.  Inipcratoris  . Altem  Fauli  papae  111.  contra  archiepiscopuni  (.'olo- 
niensem  et  ejus  adhaerentes,  (’lero  & universitati  in  causa  religionis  eoneessae. 
Tertia  archiepiscopi  Rossanonsis  Nuntii  Apostolici  contra  Decaniun  et  certos 
quosdain  Canonicos  .summi  templi  Coloniensis.  foliu,  11  Blatt.  Muguntiae 
excudebat  Ivo  Schoeffer.  Ohne  Jahr  (1545 — 1546). 
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1540. 

2.  Der  heiligen  Messen  | brauch,  wie  er  in  der  alten  Kyr=  | dien 
vor  tausend  jaren  | gewesen  . | Aus  S.  Joan.  Chrysostumo  | verdeutscht. 
Mainz  1540.  0.  F.  (Ivo  Schoeffer). 

Kleinquarto.  Herausgeber  ist  Georg  Wicelius. 

Leipzig  Sammlung  Klemm. 

Klemm,  Catalog  S.  64  n.  119. 

3.  Compendio  de  la.>^  catorce  decadas  de  Tito  Livio  por  Luc. 
Floro,  traducido  en  (Castellano. 

Mogunciu  1540.  0.  F.  (Ivo  Schoetfer). 

Octavo. 

Quelle:  Unbekannt. 

Ebert,  allgem.  bibliogi*.  Lexicon  1,  611  n.  7696.  — Archiv  für 
hessische  Geschichte  III,  2,  12. 

4.  TYPVS  EGCLE*  | SIAE  PKIO=  | RIS . | Anzeigung,  wie  die 
heilig  Kyrche  \ Gottes,  inwendig  siben  vnd  mehr  hun  * | dert  jaren,  nach 
vnsers  Iler*  | ren  Auffart,  gestalt  | gewesen  sey  . ] Lindenblättchen  [ 
etc . 1 M . D . XL . I Rückseite  leer. 

Am  Ende:  Hand  Gednickt  Anno  1540.  | Rückseite  leer. 

Quarto,  4 n.  gez.  Blätter  -f  XXXIX  Blätter.  0.  0.  u.  F.  (den 
Typen  nach  Ivo  Schoeffer).  Dem  Erwählten  von  Fulda  gewidmet  von 
Georg  Wicelius. 

Mainz  Stadtbibliothek,  Leipzig  Sammlung  Klemm. 

Klemm,  Catalog  S.  63  n.  118.  — Kampschultc,  de  Gcorgii  Wi- 
celii  scriptis  S.  19.  Andere  Ausgaben  1541,  1546  (Theil  II),  1552, 
1556  und  1558  Mainz,  s.  Kampschulte  S.  19. 

1545. 

5.  Prorogation  vnnd  ] Erstreckunge  dess  | Reichsstags  itn  Jar  M . 
I)  . XLV  . I in  Wormbs  gehalten,  belangend  die  sach*  | en  vnnd  hand- 
lungen  so  daselbst  erledigt  | werden  solten,  Vnd  auff  den  nechstkünt!'*  | 
tigen  Reichsstag  gehn  Regen*  | spurgk  Verschoben  j sein  2C.  1 Christo 
Anspice  [ PLVS  VI/PRA  . | Holzschnitt:  Kaiser  zwischen  Säulen,  wie 
öfter  I Cum  GRATIA  et  Priuilegio  Imperiali  . j Rückseite  leer. 

Folio,  Titel  + 8 u.  gez.  Blätter,  letzte  Seite  leer.  0.  0.  u.  J. 
und  F.  (Mainz  Ivo  Schoetfer  1545). 

Mainz  Stadtbibliothek  (a  157). 

Catalog  Antiquariat  Rosenthal- München  70,  3,  n.  4554  (8  Blätter). 

1547. 

6.  Ein  Schon  New  ( gemacht  Lied,  von  Gott  | autlgesetztcr  Obrig- 
keit . I 1547  . I Im  thon.  Mag  ich  vnglück  \ nit  widerston  . | Klee- 
blättchen I Holzschnitt,  Reichsadler  zwischen  Säulen. 
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Octavo,  3 Hliitter,  zweite  Seite  leer.  0.  0.  ii.  J.  u.  F.  (Mainz  Ivo 
Schoetrer  1517). 

(löttingen  Univ. -liibl.  (hist,  eccles.  rit.  56*’). 

P.  Wackernagel,  Bibliographie  des  evangcl.  Kirchenlieds  S.  219 
n.  DXXXV. 


ill.  Zweifelhafte  Drucke. 

1543. 

1.  Authore  atqz  auspice  Christo  . | Lindenblättchen  IN  CHKI-  | 
STOPHOHVM  Q\*^ENI)AM  | Huceriastrum,  falsissimas  Bucero  | laudes 
afüngentem,  | Kpigramma  . | Duoi  mali  laudantur,  ad  malitiam  boni  in- 
citantur  , j MOCVNTIAK  ANNO  M . I.)  . XLIII  . | Hückseite  leer. 

Quarto,  4 n.  gez.  Blätter.  0.  F.  Die  (,'ursivantiqua  ähnelt  der 
Schoeft'ers,  hat  aber  auch  viel  Aehnliehkeit  mit  der  Franz  Behems  in 
Mainz,  so  da.ss  die  Fntsclieidung,  welchem  derselben  der  Druck  ange- 
hört, sehr  schwer. 

Mainz  Stadtbibliothek  (a  82  und  a 94). 

Catalog  Antiquariat  Kosenthal- München  XLI,  109  n.  1812.  6 M. 

2.  Apologia  I Alberti  Pighii  Cam  ] pensis  aduersus  Martini  Buccri 
ca*  I iumnias,  quas  & solidis  argu  j mentis,  & clarissimis  ra  | tionibus 
eon  I futat  . | Moguntiae,  | Anno  M . D . XLIII  . Mense  Mai*tio  . I 

()uartü.  0.  F.  Antiquatype,  auch  hier  schwankt  die  Entscheidung 
zwischen  Ivo  Schoefter  und  Franz  Behem  als  Drucker. 

Mainz  Stadtbibliothek  (a  117). 

Würdtwein,  bibl.  S.  177  nach  Exemplar  im  Erankfurter  Dom.  — 
Widmann,  Franz  Behem  8.  104.  Eine  andere  Ausgabe  erschien  1543 
Paris  Viv.  Gaultherot  Duodez,  76  Blätter,  mit  Druckermarke. 

3.  DE  MORI=  i BVS  VETEHVM  IIAE»  ] reticorum:  «fe  quibiis 
cum  I illi  hac  aetate  aftinita=  | tem  habeant . | AVTHOKE  GEOKGIO  | 
VVICELIO  , I Paulus  ait  . | Oportet  haereses  esse  inter  vos,  | vt  qui 
probati  sunt,  inanis  [ festi  liant  inter  vos  . [ Afio  . M . 1)  . XXXVII  . | 
Ktickseite  leer.  •) 

Octavo.  O.  O.  u.  F.  Die  Type  hat  Aehnliehkeit  mit  der  Schoeffers, 
wesshalb  Widmaun,  Behem  8.  104  n.  1“  den  Dnick  ohne  weiteres  Ivo 
8choefter  zuschreiben  zu  müssen  glaubte. 

Mainz  Stadtbibliothek  (13.  0.  922). 


I)  Eine  andere  Ausgabe  ist:  L1BELLV8  | DE  .MOBIBVS  VETEKVM  ] 
llaeretieoruin,  nunc  denuo  | ab  authore  reeos  | gnitus  | GEOHtJlI  VVK'ELIl . [ 
PAVLVSait:  | Oi’OK'l'ET  HAERESES  ESSE  ; inter  uos,  ut  qui  probati  sunt,  j 
nianife.sti  fiant  inter  uos  . 1 LIPSIAE,  ] Nicolaus  Yuolrab  . | M . D . XXXV II  . | 
rum  (t11ATL‘\  & Priuilegio . | Rückseite  leer. 

Duodez,  mit  den  Signaturen  Aij — Jv. 

Mainz  Seminarbibliothek. 
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4.  Gabrielis  Biel  historia  Dominicac  passionis  . Mofi^imtiae  1539. 

Quarto. 

Quelle:  Unbekannt, 

Würdtwein,  bibl.  S.  172  ohne  Ang^abe  des  Druckei-s.  Schaab  I, 
597  n.  243.  Unauffindbar  für  1539.  Diese  Ausgabe  dürfte  Verwechs- 
lung mit  der  gleichen  Schrift  Mainz  F.  Ileumann  1509  sein,  welche 
ebenfalls  Quarto  ist.  WürdtAvein,  bibl.  S.  143.  Exemplar  Mainz  Stadt- 
bibliothek. 

5.  Notariatsbuch.  Mentz  im  Jar  M . D . XXXV. 

Würdtwein,  bibl.  S.  170  nach  Exemplar  im  Liebfranenstift  ad 

gr.adus  in  Mainz  ohne  Druckerangabe.  Schaab  I,  593  n,  232.  Unauf- 
findbar und  wohl  Verwechslung  mit  Folgendem:  Notariatbüch,  Wes 
einem  | Notarien  oder  Schreiber,  aller  seiner  Prac  j tic,  in  ieden  Sachen, 
(lontracten  vnd  ver  | brieffnngen,  zu  wissen,  zu  beti*achten,  zu  uersehen, 
vnd  fUrzune-  | men  sei.  Mit  erklerung  aller  derselbigen  Art  vnd 
Eygen  [ sch.afllen.  Auch  ieder  Contracten  vnnd  Instru-  | ment  ange- 
henckten  Rechtlichen  Cantelen  ] Doctrinen,  Instruction,  bestendig  * | sten 
Formulen  vTi  Exempeln  . jc  . | Cantzlcibüch , Aller*  | hand  Missiiien 
vnd  Schrifllten  | Förmlich  zu  stellen  . | Mit  Keyserlichen  Gnaden  vnd 
Priuilegio,  | Getrnckt  zu  Franckenfurt  am  Meyn,  Bei  Christian  Egen- 
oltfen  . 1 Am  Ende:  M : D . XXXV.  Im  Brachmonat  . | 

Folio,  4 n.  gez,  Bliltter  -f-  CV  gez,  Blätter.  Mit  Holzschnitten 
von  II.  S.  Beham. 

Mainz  Stadtbibliothek  (n.  118**),  welche  auch  Auflagen  Frankfurt 
1538  und  1546  besitzt. 

6.  Kuperti  Abbatis  Tuitiensis  opera  . Mogunt  . 1531.  Würdtwein, 
bibl.  162  ohne  Format-  und  Druckerangabe  nach  Exemplar  der  Augu- 
stiner zu  Mainz.  Wohl  Verwechslung  mit  der  Ausgabe  .Mainz  1631 
folio.  Eine  Ausgabe  der  Werke  Ruperts  v.  Deutz  1531  ist  unmöglich, 
da  1524 — 1529  zu  Cöln  noch  Sonderausgaben  erschienen.  Klemm, 
(’atalog  S.  188  n.  388.  — Rocholl,  Rupert  v,  Deutz.  . Gütersloh  1886 
S.  324. 
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Re??ist«r  der  Druckwerke  Tvo  Sclioeffers. 


I.  Druckwerke  mit  Ort,  Jahr  und  Firmaangabe. 

Abschiedt  dos  Heiclistajjs  zu  Hegeusburg.  1532.  Nr.  7.  S.  183. 

„ „ 1541.  Nr.  64.  S.  204. 

„ „ 1541.  Nr.  65.  S.  204. 

„ Speier.  1542.  Nr.  70.  S.  205. 

„ , 1542.  Nr.  71.  S.  206. 

„ Nürnberg.  1542.  Nr.  72.  S.  206. 

, »Speier.  1544.  Nr.  82.  S.  210. 

„ Augsburg.  1548.  Nr.  102.  S.  216. 

„ , 1548.  Nr.  103.  S.  217. 

„ „ 1551.  Nr.  1.39.  S.  230. 

Acta  et  deereta  synodi  diuecesani  Mogunt.  1548.  Nr.  115.  >S.  222. 
Aesopi  tabulae.  1534.  Nr.  15.  S.  187. 

„ , 1536.  Nr.  27.  »S.  192. 

Algerus  von  der  warlieyt  des  Leibs  und  lUuts  ('bri.sti.  1551.  Nr,  135. 
S.  229. 

Aurea  bulla.  1549.  Nr.  121.  S.  224. 

„ 1548.  Nr.  112.  S.  221. 

.loaiinis  de  Blanasco  super  titulum  de  .aetionibus.  1539.  Nr.  48.  8.199. 


W ** 

n w w 

??  w n 

r w 

r t»  n 

« w 

n w ^ 

r ^ n 
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Caesaria  Historien.  1532.  Nr.  6.  8,  182. 
Dialectica  Joann.  Caesarii.  1543.  Nr.  75.  8.207. 
„ „ „ 1549.  Nr.  128.  8. 226 

. „ „ 1550.  Nr.  133.  8. 228 

Caininergcrichtsordnung.  1548.  Nr.  HO-  8.220. 

1548.  Nr.  111.  8.  221. 

„ 1549.  Nr.  120.  8.  223. 


Cainpauus,  de  ingratitudine  fugienda.  1532.  Nr.  5.  S.  182. 
Catechismus,  I.  Ausgabe.  1537.  Nr.  33.  8.  193. 

, II.  „ 1537.  Nr.  34.  8.  194. 

„ 1539.  Nr.  52.  8.200. 

, 1542.  Nr.  68.  8.  205. 

„ 1546.  Nr.  92.  8.213. 

„ 1549.  Nr.  124.  8.  224. 

„ 1551.  Nr.  138.  8.  230. 


Cateeliisticuiu  examen  christiani  pueri. 


1540.  Nr.  57.  8.  202. 

1541.  Nr.  62.  8.  203. 
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Celsus  von  beiderlei  Medicine. 


1541.  Nr.  59.  S.  202. 
1547.  Nr.  94.  S.  214. 
15.38.  Nr.  47.  S.  199. 

„ „ » « 1541.  Nr.  60.  S.  202. 

Römischer  kaiserliclier  Maiestat  sondere  C'onstitntiones. 


n Tf  n 5 

De  chvromantia  libri  tres 


V 


n 


n 


Declaratio  sacrae  Caesareae  maiestatis.  1548.  Nr.  104. 
, „ „ „ 1549.  Nr.  116. 


1548.  Nr.  11.3. 
S.  221. 

1549.  Nr.  122. 
S.  224. 

S.  218. 

S.  222. 


Erasmi  Roterodami  opn.^  de  conscribendis  epistolis.  1550.  Nr.  131.  S.  227. 
Rrkläninp  Römischer  kaiserlicher  Maie.stlit.  1548.  Nr.  105.  8.  218. 

„ „ , , 1548.  Nr.  106.  8. 219. 

^ „ 1549.  Nr.  117.  8. 223. 


Flori  de  gestis  Romanorum  libri  qnatuor.  1540.  Nr.  56.  8.  201. 

, . „ , „ „ 1547.  Nr.  97.  8. 215. 

Formnla  reformationis.  1548.  Nr.  107.  8.219. 

^ - 1549.  Nr.  118.  8.223. 


Latinissimorum  colloquioriim  formulae.  1536.  Nr.  28.  8.192. 

„ „ ^ 1537.  Nr.  39.  8.  196. 

, ^ „ 1542.  Nr.  69.  8.205. 

Von  den  flbertrefl'lichsten  frawen.  15.^3.  Nr.  12.  8.  186. 

Vier  bücher  8e.\ti  .lulii  Frontini  von  den  fi^uteii  Rüthen.  1532.  Nr.  4. 

8.  181. 

^ n n r n '»•»v  1537.  Nr.  41“. 

8.197. 

In  Galeni  librum  de  artis  m(*dicae  eonstitntione  autorc  Ileyll.  1534. 


Nr.  19.  8.  188. 

Peinliche  (iericlitsordnun"  Kaiser  Karls  V. 


n 
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99 
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11 


99 

91 

19 

V 
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99 
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Kin  {^csprech  eines  ertarncn  kriegsmanns. 


153,3.  Nr.  9.  8.  184. 

1533.  Nr.  13.  8.  186. 

1534.  Nr.  17.  8.  188. 
1537.  Nr.  38.  8.  195. 

1542.  Nr.  66.  8.  204. 

1543.  Nr.  78.  8.208. 
1545.  Nr.  86.  8.  211. 
1548.  Nr.  101.  8.216 
1555.  Nr.  145.  8.  232. 

1535.  Nr.  24.  8.  191. 


Bambergische  Halsgerichtsordnung.  1536.  Nr.  32. 
„ , 1538.  Nr.  42. 

„ ^ 1543.  Nr.  77. 

Helding,  brevis  in.stitutio.  1549.  Nr.  127.  8.  225. 

„ „ „ 1550.  Nr.  130.  8. 227. 

„ , „ 1552.  Nr.  144.  8. 232. 
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Uofgcrichtsordnung  des  Erzstifts  Mainz.  1644.  Nr.  80.  S.  209. 
Hofmeister,  loci  coinmunes.  1550.  Nr.  129.  S.  227. 


Isin«?iu.s  quaestiones.  1547.  Nr.  98.  S.  215. 


Landfriden  auf  dem  Iveichstafi^  zu  Augsburfr  declarirt. 


n « »f  w n n 


n vt  n n n rj 

Die  Leheiirecht  verteutscht.  1531-  Nr.  2.  8.180. 
Liturpa  8.  Hasilii.  1546.  Nr.  89.  8.212. 

Livius  deutsch.  1533.  Nr.  10.  8.  185. 

„ „ 1538.  Nr.  43.  8.  198. 

„ „ 1541.  Nr.  63.  8.203. 

„ „ 1546.  Nr.  90.  8. 213. 

„ „ 1551.  Nr.  140.  S.  230. 

„ „ 1557.  Nr.  147.  8.  233. 

„ , 1559.  Nr.  148.  S.  234. 


1548.  Nr.  108. 
8.  220. 

1548.  Nr.  109. 
S.  220. 

1549.  Nr.  119. 
S.  223. 


Martialis  epifjrainmata.  1538.  Nr.  46.  8.109. 

Kaiser  Karls  V.  neue  Mtinzordnun".  1551.  Nr.  136.  8.  229. 

.loannis  de  Muris  arithmetieae  sj)eculativae  libri  duo.  1538.  Nr.  45. 
8.  198. 

•loannis  Murmellü  dialectica.  1548.  Nr.  99.  8.216. 

„ , pappa  puerorum.  1540.  Nr.  55.  8.201. 

„ „ , „ 1550.  Nr.  134.  8. 228. 


Nau8(*a  de  terrae  motu  responsum.  1531.  Nr.  3.  S.  181. 

, in  divam  ('atharinam  funebris  oratio.  1536.  Nr,  30.  8. 193. 


Ordnung  und  Keformation  guter  Policei.  1548.  Nr.  114.  8.221. 

„ „ „ r « 1549.  Nr.  123.  8.  224. 

Des  lieiligen  Reichs  Ordnungen,  wie  es  der  Religion  hallnm  gclialten 
werden  soll.  1533.  Nr,  11.  8.186. 

„ „ Reichs  Ordnungen  2C.  1543.  Nr.  76.  8.  207. 

„ „ „ 2C.  1545.  Nr.  85.  8. 210. 

„ „ „ „ 2C.  1552.  Nr.  143.  8.231. 

Ottonis  8enonensis  summa  de  ordine  iudiciornm.  1536.  Nr.  25.  8.192. 
8umina  Olhonis  de  interdicti.s  2C.  1536.  Nr  29.  8.  193. 

Ovidii  Nasüuis  metamorphoses.  1545.  Nr,  88.  8.  212. 

„ „ „ 1551.  Nr.  141.  8. 231. 


Placentini  in  summam  institutionum  libri  IIU.  1535.  Nr.  22.  8.  190. 

„ de  varietate  actionum  libri  sex.  1537.  Nr.  35.  8.  195. 

In  eudicis  Justiniani  summa  Placentini,  1536.  Nr.  24".  8.191. 

Ein  Verantwortung  Podagrae.  1537.  Nr.  37.  8.  196. 
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Podajn-ae  ludiis.  1537.  Nr,  41.  8.196. 

Von  den  Welschen  purppeln.  1533.  Nr.  8“.  8.184. 

Aymanis  Rivallias  civilis  historiae  iuris  libri  V.  1532.  Nr.  8.  8.  183. 

^ „ n 1533.  Nr.  14.  8.  187. 

„ „ „ , , „ „ 1539.  Nr.  51.  8.200. 

Kodolphi  dialectica.  1551.  Nr.  137.  8.  230. 

Scipio  Luciaui  carmine  elejciaco  redolitus.  1544.  Nr.  83.  8.210. 


8paug(*nberj?,  crotemata  trivii.  1549. 

Nr.  125.  8. 

225. 

Statuta 

consistorialia.  1549.  Nr.  126. 

8.  225. 

Susciibrotus  epitome  troporum.  1547. 

Nr.  95.  8.214. 

Frogymnasmatum 

in  artem  oratoriani  Francisci  Sylvii. 

1540.  : 

8.  201. 

Tacitus 

deutsch. 

1535.  Nr.  20.  8.  189. 

Novum 

Testanientum.  1535.  Nr.  23.  1 

8.  190. 

n 

1536.  Nr.  31.  1 

8.  193. 

« 

n 

1537.  Nr.  36.  8.  195 

n 

rt 

1539.  Nr.  49.  i 

200. 

w 

1541.  Nr.  58. 

202. 

rt 

r 

1542.  Nr.  67.  i 

■i.  205. 

r 

1543.  Nr.  73.  i 

206. 

11 

r 

1543.  Nr.  74.  i 

207. 

r 

r 

1545.  Nr.  89.  i 

212. 

n 

1548.  Nr.  100. 

8.  215. 

n 

1551.  Nr.  142. 

8.  231. 

T? 

n 

1556.  Nr.  146. 

8.  233. 

'I'rivii  erotemata. 

1545.  Nr.  84.  8.210. 

Untergerichtsordnung  des  Krzstifts  Mainz.  1534. 

Nr.  16. 

8.  187. 

»T 

1535. 

Nr.  21. 

8.  190. 

„ 1539. 

Nr.  53. 

8.  200. 

» 

rr  *1 

„ 1543. 

Nr.  79. 

8.  209. 

„ „ Trier.  1537. 

Nr.  40. 

8.  196. 

n n 

„ 1539. 

Nr.  50. 

8.  200. 

Valevii  Maxiini  factorum  libri  novein.  1534.  Nr.  18.  8.  188. 
n r , „ 1538.  Nr.  44.  8.  198. 

« „ „ „ n 1544.  Nr.  81.  8.209. 

„ „ „ ^ 1546.  Nr.  93.  8.214. 

.Michaelis  Verini  disticha  de  moribus,  1536.  Nr.  26.  8.192. 

Vitalis  de  Furno  pro  conservanda  sanitate  ic.  1531.  Nr.  1.  8.  180. 
Vomelius,  über  sylvaruin,  1547.  Nr.  96.  8.214. 

Wesalius  de  veneratione,  iiivocatione  et  reliqtiiis  sanctoriiin.  1541. 
Nr.  61.  8.203. 

Wicelius  laus  Mariae  virjcinis.  1546.  Nr.  91.  8.213. 
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li.  Druckwerke  ohne  Firmaangabe. 

Kill  schön  new  i^einncht  Lied.  1547.  Nr.  6.  *S.  285. 

liivius  coinpendio  de  los  catorce  decadas.  1540.  Nr.  8.  8.285. 

Der  heiligen  Messen  brauch.  1540.  Nr.  2.  8.  235. 

Newe  Zeitung.  1537.  Nr.  1.  8.  234. 

Prorogation  und  Krstreckunffe  des  Keichstafrs  zu  Wornibs.  1545.  Nr.  5. 
8.  285. 

Typus  ecclesiae  prioris.  1.540.  Nr.  4.  8.235. 
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Verbesst* ruiifft* II  und  Nachträge. 

Nach  Kinlieferun»;  des  druckfertigen  Manuscripts  ini  Juli  1891 
und  nochmaliger  Durchsicht  der  AushJlngebogen  ergaben  sich  nach- 
stehende Verbesserungen  und  Nachträge, ') 

Zu  S.  15  n.  1 ergänze  als  Literatur:  Hessels,  Gutenberg  S.  99. 

Zu  S.  16  n.  2 ergänze  als  Literatur:  Hessels,  Gutenberg  S.  69 — 70. 

Zu  S.  19  n.  6 ergänze  als  Literatur:  Weller,  annalen  11,  314. 

Zu  8.  22  n.  10.  Auch  in  Jena  üniv.-Bibl. 

Zu  8.  22  n.  12.  Desgleichen. 

Zu  8.  23  n.  13  ergänze:  h>inc  Baseler  Au.sgabo  des  manualc  cu- 
ratoriiin  pri'dicandi  prebens  mudum  ist  im  Serapeum  XXII  8.  13  ang<*- 
zeigt.  8 Blätter  -f-  127  gez.  Blätter.  Basel,  Furter,  1508.  Kxemplar 
zu  B.-isel,  woselbst  auch  die  Baseler  Ausgaben  15ü3  un«l  1514  vor- 
handen. 

Zu  8,  24  — 26  ergänze  als  Literatur  Uber  eine  der  beiden  Knchi- 
ridionausgaben : Hes.sels,  Gutenberg  8.70  und:  Merkel,  Verzeichniss 
höchst  seltener  Incunabeln  und  alter  Drucke  8.  17. 

Zu  8.26  n.  17.  Auch  in  Jena  l’niv. -Bibi.  Als  Literatur  er- 
gänze: Kbert,  allgemeines  bibliogr.  Lexiccm  n.  1509. 

Zu  8.  30  n.  27  lies  Zeile  2 des  Titels:  Maguntin  . | statt  Ma- 
guntin  I (ohne  Punct). 

Zu  8.  31  n.  28  und  30  ergänze  als  Literatur:  Weller,  Annalen  II. 
8.317. 

Zn  8.31  n.  29.  Auch  in  Jena  Univ, -Bibi. 

Zu  8.  33  n.  33.  Desgleichen. 

Zu  8.  34 — 35  n.  34.  Desgleichen.  Als  Literatur  ergänze:  Hessels, 
Gutenberg  8.  70. 

Zu  8.  37  n.  41.  Auch  in  Jena  l'niv. -Bibi. 

Zu  8.41  n.  45  schalte  nach  Vincctia  ein:  uxor  und  lies  civem 
Moguntiil  statt:  Moguntinü. 

I)  Bemerkt  sei,  <lass  die  Laute  ä,  ö und  ü nicht  al.s  a,  o und  u mit 
ilarilbersteliendcm  kleinen  e,  sondern  wegen  Mangels  einer  eombinirten  Type 
in  der  Druckerei  in  moderner  Form  als  ä,  ö und  11  wiedergegeben  werden 
mussten. 
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Zu  S.  41 — 44  ergänze  als  Literatur  zu  einer  der  beiden  Livius- 
aiisgaben:  Hessels,  Gutenberg  S.  71.  — Nach  dem  Serapeum  VI  S.  287 
besass  ein  Exemplar  eines  dieser  Dmcke  den  handschriftlichen  Ein- 
trag: Constat  quindecim  albis  anno  1536. 

Eine  der  beiden  Ausgaben  des  Livius  befindet  sich  in  der  fürst- 
lich Stoibergischen  Bibliothek  zu  Wernigerode  nach  Mittheilung  des 
IleiTu  Archivraths  Dr.  Jacobs  zu  Wernigerode. 

Des  Johann  (’amertes  annotationes  in  L.  Florum  erschienen  in 
Quarto  bei  Alantsee  zu  Wien  1511,  gedruckt  von  H.  Victor  und  Sin- 
griener.  Eine  andere  Ausgabe  des  neuen  Liviusfundes  ist:  Titi  Livii 
dccades  noviter  impresse.  Venetiis  per  Joannem  et  Bernardum  Ver- 
cellenses.  1516.  Kleinfulio. 

Zu  S.  44  n.  48.  Auch  in  Jena  Univ. -Bibi. 

Zu  S.  46  n.  53.  Desgleichen.  Die  Schrift  kam  auf  den  Index, 
vgl.  Keusch,  indices  8.414:  Johannis  lluttichii  opera  omnia,  was  jeden- 
falls aus  reiner  Vermuthung  geschah  ohne  Kenntniss  vom  Inhalt  der 
Schrift. 

Zu  8.47  n.  54.  Auch  in  Jena  Univ. -Bibi. 

Zu  8.  48  n.  57  ergänze  als  Literatur:  In  der  Sache  des  flrasmus 
gegen  Leus  erschien  ausserdem:  Recriminatio  adversus  Edoardum  Leum 
Anglum,  qui  ausus  est  Erasmum  luto  aspergere,  Epigramma  Ilcrmanni 
Buschii  in  eundem  T>cum.  Basileac,  Cratander,  1520. 

Verfas.ser  ist  Johannes  Gertophius. 

Quarto,  14  Blätter,  mit  Titeleinfassung  nach  Ilolbcin. 

Fehlt  in  Panzer,  annales. 

Zu  8.49  n.  61.  Auch  in  Jena  Univ.- Bibi. 

Zu  8.  51  n.  65  lies:  reco-  | gniti*  | onc . | 

Zu  8.  52  n.  68.  Andere  Ausgabe:  eckiger  Punct  ERASMI  eckiger 
Punct  I KOTERODAMI  PA*  | rabolarum,  siue  Simili*  [ um  Liber  . | 
drei  Lindenblättchen.  | Mit  Titeleinfassung. 

Rückseite  des  Titels:  ERASMVS  ROTERODAMVS  [ Petro  Aegid io 
C'elebratissimae  ciuitatis  | Antuuerpiensis  a libellis.  8.  I).  | 

Blatt  aiiij:  PARABOLAE,  81VE  8IM1LIA  | Erasmi  Roterodami, 
ex  Plutarchi  | moralibus . | 

Strassburg,  Schürer,  MDXXI.  Octavo. 

Mainz,  Stadtbibliothek. 

Zu  8.  52  n.  69.  Auch  in  Mainz  Stadtbibi.  vgl.  Zuwachsverzeich- 
niss  d.  Mainzer  Stadtbibi.  1891  S.  113. 

Zu  S.  53  n.  72  ergänze:  'Htelrück-seite:  Lindenblättchen  ERA8- 
MVS  j ROTERODAMVS  | Petro  Vite  1 rio,  liberalium  disciplinarum  pro- 
fessori  | eximio,  8.  D.  ] 

Seite  5:  DE  RATIONE  INSTITV  | endi  discipulos.  | 

Seite  31:  CONCIO  DE  PVERO  lESV  | ic. 

Seite  57:  EXPOSTVLATIO  . 1 :c. 

Zu  8.  53  n.  73.  Auch  in  Jena  Univ. -Bibi. 
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Zu  S.  54  n.  75.  Desgleichen  sowie  zu  Ulm  Stadthihliothek,  vf^l. 
Sernpeum  XVIIl  (1857)  Intelligenzblatt  8.  66. 

Zu  S.  58  n.  84  lies:  Hlatt  2 Vorseite. 

Zn  8.58  n.  86.  Andere  Ausgaben  sind:  Dialogus  niythologicus 
Rartolo  [ mei  Coloniensis  dulcibus  iocis,  iucundis  salibus,  | concinnis(jz 
sententiis  refertus,  atqz  diligoter  | elaboratus  | M.  G.  Könitz  distichon  | 
Hinc  fugiat  rigidi  qni  laudat  uerba  Gatonis  ( Hic  iocus  «fc  risus,  nil 
nisi  laeta  patent  | Qnorundam  iiocabulorum  difhcilium  explanatio  | nein 
in  calce  libelli  inuenies.  ) 

Am  Knde:  Tubingae  in  aedibus  Thomo  Anslielmi  Raden  | sis. 
Anno  M . Ü . Xll  . .Mense  octobri  8ub  | illu.stri  principe  Vdalrico  Vir- 
tenbergensi  . | Druckermarke. 

Quarto,  26  Rlätter,  mit  den  Signaturen  A — K. 

Zürich  Stadtbibliotliek.  Serapeum  XXII  (1861)  8.123 — 124. 

Andere  Ausgaben:  Rhorcae  An.-^helmus  Radensis  1509,  Quarto, 
Lyptzk  Thanner  1507.  Quarto,  Hagenau  1515  und  1516. 

Zu  8.61  n.  96  liess  statt:  Octovo:  Octavo. 

Zu  8.  62  n.  99.  Auch  in  Jena  Univ.  - Ribl.  sowie  in  der  I’farr- 
bibliothek  zu  Ringen  a.  Kh. 

Zu  8.  63  n.  102  ist  zu  lesen  in  der  8chluss.schrift : im  fünITtzehen 
hundersten. 


Zu  8.64  n,  104.  Die  Schrift  kam  auf  den  Index,  vgl.  Reuseh, 
indices  8.  395,  407. 

Kine  andere  Ausgabe  ist:  GVLIKLMI  1 RVDAEI  RARISIKN-  ] sis, 
Secretarij  Kegij,  Rreuia  - | rium  de  Asse  & parti-  1 bus  eins,  | Mit  Rand- 
einfa.s8ung.  Rück.seite  des  Titels:  SVRRVTATIO  (JALLICORVM  1 

nummorum  ad  ('ruciatos  Germanicos  , | 

Hlatt  2 Vorseite  (Signatur  a.,):  Lindenbliittchen  GVLIKLMI  RV  = | 
DAEI  PARISIENSIS,  SE  | cretarij  Regij,  Rreuiarium  | de  Asse.  | 

Blatt  5 Rückseite  unten:  RREVIARII  RVDAICI  DE  j ASSE 

FINIS . I 

Blatt  6 Voi-seite:  SVl’PVTA'l'lO  .\SS18  ET  PARTIVM  EIV8  | 
AD  MONETAM  RASILIENSEM  . | unten  die  Namen  zwölf  deutscher 
Münzen  der  Schweiz.  Rückseite  leer. 

Quarto,  6 n.  n.  Blatt,  Signaturen  a^ — a,.  ().  f).  u.  J.  u.  F.  (Basel 
J.  Frobenius  um  1520.)  Erste  Ausgabe. 

Ehedem  in  meinem  Besitz  (jetzt  St.  Paulusmusenm  zu  Worms). 

Zu  S.  64  n.  105.  Auch  in  Worms  St.  Paulusmuseum,  vgl.  Luther- 
Bibliothek  des  Paulus -Museums  der  Stadt  Worms.  Gesammelt  und  zur 
400jährigen  Jubelfeier  gestiftet  von  Rittmeister  llevl.  O.  O.  (1883). 
8.  59  n.  33. 

Zu  8.66  n,  110.  Auch  in  Jena  Univ. -Bibi. 

Zu  8,  67  n.  112.  .\uch  in  Mainz  Stadtbibliothek,  vgl.  Zuwachs- 
Verzeichniss  der  Stadtbibliothek  zu  Mainz  in  den  Jahren  1886 — 1890. 
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Mainz  . IROl.  Octavo.  S.  90.  Ks  ist  dieses  das  Klemm’sclie  Exemplar. 
v<;l.  Cataloguc  d’une  importante  collection  jc.  (Versteipreriin"  der  Samm- 
lung Klemm)  von  v.  Zahn  und  .lacnsch  Dresden  S.  1 n.  12.  Ein  wei- 
teres Exemplar  ohne  Titel  und  vornen  mehrfach  defect  in  der  Pfarr- 
bibliothek  zu  Geisenheim  (Khein^au).  Desgleichen  ein  Exemplar  in 
Jena  l'niv.- Hibliothek. 

Zu  S.  68  n.  1 13  ergänze  als  Literatur:  Merkel,  Verzeichniss  höchst 
seltener  Incunabeln  und  alter  Drucke  zu  Aschaffenburg  S.  17.  Die 
Schrift  ist  neu  abgedruekt  in  Pliil.  Hedderich  elementa  Juris  canonici 
(piatuor  in  partes  divisa  ad  statum  ecclesiasticum  Germaniae  praecipuc 
ecclesiae  Coloniensis  adcommodata.  Pars  I.  Hounae.  1791.  Octavo. 
S.  1 — 191.  Die  Schrift  kam  auf  den  Iudex,  vgl.  Keusch,  indiccs 
S.  148,  178. 

Zu  S.  68  Note  2 ergänze  als  Literatur:  Panzer,  annales  IX,  163 
n.  3.  — (.'lement  bibliotherpie  VIII,  240  (als  (.'ölner  Druck  zu  1521 
bezeichnet). 

Zu  S.  77  n.  133.  Der  Titel  lautet  nach  Panzer,  annales  IX,  151 
n.  444  vollständiger:  Aymari  Kivallii  Allobrogis  iuri.^consulti  civilis 
historiac  iuris  seu  in  XII,  tabulariim  leges  commentariorum  libri  V. 
iam  denuo  diligenter  rccogniti.  Ilistoriae  item  iuris  pontificii  über  sin- 
gularis.  1530.  Octavo.  O.  0,  u.  F.  von  der  Haardt  III,  198. 

Zu  S.  82  n.  146 — 148  ergänze  als  weitere  Au.sgabe : KOmischer 
Keyserlichcr  j Maiestat  Ordenung  vnnd  | Heformatiou  guter  Pol=  | licei 
im  Ileyligen  Kös  | mischen  Reich  . | .\nno  . M . D . xxx  . | zu  ,\ugs- 
purgk  1 vffgericht  . | ohne  Kandeinfassung  | Cum  gratia  ’C . 1 Mit  zwei 
Wappen  auf  der  letzten  Seite. 

und:  Keformation  des  Key  | serlichen  Cammergerichts  durch  Rö- 
mischer Keyserlichcr  Maiestatt: zft  | Speier  im  eyn  vnd  | dndssig- 

sten  Jar  | auffgericht . | Cum  gratia  ic . 

Diese  beiden  Stücke  sind  in  dem  Exemplare  der  Jenaer  Univer- 
sitätsbibliothek, welches  auch  n.  145  dieser  Ribliographie  enthält,  bei- 
gebunden, alle  drei  besonders  signirt,  aber  von  gleichem  Drucker. 

Folio. 

Univ.-Bibl.  zu  Jena.  (Mittheilnng  daher.) 

Ueber  eine  der  drei  Ausgaben  n.  146  - 148  vgl.  Schaab  I,  n.  197. 

Zu  S.  83  n.  150  ergänze  als  Literatur:  Neues  Repertorium  von 
seltenen  Büchern  8.  77. 

Zu  8.  84  — 85  n.  3.  Auch  in  Würzburg  (Kreisarchiv  nach  Weller 
repert.  Supplement  II  Nachträge  8.  25  n.  3699)  sowie  in  Jena  Univ.-Bibl. 

Zu  8.  87  n.  4.  Ueber  Johann  Pfefferkorn  vgl.  L.  Geiger,  Johann 
Pfefferkorn  in  Zeitschrift  für  jüdi.sche  Wis.senschaft  VII,  293  — 297. — 
Serapeum  1868  8,  192 — 197.  — Cremans,  Hochstrati  vita  8.  17  f. — 
Böcking,  opera  Hutteni  Hl,  434. 

Zu  8.  91  — 92  n.  16.  Auch  in  Jena  Univ.-Bibl. 
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Zu  S.  96  n.  27.  Am  Samstag  nach  Mariä  Himmelfahrt  1520 
stellte  Jacob  Kaiuerlander  aus  Mainz  Urpfehde  aus,  dass  er  sich  „der 
lutherischen  Sekt“  ergeben  und  den  römischen  Papst  geschmäht  habe, 
was  an  den  Papst  gelangt  sei,  der  den  Kurfürsten  davon  benachrich- 
tigt habe,  worauf  Kammerlander  in  Haft  genommen  worden,  dann  aber 
nach  abgelegter  Strafe  entlassen  worden,  nachdem  er  einen  Eid  abge- 
legt, sich  künftig  aller  Schmähschriften  und  Reden  zu  enthalten,  auch 
sich  der  lutherischen  Sect  und  Lehre  zu  entäussern  und  nichts  weiter 
von  diesem  Handel  besonders  seiner  fiefangensehaft  mittheilen  w’olle, 
worauf  er  auf  Bitten  seines  Vaters  aus  der  Haft  entlassen  ward.  (Ehe- 
maliges Kurmainzer  Archiv.)  May,  Kurfürst  Albrecht  von  Mainz.  I, 
S.  626.  Es  ist  möglicherweise  Kammerlander,  der  später  in  Strassburg 
druckte  und  dort  eine  ausgesprochene  antikirchliche  Richtung  verfolgte, 
jener  Mainzer  Buchdrucker,  der  auf  Antr.ag  des  Papstes  von  Kurftirst 
Albrecht  bestraft  ward  und  nicht  Johann  Schoeffer.  Von  einer  Druck- 
thätigkeit  Kammerlanders  in  Mainz  ist  um  diese  Zeit  nichts  bekannt, 
wie  auch  das  Actenstück  solche  keineswegs  nennt.  Bis  auf  weitere 
Funde  bleibt  die  Bestrafung  Schoeffers  1520  noch  zweifelhaft. 

Zu  S.  97  n.  32.  Auch  in  Jena  Univ.  - Bibi.  Als  Literatur  er- 
gänze: Schaab  I,  n.  145. 

Zu  S.  97  Note  2.  Die  Bemerkung,  dass  der  Druck  von  1521 
bei  Weller  repert.  fehle,  ist  eine  falsche,  er  steht  daselb.st  Supplement 
II,  S.  1 1 n.  475  nach  der  bibliotheca  Haeberliniana  angegeben. 

Zu  S.  98  II.  34.  Möglicherweise  ist  auch  die  Au.sgabe  dieser 
Schrift  bei  Weller,  repert.  Supplement  II,  S.  11  n.  1749  ein  Erzeugniss 
Johann  Schoeffers. 

Zu  S.  101  n.  42.  Der  Titel  lautet  nach  May,  Kurfürst  Albrecht 
von  Mainz  I,  S.  706:  Fr.  Nauseac  Blancicampiani  divinarum  homilia- 
rumque  LL.  doctoris  consultiss.  tres  Evangelicae  veritatis  homilianim 
centuriae.  0.0.  Anno  1530.  Mit  Titelholzschnitt,  vgl.  auch  11,  143  Note. 

Zu  S.  101.  Senator  Culemann  in  Hannover  besass  in  seiner 
Sammlung  einen  Ordinarius  divinoriim  monachorum  ord.  S.  Benedicti 
de  observancia  Bursfeldensi,  Druck  aus  der  Druckerei  der  Kogelherren 
zu  Marienthal  im  Rheingau  0.  J.  Quarto,  welcher  nachstehenden  hand- 
schriftlichen Eintrag  hatte:  ,1530  . Iternm  fuerunt  Moguntiae  typis 
pnlcherrimis  conjunctim  exciisa  in  folio,  quarto  martyrologium,  regula, 
caeriraoniae  ac  Ordinarius  divinorum.  Qni  Codex  etiam  habetur  in  Ca- 
mera domini  abbatis  in  Marien  munster.“  Diese  Drucke  könnten  Jo- 
hann Schoeffer  angehören,  sind  aber  bis  jetzt  noch  nicht  zum  Vorschein 
gekommen.  Hessels,  Gutenberg  S.  139  Note. 

Zu  S.  102  n.  1.  Möglicherweise  ist  auch  Hans  Schäfer  von  Urach 
gemeint  vgl.  Centralbl.  f.  B.  HI  (1886)  S.  475  Note. 

Zu  8.  119  Zeile  7 des  Texts  von  unten  lies  15JM)  statt  1529. 

Zu  S.  120  § 5.  Dr.  Schneider  sagt  in  den  Gedenkblättern  zur 
Gutenbergfeicr  1887.  Quarto.  XV  S.  6:  „Peter  Seboeffer  der  Jüngere 
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war  nicht  nur  »;leicli  seinem  Bruder  als  Drucker  viel  bewandert,  sondern 
auch  im  Sehriftgiessen  sehr  «reschickt  und  verkaufte  häufig  seine  (Juss- 
erzeugnisse  an  andere  Drucker.“  Für  diese  Behauptung  fehlt  leider 
jeder  Beweis. 

Zu  S,  123  n.  2.  Schlicks  Spiegel  der  Orgelraacher  besitzt  nach 
brieflicher  Mittheilung  des  Kedacteurs  der  Monatshefte  für  Musikge- 
schichte K.  Eitner  in  Templin  jetzt  Professor  Wagner  in  Marburg. 

Zu  8.  127  n.  5.  Ein  'ronsatz  aus  diesem  Drucke  in  Meister,  ka- 
thedisches  Kirchenlied  abgedruckt. 

Zu  8.  129  n.  9.  vgl.  Hes.sels,  (iutenberg  8.  130 — 131. 

Zu  8.  131  n.  2.  Eucharius  Kö.sslin  der  Aeltere,  Stadtarzt  zu  Worms 
und  Doctor  der  .Medicin,  erhielt  1512  ein  Privileg  des  Kaisers  gegen 
Nachdruck. 

Erste  Ausgabe  wohl  Stra.ssburg,  Flach  1513  beendet  am  Sonn- 
tage Laetare  d.  .1.  gewidmet  Wurms  20  Febuar  1513.  Nachdrücke  O.  O. 
u.  .1.  u.  F.  (Gran  in  Hagenau  1513  zwei  Ausgaben,  Weller  rep.  ii.  797 
und  798)  .und  wohl  auch  Worms  1513.  Die  Zeit  vom  Sonntag  Laetare 
bis  Schluss  1513  reichte  für  dieses  nicht  umfangreiche  Buch  zum  Nacli- 
drnck  hin.  Nicht  Eucharius  Kösslin,  welcher  1526  starb,  sondern 
dessen  gleichnamiger  Sohn  war  Licentiat  und  Stadtarzt  zu  Frankfurt 
a.  Main.  Er  ist  der  bei  Pallniann,  Sigmund  Feyerabend  S.  2 genannte 
Schriftsteller. 

Zu  S.  139  n.  13  lies  im  Titel:  Testamets  | Teutsch  . | und  Zeile  7 
von  oben:  zu  gut,  im  Anhänge  Auslegung:  werter  der  | Biblen  zc  . | 
Ergänze  als  Literatur:  Deschamps,  geographie  col.  1367. 

Zu  S.  140  n.  13  ergänze  als  Literatur:  Lutherbibi,  des  Paulus- 
museums zu  Worms.  S.  2 n.  6.  --  Nagler  Monogrammisten  I,  S.  661 
n.  1485.  — Panzer,  Bibelausgaben  s.  v.  — Zeltner,  von  der  alten  und 
höchst  raren  teutschen  Wormser  Bibel.  Altdorf  1734.  — Giese,  histo- 
rische Nachrichten  von  der  Wormser  Bibel.  1785. 

Zu  S.  143  n.  3.  Diese  Schrift  i.st  eine  Uebersetzung  der  latei- 
nischen Schrift  L.  Hätzers:  Judicium  dei  & sponsi  nostri , (^uid  cum 
imaginibus,  seu  simulachris  agendum  sit,  ex  canouicis  scripturis. 
MDXXIV.  0.  0.  u.  F.  (Augsburg  S.  Otmar).  Quarto,  10  Blätter,  mit 
Titeleinfassung.  Panzer,  annales  IX,  138  n.  297. 

Zu  S.  145  n.  4.  Verfasser  ist  Johann  Calvin.  Ergänze  als  Li- 
teratur: Klemm,  Catalog  S.  158.  vgl.  Keusch,  indices  S.  252. 

Zu  S.  147  n.  8.  Am  Ende:  Data  est  Epistola:  Argentorati  XXII  . 
Cal  . Mai  . .M  . D . XXX  . Petrus  Schoeffer  et  Johan  . Apronianus  coin- 
munibus  expensis  excudebant  . Errata.  Panzer,  annales  IX,  375  n.  824. 

Zu  S.  147  ergänze  als  weiteren  Druck:  Magnificat  . Strassburg 
1535.  Kathschulbibl.  zu  Zwickau,  München  Hofbibi,  (fehlt  von  den 
4 Stimmbüchern  der  Bassus).  Mittheilung  von  E.  Eitner. 

Zu  S.  150  n.  2.  Nach  Mittheilung  ebendaher. 
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Zu  S.  150  n.  3 lies:  Anlaf^e  III. 

Zu  S.  179  ^5.  Ein  einzif^es  Mal  kommt  auch  die  alte  Drucker- 
marke Fust  - Schoeffers,  die  Wappenschilde  am  Aste,  in  dem  Campanus 
1532  vor. 

Zu  S.  181  n.4.  v{rl.  Serapeum  XXII  (1861)  S.  190. 

Zu  S.  182  n.  5.  Nachträglich  fand  .sich  ein  F^xemplar  in  der 
Mainzer  Stadtbibi,  (aus  der  Klemm’schen  Versteigerung  erkauft). 

Zn  S.  183  n.  6.  Auch  in  Güttingen  Univ. -Hibl.  vgl.  Goedeke, 
Grundriss  11.  Auflage  I,  446. 

Zu  S.  192  n.  26.  P>gäuze  als  Literatur:  Murr,  memorabilia  II, 
294  n.  90. 


Zu  S.  198  ergänze:  Drei  Ausgaben  der  Gerieht.sordnung  Karls  V. 
1538  .Mainz  im  Serapeum  XXll  S.  284. 

Zu  S.  199:  rntergerichtsordnung  dos  Erzstifts  Mainz.  1538. 
23.  März.  vgl.  Murr,  memorabilia  II,  256, 

Zu  S.  200  n.  49.  Wernigerode  für.stl.  Stolbergi.sche  Hibl. 

Zu  S.  212  n.  88.  Auch  in  Herlin  kön.  Hil)l.  (Wi  4910).  Die  im 
.Mainzer  Exemplare  defeete  Stelle  :«m  Ende  des  Titels  lautet:  nit  nach 
zu  'l'rucken  . 2C  . [ .Vnno  M . I)  . XLV  . | .Mittheilung  aus  Herlin. 

Zu  S.  215  ist  zu  ergänzen:  DE  CON --  | SCKIHENDIS  | EIMS- 
TOLIS  I DES.  EHASMl  | KOTEHODAMI  OHVS  . \ lOANNIS  LVDO- 
VlCl  VIVIS  I VALENTINl  LIHEL=  \ lus  uere  aureus  . | CONKADI 
CELTIS  1 METIIODVS.  | CIIKISTOHIIOKI  11E=  | GENDOKIMIINI  | 
F^pitome  . | Omiiia  nunc  demum  in  studiosorum  gratiam  et  | utilitatem 
uno  libello  comprehensa.  et  | louge  quam  :inteä  emenda  - | tius  excusa . 
MOGVNTIAE,  \ Excudebat  IVO  SCllOEFFEH.  | ANNO  M . D . XLVII . 
Ivückseite  leer.  | Hlatt  2 Vorseite  (mit  Signatur  a.j):  EKASMVS  KO  • 
TEKODAMVS  NICO  - | LAO  HEH.VLDO  ] S.  W 1».  | Hlatt  3 Vorseite 
(Signatur  a-,)  D.  EKAS»  1 MVS  KOTEKO-  | DAM  VS,  DE  HA'riONEj 
CONSCKIHENDl  ] El’lSTOLAS.  ] 

Am  Ende  Seite  562:  MOGVNTIAE,  [ excudebat  | IVO  SCIIOEF- 
FEK,  I ANNO  1 M.I).  XLVII.  [ Die  Vor.seite  des  folgenden  Hlatts 
leer,  die  Küekseite  deckt  die  grosse  lange  Druckermarke  Ivo  SchoetVer.s. 
Erste  Mainzer  .Auflage  dieses  Hriefstellers. 

Oetavo,  2 n.  gez.  Hlätter  -\-  562  gez.  Seiten  1 Hlatt, 

Anti(juaeursiv. 

ln  meinem  Hesitze  und  Hfarrbibliothek  zu  Geisenheim  (Kheiiigau), 
dem  <l.as  letzte  Hlatt  mit  der  Druekermarke  fehlt. 


Zu  S.  231  n.  141.  Auch  in  Zürich  und  Fr<*ibiirg  (Haden)  vor- 
handen. vgl.  Weller,  .Annalen  11,  378. 

Zu  S.  233;  A^.r  kurzem  erwarb  ich:  DE  (’ON  | SCKIHENDIS  | 
EPISTOLIS  I DES  . EKASMI  KO  | TEKODAMl  OKVS  . | lOANNlS 
LVDOVICI  VIVIS  I VALENTINl  LIHELLVS  | uere  aureus  . | CON- 
RADI  CELTIS  | METIIODVS  . | CIIKISTOKHOKI  HEGEN*  ] DOK- 
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PHINI  . I Pipitliomc  . I Omnia  nunc  demum  in  Studiosorum  ^atiam  et 
tui  I litatem  uno  libello  comprehensa,  et  Ion®  | ge  quäni  antea  emen- 
adtius  excusa  | MOGVNTUE  EX  | CVDEBAT  GEORGIVS  WAG»  | 
NERVS  ANNO  M . D . LVI  . j Zeile  1,  2,  4,  9,  10  nnd  die  drei  letzten 
Rothdruck.  Rückseite  des  Titels  leer. 

Vorseite  des  vorletzten  bedruckten  Blatts:  MOGVNTIAE,  | excu- 
debat  | GEORGIVS  WAGNERVS  \ ANNO  | M . I)  . LVI . 1 Rückseite 
dieses  und  Vorseite  des  letzten  Blatts  leer,  Rückseite  des  letzten  Blatts 
die  grosse  lange  Druckennarke  Ivo  Scboeffers. 

Kleinoctavo,  291  gez.  Blätter  -|-  Schlussblatt  mit  Druckermarke. 

In  meinem  Besitz. 
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In  meinem  Verlage  ist  erschienen: 

EEPERTOEITJl  BIBUOaRAPHICTJl 

IN  QUO 

LIBRl  OMNES  AB  ARTE  TYPOGRAPIIICA  INVENTA  USQUE 

AD  ANNUM  MD 

TYPIS  EXPRESSI  . 

ORDINE  ALPIIABETICO 

VEL  SIMPLICITER  ENUMERANTUK  VEL  AÜCURATICS 

RECENSENTUR 

OPERA 

LUDOVICI  HAIN 
I N D 1 e E « U B E R R 1 M I 

OPKHA 

CONRADI  BURGER. 

I.  Iudex  typojrr.'iphoriiui  saoe.  XV.  cum  serie  elirouoloßice  disposila 
libroniui  ab  ils  impresaonuu. 

II.  übri  cum  uota  auui,  slue  iudieio  loci  ct  tyiiogniplii. 

III.  I/ibri  iudiutu  auui,  loci  et  typo^e^niplii  destitiiti. 

IV.  Iudex  urbium  cum  serie  alphabetica  typo^rapliunim  et  I!bnirit>ruui, 
quoriuu  opus  iii  iudice  chrouologice  dispositum  euumeratur. 


428  Seiten  gr.  8.  Preis  Id  Mk. 

Dieses  wiederholt  al.s  ein  Bcdllrthias  bezeichuote  Register  orduet  djis 
gesummte  iii  Ilaiu's  Repertorium  euthalteue  Material  alphabetisch  nach  dem 
Drucker;  ist  der  Drucker  uicht  geuaiuit,  nach  dem  Druekort.  Es  giebt  zum 
ersten  .Mäle  iu  kurzer,  übersichtlicher  Wei.se  zeitlich  geordnete  Verzeichnisse 
des  Druckwerkes  eines  jeden  Buchdruckers  der  lukuiiabelzeit.  Reichliche 
Verweisungen  geben  Auskunft  über  die  Beziehungen  der  Buchdrucker  zu 
einander  und  zu  den  Buchhändlern,  deren  .Vuftrüge  sie  ausnihrten.  In  be- 
sonderen Abschnitten  werden  die  Drucke  aufgefilhrt,  von  denen  allein  d.n.s 
Druckjahr  bekannt  ist,  ferner  die  Drucke,  die  ohne  Angabe  v»>n  Drucker, 
Druckort  und  Druckjahr  erschienen  sind.  , 


V'on  dieser  Ausgabe  ist  eine  kleine  Anzahl  vt>n 
50  Exeinplareii  auf  Iiolliindischeiii  Papier^  Preis  25  Mk. 
abgezogen,  welche  ich  allen  Besitzern  von  llaiifs  Repertorium  auf  hollän- 
dischem Papier  bestens  empfohlen  halte. 

Die  ifleirhzeitif/  hiermit  als  lieihefJ  VII!  ersrhirnnw  Aiisatihe  znui 
Preise  von  12  Mk.  ist  Irdiylich  für  die  Sabscribenteu  der  Iteihefte  bestimmt, 

Leipzig.  Otto  UuiTUSSOWitz. 


I 

Beihefte 

zum  I 

Centralblatt  für  Bibliothekswesen. 

I 

I 

Von  dieser  mit  dem  Centralblatt  in  engster  Verbindung  1 

stehenden,  aber  unabhängig  neben  demselben  in  zwanglosen,  ein-  | 

zeln  käuflichen  Heften  herlaufenden  Serie  erschienen  bis  jetzt:  | 

Heft  I : PcrsonalverzelcliniHS  der  Pariser  rniversität  Ton  14«4  und  die 

«liirin  iiufgefUhrton  riandschritton-  und  PerganienthUndler,  von  Dr.  ' 

Max  Spirgatis.  51  Seiten  mit  1 Facaimile-Tafel.  Preis  .4k  2, — j 

lieft  II : t.  Die  Reielienaner  SHngersclmle.  Heitriige  ziir  Oeseliichte  der 
(iclebrsainkeit  und  zur  Keuntniss  mittelalterlieher  Musikhandso.brif- 
ten,  von  Willi elm  Brambacli.  12  Seiten  mit  1 Facsiinile-Tafel. 

2.  Zur  Dihlinirrapliie  des  Henricus  lleinbiiche  de  liassia  dietns 
de  liniigeusteiii;  von  F.  W.  E.  Potli.  22  Seiten.  Preis  .H.  3, — 

lieft  IlT:  Seheiua  des  RealeatnloGTS  der  kiiniglielieii  ruiversitätsbiblioihek 
zu  Halle  n.  S.  345  Selten.  Preis  .4L  9. — 

lieft  IV:  t.  Die  Riiebdruekerei  des  Jacob  Kübel  und  ihre  Erzeugnisse 
(1593—  1572).  Ein  Beitrag  zur  Blhliograpliie  des  XVI.  .Fahrliunderts, 
von  F.  W.  E.  Rotli.  35  Seiten. 

2.  Zwei  Riieherverzeiebuisse  des  14.  Jabrbuiiderts  in  der  Ad- 
uiouter  StiHsbibllotliek  von  P.  .1.  Wicliner.  37  Seiten. 

Preis  .4k  2, so 

Heft  V:  1.  Dritte  Nachlese  zu  Weller’s  deutschen  Zeitungen.  Mit  An- 
hang: Deutsche  Zeitungen  des  XVII.  .lahrhunderts  aus  der  Kgl. 
und  Universltäts-Bihliothek  und  der.Stadthihliothek  zu  Breslau,  von 
A.  Ilej'cr.  47  Seiten. 

2.  Die  arabiscbeii  rebersetxuugeii  aus  dem  tiriecliischeu;  von 
M.  .Steinschneider.  32  Seiten.  Preis  ..Ä  2,5)0 

Heft  VI:  Heitriige  zur  (ieschiebte  der  Universitätsbibliothek  tiiessen, 
von  Emil  Heuser.  72  Seiten.  Preis  .44.  2, SO 

Heft VII;  Feber  die  Kiitstehuiig  und  Uedeiitiiug  der  Hloekbilclier  mit 
besonderer  Hiieksieht  auf  den  Liber  I’egnm  seu  Ili.storia  Davidl». 

Eine  bibliographisch -kunstgeschichtliche  Studie.  Zugleich  ein  Bei- 
trag zur  (Jeschichto  des  Unterrichtswe.scns  von  Dr.  Rudolf 
Hochegger.  117  Seiten.  Mit  1 Fucsiniile-'rafel.  Preis  .4k.  3,(io 

Heft  VllI;  Driiekerregister  zu  Haiu’s  Repertorium  bibliographieuiuy  be- 
arbeitet von  K.  Burger,  Custos  am  Buchgewerbe -Museum  zu 
Leiiizig.  42S  Seiteu.  Preis  .44.  12, — 

Weitere  Beihefte  sind  in  Vorbereitung. 

Leipzig.  Otto  Harrassowitz. 
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Soeben  erselieinen  IJefernnp:  3 und  4 (Duppellieferung)  von 

MONÜMENTA  GEEMANIAE  ET  ITALIAE  TYPOGRAPHICA 


DEUTSCHE  UND  ITALIENISCHE 

INKUNABELN 

IN  OETEEUEN  NACHBILDIiNHEN 

herausgegeben  von  der 

Directioii  der  Reichsdruckerei 
Auswahl  und  Text  von 
K.  BiiriL^er 

Cuato«  des  ßucbKewerbe-Museums  zn  LeipxiK 


Die  vorliegende  Publikation  beabsichtigt  die  Entwicklung  der  Druck- 
schrift in  Deutsdiland  und  Italien  in  der  Zeit  von  der  Erfindung  der  Buch- 
druckerkunst bis  gegen  Ende  des  15.  Jahrhunderts  in  einer  Reihe  sorgfältig 
ausgewählter  Dru<ntproben  zu  veranschaulichen. 

Während  lloltroi)  schon  1868  in  seinen  „Monuments  typugraphiques 
des  Pays-Bas  au  XV«  siede“  eine  fast  vollständige  Uebersicht  Uber  die  in 
den  N'icderlandcn  verwendeten  Schriften  gegeben  hat,  und  neuerdings  Thierry- 
Püux  in  den  „Premiers  monumenls  de  riniprimerie  en  France  au  W®  siede“ 
eine  grosse  Anzahl  Druckwerke  aus  allen  den  Städten  Frankreichs,  in  denen 
im  15.  Jahrhundert  die  Buchdruckerkunst  ausgelibt  worden  ist,  reproducirt 
hat,  war  inan  bisher  genöthigt,  fUr  Deutschland  und  Italien  auf  ältere,  zum 
'J'heil  sehr  mangelhafte  Nachbildungen  zuriiekzugreifen. 

Der  Mangel  eines  derartigen  Werkes  ist  schon  oft  von  den  Fach- 
männern, so  z.  B.  von  Naumann  im  „Serapeuui“,  von  Hartwig  im  „Centralblatt 
lllr  Bibliothekswesen“  beklagt  worden. 

Das  vorliegende  Werk,  dessen  Umfang  auf  12  Lieferungen,  jede  zu 
25  Blatt,  in  Aussicht  genommen  ist,  soll  von  den  Druckern  Deutschlands 
eine  Jede  Type,  die  sie  gebrauchten,  nach  einem  datirten  und  unterschriebenen 
Drucke  wiedergeben.  Von  den  Druckern  Italiens  werden  hauptsächlich  die 
Deutschen,  welche  die  Kunst  Outenhergs  dorthin  gebracht  haben,  berücksichtigt 
werden. 

Die  heutigen  Mittel  der  Keproductionstechnik  ermöglichen  es,  die 
Nachbildungen  der  Druckwerke  mit  einem  ausserordentlich  hohen  Grade 
von  Treue  herzustellen,  wie  es  die  von  der  Direction  der  Reichsdruckerei 
herausgegebenen  „Druckschriften  des  1.5.  bis  18.  Jahrhunderts“  beweisen. 
Um  eine  noch  grössere  'freue  zu  erzielen,  werden  die  'fafeln  auf  ein  be- 
sonders hergestelltes  geschöpftes  Papier  gedruckt  werden. 

An  der  Hand  derartiger  authentischer  Reproductionen  wird  es  möglich 
sein,  die  grosse  Fülle  unbestimmter  Drucke  zu  sichten  und  zu  ordnen;  das 
Werk  wird  also  für  den  Liebhaber  alter  Drucke,  für  Bibliotheken  und  Samm- 
lungen ein  unentbehrliches  Hilfsbuch  sein.  Andererseits  werden  aber  auch 
die  Jünger  Gutenbergs,  Schriltschneider,  Schrifrgiesser  und  Buchdnicker, 
ferner  alle  Anverwandten  des  Buchgewerbes  hierin  Anregung  und  Vorbilder 
zu  neuem  Schaffen  finden. 

Bei  der  Schwierigkeit,  die  geeigneten  Vorlagen  zu  erhalten,  musste 
von  vornherein  von  einer  VerölTentlichung  der  Tafeln  in  chronolo^scher 
Folge  abgesehen  werden ; durch  sorgfältige  Register  wird  diesem  uebel- 
stande  abgeholfen  werden.  Der  letzten  Lieteruug  wird  ausserdem  ein  kurzer 
historischer  'fext  über  die  Entwicklung  der  Buchdruckerkunst  in  Deutschland 
und  Italien  mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  Druckschrift  beigegeben  werden. 

Die  „Monumenta  Germaniae  et  Italiae  typographica“  erscheinen  in 
12  Lieferungen,  Jede  zu  25  Blatt,  zum  Preise  von  2u  Mark  für  die  Lieferung 
und  sollen  in  2 — 3 Jahren  complet  vorlicgen.  Ein  Prospect  nebst  Probetafel 
steht  Interessenten  auf  Verlangen  zu  Diensten. 

OTTO  HARRASSOWiTZ. 
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Die  Anregung!:  zur  Bearl)eituiig  eines  neuen  „Adressbuches“ 
der  deutschen  Bibliotheken  ist  von  dein  Herausgeber  des  Ceutral- 
blattes  für  Bibliothekswesen,  Geh.  Reg.-Kath  l)r.  Hartwig,  ans- 
gegangen. Dass  die  Ausführung  des  Planes  auf  Grund  eines  durch- 
weg authentischen  und  amtlichen  Materials  erfolgen  konnte,  ist 
ermöglicht  worden  durch  die  thätige  Unterstützung  des  Königlich 
Preussisehen  Ministeriums  der  geistlichen,  Unterrichts- 
und Medicinalangelegenheiten,  welches  nicht  nur  die  ihm 
unterstellten  Bibliotheken  zur  Ausfüllung  der  zu  versendenden  Frage- 
bogen anwies,  sondern  auch  an  die  übrigen  Preussisehen  Ministi'rien 
und  durch  Vennittelung  des  Herrn  Reichskanzlers  an  die  Regierun- 
gen der  übrigen  deutschen  Staaten  das  Krsuchen  richtete,  in  gleicher 
Weise  das  Unternehmen  zu  fördern.  Von  erstcren  ist  diesem 
Ersuchen  ausnahmslos,  von  letzteren,  soweit  meine  Keuntniss 
reicht,  zum  grösseren  Theil  entsjirochen  worden.  Namentlich  hat 
das  Königlich  Bayerische  Staatsmiuisterium  die  Nachrichten  von 
den  staatlichen  und  unter  staatlicher  Aufsicht  stehenden  Biblio- 
theken Bayerns,  die  Regierung  desHer/ogthums  S.-Altenburg  und 
der  freien  und  Hansestadt  Bremen  die  von  sämmtlichen  Biblio- 
theken ihres  Staatsgebietes  auf  amtlichem  Wege  einziehen  und 
durch  die  betreffenden  Landesbibliotheken  mir  zugehen  lassen. 
Von  anderen  Behörden  haben  mehrere  Preussische  Konsistorien 
und  ebenso  das  Erzbischöfliche  Ordinariat  in  Köln  mich  auf 
meine  Bitte  durch  Nachweis  der  in  ihnui  Bezirken  vorhandenen 
kirchlichen  Bibliotheken  unterstützt.  Indem  ich  allen  den  be- 
zeiehneten  hohen  Behörden  und  insbesondere  dem  Vorgesetzten 
Königlichen  Ministerium  der  geistlichen  usw.  Angehigenheiten, 

welches  auch  sonst  in  jeder  Weis(>  das  Werk  gc^fördert  hat,  den 
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ehrerbietigsten  Dank  abstatte,  kann  ieli  nicht  umhin,  auch  des 
|»er8önlic]ien  wohlwollenden  Interesses  zn  gedenken,  mit  dem  der 
Vortragende  Kath  im  genannten  Ministerium  Herr  Geheimer  Ober- 
Hegierungs  - Rath  Dr.  Althof’f  das  Unternehmen  aufgenommen 
und  verfolgt  hat. 

Nicht  minder  dankbar  gedenke  ich  der  unmittelbaren  und 
vielfach  recht  mühevollen  Hülfe*,  welche  die  hetheiligteu  Vorstände 
und  Heamten  der  grossen  und  kleinen,  öffentlichen  und  ])rivaten 
Bibliotheken  mit  oder  ohne  amtliche  Anregung  durch  Ausfüllung 
der  Fragebogen  mir  geiwährt  haben.  Hat  auch  nicht  ein  Jeder, 
was  bei  der  gre)sse*n  Zahl  der  Sammlungen  nicht  zu  verwundern 
ist,  dem  allgemeinen  Zweck  des  Werkes  sofort  Verstäudniss 
entgege-ugebracht,  so  ist  doch  die  Zahl  derer,  von  welchen  auch 
durch  dre;i  - und  viermalige  Anfrage  eine  Antwort  nicht  zu  er- 
reichen war.  verhältnissmässig  klein  gel)lieben.  Viele  haben  auch 
Uber  <lie  eigene  Bibliothek  hinaus  in  freundlichster  und  bereit- 
willigster Weise  Auskunft  gegeben,  auf  andere  Sammlungen  auf- 
merksam g(*macht,  mir  unzugängliche  Titel  und  Uitate  nachge- 
sehen usw.  Es  ist  nicht  möglicli,  sie  und  andere  Freunde  des 
Adressbuches  hier  einzeln  zu  nennen.  Hervorheben  möchte  ich 
aber  doch  die  Mittheilungen  Uber  nassauische  und  benachbarte 
Bibliotheken  von  Archivar  und  Bibliothekar  a.  D.  F.  W.  E.  Roth 
in  Geisenheim,  über  niederrheinische  von  P.  CMemen,  üher 
lübeckische  von  Stadtbibliothekar  Dr.  K.  Curtius  und  die 
(“rfolgreichen  Bemühungen  des  Kollegen  Dr.  Peter,  früher  in 
Münster,  jetzt  in  Berlin,  um  Beschaffung  von  Nachrichten  über 
westfälische  Familienbibliothekeu.  Nicht  unerwähnt  hleiben  darf 
endlich  das  freundliche  Interesse,  die  mannigfachen  Anregungen 
und  Notizen,  welche  von  meinem  verehrten  Vorgesetzten  Professor 
Dziatzko,  von  Professor  Willi.  Meyer,  welcher  mir  auch  die 
für  die  Handschriftenkatalogisierung  in  der  Provinz  Hannover 
gesammelten  amtlichen  Nachrichten  zugänglich  machte,  und  von 
den  Götting(;r  Kollegen  der  Arbeit  gewidmet  worden  sind.  Von 
letzteren  hat  mich  ausserdem  Dr.  Rieh.  Schröder  bei  der  Korrektur 
der  Druckbogen  auf  das  freundlichste  und  wirksamste  unterstützt. 

Die  letzte  Ausgabe  von  .lul.  Petzholdt’s  „Adressbuch  der 
Bihliotheken  Deutschlands  mit  Einschluss  von  Oesterreich-Ungarn 
und  der  Schweiz“  trägt  die  Jahreszahl  1875.  Es  unterliegt  keinem 
Zweifel,  da.ss  die  Aenderungen  und  Fortschritte  von  fast  20  Jahren 
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ein  neuo8  Httlfsmittel  zur  Orientierunj'  auf  diesem  Gebiete  udtbi^ 
iiiaeliteii,  aber  es  würde  undankbar  sein,  nicht  ausdrücklich  an- 
zuerkennen, dass  l^etzholdts  Werk  aucli  für  diese  Arbeit  von 
^grundlegender  Bedeutung  gewesen  ist. 

Dass  die  Einbeziehung  der  Bibliotheken  (lesterreich-Unganis 
und  der  Schweiz  jetzt  nicht  aufrechterhalten  werden  konnte,  er- 
giebt  sich  schon  aus  dem,  was  oben  über  die  Sammlung  des 
Materials  gesagt  ist.  Ueberdies  hat  sich  letztere  auch  in  der  Be- 
schränkung auf  das  Gebiet  des  Deutschen  Reiches  und  trotz  der 
vielseitigen  Unterstützung  langwieriger  und  die  Bearbeitung  für 
den  Herausgeber,  der  nicht  alle  in  Betracht  kommenden  Ver- 
hältnisse gleichinässig  Uber.sehen  konnte,  schwieriger  gestalt(‘t, 
als  ursi)rttnglich  vorgesehen  war,  und  es  ist  infolge  dessen  eine 
unliebsame  Verzögerung  im  Erscheinen  des  Werkes  nicht  zu  ver- 
meiden gewesen. 

Um  so  mehr  bitte  ich  alle  Benutzer  und  namentlich  die  Be- 
ruf sgenossen  mich  auf  alle  Unrichtigkeiten  und  Auslassungen  auf- 
merksam zu  maehen.  ln  letzterer  Beziehung  würde  ich  besonders 
dankbar  sein  für  weitere  Nachrichten  über  ungenügend  beschrie- 
bene Sammlungen,  für  den  Nachweis  sonstiger  bemerkenswerther 
Kirchen-,  Vereins-  und  Familienbibliotheken,  desgleichen  für  alle 
Mittheilungen  und  Zus(*ndungen,  welche  mich  in  den  Stand  setzen  • 
würden,  das  Buch  einigermassen  auf  dem  Laufenden  zu  erhalbm. 

Göttingen,  Ende  Januar  1893. 


P.  Schwenke. 
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Vorbemerkungen 

über  die  Bearbeitung  und  Einrichtung  des  Adressbuches. 

Das  „Adressbuch  der  Deutschen  Bibliotheken“  will  ein  Nachschlage- 
buch  sein,  welches  über  Bestehen,  Umfang  und  Hauptinhalt,  Zugäng- 
lichkeit und  Benutzbarkeit  der  wissenschaftlichen  Bibliotheken  des  Deut- 
schen Reiches  schnell  und  sicher  Auskunft  giebt.  Uebersichtlichkeit 
und  Kürze  ist  deshalb  ebenso  erstrebt  worden  wie  Zuverlässigkeit  der 
Angaben.  Um  so  mehr  erscheint  cs  nöthig,  znr  Orientierung  der  Be- 
nutzer einige  Bemerkungen  vorauszuschicken,  welche  zugleich  Gelegen- 
heit bieten  einige  Angaben  zusammenzufassen,  die  son.st  bei  vielen 
einzelnen  Bibliotheken  zn  wiederholen  sein  würden. 


I.  Begrenzung  der  Aufnahme. 

Wie  bereits  angedeutet,  beschränkt  sich  das  Adressbuch  auf  solche 
Büchersammlungen,  welche  vorzugsweise  für  wissenschaftliche  Be- 
nutzung in  Betracht  kommen.  Ausgeschlossen  sind  daher  die  Biblio- 
theken zur  Unterhaltung  und  Volksbelehrnug  (Lesevereins-  und  Volks- 
bibliotheken) oder  zu  praktischen  und  technischen  Zwecken  (landwiiHi- 
schaftliche,  Gewerbebibliotheken  u.  dergl.)  mit  Ausnahme  derjenigen 
Sammlungen  letzterer  Art,  welche  von  .sehr  erheblichem  Umfange  sind. 
Auch  die  reinen  .Musik-  und  Kunstbibliotheken  einschl.  der  kunstgewerb- 
lichen sind  zum  grössten  Theil  unberücksichtigt  geblieben. 

Von  den  wissenschaftlichen  Bibliotheken  sind  nicht  nur  die  ötfent- 
lichen  im  engeren  Sinne  aufgenommen,  sondern  auch  die  von  wissen- 
schaftlichen Anstalten  und  von  Behörden,  wenn  sie  nicht  lediglich  dem 
I landgebrauche  der  Beamten  dienen,  ferner  Kirchen-,  Stiftungs-,  Vereins-, 
sowie  dauernd  begründete  Privat-  (Familien-)  Bibliotheken.  Die  Grenze, 
die  auch  hier  zu  ziehen  war  - - denn  es  wird  kaum  eine  Schule  und 
sonstige  wis.senschaftliche  Anstalt  oder  eine  Behörde  ohne  einen  gewissen 
Büchervorrath  bestehen  — konnte  nicht  einseitig  nach  dem  Umfang 
der  Sammlung  bestimmt  werden.  Ohne  Rücksicht  auf  denselben  sind 
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namentlich  diejenigen  aufgenommen,  welche  11  andschriften  und  bemerkens- 
werthe  ältere  Drucke  enthalten  (so  z.  B.  manche  kleine  Kirchen-  und 
Stiftungsbibliotheken)  oder  Avelche  die  Litteratur  über  specielle  Fächer 
und  Gegenstände  vollständig  zu  sammeln  suchen.  Aus  letzterem  Grunde 
sind  die  Bibliotheken  der  lokalen  Geschichts vereine  vor  denen  der 
naturwissenschaftlichen  Vereine,  die  weniger  die  Speciallitteratur  pflegen, 
bevorzugt  worden.  Dagegen  sollten  moderne  Sammlungen  allgemeinen 
Charaktei*s  und  von  Drucken,  welche  leicht  anderwärts  gefunden  werden, 
bei  einem  Bestand  von  weniger  als  2000-3000  Bänden  ausgeschlossen 
bleiben.  Ausnahmen  von  dieser  Kegel  sind  bei  einigen  Kategorien  von 
Bibliotheken  gemacht  worden,  über  welche  eine  vollständige  statistische 
Uebersicht  wünschenswei*th  schien  und  die  deshalb  sämmtlich  aufge- 
nommen sind,  .soweit  Nachrichten  über  sie  zu  erlangen  waren.  Es 
sind  dies  namentlich  die  Bibliotheken  der  vollen  Gymnasien,  Real- 
gymnasien und  Oberrealschnlen  (von  den  übrigen  höheren  Schulen,  den 
Lehrerseminaren,  höheren  Töchterschulen,  Gewerbeschulen  usw.  sind 
keine  Nachrichten  eingezogen  worden),  die  Bibliotheken  der  Landgerichte 
und  die  gleichmässig  organisierten  und  je  für  einen  abgegrenzten  Bezirk 
bestimmten  preussischen  Militärbibliotheken. 

Nur  ausnahmsweise  aufgenommen  sind  die  Bibliotiieken  von  Alter- 
thums-, Kunst-,  Naturaliensammlungen  u.  dergl.  Es  wird  überall  bei 
denselben  eine  wenn  auch  kleine  Specialbibliothek  vorauszusetzen 
sein.  — Von  den  Archiven  sind  die  grösseren  nach  ihren  bibliotheks- 
mässigen  Beständen  (Handschriften  und  Drucken)  gefragt  worden. 
In  den  Antworten  sind  zum  Theil  nur  die  Handbibliotheken,  also  nur 
Drucke,  berücksichtigt  worden,  sodass  für  das  übrige  auf  Burkhardt’s 
Handbuch  verwiesen  werden  muss.  Viele  meldeten  nur  einen  kleinen 
Nachschlageapparat,  welcher  die  Aufnahme  nicht  rechtfertigte.  Biblio- 
theken einzelner  Sammler  ohne  Gewähr  eines  dauernden  Bestehens  sind 
ausgeschlossen  geblieben. 


II.  Ordnung  der  Bibliotheken  im  Adressbuch. 

Die  Bibliotheken  sind  aufgczählt  nach  dem  Alphabet  der  Orte,  in 
welchen  sie  sich  befinden.  Dem  Ortsnamen  ist  zur  schnelleren  Orientierung 
die  Bezeichnung  des  Staates  bez.  in  Preussen  der  Provinz  hinzugefügt 
und  zwar  ohne  Parenthese  dann,  wenn  der  Zusatz  zur  Unterscheidung 
gleichnamiger  Orte  nöthig  ist.  In  den  mit  C oder  K geschriebenen 
Ortsnamen  ist  letztere  Schreibung  durchgeführt. 

Innerhalb  der  einzelnen  Orte  stehen  die  Bibliotheken  in  folgender 
Ordnung; 

1)  Oefientliche  Landesbibliotheken  und  Bibliotheken  der  regie- 
renden Fürstenhäuser;  Provinzial-,  Stadt-  u.  a.  öffentliche  selbständige 
Bibliotheken.  Dazu  sind  auch  die  Universitätsbibliotheken  gerech- 
net; angeschlossen  sind  die  der  anderen  Hochschulen  und  verwandter  An- 
stalten. Kirchliche  und  militärische  Bildungsanstalten  s.  unter  5 u.  6. 
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2)  Bibliotheken  der  höheren  ünterrichtsanstaltcn:  Gymnasien, 
Realgymnasien,  Oberrealschnlen. 

3)  Bibliotheken  anderer  Schulen,  ferner  die  sonstiger  wissen- 
schaftlicher Anstalten,  Sammlungen  usw.  (einschl.  der  Archive), 
unter  sich  geordnet  nach  den  Hauptfächern  wie  unter  7. 

4)  Bibliotheken  der  Behörden:  parlamentarischer  Körperschaften, 
Verwaltungs-^  Justizbehörden.  Hierher  gehören  auch  die  Magistrats- 
bibliotheken (nicht  öffentliche  Stadtbibliotheken).  Kirchliche  und  Militär- 
behörden s.  unter  5 u.  6. 

5)  Kirchliche  Bibliotheken  einschl.  der  Bibliotheken  der  kirch- 
lichen Behörden  und  Bildungsanstalten;  sonstige  verwandte  Stiftungs- 
bibliotheken. 

6)  Militärbibliotheken  einschl.  derer  der  militärischen  Behörden 
und  Bildnngsanstalten. 

7)  Vereinsbibliotheken  in  saclilicher  Ordnung:  allgemeine,  littera- 
rische,  historische,  geographische,  naturwissenschaftliche,  medicinische, 
technische. 

8)  Privat-  (Familien-)  Bibliotheken. 

Nur  in  wenigen  Fällen  sind  Abweichungen  von  dieser  Ordnung 
nöthig  gewesen,  um  Zusammengehöriges  nicht  zu  trennen.  So  sind  die 
Bibliotheken  der  Universitätsinstitute  immer  unmittelbar  hinter  die  IJni- 
versitiltsbibliothcken  gesetzt. 

Wo  innerhalb  der  Gruppen  eine  sachliche  Ordnung  nicht  gegeben 
war,  ist  das  Alphabet  massgebend  gewesen. 

Den  zahlreichen  Bibliotheken  von  Berlin  und  München  sind  alpha- 
betische Verzeichnisse  vorausgeschickt.  — Zur  Krleichterung  der  Ver- 
weisungen hat  jede  Bibliothek  eine  laufende  Nummer  erhalten. 


III.  Inhalt  der  einzelnen  Artikel. 

Für  die  Sammlung  des  Materials  ist  unter  Mitwirkung  des  Heraus- 
gebers und  des  Verlegers  des  Centralblattes  für  Bibliothekswesen  ein 
Fragebogen  ausgearbeitet  worden,  welcher  sodann  dem  Königl.  Preus- 
sischen  Kultusministerium  Vorgelegen  hat  und  nach  den  dort  ausge- 
sprochenen Wünschen  in  einigen  Punkten  abgeändert  und  ergänzt  worden 
ist.  Derselbe  ist  in  zwei  Fassungen  zur  Versendung  gelangt,  welche 
sich  nur  durch  Hinzufügung  bez.  Weglassung  einiger  statistischen  Fragen 
unterscheiden.  Da  diese  letzteren  f:ist  ausschliesslich  für  den  statistischen 
Anhang  in  Betracht  kommen,  gebe  ich  hier  d;is  kleinere  Formular,  nur 
mit  Einfügung  der  Frage  7a,  wieder.  Die  Numerierung  musste  im 
Fragebogen  selbst  aus  Kaumrücksichten  wegbleiben. 
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Adressbuch  der  deutschen  Bibliotheken. 

Fragebogen. 


1.  Ort: 


2.  Napie  der  Bibliothek: 

(in  der  amtlich  gebrauchten  I'orin ; wenn  es  sich  daraus  nicht  sicher 
ergiebt,  m.  Bezeichnung,  ob  staatlich,  ständisch,  kommunal,  kirch- 
licnetc. ; bei  Privat-  und  Familienbibi.  Name  des  gegenwärtigen 
Besitzers.) 

8.  Nähere  Adresse: 

(Strasse  u.  Nr. ; wenn  kein  eigenes  II au.s,  ev.  Bezeichn,  des  ütTentl. 
Gebäudes,  in  dem  die  Bibi,  untergebracht  ist.) 

i.  Ist  die  B.  ausschliesslich  oder  vorzugsweise  bestimmten  Wissen- 
schaftsfächern gewidmet  und  welchen  ? 


5.  Anzahl  d.  Druckschriften  (Buchbinderbde.  bez.  Fascikel): 
(Bei  Schulbibi,  mit  Ausschi.  d.  Schülerbibi.) 

darunter  Inkunabeln  (bis  1500): 


der  Handschriften: 

ev.  Ang.  sonst.  Bestände  (Karten,  Stiche,  Noteuwerke  etc.): 

6.  Jährlicher  Etat  für  Vermehrung  einschl.  Bindekosten: 

(event.  ungef;ihre  oder  Durch.sehuitt.saugabe,  bez.  Bemerk,  „wird 
nicht  (w.  durch  (Jeschenke,  Tauscli)  vermehrt“.) 

7.  Vorsteher  (Amtsbez.,  ’l'it.  u.  Name;  -Vng.,  ob  im  Haupt-  ud.  Nebenamt): 


7a.  * Anzahl  der  übrigen  etatsmä.ss.  wissenschaftl.,  Subaltern-  u. 
Unterheamten  (getrennt  nach  den  einzelnen  Klassen  und  mit  An- 
gabe, wie  viele  aus  jeder  im  Nebenamt): 

8.  Geötfnet  (Tage  u.  Stunden):  i . . . i 

Geschlossen  (Ferien  etc.):  i z«gungUchke»t. 


y.  Besondere  von  den  üblichen  abweichende  Benutzungsbostim- 
mungen : 

(Als  ilbliehc  gelten:  Benutzung  der  Bücher  im  Lesez.  für  jeden 
Gebildeten,  .Vusleihung  an  Personen,  welclie  durch  Stellung  usw. 
Sicherheit  bieten,  an  andere  unter  Bürgschaft.  Benutzung  der 
Ildss.  u.  kostbarer  Werke  im  L.-Z. , bez.  Versendung  an  andere 
Hiblioflickeu.  — F.s  wird  gebeten,  hier  alle  etwaigen  Beschrän- 
kungen in  Benutzerkreis,  .Ausleihung  u.  Versendung,  etwa  noth- 
wendige  (Jenelunigung  der  Vorgesetzten  Behörde  etc.,  umgekehrt 
bei  Instituts-,  Schul-  u.  ä.  Bibliotheken  ausdrücklich  anzugeben, 
wenn  sie  weiteren  Kreksen  mehr  als  ausnahmsweise  zugänglich 
sind.) 

10.  Welclie  Kataloge  sind  vorhanden  [werden  geführt']? 

(.Alphabet.,  lieal-,  Standorts-  etc.  Katal,  ob  in  Bandform  (.\nz;ihl 
d.  Bde)  oder  in  Zetteln  (Blättern).  Bemerkenswerthe  ungedruckte 
Spccialkatah)ge.) 

11.  Gründungs-Jahr  oder -Zeit  n.  kurze  Notizen  z.  Geschiclite  d.  B.: 

(Namentl.  Bezeichn,  etwaiger  Stammbibi.,  einvcrlcibter  oder  zur 
.\ufbewahrung  übergebener  frülier  selbständ.  Bibi.;  wksscnschaftl. 


I ) Aenderung  des  zweiten  Druckes. 
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Vereiue,  weldie  ihre  Eiug^änge  regduiässig  Uberwciseu;  Kocht 
auf  Pfliohtlieferungen.) 

[Ha,  Sonstige  Angaben  zur  Charakterisierung  der  Bestünde  an  Druck- 
u.  Handschriften  nach  Alter  u.  Inhalt  :]i 

12.  Litteratur  [über  die  Bibliothek  *|: 

(Selbstündigo  Werke  uiid  Aufsätze,  jedoch  nur  das  Nothweudlgc 
u.  gegenwärtig  noch  Hrauchbare,  in  folgenden  Abtheilungen,  iuner- 
hafi)  der  Abth.  chronologisch ; 

a)  Periodische  u.  zwanglose  Veröffentlichungen,  welche  nicht 
unter  b*c  fallen. 

b)  Litt,  zur  Gesch.  u.  Beschreibung  d.  Bibi.,  des  Gebäudes  etc.; 
gedruckte  Reglements  u.  ä. 

c)  Gedruckte  Kataloge  u.  katalogartige  Verzeichnisse. 

[K.S  wird  um  genaue  Angabe  des  'l'itels  mit  Jahr,  Pur- 
ina t u.  Seitenzahl  gebeten. Wo  uöthig,  sind  kurze  Bemer- 
kungen zur  näheren  Bt^zeichuung  d.  Inhalts  u.  d.  Verhältnisses  zu 
anderen  Publicationen  sehr  erwünscht.  — Bei  grösserer  Anzahl 
der  Titel  können  die  lldss. -Kat.  eine  besondere  Reihe  bilden. 
Für  die  in  Blau’s  Verzeiehniss  ((.’entralbl.  f.  Bibl.-W.  III.)  ange- 
führten genügt  eine  kurze  Andeutung.) 

Das  hierauf  mitgetheilte  oder  sonst  ermittelte  Material  ist  soweit 
thunlich  in  derselben  Ordnung  verarbeitet  worden,  sodass  Jeder  volle 
Artikel  sich  folgendermassen  gliedert:  (Ort:)  Name  und  Lokal  (Auf- 
stellungsort) der  Bibliothek;  llaiiptfach;  Bestand;  Vermehrungs- 
Ktat;  Vorsteher  (und  Zahl  der  übrigen  Beamten);  Kataloge;  Ge- 
schichte; Litteratur,  Im  Intere.sse  der  Kürze  sind  diese  Rubriken  den 
Angaben  selbst  nicht  ausdrticklicb  vorgesetzt  worden.  Der  Benutzer  wird 
bei  der  regelmässigen  Wiederkehr  derselben  Folge  bald  wissen,  wo  er  die 
einzelne  Angabe  zu  suchen  hat,  oder  er  wird  den  kurzen  Artikel  ohne 
wesentlichen  Zeitverlust  durchsehen  können.  Zu  den  einzelnen  Punkten 
ist  zunächst  nur  Folgendes  erläuternd  zu  bemerken; 

Zu  2.  Name.  Die  Bezeichnung  der  nicht  selbständigen  (Anstalts-, 
Behörden-  usw.  Bibliotheken  ist  durchweg  so  formuliert,  da.ss  der  Name 
der  Anstalt,  Behörde  usw.  voll  ersichtlich  ist. 

Zu  3.  Aufstellungsort.  Die  ebengenannten  Bibliotheken  sind 
fast  durchweg  in  dem  Lokal  bez.  Gebäude  der  Anstalt  (Behörde)  der 
sie  gehören,  untergebracht,  sodass  bei  ihnen  nur  Abweichungen  notiert 
zu  werden  brauchen.  Wo  Strasse  und  Nummer,  welche  ebenfalls  viel- 
fach zu  entbehren  sind  und  häufig  auch  von  den  Kinsenderu  nicht  an- 
gegeben waren,  gesetzt  sind,  bedeutet  eine  Parenthese,  dass  das  Gebäude 
nicht  ausschliesslich  oder  vorzugsweise  der  Bibliothek  dient. 

Zu  4.  Hauptfächer.  Das  Fehlen  einer  Angabe  bedeutet  ent- 
weder, dass  die  Bibliothek  alle  Fächer  berücksichtigt  oder  dass  sie  nur 
die  Litteratur  sammelt,  welche  man  nach  ihrem  Namen  in  ihr  vermuthen 
muss.  Wo  irgend  ein  Zweifel  möglich  war,  ist  die  Angabe  ausdrück- 
lich gemacht  worden.  Vgl.  darüber  auch  Vorbem.  IV,  2-4. 

1)  Zusatz  (los  zweiten  Druckes. 
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Zu  5.  Bestand.  Die  Zahl  der  „Bände“  ohne  weitere  Angabe 
bezeichnet  nur  die  der  Drucke,  die  darin  eingeschlo.ssene  Zahl  der  In- 
kunabeln ist  in  Parenthese  gesetzt.  Das  Fehlen  von  „circa“  lässt  auf 
genaue  Zählung  oder  Abrundung  nach  geschehener  Zählung  schliessen. 

Von  den  „sonstigen  Beständen“  ist  ganz  Geringfügiges  hier  und  da 
gestrichen  worden.  Als  Zeit,  in  welcher  die  Bestände  in  der  ange- 
gebenen Grösse  vorhanden  waren,  ist  im  grossen  und  ganzen  Juni  1891  • 

anzusehen.  Der  Gleichmässigkeit  halber  sind  die  damaligen  Zahlen 
auch  da  beibehalten  worden,  wo  neuere  zur  Verfügung  standen. 

Zu  6.  Vermehrungs-Etat.  Die  angegebene  Summe  begreift 
den  für  Vermehrung  und  Buchbinderarbeiten  verfügbaren  regelmässigen 
Fonds  in  der  Höhe  des  laufenden  Geschäftsjahres  (1891  bez.  1891/92; 
soweit  möglich  sind  hier  auch  Aenderungen  für  1892/93  noch  be- 
rück.sichtigt).  Aus  der  Angabe  ist  natürlich  nicht  zu  schliessen,  dass 
der  Etat  in  derselben  Höhe  schon  länger  besteht.  Das  Vorkommen 
ausserordentlicher  Zuwendungen  zu  notieren  lag  nicht  im  Plan  des 
Adressbuchs.  Geschenke  und  Tausch  sind  nur  dann  ausdrücklich  ge- 
nannt, wenn  sie  für  die  Vermehrung  wesentlich  oder  vorzugsweise  in 
Befracht  kommen. 

Zu  7.  Ob  der  Vorsteher  im  Haupt-  bez.  einzigen  oder  im  Neben- 
amt die  Bibliothek  verwaltet,  ergiebt  sich  meist  aus  dem  zugefügten 
Amtscharakter.  Nur  wo  ein  Zweifel  denkbar  war,  ist  „H.-A.“  oder 
„N.-A.“  hinzugefügt  worden. 

Zu  8.  Die  Oeffnungstage  sind  mit  „wtgl.“  (werktäglich)  bez.  « 

der  üblichen  Abkürzung  der  Tage,  die  Stunden  meist  durch  einfache 
Ziffern  bezeichnet,  aus  denen  sich  die  Vertheilung  auf  Vor-  und  Nach- 
mittag von  selbst  ergiebt.  Als  selbstverständlich  gilt,  dass  an  den 
gesetzlichen  und  landesüblichen  Sonn-  und  Feiertagen  geschlossen  ist. 

Ueber  das  Fehlen  der  bezügl.  Angaben  s.  Vorbem.  IV,  2 ff. 

Zu  9.  Benutzungsbestimmungen.  Vgl.  Vorbem.  IV. 

Zn  10.  Die  Antworten  auf  die  Frage  nach  den  vorhandenen 
Katalogen  sind,  wie  zu  erwarten  war,  sehr  ungleichmässig  ausge- 
fallen, was  zum  'Pheil  wenigstens  in  dem  Fehlen  einer  festen  Termi- 
nologie begründet  ist.  Sehr  häufig  z.  B.  ist  ein  „Zettelkatalog“  ange- 
geben Avorden  ohne  weitere  Bezeichnung  des  Ordnungsprincips,  das 
sich  zwar  hier  und  da  aus  dem  Zusammenhang  errathen  Hess,  vom 
Bearbeiter  aber  nicht  ohne  weiteres  ergänzt  und  nur  in  Avichtigeren 
Fällen  durch  Rückfragen  festgestellt  Averden  konnte.  Trotzdem  dürften 
die  bezüglichen  Angaben  des  Adressbuches  nicht  nur  einen  interessanten 
Beitrag  zur  Kenntniss  der  einzelnen  Bibliothek,  sondern  auch  vielfach 
einen  nützlichen  Fingerzeig  bei  ihrer  Benutzung,  bei  Anfi'agen  usaa'. 
bieten.  Unter  beiden  Gesichtspunkten  schienen  sie  jedoch  bei  kleineren 
Sammlungen,  deren  Kataloge  von  einfachster  Art  sein  dürfen,  entbehr- 
lich und  so  ist  die  betr.  Rubrik  bei  Bibliotheken  von  Aveniger  als 
10  000  Bänden  ausgefallen,  Avenn  nicht  aus  bes()nderen  Gründen  eine 
Notiz  über  das  \'oihandensein  von  Katalogen  angezeigt  Avar. 
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Zu  11.  Die  Gestjhichte  der  Bibliotheken  würde  mehr  Sache 
eines  ausführlichen  Handbuches  als  des  Adressbuches  sein.  Für  letz- 
teres kommt  sie  nur  soweit  in  Betracht,  als  sich  daraus  Andeutungen 
über  Zusammensetzung  und  Inhalt  der  Sammlung  ergeben  und  es  ist 
deshalb  auf  den  Nachweis  einverleibter  früher  selbständiger  Bibliothe- 
ken besonderes  Gewicht  gelegt.  -Das  von  den  Bibliotheksverwaltnngen 
dafür  gelieferte  Material  war  sehr  ungleich:  von  einigen  so  sorgfältig 
ausgearbeitet,  dass  ich  auch  den  Stil  durch  die  gleichmässige  Kürze 
des  Adressbuches  nicht  verwischen  mochte,  in  anderen  Fällen  so  dürftig 
oder  anderen  Angaben  widersprechend,  dass  eine  Korrektur  oder  Er- 
gänzung aus  anderen  zu  Gebote  stehenden  zuverlässigen  Quellen  nöthig 
war.  Bei  erheblichen  Bedenken  sind  Rückfragen  nicht  gespart  worden. 

Zu  12.  Litteratur.  Diese  Rubrik  hat  nicht  den  Zweck  eine 
Bibliographie  der  einzelnen  Bibliothek  zu  liefern,  sondern  soll  lediglich 
die  Stellen  namhaft  machen,  mögen  es  selbständige  Bücher  oder  Zeit- 
schriftenaufsätze oder  auch  nur  gelegentliche  Bemerkungen  sein,  an 
denen  man  weiteres  über  die  Bibliothek  erfahren  kann.  Veraltetes 
sollte  ebenso  wegbleiben  wie  Abhandlungen  über  einzelne  Handschriften 
und  Drucke*)  und  wie  Notizen,  die  nicht  mehr  bieten  als  der  betr. 
Adressbuchartikel  selbst.  Auch  hier  bin  ich  durch  die  zurückgekom- 
menen Fragebogen  vielfach  in  dankenswerthester  Weise  unterstützt, 
noch  öfter  leider  im  Stich  gelassen  worden.  In  letzteren  Fällen  habe 
ich  selbst  ergänzen  bez.  aus  der  vorhandenen  Litteratur  eine  Auswahl 
treffen  müssen,*)  die  sich  nicht  durchaus  auf  Autopsie  der  anzufUhren- 
den  Schriften  stützen  konnte.  Was  mir  hier  in  Göttingen  zugänglich 
war,  habe  ich  in  jedem  Falle  eingesehen.  Theilweis  bin  ich  auch 
durch  freundliche  Zusendungen  unterstützt  worden.  — Im  Interesse  der 
Kürze  ist  in  den  Anfühningen  ausgiebiger  Gebrauch  von  Abkürzungen 
gemacht.  Die  Formatbezeichnungen  sind  die  alten  bibliographischen; 
Oktav  ist  nur  ausnahmsweise  besonders  angegeben.  Erst  nachträglich 
habe  ich  mich  entschlossen,  wo  es  irgend  möglich  war  und  ohne  zu 
grosse  Weitläufigkeiten  geschehen  konnte,  die  Seitenzahlen  der  ange- 
führten Werke  hinzuzufügen.  Diese  Angaben,  welche  nicht  geringe 
Mühe  und  sehr  viele  neue  Anfragen  verursacht  haben,  werden  nament- 
lich bei  den  vielen  nicht  in  den  Buchhandel  gelangten  Katalogen  will- 
kommen sein. 

Wieder  in  diesen  noch  in  anderen  Punkten  war  es  thunlich  das, 
wofür  ich  allein  verantwortlich  bin,  von  den  Mittheilungen  der  Biblio- 
theksverwaltungen äusserlieh  zu  unterscheiden.  Dagegen  ist  bei  den 


1)  Auch  Fachbibliogniphien  mit  Anführung  des  Fundortes  der  Drucke 
und  ebensolche  llandschrifteuverzcichnissc  ^wie  z.  B.  Ilomcyer’s,  Rockingers, 
Steffenhagen’s  Verzciclmisse  von  Rcchtsbüchern)  sind  ausgeschlossen  worden. 

2)  Ausser  Petzholdt’s  Adressbuch  ist  besonders  benutzt  das  uocli  immer 
werthvolle  Buch  von  E.  G.  Vogel,  Literatur  früherer  und  noch  bestehender 
europäischer  öffentlicher  u.  ('orporations-Bibliotheken.  Leipzig  1*540;  und  Aug. 
Blau,  Verzeichniss  der  llanoschrifteukatalogc  der  deutschen  Biblhithekeu, 
Ceutralblatt  f.  Bibliothekswesen.  111.  IS80.  S.  4Ü-104  u.  .separ. 
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wenigen  aufgenommenen  Bibliotheken,  über  welclie  ttberhanpt  keine 
Nachricht  von  der  Verwaltung  oder  sonst  nahestehender  Seite  einge- 
gangen ist,  die  anderweitige  Quelle  namhaft  gemacht.  In  weit  zahl- 
reicheren Fftllen  dieser  Art  — sie  betreffen  namentlich  Familienbiblio- 
theken — ist  auf  eine  Aufnahme  der  Bibliothek  überhaupt  verzichtet. 


IV.  Zusammenfassendes  Uber  einzelne  Gruppen  von  Bibliotheken. 

Es  erübrigt  noch  einige  Angaben  zusammenziifassen,  welche  be- 
stimmte Gruppen  gleichartiger  Bibliotheken  gemeinsam  betreffen  und 
für  welche  deshalb  bei  der  einzelnen  zugehörigen  Bibliothek  auf  diese 
Vorbemerkungen  verwiesen  ist.  Selbstverstiindlich  gelten  sie  nur,  soweit 
im  einzelnen  nichts  anderes  angegeben  ist 

1.  Oeffentliche  Bibliotheken  im  engeren  Sinne. 

Bei  diesen  kommen  hier  nur  die  Benntzungsbestimmnngen  in 
Betracht  Dieselben  sind  bei  jeder  Bibliothek  in  einem  besonderen 
meist  gedruckten  Reglement  (s.  die  Litteratnrangaben)  formnliert,  dem 
sich  der  Benutzer  unterw  irft  und  auf  w'elches  für  die  Einzelheiten  ver- 
wiesen werden  muss.  Hier  können  nur  einige  allgemeiner  übliche  Be- 
stimmungen zur  Orientierung  derjenigen  zusammcngcstellt  werden,  welche 
beabsichtigen  sich  behufs  Benutzung  an  eine,  sei  es  am  Ort  befindliche 
oder  auswärtige,  öffentliche  Bibliothek  zu  wenden. 

Die  Benutzung  der  deutschen  öffentlichen  Bibliotheken  ge.schieht 
durchweg  entweder  im  Lesezimmer  oder  durch  Entleilien.  Zu  ersterer 
ist  jeder  Gebildete  auf  Nennung  seines  Namens  und  Standes  zugelassen, 
zum  Entleihen  nur  der,  welcher  durch  Stellung  und  sonstige  persön- 
liche Verhältnisse  genügende  Sicherheit  gewährt,  bez.  sich  darüber  aus- 
weisen  kann,  oder  andernfalls  die  Bürgschaft  einer  geeigneten  Persön- 
lichkeit beibringt.  Es  wird  meist  verlangt,  dass  die  Bürgschaftserklärung 
auf  dem  von  der  Verwaltung  dafür  ausgegebenen  Formular  ausge- 
stellt ist. 

Die  Bestellung  der  gewünschten  Bücher  geschieht  auf  je  einem 
Zettel  für  jedes  Werk,  am  besten  in  der  Grösse  eines  Oktavblattes  von 
Aktenformat,  falls  nicht  andere  Bestimmungen  darüber  bestehen.  Der 
Zettel  muss  in  deutlicher  Schrift  (Tinte),  wenn  irgend  möglich,  den 
genauen  Titel  des  Werkes  mit  Jahr  und  Ort  des  Erscheinens,  die  Unter- 
schrift des  Bestellers,  das  Datum  und  die  Angabe,  ob  für  das  Lese- 
zimmer oder  zur  Entleihnng  enthalten.  Vorausbestellung  bildet  die 
Regel,  zu  welchem  Zweck  die  aufgestellten  Bcstellkästen  zu  bestimmten 
Zeiten  geleert  w erden.  Nur  an  wenigen  Bibliotheken  ist  ausreichendes 
Personal  vorhanden,  um  Bestellungen  sofort  oder  mindestens  ohne 
Zeitverlust  für  den  Besteller  ansführen  zu  können. 

An  mehreren  Bibliotheken  ist  für  die  BesteUnng  die  Verwendung 
der  gedruckten  und  gegen  massigen  Preis  verkäuflichen  Empfang- 
scheinformulare vorge.schrieben,  welche  erst  nach  Ausgabe  des  Buches 
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durch  Abstempelun«?  die  Gflltipjkeit  als  Kmpfan^chetne  erhalten.  An- 
dernfalls ist  der  endgültige  Kmpfangschein  bei  Abholung  des  liiiches 
ausziistellen. 

Von  der  Verleihung  am  Ort  ausgeschlossen  sind  die  viel  gebrauchten 
Werke  (Nachschlagebücher,  Lexika  u.  U.),  sowie  kostbare  und  seltene 
Drucke  und  Handschriften. 

Die  geschriebenen  Bibliothekskataloge  sind  dem  Publikum  meist 
nicht  allgemein  zugänglich.  Erforderlichenfalls  hat  man  sich  mit  An- 
gabe des  Zweckes  an  den  aufsichtftthrenden  Beamten  zu  wenden. 

Die  Versendung  von  Büchern  an  auswärtige  Benutzer  geschieht 
gegenwärtig  von  den  meisten  grö.sseren  öffentlichen  Bibliotheken,  nament- 
lich den  Landes-  und  Universitäts-Bibliotheken,  mit  möglichster  Libera- 
lität, soweit  es  die  Rücksicht  auf  die  zunächst  berechtigten  örtlichen 
Benutzer  und  auf  die  Sicherheit  der  Bücher  gestattet.  Von  Entleihern, 
welche  ansserhalb  des  natürlichen  Bezirks  der  Bibliothek  (Provinz, 
Staat)  wohnen,  kann  der  Nachweis  verlangt  werden,  dass  die  gewünsch- 
ten Bücher  an  anderer  zuständiger  Stelle  nicht  vorhanden  sind.  Die 
Bestellung  ist  ebenfalls  auf  einzelnen  Zetteln  zu  bewirken  (auf  genaue 
und  deutliche  Angabe  besonders  zu  achten!)  unter  Beilegung  eines  kurzen 
Begleitschreibens.  Nnr  wenn  es  sich  nm  ein  einzelnes  Werk  handelt, 
ist  der  Gebrauch  einer  Postkarte  (bei  Anfragen  auch  Postkarte  mit 
Rückantw'ort)  zu  empfehlen.  Alle  Schreiben  sind  an  die  Bibliotheks- 
verwaltung, nicht  an  einen  einzelnen  Beamten  zu  richten. 

Die  Uebersendung  geschieht  in  der  Regel  durch  die  Post.  Die 
Kosten  für  Verpackung  usw’.  werden  von  dem  Entleiher  entweder  mit 
der  Sendung  durch  Nachnahme  eingezogen  oder  es  wird  Begleichung 
derselben  durch  Briefmarken  bei  Einsendung  der  detinitiveu  Empfang- 
acheine gefordert.  Dem  Bestellbrief  selbst  Briefmarken  beiznlegen  ist 
nicht  zweckmässig. 

Befindet  sich  am  Ort  des  Bestellers  eine  andere  öffentliche  Biblio- 
thek, so  bedient  derselbe  sich  am  besten  der  Vermittelung  der  letzteren, 
welche  das  gewünschte  Werk  dann  je  nach  Befinden  entweder  im  Lese- 
zimmer znr  Benutzung  stellt  oder  dem  Besteller  aushändigt. 

Zur  Phleichterung  dieses  Verkehrs  und  zu  gegenseitiger  Aushülfe 
finden  zwischen  einigen  Bibliotheken  regelmässige  Sendungen  statt,  so 
seit  längerer  Zeit  zwischen  Giessen  und  Darm.stadt,  seit  Somme/  1892 
zwischen  den  Universitätsbibliotheken  Göttinj-en  und  Marburg.  Der 
den  letzteren  Leihverkehr  regelnde  Minist.- Erlass  vom  15.  Mai  1892 ') 
ist  durch  Erlass  vom  24.  und  25.  Januar  1893  auch  auf  das  Verhältniss 
zwischen  den  Univereitäts-  (bez.  Akademie-  und  Lyceal-)  Bibliotheken 
Bonn  und  Münster,  sowie  Königsberg  und  Braunsberg  ausgedehnt  worden. 
Endlich  sind  durch  Erlass  vom  27.  dess.  M.  in  ähnlicher  Weise  sämmt- 
liche  preussische  Universitätsbibliotheken  mit  der  Königlichen  Biblio- 
thek in  Berlin  in  regelmässige  Verbindung  gesetzt  worden.  Als  Beitrag 


I)  Ceutr.-lJI.  f.  Bibl.-Wes.  IX.  ISUi.  S.  :$5G-m 
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zu  (len  Kosten  werden  für  jeden  liuchbinderband  iui  Leihverkehr  Güt- 
tingen-Marbur}'  usw.  je  10,  im  Berliner  Verkehr  je  20  Pf.  vom  Be- 
nutzer erhoben. 

Ausschliesslich  auf  die  Vermittelung  einer  Bibliothek  (nöthigenfalls 
eines  Archivs  oder  einer  ähnlichen  Anstalt,  welche  für  sichere  Auf- 
bewahrung einstehen  kann)  beschränkt  ist  die  auswärtige  Benutzung 
von  Handschriften  und  seltenen  Drucken.  Dafür  besonders  mass- 
gebend ist  der  preussische  Minist.-Erlass  vom  8.  Januar  1890, ')  welcher 
die  Königliche  Bibliothek  Berlin  und  die  preussischen  Universitätsbiblio- 
theken ermächtigt,  Handschriften  und  Bücher  an  Staats-  und  unter  staat- 
licher Aufsicht  stehende  Bibliotheken  anderer  deutschen  Länder  oder 
des  Auslandes  direkt  zu  versenden,  und  gleichzeitig  die  Versendungs- 
bedingungen regelt,  unter  denen  die  Gewährung  der  Gegenseitigkeit 
obenan  steht.  Diese  Verordnung  ist  durch  die  zuständigen  Behörden 
eingefUhrt  für  die  Hof-  und  Staatsbibliothek  München,  die  bayerischen 
Univers.- Bibliotheken,  die  Königlichen  Bibliotheken  Bamberg,  Eichstätt 
und  die  Kreisbibliothek  Augsburg 2);  für  die  Hofbibliothek  Darmstadt 
und  die  Univ.- Bibliothek  Giessen;  die  Landesbibliothek  Detmold;  die 
Stadtbibliothek  Lübeck.  Viele  andere  Bibliotheken  haben  ihr  Einver- 
ständniss  erklärt,  lieber  Wolfenbüttel  s.  Nr  1574. 

Nach  den  Bestimmungen  des  angeführten  Erla.sses  ist  zu  Nachbil- 
dungen, wenn  mehr  als  eine  Schriftprobe  oder  ein  einzelnes  Blatt  nach- 
gebildet werden  soll,  luisondere  Erlaubniss  erforderlich.  Ausserdem 
wird  wohl  überall  vorausgesetzt,  dass  bei  Abdrücken  aus  Handschriften 
der  verleihenden  Bibliothek  ein  Exemplar  geschenkwei.se  überwiesen  wird. 

2.  Bibliotheken  der  höheren  Schulen. 

Die  Angaben  im  Adressbuch  beziehen  sich  durchweg  nur  auf  die 
Lehrerbibliotheken.  Aufstellungsort  ist  das  Gebäude  der  Anstalt,  vor- 
zugsweise vertreten  die  Litteratur  der  Unterrichtsföcher,  bei  Gymnasien 
also  die  philologisch -historische,  auch  mathematische.  — Bibliothekar 
ist  meist  ein  Lehrer  im  Nebenamt;  die  Oberaufsicht  ftihrt,  auch  wenn 
er  nicht  ausdrücklich  genannt  ist,  der  Direktor  (Rektor).  — Feste 
Bibliotheksstunden  sind  nicht  überall  angesetzt.  Auch  wo  es  der  Fall 
ist,  ist  die  Bibliothek  doch  gewöhnlich  ausserdem  zu  jeder  Zeit  zu- 
gänglich, in  welcher  d(>r  Bibliothekar  dienstfrei  im  Schulgebäude  an- 
wesend ist.  Während  der  Schulferien  ist  die  Bibliothek  meist  geschlossen. 

— Benutzungsberechtigt  sind  in  erster  Linie  die  Angehörigen,  besonders 
die  Lehrer,  der  Anstalt.  Eine  Benutzung  durch  andere  Personen  ist 
in  der  Regel  an  die  Bewilligung  des  Direktors  geknüpft.  Das  ,R(^- 
gulativ  für  die  Verwaltung  der  Schnlbibliotheken  an  den  staatlichen 
höheren  Lehranstalten  der  Prov.  Hannover“  vom  15.  Febr.  1875^)  ge- 

1)  Centr.-Bl.  f.  Bibl.-Wes.  VII.  ISOO.  8.  101-102. 

2)  Centr.-Bl.  f.  Bibl.-Wes.  Vlll.  1891.  8.  2S2-2S3. 

3)  Ceutr.-Bl.  f.  d.  ge.s.  Uuterrichts-Verw.  in  Preussen.  Jg.  1875.  .8.347-349. 

— Der  ebeuda.s.  1885.  8.  2u4-207  veröffentlichte  Miu.-Erlass  vom  17.  .lan.  Iss5 
betrifft  nur  die  innere  Verwaltung  der  Sehulbibliotliekeii. 


Digltized  by  Google 


Vorbemerkungen.  IV,  2-4. 


XVII 


stattet  dem  Bibliothekar,  an  Personen,  welche  als  zuverliLssig  bekannt 
sind,  gegen  Empfangschein  Bücher  zu  verleihen,  falls  dieselben  nicht 
von  den  Lehrern  der  Anstalt  beansprucht  sind.  Nach  der  „Bibliotheks- 
ordnung für  die  katholischen  Gymnasien  und  Healschulen  I.  0.  der 
Prov.  Schlesien“  vom  2.  Juli  1868  ')  ist  die  schriftliche  Bürgschaft  eines 
ordentlichen  Lehrers  der  Anstalt  beizubringen.  Eine  Verleihung  nach 
auswärts  gehört  zu  den  Ausnahmen,  haraiif  bezügliche  Wünsche  oder 
sonstige  Anfragen  werden  am  besten  an  die  Direktion  gerichtet.  — Eiu 
Verzeichniss  des  jährlichen  Zuwachses  findet  sich  meist  in  den  Pro- 
grammen der  Anstalt, 

3.  Bibliotheken  sonstiger  wissenschaftlicher  Anstalten 

und  Sammlungen. 

Das  über  die  Bibliotheken  der  höheren  Schulen  Bemerkte  gilt  im 
wesentlichen,  namentlich  was  Aufstellungsort,  Hauptfächer,  Verwaltung 
und  Benutzung  betrifft,  auch  von  denen  anderer  Dnterrichtsanstalten, 
mit  den  durch  die  abweichenden  Verhältnisse  gebotenen  Modifikationen 
auch  von  den  Bibliotheken  der  sonstigen  wissenschaftlichen  Institute. 
Doch  ist  eine  Benutzung  bei  letzteren  gewöhnlich  nur  in  den  Anstalts- 
räumen selbst  gestattet.  Für  die  Bibliotheken  der  preiissischen  Uni- 
versitätsinst itute^)  ist  dies  ausdrücklich  vorgeschrieben  durch  Minist.- 
Erlass  vom  15.  Okt.  1891  (abgedr.  im  C.-Bl.  f.  Bibl.-W.  VIII.  1891. 
S.  550-551).  Nach  demselben  Erlass  soll  in  jeder  Universitätsbiblio- 
thek ein  Gesammtkatalog  der  Institutsbibliotheken  der  betreffenden 
Universität  geführt  werden,  doch  wird  eine  Durchfülming  dieser  An- 
ordnung erst  allmählich  stattfinden. 

4.  Behördenbibliotheken. 

Aufstellungsort  ist  das  Gebäude  bez.  die  Dienstränme  der  Behörde, 
nach  deren  Bedürfnissen  sich  auch  der  Inhalt  der  Bibliothek  durchaus 
richtet.  Er  ist  also  z.  B,  bei  Justizbehörden  vorzugsweise  oder  aus- 
schliesslich juristisch.  — Die  laufenden  Verwaltungsgeschäfte  führt  ge- 
wöhnlich ein  Subaltern-  (Sekretariats-)  Beamter  unter  Aufsicht  eines 
höheren  Beamten  oder  des  Leilere  der  Behörde  (des  Präsidenten  usw.), 
bei  ( lerichtsbehörden  unter  der  des  Präsidenten  und  1.  Staatsanwalts 
oder  einer  Bibliothekskommission  bestehend  aus  einem  Richter  und 
einem  Mitglied  der  Staatsanwaltschaft.  — Zugänglich  ist  die  Bibliothek, 
wenn  nicht  anders  angegeben,  während  der  Büreanstunden  der  Behörde, 
also  mehrere  Stunden  des  V^ormittags  und  meist  auch  einige  des  Nach- 
mittags. — Benutzungsberechtigt  sind  die  Angehörigen  der  Behörde, 


_ 1)  W iese,  Yerordmingeu  u.  (Jesetze  für  die  höheren  Schulen  in  Preus.seu. 
2.  Ausg.  1875.  I.  S.  174. 

2)  Die  Bibliotheken  der  rniver.sitätsinstitute  .sind  erst  nachträglich  in 
d«*n  Kreis  de.s  Adressbuchs  eiubezogen  worden.  Nachrichten  über  sie  sind 
meist  nicht  direkt,  .sondt'rn  von  <len  betr.  Universitätsbibliotheken  erbeten  und 
aus  den  .Mittheilungj'n  dersedben  nur  die  Angaben  über  die  grösseren  Samm- 
lungen ausgewiihlt. 

Beiheft  lo.  ♦ 
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bei  Gerichten  nusser  den  Richtern,  Assessoren,  Referendaren  and  der  , 

Staatsanwaltschaft  meist  auch  die  bei  denselben  zugelassenen  Rechts-  | 

anwälte.  Die  Benntznng  durch  andere  Personen  ist  mehr  oder  weniger  , 

als  Ausnahme  zu  betrachten.  Die  Erlaubniss  ist  vom  Präsidenten  (bei  | 

Magistratsbibliotheken  vom  Oberbürgermeister)  zu  erbitten.  Die  Be- 
nutzung geschieht  meist  durch  Entleihen,  da  nur  bei  grösseren  Behörden 
und  Bibliotheken  Lesezimmer  vorhanden  sind;  davon  ausgeschlossen 
sind  natürlich  die  zum  Handgebrauch  dienenden  Werke.  Versendung 
findet  nur  ausnahmsweise  statt.  Für  die  bayerischen  Gerichtsbiblio- 
theken ist  durch  den  ihre  Verhältnisse  regelnden  Erlass  vom  26.  April 
1867  (Justizministerialblatt  f.  d.  Königreich  Bayern.  Jg.  5.  1867.  S.  107- 
111)  „dem  Ermessen  der  GerichtsvorstHnde  Vorbehalten,  ausnahmsweise 
auch  den  Beamten  der  sonstigen  an  dem  Sitze  des  betreffenden  Ge- 
richtshofes oder  Gerichts  befindlichen  Gerichte  und  Staatsanwälte  die 
Benutzung  der  Bflchersammlnng  zu  gestatten.^  Eine  Benntznng  dnrch 
andere  als  Jnstizbeamte  scheint  darnach  ausgeschlossen. 

6.  Kirohenbibliotheken. 

Die  Verhältnisse  der  Bibliotheken  kirchlicher  Bildnngsanstalten  und 
Behörden  sind  im  allgemeinen  die  unter  2 und  4 angegebenen.  Die 
übrigen  im  Adressbuch  angeführten  kirchlichen  Bibliotheken  beruhen  fast 
sämmtlich  auf  älteren  Stiftnngen  und  sind  ursprünglich  theils  für  den 
Gebrauch  der  Geistlichkeit  bestimmter  Kirchen,  Orte  oder  Bezirke,  theils 
auch  für  ein  grösseres  Publikum  bestimmt.  Einige  von  ihnen  haben 
sich  weiter  entwickelt  und  stehen  in  den  Benutzungsverhältnissen  den 
öffentlichen  Bibliotheken  nahe.  Die  meisten  aber  sind  nicht  oder  wenig 
über  den  Zustand  der  ersten  Begründung  hinausgekommen,  verfügen 
über  keinen  oder  geringen  Vermehrungsfonds  und  sind  ohne  irgend- 
welchen Verwaltungsapparat.  Eine  Benutzung  durch  Fernerstehende 
hängt  meist  von  dem  Ermessen  des  mit  der  Aufsicht  betrauten  Geist- 
lichen ab,  eine  Versendung,  wenn  einer  solchen  nicht  überhaupt  sta- 
tutarische Bestimmungen  entgegenstehen,  ausserdem  von  der  Genehmigung 
der  kirchlichen  Gemeinde-  oder  der  Vorgesetzten  Kirchenbehörde. 

Die  Klüsferbibliotheken  sind  private  Veranstaltungen  der  Orden 
bez.  der  einzelnen  Klöster,  die  Benutzung  dnrch  Fiemde  daher  ganz 
von  dem  Belieben  des  Bibliothekars  oder  des  Vorstehers  des  Klosters 
abhängig. 

6.  Militärbibliotheken. 

Die  Verwaltung  und  Benutzung  der  Militärbibliotheken  im  engeren 
Sinn,  welche  durch  Kab.- Ordre  vom  20.  Fcbr,  1890  im  Bereich  des  j 

preu.‘Jsischen  Heeres  aus  den  ehemaligen  Divisionsbibliotheken  und  den  j 

Provinzialbibliotheken  der  Artillerie  gebildet  worden  sind,  ist  geregelt  ' 

durch  eine  allgemeine  Verwaltnngsordnung. ')  Nach  dieser  sollen  sich 

1)  Verwaltnngsordnung  der  Militär -Bibliotheken.  Berlin  1S90,  Mittler. 

(20  S.) 
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die  Ausehaffungen  vorzugsweise  auf  Kriegswissenschaften  erstrecken, 
auf  allgemeine  Werke  nur  insoweit  als  sie  das  Studium  der  ersteren 
unterstützen.  — Verwaltet  wird  jede  Bibliothek  unter  Aufsicht  des 
Kommandanten  (Garnisonältesten)  von  einer  Kommission  bestehend  aus 
einem  Stabsofßzier  oder  llauptmann  als  Vorsitzendem  und  einem  Lieu- 
tenant als  Bibliothekar.  (Die  dazu  kommandierten  Personen  wechseln 
sehr  häutig  und  sind  deshalb  im  Adressbuch  nicht  namhaft  gemacht.) 
— Benutznngsberechtigt  sind  ausschliesslich  die  Offiziere  und  Sanitäts- 
offiziere des  Friedensstandes,  die  Offiziere  des  Beurlaubtenstandes  und 
die  höheren  Beamten  der  Heeresverwaltung.  Jeder  Bibliothek  sind  be- 
stimmte Garnisonen  und  Landwehrbezirke  zugewiesen.  Verabfolgung  von 
Büchern  au  nicht  berechtigte  Personen  ist  nicht  gestattet.  — Der  Katalog 
wird  durch  Druck  oder  Umdruck  vervielfältigt,  durch  jährliche  Nachträge 
auf  dem  Laufenden  erhalten  und  den  auf  die  Bibliothek  angewiesenen 
Trnppentheilen  und  Bczirkskommandos  in  je  einem  Exemplar  zugestellt. 

Nach  wesentlich  denselben  Grundsätzen  wird  bei  den  übrigen 
militärischen  Bibliotheken,  namentlich  bei  denen  der  militärischen  Bil- 
dungsanstalten, verfahren.  Ueber  die  zahlreichen  und  vielfach  nicht 
unbedeutenden  Kegimentsbibliotheken,  welche  auch  die  allgemeinere 
Litteratur  pflegen,  sind  Nachrichten  nicht  eingezogen  worden. 

7.  Vereinsbibliotheken. 

Das  von  der  einzelnen  Vereinsbibliothek  besonders  gepflegte  Wissens- 
gebiet ergiebt  sich  meist  ans  dem  Namen  des  Vereins;  doch  ist  zu 
berücksichtigen,  dass  sich  durch  den  fast  überall  stattfindenden  Schriften- 
tausch mit  anderen  gleichartigen  Vereinen  in  erheblichem,  oft  sogar 
überwiegendem  Masse  Bestände  ansammeln,  welche  über  das  engere 
Vereinsgebiet  hinansgehen.  — Wenn  über  die  Benutzung  nichts  ange- 
geben ist,  so  ist  anzunehmen,  dass  sie  sich  auf  die  Vereinsmitglieder  be- 
schränkt. Erforderlichenfalls  wird  es  meist  möglich  sein  durch  /Zahlung 
des  Vereinsbeitrags  Mitgliedschaft  und  Benutzungsrecht  zu  erwerben. 

8.  Privat-  (Familien-)  Bibliotheken. 

Von  den  grösseren  Sammlungen  fürstlicher  Häuser  und  adeliger 
Familien  gehören  nicht  wenige  durch  statutarische  Bestimmungen  und 
durch  den  ganzen  Zuschnitt  der  Verwaltung  zu  den  öffentlichen  Biblio- 
theken. Andere  können  zwar  nicht  zu  diesen  gerechnet  werden,  weil 
bei  ihnen  die  Rücksicht  auf  allgemeine  Benutzung  weniger  massgebend 
oder  weil  nicht  für  angemessene  Fortführung  gesorgt  ist,  stehen  jenen 
aber  bezüglich  der  allgemeinen  Zugänglichkeit  ziemlich  nahe,  sei  es, 
dass  diese  durch  Stiftung  oder  durch  Entschluss  der  jeweiligen  Besitzer 
angeordnet  ist.  Die  meisten  jedoch  — und  dahin  gehören  alle,  bei 
denen  im  Adressbuch  nichts  besonderes  bemerkt  ist,  sind  durchaus  als 
private  Bibliotheken  zu  betrachten,  über  deren  Gebrauch  der  Besitzer 
allein  verfügt.  Eine  Benutzung  durch  Fremde  kann  bei  ihnen  um  so 
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mehr  nur  ausualimsweise  stattlinden,  weil  es  meist  an  jedem  Verwal- 
tungsapparat. vielfach  auch  an  genügenden  Katalogen  fehlt. 

Die  Namen  der  gegenwärtigen  licsitzer  waren  in  den  zurückge- 
langten Fragebogen  nicht  immer  angegeben  und  sind  dann  als  doch 
der  Veränderung  unterworfen  bei  der  Bearbeitung  nicht  ergänzt  worden. 
Zu  ihrer  Ermittelung  werden  in  den  meisten  Fällen  die  neuesten  Jahr- 
gänge der  Gothaischen  genealogi.schen  Taschenbücher  behülflich  sein. 
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Aachen  (Rbeinpr.). 

1.  Stadtbibliothek,  Komplmnsbadstrassc  11.  Ca.  80000  Bde  (200- 
300  Inkun.),  c.  40  Hdsa.;  2700  (v.  1892/93  ab  4150)  Mk.  — Bibliothekar 
(H.-A.)  Dr.  pbil.  Em.  Fromm;  1 Hülfsarb.:  1 Diener.  — Lesesaal  u.  Aus- 
leihbureau wtgl.  10-1,  Mi.  u.  Sa.  ausserdem  4-6;  gescbl.  im  August.  — 
Ben.  s.  Vorbem.  IV,  1.  — Die  Älteren  Kataloge  (1  Bd  alpli.,  12  Bde 
syst.)  umfassen  nicht  den  ganzen  Bestand ; neue  ausftlhrl.  Zettelkat.  (alph. 

II.  sy.st.)  in  Bearbeitung;  Drucklegung  einzelner  Theile  in  Aussicht  ge- 
nommen. — Begr.  1830  durch  Vereinigung  der  alten  Rathsbibi,  mit  der 
c.  20  000  Bde  umfassenden  Bibi,  des  Stadtraths  Jos.  Franz  Daiitzenbcrg 
(t  1828).  Später  sind  cinverleibt:  die  Bibi,  des  Freih.  Aug.  v.  Fttrtl» 
(1846),  die  medicinischen  Bibliotheken  des  Dr.  (Jeorg  v.Sart<»rius  (f  1856) 
u.  des  Dr.Jo.'».  Hartung  (1868),  die  Bibi,  des  Ver.  der  Aachener  Aerzte,  des 
Ver.  zur  Begründung  einer  naturwissenschaftl.  Bibliothek,  die  Bibi,  des 
Prof.  Komel.  Pet.  Bock  (f  1870),  des  Landger.-R.  a.  D.  Herrn.  Ariovist 
Freih.  v.  Fürth  u.  .Alfred  v.  Reumont's  (beide  1888).  Der  Aachener 
Geschichtsverein  überweist  regelmässig  die  im  Tausch  verkehr  mit  an- 
deren Vereinen  eingegangeueu  Druckschriften,  das  Kurhaus  und  die 
Gesellschaft  ,.Erholung“  eine  Anzahl  Zeitschriften.  Ein  Neubau  ist 
beschlossen  u.  soll  sofort  in  Angrifl'  genommen  werden. 

Bibi. -Ordnung  v.  7.  Dee.  18S9.  — E.  Fromm,  Die  Aachener  Stadtbibi., 
ihre  Entstehung  u.  ihre  Entwicklung  bis  zur  Gegenwart.  Vortrag.  Aachen 
1S9I.  — Cat.  d.  Stadt-Bibi,  zu -Aachen.  Aachen  (XII,  47SS. ; einige  Hdss.  ^ 
daraus  ausgez.  im  Arch.  d.  Ges.  f.  ä.  d.  Gk.  XI,  S.  73S.)  — Cat.  d.  Bibi,  des 
ärztl.  Vereins  u.  der  v.  Sartorius’schen  Bibi,  zu  Aachen.  Eb.  1858;  Anhang 
1876.  (II,  81  S.) 

2.  Bibi,  der  Königl.  Technischen  Hochschule  (Templcrgraben  55). 
Vorzugsw.  Technik  u.  Kunst  n.  deren  Hülfswissenschaften.  — 40  135  Bde 
(ansschl.  Broschüren,  Dissertationen  u. s.  w.)  n.  218995  englische  u.  56  913 
deutsche  Patentschriften  in  5000  Doppclmappen.  Verm.  11000  Mk.  — 
Bibliothekar  (H.-A.)  Peppermüller;  1 Diener. — GeOffnet  wtgl.  9-12  u. 
3-5  ausser  Sa.  Nachm.;  in  den  Ferien  nur  10-12.  — Ben.-Bcst  die 
üblichen  (Vorbem.  IV,  1);  ausw’ärtige  Gesuche  sind  direkt  an  den  Biblio- 
thekar zu  richten.  — Alph.  Zettelkat  in  78  Mappen,  fachwissenschaftl. 
geordneter  Zettelkat.  in  104  Kapseln.  — Begr.  1868;  69  mit  einem  Grund- 
kapital von  45000  Mk,  ausserdem  durch  Ueberweisung  des  grössten 
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Theils  der  teclinischen  Abth.  der  Regierungs -Bibi,  zn  Aachen  u.  von 
Donbletten  der  Bauakademie  zu  Berlin  u.  der  Bibi,  des  Oberbergaints  zu 
Bonn,  ferner  durch  Zuwendungen  von  Behörden  u.  Privaten.  1878  be- 
deutender Zuwachs  durch  Legat  des  Stadt-Baumeisters  Banratli  Fr.  Ark. 
der  bereits  bei  Lebzeiten  wcrthvolle  Knpferwerke  geschenkt  hatte. 

Bibi. -Ordnung  1883.  — Katalog  der  Bibi.  d.  Kgl.  Rhein. -VVestf.  Polyteelm. 
Schule  zu  Aachen.  Als  Mscr.  gedruckt.  Aachen  1872.  (2  Bl.,  238  S.)  — 
1.  Nachtr.-Kat.  der  B.  der  Kgl.  Rh.-Westf.  Techn.  Hochschule  . . . Eb.  1879. 
(3  BI.,  393  S.) 

3.  Bibi,  des  Königl.  u.  Städt  Kaiser -Karls -Gymnasiums  (Pontstr.  7). 
[Vorbcm.  IV,  2.]  Ca.  9000  Bde  u.  12000  Progr.;  770  Mk.  — G.-L.  Dr. 
Kruszewski.  — Mi.  11-12  u.  Sa.  12-1.  — Begr.  1825.  Aus  der  che- 
mal.  Aachener  Diöcesanbibl.  wurden  297  Werke,  meist  ältere  Ausgaben 
deutscher  Kla.ssiker,  überwiesen  (1826). 

Verz.  der  in  d.  Gynm.-Bibl.  befindlichen  vor  1.550  gedr.  Bücher  (m.  Notizen 
z.  Gesell,  d.  Bibi.)  im  Progr.  v.  1877.  4.  S.  17- 19. 

4.  Bibi,  des  Städt.  Realgymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.)  Ca.  6300 
Bde  (1  Inkun.);  700  Mk.  — R.-G.-L.  Dr.  Greve.  — Mi.  u.  Sa.  12-1. 
— Begr.  1839. 

5.  Bibi,  der  KÖnIgl.  Regierung  (Theaterpl.  u).  [Vorbem.  IV,  4.] 
Vorzugsw.  Staats- 11.  Rechtswissensch.  u.  Verwaltungslehre.  Ca.  8500  Bde, 
9 Bde  Hdss.,  550  einz.  Karten  u.  350  Pläne ; 900  Mk.  — Unter  Aufsicht 
des  O.-Reg.-R.  von  Bremer  führt  die  Geschäfte  Reg.-Sekr.  Wirtz.  — Begr. 
1816  dnreh  Uebenveisung  der  im  Gebäude  des  ehem.al.  General-Gouverne- 
ments vorhandenen  französischen  Gesetzsammlungen  u.  s.  w.  (Vgl.  auch  2.) 

6.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts,  im  Zimmer  54/55  des  Land- 
ger.-Geb.  (Kongressslr.  9).  [Vorbem.  IV,  4.]  Ca.  5000  Bde;  620  Mk.  — 
L. -Ger.-Sekr.  Bausch  unter  Leitung  einer  Bibi. -Kommission.  — Nicht- 
berechtigte  bedürfen  zur  Ben.  der  schriftl.  Genehmigung  der  Bibl.-Kom- 
mission.  — Begr.  um  1820. 

7.  Bibi,  der  Münsterkirche.  Nachdem  die  alte  Bibi,  dnreh  die 
Säkularisation  verloren  gegangen,  die  des  1802  errichteten  Bisthums 
1826  an  das  Gymnasium  abgegeben  worden  ist,  besteht  die  Bibi,  im 
wesentlichen  nur  aus  der  dem  Stiftskapitel  vermachten  Sammlung  des 
Kanonikus  Dr.  G.  Kloth  (f  1876),  meist  Theologie  u.  Belletristik,  in 
einem  unzulänglichen  Raume  der  Stiftskirche  untergebracht  u.  daher  fttr 
Fremde  nicht  benutzbar.  Verw.  Kanonikus  E.  Viehoff.  — In  der  Schatz- 
kammer befinden  sich  3 Hdss.  des  9.,  10.  u.  14.  Jahrh. 

Fr.  Bock,  D.  Reliquienschatz  d.  Liebfrauen- Münsters  zu  Aachen.  A.  1860. 
S.  70-71.  — Th.  Frinmiel,  D.  Codices  des  Aachener  Münsterschatzes.  Ztschr. 
f.  bild.  Kunst.  XXL  Kunstchron.  Sp.  9-12.  — Den  einzigen  alten  Druck  d. 
Bibi,  beschreibt  E.  Fromm,  Ztschr.  d.  Aachener  Gesch. -Ver.  XIII.  1891. 
S.  264-266. 

8.  Pfarrbibliothek  bei  St.  Peter,  im  Pfarrhause.  Hauptsächl.  Theo- 
logie. 482  Bde  (3  Inkun.  u.  mclirere  Drucke  aus  d.  Anf.  des  16.  Jahrh.) 
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u.  einige  Hdss.  des  15.  - 16.  Jahrh.  hanpts.  zur  Geschichte  Aachener 
Klöster  n.  Brnderschaften;  Urkunden  seit  1399,  Urk.- Abschriften  n.  Re- 
gesten seit  1434.  — Unter  Verwaltung  des  jeweil.  Pfarrers,  z.  Z.  Oberpf. 
Schein,  u.  durch  diesen  der  Benutzung  zugänglich.  — In  der  ersten 
Hälfte  des  19.  Jahrh.  von  den  Pfarrern  von  St.  Peter  begründet  u. 
vermehrt. 

Notiz  Uber  2 Hd.s.s.  in  der  Zeitsclir.  d.  Aachener  Gesch.-Ver.  XIII.  1891. 
S.  5Ö-61. 

9.  V.  Forckenbeck’s  Zeitungsmuseum  (Ottostr.  37).  Zeitungswesen 
u.  Journalistik.  46  000  Nrn;  Vermehr,  ttberwieg.  durch  unentgeltliche 
Zuwendungen.  — Vorst.  Bürgermeister  a.  D.  Osk.  v.  Forckenbeck  u.  Max 
Schlesinger.  — Zu  besichtigen, nach  vorher.  Anfrage  bei  Ersterem;  Ausl, 
u.  Versendung  findet  nicht  statt.  Die  dem  Mus.  regelmiussig  zugehenden 
Zeitungen  n.  Zeitschriften  (z.  Z.  187)  liegen  in  dem  von  der  Stadt  Aachen 
subventionierten  Lesesaal  auf  (Klosterpl.  11;  tgl.  10-5).  — Begr.  durch 

0.  V.  Forckenbeck  um  1855,  aber  erst  1886  an  die  Oeffentlichkeit  ge- 
treten. Angekauft  die  grosse  geograph.-statist.  Zeitungssammlung  des 
Postofficials  Sachs  in  Augsburg. 

Zeitschrift  des  Zeitungsmuseuuis  seit  ISST.  — M.  Schlesinger,  D.  Aachener 
Zeitungsmuseum.  (Leipz.)  lllustr.  Ztg.  v.  29.  Dec.  1 888.  — Zahlreiche  Notizen 
in  der  Köln.  Ztg.,  im  Bürscnbl.  f.  d.  dtsch.  Buchh.  u.  a.  and.  0. 

Adolfsburg  s.  Oberhundem. 

Allenstein  (Pr.  Ostpreussen). 

10.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  1951  Bde  u. 
c.  6700  Progr.;  600  Mk.  — G.-L.  Landsberg.  — Begr.  1877  mit  der 
Anstalt. 

II.  Begemann,  Kat.  d.  Lehrer-Bibl.  d.  Gynm.  zu  Allenstein.  All.  1883.  (2G  S.) 

1 1.  Bibi,  des  König!.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  Ca.  1400  Bde; 
c.  600  Mk.  — Vorst,  d.  Landger.- Präsident;  monatliche  Revision  durch 
e.  Beamten  d.  Gerichtsschreiberei,  vierteljährl.  durch  e.  Richter.  — Be- 
nutzungsberecht.  die  Richter  d.  Land-  u.  Amtsger.,  die  Staatsanw  älte  u.  die 
diesen  Behörden  überwiesenen  Referendare.  Ausl,  an  andere  Personen 
m.  Genehm,  des  richterl.  Kontrollbeamten.  — Begr.  1879  mit  einem  Theil 
der  Bücher  des  ehern.  Kreisgerichts. 

12.  Militärbibliothek,  in  Funk’s  Etablissement.  [Vorbem.  IV,  6.] 
Ca.  5500  Bde  u.  500  Karten;  Verm.-Et. unbestimmt.  — Mo.  u.  Do.  3-7.  — 
Benutzungsberechtigt  die  Garnisonen  .411enstein.  Hartenstein,  Orteisburg, 
Ra.stenburg,  I>oetzen,  Lyk,  Marggrabowa,  Goldap,  Darkehmen,  Insterburg, 
Gumbinnen,  Stallupoenen,  bez.  die  Bezirke  der  2.  u.  3-  Inf.-Brigade,  — 
Begr.  1890  durch  Verlegung  der  bisher.  Proviuzialbibl.  der  Artillerie  des 

1,  Armeekorps  von  Königsberg  nach  Allensteiu  (vgl.  Königsberg  i.  Pr., 
MilitärbibL). 

Kat.  d.  Militär-Bibl.  Allenstein.  (1890.)  4.  (744  S.  Autogr.) 
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Dorf  Alsleben  a.  d.  Saale  (Pr.  Sachsen). 

13.  Bibi,  der  vereinigten  Dom-  und  Dorfkirche  (St.  Joh.  Hapt. 
u.  St.  Gertraud),  im  Kircliengebiiude.  222  Bde,  bes.  Theologie  des 
15.-18.  Jahrh.;  wird  nicht  vermehrt.  — Wegen  Heu.  .Meldung  heim 
Pastor  der  Kirche  (Past.  Todt).  Ein  Kat.  befindet  sich  bei  der  Kirchen- 
mntrikel  auf  der  Pfarre.  — Angelegt  1580  von  den  Brüdern  Heinr.  u. 
Lor.  von  Krosigk. 

Altenbnrg,  S.-Alteuburg. 

14.  Herzogliche  Landesbibliothek,  im  Herzogi.  Landesbankgebäude 
(Burgstr.  19).  Alle  Wissenschaften  m.  Ansn.  der  Medicin  u.  der  Rechts- 
wisseiL^^ch.  im  strengen  Sinne.  60900  Bde  (90  Inkun.),  80  Bde  lldss.,  c.  7(XK) 
einzelne  Karten,  Pläne  u.  Stiche.  (In  der  ersten  Zahl  inbegrififen  c.  4900 
Doubletten.)  Verm.- Et.  3600  Mk  u.  120  Mk  Zinsen  aus  der  Lindenau- 
Zach’schen  Stiftung.  — Bibliothekar  Prof.  Dr.  Herrn.  Kluge  (zugl.  Hof- 
bibliothekar der  Privatbibi.  Sr.  Holi.  des  reg.  Herzogs  Ernst).  — Mo.  3-4, 
Mi.  12-1  u.  Sa.  2-4.  Geschl.  jährl.  10  Wochen  (Ostern,  Pfingsten,  Hunds - 
tage,  Michaelis,  Weihnachten).  — Ben.  s.  Vorbem.  IV,  1.  Die  werthvollste 
lldss.-Samml.  der  Bibi..  „Wagner’s  Kollektaneen  zur  Gesch.  des  Herz. 
Altenburg“  (34  Bde),  darf  nur  mit  Genehm,  des  Herzogi.  Ministeriums 
ausgeliehen  werden.  — Alph.  Kat.  in  3 Bden  u.  in  Zetteln,  Fachkat.  in 
12  Bden,  Standortsverzeichn,  der  Signaturen  in  1 Bd.  — Begr.  1686 
von  Herzog  Friedrich  I;  angekauft  wurde  eine  Gräfl.  Beust’schc  (1798) 
11.  die  U.  F.  Kopp’sclie  (1846),  geschenkt  eine  andere  Gräfl.  Beust’sche 
Sammlung  (1847).  Besondere  Verdienste  um  die  Bibi,  erwarb  sich  der 
Staatsminister  a.  D.  Bernh.  Lindenan,  der  nicht  nur  die  Büchersainml.  der 
früheren  litterar.  Gesellsch.  n.  einen  Theil  seiner  eigenen  Bibi,  schenkte, 
sondern  auch  das  obengenannte  Legat  von  3000  Mk  stiftete. 

Kat.  d.  Herzogi.  I..ande8bibl.  in  Altenburg.  Auf  Grund  d.  geschriebenen 
Bibliothekskataloge  für  d.  Druck  bearb.  v.  Dr.  Chr.  Fr.  Sehrwald.  Abth.  1 
(2  Bde,  enth.  alph.  Kat.)  u.  Abth.  2 (Ropert.).  Altenb.  1S72-T3.  (IV,  i»92, 
594  u.  IV,  249  S.)  Seit  1873  jährl.  im  Juni  ein  Nachtrag,  der  dem  Ilerzogl. 
•S.-Altenb.  Amts-  u.  Nachrichtsblatt  beigegeben  wird. 

15.  Medicinisch- chirurgische  Landesbibliothek,  im  sogenannten 
alten  Kanzleigebäiide  (Burgstr.  17).  Ca.  3600  Bde;  675 Mk.  — Dr.  med. 
Uhlemaun.  — Mi.  10-11.  — Ausl,  an  Aerzte,  Chirurgen  u.  Thierärzte. 
— Begr.  1802  durch  Schenkung  einer  590  Nrn  umfassenden  Bibi,  aus 
dem  Nachlasse  des  Dr.  med.  W.  Wagner  (t  1800). 

Med.-chimrg.  Bibi,  zum  Gemeingebr.  d.  Aerzte  u.  Wundärzte  d.  Herz. 
Altenburg.  Altenb.  1839  (155  S.);  Nachtr.  z.  Kat.  d.  med.-chir.  Laudesbibl. 
d.  Herz.  S.-Altenburg.  Eb.  1869.  (32  S.) 

16.  Bibi,  des  Herzogi.  Friedrichs -Gymnasiums,  im  Josephinum. 
[Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  8000  Bde  (100  Inkun.)  u.  zahlreiche  Schulprogr.; 
6(K)-7(X)  Mk.  — G. -L.  Dr.  Geyer.  — Im  Sommer  Do.  12- 1,  im  Winter 
Fr.  3-4. — Begr.  1530.  Eine  Anzahl  Bücher  stammen  aus  den  Bibi, 
des  eheinal.  Franziskaner-  u.  des  Berger  (Augustiner-)  Klo.sters  in 
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Altenbnrg.  Grössere  Erwerbungen  unter  dem  Rektor  P.  M.  Sjigittarius 
(1669-78),  unter  diesen  die  Bibi,  des  Fast.  Ph.  Zeisold  in  Tegkwitz 
u.  des  Diak.  Job.  Weise  in  Frohburg.  1879  üeberweisung  von  c.  2000 
Bden  an  die  Landesbibliothek. 

Chm  Frdr.  Wilisch,  Index  bibliothecae  . . . Oyuiuasii  Fridericiani.  Altenb. 
1721;  Append.  ib.  1722.  (700  S.  u.  Ind.)  — M.  Geyer,  Verz.  der  bis  z. 
J.  1517  einsehl.  gedruckten  Werke  d.  (lymnasialbibl.  Progr.  1S91.  4. 
(30  S.;  S.  1-5  Ge.sch.  d.  Bibi.;  die  zahlreichen  Autotypen  der  Refor- 
inationszeit  sollen  später  veröffentlicht  worden.) 

17.  Rathsbibiiothek,  im  Kathhause.  Ca.  600  Bde  (10  Inkun.), 
34  Udss.  — Die  Oberaufsicht  führt  Oberbürgermeister  Osswald.  — 
Alphab.  u.  Fachkat.  — Unter  den  Drucken  mehrere  werthvolle  theol. 
u.  Jurist.  Werke,  desgl.  manches  für  die  Gesch.  Altenburgs  wichtige 
sowie  Schulschriften  betr.  das  früher  städtische  Gymnasium.  Unter 
den  Udss.  die  Collectanea  von  Tauchwitz  zur  Gesch.  Altenburgs  u. 
Annales  Altenburgenses  v.  Förster. 

Arch.  d.  Ges.  f.  ä.  dtsche.  Geschichtsk.  VIll.  Ib43.  8.700-707  (einige  Hdss. 
verz.  v.  Waitz). 

18.  Bibi,  des  Herzog!.  Landgerichts  (Agnespl.).  jVorbem.  IV,  4.] 
Ca.  6000  Bde;  800  Mk.  — Verw.  Landgerichtskopist  Weber. 

Kat.  d.  Bibi.  d.  Herz.  Landger.  zu  Altenburg.  Alt.  1S90.  (256  S.) 

19.  Bibi,  der  Geschichts-  und  Alterthumsforschenden  Gesellschaft 
des  Osterlandes,  im  Museumsgebäude.  Bes.  gepflegt  werden  Gesch.  u. 
Geographie  des  Altenburger  Landes.  Ca.  4(ffX)  Bde;  für  Verm.  u.  Er- 
haltung durchschnittl.  20(3  Mk ; Tauschverkehr  mit  1 10  (5e.sellschaften. 
— Bibliothekar  Gymn.-L.  Dr.  Geyer,  durch  dessen  Vermittelung  die 
Bibi,  für  die  Mitglieder  der  Gesellsch.  jederzeit  zugänglich  ist.  Ge.suche 
von  Nichtmitgl.  werden  berücksichtigt,  soweit  das  Material  nicht  in 
anderen  für  den  öffentlichen  Gebrauch  bestimmten  Bibliotheken  vor- 
handen ist.  — Begr.  1838. 

F.iii  neuer  Kat.  wird  in  den  .Mitthoilungeu  der  ((es.  gedruckt  werden. 

20.  Bibi,  der  Naturforschenden  Gesellschaft  des  Osterlandes,  im 

Gebäude  des  Herzogi.  Realgymnasiums.  Ca.  8000  Bde,  haupts.  aus  d. 
Gebiete  der  Naturwissenschaften.  Verm.  c.  400  Mk.  — Realgymn.-lj. 
Rieh.  Köhler  unter  Oberaufsicht  des  Dir.  Prof.  Flemming.  — Mi.  2-3 
zu  allgemeiner  Benutzung.  Geschl.  in  den  Schulferien.  — Begr.  1817. 

Kat.  d.  Bibi,  der  naturforsch,  (ies.  d.  Osterlaudes  zu  Altonburg.  Alt.  1SS4. 
(124  8.) 


Altkirch,  Ob. -Eis.  (Els.-Lothr.) 

21.  Bibi,  des  Kais.  Gymnasiums.  fVorbem.  IV,  21  Ca.  1700  Bde 
u.  3500  Progr.;  250  Mk.  — G.-L.  Dr.  Gfrörer.  — Begr.  1871.  V'^on 
Beständen  aus  der  französischen  Zeit  wurden  nur  170  Bde  als  brauchbar 
übernommen. 
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Altona  a.  d.  Elbe  (Pr.  Schl.-IIolst.). 

22.  Bibi,  des  König!.  Christianeums,  im  Nenbau  des  Gymn.  (Hohe- 
schiilstrasse  10).  [Vorbem.  IV,  2.]  26481  Bde  (31  Inkun.)  u.  73  Hdss.; 
8.50  Mk.  — Prof.  Em.  Wolff.  — Mi.  11-12  n.  Fr,  1-2.  — Keine  bes. 
Beschränkung  in  der  Benutzung.  — Alph.  Zettelkat. ; Kealkat.  in  20  Bden. 

— Begr.  durch  die  der  Lateinischen  »Schule  vermachte  Bibi,  des  Theol. 
Job.  Otto  Glüsing  (f  1727),  reich  an  Schriften  kirchlicher  Sektierer  u. 
Schwärmer,  zuerst  aufgestellt  1743,  vermehrt  1757  durch  die  Bibi,  des 
Konferenzraths  Georg  Schröder  (Jurispr.  n.  Gesch.),  1768  durch  die 
Schenkung  des  Joh.  Pet.  Kohl,  vormal.  Professors  der  schönen  Wissensch. 
u.  d.  Kirchengesch.  in  St.  Petersburg  (468  Bücher  u.  18  Hdss.),  um  1773 
durch  Ankäufe  aus  der  Bibi,  des  Prof.  Georg  Chrn  Maternus  a Cilano. 
1837  überwies  J.  M.  F.  Koehler  die  dem  Konferenzrath  v.  Roenne  ab- 
gekaufte Bücher.samml.  von  4000  Bden  (donum  Koehlerianum) ; 1855 
erhielt  die  Bibi,  durch  Vermächtniss  von  Hans  Schröder  ans  dessen  Bibi., 
was  in  der  Hamburger  Stadtbibi,  bereits  vorhanden  war  (c.  1000  Bde). 

Hirsching,  Beschr,  sehensw'.  Bibi.  II.  Erl.  17S7.  S.  1-2(5.  — Jak.  Stnive, 
Brev.  narratio  de  bibl.  uostra  deque  scripti.s  Lutheri  aliisque  iu  ea  assen’atis 
(Progr.  z.  Ref.-Jub.).  .\ltoua  1817.  4.  (2oS.)  — M.  J.  F.  Lucht,  Nachrichten 
üb.  d.  Bibi.  d.  Gynm.  Progr.  d.  Christian.  1S56.  4.  S.  1-16.  Abgekürzt  wieder 
aufgenüiniuen  in  Dess.  Nachrichten  üb.  d.  Bibi.  d.  Gyiun.  u.  die  in  derselben 
befindlichen  Hd.ss.  I.  Progr.  Eb.  1878.  4.  S.  1-22. 

23.  Bibi,  der  Stadt  Reallehranstalt  (Königstr.).  [Vorbem.  IV,  2.] 
2229  Bde  u.  c.  2800  Progr. ; 850  Mk  (einschl.  der  Anschauungen  für 
die  Schülerbibi.).  — Ob.-L.  Prof.  Dr.  E.  Beckmann.  — Begr.  1871  mit 
Eröffnung  d.  Anstalt. 

24.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts  (An  d.  Allee  125).  [Vorbem. 
I\^,  4.]  Ca.  3000  Bde;  450  Mk.  — Verw.  Kanzleirath  Kathjen.  — 
Wtgl.  11-12.  — Gegr.  1879  zunächst  durch  Ueberlassung  der  Biblio- 
theken der  Kreisgerichte  Altona,  Itzehoe  u.  Hatzeburg. 

25.  Militärbibliothek  des  IX.  Armeekorps,  in  der  Kaserne  des  31. 
Inf. -Keg.  [Vorbem.  IV,  6.]  Ca.  2200  Bde,  29  Bde  u.  105  Bl.  kriegs- 
geschiclitl.  u.  579  BI.  topographische  Karten;  600  Mk.  — Bücherausg. 
Mi.  (im  Winter  auch  Sa.)  von  3 Uhr  ab ; Versendung  jederzeit.  Geschl. 
5. -15.  April.  — Benutzungsberechtigt  der  Bezirk  des  IX.  Armeekorps. 

— Vor  April  1890  war  die  Bibi.  Provinzial -Bibi,  der  Artillerie  des 
IX.  Arm. -Korps. 

Cat.  f.  d.  Mil.-Bibl.  Altona  d.  9.  Armee-Korps.  (1890.)  4. 

Aniberg  (Bayern,  Ob.-Pf.). 

26.  Königl.  Provinzialbibliothek,  im  G(‘bäude  des  Kgl.  Gymnasiums 
(Malthesergebäude,  Neuthorgasse).  35000  Bde  (c.  400  Inkun.),  126 
Ildss.;  c.  1000  Mk. — Bibl.-Kommission  von  5 Mitgliedeni;  Bibliothekar 
(N.-A.)  Gymn.-L.  Dr.  Ludw.  Bürehner.  — Mo.  11-12;  geschlos.sen 
währ.  d.  Gymn.-Ferien.  — Ben.  s.  Vorbem.  IV,  1.  — Alph.  Blätterkat. 
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in  80  Theken;  Hdss.-Kaf.  in  Heftform.  — Begr.  1804  aus  den  Bibi,  der 
säkularisierten  oberpfölz.  Klöster  verschiedener  Orden,  wie  Ensdorf, 
Michelfeld,  Reichenbach,  Speinshart,  Waldsassen;  dazu  die  1773  unter 
Siegel  gelegte,  dann,  nach  Auswahl  des  Besten  für  die  Münchener  Hof- 
u.  Staatsbibi.,  der  Amberger  Stndienanstalt  zum  Gebrauch  überlassene 
Bibi,  des  Jesuiten -Kollegiums  in  Amberg.  Grosser  Brandschaden  am 

з.  Juni  1815. 

Statuten  v.  10.  Jan.  1S9I.  — Schicksale  d.  Studienbibi,  in  Arnberg.  Bayer. 

Anmden  1S34.  Nr.  90  u.  93. 

27.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  2550  Bdc 

и.  c,  5000  Progr.;  600  Mk.  — Prof.  Obermeier.  — Dient  lediglich  dem 
Lehrerkollegium  d.  Gymn.  — Die  älteren  Bestände  rühren  theilw,  von 
dem  ehemal.  Lyceum  her. 

28.  Bibi,  des  König).  Landgerichts  (Regiernngsstr.).  [Vorbem.  IV,  4.] 
Ca.  2400  Bde;  260  Mk.  — Vorst,  der  jeweil.  Präsident  d.  L.-Ger. 

Aniorbach  (Bayern.  U.-Fr.). 

29.  Fürst).  Leiningische  Bibliothek,  in  den  Räumen  der  ehcmal. 
Klostcrbibliothek.  üeb.  9000  Bde  (n.  Zählung),  vorzugsw,  ältere  ge- 
schieht!. Werke,  Memoirenlitteratur  des  17.  u.  18.  Jahrh.,  Reisebe- 
schreibungen,  deutsche  u.  französ.  Litteratur,  zahlreiche  Broschüren  u. 
Flugschriften  ans  der  franz.  Revolution  u.  den  Freiheitskriegen.  — Mit 
Erlaubniss  der  Für.stl.  Generalverwaltnng  dem  Publikum  zugänglich.  — 
Erwachsen  aus  der  llansbibliothck  der  ehemaligen  Grafen  u.  Fürsten 
zu  Leiningen.  Die  neueren  Werke  sind  in  die  (dem  Puhl,  nicht  zu- 
gänglichen) t'ürstlichen  Handbibliotheken  im  Palais  zu  Amorbach  und 
im  Schloss  Waldleiningen  aufgenoinmen,  welche  regelmässig  vermehrt 
werden.  — Die  Bibi,  der  vormal.  Benediktiner- Abtei  i.^t,  soweit  sie  in 
dem  Amorbach  1851  gedruckten  Katalog  verzeichnet  ist,  in  den  Besitz 
der  Bnchhandl.  C.  H,  Beck  in  Nördlingen  übergegangen.  Nicht  aufge- 
nommen u.  daher  in  Amorbach  zurückgeblieben  sind  nur  c.  150  Bde, 
ältere  Jurist.  Kompendien,  Gesetzsammlungen  u.  a. 

Amtitx  b.  Jessnitz  in  d.  Lausitz  (Pr.  Brandenb.). 

30.  Prinzlich  Carolath’SChe  Bibi.  (Besitzer  Prinz  Heinrich  zu 
Schönaich  - Carolath) , im  Schlosse.  4200  Bde;  Handschriftliches  zur 
Genealogie  des  Ge.schlechtes  von  Schönaich  - (Jarolath.  — 1813  von  den 
Russen  verwüstet;  darauf  ein  Theil  verkauft  (vgl.  Guben,  Bibi.  d.  Gymn.). 

Angerburg  (Pr.  Ostpreussen). 

31.  Pfarr-  u.  Kreissynodalbibliothek,  in  der  Superintendentur. 
Ga.  2000  Bde  Theologie,  Gcsch.  ii.  a. , darunter  c.  100  Bdc  aus  d.  16. 
Jahrh.  (von  1543  ab),  Musikalien  von  1568  an.  Die  Hdss.,  meist  Kirch- 
kassen-Rechnungen  reichen  bis  1529  zurück.  Verm.-Et.  60  Mk,  — Verw. 
Snperint.  Braun. 
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AllllOlt  (Pr.  Westfalen). 

32.  Fürstl.  Salm-Salm’sche  Bibliothek,  im  Schloss.  Ca.  sOOOBde 
(78  Inkun. ; c.  400  Drucke  bis  1550),  ...  Ildss.,  theihv.  mit  Miniaturen; 
reiche  Samml.  alter  Kadierunfjen  u.  Karten;  Verm.  im  Fach  der  Fa- 
milien-, Lokal-  u.  Naturgesch.  — Vorst.  Kammerassessor  Diesfeld, 
durch  den  die  Bibi,  zugängl.  ist.  Wünsche  betr.  Verleihung  nach  aus- 
wärts sind  durch  denselben  oder  Kapl.  Tellen  an  S.  Durchl.  den  Fürsten 
Leopold  zu  Salm -Salm  zu  richten.  — Alphab.  Kat.  in  7 Bden.  — 
Grundbestandtheile  die  „alte  Bibl.*^  der  Grafen  Bronkhorst  u.  die  der 
Cistercienser  von  Gross -Burlo  bei  Bocholt  (säkular.  1803). 

Allklam  (Pr.  Pommern). 

33.  Bibi,  des  Stadt.  Gymnasiums.  fVorbem.  IV,  2.]  5994  Bde  u. 
üb.  20000  Progr.;  750  Mk.  — Prorektor  Prof.  Ilanow.  — Ben.  durch 
Einwohner  d.  Stadt,  w.  dem  Gymn.  nicht  angehören,  nach  Ermessen  des 
Bibliothekars,  ev.  mit  Genehm,  des  Direktors;  durch  Auswärtige  nur 
mit  letzterer.  — Begr.  1847  unter  Uebernahme  eines  Theils  der  Bibi, 
der  früh,  höheren  Bürgerechule.  Einen  besonderen  Bestandtheil  (jetzt 
1530  Bde)  bildet  die  von  den  Erben  des  1850  verstorbenen  Philol. 
Julius  Franz  Lauer  geschenkte  „Lauer  - Bibliothek“.  Sie  enthält  namentl. 
llomerica  u.  wird  durch  Verwendung  von  minde.stens  60  Mk  jährlich 
vervollständigt. 

W.  Ilauow,  Kat.  d.  Kibl.  d.  Gynni.  zu  Anklam.  Th.  I.  Beil.  z.  ITogr.  ISTU. 
4.  (18  S.;  enth.  Keligion,  Pliilol.,  Geogr.)  — Dors.,  Die  alten  Drucke  der 
Gynin.-Bibl.  u.  der  Stadtbibi,  zu  Auklaui  u.  die  Urkunden  des  Ankhuner 
•Stadtarchivs.  Beil.  z.  Progr.  1880.  4.  (S.  2.  Gymu.-Bibl.) 

34.  Magistrats- Bibliothek.  [Vorbem.  IV,  4.]  Ca.  1400  Bde,  c.  200 
Karten  u.  Pläne;  120  Mk.  — Verwaltet  vom  jedesmal.  Stadtsekretär. 

W.  Ilanow  im  Gymn.-Progr.  1880  (.s.  vorh.)  S.  3-8. 

35.  Bibi,  der  Königl.  Kriegsschule.  Haupts.  Militärwissenschaften. 
Ca.  8400  Bde;  1200  Mk.  — Bibliothekar  ein  Pr.-Lieutenant.  — Mi.  u. 
Sa.  11-12;  geschlossen  während  des  4wöchigen  Zwischenkursus.  — 
Benutzungsberechtigt  au.sser  den  Angehörigen  der  Kriegsschule  das  Off.- 
Korps  des  42.  Inf.-Heg.  u.  der  Landwehrbez.  Anklam  u.  Stralsund.  — 
Begr.  1870.  Den  Stamm  bildete  eine  von  der  Bibi,  der  3.  Division 
.•ibgegcbene  Büchersammlung. 

Kat.  der  Bibi.  d.  Kgl.  Kriegsschule  zu  Anklam.  Juli  IS83.  Aukl.;  Nachtr.  1. 
Aug.  1890;  Nachtr.  2!  Aug.  1891.  (2  Bl.,  308,  99,  2ü  S.  mit  freiem  Raum  f. 
Nachträge.) 

Allliaberg  i.  Erzgeb.*)  (K.  Sachsen.) 

36.  Bibi,  des  Königl.  Realgymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  4000 
Bde;  einige  hdsl.  Chroniken;  Verm.-Etat  üb.  1000  Mk.  — Ob.-L.  Dr. 


♦)  Die  , Oe  ffentl.  Bibi.“  (Eigcnth.  eines  Vereins),  von  Ostern  1892  im 
Hause  der  .‘^tädt.  Sparkasse,  ist  noch  Volksbibi.,  doch  Ist  die  Erweiterung  zu 
einer  Stadtbild,  mit  wissenschaftl.  Tendenz  ins  Auge  gefasst. 
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E.  Oöpfert.  — Ausleihung  am  Ort  gegen  ausreichende  Sieherheit  u. 
Versendung  an  andere  Bibliotheken  gestattet.  — Von  der  alten  Schul- 
bibl.,  in  welche  Bestünde  des  1540  aufgehobenen  Franziskanerklosters 
ttbergegangen  waren  (38  Inknn.  wurden  1775  an  die  Kgl.  Bibi,  in 
Dresden  verkauft),  befindet  sich  in  der  jetzigen  Bibi,  nur  ein  Theil. 
Da.s  Uebrige  ist  Mitte  der  siebziger  Jahre  von  der  llanptkirche  zu 
St.  Anna,  in  der  die  Schulbibl.  zweimal  längere  Zeit  aiifgcstellt  war, 
reklamiert  und  mit  der  Kirchenbibi,  vereinigt  worden. 

Ein  gedruckter  Kat.  soll  Ostern  1892  deu  Schulnachrichteu  beigegeben 
werden.  (Aeltere  Litt.  s.  Petzholdt.) 

37.  Bibi,  der  Hauptkirche  zu  St.  Anna,  in  der  Superintendentur, 
wahrscheinlich  aus  der  Bibliothek  des  Franziskanerklosters  hervor- 
gegangen, früher  im  Kirchengebüude  und  dort  zeitweise  mit  der  alten 
Schulbibl.  vereinigt  (vgl.  Bibi.  d.  Realgymn.).  — Verw.  Superintendent 
Schmidt. 

Besehr.  Verzeichn,  d.  Hau-  u.  Kunstdenkiniiler  iin  Kgr.  Sachsen.  Heft  4/5. 
S.  49:  „durch  seltene,  zuui  'I  heil  schön  gelmndene  Werke,  Noten  u.  Anto- 
graphen  ausgezeichnet.“  — Ueber  den  gegenwärtigen  Bestand  ist  weder 
direkte  noch  indirekte  Auskunft  zu  erlangen  gewesen. 

Ansbach  (Bayern,  M.-Fr.). 

38.  König!.  Regierungs- Bibliothek,  im  Kegierung.sgebäude  (Schloss), 
(icschichtl. , staatsrechtl.,  Jurist,  u.  encyklopäd.  Litt.,  in  den  älteren 
Beständen  auch  Theol.  u.  Musik,  (’a.  24  000  Bde  (68  Inkun.),  melirere 
hundert  Ildss.  (lat.,  franz.,  hebr.);  Musikalien  weltl.  u.  geistl.  Inh.  a. 
d.  17.  u.  18.  Jahrh.  Verm.  1340  Mk  (nach  5jähr.  Durchschn.).  — Re- 
gierungsbibliothekar (N. -A.)  Rechnungskommissär  Joh.  Gärtner.  — Di. 
u.  Sa.  11-12,  ausserdem  bei  Bedarf  von  Seiten  der  Beamten  u.  der 
Mitglieder  d.  hist.  Ver. ; geschl.  bei  Beurlaubung  des  Bibliothekars. — 
Zur  Ben.  am  Ort  allgem.  zugänglich  [Vorbem.  IV,  IJ;  zur  Verl,  nach 
auswärts  Genehmigung  d.  Regier.-Präsidenten  erforderlich;  Ildss.  werden 
nur  ausnahmsweise  versandt.  — Zett.-Kat. ; syst.  Kat.  in  Arbeit.  — Begr. 
von  Markgraf  Joacli.  Ernst  (1603  - 25)  durch  Vereinigung  seiner  eigenen 
Büchersamml.  mit  der  Konsistorialbibl.  (Be.stände  aufgeh.  Klöster),  1720 
von  Wilhelm  Friedrich  zur  öffentl.  Bibi,  erklärt  (der  Stiftungsbrief  ist 
erst  1738  von  Karl  Wilhelm  Friedrich  ausgestellt),  seit  1740  im  Schloss 
(„Schlossbibi.“).  Einverleibt  u.  a.  1725  die  Bibi,  des  Geh.-R.  Blaspiel 
in  Cleve,  1727  ein  grosser  Theil  aus  der  Bibi,  des  ('ard.  du  Bois,  1729 
die  Bibi,  der  Markgräfin  Christine  Charlotte.  Dagegen  wurden  1805-6 
die  werth vollsten  Bestände,  im  Ganzen  12  400  Bde,  darunter  sämmtl. 
ildss.,  die  meisten  Inkun.j  Landkarten  u.  Kiipfei*stiche,  an  die  Univers.- 
Bibl.  Erlangen,  die  übrigen  Inkunabeln  an  die  Gymn.-Bibl.  in  Ansbach 
abgegeben.  Zurückbehalten  wurden  7000-8000  Bde  als  Geschäftsbibi, 
ftir  die  Behörden.  Zu  diesen  kamen  1824  die  Bestände  der  Kgl.  Re- 
gierung des  vormal.  Rezatkreises,  1864  die  Bibi,  des  Historischen  Vereins, 
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letztere  mit  dem  Vorbehalt  der  KHckgabe  für  den  Fall  der  Wegverlegimg 
des  Regierungssitzes  von  Ansbach. 

(II.  Christ.  Büttner),  Geseh.  d.  Ausbachischeu  Schlossbibl.  u.  d.  Müuz-Ka- 
biuets.  N.  lit.  .\nzeiger  (v.  Aretin)  1807.  Sp.  .5!KJ-6‘24. 

39.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  10  450  Bde 
(42  Inkun.)  u.  c.  13  000  Progr.,  4 Ildss.,  Karten  u.  alte  Stiche  in  grosser 
Anzahl.  Vcrm.  700  Mk.  — G.-L.  M.  Brückner.  — Alph.  Kat.  (9  Bde) 
n.  Realkat.  (1  Bd).  — Begr.  1736.  Einverl.  die  Bibi,  des  Rektors  Nik. 
Schwebel  (1773).  Vgl.  auch  vorher  Reg.-Bibl. 

40.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  3591  Bde: 
260  Mk.  — Verw.  Sekret,  v.  Weis.senstein.  — Entstanden  vor  1848. 

Arnsberg  (Pr.  Westfalen). 

41.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums  (Laurentiannms).  [Vorbem.  IV,  2.J 
Ca.  5000  Bde  u.  c.  12  000  Progr.,  45  Karten  u.  Atlanten.  Verm.  380  Mk 

— Ob.-L.  llr.  Brieden.  — Ausl,  an  Personen,  die  durcl»  ihre  Stellung 
Sicherheit  bieten.  — Begr.  1803. 

42.  Bibi,  der  Königl.  Regierung.  [Vorbem.  IV,  4.]  9140  Bde  aus  fast 
allen  Wissenschaftsfächern  (ausserdem  500  Bde  meist  religiösen  Inhalts 
aus  d.  16.-18. Jahrh.,  als  werthlos  bezeichnet);  55 Landkarten,  39 Kupfer- 
stiche. Verm.  900  Mk.  — Decernent  in  Bibl.-Angelegenlieiteu  Reg.-R. 
Walter.  — Zunächst  zu  dienstl.  Zwecken  bestimmt,  jedocli  zur  Pmtleihung 
am  Ort  auch  weiteren  Kreisen,  bes.  den  Staatsbeamten,  zugänglich.  Verl, 
nach  auswärts  nur  mit  Genehm,  des  Reg.-Präsidenten.  — Die  alte  Reg.- 
Bibl.  ist  im  Anfang  d.  Jahrh.  begründet  (einverleibt  wurde  u.  a.  ein  Theil 
der  Ildss.  des  Kapuzinerklosters  Werl),  jedoch  wurde  1855  eine  Anzahl 
Ildss.  an  die  Kgl.  Bibi,  in  Berlin  ti.  jui  das  Staatsarchiv  in  Münster  u. 
1874  überhaupt  der  grösste  Theil  der  Bibi,  an  die  Paulinische  Bibi,  in 
Münster  abgegeben. 

43.  BIbl.  des  Königl.  Landgerichts  (Brückenplatz).  [Vorbem.  IV,  4.] 
Ca.  4000  Bde;  550  Mk.  — Die  Verwaltung  führt  Kanzlcidirekfor  Müller. 

— Begr.  1816  mit  Errichtung  des  früh.  Ilofgerichts. 

Arnstadt  i.  Th.  (Schwarzb.-Sond.). 

44.  Bibi,  des  Fürstl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  iv,  2. J 7500  Bde  -, 
durchschnittl.  350  Mk.  — Bibliothekar  ist  der  Gymn.-Direktor  (Schuir. 
I)r.  Kroschel).  — Begr.  1631. 

J.  G.  Limluer,  Nachr.  v.  einigen  seit.  Büchern  der  Schulbibl.  Arnst.  1771.  4. 

45.  Kirchenbibliothek,  in  der  Sakristei  der  Oberkirche.  Ca.  2000 
Bde,  vorzugsw.  Theologie  de.s  16.  Jahrh.,  einige  Inkun.;  Verm.- Et. 
unbe.stimmt.  — Bibliothekar  Diakonns  E.  Weise.  In  dessen  Anwesenheit 
immer  zugänglich.  — Geschrieb.  Fortsetzung  des  gedr.  Kat.  von  1746  u. 
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1771;  Neiikatalogisiening  in  Aussicht  genommen. — Begi*.  von  dem  Obersten 
Leo  Pacmor  (f  1583)  durch  Stiftung  eines  Kapitals. 

.1.  Ch.  Olcarius,  Nacliricht  von  d.  öffentl.  Kirchenbibi,  zu  Arnstadt  ...  n. 
Verzeichniss  derer  darin  betindl.  Bücher.  Schwarzburg  1746;  1.  Forts,  d.  Ver- 
zeichn. ...  177!  (zus.  231  S.). 

Arolsen  (Waldeck). 

46-  Fürstlich  Waldeckische  Hofbibliothek,  im  Küsidenzschlossc. 
Ca.  30  OCX)  Bde  (darunter  einige  wenige  Inknn.  u.  Ild.ss.);  300  Karten, 
1000  Kupferstiche.  Regelmäss.  Vermelirnng  findet  nicht  statt.  — Hof- 
bibliothekar Willy  Lentrodt.  — Zur  Ben.  bedarf  es  in  jedem  einzelnen 
Falle  der  Erlaubniss  Seitens  Sr.  Durchlaucht  des  Fürsten  zu  Waldeck. 
— Alph.  u.  Realkat.  in  Bandform.  — Die  Bibi,  besteht  aus  den  von 
Fürsten  des  Hauses  c.  1740-1840  hinterlassenen  Büchei-sammlungen, 
sowie  einer  Anzahl  Bücher  aus  den  zur  Zeit  der  Reformation  aufge- 
hobenen Waldeckischen  Klöstern,  u.  a.  Volkhardinghausen. 

Aug.  Speyer,  Einitre  Worte  üb.  d.  Flirstl.  Bibi,  in  Arolsen.  Waldeck.  ge- 
iiicinniitz.  Ztschr.  Bd  1.  1887.  S.  203-211.  — L.  Curtze,  Gesch.  ii.  Beschr.  d. 
Fiirstenth.  Waldeck.  Arols.  1S50.  S.  345-346. 

47.  FUrstl.  Waldeckische  Regierungsbibliothek.  [Vorbem.  iv,  4 ] 
Ca.  2500  Bde;  450  Mk.  — Kanzleirath  Krafft.  — Benutzung  zu  privaten 
Zwecken  ni.  bes.  Erlaubni.ss  des  Landesdirektors  für  den  Einzelfall.  — 
Alph.  Gen.-Kat.  u.  16  Specialkataloge.  — Seit  etwa  50  .lahren  nach  u. 
nach  gesammelt. 

Fiine  theol.  Landesbibl.  ist  erst  im  Entstehen  begriffen  (begr. 
1890-  Verw.  Hofbuchhlindler  G.  Schmidt). 

Aschaffeuburg  (Bayern,  l,7.-Fr.). 

48.  Königl.  Hofbibliothek , im  Königl.  Schloss.  Ca.  27  000  Bde 
(c.  100  Inkun.),  44  Hd.ss.  fast  aus.schl.  religiösen  Inhalts,  c.  18000  Bl. 
Kupferstiche.  Verm.  im  .1.  1890:  11 19,^5  Mk. — Hofbibliothekar  (N.-A.) 
Gymn.-Prof.  Georg  Englert;  1 Kustos  (N.-A.).  — Di.  u.  Do.  11-12; 
geschl.  15.  Juli  bis  20.  Aug.  wegen  Revision.  — Zunächst  best,  zur  Ben. 
der  Einwohner,  namentl.  der  Beamten  u.  Geistlichen,  der  Stadt  u.  des 
ehemal.  Fürstenthum.s  A.schaffenburg.  .soweit  es  zu  Bayern  gehört;  für 
auswärtige  Benutzungsberechtigte  jedoch  nur  auf  Bürgschaft  eines  Ein- 
wohners von  A.schaffenburg.  Versendung  ausserhalb  des  ehemal.  Fürsten- 
thums nur  mit  Genehm,  der  Königl.  Regierung  von  IJnterfranken  in 
Würzburg.  — Alph.  Kat.  (6  Bde);  Fachkataloge  (19  Bde).  — Begr.  als 
Privatbibi,  des  Kurfürsten  von  Mainz  Friedr.  Karl  Jos.  v.  Erthal  (1774* 
1802),  bei  der  ersten  Einnahme  von  Mainz  1792  nach  Aschaffenburg  ge- 
fiüchtet  u.  im  Schlosse  auf  bewahrt,  von  Erthals  Nachfolger  Karl  v.  Dal- 
berg (1802-1813)  zum  Eigenthura  des  Fürstenth.  Aschaffenburg  bestimmt; 
vermehrt  durch  l^eberweisnngen  Dalberg's  u.  durch  das  V’’ermächtniss 
[jothar  V.  Krthars,  des  Bruders  des  ersten  Be.sitzers.  Erhalten  wird  sie 
aus  den  Einkünften  des  „Kurf’ürstl.  Fridericianischen  Fonds“  (gebildet 

261 


[4S 


12  Aschaffenburg. 

aus  einem  Tlieil  des  von  Friedr.  K.  Jos.  v.  Erthal  binterlassenen  Ver- 
mögens). 

Jos.  Merkel,  Krit.  Verz.  höchst  seltener  Incun.  u.  alter  Drucke,  w.  in  der 
...  Hof-Kibl.  in  Asch,  auf  bewahrt  werden.  Asch.  lS.t2.  (24  S.) — Ders.,  D. 
Miniaturen  u.  M.ss.  d.  Kgl.  llayer.  llofbibl.  in  .Asch,  beschr.  u.  erläutert. 
.Asch.  is:u>.  4.  (IV,  UiS.  u.  14  Taf.)  — Neigebauer,  D.  Hof-  u.  Staats-Hibl.  zu 
.Aschaffeub.  Scrapeinn  IS04.  Int. -BI.  S.  Sl-t>5. 

49.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  ( Vorbem.iv,  2.]  4450  Bde  u. 
c.  5000  Progr.;  800  Mk.  — (i.-L.  Harrer.  — (ieöffn.  wöchentl.  viermal 
11-12  für  die  Lehrer  u.  die  Schüler  der  oberen  Klassen. 

50.  Bibi,  der  Königl.  Forstlehranstalt.  [Vorbem.  IV,  3.J  Ca.  7300 
Bde  u.  c.  300  Kartenwerke;  durchschn.  2300  Mk.  — Vorst,  d.  Jeweil. 
Direktions- Assistent,  z.  Z.  Forstamtsassistent  Wappes.  — Mo.  11-12; 
geschl.  währ.  d.  Ferien.  — Begr.  1844  mit  der  Errichtung  der  Forstlehr- 
anstalt. 

51.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts  (l)albergstr.76i.  [Vorbem.  IV,  4.  | 
Ca.  4900  Bde;  450  Mk.  — L.-Ger.-K.  Kunkel  u.  Sekr.  Gram.  — Enthält 
einen  Theil  der  Bibi,  des  vormal.  Appell.- Ger.  Aschaftenburg. 

Asclierslebeu  (Pr.  Sachsen). 

52.  Bibi,  des  Stadt.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  4500  Bde  u. 
c.  IfiOOO  Progr.;  575  Mk.  — Gymn.-Dir.  Dr.  Steinmeyer. 

53.  Bibi,  der  Hauptkirche  zu  St.  Stephan,  in  einem  Zimmer  über 
der  Sakristei.  782  Bde  (7  Bde  Inkun.;  50  Bde  von  1500-1550),  haiipts. 
Theol.,  daneben  viele  medicin.  Schriften.  Keine  Vermehrung.  Ein  be- 
stimmter Verwalter  ist  nicht  vorhanden. 

[Nach  dem  Harzvereins-Ber.  im  Montagsbl.  zur  Magdeburger  Zeitung  ISSti, 
.'4.  24'.)  ist  genaue  Durchforschung  u.  Katalogisierung  dringend  zu  wünschen.] 

Attendorn  (Pr.  Westfalen). 

54.  Bibi,  des  Stadt.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  2388  Bde  u 
c.  5200  Piogr. ; 400  Mk.  — Ob.-L.  Prof.  Werra.  — Mo.  u.  Do.  12-1 
— Begr.  1825. 

Aufhauseil,  Bez.-A.  Regensburg  (Bayern,  Ob.-Pf.). 

55.  Klosterbibliothek.  Etwas  üb.  2000  Bde,  hauptsächl.  Theologie, 
fast  ausschl.  16  -18.  Jahrh.,  auch  einige  Ildss.;  wird  nicht  vermehrt.  — 
Unter  Aufsicht  de.s  Administrators  de.s  Nerianerinstituts.  — Begr.  im  Be- 
ginn des  18.  Jahrh.  durch  den  Stifter  des  Instituts  Dekan  Seidenbusch, 
im  Laufe  des  Jahrh.  verm.  durch  Gaben  von  Institutspriestern;  im  19. 
Jahrh.  ist  fa.st  nichts  mehr  dafür  ge.'^chehen. 

.Adalb.  Eluier,  Propst  Joh.  Georg  Seidenbu.sch.  Köln  1S91.  (.\n  verschied. 
.Stellen  Anführungen  von  Ildss.  u.  Drucken  der  Bibi.) 
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Augsburg  (Bayern,  Schw.). 

56.  Vereinigte  Kreis-  u.  Siadtbibiiothek.  Annahof  D.  231.  Gesch. 
u.  verwandte  Fächer  bevorzugt.  Ca.  200000  Bde  (1760  Inkun.),  c.  2000 
Hdss.  Verm.  3400  Mk.  — Kreis-  u.  Stadtbibliothekar  (H.- A.)  Dr.  Th. 
Ruess;  1 Diener.  — Wtgl.  11-12,  Mi.  u.  Sa.  11-1;  geschlos-sen  wäh- 
rend d.  Urlaubs  d.  Bibliothekars.  — Ben.  s.  Vorbem.  IV,  1.  Hdss.  u.  sel- 
tene Bilderwerke  werden  nach  auswärts  nur  mit  Genehm,  der  Kgl.  Regie- 
rung bez.  des  Magistrats  versandt.  — Zett.-Kat.;  Syst.  Kat.  in  22  Bden. 
— Die  Stadt-  u.  die  Kreisbibi,  sind  seit  1811  vereinigt.  Erstere  ist  begr. 
1537  vom  Magistrat  durch  Auswahl  aus  den  infolge  der  Reformation  auf- 
gehobenen Klöstern.  Später  einverl.  die  Handbibi,  der  Rathskonsulenten 
(1742),  die  Jesuitenbibl.  einschl.  der  seit  1715  dazu  geh.  Konr.  Peutinger’- 
schen  Samml.  (1810)  u.  die  Bibi,  des  Kollegiums  von  St.  Anna  (1811); 
ferner  von  bedeutenderen  Privatsammlungen:  1545  die  d.  Bischofs  Eparchus 
von  Korcyra  (126  griech.  Hdss.),  1614  d.  Stadtpflegers  Markus  Weiser, 
Ende  des  17.  Jahrh.  d.  Senat.  Chr.  Rehlinger,  1730  d.  Arztes  Luk.Schröckh 
mit  den  Hdss.  des  Med.  G.  Hier.  Welsch,  1755  mathcmat.  Hdss.  a.  d. 
Nachl.  des  Haiiptm.  v.  Faulhaber  in  Lindau,  1819  die  Schmidt'sche 
Augustana-Samml.,  1839  Bibi.  d.  Reg.-R,  Baron  Seida,  1846  die  v.  Hal- 
der'sche  Bibliothek.  Zur  Aufbewahrung  übergeben  1875  die  v.  Stetten’sche 
Famil.-Bibl.,  begr.  von  Paul  v.  Stetten,  t 1786  (3500  Bde).  Dagegen  ist 
1806  eine  Auswahl  der  werth vollsten  Hdss.  n.  Drucke  an  die  Hof-  u. 
Staatsbibi.  München  abgegeben  worden,  namcntl.  fast  sämmtliche  in  dem 
Reiser'schen  Kat.  von  1675  aufgeführten  Hd.ss.  Die  Kreisbibi,  ist  1806 
entstanden  ans  den  vöm  Kgl.  Stadtkommissariat  gesammelten  Bücher- 
resten der  neuerdings  anfgehob.  Augsburger  Klöster,  im  Ganzen  40791 
Bde,  wovon  indess  viel  als  doublett  oder  unbrauchbar  abgegeben  worden 
ist;  dazu  gekommen  1817  Bestände  aus  d.  Ulmer  n.  d.  Eichstätter  Kreis- 
bibi., 1818  einige  tausend  Bde  aus  den  Klosterbibliotheken  des  Obcr- 
donaukreises,  Roggenburg,  Ursberg,  Memmingen  u.  a.,  1833  die  Kloster- 
bibl.  von  Irsee,  1835  die  Jesuitenbibl.  v.  Mindelheim.  — Ein  neues  Bibl.- 
Gebäude  ist  im  Bau  begriffen. 

G.  C.  Mezeer,  Gesch.  d.  vereinigten  küuigl.  Kreis  - u.  Stiult-Bibliothek  in 
Aug.sburg.  Mit  ein.  Vera,  der  in  d.  Bibi,  bcfindl.  Hdss.  Augsb.  1842.  (I.S2  S., 
daraus  Arch.  d.  Ges.  f.  ä.  d.  Gk.  IX,  587.)  — Vera,  einer  bedeut.  Anzahl  von 
Doubletten  aus  allen  Fächern,  die  . . . aus  der  Kreisbibl.  zu  Augsb.  abgegeben 
werden.  Abth.  1 die  Folianten  enth.  .\ugsb.  1818  (76  S.).  — G.  C.  Alezger, 
Augsburgs  älteste  Druckdenkiuale  u.  Fonnschneidearbeiten,  w.  in  d.  ver.  kgl. 
Kreis-  u.  Stadtbibl.  d;is.  aufbew'ahrt  werden.  Augsb.  1840.  4.  (4  Bl , 80  8., 
37  Taff.).  — II.  M.  Schletterer,  Kat.  der  in  d.  Kr.-  u.  St.-B.,  dem  städt.  Archive 
u.  d.  BibL  d.  hi.st.  Vereins  zu  Augsb.  befindl.  Musikwerke.  Berl.  1878.  Beil.  z. 
d.  Monatsheften  f.  Musikgesch.  1878-79.  (XVI,  138  S.)  — J.  Kränzler,  D. 
Deutschen  Augsburger  Inkun.  d.  Kr.-  u.  Stadtb.  in  Augsb  ; ders , d.  Latein. 
Augsb,  Inkun.  u.  s.  w.  Aus  d.  Beil.  d.  Augsb.  Postzeitung  1880,  Nr.  87  u.  104 
abgedr.  im  N.  Anz.  f.  Bibi.  1881,  8. 134-i:i9.  164-168.  — Die  ält.  Litt.  (vgl. 
Petzh.  u.  Blau)  wegen  der  Abgabe  nach  München  nicht  mehr  zutreffend. 

57.  Bibi,  des  König!.  Gymnasiums  bei  St.  Anna.  [Vorbem.  IV,  2.] 
Ca.  3000  Bde  u.  c.  2000  Progr. ; 900  Mk.  — Gymn.-Prof.  Dr.  Helm- 
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reich.  — Mo.  11-12.  — Begr.  zu  Auf.  des  19.  Jahrh.  Die  alte  Bibi,  des 
ev.  Kollegiums  zu  St,  Anna  kam  in  die  Stadtbibi.  (vgl.  Kr.-  u.  Stadtbibi.) 

Das  Gymn.  bei  St.  Stephan  besitzt  keine  bes.  Lehrerbibi.;  vgl. 
Bibi,  des  Benediktinerstifts  St.  Stephan, 

58.  Bibi,  des  Königl.  Realgymnasiums  (Blaue  K.appe).  [Vorbem. 
IV,  2.]  2059  Bde;  685,:,  Mk.  — Begr.  1867. 

59.  Bibi,  der  Königl.  Kreisregierung  von  Schwaben  u.  Neuburg 

(Am  Frohnhof).  Neuere  Jurist,  u.  verwaltungswissenschaftl.  Litteratur. 
Ca.  4000  Bde;  800  Mk.  — Die  Verw.  führt  das  Präsid.-Sekretariat.  — 
Ben.  durch  die  Referenten  u.  Hülfsarbeiter  der  Regierung.  — Begr.  1817. 

60.  Bibi,  des  Königl.  Oberlandesgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  Ca. 
9000  Bde,  zur  Hälfte  Amtsblätter  u.  Landtagsverliandlungen ; Verm.-Et 
durchschnittl.  1200  Mk.  — Verw.  Ob.-L.-Ger.-Sekr.  Nobis  unter  Auf- 
sicht des  Raths  Sailer.  — Zunächst  für  die  Mitglieder  des  O.-L.-Ger.,  mit 
Erl.  des  Präsidenten  auch  Ben.  durch  die  Beamten  des  Land-  u.  Amts- 
gerichts. — Begr.  1808  als  Bibi,  des  Appel lationsgcr.  in  Neuburg  a.  D., 
1870  nach  Augsburg  verlegt. 

61.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  Ca.  4800  Bde 
(drei  Viertel  davon  Amtsblätter  u.  Kammcrverhandlungen);  400  Mk.  — 
Verw.  L.-Gcr.-Sekr.  Schneid.  — Ben.-Best.  an<alog  Nr.  60.  — Vor  1879 
Bibi,  des  Bezirksger.  Augsburg.  Seit  1867  durch  Uebcrweisungen  von 
Seiten  des  Justizministeriums  wesentlich  erweitert. 

62.  Bibliothek  des  Benediktinerstifts  St.  Stephan  (Stcphanspl.  E. 
135).  Ca.  25000  Bde  aus  allen  Fächern  (150  Bde  Inknn.) , ausserdem 
Karten  u.s.w. ; ein  bestimmter  Verm.-Et.  nicht  vorhanden. — Dr.P.  Walter 
Weihmayr,  0.  S.  B.  — Zunächst  nur  den  Mitgliedern  des  Benediktiner- 
stifts bez.  dem  Lehrerkollegium  des  Lyceums  u.  Gymnasiums  bei  St.  Ste- 
phan zugänglich ; Ausl,  an  Auswärtige  nur  mit  Erlaubniss  des  Abtes.  — 
Alph.  Bandkat.,  Zettelkat.  nach  Fächern,  Format  u,  Standort.  — Gegr. 
1835  mit  der  Errichtung  der  Benediktinerabtei. 

63.  Bibi,  des  Historischen  Vereins  für  Schwaben  u.  Neuburg,  im 

Maximiliansmuseum.  [Vorbem.  IV,  7.]  Ca.  5000  Bde  (mit  c.  100  Inkun.), 
c.  50  Hdss.  Verm.  c.  450  Mk  ausser  dem  Schriftentausch.  — Dr.  P.  Beda 
Grundl,  Studienlehrer  am  K.  Gymn.  St.  Stephan.  — Sonnt.  10-12  mit 
Ausn.  der  Schulferien.  — Begr.  mit  dem  Verein  1835. 

Cat.  d.  Bibi.  d.  hist.  Kreis-Ver.  im  Kogienmgsbez.  v.  Schwaben  u.  Neuburg. 
Au^b.  1867.  (Beil,  zum  .lahresber.  d,  hist.  Kr,-V.  .32.  1866.)  (2  Bl.,  123  S.); 
Na^trüge  in  d.  Jahresber.  d.  Hist.  Ver.  (bei  d.  Zeitschr.),  in  letzter  Zeit  lu 
Zwischenräumen  von  etwa  4 Jahren.  — Kat.  d.  Musikwerke  s.  oben  N.  56. 

Anlendorf  (Württemberg). 

64.  Gräfl.  KÖnigsegg^sche  Bibliothek,  im  Schloss.  5200  Bde  (29 
Inkun.)  u.  7 Ildss.  — Unter  Verwaltung  der  Gräfl.  Domanial- Kanzlei. 
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Ben.  wird  auf  Ansuchen  gestattet.  — Begr.  v.  Joli.  Marquard  Frh.  v.  Kö- 
nigsegg-Aulendorf  (t  1553). 

Notiz  des  Doui.-Iusp.  Mesmer  üb.  einige  ITdss.  in  Verhandl.  d.  Vereins  f. 
Kunst  u.  Alterth.  in  I lm  u.  Oberschwaben.  4.  Ber.  Ulm  1S4().  4.  8.44-46. 
Vgl.  auch:  D.  Künigr.  Wllrttemberg.  Bd.  .S.  1886.  S.  84». 

Aurich,  Ostfriesl.  (Pr.  Hannover). 

65.  von  Derschau'sche  Bibliothek  (Eigenthümer  das  Königl.  Land- 
gericht zu  Aurich),  im  Gebäude  des  Königl.  Staatsjirchivs.  9385  Bde 
(1  lukun. ; die  Hdss.  sind  als  Deposita  dem  Staatsarchiv  übergeben). 
Verm.-Et.  nicht  vorhanden.  — . Vorst.  (N.-A.)  Staatsarchivar  Dr.  Wjigner. 

— Zugänglich  während  der  Dienststnnden  des  Staatsarchivs  (S'Ai'lVa)- 

— Standortskat.  — Der  Reg.-Prä,sid.  Chrph  Frdr.  von  Üerschau  ver- 
machte diese  seine  Privatbibi,  (umfassend  Werke  aus  allen  Fächern,  bes. 
aber  aus  Theol.,  Juri.'^pr.  u.  Geschichte,  ferner  eine  grössere  Dissert.- 
Sammlnng)  durch  testamentarische  Bestimmungen  von  1785  u.  1799  der 
Königl.  Regierung  (Landesjnstizkolleginm)  von  Ostfriesland  mit  dem 
Wunsche,  dass  sie  öffentliche  Bibliothek  werden  u.  entsprechende  Erwei- 
terungen erfahren  möchte.  Letzteres  ist  bisher  nicht  erfolgt. 

Fabricius,  Die  von  Dcrscliau’sche  Bibi,  in  Aurich.  Jahrbucli  <1.  Ges.  f.  bild. 
Knust  n.  vaterl.  Alterth.  zu  Emden.  Bd.  8,  Heft  2.  Emd.  1889.  8.  1 -38. 

66.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  8000  Bde 
u.  c.  10000  Progr. ; 450  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Deiter.  — Mi.  u.  8a.  12-1.  — 
Begr.  1790  aus  freiwilligen  Beiträgen  von  Freunden  der  Schule  u.  1804 
auf  die  gleiche  Weise  vermehrt. 

K.  H.  A.  Bussmann,  Kat.  d.  Bibi.  d.  Kgl.  Gymn.  zu  Aurich.  Beil.  z.  Progr. 
Aur.  1877.  8.  (1U2S.) 

67.  Königl.  Staatsarchiv  besitzt  ausser  der  Handbibi.,  welche 
keine  grösseren  oder  werthvolleren  alten  Bestände  enthält,  an  Hdss.,  vor- 
zugsw.  auf  Ostfriesland  bezüglich,  180  hist.,  20geogr.,  41jurist.,  1 Sprach- 
wissenschaft!., 46  vermischten  Inhalts.  — Vorst  Staatsarchivar  Dr.  Wag- 
ner. — Wtgl.  8*/2-1V2  Uhr. 

68.  Landschaftliche  Bibliothek,  im  Landschaftl.  Gebäude.  Vor- 
zugsw.  Ostfries.  Gesch.  u.  Landesk.;  Recht  u.  Verwaltung.  4450  Bde 
einschl.  110  Hdss.,  95  Karten.  Verm.-Et  750  Mk.  — Unter  Verw.  d. 
Ostfries.  Landschaftl.  Kollegiums  bez.  des  Landsyndikus.  — Zugängl. 
wtgl.  10-12  u.  5-6.  Benutzung  mit  Erlaubniss  des  I.Andsyndikus.  — Der 
erste  Kat  ist  von  1797. 

Bücher-Verz.  d.  landscliaftl.  Bibi.  Amich  1853;  m.  Nachtr.  v.  1872  (80  8.). 
Neudruck  in  Aussicht  genommen. 

69.  Bibi,  der  Königl.  Regierung,  im  Schlossgebäude.  Vorzugsw. 
Staatswissenschaft.  4660  Bde ; 9(X)  Mk.  — Venv.  der  Präsidial-Sekretär. 

— Dem  Publikum  nicht  zugänglich.  — Begr.  in  fürstlicher  Zeit  (18.  Jh.). 
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70.  Bibi,  des  KÖntgl.  Landgerichts.  [Vorbem.IV,4  ] Ca.  2000Bde; 
4(M)  .Mk.  — Verw.  Landger.-Sekr.  .Stanski.  — Begr.  Anfang  des  19. 
Jahrh.  — Die  dem  L.-Oer.  gehörige  v.  Derschau'selje  Bibi.  s.  oben  Nr.  65. 

Bacharach  (liheinprov.). 

71.  Pfarrbibiiothek , enth.  einige  Inkunabeln  u.  alte  Drucke  bis 
1550.  [Mittheil,  von  F.  W.  E.  Koth.] 

Baden,  Baden. 

72.  Bibi,  des  Grossherzogi.  Gymnasiums  u.  der  höh.  Bürgerschule, 
im  Gymn.-Geb.  [Vorbem.  IV,  2.]  3800  Bde  u.  c.  6800  Frogr.,  ausserdem 
Karten  u.  s.  w.;  500  Mk.  — Vorst  Prof.  V.  Stoesser.  — Begr.  1855  als 
Bibi,  der  höh.  Bürgerschule,  seit  1870  Bibi.  d.  Gymn.  u.  d.  höh.  B.-Sch. 

\'al.  Stösser,  Kat.  d.  Lelirerbibl.  d.  grossh.  Gymn.  iu  Badeu.  Beil.  z.  I’rogr. 
I!jb4.  S.  (66  .S.) 


Ballenstedt  (Anhalt). 

73.  Herzogl.  Schiossbibiiothek  (Besitzerin  Ihre  Hoheit  die  Frau 
Herzogin  Wittwe  zu  Anhalt-Bernburg),  im  Marstall-Gcbäude.  ("a.  13CKK) 
Bde  (Inkun.  u.  Hdss.  unbedeutend),  ferner  alte  Karten  u.  gute  Kupfer- 
stiche. Vermehrung  z.  Z.  nach  Bedarf.  — Vorst  der  Hofchef  Kammerherr 
Freih.  von  Hechenberg,  welcher  Namens  der  Besitzerin  die  Erlaubniss 
zur  Benutzung  ertheilt.  — Geöffn.  Di.  u.  Fr.  9-12.  — Begr.  1796  zum 
Privatgebrauch  des  Fürsten  Albrecht  Friedrich  u.  durch  Erbaiifall  mehr- 
fach vermehrt.  Reich  au  grösseren  Werken,  Zeitschriften  u.  Zeitungen, 
bes.  aus  dem  Anfänge  des  19.  Jahrhunderts. 

Bamberg  (Bayern,  Ob.-Fr.). 

74.  Königiiehe  Bibliothek,  in  einem  Flügel  des  Lyceumsgebäudes 

(Jesnitenstr.  2).  305186  Bde  (3132  Inkun.),  4182  Hdss.,  620CK) 

Kupferstiche  u.  Kunstblätter.  Verm.  7000  -Mk.  — Kgl.  Bibliothekar  Dr. 
Friedr.  Leitschuh;  1 Sekr. ; 1 Diener.  — Wtgl.  8-12  u.  2-5  ausser  Sa. 
Nachm.;  während  d.  Ferien  v.  15,Aug.  bis  15.0kt  (Revision)  nur  wöchentl. 
einmal  Ausl.,  jedoch  können  Fremde  nach  Anmeldung  iu  der  Bibi,  ar- 
beiten u.  dieCimelien  tgl.  zu  bestimmter  Stunde  besichtigt  werden.  Geschl. 
in  der  Woche  vor  Ostern  u.  Je  zwei  Tage  vor  Pfingsten  u.  Weihnachten.  — 
Ben.  8.  Vorbem.  IV,  1.  Bei  Versendung  von  Hdss.  ins  Ausland  ist  die  Er- 
laubniss der  Kgl.  Regierung  einzuholen.  — Alph.  Zettelkat  (130  Kap- 
seln), Standorts-  n.  Realkat.  in  180  Bden.  Neuer  zum  Druck  bestimmter 
Kat.  der  Hdss.  in  Bearbeitung.  — Begr.  als  Bibi,  des  Jesuitenkollegs,  in- 
dem Bischof  Job.  Gottfr.  von  Aschhausen  von  1611  ab  Mittel  dafür  ge- 
währte u,  1612  seine  eigene  Büchersammlung  überliess;  im  17.  Jahrh. 
vermehrt  durch  Geschenke  u.  Vermächtnisse  (daneben  Verluste  bei  der 
schwedischen  Okkupation  1634),  seit  Anf.  des  18.  Jahrh.  durch  regel- 
mässigen Etat.  Nach  Aufhebung  des  Jesuitenordens  gefördert  durch  Ftirst- 
bisch.  Franz  Ludwig  v.  Erthal,  welcher  die  vereinigte  Hof-  u.  Privatbibi. 
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überwies,  u.  als  Universitätsl)ibl.  in  den  jetzigen  Räumen  anfgestellt.  In- 
folge der  Säkularisation  (1803)  erhielt  die  nunmehr.  Lyceal-,  seit  1805 
Königl.  Bibi,  ausserordentlichen  Zuwachs  durch  die  handschriftenreiche  von 
Kaiser  Heinrich  II.  begründete  Samml.  des  Domkapitels  (einige  bes. 
werthvolle  Stücke  kamen  nach  München),  die  Bestände  der  Bamberger 
Klöster,  der  Benediktinerabteien  Michaelsberg  u.  Banz,  der  Cistercienser- 
abtei  Langheim,  eine  Auswahl  aus  den  Klöstern  in  Forchheim,  Kronach, 
Oössweinstein,  Höchstadt  u.  Ellingen,  endlich  die  Fürstbischöfl.  Samm- 
lung von  (Jartenbüchern  im  Schlosse  Seehof.  Ausserdem  wurden  an 
grös.^eren  Sammlungen  einverleibt:  die  rheinpfälzische  Bibi,  des  Herz. 
Karl  von  Zweibrücken  (1807;  gesondert  aufgest.),  die  Bibi,  des  Bam- 
berger ärztl.  Vereins  (1850),  die  Bibi.  u.  Kupferstichsamml.  von  Jos.  Heller 
(1851 ; bes.  aufgest.),  die  Samml.  des  Bibliothekars  II.  J.  Jäck  (1847 ; dsgl.) 
u.  des  Geh.-R.  Joh.  Lukas  v.  Schönlein  (18H4),  in  neuerer  Zeit  die  Bibi, 
der  Gesellsch.  ,.Naturfreund‘*  u.  des  Musikvereins,  theilweise  die  des  5. 
Infant.-Reg.  u.  des  Kgl.  Ob.-Landes-Gerichts. 

Hur.  Joafh.  Jack,  Denkselir.  f d.  Jubeltest  d.  Buchdnickerkunst  zu  Bam- 
berg. P>1.  IS  lo.  S.  52-80.  — Frdr.  Leit.sehuli,  Kiilircr  durch  die  Kgl.  Hibl.  zu  B. 
2.  AuH.  Baud).  1880.  (XII,  2.H2  S.) 

Hur.  J.  Jäck,  Vollst.  Beschr.  d.  öücntl.  Bibi,  zu  B.  4'h.  1.  lldss.  aufPergam. 
Xiirnb.  ISJl  (LVI,  148  8.);  Th.  2.  lldss.  auf  Borg.  u.  Papier.  1832  (t.’XXXI, 
!>o8.);  'rh..H.  Svst.Verz.  aller  wichtigeren  Druck-Schriften.  Abth.  1-2.  1834-35 
(IV,  1(11 ; XXXlX,  1448.).  — Ders.,  Viele  Alphabete  u.  ganze  Schrift-Muster... 
aus  d.  lldss.  d.  ötT.  Bibi,  zu  B.  Heft  1-4.  Leijizig  1833-35.  gr.-fol.  — Ders., 
lldss.  d.  Kgl.  Bibi,  zu  B.  Arch.  d.  (Jes.  f ä.  d.  Gk.  VT.  1838.  8.  40-79.  — Ders., 
Ildss.-Zuwachs  auf  d.  ötV.  Bibi,  in  B.  vSerapeuiu  IS43.  8.(15-75.  — Frdr.  laüt- 
schuh,  Kat.  d.  lldss.  d.  Kgl.  Bibi,  zu  B.  Bd  2.  Die  Ild.ss.  der  llelleriana.  Leipz. 

1887.  (LIV,  201  8.)  — Ders.,  Aus  d.  Schätzen  d.  Kgl.  Bibi,  zu  B.  Bd  1.  Bainb. 

1 888.  gr.-fol.  (27  Taff.  u.  1 Heft  Text.) 


75.  Besondere  Lyceal  •Bibliothek,  im  Lyceumsgebäude  (Jesuiten- 
strasse 2).  Vorzugsw.  Fächer  der  theol.  u.  philos.  Fakultät.  Ueb.  5000 
Bde;  514  Mk.  — Vorst,  der  Rektor  des  Kgl.  Lyceums  Dr.  Katzenberger. 
— Den  Professoren  u.  Studierenden  stets,  auch  während  der  F'erien,  zu- 
gänglich. Ben.  durch  Andere  nur  ganz  ausnahmsweise.  — Seit  1805 
allmählich  entstanden,  nachdem  die  frühere  Universitäts-  n.  nachherige 
Lyceums-Bibl.  die  erweiterte  Bestimmung  als  Königliche  Bibi,  erhalten 
hatte. 


76.  Bibi,  des  Königl.  Alten  Gymnasiums  (Jesuitenstr.).  [Vorbem  IV, 2.] 
Ca.  9000  Bde  u.  c.  12  000  Progi'. ; 600  Mk.  — G.-L.  Flessa.  — Sa.  11-12. 
— Begi'.  wahrscheinlich  mit  dem  Gymnasium  (1586). 

FJnc  Bibi,  des  Neuen  Gymnasiums,  begr.  1890,  i.st  erst  in  der 
Entwickelung  begriffen  (213  Bde;  600  Mk). 


77.  Bibi,  des  Königl.  Oberlandesgerichts  (Geyerwörthstr.  l).  | Vor- 
bem. IV, 4.]  Ca.  8700 Bde;  kein  bestimmter  Verm.-Et.  — Ben.  ausschliessl. 
für  die  Gerichtsmitglieder.  — Vgl.  Königl.  Bibi. 


78.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts  (Schrannenplatz).  [Vorbem.  1V,4.J 
4353  Bde;  Venn,  durchschnittl.  350  Mk.  — L.-Oer.-Sekr.  Marth. 
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79.  Bibi,  des  Domkapitels,  im  Kapitclsliaiis.  Vorzugsw.  Theologie. 
Ca.  20  000  Bdc  (25  Inkun.).  Wird  nur  durch  Geschenke  vermelirt.  — 
Domkapitular  u.  Lycealprof.  Dr.  Lingg.  — Kin  Lesezimmer  ist  nicht  vor- 
handen. Au-sleihung  erfolgt  jederzeit  an  die  Diözesan-Kleriker,  mit  bcs. 
Erlaubniss  des  Domkapitels  auch  an  andere  Personen.  — Zettel kat.  u. 
Fachkat.  in  14  Fascikeln.  — Entstanden  seit  1822  aus  vei*schiedenen  Le- 
gaten u.  Schenkungen. 

Ausserdem  verwaltet  das  Kapitel  die  Bibi.,  welche  der  Erzbischof 
Dcinlein  (t  1874)  dem  Klerus  der  Erzdiöcese  vermacht  hat:  c.  12  000 
Bde.  Benutzung  usw.  wie  Kap.-Bibl. 

80.  Bibi,  des  Ernestinischen  Klerikal- Seminars  (Maxpl.  3).  Fast 
ausschliessl.  Theologie  u.  Philosophie.  Ca.  18  000  Bde  (03  Inkun.),  7 Bde 
Pergam.-Ilds.s.;  Verm.  nach  Bedarf.  — Voi*st.  der  Kegens  des  Seminars 
Dr.  Ileinr.  Keuter.  — Jederzeit  u.  ohne  Beschränkung  zugänglich.  — 
Alph.  Hauptkat.  u.  Fachkataloge,  beide  in  Zetteln,  in  Neuanlagc  begriffen. 
— Begi'.  mit  dem  Seminar  1586.  Dem  Sem.  überwiesen  die  Bil)l.  des 
Füi'stbisch.  Nythard  v.  Thüngen  (f  1598),  sowie  im  Laufe  der  Zeit  eine 
grosse  Anzahl  anderer  Privatsammlungen  u.  sonst.  Schenkungen.  Ver- 
schied. Werke  stammen  aus  dem  Karmeliter-Konvent  St.  Theodor  u.  dem 
Jesuitenkollegium.  Ein  Leseverein  von  Geistlichen  der  Stadt  überweist 
die  von  ihm  gehaltenen  Zeitschriften. 

Leou.  ri.  Schmitt.  (Jesch.  d.  Krnest.  Klerikalsemiuars  zu  Bamberg.  Ihimb. 
Ib57  (20.  Ber.  ill).  das  Wirken  d.  hist.  Vereins  zu  Bamb.),  bes.  S.  ff.  — 
Forts.:  Jos.  Metzner,  (Je.sdi.  d.  Eniestiuums  u Ottonianums  ..  eb.  ISS.*)  (im 
47.  Ber.  üb.  Best.  u.  Wirken  d.  hist.  Ver.),  bes.  S.  lo-l  1 u.  71-90  (ältest.  Kat. 
V.  1609). 


Barmen  (Rheinpr.). 

81.  Stadtbibliothek  (im  städt.  Gebäude  Prinzenstr.  1).  Ca.  11000 
Bde;  2600 Mk.  — Bibliothekar  (N.-A.)  Realgymn.-L.  Winnacker;  1 Ilülfs- 
arbeiter.  — L.-Z.  u.  Ausl.  wtgl.  8*/2-12  u.  2'/-j-7  den  Tagen  vor  den 
hohen  Festen  bis  5).  — Benntzungsbercchtigt  die  Bürger  Barmens.  — 
Vollständiger  Zettelkat. ; gedr.  Realkat.  s.  u.  — Begr.  1852.  Einverleibt 
die  Bibi,  des  Barmer  Le.severeins  (1889,  nachdem  schon  1878  c.  2000 
Bde  meist  beiletrist.  Inhalts  überwiesen  waren).  1879  Schenkungen  von 
Seiten  des  Barmer  Lokal  - Geschichts- Vereins.  Der  Verein  für  Technik 
u.  Industrie  und  der  Bezirksverein  deutscher  Ingenieure  übcrwei.sen  die 
von  ihnen  gehaltenen  Zeitschriften,  die  von  dem  Naturwissenschaft!,  u. 
dem  Neuphilolog.  Vereine  gehaltenen  liegen  auf  bez.  werden  überwiesen. 

Kat.  der  Stadt-Bibi,  iu  Barmen.  B.  1879,  (VIII,  225  S. ; S.  III-V  Bibl.-Ordn.) 

Neuer  Kat  in  Vorher. 

82.  Bibi,  des  Städt.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  3600  Bde 
u.c.  18  000Progr.;  400Mk.  — Ob.-L.  Walz.  — DL  10-1 1,  Mi.  u.  Sa.  11-12. 
— Seit  1829  (44  Bde)  regelmässig  vermehrt,  1878/79  bei  Trennung  des 
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Gymn.  u.  des  Realfrymii.  wobei  das  Gynm.  die  sieben  ersten  Fächer 

(Kat.  S.  1-39)  behielt. 

Kat.  d.  Gyiuu.  u.  d.  Kealschule  I.  O.  zu  lianueu.  Hannen  tS7(».  (S2  S.) 

83.  Bibi,  des  Stadt.  Realgymnasiums.  | Vorbem.IV,2.|  Ca.  3000Bdc 
11.  c.  8000  Pnif^r.:  400  Mk.  — R.-G.-L.  von  Nesse.  — Di.  u.  Do.  11-12. 
— V"l.  Bibi.  d.  Gymnasiums. 

Bartenstein,  Pr.  Ostprensscn. 

84.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  3032  Bde  u. 
c.  12  000  Pro}?r.;  550  Mk.  — Ob.-L.  Lackner.  — Sa.  11-1.  — Hervor- 
gegangen (1872)  aus  der  Bibi,  der  Bürgerschule,  in  welche  die  Reste  der 
Bibi,  der  früh,  lateinischen  Schule  (bestand  bis  1809)  übergegangen  waren. 

85.  Bibi,  des  König!.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  1409  Bde; 
420  Mk.  — Vorst,  der  L.-G.-Prä.sident  u.  der  Kr.ste  Staatsanwalt.  — 
Begr.  1849. 

80.  Pfarrbibl.  bei  der  evang.  Stadtkirche,  im  Pfarrhause,  unter 
Verwaltung  des  ersten  Geistlichen.  417  Bde,  haupts.  The  ilogie  d.  17.  u. 
18.  .lahrh. ; einigi'S  auch  aus  dem  16.  Jalirh. , darunter  2 Sammelbde  mit 
kleinen  Schriften  der  Reform.-Zeit;  einige  lldss.  des  18.  .lahrh.  — Begr, 
durch  die  Büchersamml.  des  Erzpriesters  Willi.  Liidw.  List  (f  1795),  seit- 
dem wenig  vermehrt. 


Bartenstein,  Württemberg. 

87.  FUrstl.  Hohenlohe-Bartenstein’sche  Bibliothek.  4000  Bde ; kein, 
best.  Etat.  — Durchaus  private  Bibi.;  wegen  etwaiger  Benutzung  würde 
mau  sich  an  die  Fürstl.  Domanialkanzlci  Bartenstein  zu  wenden  haben. 
— Der  grösste  Theil  der  Bestände  gehört  dem  18.  Jahrh.  an,  doch  sind 
auch  ältere  Werke  vorhanden,  aber  keine  luknn.  u.  Ildss. 

Barth  (Pr.  Pommern). 

88.  Kirchenbibliothek  der  St.  Marienkirche,  in  einer  Kapelle  der 
Kirche.  Vorzngsw.  jedoch  nicht  ausschliessl.  Theologie.  Ca.  2700  Bde 
(üb.  100  Inkun.)  u.  23  lldss.;  300  Mk.  — Bibliothekar  der  jedesmal.  Dia- 
kuniis,  z.  Z.  Diak.  llardrat.  — Ben.  vorzugsweise  durch  die  Pastoren  u. 
event.  die  Gemeindeglieder  von  Barth,  sowie  die  Geistlichen  der  Synode 
Barth.  Fremden  können  unter  genügender  Garantie  Bücher  geliehen 
werden.  — Die  Bibi,  erhielt  die  Bücher  des  ersten  evang.  Predigers  von 
Barth  .loh.  Block;  venu,  durch  Geschenke  der  in  Barth  residierenden 
pomm.  Fürsten,  1794  einverleibt  die  Bibi,  des  Präpositus  Metzger  u.  seit 
1796  Bücher  u.  Zeitschriften  aus  einem  Barther  Lesezirkel.  Die  Inkun. 
sind  meist  theol.  u.  jurist.  Inhalts,  Litt,  des  16.  Jahrh.  ziemlich  reichhaltig. 

D.  II.  Biederstedt,  Sannnl.  aller  kirchl.  Verordn  ini  Herz.  Neuvorpoiuniern. 

Th.  I.  Strals.  1 8 1 r>.  S. ‘22:i  f.  — Kat.  d. Kirchenbibi,  zn  Barth.  1882.  Barth.  (.’jö.S.) 
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Hantzen  (K.  Sachsen). 

80.  Stadt’  Coder  Raths-)  Bibliothek,  im  Oewandhaiis  (Innere  Lauen- 
slrasne).  (’a.  12000  Hde.  29Hdss.  namentl.Clironiken  v.Iiautzen:  240Mk. 

— Vorst.  (N.-A.)  f}>nin.-(Jh.-L.  I^rof.  I)r.  Ilelbi^.  — Mi.  2-4:  g:esclil.  währ, 
d.  Schulferien.  Bt*n.  s.  Vorb.IV.  1.  — He^.  durch  den  Arzt  Dr.  (Jref;.  Mättijc 
ft  16.50),  der  testamentarisch  der  Stadt  aus.^er  anderen  Stiftunfren  auch 
seine  Bibliothek,  , soweit  er  solche  aus  dem  Brande  am  2.  Mai  1684  {ge- 
rettet und  nachmals  wieder  vervollständig  hatte“,  vermachte.  Von  den 
jährlichen  Zinsen  von  500'riilr.  sollten  theol..  philol.  u.  geschichtl.  Bücher 
anj^eschafn  w erden.  Eine  wesentliche  Bereicherun«?  ei-fuhr  die  Bibi,  durch 
Vennächtniss  des  Vice-Bräsid.  d.  App.-(lerichts  Dr.  Stieber  (f  1867): 
c.  1700  Werke  namentlich  Jurist,  u.  naturwiss.  Inhalts,  welche  in  einem 
besonderen  Baume  aufgestellt  sind. 

'l'r,  Jäline,  Die  Stadtbibl.  zu  Bautzeu  nach  Ursprung,  Kortgjmg  u.  gegen- 
wärt.  Zustand.  Progr.  <1.  Gymn.  lS5.i.  l. 

00.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  8000  Bde 
II.  mehrere  tausend  Progr.  u.  Leipz.  rniv.-Scliriften;  llOOMk  (Durchschn. 
der  letzten  .lahre).  — Die  Verw.  ist  dem  Ob.-L.  Dr.  Schulze  übertragen. 

— Eine  eigentliche  (jymnasialbibl.  besteht  erst  seit  L'ebcrnahme  des 
(iymn.  durch  den  Staat  (1861). 

01.  Stieber-Museum  (begr.  als  städtische  Alterthnm.ssammlung  1860). 
im  Gewandhause,  besitzt  zwar  keine  eigentliche  Bibliothek,  aber  eine  sehr 
gro8.se  Sammlung  von  Druckschriften  meist  kleineren  Umfangs,  als  Er- 
zeugnisse Bautzener  Drucker,  Verlagsartikel  Baiitzener  Verleger,  Werke 
Bautzener  Autoren,  als  Beiträge  zur  Familiengeschichte  ii.s.  w.  — Katalog 
in  Bearbeitung.  — Pfleger  des  Museums  Buchhändler  0.  Koesger.  — 
GedflTn.  Mi.  2-4  n.  am  ersten  Sonnt,  im  Monat  1-4,  sonst  Anmeldung  beim 
Pfleger. 

Mittheilungen  a.  d.  Bautzener  Alterthums-Mu.seuni  I.  Verzeielm.  der  Abth. 
Ge.selile.lite  (4-1  IBLs.s. , .‘Ui  Karten  u.  Pläne  u.s.  w.)  hrsg.  von  Usk.  ’lOie.sgcr. 
Bautzen  (1S79).  (20  S.)  — Vgl.  auch:  Führer  durch  u.  .Stieber- Miiseuiu  d. 
Stadt  Bautzen.  4.Aufl.  Bautzen  IS91,  bes.  S.  4-0. 

02.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts  (Schloss  Ortenburg).  fVorbem. 
IV,  4.|  Ca.  4000  Bde,  darunter  viele  Doubletten;  250  Mk  ausschliessl.  d. 
Bindekosten.  — Landger.-Präs.  v.  Koppenfels.  — Errichtet  1870  aus  Be- 
ständen des  vormal.  Appel lationsger.  u.  Bezirksger.  Bautzen. 

03.  Domstiftliche  Bibliothek  (Bibi.  Capituli  ad  S.  Petrum),  im  De- 
kanate. Ca.  20 000  Bde,  vorzugsw.  Theologie  u.  Geschichte;  hdsl.  Anti- 
phonarien u.  einige  (’hroniken.  Kein  Etat.  — Domkapitular  M.  Hornig. 

— Ben.,  mit  Erl.aubniss  des  Domstifts,  durch  die  Kanzlei.  — Fachkata- 
loge (unvollständig).  — Entstanden  hauptsächl.  durch  Schenkungen  u. 
Vermächtuisse  von  Geistlichen,  darunter  vom  Stiftsdechanten  J.  Leisen- 
tritt a Juliusberg  (f  1586). 
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94.  Pech’sche  Kirchenbibliothek,  in  der  Sakri.«;tei  der  Michaelis- 
kirchc.  Aiisschl.  Theoloi^ic.  263  Werke;  3 Mk,  — Vorst,  der  jedesmal. 
Diakoniis  hez.  Pfarrer  an  8t.  Michael,  z.  Z.  Pfarrer  I)r.  Kalich,  hei  dem 
.sich  Benutzer  zu  melden  liaben.  — Errichtet  1744  nach  testament.  Be- 
stimmung des  Diak.  .1.  Pech  namentlich  zu  erbaulichen  Zwecken  für  die 
Oeistlichen  u.  Gemeindeglicder  der  Michaeliskirche. 

95.  V.  Gersdorff-Weicha’sche  Stiftsbibliothek,  im  v.  GersdorfTschen 
Stiftsbaus  auf  dem  Burp;platz.  Vorzujrsw.  Geschichte  u.  Geofjraphic.  Ca. 
4000  Bde  (wenifje  Inkun.),  60  Ildss.,  mei.st  böhmische,  einige  sehr  wichtij::; 
üb.  1000  alte  Kupferstiche  u.  Holzschnitte.  Verm.-Et.  108  Mk  ausscbl. 
Einband;  zuweilen  ausscrordentl.  Beihülfen.  — Bibliothekar  (N.-A.) 
Gymn.-Ob.-L.  Prof.  Dr.  Schottin.  — Mi.  2-4,  ausserdem  nach  besonderem 
Wunsch.  Gcschl.  in  den  Schulferien.  — Bilderwerke  u.  Ildss.  dürfen  nur 
mitGenehmig:ung  des  Administrators  (Oberhofmarschall  a.  D.  Freih.  v.Gers- 
dortf  Exc.  aufdröditz)  verliehen  werden.  — Alph.  Kat.  (1  Bd)  u.  Realkat. 
(2  Bde);  angefangen  ein  Kat.  der  Kupferstiche  u.  Holzschnitte.  — Die 
Bibi.,  ein  Theil  der  von  Hans  v.  Gei*sdorff- Weicha  1681  gegi'ündeten 
Stiftung,  sollte  zuniiehst  den  Studierenden  der  Familie  die  nöthigen  Hülfs- 
mittel  liefern;  allmählich  ist  sic  dem  Publikum  zum  Gebrauch  erötTnet 
worden. 

ll«»rtzschansky  in  Lausitz.  Monatsschr.  I75>U.  II.  .S.  4u  t-KiS.  — C.  Grün- 
Iiagcn  in  ZciLschr.  d Ver.  f.  Gesch.  u.  .Mt.  Scldesicn.s.  Bd  in.  IbTO.  8.  27-.U). 

Bayreuth  (Bayern,  O.-Fr.). 

96.  Königl.  Kanzleibibliothek  u.  Kreisbibliothek,  im  Alten  Schloss. 
Ca.  27  500  bez.  c.  2400  Bde  u.  28  Ildss.:  V'erm.-Et.  d.  Kanzl.-B.  690  Mk. 
— V\)rst.  Prof.  Grossmann,  Kgl.  Gymnasialrektor.  — Zu  allgem.  Be- 
nutzung, geöffn.  Mi.  1-3;  gescbl.  im  September.  — Geschrieb.  Forbsetz. 
der  gedruckten  Kataloge  (s.  u.),  bei  der  Kanzleibibi,  in  Zetteln.  — Die 
Kanzleibibi,  ist  entstanden  aus  der  1735  vom  Markgi’afen  Georg  PVicdrich 
Karl  begründeten  Schlossbibl.  u.  der  seit  1764  gesammelten  Bibi,  des 
Kegierungskollegiums.  Zu  diesen  1791  vereinigten  Sammlungen  kam 
gegen  Ende  des  Jahrh.  die  Plassenburger  Archivbibi.  In  gleicher  Ver- 
waltung befindet  sich  seit  1841  die  Kreisbibliothek,  begr.  1836  auf 
Einladung  des  Regierungspräsidiums  durch  freiwillige  Einsendungen  zum 
Zweck  der  Sammlung  von  Werken  oberfränkischer  Schriftsteller,  in  den 
letzten  Jahrzehnten  nur  durch  wenige  Spenden  vermehrt. 

Verz.  der  zur  Kgl.  Kanzelley-Bibl.  in  Bayreuth  gehörigen  Bücher  i.  J.  I79S 
(Bayr.);  mit  Anhängen  bis  lb43.  (XXIV,  .Vifi  n.  144  S.;  Geseh.  d.  Bibi.  S.  III 
-.XVI  u.  daraus  an.sgez.  im  Allg.  Litt.  Anzeiger  ISOO,  Sp.  1 n»0- 72.) — Kat. 
über  die  von  Schriftstellern  u.  .Seliriltstcllerinnen  in  u.  aus  Uberfranken  hrsgo- 
geb.  n.  in  d.  neu  errichteten  Kreisbibi,  zu  Bayreuth  auf  bewahrten  Bücher  u. 
.Manuscripte.  Bayr.  IS4o,  (iloS.)  — Kat.  d.  Kgl.  Kanzleibibl.  in  Bayreuth. 
B.  Ihtis.  (.‘UeiS.)' 

97.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums  (Fricdrichs.«tr.  15).  [Vorbem.IV,2.1 
Ca.  9000  Bde  u.  538  Nrn  Musikalien;  900  Mk.  — Vorst,  der  Rektor  des 
(iymn.  Prof.  Grossniann.  — Do.  1-2.  — Katalog  begonnen  1820. 
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98.  Bibi,  der  Königl.  Regierung  (Kanzleistr.).  [Vorbcm.  IV,  4.]  Vov- 
zu{^sw.  Litt,  der  inneren,  Finanz-  u.  Forst -Verwaltuuf^.  Ca.  8000  Rde; 
2510  Mk.  — Gesammelt  seit  1810. 

99.  Bibi,  des  Königl. Landgerichts  (Maximilianstr.).  [Vorbem.  IV,  4.] 
Ca.  2800  Rde;  260  Mk.  — Vorst,  ein  vom  Präsidenten  ernanntes  Ge- 
richtxSmitglied. 

100.  Bibi,  des  Historischen  Vereins  für  Oberfranken,  im  Neuen 
Schlo.ss.  Haupts.  Gesch.  d.  ehemal.  Fürstenthums  Rayreuth.  Ca,  3500  Rde 
u.  c.  1500  Hdss.  u.  Urkunden.  Verm.  nach  .Massgabe  der  vorhandenen 
Mittel  sowie  durch  Tausch  u.  Geschenke.  — Ribliothekar  Pfarrer  Aign. 
— Zugänglich,  nur  für  Vereinsmitglieder,  während  der  monatl.  Sitzungen, 
ausserdem  auf  Anmeldung.  — Restcht  seit  1827. 

Kat.  d.  Bücher  u.  Manuscripte  des  Hi.st.  Ver.  f.  Gosch,  u.  Altcrthuin.sk.  v. 
Oberfrankon.  (Beil.  z.  Arch.  f.  Gesch.  ii.  A.  v,  Oberfr.  Bd  13.)  Bayr.  1875 
(io2S.);  Zuwachsverz.  im  Archiv. 


Bedburg  (Rheinprov.). 

101.  Bibi,  der  Rhein.  Ritter-Akademie.  [Vorbem. IV,  2.]  Ca.3700Bde 
(5  Inkun.);  450  Mk.  — Vorst.  Direktor  I)r,  Diehl,  Verw.  Ob.-L.  Litter. 
— Rcgr.  1812.  Den  Grundstock  bildet  eine  Schenkung  des  Geh.-R. 
Dr.  jur.  .loh.  Friedr.  Schlosser  in  Stift  Neuburg  b.  Heidelberg  (2100  Rde). 

Fuss,  Verz.  älterer  Druckwerke  d.  Bibi.  Progr,  v.  Bedburg  I87(>.  4.  (Düren.) 
S.  14-lü. 


Belgard  a.  d.  Persante  (Pr.  Pommern). 

102.  Bibi,  des  Stadt.  Gymnasiums.  [Vorbem,  IV,  2.]  2268  Rde; 
434  Mk  (einschl.  der  Ausgaben  für  sonstige  Unterricht.smittel).  — G.-L. 
Dr.  Naumann.  — Regr.  1868. 


Benshoini  (Gr.  Hessen). 

103.  Bibi,  des  Grossherz.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  4500 
Rde  ausschl.  d.  Programme;  350  Mk.  — G.-L.  Dr.  Weyerhäuser. 

Berleburg  (Pr.  Westfalen). 

104.  Fürstl.  Sayn -Wittgenstein -Berleburg’sche  Bibliothek  (gegen w. 
Res.  Fürst  Albrecht  zu  Sayn-Wittgeiistein-Rerleburg),  im  Schloss.  3624 
Rde,  darunter  einige  Hdss.  Verm.  tindet  nicht  statt.  — Der  Schlüssel  der 
Ribl.  befindet  sich  in  Verwahrung  des  Resitzers,  doch  ist  die  Fürstl.  Rent- 
kammer  in  der  Lage  auf  Grund  des  ausfülirliclien  Katalogs  über  Vor- 
handensein von  bestimmten  Werken  Auskunft  zu  evtheilen.  — Die  Ribl. 
scheint  von  Graf  Ludwig  d.  Aelteren  (f  1605)  u.  unter  seinen  Nachfolgern 
von  Gr.  Kasimir  (f  1741)  besonders  gepHegt  worden  zu  sein.  Die  Drucke 
gehören  der  Zeit  von  1531-1829  au;  die  stärksten  Fächer  sind:  Theologie 
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1292  Bde  von  1539-1723,  Jiirispr.  450  Bde  von  1717-1769,  Gesch. 
462  Bde  von  1550-1808,  1‘hilol.  149  Bde  von  1535-1759,  Litterat.  437 
Bde  von  1545-1811. 


Berlin  (St.-Kr.  Berlin). 
Alphabetische  Uebersicht. 


Ahgvorilnetcnhaus 149  Kirchenbibliothekcn  . . . 170-172 

Aegifpt.  Ablh.  der  Kgl.  ytim'en  . 141  KöUnUiches  Gymn 122 

Akattemie  der  Kumte  ....  115  Königliche  Itwliothek  ....  105 

Akademie  der  Wiasenschaflen  114  Königliche  Hambibliothek  . . 106 

Anatomische  Anstalt  ....  108  Königstädt.  Gymn 12H 

Andrexis -Re.nl^ymn 132  Königstädt.  Realgymn 129 

Architekten -]  erein 189  Kriegsakademie 175 

Artillerie-  u.  Tngen.-SchuU'  . . 175  Kriegsministerium 173 

Askanisches  Gymn 126  Kultusministerium 157 

Bergakademie 145  Kunst getrerbe-Museum  ....  142 

Botanisches  Museum  ....  108  Kupferstichkabinet 140 

Chemische  Gcsellsch.,  Deutsche,  . 185  Landgerichte 168-159 

ChristL-archüol.  Sammlung  . . 108  Landwirthsch.  Hochschule  . . 111 

Dorotheenstädt.  Realgymn.  . . 128  Landwirthsch.  Ministerium  . . 161 

Falk-Realgumn 132  Lchranst.f.Wissensch.d.Judenth.  113 

Französiscncs  Gymn 115  Lcibnitz-Gymn 126 

Friedrichs-Gymn 117  Lessiny-Gymn 126 

FHedrichs- Realgymn 132  Luisen-Gymn 123 

Friedrichs- Werderschcjt  Gymn.  . 118  Luisenstädt.  Gewerbeschule  . . 134 

Fricdr.-Werdersche  Obeirealsch.  133  Luisenstädt.  Gymn 124 

Fnedrich-Wilhclms-Gymn.  . . 119  Luisenstädt.  Realgumn.  . . . 130 

Friedrich -Wilhelms- Institut  . 109  Märkisches  Brov.-Xlus 138 

Gen.-Insp.d.  Ing.-u.  Pion.-Korps  177  Magistratsbibi 164 

Generalstab,  Grosser,  ....  174  Marienkirche 171 

Geologische  GeseUsch.,  jyeutsche,  185  Marine-Amt,  Reichs-,  . , , . 152 

Geolog.  Landesanst.  u.  Bergak.  . 146  Medic.-chir.  Friedr.-\Vilh.-lnstit.  109 

Geol.-paläont.  Instit.  u.  8amml.  108  Medicinische  Gcsellsch.  . . . 185 

Georgenkirche 170  Mcteorolog.  Institut 145 

Germanisches  Seminar  . . . . 108  Mineral -petrogr.  Inst.  u.  Samml.  108 

Gescllschaften,Wissenschaftl.,  178-190  Ministeiten,  Kgl.  Breuss.,  . 157-162 

Gesundheitsamt 150  Museen,  Königl., 139 

Goeritz-LiAeck-Stiftung  . . . 166  Museum  f.  Naturkunde ....  108 

Graues  Kloster 120  Nikolaikirche 172 

Gymnasien 116-126  Überrealschulen  ....  133-134 

Handelsministerium 158  Orientalisches  Seminar  ....  108 

Hausarchiv,  Königl.,  ....  1.37  Patentamt  . . 154 

Hausbibliothek,  Hönigl.,  . . . 106  Patltologisches  Instit 108 

Herold  (Ver.) 180  Physikalische  Gcsellsch.  . . . 183 

Hen'enhaus 148  PoJytechn.  Gcsellsch 188 

Historisches  Seminar  ....  108  Postamt,  Reichs-, 155 

Hochschulen 110-112  Procinzial-Museum,  Märk.,  . . 138 

Humboldts-Gymn 125  Realaymnasien  ....  127-132 

Hydrographisches  Amt  . . . . 153  Reiciisämter 150-156 

Hygienisches  Institut  ....  108  Reichstag  ' 147 

Institute  der  l’niversität  . . . 108  Schulmuscum 135 

.Joachimsthal' sches  Gymn.  . . . 121  Seminare  der  Universität  . . . 108 

.Tustizamt,  Reichs-, 151  Sophien-Gymn 125 

.lustizministcrium 150  Sophien- Realgymn 131 

Kammergericht 167  Staatsarchiv,  Geh., 136 

273 


DIgitized  by  Google 


24 

Be  rl  in, 

Kgl  Bibi. 

[105 

Statüfischeti  Amt,  Kais.,  . 

. . 156 

Thierärztl.  Hochschule  . 

...  112 

Statistisches  Amt  d.  Stadt  . 

. . 165 

Universität sbild.  . . . 

Statistisches  Biircau,  Preuss. 

,,  . m 

Vn  iviTsitätsi  nst  itutc 

. . . los 

Stemxiraphischer  V'cr,  . . 

. . JW 

Vereinsbihliotheken  . , 

iTs.m 

Sternwarte 

. . U4 

Wilhehns-Gijmn.  . . . 

. . . 125 

Technische  Hochschide  . . 

. . 110 

Zoolog.  Inst.  ti.  Samml. 

. . . lOs 

Theater,  Köniql,  .... 

. . 143 

Statistische  Angaben  über  Berliner  Bibliotheken  s.  ini  Statist,  Jahrbuch  <\. 
Stadt  Berlin,  bes.  seit  Jahrg.  11.  issr»;b7.  Berl.  ISbi». 


105.  Königliche  Bibliothek,  W.  Platz  am  Opernhause.  Ca.  800  000 
Bde  (letzte  Zälilung  April  1890)  u.  24  021  Ildss.  Verm.  150  000  Mk.  — 
General -Direktor  Prof.  Dr.  Wilmanns;  Direktor  der  Hdss.-Abth.  Geh. 
Keg.-K.  Dr.  Kose,  Dir.  d.  Druckschriften-Abth.  Prof,  Dr.  v.  Gebhardt;  10 
Bibliothekare  u.  Kustoden,  8 liiilfskustoden,  12  etatsinässige  Assistenten; 

1 Obersekretür,  2 Sekretäre,  1 Bllreau  - Assistent;  1 Kastellan,  20  Bibi. - 
Diener  u.  5 Hausdiener,  — Der  grosse  Lesesaal  geöffn.  wtgl.  9-9,  die 
übrigen  für  die  Benutzung  bestimmten  Bäume  wtgl.  9-3.  Gc.schl.  an  den 
Sonnabenden  vor  Ostern  u.  Pfingsten  u.  am  24.  Dec.,  während  der  Pfingst- 
woche  u.  der  letzten  vollen  Woche  des  September.  — Die  Benutztmg  am 
Ort  erfolgt  auf  Grund  von  Karten,  welche  nur  für  die  darauf  bezeichnete 
Person  u.  Zeit  Gültigkeit  haben  u,  für  die  Druckschr.-Abth.  den  sich  ge- 
nügend legitimierenden  Personen  im  Ausleihezimmer  ausgestellt  werden; 
Lescz.-K.arten  berechtigen  zum  Besuch  des  grossen  Lesesaals  (King,  vom 
PI.  am  Opernhause),  des  Zeitschriftcnlesez,  u.  d.  Lesez.  der  Musikalien- 
u.  der  Kailensamml.  (Eing.  zu  diesen  dreien  Behrenstr.  42);  Ausleihe- 
karten, event,  gegen  Hinterlegung  eines  Bürgscheins,  berechtigen  zum 
Entleihen  von  Büchern  und  zum  Besuch  der  Lesezimmer.  Zu  einmaligem 
Besuche  der  letzteren  genügt  die  Erlaubniss  des  aufsichtführenden  Be- 
amten. Erlaubnisskarten  zur  Ben.  des  .;Vi-beitszimmers  der  Hdss.-Abth. 
(Eing.  V,  Behrenstr.  40)  ertheilt  der  Direktor  derselben,  ebenso  zur  Ben. 
der  hdsl.  Karten  u.  Musikalien,  welche  im  Karten-  bez.  Musikalien-Lcsez. 
erfolgt.  Bestellzettel  sind  in  die  Zettelkasten  einzulegen  oder  „an  die 
Kgl.  Bibi.,  Lesezimmer“  einzusenden.  Ueber  Versendung  nach  auswärts 
Vgl.  Vorbem.  IV,  1.  Zur  Besichtigung  der  Bibi.  Meldung  Mittags  zw.  1 u. 

2 Ulir.  — Alphab.  Bandkat.  (1056  Bde)  im  Zimmer  links  vom  Flure  des 
Haupteingangs  der  Benutzung  freigegeben ; Realkat.  (602  Bde),  zu  dessen 
Einsicht  die  jedesmalige  Erlaubniss  des  aufsichtführenden  Beamten  er- 
forderlich ist;  alphabet.  Zettelkatalog.  Seit  Jan.  1892  werden  die  Titel 
der  Erwerbungen  aus  der  neu  erscheinenden  Litteratur  des  In-  und  Aus- 
landes für  diese  Kataloge  gedruckt.  Der  Hdss.-Kat.  wird,  soweit  noch 
nicht  gedruckt  (s.  u.),  für  den  Druck  vorbereitet. 

Die  jetz.  Königl.  Bibi,  ist  als  öffentliche  Bibi,  errichtet  1661,  nach- 
dem der  (Jrosse  Kurfürst  mit  der  bisherigen  Schlossbibi,  die  Beste  der 
märkischen  Klosterbibliotheken  u.  Bestände  aus  Magdeburgischen  u.  we.st- 
fjilischen  Bibliotheken  (u.  a.  vom  Domkapitel  in  Minden)  vereinigt  hatte. 
Unter  den  später  einverleibten  Sammlungen  sind  zu  neunen  und  zwar 
(A)  aus  öffentl i dien  Bibliotheken:  Bücher  aus  der  Dreifaltigkcits- 
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kirche  (1663),  ans  dem  Stift  z.  Heil.  Grabe  u.  der  Kapelle  in  Wittstock 
(1672),  ein  Theil  der  Sclilossbibl.  von  Köpenick  (1693),  die  Bibi,  der 
Akademie  der  Wissen.schaftcn  (1798;  vpl.  unten  Nr  1 14),  die  pommen>che 
Bibi,  der  aufgelösten  Kadettenanstalt  in  Stolp  (1814),  Doubletten  der 
Kpl.  u.  Univ.-Bibl.  Breslau  aus  den  schlesischen  Klosterbibliothekcn 
(1814-20),  Hdss.  rheinischer  Klöster  (nach  der  Rücknahme  aus  Paris 
1819),  die  Dombibi,  in  Ilavelberp  (1821  u.  1841),  die  Reste  der  Bibi, 
des  Domkapitels  in  Brandenburg  (1822  u.  1888),  eine  Auswahl  aus  der 
Stadtbibi,  in  Schrimm  (1825),  Ueberweisunpen  aus  der  ehemal.  Ilerzopl. 
Bibi,  in  Sanperhausen  (1831),  ans  d.  Stift  Neuzelle  (1834-35),  aus  auf- 
pehob.  Klöstern  der  Prov.  Preussen  u.  Posen  (1835-39),  ältere  hdsl. 
Opern  aus  der  Bibi,  des  Opernhauses  (1861/66;  vgl.  auch  C),  Werke 
aus  dem  Kloster  Lonk  in  Westpreussen  (1881);  ausserdem  zu  verschie- 
denen Zeiten  Erwerbungen,  namentl.  von  Hdss.,  durch  Ueberweisung, 
Tausch  u.  Kauf  aus  Arnsberg,  Münster,  Erfurt  u.  dem  Kgl.  Staatsarchiv 
in  Berlin.  — Ungleich  bedeutender  sind  die  durch  Kauf  oder  Schenkung 
erworbenen  privaten  Sammlungen,  von  denen  nur  die  wichtigsten 
anzufUhren  sind;  zunächst  (B)  die,  welche  Drucke  bez.  Drucke  u. 
Hdss.  zusammen  enthalten:  Bibi,  des  Job.  Joach.  v.  Rusdorf  (anpe- 
kauft  schon  1651),  d,  KurfUrstin  Luise  Henriette  (1668),  d.  Herzogs 
Ernst  Bogislaus  von  Croy  (f  1684),  von  C.  Bontekoc  (1685),  Ezechiel 
V.  Spanheim  („kleine  Königl.  Bibi.“,  1701  angekauft,  aber  bis  1735  bes. 
aufpcstellt),  d.  Obersten  Quintus  Icilius  (Guichard;  1780),  Fr.  J.  Roloft' 
(1789),  J.  K.  W.  Möhsen  (1796;  erworben  wurde  ein  Theil  der  Bücher 
u.  die  Karten,  später  auch  die  Kupferstiche  zur  brandenb.  Gesch.), 
Joh.  Reinh.  Förster  (1799),  die  Bibi,  des  Prinzen  Heinrich  v,  Preussen 
(1803),  die  Linguistica  von  J.  Ch.  Adelung  (1816),  die  Bibi,  des  Geh.  | 
Leg.-R.  G.  F.  V.  Diez  (1817;  umfass.  17000  Bde  Druck-  u.  836  Hdss.,  l 
darunter  einen  grossen  Theil  der  Laur.  v.  Santen’schen  Samml.;  bes. 
aufgestellt),  die  Samml.  von  K.  L.  Willdenow  (1819),  Friedr.  Hnr.  Ja- 
cob! (1820),  G.  A.  Arndt  (1821 ; zur  sächs.  Gesch.),  J.  (S.  Tralles  (1824), 

V.  Schepeler's  Samml.  zur  span.  Gesch.  (1832),  die  Bibi,  von  K.  A.  Ru- 
dolphi  (1833;  15  000  Bde),  Brandenbnrgica  von  W.  J.  Wippel  (1834), 
die  Bibi,  des  Gen.-Postmeisters  v.  Nagler  (1836;  deutsche  u.  franz.  Litt, 
u.  Hdss.),  ein  grosser  Theil  der  Bibi.  Friedrich  Wilhelms  III.  (1844; 
später  auch  seine  Landkarten  u.  Musikalien),  die  Bledow’sche  Schachbibi. 
(1846),  die  Samml.  des  Grafen  Mejan  (14  000  Bde)  u.  des  ehemal. 
ilibliothekars  v.  Liano  (1847),  des  Freih.  K.  H.  G.  v.  Meusebach  (1850; 

36  000  Bde),  ein  wesentl.  Theil  der  Bibi,  von  K.  Heyse  (1854),  die 
F.  Ch.  Fuld;i’sclie  hymnolog.  Samml.  (1855),  die  Slavica  von  Wuk 
Stephanowitsch  Karad.schitsch  (1856),  ein  Legat  von  Fr.  K.  v.  Savigny 
(1861),  die  auf  Befehl  Kais.  Wilhelm.-^  I.  angelegte,  der  Kgl.  Bibliothek 
als  Geschenk  überwiesene,  noch  jetzt  weitergeführte  Samml.  von  Schrif- 
ten über  den  Krieg  1870,  71  (1873),  ein  'riieil  der  J.  II.  Floss’schen 
Samml.  zur  Gesch.  der  Reformation  u.  Gegenreformation  u.  Dr.  Pinner’s 
hebräische  Bibi.  (1882),  Ed.  BühmcFs  Samml.  rhätoroman.  Schriftwerke 
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(1885),  des  russ.  Ge.sandten  in  Bern  v,  Ilamburger’s  Samml.  von  Flng- 
schriftcn  zum  Krieg  1870/71  u.  eine  Samml.  über  den  amcrik.  Seces- 
sionskrieg  von  John  Pierson,  die  Bibi,  von  G.  Waitz  u.  Dr.  Braunfels’ 
Samml.  zur  span.  Litt.  (1886),  die  Bibi,  von  Ilnr.  Leber.  Fleischer  u. 
Georg  Beseler  (1888),  die  ehern.  Fürstl.  Starhembergische  Bibi,  zu  Effer- 
ding  (1889;  daraus  einverl.  204  Hdss.  u.  6158  Druckwerke).  Von  den 
letztgenannten  u.  anderen  im  Laufe  des  19.  Jahrh.  erworbenen  Samm- 
lungen ist  das  bereits  Vorhandene  an  andere  preuss.  Bibliotheken,  bes. 
Univ.-Bibl.,  abgegeben  worden.  — ((.’)  Musik  allen  einschl.  der  musik. 
Hdss.:  die  Sammlungen  der  Königin  Sophie  Charlotte  (1705),  von  J.  F. 
Naue  (1825),  Geo.  Pölchau  (1841),  aus  der  Bibliothek  des  Instituts  für 
Kirchenmusik  in  Berlin  (1846),  von  Min.  Gr.  v.  Voss  (1851),  der  Ber- 
liner Singakademie  u.  Hdss.  aus  d.  Vermächtniss  K.  v.  Winterfeld’s  (1855), 
Samml.  von  Jos.  Fischhof  u.  L.  Landsberg  (1859),  Gr.  Stosch  (1865), 
0.  Jahn  (1870;  Mozartbibi.),  R.  Wagener  in  Marburg  (1874),  Opern  u. 
geistl.  Musik  aus  der  Bibi,  des  Opernhauses  u.  des  ehern.  Königstädt. 
Theaters  (1878),  die  miisikal.  Bibi.  G.  W.  Teschner's  (1879),  Fr.  W. 
Jähns’  Weberiana  (1881).  Ausserdem  wurde  im  Lauf  der  letzten  20  Jahre 
einverleibt  der  musikal.  Nachlass  von  P.  Alfieri,  Ad.  Bar.  v.  Lauer, 
Beruh.  Klein,  Ludw.  Berger,  Fel.  Mendelssohn-Bartholdy,  Cherubim,  F. 
A.  Grasnick,  Karl  Loewe,  G.  W.  Tescliner,  Ed.  Grell,  Friedr.  Wilh.  Jähns, 
Feld.  Koitzsch.  — (D)  Landkarten:  die  Sammlungen  von  K.  L.  v.  Oes- 
feld (1803),  Gen.  W.  v.  Scharnhorst  (1856),  K.  Fr.  v.  Klöden  (1857), 
Bar.  V.  Nothomb  (1882).  — (E)  Orientalische  Hdss,  einschl.  oriental. 
Drucke:  Abgesehen  von  den  Sammlungen  desTheod.Petracus  (1677-79) 
u.  des  Chr.  Raue  (1691),  sowie  der  chines.  Bibi,  des  Ch.  Menzel  (1702) 
fallen  die  grösseren  Erwerbungen  alle  in  das  19.  Jahrh.:  für  Chinesisch, 
Mongolisch  usw.  Sammlungen  von  B.  Jülg  (1887),  Eug.  Pander  (1889), 
Fr.  Ilirth  (1890);  für  Sprachen  des  ind.  Archipels  die  von  K.  Schoe- 
mann  (1879);  für  Sanskrit  u.  andere  indische  Sprachen  die  Sammlungen 
von  Sir  Rob.  Chambers  (1842),  G.  Bühler  (1868-80),  S.  Goldschmidt 
(1884),  R.  Garbe  (1886) ; für  Zend  u.  Pehlewi  Hds.s.  von  J.  Olshausen 
(1881);  für  Arabisch,  z.  Th.  auch  Persisch,  Türkisch  u.  Armenisch,  die 
beiden  J.  G.  Wetzstein’schen  (1852  u.  1862)  u.  die  beiden  H.  Peter- 
mann’schen  Sammlungen  (1853  57  u.  1870;  dazu  1869  samaritan.,  1873 
aethiop.  Hdss.  von  dems.  u.  1877  armen.  Hdss.  u.  Drucke  aus  seinem 
Nachlass),  die  Samml.  von  A.  Sprenger  (1857),  J.  v.  Minutoli  (1864; 
haupts.  Persisch),  Gr.  Carlo  Landberg  (1884;  Arab.),  Ed.  Glaser  (1884-86; 
Südarab.),  B.  Maimon  in  Bagdad  (1884-88);  für  Syrisch  die  beiden 
Sammlungen  E.  Sachau’s  (1884  u.  1888);  hebräische  Hdss.  von  H.  Scha- 
pira  (1873-87)  u.  vom  Evang.  Ministerium  in  Erfurt  (1880).  Anderes 
s.  bei  Klatt  im  C.-Bl.  f.  BlbL-W.  VII.  S.  177-196.  — (F)  Abendlän- 
dische II  d SS.:  Ausser  den  unter  A u.  B angeführten  Sammlungen  sind 
zu  nennen  die  des  Pastors  v.  Duisburg  iti  Samrodt  (1818),  von  Chm 
Quix  in  Aachen  (1847),  altdeutsche  Hdss.  u.  Abschriften  aus  dem  Nach- 
lasse von  Fr.  Hnr.  von  der  Hagen  (1856)  u.  von  Jak.  Grimm  (1869),  Joh. 
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Frdr.  Aug.  Kinderling’s  Samml.  Magdeburgischer  Ildss.  (1861),  eine  Aus- 
wahl der  griechischen  Hdss.  des  Inselklosters  irn  Egerdir-See  in  Klein- 
asien durch  G.  Hirschfeld  (1875)  u.  durch  A.  Schoene  in  Baris  vcrinittclt 
die  Sammlung  eines  Inselgriechen  (1880),  ein  grosser  'riieil  der  Ilamil- 
ton’schen  Sammlung  (1883  ; die  kunstgeschichtl.  werthvollen  Hdss.  kamen 
in  das  Kupferstichkabinet,  ein  Theil  wurde  in  London  wieder  verkauft), 
altdeutsche  Hdss.  des  Prof.  A.  Birlinger  in  Bonn  (aus  dem  Nachla.s8  von 
Veesenmoyer  u.  Hassler,  1885),  die  v.  Arnswaldt’sche  Samml.  nieder- 
deutscher Hdss.,  aus  dem  Kloster  Nazareth  bei  Löwen  stammend  (1887), 
die  Meermanniani  der  Phillipps’schen  Bibi.  (1889;  623  Hdss.,  darunter 
auch  orientalische).  Ausserdem  der  hdsl.  Nachlass  einer  Reihe  von 
Gelehrten,  Dichtem  usw.,  darunter  F.  A.  Wolf  (1847),  A.  H.  Francke 
(1866),  K.  Ritter  (1867);  Fr.  A.  Nietzsche  (1869-89;  Vorarbeiten  zu  den 
deutschen  Rechtsbtlchern),  K.  H.  G.  v.  Meusebach  (1870-81),  Ludw. 
Tieck  (1871),  Joh.  Gottfr.  Herder  (1873-78  u.  1885),  Franz  Oehler  (lat. 
Glossarien,  1874),  K.  Lachmann  u.  M.  Haupt  (1874),  Fr.  Rückert  (1875), 
A.  Schopenhauer  (1879),  K.  A.  Varnhagen  v.  Ense  u.  Ludm.  Assing- 
Grimelli,  J.  K.  E.  Buschmann  (1880),  11.  Lucht  (1881),  II.  Chr.  Boie 
(1885),  Friedr.  Nicolai  (1885-86),  II.  L.  Fleischer  [vgl.  B],  Jean  Paul 
Friedr.  Richter  (1888),  G.  F.  W.  Hegel  (1889),  J.  M.  R.  Lenz  (1890), 
Karl  Bötticher  u.  Oberbibi.  Friedr.  Wilken  (1892).  Autographensamml. 
von  Erzbisch,  v.  Krasicki  (1804),  J.  H.  S.  Formey  (1847),  A.  II.  F. 

V.  Schlichtegroll  u.  J.  v,  Radowitz  (1864).  — Pflichtlieferungen  der  Ver- 
leger bez.  Drucker  in  den  altpreussischen  Provinzen  u.  Schleswig-Hol- 
stein. — Das  Gebäude  ist  1774-1782  erbaut  u.  1884  durch  Hinzunahmc 
des  „Niederländischen  Palais“  vergrössert  worden. 

Period.  Veröffentl. : Jalires -Verzeichnis  der  an  den  Deutschen  Uni- 
versitäten erschienenen  Schriften.  Berl.  seit  1885/SO  ni.  Sachreg.  zu  1-V. — 
Jahres-Verz.  der  au  den  Deutschen  Schulanstalten  erschien.  Abhandlungen. 
Eb.  seit  1889. 

Gcsch.  u.  Beschreibung:  Frdr.  Wilken,  Gesch.  d.  Königl.  Bibi,  zu 
Berlin.  B.  1828  (XIV,  242  S.);  Ergänz,  u.  I'orts.  1828-39  in:  Index  libror.,  quib. 
bibl.  R.  Bcrol.  aucta  est  a.  1837  et  1838.  Berol.  4.  S.  I-XXX.  — (G.  Pertz) 
Die  Kgl.  Bibi,  in  d.  J.  1842-87.  Berl.  1867.  — Nachr.  v.  d.  Auffindung  alter 
Ildss.  n.  ehenial.  Domcapitels  zu  Ilavelberg  durch  Hrn  Hofr.  Riedel  Sera- 
peum  I.  I84U.  S.  177-185.  — L.  Schneider,  Denkschrift  üb.  die  von  S.  jM.  d. 
Kais.  u.  Kön.  Wilhelm  der  Kgl.  Bibi,  überwiesene  Samml.  aller  auf  d.  Krieg 
1870  u.  1871  bezügl. . . . Schriften  u.  Bilder.  Berl.  I87.3.  (28  S.)  — G.  Wen- 
deler.  Zur  Gesch.  aes  Ankaufs  der  Meusebacirscheu  Bibi.  C.-Bl.  f.  Bibl.-W.  1. 
1884.  S.  213-231.  — J.  Klatt,  D.  IIdss.-\'er/.eichnisse  d.  Kgl.  Bibi,  zu  Berlin. 
Ebend.  VII.  1890.  S.  177-190. 

Reglements:  Allerhöchster  Erhuss  betr.  das  Statut  f.  d.  Kgl.  Bibi,  zu 
Berlin  (v.  10.  Nov.  1885).  4.  Abgedr.  auch  G.-Bl.  f.  d.  ges.  Unterr.-Verw.  1880. 

S.  190-193  u.  C.-Bl.  f.  Bibl.-W.  III.  1880.  S.  108-111.  — Benutzungs-Ordn.  f. 
d.  Kgl.  Bibi,  zu  Berlin  (v.  1.  Febr.  1887).  Abgedr.  C.-Bl.  f.  d.  ges.  Unterr.- 
Verw'.  1887.  S.  751-704;  C.-Bl.  f.  Bibl.-W.  IV.  1887.  S.  105-172. 

Kataloge  (Allgem.  u.  Druckwerke):  (F.  S.  Augustin  u.  G.  E. 
Schmid)  Bibliotheea  Roloffiana.  P.  1.2.  Berol.  1789.  (XN’Ill,  104,  259S.U.  Ind.) 
— Bibliotheea  Santeniana  s.  catal.  libror.  . . ouib. . . usus  est  Laur.  van  Santen.  \ 
Lugd.-Bat.  1800.  (II,  12oS.;  S.  84-110  von  Diez  gekauft.)  — Jul.  Klaproth, 
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Verz  (1.  Cliines.  u.  Mandschiiischen  Bücher  u.  Hdss.  d.  Kgl.  Bibi,  zu  Berlin. 
Paris  1822,  fol.  (VIII,  188,  «18  S.);  Forts.:  W.  Schott,  Verz  der  Chines.  u. 
.Mandschu-Tiingusisehen  Bücher  u.  lldss.  d.  Kgl.  Bibi,  zu  Berlin.  Berl.  1840. 
8.  (I  Bl.,  IV',  120  S.)  — ( Finder  ti.  Brandes)  Probe  eines  z.  Druck  be.stimmten 
wi.s.sen.schaftl.  Verzeichnisses  der  in  d.  Kgl.  Bibi,  zu  Berlin  Vorhand.  Schritten 
üb  Preuss.  Oesch.  Ilistor.  Lit.  v.  Poinuiern.  Berl.  I8H7.  (2  Bl.,  28  S.)  — 
Index  libror.  rass.  et  impress.,  quibus  Bibi.  Reg.  Berol.  aucta  est  a.  1835. 
1830.  1837/38.  1839.  Berol.  1830-1840.  4.  — ,1.  S.  V’ater,  Litter.  d.  Gramma- 
tiken, Lexika  u VVörtersammlungen  aller  Sprachen  der  Erde.  2.  Ausg.  v. 
B .lülg.  Berl.  1847.  (XII,  590  S.  Die  mit  * bez.  Schriften  in  der  Ktrl.  Bibi.) 
— Verz.  von  Incunabeln,  Aldiueu,  Ktiennes,  Elzeviren  u.  and.  werthvollen 
Werken  d.  iilt.  u.  neuer.  Utt.  a.  d.  Kgl.  u.  d.  Mejan’sehen  Bibi.,  welche  . . . 
verkauft  werden  solleu.  Berl.  1851.  (4  Bl.,  130  S.)  — (K.  Ileyse)  Büchcr- 
sehatz  d.  Deut.scheji  National  - Litt.  d.  10.  u.  17.  Jahrh.  Berl.  1854.  (VIII, 
18«'»  S.) — Katalog  der  hymnologisehen  Bibi,  des  Herrn  Fulda.  Berlin  1855. 
(IV^  51  S.)  — V’erz.  v.  Büchern  vorzügl.  aus  d.  Freih.  v.  Meusebaeh’schen 
Bibi.  Abth.  1-2.  (Aukt.-Kat.)  Berl.  1855-5«!.  (IV,  198;  II,  136  S.)  — (A.  Spren- 
ger) A catalogue  of  the  bibliotheca  orientalis  Sprengeriana.  Giessen  1857. 
(VII,  111  S.)  — Verz.  der  von  dem  Staatsmin.  C.  !• . v.  .^avigny  mittelst  Legats 
vom  20.  Mai  1852  der  K.  Bibi,  zu  Berlin  vemiaehten  Werke.  Berlin  1865. 
(95  S.)  — Bibliothek  Floss  II.  Abth.  Rcformation.sbibl.  (Aukt.-Kat.  v.  II. 
I.cmpertz)  Bonn  1881.  (VI,  197  S.)  — M.  Steinschneider,  Neupersisehc 
I>rucke  d.  K.  Bibi,  in  Berlin.  (Samml.  Minutoli.)  C.-Bl.  f.  Bibl.-VV',  1.  1884. 
S.  270-275.  315-322.  — Kgl.  Bibi,  zu  Berlin.  Verz,  der  im  grossen  Leses;uile 
aufgest.  Ilandbibl.  1889.  Berl.  (2  Bl.,  98  S.)  — Seit  Anf.  1892  wird  der  Druck 
der  Aeeessionen  ans  der  neu  erschienenen  Litteratur  bogenweis  ausgegeben. 


Hdss.- Kataloge:  Die  IIdss.-Verzeichnis.se  der  Kgl.  Bibi,  zu  Berlin. 
Berl.  4.  BdL  Sanskrit-IIdss.  (Bd  1.)  v.A.  Weber.  1853  (XXIV,  481  S.,  O'I'af.); 
Ibl  II.  Hebräische  Hdss.  v.  M.  Steinschneider.  1878.  (VIII,  149  S.,  3 Tat'.); 
Bd  111.  Abessln.  Hd.ss.  v.  A.  Dillmann.  1878  (VIII,  85  S.,  3 Taf.);  Bd  IV'. 
Persische  Hdss.  v.  W.  Pertsch.  1888  (XVI,  1283  S.);  Bd  V.  Sanskrit-  u.  Prsi- 
krit-lldss.  v.  A.  Weber.  Bd  2.  Abth.  (1.)  2.  (X,  827  S.);  Bd  VI.  Türkische 
Hdss.  V.  VV^  Pertsch.  1889  (XI,  583  S.j;  BdVII-IX.  Arabische  Hdss.  v.  W. 
Ahlwardt.  Bdl-3.  1887-91.  (XVIII,  413;  VI,  080;  VIII,  028  S.);  Bd  X.  Arme- 
nische Hdss,  V.  N.  Karamianz.  1888.  (VHI,  88  S.,  5 Taf.)  — Oriental. 
Hdss.:  (Forbes)  Catalogue  of  the  highly  valuable  . . . collection  of  .Sanskrit 
.Mss.  of  the  late  Sir  Robert  Chambers.  London  1842.  (VIII,  43  8.)  — W. 
Ahlwardt,  V'erz.  Arabischer  Hdss.  d.  Kgl.  Bibi,  zu  Berlin  a.  d.  Gebieten  d. 
Poesie,  schön.  Litt.,  Litteraturgesch.  u.  Biographik.  Greifsw.  1871.  (XII, 
305  S.)  — P.  de  Lagarde,  Symmicta  (I).  Gott.  1877.  S.  129-104.  (Hebr.  Hdss.  in 
Erfurt;  seit  l8»o  in  Berlin.)  — Kgl.  Bibi.  Berlin.  Kurzes  Verz.  d.  I>andberg'- 
schen  Samml.  arab.  Hdss.  v.  W.  Ahlwardt  (mit  V'orwort  von  V.  Rose).  IL 
1885.  (VTII,  107  S.)  — Kgl.  Bibi.  Berl.  Kurzes  Verz.  d.  Sachau’schen  Samml. 
syrischer  Hdss.  v,  E.  Sachau.  Nebst  Uebersicht  d alten  Bestandes.  B.  1885. 
(aXVHI,  35  S.)  — Kgl.  Bibi.  Berl.  Kurzes  Verz.  d.  (ilaser’schen  Samml.  anib. 
lldss.  V.  VV'.  Ahlwardt,  B.  1887.  (X,  47  8.)  — Abendl.  Hdss.:  Areh.  d. 
(ies.  f.  ält.  (Itsche  (io.schichtsk.  II.  182«).  S.  75-70;  VIII.  1843.  S.  823-855. 
(Hdss.  zur  Geschichte  d.  Mittelalters.)  --  G.  Haenel.  (^atalogi  libror.  mstor. 
l.ips.  1830.  4.  S.  830-874.  (V'erzcichn.  der  codd.  Phillippici  ex  bibl.  Meer- 
nianniana;  Nr  13^8-20l0  jetzt  in  Berlin.)  — \\.  A.  Schmidt,  I).  gricch.  Pa- 
pyrusurkunden  d.  Kgl.  Bild,  zu  Berlin  entziffert  u.  erläutert.  (Forsch,  a.  d.  (leb. 
<r  Alterth.  I.)  Berl.  1842.  (IV,  398  S.)  — Verz.  der  von  d.  ver.st.  (ien.-Lieut. 
.1.  V.  Radowitz  hinterhuss.  Autographen-Samml.,  nunmehr  Eigenthum  d.  Kgl. 
Bibi,  in  Berlin,  'l'h.  1-3.  Berl.  18«!4.  (VIII,  8loS.)  — (L  Parthey,  Frammenti 
di  papiri  greci,  asserv,  nclla  R.  Bibl.  dl  Berlino.  Mem.  d.  Instit.  di  corr.  :irch, 
Vol.  2.  18«>5,  S.  438-402.  - Silv.  Andreis,  Di  alcuni  manoscritti  italiani  che 
si  conserv.  n.  R.  Bibl.  di  Berlino.  Estr.  dal  gioruale  La  Perseveranza.  Milano 
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IStUl.  (HOS.)  — W.  Wattenhjicli,  Die  Hdss.  der  llainilton’scheu  Samud.  N. 
Areh.  d.  Des.  f.  ii.  dtsclie  (lesehichtsk.  Vlll.  lSb;i.  S.  327-.‘M*i.  — 1'.  Ilinseldus, 
Die  kanonist.  Ildss.  der  llainiltini’selien  Saiinid.  iin  Kui)fersticli-Kah.  d.  Kfjl. 
Museums  7.11  Herlin.  Ztsehr.  f.  Kirelieii^eseh.  \'l.  — K.  Müller, 

Kirchenge.sehiclitl.  lld.ss.  in  der  llauiilton-Sannid.  Ztsclir.  1’.  Kireliengeseh.  VI. 
iSbl.  S.  247-282.  — 8.  Löwenfelil.  Papstltullen  in  d.  Kgl.  Hibl.  zu  Herlin. 
N.  Areh.  d.  Des.  f.  ä.  dtsche  (Jesehielitsk.  XI.  1S8»>.  S.  009-010.  — L.  Hiadene, 
I mauoseritti  iraliani  della  eollezione  Hamilton  n.  H.  Museo  e n.  K.  Hihlioteea 
di  Herlino  (c.  api)end.:  Altri  mss.  italiani  n.  K.  Hil)l.).  (Hornale  storico  della 
letterat.  italiana.  Vol.  X.  1887.  8.  :U3-:i55. 


106.  Königliche  Hausbibliothek,  im  Königl.  Schloss.  Ca.  40000  Bdc 
(2  Inkun.),  c.  3500  Hl.  Aquarellen,  Oelskizzen,  llandzeichnungen,  c.  4000 
111.  Kopien  ver.schied.  Art,  c.  400  Hl.  Kupferst.  u.  c.  6000  Nrn  Musi- 
kalieti,  bes.  lidsliche.  Wird  vermehrt  durch  Deschenke  haupts.  aus  den 
Hrivathihliotheken  der  Majc.stäten,  andrer.seit.s  entlastet  durch  Abgabe  an 
In.stitute,  Schulen  usw.  — Walter  K(d)ert-tornow , Hibliothekar  Sr.  Maj. 
des  Kaisers  u.  Königs  u.  Kgl.  Ilansbibliothekar.  — Wtgl.  zw.  10  u.  1 Uhr. 
— Im  Lesezimmer  findet  jeder  Gebildete  Zutritt.  Verleihung  nur  an 
Mitglieder  de.s  Königl.  Hauses  u.  an  hohe  Ilofchargen.  — Fachkat.  in 
12  Hden ; Aquarellenkat.;  .Musikalienkat.  in  Hearbeitung.  — Hegr.  1862. 
Kinverl.  sind  die  Musikalien  Friedrich.s  d.  Gr.,  Friedrich  Wilhelms  II.  u. 
früherer  Herrscher,  die  Hibliotheken  Friedrich  Wilhelms  II.,  Friedrich 
Wilhelms  III.  ftheilw.),  der  Königin  Lui.se,  Friedrich  Wilhelms  IV.  einschl. 


der  Kenfner’schen  Sammlung  u. 
Fllsabeth. 


der  Aquarellensammlung  der 


Königin 


107.  Königl.  Universitätsbibliothek,  NW.  Dorothecnstr,  9.  Litt,  der 
an  der  Univ.  vertretenen  Disciplinen.  145  500  Hde  (c.  100  Inkun.)  u. 
c.  20000  ungeb.  Univer.s.-Schriften;  221  Hde  u.  65  Fase.  Hdss.  Ausser- 
dem der  von  U.  Fr.  Kopp  begründete  diplom.  Apparat  (121  Orig.-Urk., 
Samml.  v.  Schriftproben,  Siegelabdrücken  usw.).  Verm.-Et.  10  500  Mk.  — 
Direktor  (H.-A.)  Hibliothekar  Dr.  Willi.  Erman ; 4 Kustoden,  2 Assistenten; 
4 Diener.  — Lesesaal  wtgl.,  auch  währ.  d.  Ferien,  9-7;  Ausl.  9-3,  währ.  d. 
Ferien  11-2.  Geschl.  an  den  Sonnalienden  vor  Ostern  u.  Pfingsten  u.  am 
24.  Dec.,  in  der  letzten  Woche  der  Osterferien  u.  der  ersten  vollen  Woche 
des  Sept.  — Henutznngsber.  (f.  Lescsaal  u.  Entl.)  die  Docenten  u.  Studie- 
renden der  Univ.,  die  Heamten  der  Univ.  und  der  Univ.  - Institute , d. 
Mitglieder  der  Akad.  d.  Wiss.  u.  d.  Senats  der  Akad.  der  Künste,  die 
zum  Hören  der  Vorles.  an  d.  Univ.  Herechtigten , frühere  Studierende, 
welche  sich  auf  Prüfungen  vorbereiteu.  Auswärtige  Henutzung  findet 
nicht  statt.  — Alph.  Kat.  in  248  Hden;  Zettelkat. , welcher  der  Bear- 
beitung des  Kealkat.  zu  Grunde  gelegt  werden  soll,  soeben  beendet; 
Zettelkat.  der  Hibliotheken  der  Univ.-lnstitute  in  Angriff  genommen.  — 
Begr.  1831.  Einverleibt  wurden  Theile  der  Hibl.  des  Klosters  Neuzelle 
(1836),  die  Bibi,  der  Hufeland’schen  Medic.  GeselDch.  (1842;  dazu  die 
bis  1885  gehalt.  Zeitschriften),  der  Medic.-Abth.  des  Ministeriums  der 
geistlichen  usw.  Angelegenheiten  (1843),  der  Jurist.  Gesellsch.  (1868; 
nebst  d.  weiter  gehalt.  Zeitschriften  bis  1886);  von  Privatsammlungeu  u.  a. 
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die  von  Th.  Schmalz  (1833),  E.  Osann  (1842),  J.  F.  Lauer  (hdsl.  Nach- 
lass, 1851),  S.  F.  Barez  (1856),  J.  n.  W.  Grimm  (1865),  A.  Boeckh  (1867), 
II.  Helffl  (1869),  Ph.  Jatle  (1870),  A.  Trendelenbur^  (1872),  M.  II.  Rom- 
ber{?  ( 1873),  II.  W.  Berend  (1873),  K.  G.  Homeyer  (1875),  K.  G.  Wenzel 
(1882),  Just. Olshausen  ( 1883),  K.W.  Borchard  ( i887),  Abarbanell  (1889). 
l^tiichtlieferungen  der  Verleger  u.  Drucker  der  Prov.  Brandenburg,  von 
denen  aber  nur  die  für  die  Zwecke  der  Bibi,  brauchbaren  Werke  ein- 
gefordert u.  aufgenommen  werden.  — Durch  das  neue  Reglement 
vom  27.  Juni  1890  ist  der  Universitäts  - Bibi,  die  Aufgabe  gestellt, 
ein  Hülfsinittel  des  Univ.-Unterrichts  zu  sein  u.  zugleich  für  die  Univ. 
die  Wirksamkeit  der  Königl.  Bibi,  zu  ergänzen.  Zu  diesem  Zweck  steht 
die  Verw.  der  Univ.- Bibi,  in  einem  bestimmten  Verhältniss  zur  Gen.- 
Direktioa  der  Königl.  Bibi.  u.  es  ist  den  Vorstehern  beider  Anstalten 
das  Recht  eingeräumt,  Bücher  der  einen  an  die  andere  abzugeben.  — 
Das  Bibl.-Gebäude  ist  in  den  Jahren  1871-73  erbaut. 

Rud.  Köpke,  Die  Gründung  der  Kgl.  Friedr.-Wilh.-Univ.  zu  Berlin.  B.  l‘5(;u. 
4.  S.  2S8-2U1 . — Die  uaturwiss.  u.  nieclic.  Staatsanstalten  Berlins.  Fe.stscnrift . . . 
bearb.  v.  Alb.  Guttstadt.  B.  IhSH.  S.  lin-114.  — Jiihrl.  Ber.  üb.  d.  Verwaltung 
in  derGlironik  der  Kgl.  Friedr.-Wilh.-Univ.  zu  Berlin  seit  Jahrg.  3 für  IbHU.yo. 
— Reglement  fiir  dieUniv.-Bibl.  zu  Berlin  (v.  '11.  Juni  isüO).  Berlin. 

Univ. -Bibi,  zu  Berlin.  Verz.  der  Lesesaal-  u.  Handbibliothek.  Berl. 

(Vll,  132  8.)  — Ein  gedr.  Kat.  von  1S3U  ui.  8uppl.  von  1842  ist  nicht  mehr 
brauchbar. 

108.  Bibliotheken  der  Universitäts -Institute.  Vgl.  Vorbem.  IV,  3. 
Zur  Benutzung  bedarf  es  ausdrücklichen  Gesuchs  bei  dem  betr.  Instituts- 
direktor; es  werden  meist  besondere  Zulassungskarten  ausgegeben.  Voll- 
ständ.  Verz.  der  Institute  u.  ihrer  Vorsteher  im  Person.- Verz.  der  Uni- 
versität. Umfangreichere  Biblioth.  besitzen  die  folgenden ; Christlich- 
archäologische  Sammlung  (im  Univ.-Geb.),  c.  2700  Werke,  darunter 
ein  Theil  der  Bibi,  von  A.  Piper.  — Instit.  für  Alterthumskunde 
(NW.  Dorotheenstr.  5),  c.  7500  Bde;  1500  Mk.  Begr.  1886  durch  einen 
Theil  der  Bibi,  von  Max  Duncker.  — Historisches  Seminar  (ebend.), 
c.  4500  Bde;  1500  Mk.  Begr.  1884  durch  die  Bibi,  der  hisL  Gesellsch. 
des  Prof.  J.  G.  Droysen.  — Germanisches  Seminar  (ebend.),  c.  6000 
bis  7000  Bde.  Den  Stamm  bildet  die  Bibi,  von  K.  Mttllenhoff  (1884). 
— Seminar  f.  orientalische  Sprachen  (C.  Lustgarten  6),  4570  Bde 
u.  72  Nrn  Karten;  c.  4000  Mk.  Sekret.  11.  Bibliothekar  d.  Sem.  Dr.  Mo- 
ritz; 1 llülfsarbeiter.  Wtgl.  9-12  u.  (ausser  Sa.)  4-6;  geschl.  15.-30.  Apr. 
u.  15.  Aug.  bis  15.  Sept.  Begr.  1887.  — I.  Anatomische  Anstalt 
(Luisenstr.  56),  c.  3000  Bde  bez.  Hefte;  800-1000  Mk.  Begr.  1833  unter 
Job.  Müller.  Ein  gi*osser  Theil  zoolog.  W’erke  wurde  1883  dem  Zoolog. 
Inst,  überwiesen.  — Patholog.  Institut,  im  Charite  - Krankenhaus 
(NW.  Unterbaumstr.  7),  2770  Bde  u.  2350  Dissert.,  vorzugsw.  Geschenke. 
Besteht  seit  1869;  grössere  Vermächtnisse  von  P.  Langerhans  u.  a.  — 
Hygienisches  Institut  (C.  Klo.sterstr.  35),  c.  3000  Bde  u.  500  Dissert., 
c.  1500  Karten  u.  Zeichnungen,  Di.  u.  Fr.  12-1;  Zeitschr.-Lesez.  wtgl. 
zugänglich.  Begr.  1885.  — Museum  für  Naturkunde  (N.  Invaliden- 
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Strasse  43):  a)  Geolog.-paläontolog.  Sammlung  u.  geol.-palHont. 
Institut,  2550  Bde,  darunter  der  grösste  Theil  der  Bibi,  des  eliemal. 
Mineralog.  Museums,  welchem  die  Büchersammlung  Leop.  v,  Buch’s 
überwiesen  war;  b)  Mineralog.-petrograph.  Samml.  u.  min.-petr. 
Institut,  1271  Bde  u.  1240  Sep.-Abdr. , der  kleinere  Theil  ebenfalls 
aus  dem  Mineral.  Mus.  stammend;  c)  Zoolog.  Sammlung,  6067  Werke 
u.  Sep.-Abdr. ; einverleibt  die  Bibi,  des  früh.  Direktors  W.  K.  II.  Peters. 
In  dems.  Gebäude  befindet  sich  d)  Zoolog.  Institut  mit  2140  Bden. 

— Botanisches  Museum  (Grunewaldstr.  6, 7),  3778  Bde  u.  170  Kon- 
volute Broschüren,  ausserd.  der  hdsl.  Nachlass  von  9 Botanikern.  Verm. 
durchschn.  900  Mk.  Begr.  1818  durch  diejenigen  Bücher  K.  L.  W’ill- 
denow’s,  welche  die  Kgl.  Bibi,  bereits  besass;  1887  einverleibt  die  Bibi. 
A.  W.  Eichler’s. 

Berichte  üb.  die  Institute  u.  z.  Th.  auch  ihre  Bibliotheken  in  derC'hronik 
der  Kgl.  Friedr.-Wilh.-üniv.  seit  Jahrg.  .S.  ISSO'Uo.  — Vgl.  auch  Die  natiirw. 
u.  incd.  St:uit.san.stalten  Berlins.  Festschr.  bearb.  v.  A.  Guttstadt.  Berl.  1880. 

109.  Bibi,  des  Königl.  Medicinisch -chirurgischen  Friedrich -Wil- 
helms-Instituts, im  Anbau  des  Lehrgebäudes  (NW.  Friedrichstr.  140). 
Medicin  n.  Naturwissenschaften.  35  600  Bde  (ausser  den  Dissertationen); 

c.  7500  Mk.  — Wird  von  zwei  Stabsärzten  des  Instituts  verwaltet.  — 
Ansl.  wtgl.  10-2;  Le.sez.  Vorm.  9 bis  Ab.  10,  Sonnt.  9-1.  — Geschl. 
während  der  jährl.  Revision.  — Benutzungsberechtigt  die  Professoren, 
Lehrer  u.  Studierenden  der  militärärztl.  Bildungsanstalten,  die  Professoren 

d.  Univ.  Berlin,  alle  (auch  ausserhalb  Berlins  wohnende)  aktiven  Sa- 
nitütsotr.,  Offiziere,  Unterärzte,  einj.-freiw.  Aerzte,  Rossärzte  ii.  höh. 
Militärbeamten.  Anderen  Personen  kann  auf  schriftliches  Ansuchen  von 
der  Direktion  der  mil.-ärztl.  Bildnngsanstalten  eine  Erlaubnisskaide  er- 
theilt  werden.  — Gedr.  Realkat.  s.  u.;  hdsl.  Realkataloge  üb.  die  Disser- 
tationen. — Begr.  1797.  Einverl.  1811  die  Bücher  des  aufgelösten 
Collegium  medico-chirurgicum,  von  grö.sscren  Privatsammlungen  die  des 
Hofr.  Prof.  A.  F.  Hecker  (1817),  Prof.  W.  Sprengel  (1829),  K.  Asm. 
Rudolphi  (1833;  theilw.),  W.  Wolff  (1834),  Gust.  Herrn.  Richter  (1836). 
Der  Bibi  .-Bau  ist  1882  bezogen  worden. 

Bonutznngsordn.  f.  d.  Büchersaniud.  d.  Kgl.  ined.-chir.  Friedr.-Wilh.-In- 
stitnt.s  (v. ’i.®!.  Nov.  I8üu).  BcrI.  I8!H. — Verz.  d.  Büchersauiuil.  d.  Kgl.  ined.- 
cliirurg.  Friedrich -Wilhelms- Instituts.  Berl.  1890.  (XXII,  1.H14  8.;  8.  lll-VT 
Gcsch.  d.  Bibi.)  Nachtr.  1. 1892. 

110.  Bibi,  der  Königl.  Technischen  Hochschule  (Charlottenburg, 
Bcrlinerstr.  151).  Vorzugsw.  technische  Fächer.  52  092  Bde;  14  600Mk. 

— Bibliothekar  (II.- A.)  II.  Kempert;  1 (ausseretatsmäss.)  Assistent; 
2 Diener.  — Leses.,  Ztschr.-Zimmer  u,  Ausl.  Mo.  bis  Fr.  9-7,  Sa.  9-1; 
während  der  Ferien  nur  zweimal  wöchentl.  9-1;  vollständig  ge.schl.  1. 
bis  14.  Aug.  — Zunächst  zur  Benutzung  für  die  Angehörigen  der  An- 
stalt. Studierende  anderer  Hochschulen  haben  ausser  der  Bürgschaft 
eines  Doccuten  die  Erlaubuiss  des  Rektors  einznholen.  Anderen  Per- 
sonen kann  ausnahmsweise  durch  den  Rektor  eine  zeitweise  Benutzung 

281 


32 


Herl  in,  Hochschulen. 


fl  10 


gewährt  werden.  Versendung  nach  auswärts  nur  in  besonderen  Fällen. 

— üedr.  Kat.  (s.  u.),  welcher  alle  zwei  Jahre  einen  Nachtrag  erlialten 
soll.  — Ilervorgegangen  aus  den  Hibliotheken  der  ,Königl.  Technischen 
Ober-Hau-Deputation  u.  Hau-Akad.“  u.  der  „Königl.  Tcchn.  Deputation 
für  (Jewerbe“,  welche  seit  dem  1.  u.  2.  Jahrzehnt  des  Jahrliunderts 
bei  der  „Königl.  Hau  - Akademie“  u.  dem  „Königl.  (Jewerbe -Institut“ 
(spät,  (iewerbe- Akademie)  getrennt  bestanden  u.  auch  nach  Vereinigung 
beider  Anstalten  zur  „Technischen  Hochschule“  (1879)  als  Abth.  A 
u.  H zunächst  getrennt  blieben,  bis  sie  1884  im  Neubau  der  Techn. 
Hochschule  in  Charlottenburg  gemeinsame  Aufstellung  fanden.  Der 
Hibl.  des  (Jewerbe-In.stituts  wurden  1822-1878  die  Eingänge  des  „Ver- 
eins zur  Heförderung  des  CewerbfleLsses“  übergeben. 

Hestiuimungeu  üb.  d.  Hen.  der  Hibl.  d.  Kgl.  Teclm.  Hochsch.  zu  Herl.  v. 
24.  Juni  ISST.  — Kat.  d.  Hibl.  der  Kgl.  Techn.  Hochschule  zu  Hcrlin.  H.  1SS5. 
4,*,  l.-2.  Nachtr.  18SS-90.(X,  SS3;  X,  194;  X,  154  8.;  hierdtirch  sind  die  älteren 
gedr.  Kat.  v.  lS4,‘l-79  übertliissig  gemacht.)  — Verz.  d.  eingeg.  (Jeschenke 
Jährl.  im  Progr.  d.  'rcchn.  Hochschule. 

111.  Bibi,  der  Königl.  Landwirthschaftlichen  Hochschule  (N.  In- 

validenstr.  42).  (Jesammte  Landwirthsch.  m.  bcs.  Herücksichtigung  aller 
Hülfswissenschaften  u.  der  Geodä.sie.  37  360  Hde  u.  54  selbständige 
Kartenwerke  u.  Karten;  4170  Mk  (einschl.  der  Kosten  für  Gebrauchs- 
gegenständc  u.  Hülfsarbeit).  — Hibliothekar  (II.-A.)  Dr.  Franz  Engel. 

— Lescz  w tgl.  9-7  (Sa.  9-4),  Hücherausg.  11-2.  Geschl.  20.  bis  27.  März 
u.  15.  Aug.  bis  15.  Sept.  — Hen.  wird  auch  Personen  ausserhalb  des 
Knüses  der  zunächst  Herechtigten  auf  schriftliches  Ansuchen  gestattet; 
Ausl,  an  solche  u.  Versend,  nach  auswärts  unter  Hürgschaft.  — Kealkat. 
in  13  Hden,  alph.  Index  in  2 Hden;  alphab.  Zettelkat.;  Verz.  der  Hand- 
bibliotheken sämmtlicher  Lehrinstitute  der  Hochschule.  — Hegr.  1881 
aus  dem  Bücherbestand  des  früheren  landwirthschaftl.  Lehrinstituts  u. 
einem  Theil  der  Hibl.  des  Ministeriums  für  Landwirthschaft.  Auch 
weiterhin  fortlaufende  Ueberweisungen  von  Seiten  des  Ministeriums. 

Regulativ  f.  d.  Heuutzung  u.  Verwaltung  d.  Hibl.  d.  Kgl.  landw.  Hoch- 
schule zu  Berlin  v.  IS.  Dec.  tSS5. 

112.  Bibi,  der  Königl.  Thierärzilichen  Hochschule,  im  ILauptgeb. 
der  Hochschule  (NW.  Luisenstr.  5G).  Thierheilkunde,  Mcdic.  u.  Natur- 
wiss.  9208  Bde;  1500  Mk.  — Vorst,  das  jüngste  Mitglied  des  Tjchrer- 
küllegiums,  z.  Z.  Dr.  Schmaltz.  — Geötfn.  wöchentl.  1 Stunde,  welche 
jedes  Semester  festgesetzt  wird.  Wünsche  von  Personen  ausserhalb 
der  Hochschule  werden  thunlichst  auch  ausser  dieser  Zeit  erledigt.  — 
Besteht  seit  (iründung  der  Anstalt  (1790). 

Kat.  der  Hibl.  der  Kgl.  Thicrarznei-Schule  zu  Berliu.  H.  ISSl.  — Ein  neuer 
Kat.  soll  im  ükt.  1892  erscheinen. 

113.  Bibi,  der  Lehranstalt  für  die  Wissenschaft  des  Judenthums 

(W.  Unt.  d.  Linden  4a).  (^a.  10  000  Bde,  60  Hdss.  Verm.  300  Mk. 

ausserdem  Tausch  u.  Geschenke.  — Kommissar  d.  Bibi.  8anit.-K.  Dr.  8. 
Neumanu;  Bibliothekar  (H.-A.)  Dr.  D.  Cassel ; 1 Assistent.  — Mo.  bis 
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Fr.  11-12.  — Versendong  an  andere  Bibi,  nur  mit  Genehmigung  d. 
Kommissars.  — Alphab.  Kat,  in  2 Bden  u.  in  Zetteln.  — Begr.  1872. 
Den  Stamm  bildet  die  Bibi,  des  Frof.  M.  A.  Levy;  einverleibt  eine 
Samml.  aus  der  Bibi,  des  Kustos  am  Brit.  Mus.  J.  Zedner,  die  Bibi,  von 
Abr.  Geiger,  Jul.  Fürst,  1mm.  H.  Ritter  u.  mehrere  kleinere  Sammlungen. 

114.  Bibi,  der  KÖnigl.  Preussischen  Akademie  der  Wissenschaften 

(NW.  Unter  d.  Linden  38).  Vorzugsw.  Veröffentlichungen  gelehrter  Ge- 
sellschaften u.  wissenschaftliche  Zeitschriften.  1071  Nrn  Einzelwerke, 
1112  Nrn  Zeitschriften  usw.  (Zahl  der  Bde  nicht  ermittelt);  3000  Mk. 
Haupts.  Venn,  durch  Schriftentnusch.  — Die  Verw.  führt  der  Archivar 
der  Akademie  (Geh.  Rechn.-R.  Kumstmann).  — Regelmä.ssig  nur  zu  den 
Zeiten  der  Sitzungen  der  Akad.  für  die  Mitglieder  geöffnet,  denen  aus- 
schliesslich das  Recht  zusteht  Bücher  u.  Journale  aus  der  Bibi,  zu  ent- 
leihen. — 1728  wurden  der  Societät  d.  Wiss.  eine  Anzahl  Werke  aus 
Russland  überwiesen,  1735  aus  der  Kgl.  Bibi.  2000  Bde.  Die  Kabinet.s- 
Ordre  vom  31.  Okt.  1724  bestimmt  „das  Recht  der  Akad.,  von  jedem 
Buche,  welches  in  sämmtlichen  Königlichen  Landen  gedruckt  wird,  von 
dem  Buchhändler  u.  Buchdrucker  ein  Exemplar  zu  fordern.“  Jedoch 
wurden  1798  die  vorhandenen  Bestände  mit  Ausnahme  der  Veröffent- 
lichungen der  gelehrten  Gesellschaften,  Zeitschriften,  Wörterbücher  usw. 
der  Königl.  Bibi,  einverleibt,  an  welche  auch  jetzt  die  eing(!hcnden  Ein- 
zelwerkc,  mit  gewissen  Ausnahmen,  abgegeben  werden. 

Fr.  Wilken,  Gesch.  d.  Kgl.  Bibi,  zu  Berlin.  B.  IS2S.  S.  152-153.  — Verz.  d. 
Bibi.  d.  Kgl.  Ak.  d Wis.sen8chaften  in  Berlin.  B.  Ib74.  (US  S.)  — Verz.  der 
.siinnntl.  Eingänge  in  den  »Sitzungsberichten. 

115.  Bibi,  der  Königl.  Akademie  der  Künste  (W.  Schinkelplatz). 
Vorzugsw.  bildende  Kunst.  Ca.  20  000  Bde,  10  Ildss. ; Samml.  von  Hand- 
zeichnungen, Kupferstichen,  Lithographien  u.  Holzschnitten,  Porträts, 
Musikalien.  Verm. -Et.  3200  Mk.  — Oberaufsicht  Prof.  Dr.  Dobbert, 
Mitgl.  d.  Senats  der  Akad.;  Bibliothekar  W.  Grohmann,  Kupferstecher. 

— Mo.  Di.  Do.  Fr.  4-7,  Mi.  u.  Sa.  9-1;  geschl.  in  den  akadem.  Ferien. 

— Benutzung  zunächst  für  die  Senatoren  u.  Mitglieder  der  Akad.,  die 
Lehrer  u.  Schüler  der  Unterrichts- In.stitute  der  Akad.  (Ausl,  an  die  letzt- 
gcmannlen  gegen  Bürgschein).  Der  Bibliothekar  ist  befugt,  in  einzelnen 
Fällen  auch  anderen  Personen  die  Ben.  des  Lesez.  ausnahmsweise  zu 
gestatten,  bez.  an  .S(dche  gegen  Bürgschein  Bücher  auszuleihen.  — Ausser 
dem  gedr.  Kat.  ein  Zcttelkat.  u.  10  Specialkataloge  über  Handzeich- 
nungen, Stiche  usw.;  alph.  Kat.  in  Bandform.  — Begr.  1790;  ausser 
durch  regelmä.ssigen  Ankauf  u.  Geschenke  verm.  durch  ücberweisungen 
aus  dem  Königl.  Ober-Bau-Departement , ans  dem  Besitze  des  Prof.  u. 
Hofbauinspektors  Gilly,  des  (irafen  v.  Lepell,  d.  Bibliothekars  Dähling 
u.  durch  andere  Vermächtnisse. 

J.  (’iisj)ar,  Verz.  d.  Bücher  n.  KtipferAverkc  in  d.  Kgl.  Akad.  d.  Künste  zu 
Berlin.  B.  ls5l;  Naehtr.  ISTü.  Ein  neuer  Kat.  befindet  sich  iiii  Druck. 
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[Zu  Nr.  116-134  vgl.  Vorbero.  IV,  2.  — Die  Schulan.stalten  sind 
städtischen  Patronats,  soweit  sie  nicht  als  Königliche  bezeichnet  sind.] 

116.  Bibi,  des  Königl.  Französischen  Gymnasiums  (NW.  Doro- 
theenstr.  41).  Ca.  8000  Ilde  u.  c.  10  000  Progr.;  600  Mk.  — Ob.-L. 
Prof.  Dr.  Marggraff.  — Hegr.  um  1689  mit  dem  Gymnasium. 

117.  Bibi,  des  Friedrichs -Gymnasiums  (N.  Friedrichstr.  126).  5400 
Ude  u.  mehrere  tausend  Progr.;  500  Mk.  — G.-L.  Dr.  Busse.  — Be- 
nutzung durch  Fremde  nur  ganz  ausnahmsweise  gestattet.  — Begr. 
Ostern  1850. 

118.  Bibi,  des  Friedrichs-Werderschen  Gymnasiums  (NW.  Duro- 
theenstr.  13/14).  Ca.  9700  Bde;  600  Mk.  — Ob.-L.  Prof.  Dr.  Mewes 
(Vertreter  Ob.-L.  Dr.  Kallenberg).  — Di.  u.  Fr.  11-12.  — Begr.  1753 
durch  die  testam.  vermachte  Bibi,  des  Ilofraths  Chrph  Ileinr.  Buchhultz. 

(Nicolai)  Beschr.  d.  Res.-.St.  Berlin  u.  Potsdam.  3.  Aufl.  Berl.  J7S6.  Bd  2. 

•S.  777-779.  [Die  dort  angeführten  Hd.ss.  u.  Inknn.  besitzt  die  Bibi,  nicht  mehr.] 

— C.  A.  Müller,  Ge, sch.  d.  Fr.-Werd.  Gyinn.  zu  Berlin.  B.  I8S1.  S.  49-50. 

119.  Bibi,  des  Königl.  Friedrich-Wiihelms-Gymnasiums  (SW.  Koch- 
strasse 13).  3854  Werke;  850  Mk.  — Prof.  Dr.  Gust.  Behnckc.  — Mo. 
u.  Fr.  12-1,  bez,  1-2.  — Zunächst  für  die  Lehrer  des  Gymn.  u.  der  unter 
gleicher  Verw.  stehenden  Kgl.  Realschule  u.  Eli.sabeth-Schule.  — Begr. 
im  18.  Jahrh.  durch  die  Bibi,  des  Kriegsraths  Schechteken. 

120.  Bibi,  des  Berlinischen  Gymnasiums  zum  Grauen  Kloster  (C. 

Klosterstr.  74).  Ca.  24  000  Bde;  1200  Mk,  davon  600  aus  der  Streit’- 
schen  Stiftung.  — Ob.-L.  Prof.  Dr.  Lamprecht  u.  Dr.  Nohl  j.ährlich  wech- 
selnd. — Di.  u.  Fr.  11-12.  — Benutzung  durch  nicht  der  Schule  an- 
gehörige  Personen  mit  Krlaubniss  u.  auf  Gefahr  des  Bibliothekars.  — 
Alph.  Zettelkat.;  Realkat.  in  4 Bden;  Zettelkat.  der  vorhandenen  Leichen- 
predigten. — Begr.  1712  durch  die  Bibi,  des  Geh.-R.  .1.  Chr.  v.  Ticffen- 
bach;  1811  grössere  IJeberweisung  aus  der  Bibi.  Friedr.  Nicolai’s.  Von 
der  Bibi,  des  Köllnischen  Gvmn.,  das  von  1767-1824  mit  dem  Gvmn. 
z.  Grauen  Kloster  vereinigt  war,  wurde  bei  der  Trennung  ein  Theil  für 
letzteres  erworben, 

M.  Diuse,  Kat.  der  Bibi,  des  (iraueu  Klosters  zu  Berlin.  B.  1877.  (VII,  612  S.) 

121.  Bibi,  des  Königl.  Joachimsthalschen  Gymnasiums  (Wilmers- 
dorf). 36  000  Bde  (18  Inkun.)  u.  c.  25  000  Progr.;  676  Ildss.,  davon 
405  Notenwerke  in  der  Amalienbibliothek ; da.selbst  auch  eine  Samm- 
lung von  Kupferstichen.  Verm.  1500  Mk,  — Prof.  Dr.  Fuhr,  — Mi.  u. 
Sa.  2-4.  Aus  der  Amalienbibl.  darf  stiftungsgemäss  kein  Buch  ausser- 
halb des  Hauses  verliehen  werden.  — Alph.  Kat.  in  6,  Realkat.  in 
5 Bden;  Kat,  der  Mu.sikalien  d.  Prinzessin  Amalia  (v.  K.  F.  Zelter);  Kat. 
der  Oelrichs’schcu  Bibi.;  Verz.  d.  Original-Urk.  in  der  Oelr.  Bibi,  (v,  E. 
Strehlke). — Begr.  1717  durcli  Ankauf  der  Bibi,  des  Prof.  K.  Johrenius 
in  Frankfurt  a.  0.;  1787  Ueberwei.sung  der  Bibi,  der  Prinze.'^sin  Amalia, 
Schwester  Friedrichs  d.  Grossen,  welche  gesondert  aufbewahrt  wird.  Ein- 
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verleibt  ferner  die  Bibi,  des  Geh.  Lofjationsraths  Oelrichs  (1802)  mit  Ausn 
der  Pomeranica  u.  Marchica,  des  Staats-  u.  Jnstizministers  H.  v.  Thnle- 
meier  (1811),  des  Oberbibliothekars  l)r.  S.  H.  Spiker  (1858  u.  1872), 
des  Prof.  K.  Köpke  (1871). 

Fr.  K.  Küpke,  Oesch.  d.  Bibi.  d.  Kgl.  JoachiuKstli.  Gyinu.  nebst  einigen  Bei- 
lagen. Progr.  d.  Gynm.  Berl.  IbSI.  4.  (HO  S.) 

J.  C.  C.  Oelrichs,  Nachr.  v.  seinen  eig.  ManiLscripten  n.  anderen  in  sein.  Bibi, 
vorhandenen  Hdss.  Frankf.  a.  0.  1785.  (Naehtr.  dazu  bei  Köpke  a.a.O.  S. 

— U3.)  — A.  V.  Bamberg,  Die  älteren  Druckwerke  der  Kgl.  Joachiinsth.  Gyni- 
nasial-Bibl.  Progr.  1878.  4.  S.  9-38.  (Drucke  bis  1550.)  — Kob.  Eitner,  Kat.  d. 
Musikalien-Sainml.  d.  Joach.  Gynin.  zu  Berlin.  (Beil.  z.  d.  Monatsheften  f.  Mus.- 
Gesch.  1883-85.)  B.  1884.  (IV^,  luOS.) 

122.  Bibi,  des  Kölinischen  Gymnasiums  (S.  Inselstr.  2-5).  Ca.  7000 
Bde  (1  Inkun.),  1 Ilds. ; 600  Mk.  — Ob.-L.  l)r.  W.  Zcllincr.  — Neiibegr. 
1824,  nach  Abtrennung  der  Anstalt  vom  Gvmn.  zum  Grauen  Kloster 
(vgl.  Nr  120). 

123.  Bibi,  des  Königl.  Luisen  • Gymnasiums  (NW.  Thurmstr.  87). 
Ca.  3600  Bde  u.  Progr.  - Sammlung  seit  1883;  2 Ildss.  Verm.  700  Mk. 

— Ob.-L.  Prof.  l)r.  Gemss.  — Begr.  1882  durch  UebcTweisung  der  vom 
Kultusministerium  angekauft(‘ii  Bibi.  Willi.  Dillenburger’s  (c.  600  Bde, 
namentl.  Horazlitt.).  Eine  besondere  Abtheilung  ist  der  Litt,  über  die 
Königin  Luise  gewidmet. 

124.  Bibi,  des  Luisenstädtischen  Gymnasiums  (S.  Brandenburg- 
strassi*  37).  Ca.  6500  Bde  u.  c.  12  000  Progr. ; 600  Mk.  — O.-L.  Prof. 
Dr.  Bernhardi.  — Begr.  1864. 

125.  Bibi,  des  Königl.  Wilhelms-Gymnasiums  (W.  Bellevuestr.  15). 
Ca.  13  000  Bde  u.  c.  10  000  Progr.;  1000  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Draheim. 

— Alph.  Zettelkat.,  Kealkat.  in  7 Bden.  — Begr.  1858/6t),  vermehrt 
bes.  1862  durch  Ankauf  der  Bibi,  des  Prov.  - Schiilraths  Jul.  Mützell 
(c.  4000  Bde). 

126.  Die  übrigen  Gymnasien  besitzen  kleinere  Sammlungen  (Verm.- 
Et.  überall  600  Mk),  nämlich: 

Askanisches  Gymn.  (1875):  1800  Bde. 

IIumboldts-Gy  mn.  (1875):  c.  2800  Bde,  darunter  c.  700  Bde  aus 
der  Bibi,  des  Prof.  Dr.  Otto  Gruppe. 

KönigstUdtisches  Gymn.  (1877):  2080  Bde  u.  c.  12000  Progr. 
Leib niz- Gymn.  (1876):  c.  1500  Bde  u.  c.  3000  Progr. 
Lessing-Gy mn.  (1882):  840  Bde. 

Sophien-Gy mn.  (1865):  2283  Bde. 

127.  Bibi,  des  Königl.  Realgymnasiums  (SW.  Kochstr.  66).  5837 
Bde  u:  Progr. -Sammlung  seit  1843  bez.  1876;  c.  900  Mk.  — Ob.-L. 
Dre.ssel.  — Zunächst  für  die  Lehrer  d.  K.-Gymn.,  d.  Friedr.-Wilh.-Gymn. 
u.  der  Eli.sabeth-Schule.  — Begr.  1747  mit  der  Anstalt. 
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128.  Bibi,  des  Dorotheenstädtischen  Realgymnasiums  (NW.  Oeorg- 
strasse  30/31).  3880  Bde  n.  Progr.-Samml.;  600  Mk.  — Ob.-L.  Prof. 
Thurein.  — Begr.  1837.  Zur  Aufbewahrung  übergeben  ist  die  Bibi, 
der  ehemal.  Berlinischen  Gesellschaft  für  deutsche  Sprache  (1230  Bde 
n.  Hefte). 

129.  Bibi,  des  Königstädtischen  Realgymnasiums  (NO.  Elisabeth- 
strasse 57/58).  3545  Bde  u.  c.  10  000  Progr.;  600  Mk.  — Ob.-L.  Prof. 
Dr.  Kuhn.  — Begr.  1832. 

130.  Bibi,  des  Luisenstädtischen  Realgymnas.  (S.  Sebastianstr.  26). 
3685  Bde  u.  c.  15  000  Progr.;  600  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Henrici.  — Nur 
für  die  Lehrer  der  Anstalt.  — Begr.  1836. 

131.  Bibi,  des  Sophien -Realgymnasiums  (0.  Steinstr.  31/34).  Ca. 
5000  Bde  u.  c.  5000  Progr.;  600  Mk.  — Ob.-L.  Prof.  Dr.  Brecher.  — 
Begr.  1868. 

132.  Ausserdem  besitzen  (mit  Verm.-Etat  von  je  600  Mk): 

Andreas-Realgymn.  (1865):  c.  2600  Bde  u.  c.  10  700  Progr. 

Falk-Realgymn.  (1880):  c.  1200  Bde  u.  200  Fase.  Progr. 

Friedrichs-Realgymn.  (1874):  1658  Bde. 

133.  Bibi,  der  Friedrichs -Werderschen  Oberrealschule  (C.  Nieder- 
wallstr.  12).  Ca.  8000  Bde;  600  Mk.  — Ob.-L.  Prof.  Uhlbach.  — Nur 
für  die  Lehrer  der  Anstalt.  — Begr.  1824. 

134.  Bibi,  der  Luisenstädtischen  Gewerbeschule  (Oberrealsch.) 
(8.  Dresdenorstr.  113).  4200  Bde;  600  Mk.  — Ob.-L.  Prof.  Dr.  Pall- 
mann.  — Begr.  1866, 

135.  Städt.  Schulmuseum  (S.  Stallschreiberstr.  54).  Vorzugsw.  Pä- 
dagogik. 1 1 850  Bde,  ausserdem  eine  Sammlung  von  Anschauungsmitteln, 
Apparaten  usw.;  4000  Mk  (f.  Bibi.  u.  Lehrmittelsamml.).  — Bibliothekar 
(N.-A.)  Rektor  A.  Bäblich.  — Sonnt.  11-1,  Mi.  3-4,  Sa.  3-6;  Meldung 
beim  Bibliothekar.  — Benutzungsberechtigt  Lehrer  n.  Lehrerinnen  der 
städt.  Schulen,  Vorsteher  der  Berliner  Privatschulen,  andere  Lehrer  usw. 
auf  Bürgschaft.  Auch  Verleihung  ins  Haus  m.  Ausn.  der  Wörterbücher, 
Encyklopädien  u.  Prachtwerke.  — Das  Mus.  wurde  1876  von  der  städt. 
Schulverwaltung  begründet  u.  am  10.  Febr.  1877  eröffnet  zur  wissensch. 
u.  tcchn.  Fortbildung  der  Lehrer.  Eiuverlciibt  1879  die  Lehrerbibi,  der 
städt.  Schuldeputation  (begr.  1862,  von  1872-79  mit  der  Magistrahsbibl. 
verbunden;  c.  1400  Bde)  u.  eine  reiche  Sammlung  von  Reisewerken  von 
Dr.  Th.  Wagencr. 

Kat.  des  Städt.  Schulniuseums  in  Berlin.  B.  1885;  Naehtr.  Nr  1.  1886. 

(VI,  267  n.  36  S. ; ein  2.  Naehtr.  erscheint  Sommer  1892.) 

136.  Bibi,  des  Königl.  Geheimen  Staatsarchivs  (C.  Klosterstr.  76). 
Geschichte  nebst  Ilülfswis-senschaften  u.  Jurisprudenz.  Ca.  22  200  Bde 
(1  Inkun.)  u.  üb.  4300  Brosch.,  1415  Nrn  Karten,  mehrere  hundert 
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Sticke  usw.  (die  Ildss,  sind  Theil  der  Archivbestände),  Verm.  800  Mk 
ohne  Bindekosten.  — Königl.  Geh.  Staatsarchivar  u.  Archivrath  I)r. 
Friedländer.  — Handbibliothek  für  die  Beamten  n.  die  Benutzer  des 
Geh.  Staatsarchivs;  Ausleihung  nur  an  die  Beamten.  — Alph.  Zettel- 
kat. ; Rcalkat.  (2  Bde);  Specialkat.  üb.  die  Karten,  Broschüren  u.  Deduk- 
tionen. — Begr.  in  der  ersten  Hälfte  des  17.  Jahrh.  Einverleibt  ist 
die  staatsrechtl.  Bibi,  des  Geh.  Legationsraths  v.  Steck  (1798). 

137.  Königl.  Hausarchiv  (C.  Königl.  Schloss)  enthält  an  Bibliotheks- 
beständen, ausschliesslich  zur  Geschichte  des  Hauses  Brandenburg  im 
weitesten  Umfange,  c.  30000  Bde  (3  Inkun.),  533  Hdss.,  248  Nrn 
Karten  usw.  Verm.  1500  Mk.  — Direktor  des  Kgl.  Hausarchivs  Archiv- 
rath Dr.  Grossmann.  — Wtgl.  10-3.  — Benutzung  nur  zu  dien.stlichen 
Zwecken  der  zum  Ressort  des  Ministeriums  des  Königl.  Hauses  gehö- 
rigen Behörden;  nur  ausnahmsweise  Verleihung  an  Privatpersonen, 
welche  im  Archiv  persönlich  bekannt  sind;  keine  Versendung.  Ben. 
der  Hdss.  nur  mit  Genehmigung  des  Archivdirektors.  — Sachkatalog 
in  Zetteln;  alph.  Zettelkat.  begonnen.  — Begr.  1850.  Einverleibt  wur- 
den durch  Kauf  die  Bibliotheken  des  Sammlers  K.  H.  S.  Rödenbeck  u. 
des  Geh.  Ob.-Rcg.-R.  Georg  Willi,  v.  Raumer,  durch  Ueberweisung  Theile 
der  Privatbibliotheken  Kön.  Friedrich  Wilhelms  IV.  u.  Kaiser  Wilhelms  1. 

138.  Bibi,  des  Märkischen  Provinzial-Museums  (C.  Breite  Str.  20a). 
Geschichts-  u.  Alterthumswiss,  u.  Berolinensia.  Ca.  5000  Bde  (3  Inkun.), 
40  Hdss.,  c.  4000  Karten,  Pläne,  Bilder;  600  Mk,  jedoch  grösstentheils 

» auf  Geschenke  angewiesen.  — Städtische  Direktion  des  Märk.  Prov.- 

Miiseums;  Kustos  lluchholz.  — Als  Handbibi,  füi*  die  im  Museum  be- 
triebenen Arbeiten  bez.  als  geschlossene  Abtheilung  (XIII)  des  Mus. 
nur  in  besonderen  Füllen  nach  aussen  zu  benutzen.  — Begr.  1874  mit 
dem  Museum.  Tauschverkehr  mit  einer  Anzahl  von  Geschichts-  u,  Alter- 
thumsvereinen. 

Druck  eines  Verzeichnisses  in  Aussicht  genommen. 

139.  Bibi,  der  Königlichen  Museen,  im  Alten  Museum  (C.  Lust- 
garten). Archäologie  u.  Knn.stgcschichte.  Ca,  30  000  Bde,  65  Hdss. ; 
kein  best.  Etat.  — Bibliothekar  (H.-A.)  Dr.  von  Beguelin.  — Di.  bis 
Sa.  10-3.  — Bestimmt  für  die  Arbeiten  der  Muscumsbeamten ; andere 
Personen  haben  sich  an  den  Bibliothekar  zu  wenden.  Ausleihung  Hndct 
nicht  statt  ausser  in  ganz  besonderen  Ausnahmefällen  mit  Genehmigung 
der  Generalverwaltung.  — Alph.  Zettelkat. ; Realkat.  in  6 Bden.  — 
Den  Grundstock  bildet  eine  ehemals  mit  dem  Kgl.  Münz-  u.  Antikenkabinct 
verbundene  u.  mit  diesem  bei  Gründung  des  Museums  (1830)  an  letz- 
teres gekommene  Büchersammlung;  verm.  durch  Ankauf  der  grossen 

j Sammlungen  des  Generalpostmei.stcrs  von  Nagler  (1835)  u.  des  Freih. 

von  Goldstein-Berge  (1841),  sowie  durch  eine  grössere  Anzahl  Werke 
ans  der  Schenkung  des  Grafen  v.  Lepell  (f  1826)  an  die  Akademie 
der  Künste. 

Zur  Geschichte  d.  Kgl.  Museen  in  Berlin.  Festschr.  Berl.  1S80.  4.  S.  161-I6Ü. 
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140.  Königl.  Kupferstichkabinet  (Kgl.  Mii.^^een,  C.  Lnstgartcn)  ent- 
hält an  bibliotheksmässigen  Beständen,  ausscliliesslicli  für  Kunstgesck. 
u.  bes.  für  Gesch.  des  Kupferstichs,  Holzschnitts  n.  der  Malerei,  c.  5000 
Bde  (c.  700  Inkun.)  u.  c.  200  Hdss.  — Direktor  Geh.  Keg.-R.  l>r.  Lipp- 
mann.  — Di.  bis  Fr.  10-3.  — Den  Besuchern  des  Kupferstichkab.  sind 
die  Bücher  u.  Hdss.  unter  den  für  die  Ben.  der  Sammlungen  der  Kgl. 
Museen  geltenden  Bestimmungen  zugänglich.  Ausleihung  findet  nur  in 
bcsond.  Fällen  auf  Anordnung  des  Kgl.  Ministeriums  der  geistl.  usw. 
Angelegenheiten  statt.  — Alph.  Zettelkat.;  Kat.  der  illustr.  Werke  nach 
Künstlernamen,  der  Bücher  mit  Holzschnitten  nach  Druckorten  usw.  — 
Den  Haupttheil  bilden  Galerie-  u.  Porträtwerke  u.  mit  Holzschnitten 
illustrierte  Bücher  des  15.  u.  16.  Jahrh.;  Grundlage  die  Sammlung  Nagler 
(vgl.  vorher  Nr  139).  Hdss.  sind  lediglich  mit  Rücksicht  auf  den  künst- 
lerischen u.  kunstgeschichtl.  Werth  ihrer  Miniaturen  aufgenommen,  unter 
ihnen  ein  Theil  der  Hamilton-Sammlung  (vgl.  Kgl.  Bibi.), 

Zur  Geschichte  d.  Kgl.  Museen  (s.  zu  130)  S.  03-IU.3.  — Notizen  üb.  neue 
Erwerbnugeu  ini  Jahrbuch  d.  Kgl.  Preuss.  Kunstsannuhiugou. 

141.  Aegyptische  /Ibtheilung  der  Königl.  Museen,  im  Neuen  Museum 
(C.  Lustgarten),  enthält  an  handschriftlichen  Beständen  l)  Samml.  altägyp- 
tischer (hieroglyph.,  hierat.  u.  demotischer)  Papyrus  litterarischen,  reli- 
giösen u.  geschäftl.  Inhalts  von  2000  v.  Chr.  an.  2)  Spätere  griechische, 
koptische  u.  arabische  Papyrus,  Pergamente  u.  Papiere,  zumeist  geschäft- 
lichen, jedoch  auch  Bruchstücke  von  Hdss.  litterarischen  u.  religiösen 
Inhalts,  au.sserdem  vereinzelte  aramäische,  persische,  hebräische  u.  latein. 
Papyrus.  3)  Griechische  u.  koptische  Ostraka  (Aktenstücke).  — Prof. 
Ad.  Erman,  Direktor  bei  den  Kgl.  Museen.  — Wtgl.  10-3.  — Be- 
nutzung im  Arbeitszimmer  nach  vorheriger  Meldung  bei  einem  der  Beamten; 
Versendung  u.  Verleihung  ausgeschlossen.  — Inventar  in  Bandform  in 
Arbeit. 

Zur  Gesch.  d.  Kgl.  Museen  (s.  zu  189)  8.146-153.  — U,  Wileken,  Tafeluz. 
ält.  griech.  Paläographie  nach  Originalen  d.  Berl.  Königl.  Miuseuins.  I.eipz. 
u.  Berl.  1891.  fol.  (14  S.,  20  Tal’.)  — Die  älteren  Papyrus  sind  z.  Th.  bei  Lep- 
sius,  Denkmäler  ans  Aegypten  Abth.  6 u.  a.  and.  0^  verüffentlieht;  Publika- 
tionen der  späteren  Papyrus  u.  Ostraka  in  Vorbereitung. 

142.  Bibi.  d.  Königl.  Kunstgewerbe-Museums  (SW.  Prinz-Albrcchtstr.). 
Kunstgewerbe,  dekorative  Kunst  u.  kunstgewerbl.  Unterricht;  ange- 
schlosscn  die  Ornamentstichsammlung.  Die  Bibi,  enthält  c.  8670  Bde, 
c.  800  Broschüren,  c.  31  500  Einzelblätter  in  c.  1700  Mappen;  die  Or- 
namcntstichsamml.  c.  1900  Bde  u.  c.  15  000  Einzelblättcr.  Verm.-Et.  für 
beide  zus.  14  000  Mk  u.  4000  Mk  für  Bibliotheksbedarf,  Einbände  u. 
sonstige  Montierung.  — Bibliothekar  (H.-A.)  Dr.  P.  Jessen.  — Wtgl. 
10-3  u.  4-10;  geschl,  au  den  Vorabenden  der  grösseren  Feste.  — Be- 
nutzung im  Lesesaal  ist  die  Regel ; Verleihung  nur  ausnahmsweise,  aus 
der  Ornamentstichsamml.  überhaupt  nicht.  — Kataloge  der  Bibi.:  für 
die  Bücher  alph.  Kat.  in  Zetteln  u.  in  7 Bden,  Fachkat.  in  15  Bden; 
für  die  Einzelblätter  Sachregister  (alphab.  nach  Stichworten)  u.  System. 
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Kat.  in  je  1 Bd,  Ortsverzeichniss  auf  Zetteln.  Kat.  der  Ornaincntsticli- 
samnil.  im  Druck  begriffen.  — Gleichzeitig  mit  dem  Museum  im  Herbst 
1867  begründet  u.  im  Jan.  1868  eröffnet. 

Das  Knnstgcwerbe-Mu.seum  zu  Berlin.  Festschrift  zur  Eröffnung  d.  Mu- 
seiunsgebUudes.  2I.Nov.  1S81.  Berl.  4.  .S.  40-44.  — Chr.  Ruenpreent,  Bibl.- 
Handb.  f.  kunstgewerbl.  Schulen.  Münch.  1880.  S.  0-12.  — Bibliotheksordn.. 
V.  1.  Juli  1882.  — Anleitung  zur  Benutzung  der  Bibi.  d.  Kunstgew.-Mu.s.  Berlin 
|s80.  (I28S.  mit  Ueberslcht  u.  alph.  Inhaltsverz.  d.  Fachkatalogs.)  — Durch 
Umdruck  vervlelfiilti|jte  Verzeichnisse  der  llaupterwcrbuugen  werden  viertel- 
Jiihrl.  ausgegeben;  Kat.  der  Omamentstichsamml.  in  Vorbereitung. 

143.  KÖnigl.  Theater*  Bibliothek  (W.  Franzos.  Str.  36).  Theater- 
wesen, Maschinentechnik,  Kostümkunde  usw.  Ca.  2000  Bde;  Anschaffun- 
gen nach  Bedarf.  — Venvaltet  vom  Intendantiirbüreau  der  Kgl.  Schau- 
spiele. Ben.  durch  Personen,  welche  den  Kgl.  Theatern  nicht  angohören, 
nur  mit  Erlaubniss  des  General-Intendanten.  Versendung  findet  nicht  statt 

144.  Bibi,  der  Königl.  Sternwarte  (SW.  Knckepl.  3a).  Astronomie, 
Mathem.  u.  verwandte  Gebiete  der  Physik.  Ca,  5000  Bde;  durchschn, 
c.  550  Mk.  — Direktor  der  Sternwarte  Geh,  Reg.-R.  Prof.  Dr.  Foerster. 

— Für  die  Studierenden  fast  in  allen  Tagesstunden  durch  Vermittelung 
der  Assistenten  zugänglich.  — Begr.  im  Anfang  des  18.  Jahrhunderts. 

145.  Bibi,  des  Königl.  Meteorologischen  Instituts  (W.  Schinkelpl.  6). 
Meteorologie  u.  Erdmagnetismus  nebst  Hülfswissenschaften.  Ca.  7500 
Bde  u.  10  Ildss.  (das  Archiv  mit  den  Beobachtungen  besteht  gesondert), 
ausserdem  eine  gi’össere  Anzahl  Karten;  Etat  für  die  Bibi,  nicht  ge- 
trennt angesetzt.  — Unter  Oberleitung  des  Institutsdirektors  verwaltet 
von  einem  der  wissenschaftl.  Beamten,  mit  einem  Assistenten.  — Wtgl. 
9-2  im  Sommer,  10-3  im  Winter.  — Benutzung  nur  in  den  Räumen 
des  Instituts.  — Begr.  1848;  planmä.ssig  vervollständigt  erst  seit  1885. 

146.  Bibi,  der  Königl.  Geologischen  Landesanstalt  u.  Bergakademie 

tN.  Invalidenstr.  44).  Berg-,  Hütten-  u.  Salinenwesen,  sowie  die  damit 
in  Beziehung  stehenden  wissenschaftl.  u.  technischen  Fächer,  insbes. 
Geologie  u.  Paläontologie.  Ca.  40 000  Bde,  ausserdem  zahlreiche  geol. 
u.  topograph.  Karten;  5000  Mk  cinschl,  anderer  sächl.  Ausgaben.  — 
Vorst,  der  Erste  Direktor  der  Geol.  L.-Anst.  u.  Dir.  d.  Bergakad.  Geh. 
Oberbergrath  Dr.  Hauchecorne;  Bibliothekar  (H.-A.)  Dr.  Osk.  Eberdt. 

— Wtgl.  9-3;  geschl.  im  September. — Benutzung  des  Lesez.  gestattet 
auf  Grund  einer  vom  Direktor  der  Anstalt  ausgestellten  Erlaubnisskarte ; 
Ausleihung  an  Personen,  die  nicht  ihrer  Stellung  n.aeh  benntzungsbe- 
rechtigt  sind,  unter  Bürgschaft  — Neben  dem  gedr.  Kealkat.  (s.  unten) 
Zettelkat.  — Begr.  1875  durch  Ueberweisung  der  ehemal.  Bibliothek 
der  Königl,  Oberberghauptmannschaft  (Ministerialabtheilung  f.  d.  Berg-, 
Hütten-  u.  Salinenwesen). 

Kat.  d.  Bibi,  der  Kgl.  Geolog.  Landesanst.  u.  Bergakademie  zu  Berlin. 
B.  18Tfi  (XVII,  üGI  .S. ; .S.  VII-X  Vorschr.  f.  d.  Benutzung);  Naclitr.  187.5-8G. 
eb.  1887.  (IV,  13GS.) 
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147.  Bibliothek  des  Reichstags,  im  Reichstagsgebäude  (Leipzigcr- 
strassc  4).  Vorzngsw.  politische  Wissenschaften  u.  Geschieht«.  Ca.  80  (K)0 
Bde;  30  000  Mk.  — Bibliothekar  (H. -A.)  l)r.  Pottha.st;  1 Assistent; 
1 Diener.  — Wiihreud  der  Session  wtgl.  9-8  u.  event,  länger;  währ, 
der  sitzungsfreien  Zeit  wtgl.  10-2.  — Berechtigt  zur  Ben.  im  Lesezimmer 
n.  durch  Entleihen  die  Mitglieder  des  Reichstags,  des  Bundesraths  n.  der 
am  Ort  befindl.  Reichsbehörden,  das  Reichsgericht  in  Leipzig,  der  deutsche 
Landwirth.schaftsrath,  die  Preuss.  Ministerien,  die  Mitglieder  des  Preuss. 
Landtags,  das  Ministerium  für  Elsass-Lothringen  in  Strassburg,  die  Mit- 
glieder der  in  Berlin  beglaubigten  Gesandtschaften  u.  Konsulate;  andere 
Personen  auf  Grund  specieller  Erlaubniss  des  Reichstags- Präsidenten. 
— Begr.  1872.  Die  Bibi,  ist  besonders  reichhaltig  an  Ge-setzsammlungen 
u.  Parlamentsverhandlungen  Deutschlands  u.  der  übrigen  Kulturstaaten. 
Austausch  der  Drucksachen  des  Reichstags  mit  denen  der  meisten  Par- 
lamente des  In-  u.  Auslandes.  Von  allen  Schriften,  welche  dem  Reichs- 
tage zur  Vertheilung  unter  seine  Mitglieder  cingesandt  werden,  wird 
der  Bibi,  ein  Exemplar  überwiesen. 

Kat.  der  Bibi.  d.  Deutschen  Reichstages.  (Hrsg,  von  Aug.  Potthast.)  Herl. 
I8S2.  (LVI,  1432  S.)  — Kat.  d.  Bibi,  des  Reichstages.  (Hrsg.  vonEd.  Blöiuekc.) 
Bd  1.  Berl.  1690.  (XXIV,  704  S.) 

148.  Bibi,  des  Herrenhauses  (W.  Leipzigerstr.  3).  Vorzugsw.  Staats- 
wissensch.,  Jurispr.  u.  Geschichte.  Ca. 35000  Bde;  c.  6000  Mk.  — Biblio- 
thekar (H.-A.)  Gottfr.  Luther.  — Währ,  der  Dauer  des  Landtags  wtgl. 
9-3,  sonst  10-2.  Ferien  unbestimmt.  — Benutzung.sberechtigt  die  Mitgl. 
des  Herren-  u.  Abgeordnetenhauses  u.  d.  Reichstags  sowie  die  Ministerial- 
räthe.  Den  im  Assessorexamen  stehenden  Juristen  ist  auf  Antrag  des 
Bibliothekars  die  Benutzung  widerruflich  gestattet.  — Alph.  Zettelkat.; 
Realkat.  in  24  Bden.  — Besteht  seit  1849. 

Kat.  d.  Bibi,  des  llerrcnhauses.  (Jan.  1674.)  Berl.  (264  S.)  — Ein  neuer 
Kat.  soll  bis  zum  1.  Jan.  1893  fertig  sein. 

149.  Bibi,  des  Hauses  der  Abgeordneten,  im  Geschäftshause  des 
Landtags  (SW.  Leipzigerstr.  75).  Staatswis.senschaften  nebst  Ilülfs- 
wissensch.,  Geschichte,  spec.  preussischc,  Geographie  u.  Statistik.  Ca. 
45  000  Bde;  Verm.-Et.  bis  10  000  Mk  (einschl.  Kosten  des  Austausches 
der  parlam.  Dnick.schriften  u.  der  Zeitungen,  welche  für  das  neben 
dem  ZeitschriRen-Lesez.  der  Bibi,  bestehende  Zeitungsziramer  während 
der  Sessionen  beschafft  werden).  — Bibliothekar  (H.-A.)  J.  Fo.ss  unter 
Ob(irleitung  einer  Bibl.-Kommission ; während  d.  Landt.-Sess.  2,  nach 
Schluss  1 Diener.  — Geöffn.  währ.  d.  Sess.  wtgl.  9-8,  nach  Bedürfniss 
auch  länger,  nach  Schl.  d.  Landt.  9-3.  — Vorzugsw.  zur  Ben.  der  Land- 
tagsmitglieder, steht  aber  auch  den  Behörden  zur  Verfügung.  Anderen 
Personen  kann  der  Präsident  des  Abg. -H.  oder  der  Vorsitzende  der 
Bibl.-Kommiss.  die  Benutzung  gestatten,  soweit  der  Hauptzweck  der  Bibi, 
es  erlaubt.  Ausleihung  ausser  dem  Hause  möglichst  beschränkt.  — 
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Alphal).  u.  systcmat.  Zettelkat.  — Besteht  seit  1848,  indess  erst  seit 
1875  erliehlicli  vermehrt. 

Blicher-Vera.  d.  Hibl.  d.  Ilaus<*s  d.  Abgeordneten.  Derl.  1S77  (XIX,  51)1  S.); 
Naehtr.  Abgeschl.  Juli  18SG.  eb.  (XX,  723  S.) 

150.  Bibi,  des  Kaiserl.  Gesundheitsamtes  (NW.  Luisenstr.  57). 
Staatsarzneikunde,  bes.  öff.  Gesundheitspflege,  Medic.-  u.  Veterinär-Sta- 
tistik. Ca.  23  500  Bde;  kein  best.  Verm.-Et.  (im  letzten  Jahr  (5407  Mk 
verausg.).  — Bibliothekar  l)r.  Würzburg.  — Wtgl.  8-3  im  Sommer, 
8'/. 2 — 3‘/-2  im  Winter.  — Zunächst  nur  für  die  Zwecke  des  Gesund- 
lieitsamtes,  Ben.  durch  fremde  Personen  nur  ausnahmsweise  mit  Ge- 
nehmigung des  Direktors  u.  nur  in  den  Diensträumen.  — Ausser  dem 
gedr.  Kat.  (s.  unten)  laufender  Kat.  in  5 Bden  u.  Zettelkat.  — Besteht 
seit  1876. 

Das  Kaiserl.  (Jesundheit.sanit.  Berl.  I8s6.  S.  81-S3.  — Deutsches  Gesuml- 
heitswesen.  Fe.stsehr.  z.  X.  interu.  lued.  Kongr.  Berl.  181)0.  S.  9. — Verzelehu. 
d.  Bücher -Sannul.  d.  kaiserl.  Gesuudh.- Amtes.  Berl.  1880.  (VII,  410  S.)  — 
Verz.  d.  eingegang.  Geschenke  in:  Veröflfcntlichungeu  d.  K.  (Tcs.-Amtes. 

151.  Bibi,  des  Reichs- Justizamtes  (W.  Vosastr.  4/5).  Rechts-  u. 
Staatswissenschaflen.  Ca.  50 000  Bde;  durchschnittl.  9000  Mk  aus  dem 
Fonds  des  R.-J.-Amts  f.  sächl.  Ausgaben.  — Bibliothekar  (H.-A.)  Geh. 
Expedier.  Sekretär  Gross.  — Wtgl.  9-3.  — Zunächst  nur  ftlr  das  Amt 
selbst  bestimmt,  doch  können  entbehrliche  Bücher  auch  an  Mitglieder 
anderer  Reichs-  u.  Staatsbehörden  verliehen  u.  im  Lesez.  auch  von 
anderen  Personen  nach  vorhergehender  Anmeldung  beim  Bibliothekar 
eingesehen  werden.  — Der  gedr.  Kat.  von  1887  wird  weitergeführt; 
ausserdem  Zettelkat.  der  Nachträge.  — Besteht  seit  Errichtung  des 
Amtes  1877  unter  Uebernahme  der  Bestände  der  Abth.  IV.  des  Reichs- 
kanzlcramts. 

Kat.  d.  Bibi.  d.  Rcichs-Justizamtcs.  Berl.  1887.  (XLVII,  761  S.) 

152.  Hauptbibliothek  des  Reichs-Marine-Amts  (W.  Leipziger  PI.  13). 
Vorzugsw.  militär.  u.  marine-technische  Littcratur.  Ca.  16  000  Bde  (nach 
Zählung);  6000  Mk.  — Vorst.  (II.-A.)  Korv.-Kap.  a.  D.  Iloffmann.  — 
Wtgl.  9-3 ; nur  für  die  Offiziere  u.  Beamten  der  gesammten  Marinever- 
w’altung  des  Reichs.  — (jedr.  syst.  Kat.  mit  alphab.  Reg.  von  1887  mit 
hdsl.  Nachträgen.  — In  den  fünfziger  Jahren  von  der  Bibi,  des  Preuss. 
Kriegsministeriuins  abgezweigt;  enthält  Bestände  ans  den  Bibi. des  Prinzen 
Adalbert  von  Prenssen  u.  des  Oberst  Longe. 

Kat.  der  llauptbibl.  der  Kaiserl.  Admiralität.  Berl.  1887.  (227  S. ; nur  für  den 
Dienstgebrauch.) 

153.  Bibi,  des  Hydrographischen  Amts  des  Reichs-Marine- Amts 
(W.  Matthäikirchstr.  9).  Vorzugsw.  Hydrographie,  Nautik  u.  verwandte 
Wissenschaften.  5394  Bde  )i.  12  861  Karten;  3000  Mk.  — Kanzlei-R. 
Benets^^ch.  — Wtgl.  9-3.  — Bestimmt  für  die  Beamten  des  Reichs-Mar.- 
Amts  u.  die  zu  demselben  kommandierten  Offiziere;  Ben.  durch  Privat- 
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Personen  nur  mit  Genehmicunff  des  Vorstandes  des  livdr.  Amts.  — 
Begr.  1872. 

BUcherkat.  der  Bibi.  d.  Hydrograph.  Amts,  Berl.  IS87,  -1.  (lüS  S.) 

J54.  Bücherei  des  Kaiserl.  Patentamts  (NW.  Luisenstr.  33, H4). 
Vorzugsw.  Patentreclit  u.  sämmtl.  teehnisclie  Gebiete.  Ca.  lOOOOBde; 
kein  bestimmter  Verm.-Etat.  — Vorst.  (II.-A.)  l>r.  llaradorf.  — Wtgl.  9-9. 
— Benutzung  nur  im  Lesesaal.  — Ausser  dem  gedr.  System.  Kat.  ein 
Zettelkat.  — Begi-.  1877,  verm.  durch  Ankauf  u.  durch  Austausch  der 
Veröffentlichungen  des  l’atcntamts. 

Kat,  d.  Bibi.  d.  Kais.  Patentamts.  (Nach  d.  Bestände  v.  Dez.  IS79.)  Berlin 
18SÜ.  4.  (VI,  150  S.) 

155.  Bibi,  des  Reichs  «Postamts  (W.  Leipzigerstr.  15).  Vorzugsw. 
Verkehrs-  u,  staatswissenschaftl.  Fächer.  Ca.  l9  500  Bde  u.  18000  Bl. 
Karten;  c.  6800  Mk,  — Vorst.  (H.-A.)  Oberpostdir.-Sekr.  Hoppe.  — 
Wtgl.  9-3.  — Personen,  welche  der  Post-  u.  Telegraphen-Verw.  nicht 
angehören,  wird  Ben.  ausnalimsweise  u.  zu  bestimmten  Zwecken  mit 
Genehmigung  des  Bibl.-Kurators  gestattet.  — Die  Bibi,  ist  aus  der  des 
Preuss.  General-Postamts  herv’orgegangen. 

Verz.  d.  Bücher-  u.  Karten-.Sannnlung  des  Keichs-Postamts.  Bd  1.  Bücher. 
Berl.  18S0;  Bd  2.  Karten.  1890.  (XVI,  ö7U;  VIII,  20.5  8.) 

156.  Bibi,  des  Kais.  Statistischen  Amts  (W.  Lützow-Ufer  6/8). 
Vorztigsw.  Statistik,  insbes.  der  Bevölkerungs-  u.  wirthschaftl,  Verhält- 
nisse, u.  Staatswissenschaften.  Ca.  28  000  Bdc,  700  Kartenwerke  (c. 
15  000  Bl.).  Etat  der  Bibi,  aus  d.  Fonds  für  Amtsbedürfni.ssc  nicht  aus- 
geschieden;  Verm.  haupts.  durch  Austausch  der  Veröffentlichungen  des 
Stat.  Amts;  Bindekosten  c.  2000  Mk.  — Vorst.  (H.-A.)  Kais.  Expedie- 
render Sekretär  u.  Kalkulator  P.  Ballin.  — Wtgl.  8‘/-2-3'/2-  — erster 
Linie  für  den  Dienstgebrauch  der  Beamten  des  Kais.  Stat,  Amts  be- 
stimmt; anderen  Personen  ist,  mit  Genehmigung  des  Direktors,  die  Be- 
nutzung im  Lesesaal  gestattet.  — Alph,,  systemat.  u.  Karten-Kat.,  sämmt- 
lich  auf  Zetteln.  — Begr.  1872.  Der  Bibliotheksaal  ist  1887  neu  er- 
baut (Magazinsystem). 

157.  Bibi,  des  Königl.  Ministeriums  der  geistlichen,  Unterrichts- 
u.  Medicinal-Angelegenheiten  (W.  Unter  d.  Linden  4).  Ca.  30  000  Bde 
aus  fast  allen  Fächern,  c.  4000  Karten,  c.  20000  Schulprogr.;  ferner 
500  Bde  „Privatdocenten-Bibl.“  Verm. -Et,  durchschn.  6000  Mk.  — 
Bibliothekar  (Il.-A.)  Schindler,  1 Assistent ; 1 Diener.  — Wtgl.  9-3  für 
die  Beamten  des  Mini.'^teriums;  Benutzung  durch  andere  Pei*sonen  mit 
Erlaubn.  des  llrn  Ministers,  nur  im  Lesez.  — Handkat.  u.  Zettelkat.  — 
Begr.  1817  durch  Ausscheidung  aus  der  Bibi,  des  Ministeriums  des 
Innern  u.  durch  Ankäufe  u.  Geschenke  vermehrt.  In  neuerer  Zeit 
sind  ausser  mehreren  Handbibliotheken  die  Bücherbestände  des  kirchl. 
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Gerichtshofes  einverleibt  worden.  Mit  der  Bibi,  verbunden  ist  ein  Lese- 
zirkel von  c.  100  Zeitschriften  u.  40  Zeitungen. 

Kat.  der  Bibi.  d.  Kgl.  Ministeriums  der  geistl.,  Unterrichts-  u.  Med.-Au- 
gclegenhciten.  Berl.  1>SI.  (XVIII,  541  S.) 

158.  Bibi,  des  Königl.  Ministeriums  für  Handel  u.  Gewerbe  (W. 

Leipzigerstr.  2).  Volkswirthsch.,  Socialpolitik,  Rechtswlss.,  Polizei,  Tech- 
nologie, auch  Gesell,  u.  Geographie.  Ca.  30000  Bde;  Anschaffungen 
nach  Bedarf  aus  dem  Fonds  für  BüreaubedUrfnisse.  — Bibliothekar 
(II.-A.)  Kanzleirath  (iust.  A.  Seyler.  — Wtgl.  9-3;  für  ausserdienstl. 
Benutzung  geschl.  im  Juli  u.  August.  — Personen,  die  dem  Bibliothekar 
nicht  persönl.  bekannt  oder  empfohlen  sind,  haben  wegen  Benutzung 
ein  Gesuch  an  den  lirn  Minister  zu  richten.  — Realkat.  in  Blättern, 
Standortskat,  in  6 Bden.  — Begr.  1879  bei  Errichtung  des  Min.  als  bes. 
Behörde  durch  Uebernahme  des  grössten  Theils  der  Bestände  des  früheren 
Min.  für  Handel,  Gewerbe  u.  öffentl.  Arbeiten.  Die  ältere  Litt,  stammt 
aus  der  Bibi,  des  General-Direktoriums,  III.  Depart.  Namhafter  Zuwachs 
durch  die  auf  dem  diplomatischen  u.  anderen  dienstlichen  Wegen  ein- 
gehenden Werke.  Neue  Räume  für  die  Bibi,  mit  moderner  Einrichtung 
werden  z.  Z.  in  einem  Anbau  geschaffen. 

Kat.  d.  Bibi.  d.  Kgl.  Ministeriums  f.  Handel  u.  Gewerbe.  Berl.  1SS5.  (698  8.) 
Druck  einer  Ergänzung  in  Aussieht  genommen. 

159.  Bibi,  des  Königl.  Ministeriums  des  Innern  (NW.  Unter  d. 
liinden  72).  Allgcm.  Staats-  u.  Verw.-Recht,  Volkswirthschaftslehre.  — 
Ca.  15  000  Bde,  c.  2000  Karten;  kein  best.  Verm.-Etat.  — Vorst.  (N.-A.) 
Kanzleirath  Gritzner.  — Wtgl.  9-3.  — Benutzung  durch  Per.soncu, 
welche  dem  Ministerium  nicht  angehören,  nur  auf  Grund  schriftlicher 
Erlaubniss  des  Unter.staatssekretärs  u.  nur  im  Lesezimmer.  — Alphab. 
u.  Realkat.  in  je  3 Bden.  — Begr.  um  1810. 

160.  Bibi,  des  Königl.  Justizministeriums  (W.  Wilhclmstr.  65). 
Vorzugsw.  Rechtswissenschaft.  Ca.  50000  Bde;  3650  Mk.  — Die  Ge- 
.schäfte  führen  z.  Z.  Geh.  Registrator  Kanzleirath  Dümcke  u.  Geh.  Re- 
gistrator Hartig.  — Wtgl.  9-3.  — Zunächst  für  den  Gebrauch  des 
Ministeriums.  Ausleihung  nur  mit  höherer  Genehmigung,  doch  ist  Beamten 
u.  Rechtsanwälten  gestattet,  im  Lesezimmer  an  den  Geschäftstagen  von 
9-2^/4  sich  Bücher  vorlegen  zu  lassen.  — Alphab.  u.  Standortskatalog. 

Kat.  der  Bibi,  des  Kgl.  Justiz-Ministeriums  zu  Berlin.  B.  1865.  (XV,  .isa  S.) 

Bibi,  des  Kriegsministeriums  s.  Nr  173. 

161.  Bibi,  des  Königl.  Ministeriums  für  Landwirthschaft,  Domänen 
U.  Forsten  (W.  Lcipz.  PI.  6/9).  Neben  der  land-  u.  forstwirthsch.  Litt. 
Jiirispr. , Volkswirthsch.  ii.  Verwaltungsfächer.  1)  Bibi,  der  I.  Abth. 
(f.  Landw.),  c.  20  000  Bde  u.  500  Karten;  kein  best.  Verm.-Et.  (durchschn. 
5800  Mk).  — Büreau-Ass.  Ileidrich  (N.-A.) — Real-  u.  Zettel-Kat.;  Neu- 
bearbeitung beider  in  Angriff  genommen.  — 2)  Bibi,  der  II./III.  Abth. 
(f.  Domänen  u.  Forsten),  c.  6000  Bde  u.  500  Karten;  Verm.  durchschn. 
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1250  Mk.  — Geh.  Exped.-Sekr.  u.  Kalkulator  Deneke  (N.-A.).  — Alphab. 
u.  Keal-Kat.  — Beide  Abtheilungen  zugängl.  während  der  Büreaustunden. 
Ben.  durch  nicht  dem  Min.  Angehörige  mit  amtl.  Krlaubniss. 

Kat.  d.  Bibi.  d.  Kgl.  Miaistcriunis  f.  <1.  landwirthsch.  Angelegenheiten.  Berl. 
Ib77.  (1  Bl.,  30:i  S.)  [Entspricht  d.jetz.  Abth.  1.] 

162.  Bibi,  des  Kgl.  Ministeriums  der  öffentlichen  Arbeiten  (W. 

Wilhclmstr.  79  u.  Vossstr.  35).  Vorzugsw.  Eisenbahn-  u.  Bauwesen.  16  288 
Bde  u.  53  Karten ; kein  bes.  Etat  (durchschn.  c.  8000  Mk).  — Biblio- 
thekar (H.-A.)  Rechnungsrath  Gronarz.  — ^Vtgl.  während  der  Büreau- 
stunden. — Ben.  durch  Privatpersonen  m.  Genehm,  des  llrn  Ministers. 
— Fortsetz,  des  gedr.  Kat.  (s.  u.)  in  Zetteln.  — Begr.  1844  als  Bibi, 
des  Kgl.  Handelsamtes,  seit  1848  Bibi.  d.  Minist,  f.  llandel,  Gewerbe 
u.  öffentl.  Arbeiten.  Abgegeben  1879  ein  grosser  Theil  der  Bestände 
an  das  neugebildete  Min.  t Handel  u.  Gewerbe,  1890  an  dasselbe  Min. 
die  Handbibi,  der  Abtheilung  f,  Berg-,  Hütten-  u.  Salinenwesen. 

Kat.  d.  Bibi.  d.  Kgl.  Ministeriums  d.  üflf.  Arbeiten.  Berl.  ISS2;  Nachtr. 
Ib82-St>.  eb.  1889.  (VIII,  259;  VIII,  484  8.) 

Ausserdem  besitzt  die  Abtheilung  für  das  Bauwesen  (W.  Wil- 
helmstr.  80)  eine  Ilandbibl,  von  c.  2500  Bden  u.  üb.  7000  Bl.  Zeich- 
nungen, verwaltet  (N.-A.)  vom  Geh.  Revisor  Holz.  Ben.  durch  Personen, 
die  dem  Min.  nicht  angehören,  m.  Genehm,  des  Min.-Direktors. 

163.  Bibi,  des  KÖnigl.  Statistischen  Biireaus,  in  dessen  I )ienstgc- 
bände  (SW.  Lindemstr.  28),  II.  Etage  des  Hauptgebäudes  u.  linken  Seiten- 
flügels. Staatswissenschaft,  Volkswirthschaft  u.  Statistik.  122  400  Bde, 
800  Ildss. ; 8000  Mk.  — Oberleitung:  der  Direktor  des  Stat.  Büreans; 
Bibliothekar  (H.-A.)  l>r.  Lippert;  1 etatsmäss.  Büreaubeamter  u.  lllülfs- 
arbeiter  nach  Bedarf.  — Wtgl.  9-3;  geschl.  im  August.  — Ausleihung 
findet  nicht  statt.  Personen,  welche  nicht  zu  den  Mitgliedern  u.  Be- 
amten des  Büreaus  gehören,  bedürfen  zur  Benutzung  im  Lesez.  einer 
vom  Direktor  ertheilten  auf  den  Namen  lautenden  Zulassungskarte.  — 
Alphab.  u.  Standortskat,  in  Zetteln;  gedr.  Kat.  s.  u.  — Begr.  1805. 
1867-69  Einverleibung  von  Beständen  der  früheren  statist.  Büreaus  in 
Hannover,  Kassel,  Frankfurt  a.  M.  u.  Kiel.  1881  Schenkung  der  von 
Prof.  Ad.  Held  (f  1880)  hinterlassenen  Bibliothek. 

L.  Puslowski,  D.  Königl.  preus.sisclie  statist.  Bureau  u.  seine  Dependentien, 
Geschichte,  Orgjuiisation  u.  Verwaltung.  Berl.  1872.  S.  134-151.  — E.  Blenck, 
D.  Königl.  Statist.  Bureau  in  Berlin  beim  Eintritte  in  sein  neuntes  Jahrzehnt. 
Berl.  1885.  4.  S.  42-4.J.  — Kat.  <1.  Bibi.  d.  Königl.  Statist.  Bureaus.  Abth.  1-2. 
Berl.  1874-79.  (XII,  632,  LXXI;  VI,  XXXII,  983  S.)  — Accessionsverz.  d. 

Bibi f.  d.  Jahre  Nov.  1869  bis  Mai  1881.  (Beilagen  z.  Ztschr.  d.  Kgl.  preuss. 

stat.  Bür.  Jg.  0-21.) 

164.  Magistrats-Bibliothek,  im  Rathhaus.  Vorzugsw.  Verwaltungs- 
wisscnschaften  u.  Geschichte  Berlins  u.  d.  Mark  Brandenburg.  Ca.  30000 
Bde  u.  1500  Karten,  Pläne  usw.;  4000  Mk.  — Stadtarchivar  Dr.  Claus- 
witz (dem  gleichzeitig  die  Verwaltung  des  Stadtarchivs  u.  die  Oberleitung 
der  27  städt.  Volksbibliotheken  obliegt);  2 Assistenten.  — Wtgl.  9-3.  — 
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Benutzung^  des  Lesesaals  jedermann  gestattet,  Entleihen  von  Bflchern 
zunächst  den  städt.  Beamten,  gegen  Bürgschaft  auch  anderen  Personen. 
— Alphah.  u.  Bealkat.  (je  1 Bd);  Zettelkat.  in  Bearbeitung.  — Begr. 
1815.  Neuerdings  angekauft  eine  aus  dem  Nachlass  Friedr.  Nicolai’« 
(t  1811)  stammende  Sammlung,  namentl.  von  Abbildungen  zur  Gesch. 
u.  Topographie  Berlins.  Als  städtische  Fachbibliotheken  bestehen  ausser- 
dem die  unter  Nr  135,  138  u,  1(>5  angeführten  u.  die  Handbibliotheken 
mehrerer  Verwaltungszweige,  an  die  bes.  bei  Aufstellung  des  gedr.  Ka- 
talogs von  1884  Bestände  abgegeben  worden  sind. 

Bericht  üb.  d.  Gemeindeverwaltung  d.  St.  Berlin  lb77/81.  Th.  .I.  S.  I3H-H2; 
1SS2/8S.  Th.  3.  S.  146-148.  — (P.  (’lauswitz)  Kat.  der  Bibi,  d,  Magistrats  za 
Berlin.  B.  1884  (XXXII,  42-i  S.);  «lährl.  Nachtr.  1-7.  1885-1891. 

165.  Bibi,  des  Statist.  Amtes  der  Stadt  Berlin  (C.  Poststr.  16).  Vor- 
zngsw.  Statistik.  8400  Bde,  47  Bde  Hdss.  (Gebnrts-,  Sterbe-  usw.  Listen 
von  Berlin  a.  d.  J.  1734-1790);  1200 Mk.  Die  Ilauptvermehrung  ge- 
schieht durch  Tauschverkehr.  — Bibliothekar  (N.  - A.)  Dr.  Bertliold, 
wissensch.  Hülfsarb.  d.  Stat.  Amtes,  — Wtgl.  9-3.  — Benutzung  nur 
im  Lesez.  — Begr.  1875.  Der  Central  verein  für  das  Wohl  der  arbeit. 
Klassen  überweist  meist  seine  Eingänge. 

166.  Stadt.  Bibi,  der  Göritz-Lübeck-Stiftung,  im  Sparkassengebäude 
(C.  Klosterstr.  68).  Vorzugsw.  deutsche  Litteratur  u.  Geschichte,  Turu- 
wesen.  20  000  Bde  (6  Inkun.),  c.  200  Hdss.,  c.  1500  Karten  u.  Pläne, 
c.  2000  Stiche  n.  Lithogr.  Verm.  durch  Geschenke  des  Stifters  n.  von 
Freunden  der  Stiftung.  — Unter  Verwalt,  des  Begründers  u.  Stifters 
Otto  Göritz.  — Mo.,  Mi.  u.  Sa.  3-6  für  jedermann  ohne  weiteres;  für 
Studierende  wtgl.  9-6  nach  vorher.  Anmeldung.  Ge.schl.  vom  1.  Juli  bis 
15.  Aug.  — Alph.  u.  Standorts  - Kat.  in  Zetteln.  — Begr.  1882.  Ge- 
sammelt vom  T.»chrer  an  der  Viktoriaschule  Otto  Göritz  u.  seinem  ver- 
storbenen Bruder  Ed.  Göritz,  der  Stadt  Berlin  geschenkt  1882.  Unter 
den  Hdss.  der  Nachl.  Friedr,  Ludw.  Jahn’s  u.  seines  Schülers  Lübeck. 

Ber.  üb.  d Gemeindeverw.  d.  St.  Berlin  1877/81.  Th.  3.  S.  142;  1882/88. 
Th,  3.  S.  148-149.  — Kat.  für  die  Bibi,  der  (iöritz-Lübeck-Stiftuug  zu  Berlin.  I. 
Zur  deutschen  Litteratur.  Abth.  1.  2.  Bcrl.  1886  (856  u,  143S.);  Nachtr.  1.  2. 
cb.  1887  (18  n.  71  S.). 

167.  Bibi,  des  Königl.  Kammergerichts  (SW.  Lindenstr.  14).  Vor- 
zugsw. Hechts-  u.  Staatswissenschaften.  Ca.  63  000  Bde  einschl.  der  im 
Lesesaal , den  Sitzungssälen  u.  Geschäftszimmern  aufgestellten  c.  4500 
Bde;  c,  500  Karten  u.  Atlanten.  Verm.-Et.  4900  Mk.  — Vorst.  (H.-A.) 
Kanzleirath  Holzhausen;  2 Assistenten;  2 Diener.  (Der  Vorsteher  u.  1 
Ass.  gehören  zu  den  wisscnschaftl.  Beamten).  — I.«esesaal  u.  Ztschr.- 
Zimmer  wtgl.  9-2,  währ,  der  Gerichtsferien  (15.  Juli  bis  15.  Sept.)  9-12. 
Im  Uebrigen  wtgl.  8-4  zugänglich.  Währ,  der  Gerichtsferien  wegen 
Reinigung  ii.  Revision  tageweis  geschl.  — Benutzungsberechtigt  die  beim 
Kammergcncht  fungierenden  Beamten,  Rechtsanwälte  u.  Referendare, 
die  Mitglieder  der  jurist.  Prüfungskommissionen  beim  Kammerger.  u. 
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Jnst.-Minist. , die  in  Berlin  wohnenden  Mitglieder  der  Centralbchörden 
des  Reichs  u.  Preussens  sowie  einzelner  Provinzialbehörden.  Für  andere 
Personen  ist  die  Erlanbniss  des  Kammerger.-Präsidcnten  erforderlich, 
die  in  sehr  liberaler  Weise  ertheilt  wird.  Rechtskandidaten,  Referen- 
daren 11.  RechtsanwHlten  ist  die  Benutzung  nur  im  Lesesaal  gestattet. 
— Staudortskat.  in  25  Bden  u.  in  Zetteln;  alphab.  Repertorium  (Antorcn- 
reg.)  11,  alph.  Materienreg.  in  je  23  Fascikeln;  alph.  Dissertat.-Kat.  in 
16  Bden.  — Das  Kammergericht  besass  zwar  schon  in  älterer  Zeit 
Bücherbestände  (um  1780:  800  Bde),  die  Entstehung  der  gegenwärtigen 
Bibi,  ist  indess  in  die  Jahre  1858-60  zu  setzen,  in  welchen  die  drei 
Bibliotheken  des  alten  Kammergerichts,  des  Obertribuuals  u.  des  be- 
reits seit  1852  mit  dem  Obertribunal  vereinigten  Rheinischen  Revisions- 
11.  Kassations-Hofes  zur  „Vereinigten  Bibi,  des  K.  Obertribunals  u,  des 
K.  Kammergerichts“  verschmolzen  wurden,  zu  der  noch  die  Bibi,  des 
Obcrappell.-Gerichts  für  die  nenerworbenen  Landestheile  (bestand  1867 
bis  1874)  hinzukam.  Bei  Auflösung  des  Obertribunals  (1.  Okt.  1879)  ver- 
blieb die  Bibi,  in  ihrem  ganzen  Umfange  dem  Kammergericht.  1882 
wurde  noch  ein  Theil  der  Bibi,  des  aufgelösten  Appel l.-Ger.  zu  Frank- 
furt a.  M.  übernommen.  Aus  der  Bibi,  des  Rev.-  ii.  Kass.-IIofcs  stammt 
eine  grosse  Sammlung  Jurist.  Dissertationen  vom  17.  bis  Anf.  des  19. 
Jahrh.,  welche  nach  Auflösung  der  früheren  Sammelbände  in  der  alph. 
Ordnung  des  Diss.-Katalogs  in  960  bandförmigen  Mappen  aiifbewalirt 
werden.  In  der  oben  angegebenen  Zahl  des  Bestandes  sind  nicht  ein- 
begriffen die  ausser  Gebrauch  befmdl.  Doubletten  (.jetzt  noch  c.  8000 
Bde),  mit  deren  Zuwendung  an  andere  Behörden  fortgefahren  wird. 

F.  H.  Sonncnsclmiidt , Gcsch.  d.  K.  Ober -Tribunals  zu  Berlin.  B.  1879. 
S.  474-48?.  — Regulativ  f.  d.  Ben.  der  verein.  Bibi,  des  Kgl.  Obertrib.  u.  d. 
Kgl.  Kaminergeritdits  v,  1870.  (Soll  neu  redigiert  werden.)  — Kat.  d.  verein. 
Bibi.  d.  Kgl.  Obertribuuals  u.  d.  Kgl.  Kaimuergerichts  zu  Berlin  (red.  von 
lleidenreich).  B.  ISO?.  8.  (llöoS.);  Nachtr.l-.S.  eb  1874-70.  4.  (S.  1 157-1703; 
im  1.  Nachtr,  die  Diss.-Samml.)  Ein  weiterer  Naehtr.  Lst  in  Vorbereitung. 

168.  Bibi,  des  KÖnigl.  Landgerichts  I (C.  Jüdenstr.  58/60;  Zimmer 
60.61).  [Vorbem.  IV,  4.]  Ca.  8000  Bde;  hdsl.  Erbverträge  u.  Ehestif- 
tungen aus  Berlin-Cölln  1539  fl*.  Verm.  c.  4000  Mk,  — Unter  Leitung 
des  L.- Ger.- Direktors  Junghann.  — Wtgl.  9-4.  — Begr.  gegen  1770. 

Kat.  d.  Bibi.  d.  Kgl.  Landgerichts  1 zu  Berlin.  B.  1891.  (Vlll,  204  S.; 
8.  VH -VIII  Ben.-Best.) 

169.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts  il  (llallcschcs  Ufer  29  31  u. 
Kriminal  gerichtsgeb.  in  Mo.abit).  [Vorbem.  IV,  4.J  Ca.  2850  Bde;  750 
Mk.  — Verw.  Sekretär  Gräben.  — Begr.  1879  unter  theilweiser  Ueber- 
nahme  der  Bibi,  des  ehemal.  Kreisgerichts  Berlin. 

170.  Kirchenbibi,  von  St.  Georgen  (NO.  Georgenkirchpl.).  Hanpts. 
Theologie.  840  Bde;  Verm.  50  Mk.  — Verwaltet  vom  Ersten  Prediger 
der  Kirche  (z.  Z.  Superint.  Wegener).  — Begr.  1711  durch  die  der  Kirche 
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vermachte  Bibi,  des  Predigers  Oliristoph  Wilcke.  Regelmässige  Verm. 
erst  seit  1889. 

(Nicolai)  Beschreibung  d.  Resideuz.st.  Berlin  u.  Potsdam.  3.  Aufl.  Bd.  2. 
17«»).  8.775. 

171.  Kirchenbibi,  zu  St.  Marien,  im  Kirchengebände  (C.  Marien- 
kirchhoO-  Haupts.  Theologie,  daneben  etw.ns  Philosopbie  u.  Philologie. 
1950  Bde,  darunter  4 Hdss. , 4 Inkun.  u.  c.  50  Bde  von  1500-1550; 
am  reichsten  vertreten  das  Ende  des  16.  n.  der  Anfang  des  17.  Jahrh. 
Verm.  u.  Instandhaltung  200  Mk.  — Wegen  Benutzung  hat  man  sich  an 
den  Verw.,  Pred.  an  St.  Marien  Lic.  Weser  (C.  Bischofstr.  4/5)  zu 
wenden.  Realkat.  vorhanden.  — Das  Bestehen  der  Bibi,  wird  1616 
bezeugt.  Nach  Vollendung  des  gegenwärtig  im  Gange  befindlichen  Um- 
baus des  Kirchengebäudes  ist  Erleichterung  der  Zugänglichkeit  n.  Er- 
weiterung der  Bibi,  in  Aussicht  genommen. 

Nicolai  a.  a.  0.  8.  773-774. 

172.  Kirchenbibi,  zu  St.  Nikolai,  im  Kirchengebäude  (C.  Nikolai- 
kirchh.).  Vorzugsw.  Theologie.  1887  Bde,  c.  40  Mk.  — Zugängl.  durch 
Vermittelung  des  Bibliothekars,  Pred.  Schmitz  an  St,  Nikolai.  — Begr. 
um  1580  durch  Propst  Colcr  u.  die  amtierenden  Diakonen.  Einverl,  die 
Bibi,  von  Burgh.  Rave  (1602).  Die  Hauptbestände  enthalten  Theologie 
des  16.-18.  Jahrh. 

Nicolai  a.  a.  0.  8.  770-773. 

173.  Königl.  Kriegsministerial* Bibliothek,  im  Kriegsministerium 
(W.  Leipzigerstr.  5).  Vorzugsw.  Militärlitt.,  bes.  die  über  Organisation, 
Verwaltung,  Bewaffnungs-  u.  Befestigungswesen.  30  000  Bde,  c.  50  Hdss. 

и.  c.  15000  Karten;  Verm. -Et.  bis  3000  Mk  (wird  jährl.  festgestellt). 
— Bibliothekar  Geh.  Registr.  Pr,-L.  a.  D.  von  Chappuis;  1 Subaltern- 
bearater.  — Wtgl.  9-3.  — Die  nicht  zum  Personal  des  Kriegs-Min.  ge- 
hörigen Benutzer  bedürfen  einer  besonderen  Erlaubniss,  zu  erlangen 
entweder  durch  die  „Bibliothek -Verwaltung“  (1  Oftiz.  u.  1 Rath  des 
Kr,-M.)  oder  durch  die  „Central-Abtheilung“  des  Kr.-M.  Ein  Theil  der 
Bestände  nur  in  den  Bibl.-Räumen  zu  benutzen.  — Alphab.  Kat. ; Real- 

к. at.  gedr.  s.  u. ; wissenschaftl.  geordn.  Zuwachs-Verz.  — Begr.  im  Oktob. 
1822  als  „Allgemeine  Bibi,  des  Kriegs-Min.“  durch  Vereinigung  der 
bisherigen  Sonderbibliotheken  des  1.  u.  V.  Departements  im  Kriegs-Min. ; 
durch  Verfüg,  v.  13.  Dec.  1849  Erweiterung  zur  „Kriegsministerial-Bibl.“ 
unter  Einverleibung  aller  von  den  Abtheilungen  des  Min,  an  sie  abzu- 
gebenden Bücher-Bestände. 

Kat.  der  Bibi,  des  Kriegsmiuisteriuuis.  Berl.  ISbü  (VII,  26S8.);  Nachtr.  1891. 

174.  Bibi,  des  Königl.  Preuss.  Grossen  Generalstabes  (NW.  Am 
Königspl,  16).  Vorzugsw.  Militärwissenschaften,  Geographie,  Statistik  u. 
Geschichte.  Ca.  66  000  Bde  u,  c.  200  Kartenwerke.  Verm.-Et.  wird  jährl. 
bes.  ans  dem  Dispositionsfonds  des  Gr.  Gen.-Stabes  festgesetzt.  — Vorst. 
(N.-A.)  Oberstlieutn.  v.  Leszczynski ; 2 Subaltern-,  1 Unterbeamtor.  — 
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Wt^l.  9-2.  — Znniichst  für  die  Offiziere  des  Gr.  Gen.-Stabes,  in  zweiter 
Reihe  für  Offiz,  ans  der  Armee  u.  sonstige  sich  legitimierende  Personen, 
soweit  es  die  dienstlichen  Interes.sen  gestatten,  mit  Genehmigung  des 
Vorstandes.  — Hdsl.  Forts,  des  gedr.  Kat.  — Hegr.  1816;  einverl.  1866 
ein  Theil  der  Generalstabs-Ribliotheken  von  Hannover  n.  Kassel,  1871 
die  Bibi,  der  Kcole  d’application  d'artillerie  et  du  genie  in  Metz,  welche 
getrennt  gehalten  n.  fortgesetzt  wird  (1878;  18700  Bde).  Die  Udss., 
ansgen.  die  der  Metzer  Bibi.,  befinden  sich  im  Archiv,  die  eigentl.  Karten- 
samml.  bei  der  geogr.-statist.  Abtheilung  des  Gen.-Stabes. 

Kat.  d.  Bibi.  d.  Kgl.  Preus.s.  gro.s.seu  GeneraLstabcs.  Berl.  IST8.  4.  (XVI, 
4SI  S.);  l.Nachtr.  Ib84.  (XII,  112S.) 

175.  Bibi,  der  König).  Kriegsakademie  (NW.  Dorotheenstr.  58/59). 

85000  Bde  n.  52  Hdss.;  4200  Mk.  — Bibliothekar  (II.- A.)  Prof.  Holtze; 
1 Gehülfe.  — Wtgl.  geschl.  1.  Juli  bis  30.  Sept.  — Zur 

Ausleihung  an  Nichtmitglieder  der  Akad.  ist  Genehmigung  der  Direktion 
erforderlich.  — Realkat.  mit  abgekürzten  Titeln  (2  Bde);  Zettelkat. — 
Begr.  1810  durch  Uebernahme  der  Bücher  der  Artillerie- Akademie  u. 
Ankauf  der  Bibi,  des  damal.  Oberst  Friedr.  Willi.  Leop.  v.  Gaudy. 

(f.  Friedländer,  Die  Kgl.  Allgem.  Kriegs-Schule  u.  d.  höh.  Militär-Bildungs- 
wesen  1765-1813.  Berlin  1654.  S.  2W1. — (Dcrs.)  Kat.  d.  Bibi.  u.  KarteDsaninil. 
der  Kgl.  allg.  Kriegsschule,  eb.  1651  (VIII,  55ti  S.);  14  Nachträge  185I-167Ü. 

176.  Bibi,  der  König).  Vereinigten  Artillerie-  u.  Ingenieur-Schule 

(( ’harlottenburg,  Hardenbergstr.  32).  Vorzugsw.  Militärwissenschaften. 
Ga.  33  000  Bde,  c.  20000  Karten,  17 000  Bl.  Zeichnungen  des  Artillcrie- 
materials  u.  600  Vorlageblätter;  4300  Mk.  — Bibliothekar  Major  z.  D. 
Priem.  — Wtgl.  7i/o-2i/2-  — Benutzungsberechtigt  die  Lehrer  u.  Schüler 
der  Schule  u.  die  Vorgesetzten  Behörden;  die  übrigen  Artillerie-  u.  In- 
genieur-Offiziere des  deutschen  Reiches  nach  Ertheilung  der  Erlaubniss 
seitens  der  Direktion.  — Begr.  1791  mit  der  Artillerie- Akad.  [vgl.  je- 
doch vorher  Nr  175],  bez.  1816  mit  der  Artillerie-  u.  Ingeu.-Schule, 
Grössere  Zugänge  durch  Ueberweisungen  ans  den  Bibliotheken  der  auf- 
gelösten Divisions-  u.  Brigadeschulen  der  Artillerie,  ans  Geschenken 
alter  Militärs  u.  den  Beständen  der  ehern,  französ.  Artillerie-  u.  Ingenieur- 
schule in  Metz,  sowie  durch  Donbletten  aus  der  Kronprinzlichen  Biblio- 
thek. Artillerie-  u.  Ingen. -Wissenschaft  der  älteren  u.  neuereu  Zeit 
besonders  gut  vertreten. 

Kat.  il.  Bibi.  d.  Kgl.  Verein.  Artillerie- u.  Ingenieur-Schule.  Berl.  IS77;  Nachtr. 
1-6.  1666-90.  Neuer  Kat.  in  Bearb.,  voraussichtl.  1692  zu  dnicken. 

177.  Bibi,  der  König).  General- Inspektion  des  Ingenieur-  u.  Pio- 
nier-Korps U.  der  Festungen,  im  Ingenieur- Dienstgebäude  (W.  Kur- 
für.stenstr.  63/69).  Vorzugsw.  Militär-  u.  Ingenieurwissenschaften.  Ca. 
12  000  Bde;  kein  best.  Verm.-Et. — Wtgl.,  au.sser  Mi.,  9-3.  — Zunächst 
für  den  Dienstgebrauch  der  Generalinspektion  u.  der  ihr  unterstellten 
Behörden;  benutzungsberechtigt  ferner  die  Offiz,  des  Ingen.- u.  Pionier- 
Korps,  das  Eisenbahn-Regiment  u.  de.ssen  Offizii’re.  Andere  Behörden 
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n.  Personen  haben  die  schriftl.  Genehmi^ing  der  General  - Inspektion 
auf  vorschriftsmässigen,  von  der  Bibl.-Verw.  zu  verabfolgenden  Formu- 
laren einzuholen.  Ausgedehnte  Versendung  nach  auswärts.  — Der  gedr. 
Kat.  (s.  u.)  wird  hdsl.  vervollständigt.  — Begr.  1816.  Erheblicher  Zu- 
wachs aus  mehreren  in  den  elsass.-lothr.  Festungen  Vorgefundenen 
Dienstbibliotheken  des  französ.  Genie-Korps. 

Kat.  d.  Bibi.  d.  Kgl.  General-Inspektion  d.  Ingenieur-  u.  Pionier-Corps  u. 
d.  Festungen.  Berl.  1888  (XVII,  298  S.;  8.  III  f.  Vorschr.  f.  d.  Ben.);  1.  Nachtr. 
.81.  März  1801.  (122  8.) 

178.  Bibi,  des  Vereins  für  Geschichte  der  Mark  Brandenburg,  in 

den  Räumen  des  ständischen  Archivs  im  Brandenburg.  Ständehaus  (W. 
Matthaeikirchstr.  20/21).  Ca.  4500  Bde  u.  50  Udss.  zur  märk.  Geschichte. 
Verm.  durch  den  Schriftentausch  des  Vereins.  — Vereinsbibliothekar 
Prof.  Dr.  Schmoller.  — Von  IVühjahr  1892  ab  soll  die  Bibi,  an  be- 
stimmten Tagen  der  Woche  zugänglich  gemacht  werden. 

179.  Bibi,  des  Vereins  für  die  Geschichte  Beriins,  im  Deutschen 
Dom  (Gensdarmenmarkt,  Aufg.  von  d.  Taubenstr.).  7120  Bde,  12.33 
Karten,  Pläne  u.  Bilder,  874  Porträts.  Verm.  haupts.  durch  Geschenke 
u.  Schriftentausch.  — Bibliothekar  II.  Gin.-ird.  — Zur  Ausl.  u.  Benutzung 
ira  Vereinszimmer  geöffn.  jeden  Sa.,  an  dem  keine  Sitzung  im  Rathhause 
stattfindet.  Ab.  6-8.  — Ben.  durch  Nichtmitglieder  m.  Krlaubniss  des 
Vorstandes.  — Besteht  seit  1865.  Tauschverkehr  mit  74  wissensch. 
Vereinen.  Die  Urkunden-  u.  Ildss.-Samml.,  die  Münzen  u.  Ilolzstöcke, 
sowie  ein  Zettelkat.,  enthaltend  Regesten  zur  Gesch.  d.  Stadt  Berlin, 
befinden  sich  im  Archiv  des  Vereins. 

L.  Alfieri  n.  II.  Guiard,  Verz.  d.  Bücher-,  Karten-  u.  Bilder -Samnil.  des 
Vor.  f.  d.  Gesch.  Berlins.  (.Schriften  d.  Ver.  lieft  18.)  Berl  1881.  (XIV,  279  8.) 
— Zuwachsverz.  in  den  Mittheilungeu  d.  Ver.  1884  ff. 

180.  Bibi,  des  Vereins  „Herold“  (W.  Friedrich-Wilhelm.str.  4,  Ilof, 
Erdgcsch.).  Wappen-,  Siegel-  u.  Familienkunde,  Münzwesen,  Lokalge- 
schichte. Ca.  4000  Bde  u.  50BdeIIdss. ; c.  500  Mk,  ausserdem  Verm. 
durch  Tausch  u.  Geschenke.  — Prof.  Ad.  M.  Hildebrandt,  Red.  des 
Deutschen  Herolds.  — Mi.  2-5,  Sa.  10-1;  geschl.  während  der  Sommer- 
ferien.  — Nichtmitglicder  können  die  Bibi,  ausnahmsweise  (gegen  Leih- 
gebühr) benutzen.  — Begi\  1870.  Schriftentausch  mit  der  Mehrzahl  der 
deutschen  Geschichts-  u.  Alterthumsvereine. 

V^erz.  d.  Bücher- u.Schriften-Sauiml.  d.  Ver.  Herold.  Berl.  1884  (.S  Bl.,  1138.; 
Bl.  2:  Ben.-Best.);  Nachtr.  1889.  — Verzeichn,  d.  eingegangeneu  Geschenke 
iu  den  Sitzungsber.  im  „Deutschen  Herold“. 

181.  Bibi,  der  Gesellschaft  für  Erdkunde  (SW.  Zimmerstr.  90 11). 
13200  Bde  (Zählung  Ende  1890)  n.  c.  12000  Karten  bcz.  Kartenwerke. 
Ankäufe  nach  den  verfügbaren  Mitteln,  durchschn.  4000  Mk,  ausserdem 
Tauschverkehr.  — General-Sekr.  Georg  Kollin,  Hauptm.  a.  D.  — Wtgl. 
9-12  u.  4-8;  geschl.  15.  Aug.  bis  15.  Sept.  — Verleih,  au  Nichtmit- 
glieder mit  besonderer  Genehmigung  des  Vorstandes;  Ben.  des  Lesez. 
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nach  Le^timation  u.  Erlaubnisseinhol.  beim  Bibliothekar.  — Realkat. 
(8  Bdc  f.  Bücher,  4 Bde  f.  Karten) ; Zettelkat.  der  Bücher.  — Bef^. 
1828  mit  der  Gesellschaft.  Tauschverkehr  mit  283  Instituten,  Gesell- 
schaften usw. 

Bibi  d.  Ges.  f.  Erdkunde  zu  Berlin.  Verz.  d.  Bücher.  Berl.  1888.  (XVI,  41 S S.) 
--  Ziiwach.s  in  den  Verbandinngen  der  (iesellschaft. 

182.  Bibi,  der  Gesellschaft  naturforschender  Freunde  (W.  Fran- 
zos. Str.  29).  Namentlich  beschreibende  Naturwis.s.  Ca.  8000  Bde;  wird 
durch  Tausch  u.  Geschenke  vermehrt.  — Vorst,  abwechselnd  je  der 
zeitige  Direktor  der  Ges.  (gegcnw.  Prof.  v.  Martens).  — Nur  für  Mit- 
glieder jeden  Scmntag.  — Begr.  1773.  Am  reichsten  vertreten  die  natiir- 
wissenschaftl.  Tjitteratur  vom  17.  bis  Anfang  des  19.  Jahrh.  Seitdem 
be.steht  der  Zuwachs  haupts.  in  Zeitschriften  (Tauschverkchr  z.  Z.  mit 
103  Gesellschaften). 

Verz.  d.  Biicber  d.  Ge.s.  naturf.  Freunde  in  Berlin.  B.  1828.  (VI,  lo2S.)  — 
Zugänge  in  den  Sitznng.sbericlitcn. 

183.  Bibi,  der  Physikalischen  Gesellschaft,  im  Physik.  Institut  der 
ITnivers.  (NW.  Neue  Wilhelmstr.  16a).  Ca  20  000  Bde;  Venn,  durch  Kauf, 
Tausch  u.  Geschenke.  — Dr.  Aug.  Raps  u.  Dr.  lleinr.  Rubens.  — Wtgl. 
10-4.  — Nur  für  Mitglieder.  — Begr.  1846. 

Bibi.  d.  Physik,  (^esellscb.  zu  Berlin.  I.  Juli  I8(!4.  Berl.  — Verz.  der  ein- 
gegangenen Ge.sehenke  in  den  Verhandlungen  der  Phys.  Ges. 

184.  Bibi,  der  Deutschen  Chemischen  Gesellschaft,  im  l.  Chem. 
Univ.-Laboratorium  (NW.  Georgenstr.  35).  3500  Bdc  u.  2700  Fa.se.; 
e.  800  Mk,  ausserdem  Geschenke  u.  Tausch.  — Univ.-Prof.  Dr.  S.  Gabriel. 
— Mo.  bis  Fr.  11-4,  Sa.  11-6.  — Nur  für  Mitglieder;  nach  .auswärts 
wird  nicht  verliehen.  — Begr.  1867. 

(S.  Gabriel)  Kat.  säiuintl.  Schriften,  welche  d.  Bibi.  d.  dtsch.  chem.  Ges. 
von  ihr.  Gründjing  i. .1.  18(>7  bis  z.  I.ä.  Aug.  187!»  erhalten  hat.  (Berl);  (<lers.) 
Bibi,  der ....  Gesellsch.  Kat.  No.  II.  o.  J.  — Verz.  der  eiugegang.  Geschenke 
in  den  Berichten  d.  D.  (’heui.  Ges. 

185.  Bibi,  der  Deutschen  Geologischen  Gesellschaft,  im  Gebäude 
der  Kgl.  Geol.  Landesanstalt  u.  Bergakademie  (N.  Invalidenstr.  44). 
Ausser  Geologie  N-aturw.  im  allg.  u.  Geographie.  Ca.  4000  Kinzelwerke 
u.  Sonderabdr.,  c.  5000  Bde  Zeitschr.;  zahlr.  geognost.  Karten.  Venn. 
d»irch  Geschenke  u.  Tausch,  — Dr.  Th.  Ebert,  Kgl.  Bezirksgeologe.  — 
Wtgl.  10-3.  — Ben.  durch  Nichtmitgl.  nur  gegen  Bürgschaft  e.  Mit- 
glieds, — Begr.  1849. 

Kat.  d,  Bibi.  d.  Dtsch.  geol.  Gesellsch.  (Bestand  am  I.  April  1887.)  Berl. 
1887.  (lüÜ.S.)  — Verz.  der  eiugegang.  Tanschschriften  u.  Geschenke  in  der 
Zeitschr.  d.  D.  geol.  Ges. 

186.  Bibi,  der  Berliner  Medicinischen  Gesellschaft  (Mauerstr.  54 1). 
5300  Bde  u.  1790  Dissert,  (Berl.  Univ.);  c.  5000  Mk.  — Prof.  Dr.  F. 
Falk  (N.-A.)  — Wtgl.  11-9,  vom  15.  Juli  bis  15.  Sept.  11-5,  — Ein 
Theil  der  Zeitschr.  usw.  wird  nicht  ausgeliehen.  — Ben.  durch  Nicht- 
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mitglieder  nur  ira  Lesez.  auf  Erlaubnisskarte,  w.  vom  Bibliothekar  auf 
Zeit  ausgestellt  wird.  — Begr.  1860.  Rcgelm.  Tausch  verkehr  mit  23 
inliind.  u.  19  ausl.  Vereinen  ii.  Gesellschaften. 

Verz.  der  in  d.  Bibi.  d.  Berl.  mediciu.  Gesellschaft  Vorhand.  Bücher  u.  Zeit- 
schriften. Berl.  Jan.  1872. 

187.  Bibi,  des  Vereins  zur  Beförderung  des  Gartenbaues  in  den 
Preussischen  Staaten,  im  Gebäude  der  Landw.  Hochschule  (N.  Inva- 
lidenstr.  42).  Ca.  7500  Bde;  1000  Mk.  — Vorst.  Geh.  Heg.-R.  Prof. 
I)r.  L.  Wittmack,  Gen. -Sekr.  des  Vereins.  — Mi.  u.  Sa.  5-8.  — Begr. 
mit  dem  Verein  1822. 

Kat.  d.  Bibi.  desVer.  z.  Beförd.  d.  Gartenbaues  in  d.  Kgl.  Preuss.  Staaten. 
Nebst  0.  Anh.  enth.  d.  Verz.  d.  Obstnachbildungen.  5.  AuH.  Berl.  1875  (79  S.; 

S.  78  Reglement);  l.-.H.  Nachtr.  1878-1887.  (1  n.  2 Sep.- Abdr.  aus  Monatsschr. 
d.  Ver.)  (1<5,  1(5,  22  8.) 

188.  Bibi,  der  Polytechnischen  Gesellschaft  (C.  Am  Lustgarten  6). 
4400  Bde,  au.sserdem  noch  c.  1000  Bde  als  veraltet  zurttckgestellt. 
Verm.-Kt.  1400  Mk,  dazu  Geschenke  u.  Tausch.  — l)r.  phil.  Weitz, 
Reg.-R.  Geitcl,  Vcrlagsbuchhändler  Pa.sch.  — Wtgl.  3-9,  in  den  Som- 
mermonaten Beschränkung  der  Besuchstage.  — Benutzung  nur  für  die 
Mitglieder  der  Gesellsch.  u.  von  diesen  empfohl.  Personen.  — Begr.  1839.  < 

Verz.  d.  Bücher  u.  Zeitschriften  d.  Bibi,  der  polytechn.  Gesellsch.  io  Berlin. 
Geschl.  ini  Juni  1882.  B.  1882. 

189.  Bibi,  des  Architekten -Vereins,  im  Architcktcnhaiise  (W.  Wil- 
helmstr.  92/93).  Bauwissenschaften  im  weit.  Sinn;  Kunst  u.  Kunstge- 
werbe. Bestand  im  Juli  1890:  11  602  Bde;  Verm.  5000  Mk.  — Biblio- 
thekar Michaels  (gleichz.  Verein.s-Sekr.) ; 1 Hülfsarbeiter;  1 Diener.  — 
Vom  Mai  bis  Sept  wtgl.  9-6,  Mi.  nur  9-2;  Okt.  bis  April  Mo.  Di.  Do. 
Fr.  9-2  u.  4-8,  Mi.  9-2,  8.  9-6.  Geschl.  14  Tage  im  Juli  oder  August 
behufs  Revision.  — Ben.  nur  den  Vereinsniitgliedern  ge.stattet,  fremden 
Fachgenosseu  nur  auf  schriftl.  Bürgschaft  eines  Mitgl.  de.s  Vorstandes 
oder  des  Bibl.-Aus.schu.sses. — Realkat.  in  Zetteln.  — Begr.  1824.  Die 
Bibi,  untersteht  einem  jährl.  wechselnden  Bibl.-Au.sschuss  von  7 Vereins- 
mitglicdern. 

Kat.  d.  Bibi,  des  Architekten-Vereius  zu  Berlin.  Berl.  1887.  (XII,  .380  8.;  8. 
VI  Ausz.  a.  d.  Bibl.-Ordn.)  Hierzu  Nachtr.  1-4.  Okt.  1888-1891. 

190.  Bibi,  des  Stenographischen  Vereins  (Syst.  Stolze),  im  stenogr. 
Büreau  des  preuss.  Abgeordnetenhauses  (SW.  Lcipzigerstr.  75).  Ca. 
3500  Bde;  4()0  Mk.  — O.  Colinen,  Stenogr.  des  Abgeordnetenhauses.  — 
Sonntag  10-12;  auf  schriftliche  Anfrage  stets  zugänglich.  — Zur  Ver- 
leihung bestimmter  seltener  u.  werthvoller  Werke  an  Nichtmitglieder 
ist  ausdrückliche  Genehmigung  des  Vorstandes  erforderlich.  — Begi*. 
1849.  Mit  der  Bibi,  verbunden  das  Vereinsarchiv,  worin  namentl.  von 
Werth  Manuskripte  Willi.  Stolzes. 

Kat.  d.  Bibi.  d.  Stenograf.  Vereins  (Stolze)  zu  Berlin.  B.  1873.  (69  S.) 
Neue  Ausg.  in  Vorher. 
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Bernbarg  (Anhalt). 

191.  Bibi,  des  Herzogi.  Karls-Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  5767 
Bde  u.  c.  10  000  Progr.;  750  Mk.  — Ob.-L,  Dr.  Köhler.  — Begr.  1799. 

(Fraucke)  Kat.  d.  Bibi.  d.  IhTzogl.t’arlsgyinn.  zu  Bernburg.  Progr.  IS59-1 8f»u.  •>. 

192.  Bibi,  des  Herzogi.  Karls- Realgymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.] 
2422  Bde  u.  c.  10  700  Progr.;  750  Mk.  — R.-G.-L.  Dr.  Kegel.  — 
Begr.  1869. 

193.  Kirchenbibliothek  (Pjistoralbibl.),  inderOberprediger-Wohnnng. 
Vorzugsw.  Theologie.  Ca.  1500  Bde ; 300  Mk.  — Oberprediger  Wind- 
schild. — Be.stiinmt  für  die  Geistlichen  der  Kreise  Bernburg  u.  Ballen- 
stedt, jedoch  auch  für  andere  Benutzer  zugänglich.  — Begr.  1852  als 
Konsistorial-  u.  Kirchenbibi,  für  Anhalt-Bernburg. 

Kat.  der  Kirchcnbibl.  zu  Bernburg.  Aufgen.  ini  Aug.  lsS7.  Bern!).  ISST. 

Beilthen,  O.-S.  (Pr.  Schlesien). 

194.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.j  2945  Bde 

II.  c.  17  000  Progr.;  400  Mk.  — G.-L.  Ileinelt.  — Mi.  u.  Sa.  2-4.  — 
Weiteren  Krei.sen  unter  schriftl.  Bürgschaft  e.  ord.  Lehrers  zugänglich. 
— Begr.  1867.  1881  Uebcrweisung  von  131  Bdcn  älterer  theolog.  u. 

hist.  Litteratnr  vom  Gymn.  in  Neisse  (aus  der  Bibi,  des  früheren  .)e- 
sniten-Kollegs). 

195.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  2569  Bde, 
45  Karten;  500  Mk.  — Landger.-Sekr.  Zeehe.  — Begr.  1849. 

Biebrich  ju  Rh.  (Pr.  Hessen-Nassau). 

196.  Schlossbibliothek  (Besitzer  S.  Kgl.  lloh.  der  Grossh.  v.  Luxem- 
burg), c.  10  000  Bde,  ist  für  die  Bedürfnisse  des  Na.ssauischen  Hofes 
angelegt,  aber  seit  25  Jahren  nicht  benutzt  u.  vermehrt.  Etwaige  Wünsche 
auf  Benutzung,  welche  vertrauenswürdigen  Personen  gestattet  werden 
würde,  sind  an  den  mit  der  Aufsicht  betrauten  Ilofrath  0.  Niehaus  in 
Wiesbaden  (Kapelleustr.  33)  zu  richten. 

Bielefeld  (Pr.  Westfalen). 

197.  Bibi.  d.  Königl.  u.  Stadt.  Gymnasiums.  (Vorbem.  IV,  2.]  Ca. 
.5800  Bde  ausschl.  d.  Progr.,  darunter  36  Inkun. ; 600  Mk.  Damit 
verbunden  die  LoebeU’sche  Bibi.,  ausschlicssl.  klassische  Philologie, 
Geschichte  u.  deutsche  Litteratur,  c.  7000  Bde;  360  Mk.  — G.-L.  Dr. 
Bertram.  — Ausleihung  Mi.  u.  Sa.  nach  Schulschluss.  — Gemeinschaftl. 
Realkat.  in  Vorbereitung.  — Erste  Anfänge  der  Gymn. -Bibi.  17.50. 
Einverleibt  ein  Theil  der  Bibi,  des  1830  aufgelösten  Pranziskaner- 
klüsters;  1876  wurde  zur  dauernden  Verwaltung  übergeben  die  theol. 
Sammlung  des  Pastors  Niemeyer  (830  Bde).  Die  Bibi,  des  Geh.  - R. 
Prof.  Joh.  Willi.  Loebell  in  Bonn  (f  1863)  ist  dem  Gymn..  testamen- 
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tarisch  vermacht  unter  der  Bedingung  gesonderter  Aufstellung  und  Ver- 
waltung, zugleich  mit  einem  Kapital  von  9000  Mk,  dessen  Zinsen  zur 
Vermehrung  dienen. 

Kat.  der  Loebeirschen  Bibi.  Beig.  z.  Progr.  d.  Gyinn.  Bielof.  lSfi4.  S. 
(XIV,  i:U)S.) 

198.  Bibi,  des  König!.  Landgerichts  (Detmolder  Str.  9).  [Vorhem. 
IV,  4. J Ca.  1600  Bdc;  550  Mk.  — L.-Ger.-Sekr.  Döring.  — Als  Landger.- 
Bibl.  begr.  1879. 

199.  Bibi,  des  Histor.  Vereins  für  die  Grafschaft  Ravensberg,  in 

der  1.  Bürgerschule  [Vorbem.  IV,  7.J  Ca.  1500  Bde  u.  800  Urkunden, 
meist  privatrechtl.  Inhalts.  Aufwendungen  für  Vermehrung  veränderlich. 
— Bibliothekar  Kaufmann  Weddigen.  — Begr.  1877  u.  meist  durch 
Geschenke  vermehrt. 

Bilk  b.  Düsseldorf  (Rheinprovinz). 

200.  Binterim’sche  Bibliothek,  in  der  Wohnung  des  Verwalters  der- 
selben, des  2.  Vikars  an  der  Pfarrkirche.  Vorzugsw.  Theologie.  3218Bde 
(797  in  folio),  darunter  einige  Ildss.  u.  Inkunabeln  u.  173  Sammelbde 
m.  Dissertationen,  kleinen  Scliriften  u.  Flugblättern.  Kein  Vermehrungs- 
fonds.  — Von  Dr.  A.  J.  Binterim,  1805-1855  Pfarrer  in  Bilk,  zur  gün- 
stigen Zeit  der  Klosteraufhebung  gesammelt.  — Die  Bibi,  dient  dem 
Dekanat  Düsseldorf. 


Bingen  a.  Rh.  (Gr.  Hessen). 

201.  Pfarrbibliothek,  im  kath.  Pfarrhau.s.  Ca.  2500  Bde  (30-40  Ink.), 
haupts.  Ascetik,  Predigtwerke  d.  16.-18.  Jahrh.,  einige  kanonist.,  exeget, 
u.  patrist.  Werke.  — Verwaltet  vom  Pfarramt;  soll  neu  katologisiert 
werden.  — Grundstock  die  Bibi,  des  1795  aufgehobenen  Kapuziner- 
klosters; einiges  aus  der  ehemal.  Bibi,  der  in  vita  communi  lebenden 
Wcltgcistlichen  (Regel  des  Barth.  Holzhäuser).  [.Mitth.  von  F,  W.  E,  Roth.] 

Birkenfeld  (Oldenburg). 

202.  Bibi,  des  Grossh.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  3299  Bde 
ca.  500  Mk,  — G.-L.  Dr.  Hahn.  — Begr.  1825,  aber  erst  seit  1867 
regelmässig  vermehrt. 

Birstein  (Pr.  Hessen -Nassau). 

203.  Fürstl.  Isenburg- Birstein’sche  Bibliothek,  im  Schlosse.  Ca. 
25  000  Bde.  — Bibliothekar  Dr.  Aander-Heyden  in  Wächtersbach.  — 
Verleihung  findet  in  der  Regel  nicht  statt.  — In  den  Drucken  sind 
alle  Fächer  vertreten,  bemerkenswerth  die  Reisobeschreibungen  u.  theol. 
u.  polit.  Flugschriften;  unter  den  Hdss.  eine  Sammlung  spanischer  Mss. 

NaeliGröpler,  Büchereien  mittelbarer  Fürsten.  2.  AuH.  Dessau-Leipz.  IbiM. 

S.  U-10. 
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Blankenburg  a.  Harz  (Brannschweig). 

204.  Bibi,  des  Herzogi.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  3667  Bde, 
dazu  iingebund.  Zeitschriften  in  c.  2000  Heften  u.  100  Bden,  c.  8000 
Progr.,  1 Hds.  Verm.  250  Mk.  — Ob.-L.  Ad.  KlUgel.  — Mo.  9-11,  im 
Winter  10-12.  — Die  Benutzung  allen  dem  Bibliothekar  bekannten 
Personen  gestattet.  — Der  Bibi,  übergeben  ist  die  Zeitschriflonsainmlung 
des  eingegangenen  „Naturwissenschaftlichen  Vereins  des  Harzes“. 

Kat.  d.  Bibi.  d.  Hera.  Gyinn.  zu  Blaukeuburg.  (Blank.)  ISOS.  (52  S.) 

Blaubenren  (Württemberg). 

205.  Bibi,  des  Königl.  ev.*theol.  Vorbereitungs-Seminars.  [Vor- 
bem. IV,  2.]  Ca.  1500  Bde  (c.  150  Inkun.)  u.  c.  20  Hdss. ; c.  300  Mk. 
— Bibliothekar  z.  Z.  Prof.  Dr.  Jetter.  — Weiteren  Kreisen  nur  aus- 
nahmsweise zugänglich.  — Begr.  1818  bei  der  Neuorganisation  des 
Seminars.  Die  alten  Drucke  u.  die  Hdss.  (homilet.  u.  ascet.  Inhalts, 
meist  15.  Jahrh.)  sind  Reste  der  alten  Klosterbibi.,  welche  bei  Auf- 
hebung der  ehemal.  Klosterschule  (1810)  an  verschiedene  Württemb. 
Bibliotheken  vertheilt  wurde. 

Bochum  (Pr.  Westfalen). 

206.  Bibi.  d.  Städt.  Gymnasiums  (ßismarckstrasse).  2922  Bde  n. 
184  Fascikel  Progr.;  700  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Lüthgen.  — Bücheraus- 
gabc  Mi.  12-1. — Begr.  1860  als  Bibi,  der  damal.  höheren  Bürgerschule. 

Bonn  (Rheinprovinz). 

207.  Königl.  Universitätsbibliothek,  im  östl.  Flügel  des  Univ.-Ge- 
bäudes,  an  der  Franziskaner-  u.  Konviktstr.  Bestand  nach  der  Zählung 
von  1890:  219  000  Bde  (1184  Inkun.)  u.  1273  Hdss.  Verm.-Et.  25  000 
Mk  aus  Staatsmitteln,  die  sich  durch  den  veränderlichen  Ertrag  eines 
von  Prof.  Pütz  gestifteten  Legats  auf  c.  28  000  Mk  erhöhen.  — Ober- 
bibliothekar (H.-A.)  Geh.  Reg.-Rath  Dr.  K.  Schaarschmidt,  ao.  Prof,  an 
der  Universität;  4 Kustoden,  1 Assistent;  2 Diener,  1 Heizer.  — Wtgl. 
10-1  u.  2-6,  währ.  d.  Univ.- Ferien  9-1.  — Ben.  vgL  Vorbem.  IV,  1.  — 
Alph.  Zettelkat.,  alph.  Bandkat.  (erst  bis  Buchst.  R vollendet),  alph.ab. 
F.nchkataloge  in  Buchform;  Realkat.;  Hdss.-Kat.  gedruckt  (s.  u.) ; Inkiin.- 
Kat.  in  Vorbereitung  zum  Dnick.  — Begr.  1818  mit  der  Universität 
durch  Ankauf  der  Bibi,  des  Philol.  G.  Chr.  Harlcss.  Ueberwiesen  die 
ehemal.  Duisburger  Univ.-Bibl.,  die  Bibi,  des  Reichskammergerichts  in 
Wetzlar  u.  der  früheren  Koblenzer  Rechtsschule.  Unter  den  Privat- 
sammlungen,  von  denen  namentlich  in  den  ersten  Jahren  eine  grössere 
Anzahl  einverleibt  wurde,  sind  besonder.*'  zu  nennen  die  des  Geh.-R. 
Nose  in  Endenich  (Medic.  u.  Naturw.)  u.  des  Reg.-Direkt.  Elbers  (Jurispr., 
Theol.  u.  and.),  in  neuerer  Zeit  die  medic.  Bibi,  des  1818  verstorb. 
Prof.  J.  Kl.  Rougemont  (1867),  die  Bibi,  des  Fürsten  Max  von  Wied 
(1868),  eine  bedeutende  Schenkung  von  Friedr.  Kapp  (1872),  zu  der 
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ans  seinem  Nachlass  noch  weiteres  hinzukam,  ^össere  Ueberweisungen 
aus  den  vom  Staat  angekauften  Bibliotheken  von  Prof.  A.  v.  Lasaulx 
(1886)  u.  Geh.-R.  Prof.  E.  Nas.se  (1891).  Unter  den  Hdss.  ein  Theil 
der  orientalischen  A.  W.  von  SchlegePs  (bcs.  Ramayana  betr.)  u.  der  hdsl. 
Nachla.ss  von  A.  F.  Naeke,  K.  Fr.  Heinrich,  J.  M.  A.  Scholz,  Jak.  Ber- 
nays.  Werthvolle  Autographensammlung,  Geschenk  von  Frau  Mertens- 
Schaaffhau.sen.  Pflichtlieferungen  der  Verleger  in  der  Rheinprovinz.  — 
Gegenwärtig  erfolgt  ein  Neu-  bez.  Umbau  des  Bibl.-Gebäudes,  der  ver- 
mnthlich  im  Herbst  1892  vollendet  sein  wird. 

Jahrbuch  d.  Preuss.  Rhein-Universität.  Bd  1.  1819/21.  S.  41-4f>  u.  421-424.  — 
Berichte  in  d.  Chronik  d.  Rhein.  Fr.-Wilh.-Un.  zu  Bonn,  seit  Jg.  12  (N.  F.  1) 
f.  188H/87.  — Reglern,  f.  d.  Kgl.  Uuiv.-Bibl.  zu  Bonn  v.  17.  Juli  1882.  4. 

Catal.  impresaor.  libror.  quib.  bibliotheca  Univ.  Friedr.  Wilhelm.  Rhenanac 
aucta  est  a.  1835-1845.  Bonnac  1836-1846.  4.  — A.  Klette  u.  Jos.  Ständer, 
Catalogi  chirographorum  in  bibl.  acadeui.  Bonnensi  servatoruni  [»artic.  (täscic.)  v 
1-6,  p.  1.2.  u.  Schlussheft.  (Erschien,  als  Univ.-Progr.  1858-76.  4.;  enth.  249  S. 
J’ext.)  — Joh.  Gildeuicister,  Catal.  libror.  manu  scriptor.  oricntalium  . . . fase. 

1-7  (=7-1.3  des  (iesannntkat. ; in  gleicher  Weise  ersch.  1864-1876.  4.  1.54  S. 
'l’ext;  auch  unt.  besond.  Tit.  ausgeg.)  — Verz.  des  an  die  K.  Uuiv.-Bibl.  zu 
Bonn  Ubergegang.  hdsl.  Nachlasses  von  Jac.  Bernays.  In  Dess.  Gesamm.  Ab- 
haudl.  hrsg.  V.  Usener.  Bd  1.  S.  XVHI-XXIV. 

208.  Die  Bibliotheken  der  Universitäts-Institute  [s.  Vorbem.  IV,  3] 
enthalten  zu.sammon  c.  40  000  Bde.  Die  umfangreichsten  Sammlungen 
besitzen  die  Ev.-tlieol.  FakultÄt  (c.  4000  Nrn),  Kath.-theol.  Fak.  (c.  2600 
Nrn),  Staatswissensch.  Seminar  (c.  2000  Nrn),  Mcdic.  Klinik  (c.  3000  Nrn), 
Philol.  Sem.  (fast  2000  Nrn),  Sternwarte  (c.  6000  Nrn). 

Notizen  Uber  eiuzelne  lust.-Bibliothokon  in  der  Chronik  der  Univers.  (vgl. 
zu  2«7). 

209.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  6200  ßde 
(8  Inkun.)  u.  c.  7000  Progr. ; 500  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Schwertzell.  — 
Begr.  1816. 

210.  Kreisbibliothek  (Eigenthum  der  Kommunalverbände  des  Stadt- 
u.  Landkreises  Bonn),  im  Kreishause  des  Landkreises  (Mozartstr.  10). 
Vorzugsw.,  aber  nicht  ausschliessl.,  Geschichte  der  beiden  Kreise.  Ca. 

1500  Bde,  40  Hdss.,  150  Bilder,  Stiche  u.  Karten.  300  Mk.  — Land- 
rath Dr.  von  Sandt.  — Zugänglich  während  der  Büreanstunden  des  Land- 
rathsamtes, wtgl.  8-12  u.  4-7.  — Ausleihung  an  die  Mitglieder  des 
Krei.stages  u.  der  Stadtverordnetenversammlung  u.  an  Beamte  in  den 
Kreisen,  an  andere  Eingesessene  auf  Cavet  der  Vorgenannten.  — Begr. 

1861  u.  im  wesentlichen  durch  gelegentliche  Ankäufe  vermehrt. 

211.  Bibi,  des  Königl.  Oberbergamts,  im  Nebengebäude  des  Ob.- 
Bergamts-Gebäudes  (Voigtsgasse  1).  Vorzugsw.  den  auf  das  Berg-,  Hütten- 
u.  Salineuwesen  bezüglichen  Fächeni  gewidmet.  Ca.  16  300  Bde,  einschl. 

60  Hdss.,  u.  4400  Karten,  Kupferwerke  u.  Atlanten.  Verm.  2700  Mk. 

— Verw.  (H.-A.)  Oberbergamts  - Sekr.  Böhm.  — Wtgl.  11-12.  — Be- 
nutzungsberechtigt die  Mitgl.  u.  IlUlfsarbeiter  des  Kollegiums,  die  Re- 
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ferendare  u.  sonstigen  Beamten  des  Ob.-B.-Amts,  die  Bergrevierbeamten, 
die  Mitgl.  der  Kgl.  Bcrgwerksdircktion  Saarbrücken  u.  die  Dirigenten 
der  übrigen  Staatswerke  des  Ob.-H.-A.-Bezirks.  Benutzung  durch  andere 
Personen  nur  mit  ausdrücklicher  Bewilligung  des  Berghauptmanns.  — 
Begr.  1815.  Später  sind  einverleibt  Theile  der  Bibliotheken  der  1861 
aufgehobenen  Bergämter  Siegen  u.  Düren  u.  ein  Theil  der  vom  Ober- 
berghauptmann von  Dechen  dem  Ob,-B.-A.  vermachten  Privatbibi.  Von 
dieser  sind  (Juni  1891)  noch  c.  800  Bde  u.  120  Karten  einzureihen. 

Kat.  d.  Bibi,  de.s  Kgl.  Oberbergauits  zu  Bonn.  Abgcschl.  am  1.  Oct.  1‘>S3. 

Bonn  18S3.  (Vlll,  .H38  .8.;  vorgedr.  Beu.-Kegl.  v.  18.  Okt.  18(i7.) 

212.  Bibi,  des  König],  Landgerichts  (Wilh.-Str.  11).  [Vorbem.IV,4.] 
2339  Bde;  490  Mk.  — Benutzungsberechtigt  nur  die  Mitgl.  des  Landger. 
u.  der  Staatsanwaltschaft,  die  Referendare  u.  Rechtsanwälte. — Begr.  1850. 

213.  Bibi,  des  Vereins  von  Aiterthumsfreunden  im  Rheinlande, 

im  Provinzialmuseum  (vorläufig  Baumschulen-Allee  34).  Vorzugsw.  Alter- 
thumswi.s8.  u.  Geschichte.  Ca.  5000  Bde;  wird  liaupts.  durch  Schriften- 
tausch vermehrt.  — Gymn.-L.  Dr.  P.  E.  Sonnenburg.  — Geöftnet  wöchentl. 
zwei  Stunden  (wechselnd)  für  die  Mitglieder  des  Ver. ; Ben.  durch  An- 
dere nur  mit  Genehmigung  des  Ver.- Vorstandes.  — Begr.  1841. 

Borna  (K.  Sachsen). 

214.  Bibi,  des  Stadt.  Realgymnasiums.  fVorbem.lV,  2.]  Ca.  1800 
Bde  u.  c.  5000  Progr.;  350  Mk.  — Vorst,  der  Rektor  (Prof.  Dr.  Klotzsch). 
— Begr.  1873. 

Brandenburg  a.  d.  Havel  (Pr.  Brandenburg). 

[Zu  Nr  215-217  vgl.  Vorbem.  IV,  2.] 

215.  Bibi,  der  Königl.  Ritterakademie.  Ca.  8400  Bde;  600  Mk.  — 
Vorst,  der  Direktor  Domherr  Prof.  Dr.  Heine  u.  als  Bibliothekar  Dr. 
Grünbaum.  — Begr.  1705.  Nach  Massgabc  der  früher  an  der  Akademie 
betriebenen  Studien  wurde  ehemals  auch  juristische  u.  militärAvissen- 
schaftliche  Litteratur  berücksichtigt.  Einverleibt  sind  Reste  der  Bibi, 
des  alten  Domkapitels  (vgl.  Berlin,  Kgl,  Bibi.)  u.  die  aufgelöste  Bibi, 
des  20.  Infant.-Regiments.  Die  aus  der  Kapitelsbibl.  stammenden  Hdss. 
(37  Bde;  Veröflentl.  daraus  in  d.  Progr.  v.  1878.  1879.  1882)  sind 
1888  an  die  Königl.  Bibi,  in  Berlin  abgeführt  worden. 

216.  Bibi,  des  Stadt.  Gymnasiums,  bestehend  aus  a)  der  allgem. 
Ijchrerbibliothek,  c.  6800  Bde  (6  Inkun.);  600  Mk;  Prof.  Dr.  Seyffert  — 
u.  b)  der  Mathematischen  Bibi.,  c.  1000  Bde;  250  Mk  einschl.  der  Aus- 
gaben f.  phys.  Instrumente;  Oberl.  Dr.  Grassmann.  — Die  allg.  Bibi, 
ist  begr.  durch  die  1702  dem  damal.  Lyceiim  vermachte  Bibi,  des 
Baccalaur.  Christoph  lleinss  in  Frankfurt  a.  0.  (t  1714),  von  der  je- 
doch nur  noch  wenig  vorhanden  ist;  die  mathem.  Bibi,  hervorgeg.  aus 

306 


DIgitized  by  Google 


2U2]  Brandenburg.  57 

der  Stiftung  des  früheren  Direktors  der  Ritter-Akad.  Joach.  Christoph 
Heinss  (1783). 

Ilambnrg.  Berichte  v.  gelehrt.  Sachen  17.=>0.  S.  (J2.S-(»24.  — (’h.  Ilcin.sii  C'atal. 
bibliothecae  qnae  ...est  dcstinata  scholac  Marchieor.  quae  eat  Brandenburg! 
in  nova  urbc.  o.  0. 1702.  4,  (II,  12GS.) 

217.  Bibi,  des  Städt.  von  Saidern^schen  Realgymnasiums.  Ca.  2600 
Bde  u.  85  Karten;  300  Mk.  — R.-G.-L.  Dr.  F.  Zimmermann. 

218.  Bibi,  der  Wredow’schen  Zeichenschule.  Kunst  u.  Kunstge- 
schichte. Ca.  1000  Bde,  Kupferstichsammlnng  von  15000  Bl.,  Orna- 
mentensamml.  von  3500  BI.;  700  Mk.  — Dr.  Lehfeld.  — Sonnt.  11-1 
u.  Mi.  3*6  (im  Winter  5-8);  geschl.  während  der  Schulferien.  — Be- 
nutzung nur  im  L.-Z.  der  Anstalt.  — Begr.  1886  aus  den  Sammlungen 
des  Stifters  der  Anstalt,  d.  Bildhauers  Prof.  Wredow  in  Berlin  (f  1891). 

219.  Siadtbiblioihek,  im  Rathhaus.  3145  Bde,  vorzugsw.  juristische 
Litteratur;  850  Mk.  — Erster  Stadtsekretär  Zimmermann.  — Geöffnet 
in  den  Büreaustnnden  wtgl.  8- 1 u.  3-5.  — Ausleihung  u.  Versendung 
mit  Genehmigung  des  Magistrats.  — Gründungsjahr  nicht  festzustellen. 
Einverleibt  wurden  1830  die  meisten  nicht  Jurist.  Werke  der  alten 
Schöppenstuhlbibl.  (684  Bde);  vgl.  Bibi,  des  Amtsgerichts. 

220.  Bibi,  des  Königl.  Amtsgerichts  (Steinstr.  61).  4681  Bde,  da- 
runter viele  aus  dem  15,  u.  16.  Jahrh.,  u.  108  Bde  lldss.  Verm.  240  Mk. 
— Erster  Gericht.sschr.  Sekr.  Lobvogel.  — Benutzung  event.  mit  Er- 
laubniss  des  aufsichtfUlirenden  Richters  A.-G.-R.  Schulz.  — Syst.  Kat.; 
chronol.  Kat.  (2  Bde);  Autoren-Kat. ; Kat.  d.  Hdss.  s.  unten.  — Ilervor- 
gegangen  aus  der  Bibi,  des  1810  aufgehobenen  Schöppenstuhls.  Der 
letzte  Schöffe,  Land-  u.  Stadtger.-R.  Steinbeck  ordnete  die  von  1430 
anfangenden  Akten  in  106  Bden  (später  kamen  2 hinzu),  welche  der 
Bibi,  einverleibt  wurden.  Bei  der  Theilung  der  Bibi.  1830  behielt  sie 
das  damalige  Land-  u.  Stadtgericht  nebst  den  juristischen  Druckwerken. 

lieber  die  Akten  existiert  ein  chalkograplüerter  Kat.  von  M.  W.  Hefftcr 
(f  IS73),  umfassend  1.  Alpliab.  Verzeichn,  oer  Orts-  u,  Personennamen  u.  der 
auf  orstere  bezügl.  Prozesse  (340  S.);  2.  Alphab.  V^erz.  der  Prozesse  (^124  S.); 
3,  Liste  der  vorkommenden  Ortschaften,  adligen  u.  nicht  adligen  l^milien 
(30  S.). 

221.  Bibi,  der  St  Gotthardskirche,  in  dem  über  der  Sakristei  be- 
Hndlichen  Zimmer.  1278  Bde  (683  Theologie,  408  weltl.  Litt.,  187  alte 
Drucke,  davon  87  datierte  vor  1500).  Wird  nicht  vermehrt.  — Ver- 
waltet vom  Oberpfarrer  der  Kirche,  z,  Z.  0,-Pf,  Funke,  an  den  man 
sich  wegen  Benutzung  zu  wenden  hat.  — Standortskat.,  1728  aufge- 
stellt von  Ludolf  Ernst  v.  Strantz.  — Um  1634  wurde  die  Bibi,  des 
Superintendenten  Weizke  erworben. 

222.  Bibi,  der  St.  Katharinenkirche,  im  Kirchengebäude.  Vorzugsw. 
Theologie.  Ca.  1550  Bde,  darunter  eine  Anzahl  Inkunabeln  ii.  Ildss., 
sonst  meist  Theol.  u.  Philologie,  sowie  wcrthvollc  Musikalien  d.  16.  u. 
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17.  Jahrh.  Wird  z.  Z.  nur  durch  Geschenke  vermehrt.  — Vorst,  der  Ober- 
ptarrer  der  Kirche,  z.  Z.  O.-Pf.  Timann,  bei  dem  man  sich  wegen  Be- 
nutzung zu  melden  hat.  Verleihung  nur  ausnahmsweise.  — Nur  alter 
hdsl.  Kat.  (17.  Jahrh.);  eine  Neuordnung  der  Sammlung  ist  beabsichtigt  — 
Begi*.  1634  durch  Ankauf  der  BUcher.sammlung  der  Superintendenten 
der  Kirche  Joh.  Garcaeus  (f  1574)  u.  seines  Sohnes  Joachim  (t  1633). 

Hamburg.  Berichte  v.  gelehrten  Sachen  IT.'iO.  S.  <523.  — E.  Wcrnicke,  Pie 
St.  Catharinen-K.  zu  Branuenb.  a.  d.  II.  Br.  Ib7(5.  S.  .H.  — J.  Fr.  Täglichsbeck, 
I ).  nuisikal.  Schätze  der  St.  Katharincukirche  zu  Brandeub.  a.  II.  Progr.  d.  Gynin. 
Brandenb.  1857.  4.  S.  1-50. 

223.  Militärbibliotheky  im  ßüreaugebäude  der  6.  Division  (Abtstr.  20). 

IVorbcm.  IV,  6.]  5000  Bde,  200  Atlanten,  Karten  usw.;  940  Mk.  — 

Mo.  u.  Do.  3-4 ; geschl.  während  der  Revision  im  April.  — Benutznngs- 
berechtigt  die  Garnisonen  Brandenburg,  Neu-Ruppin,  llavelberg,  Rathe- 
now, Wittenberg,  Perleberg  u.,  soweit  das  III.  Arm.-K.  in  Frage  kommt, 
Berlin  u.  Spandau,  sowie  die  Landwehrbezirke  Berlin  I u.  II,  Teltow, 
Brandenburg,  Potsdam,  Perleberg,  Neu-Ruppin.  — Begr.  zu  Anfang  des 
19.  Jahrh.  Bis  1851  „Bibi,  der  6.  Divisions- Schule“,  1851-90  „Bibi, 
der  6.  Division“,  seit  1890  „Militärbibliothek“. 

Kat.  d.  Militär-Bibl.  zu  Brandenburg  a.  II.  Br.  18‘JI.  (187  S.) 

224.  Bibi,  des  Vereins  für  Geschichte  der  Stadt  Brandenburg 

(Steinthorthurm).  Vorgesch.,  Brandenburg,  u.  deutsche  Geschichte,  Samml. 
älterer  Drucke  aus  allen  Gebieten.  Ca.  1000  Bde,  ausserdem  Karten  u. 
Bildwerke;  c.  100  Mk  neben  dem  Schriftentausch.  — Gymn.-L.  Grupp. 

— Sonnt.  11-12'  -2  mit  Ausn.  der  Feiertage.  — Der  gedr.  Katalog  ist 
unvollständig,  neuer  Katalog  in  Bearbeitung.  — Besteht  seit  1869. 

Braunsberg,  Pr.  Ostpreussen. 

225.  Bibi,  des  Königl.  Lyceum  Hosianum,  im  Lycealgebäude.  Theo- 
logie u.  die  übrigen  Fächer  des  Lyceums.  17  000  Bde  (34  Inkun.)  u. 
einige  Ildss.;  ausserdem  Stiche  u.  Photographien  als  Lehrmittel  f.  christl. 
Kunstgeschichte.  Verm.-Et.  1800  Mk  u.  600  Mk  für  archäol.  Lehrmittel. 

— Bibliothekar  ein  Professor  des  Lyc.  im  N.-A.,  z.  Z.  Prof.  Dr.  Weiss. 

— Geöffn.  für  Studierende  Di.  u.  Fr.  2-3 , für  die  Professoren  u.  Aus- 
wärtige nach  Wunsch.  Lesezimmer  nur  für  die  Professoren.  — Alphab. 
Zettelkat.  (gekürzte  Tit.);  ausfflhrl.  System.  Bandkat  — Begr.  1818  ans 
llebcrresten  der  Bibi,  des  Jesuiten -Kollegiums  (vgl.  Bibi.  d.  Gymn.). 
Ausserdem  Zuweisungen  aus  den  aufgehobenen  Klöstern  Neustadt,  Oliva, 
Springborn,  Wartenburg  (aus  diesem  erst  1831)  u.  a.;  Ankäufe  u.  Ge- 
schenke aus  Bibliotheken  verstorbener  Professoren  u.  Geistlichen.  Seit 
1827  regelmässiger  Vermehrungsfonds. 

Erz  Hiplor,  Aualecta  Warmiensia  (1872)  S.  77.  — Kat.  d.  Bibi.  d.  Kgl.  Lycei 
llosiani  in  Braunsberg.  Br.  188Ü.  (2  Bl.,  l'Jü  S.)  — V^gl.  auch  zu  22<>. 

226.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  14  000 
Bde  (19  Inkun.)  u.  13  000  Progr.,  4 Ildss.;  600  Mk.  — G.-L.  Dr.  Dom- 
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browski.  — Alph.  Kat.  (1  Bd),  Fachkataloge  geordnet  nach  der  Zeit 
der  Erwerbung  (16  Bde).  — Die  Bibi,  ist  Fortsetzung  der  Bibi,  des 
Jesuitcn-Kollegiums , welche,  nach  Entfiihrnng  der  früheren  Bestände 
durch  die  Schweden,  1639  neu  begründet  u.  durch  grössere  Ankäufe 
u.  Vermächtnisse  vermehrt  worden  war  (1643  Domherr  Steinsohn,  1647 
Prof.  Nigrinus,  1651  Leibarzt  Joannes  de  Petra  Fontini  u.  Dompropst 
Alb.  Rndnicki  n.  a.).  Seit  1773  arg  vernachlässigt  u.  in  den  Kriegsjahren 
theilweise  verwüstet,  ging  sie  zum  grössten  Theil  an  das  1811  begrün- 
dete Gymnasium  über  u.  wurde  ausser  durch  den  regelmässigen  Pitat 
durch  Ankäufe  aus  den  Nachlässen  von  Gelehrten  (darunter  ein  Theil 
der  Bibi.  v.  K.  G.  A.  Erfurdt  1814)  u.  einige  Ueberweisungen  aus  auf- 
gehobenen Klöstern  (Springbom,  Oliva  u.  a.)  vermehrt 

Braun,  Gesch.  d.  Kgl.  Gymn.  zu  Braunsberg.  F'est-Progr.  1865.  4.  S.  91-92. 
— FrzIIipler,  Analecta  Warmiensia  (1872)  S.  75-77. 

0.  Meinertz,  D.  IIds.s.  u.  alten  Drucke  d.  (7ynin.-Bibl.  zu  Brauusberg.  Beil.  z. 
Progr.  1S82.  4.  (20  S.)  — H.  Gruchot,  Verz.  d.  Braunsberger  Drucke  (1589- 
177:^).  Beil.  z.  Progr.  d.  Gymn.  Braunsb.  1887.  4.  (30  S.;  verzeichnet  die  Drucke 
m.  Angabe  des  Fundorts':  Gymn.,  Lveeum,  Priest.-Sem.,  Benef.  8.  Crucis,  Ka- 
thar.-Konvent  in  Braunsberg,  Bibi.  d.  Doiukap.  in  Y rauonburg ) 

227.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  1722  Bde; 
400  Mk.  — Landger.  - Sekr.  Mutschmann.  — Begr.  1879  unter  Ueber- 
nahme  des  grössten  Theils  der  Bibi,  des  früheren  Kreisgerichts. 

228.  Bibi,  des  Bischöfl.  Ermländ.  Diöcesan-Priesterseminars,  Kolle- 
gienstr.  gegenüber  dem  Priestersem.  Gegenwärtig  bes.  berücksichtigt 
die  pastoral-theolüg.  Disciplinen.  — Ca.  17  000  Bde;  1000  Mk.  — Regens 
des  Sem.  Lic.  Wiehert  — Auf  bes.  Wunsch  Jederzeit  zugänglich.  — 
Alph.  Zettelkat.;  Realkat.  in  Bandform.  — Begr.  1567;  einverleibt  1800 
die  Büchersamml.  des  früh,  päpstlichen  Alumnats  u.  1836  die  testament. 
überwiesene  Bibi,  des  Fürstbischofs  Joseph  v.  Hohenzollern,  später  einige 
kleinere  Vermächtnisse.  Seit  1846  befindet  sich  die  Bibi,  im  eigenen 
Gebäude. 

FrzIIipler,  Analecta  Warmiensia  S.  77-80.  — Vgl.  zu  226. 

229.  Bibi,  des  Beneficium  S.  Crucis,  unter  Verw.  des  Jedesmal. 
Beneficiaten  (z.  Z.  E.  Schulz).  304  Bde  theol.  u.  ascetische  Litteratur 
bes.  aus  d.  17.  u.  18.  Jahrh.,  darunter  einige  seltene  Braunsberger  Drucke. 
Verm.  nur  aus  Privatmitteln  der  Beneficiaten. 

Vgl.  zu  226.  — Die  dort  ebenfalls  angeführte  Bibliothek  des  Katha- 
rinerinuen-Kou  vents  besteht  nur  in  einer  geringen  Anzahl  Bücher  as- 
eetischen  Inhalts  unter  Verwaltung  der  Oberin. 

Braunschweig  (Braunschw.). 

230.  Stadtbibliothek,  im  Neustadt-Rathhaus  (P^ingang  von  d.  „Höhe“ 
ans),  bestehend  aus  der  eigentlichen  Stadtbibliothek  (c.  20  000  Bde), 
der  Cammann’schen  Bibi.  (3858  Bde)  u.  der  des  geistlichen  Ministeriums 
(3584  Bde).  Darunter  befinden  sich  401  lukun.  in  364  Bden  u.  28  Ein- 
blattdrucken.  Ildss.:  154  Bde  mittelalterliche  in  der  Miiiisterialbibl.  u. 
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1000  Nummern  neuere  (meist  Braunschw.  Kolicktaneen)  in  der  Stadtbibi. 
Verm.-Etat  2700  Mk. — Vorst.  Stadtavchivar  Prof.  Dr.  jur.  Iliinselmann.  — 
Mo.  11.  Fr.  10-1.  — ßenutznng  s.  Vorbem.  IV,  1.  Gesnche  um  Darleihung 
von  Ildss.  u.  Seltenheiten  sind  an  den  Stadtmagistrat  zu  richten.  — 
Zettelkat.  für  die  eigentl.  Stadt-  u.  die  Minist. -Bibi.;  Bandkat.  (aus  d. 
17.  Jh.)  für  letztere  u.  die  Oammann’sche.  Zettelkat.  für  diese  in  Arbeit, 
ebenso  Hds.s.-Kat. ; Inknn.-Kat.  s.  unten.  — Die  neuere  Stadtbibi.,  1861 
bei  Gelegenheit  der  Jahrtausendfeier  Braunschweigs  gegründet,  wurde 
1863  im  Neustadt  - Kuthhause  aufgestellt  u.  gleichzeitig  die  Bibi,  des 
Syndikus  Dr.  Joh.  Cammann  (f  1649),  die  im  vorigen  Jahrh.  durch  Erb- 
schaft in  den  Besitz  der  Stadt  gekommen  war,  186.5  auch  die  älteren 
Bestände  der  Bibi,  des  geistlichen  Ministeriums  mit  ihr  vereinigt.  In 
letztere  waren  die  ehemaligen  Bibliotheken  der  Kirchen  u.  Klöster  der 
Stadt  übergegangen,  ausgenommen  die  der  Stifter  St.  Blasii  u.  St.  Cyriaci 
u.  des  Benediktinerklosters  St.  Aegidien  sowie  ein  Theil  der  Kirchen- 
bibi. von  St.  Andreae,  in  welcher  die  1495  der  Geistlichkeit  vermachten 
Bücher  des  Rathsherrn  Gerwin  von  Hameln  aufbewahrt  wurden.  — Die 
jetzige  Stadtbibi,  sammelt  bestimmungsgemäss  nur  deutsche  Staats-  u. 
vorwiegend  norddeutsche  Landes-  u.  Städtegeschichte.  Durch  Schen- 
kungen, Vermächtnisse  usw.  sind  auch  nicht  unerhebliche  Ansätze  einer 
Sammlung  deutscher  schöner  Litteratnr  entstanden,  die  gelegentlich  fort- 
geführt  werden.  Von  den  abgeschlossenen  Sammlungen  ist  die  Minist erial- 
bibl.  haupts.  theol.  Inhalts,  die  Cammann'sche  allgemeinen  Charakters. 
— Anf.  1892  Schenkung  der  von  Justizrath  Leiste  hinterlassenen  Bibi, 
von  7-8000  Bden  (in  obigen  Angaben  nicht  inbegriffen). 

Ilnr.  Nentwig,  Die  Wiegendnicke  in  der  Stadtbibi,  zu  Br.  Wolfenbüttel  1891. 
(IX,  24«»  S.)  — Kat.  d.  inittelalterl.  Hdss.  u.  Geschichte  d.  ält.  Bestände  von 
denis.  V erf.  in  Vorbereitung. 

231.  Bibi,  der  Herzog!.  Technischen  Hochschule  Carolo*Wilhel- 
mina  (Neue  Promenade  5).  Ca.  20  000  Bde,  eine  bedeutende  Anzahl 
Photographien  und  fast  57  000  Patentschriften  d.  Deutschen  Reichs.  Verm. 
c.  8000  Mk.  — Bibliothekar  Prof.  a.  D.  Dr.  Hnisken.  — Wtgl.  9-12  u. 
3-6  ausser  Sa.  Nachm.;  währ,  der  Ferien  Mi.  10-12,  — Benutzung  wird 
auch  Personen,  welche  der  techn.  Hochschule  nicht  angehören,  gestattet, 
soweit  die  Zwecke  der  Anstalt  e§  erlauben.  Kupferwerke,  Zeitschriften 
u.  Jahresberichte  werden  nur  ausnahmsweise  verliehen.  — Alph.  Kat. 
(2  Bde);  Realkat.  s.  unten;  Zettelkat.  angelegt  1880.  — Begr.  1745  als 
Bibi,  des  Collegium  Carolinum,  doch  wurde  neuerdings  fast  die  ganze 
Bibi,  des  alten  Collegium  der  Landesbibi,  in  Wolfenbüttel  überwiesen. 
1886  einverleibt  die  Bibi.  de.s  Vereins  f.  Naturwissenschaft,  der  seitdem 
seine  Neuerw'erbungon  regelmässig  einliefert.  — Ausser  den  mathem.- 
naturw .,  kunstwissensch.  u.  technischen  Fächern  werden  auch  Geschichte, 
Ethnographie,  Volkswirthschaft,  sowie  deutsche,  französ.  u.  englische 
Litteratnr  berücksichtigt. 

Ululo  u.  Körner,  Neubau  der  Herzogi.  Teehn.  Ilochscbule.  M.  Atlas.  Berlin 
1878.  fol.  S.  ö.  8 u.  Taf.  4.  — Bestiinniungen  für  die  Benutzung  der  BibL  u.  des 
Lesozimiucrs  d.  Herz.  t.  llochsch.  v.  (».  Okt.  1877.  (Auch  dem  Kat.  vorgedr.) 
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Kat.  der  Bibi,  der  Ilerzogl.  Techn.  llochsch.  Carolo-Wilhelmina  zu  Braun- 
schweig. Abth.  1 (Math.,  Naturw. , techn.  Fächer  u.  bild.  Kunst).  Br.  1860. 
(4  Bl.,  3IHS.)  «Jährl.  autogr.ii)h.  Nachträge  1860-S9.  — Eingänge  des  Ver.  1’. 
Naturw.  iin  Jahresber.  d.  Vereins. 

[Zu  Nr  232-235  vgl.  Vorbem.  IV,  2.] 

232.  Bibi,  des  Herzog!.  Gymnasiums  Martino-Katharineum.  ('a. 
15000  Bde  (l  Inkun.)  u.  c.  12  000  Progr.;  550  Mk.  — Prof.  I)r.  Koch. 

— Mi.  n.  Fr.  12-1.  — Ildsl.  Nachträge  zum  gedr.  Kat.  von  1837  in 
1 Bd.  — Begr.  1792  durch  Ankauf  der  Bibi,  des  Philol.  Joh.  Ilnr. 
Just.  Koeppen. 

(i.  T.  A.  Krüger,  Verz.  d.  Bibi,  des  Obergyninsisiunis  zu  Braunsehweig. 
Br.  tS3T.  (XVIII,  176  S.) 

233.  Bibi,  des  Herzogi.  Neuen  Gymnasiums.  0a.2200Bde  ; 450Mk. 

— Ob.-L.  I’rof.  W.  Jeep.  — Weiteren  Kreisen  nur  ausnahmsweise  zu- 
gänglich. — Begr.  1885  mit  dem  Gymnasium. 

234.  Bibi,  des  Herzogi.  Realgymnasiums.  Ca.  2900  Bde  u.  c.  2000 
Progr.;  450  Mk.  — G.-L.  Schmidt.  — Begr.  1855.  Der  wissensch. 
Leseverein  des  H.-G.  (mit  Staatszusehuss)  ist  verpflichtet,  die  gelesenen 
Zeitschriften  zu  überweisen. 

Verz.  d.  Bibi.  d.  Herz.  Rcal-Gymniisiinns  in  Braunschweig.  Osteru  Issi. 
Braunschw.  (70  8.;  Nachtragskat.  1SS4-91  in  Vorbereitung.) 

235.  Bibi,  der  Städt.  Ober-Realschule.  Ca.  3000  Bde;  700  Mk.  — 
Ob.-L.  E.  Dahn.  — Begr.  1876. 

236.  Herzogliches  Museum.  Ausser  einigen  kunstgeschichtl.  werth- 
vollen Hdss.  besitzt  das  Museum  eine  Bibi,  von  etwas  üb.  6000  Bden, 
besonders  reich  an  Kupferwerken,  zunächst  als  Hülfsmittel  für  die  Be- 
amten bei  der  wissenschaftlichen  Bearbeitung  der  Sammlungen,  aus- 
nahmsweise auch  Anderen  zugänglich.  — Begr.  1755. 

237.  Bibi,  des  Herzogi.  Naturhistorischen  Museums,  im  Gebäude 
d.  Techn.  Hochschule  (Neue  Prom.  5).  Naturgeschichte,  haupts.  Zoologie, 
Keisebeschreibung,  braunschw.  Landeskunde.  Ca.  1000  Bde;  c.  400  Mk. 

— Vorst,  der  Dir.  d.  Mus.  Prof.  Dr.  Willi.  Blasius.  — Zugänglich  in 
der  Regel  Mo.  bis  Fr.  Vorm. ; Ausleihung  beschränkt.  — Begr.  Mitte 
d.  18.  Jahrh.  durch  den  naturgcschichtlichen  Theil  der  Bibi,  des  Herzog- 
lichen Hauses.  Das  Museum  steht  gegenwärtig  im  Tausch  mit  anderen 
naturw.  Instituten  u.  Vereinen. 

238.  Landschaftliche  Bibliothek,  im  Landschaftl.  Haus  (An  d.  Mar- 
tinikirche 8),  Vorziigsw.  staatswissenschaftl.  Fächer  u.  braunschweig. 
T.(andcsgeschichte.  5623  Bde,  408  Bde  bez  Fase.  Hdss.,  645  Karten  u. 
Stiche.  Verm.  nach  Bedarf  (durchschnittl.  300  Mk).  — Vorst.  Land- 
syndikus Rhamm.  — Wtgl.  10-1  allgtunein  zugänglich.  — Stammbibi, 
die  vom  ständischen  Ausschuss  1802  angekaufte  Büchersamml.  des  Pro- 
kurators Gesenius. 
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239.  Bibi,  des  Herzog).  Ober -Sanitäts- Kollegiums  (And.  Katha- 
rinenk.  11).  Staatsarzneikunde.  Ca.  1200  Bde;  600-700  Mk.  — Regi- 
strator Kammann.  — Zuniiehst  bestimmt  für  die  Mitglieder  des  Ob.-San.- 
Koll.,  aber  auch  anderen  Medicinalpersonen  zugänglich.  — Begr.  1748. 
Aus  der  nach  Wolfenbüttcl  übergeführten  Bibi,  des  Collegium  anatomico- 
chirurgicum  ist  einiges  an  die  des  Ob.-San.-Koll.  abgegeben. 

240.  Bibi,  der  Herzog).  Bau-Direktion,  im  Ilerzogl.  Kammergebäude 

(An  d.  Martinik.  7).  6650  Bde,  darunter  einige  hdsl.  Reiseberichte  u. 

Reden,  25  Mappen  m.  Karten,  Stichen  usw.  u.  30  Rissrollen.  Verm.  c. 
3700  Mk.  — Reg.- Baumeister  G.  Bohnsack.  — Wtgl.  10-1  u.  4-6  ausser 
Sa.  Naclim.  — Grössere  Kupferwerke  u.  Zcichnungsblätter,  sowie  Pho- 
tographien werden  nur  mit  besond.  Genehmigung  der  Bau-Direktion  ver- 
liehen. — Begi*.  1843  durch  die  Bibi.  d.  Ob.-Bauraths  Liebau.  Mit  der 
Bibi,  ist  der  Lesezirkel  (36  Zeitschr.)  der  braunschweigischen  Baube- 
amten verbunden,  zu  dem  die  Theilnelimer  ‘/t!  ®/o  ihres  Gelialts  als 
Beitrjig  zahlen. 

Kat.  der  Bibi.  Herzoglicher  Baii-Direction  zu  Braunschweig.  Br.  IS73  (XI 1, 
299  S.);  1.-5.  Nachtr.  f.  1 87.3/75-1 8b«>9.  eb.  187fi-89. 

241.  Bibi,  des  Herzog).  Oberlandesgerichts  (Münzstr.  17.)  [Vorbem. 
IV,  4.]  5138  Bde;  700  Mk.  — Vorst.  Senatspräsid.  l)r.  jur.  Ude,  Verw. 
Rath  Kyrath.  — Specialkat.  der  auf  braunschweig.  Angelegenheiten  be- 
züglichen Werke.  — Begr.  1879  durch  die  Bibi,  des  aufgelösten  Ob«*r- 
gcrichts  zu  Wolfenbüttel ; jedoch  ist  ein  grosser  Theil  der  älteren  Litteratur 
der  Landes-Bibl.  in  Wolfenbüttel  überwiesen. 

242.  Bibi,  des  Herzog).  Landgerichts  (Münzstr.  17).  [Vorbem.  IV,  4.] 
4518  Bde;  400-500  Mk.  — Ger.-Sekret.  Albrccht.  — Begr.  1879.  Ein- 
verleibt die  Bibi,  des  vormal.  Landgerichts  llolzminden. 

243.  Vereinigte  Generalinspektions-  u.  Ministerialbibliothek.  Vor- 
zugsw.  Theologie.  1497  Bde;  408  Mk.  — Bibliothekar  der  2.  Prediger 
zu  St.  Martini,  z.  Z.  Pastor  Dr.  Pini,  an  den  die  Bestellscheine  einzn- 
seuden  sind.  Ausgabe  durch  den  Kirchenvoigt  von  St.  Ulrici.  — Be- 
nutzungsberechtigt  die  Prediger  der  Gen.-lnspektion  Braunschweig,  andere 
Personen  unter  Bürgschaft  eines  der  ersteren.  — Gebildet  aus  den 
neueren  Beständen  der  Bibi,  des  geistl.  Ministeriums  (vgl.  Stadtbibi.)  u. 
den  Werken,  welche  den  Lesezirkel  der  Gencralinspektion  durchlaufen 
haben. 

Alphab.  Büchervcrzcichni.ss  d.  verein,  (ieiieralinspektions-  u.  Ministerial- 
bibl.  zu  Braunschweig.  Br.  ( 1 892).  (4sS.  m.  freiem  Hauui  zu  Nachträgen ; S.  3 
Benutzungsbest.)  Der  Zuwachs  wird  im  Ev.  Gemeiudebl.  f.  d.  Herz.  Braun- 
schweig verölTentlicht. 

244.  Bibi,  der  Medicinischen  Lesegesellschaft,  im  Ilerzogl.  Kranken- 
hause (Wilh.-Str.  53/55).  Ca.  4000  Bde;  kein  bestimmter  Fltat.  — Vors, 
der  Bibl.-Kommission  Sanitätsrath  Dr.  Mack.  — Verleihung  an  prak- 
tische Aerzte.  — Begr.  1817.  Neuerdings  haben  mehrfach  Vermächt- 
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nisse  oder  Zuwendungen  aus  dem  Nachlass  von  Aerzten  stattgefunden. 
Neuordnung  der  Bibi,  im  Gang. 

245.  Bibi,  des  Vereins  für  öffentliche  Gesundheitspflege  im  Her- 
ZOgth.  Braunschweig,  im  Gebüude  der  Techn.  Hochschule.  1410  Bde; 
c.  580  Mk.  — Bibliothekar  J.  Landauer.  — Begr.  1877. 

Kat.  der  Bibi.  d.  Vor.  f.  öflentl  (iesiindheit.spflege  ini  Herz.  Brauusehweig. 

Br.  18b2;  1.-2.  Nachtr.  Ibbt»  u.  lbS9.  (32,  14  u.  13  S.) 

Rreitenbnrg  b.  Itzehoe  (l*r.  Schl.-IIolfitein). 

246.  Gräfl.  Rantzau’sche  Familienbibliothek  (gegenw.  Bes.  Kammcr- 
herr  Graf  Kuno  zu  Rautzau).  10  500  Bde  Druck-  u.  Ilandsclirifteii.  — 
Benutzung  u.  event.  Kntleihung  wird  Personen,  welche  durch  ihre  Stel- 
lung usw.  Sicherheit  bieten,  gegen  Au.sstellnng  eines  Reverses  gestattet. 
— System.  Kat.  m.  alph.  Repert.  — Die  Bibi.  Ibduricli  Rantzau’s  ist 
bei  der  Krstürranng  Breitenburgs  am  29,  Sept.  1627  untergegangen  ii. 
zerstreut.  Die  jetzige  Bibi,  ist  seit  1760  ge.sammelt. 

Bremen  (Bremen). 

247.  Stadtbibliothek,  Schulhof.  Ca.  120  000  Bde  (c.  30  Inkun.), 
c.  400  Hdss.  (ohne  die  Breinensien);  vollständige  Bremensiensamiulung 
(Karten,  Porträts,  Stadtansichten,  Münzen  u,  Medaillen).  Verm.-Kt.  c. 
6000  Mk.  — Stadtbibliothekar  (II.-A.)  Prof.  Dr.  Ileinr.  Bulthaupt;  1 
BibliotheksgehUlfe  (Subalt.);  2 nicht  etatsmäss.  Schreiber.  — Wtgl.  11-1, 
Mo.  Mi,  Sa.  auch  37i-5'/-2-  Geschlossen  5 Wochen  im  Sommer.  — 
Ben.  s.  Vorbem.  IV,  1.  — Alph.  Zettelkat. , Realkat.  (41  Bde),  Stand- 
ortskat. (25  Bde),  — Den  Stamm  bildet  die  1646  erworbene  Bibi,  des 
Melchior  Goldast  von  Heimingsfcld,  mit  welcher  die  seit  1620  gesam- 
melten Bücher  der  latein.  Schule  u.  die  1628  dem  Rath  vermachte 
Bibi,  des  Syndikus  Gerl.  Buxtort’  vereinigt  wurden.  Einverl.  später  die 
Bibi,  der  Deutschen  Ge.sellsch.,  1771  die  des  Bibliothekars  II.  Heise, 
1868  die  grö.sstentheils  im  Laufe  dieses  Jahrhunderts  angesammelte  vor- 
zugsw,  Bremensien  enthaltende  „Dombibliothek“,  1874  ein  grosser  Theil 
der  Bibi,  der  Gesellschaft  „Museum“.  Ferner  sind  die  Bibliotheken  des 
Naturwissensch.  Vereins,  der  Ilistor.  Gesellsch.  des  Künstlervereins,  des 
Aerztl.  Ver,  und  der  Volksschullehrer  der  Stadtbibi,  übergeben  u.  werden 
seitens  dieser  Körperschaften  regelmässig  ergänzt.  — Eine  besondere 
„Bautechnische  Abtheilung“  der  Stadtbibi,  ist  im  öffentl.  Baubüreau 
(Holzstr.  2 b),  die  zunächst  im  Interesse  der  bremischen  Volksschullehrer 
unterhaltene  „Pädagog.  Abth.“  in  der  Stadtbibi,  selbst  aufgestellt.  Im 
llebrigen  werden  deutsche  Sprache  u.  Litter.,  Geschichte,  Philosophie, 
auch  Theologie  u.  Mathematik  vorzugsw,  berücksichtigt  gemilss  einer  seit 
1867  unter  Leitung  des  Stadtbibliothekai*s  bestehenden  Kartellverbindung 
der  grösseren  in  Bremen  befindlichen  Bibliotheken,  nach  der  eine  jede 
bestimmte  Fächer  besonders  pflegt  und  Abschriften  der  Zettelkataloge 
in  der  Stadtbibi,  vereinigt  werden. 
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J.  Nonuen,  Entwurf  ein.  Gesch.  der  Bremischen  6ff.  Bibi.  Br.  1775.  4.  (12  S.) 
— Reglern,  v.  HO.  Juni  1891. 

(H.  Kunin),  Alphab.  Ver/.cichn.  säunutl.  Bücher  der  Bremischen  üff.  Bibi, 
mit  Bezeichn,  d,  Standortes...  I.  u.  2.  Hälfte.  Br.  1833-H4;  1.  Forts.  IS59. 
(XII,  498;  374;  IV,  280  S.)  — Verz.  sämmtl.  Bremensien  derBrem.  öff.  Bibi. 
Br.  18.34.  (48  S.)  — Verz.  d.  hdsl.  Bücher  u.  einiger  alten  Drucke  der  Brein. 
öff.  Bibi.  Br.  1834.  (52  S ; Ildss.  zur  (Jesch.  d.  dtsch.  M.-A.  s.  auch  im  Archiv 
d.  Ges.  f.  ä.  dtsche  Gcscliichtsk.  III.  1821.  S.  032-040.)  — II.  A.  Müller,  D. 
Bilderhdss.  des  Mittelalters  in  den  Bibliotheken  der  Stadt  u.  d.  Hauptschule 
zu  Bremen.  Progr.  d.  Hauptsch.  1803.  4.  S.  3-18.  (Abgedr.  im  Serapeum  1800, 
Int.-Bl.  S.  14.5-182;  diese  Ildss.  jetzt  sämmtl.  in  der  Stadtbibl.)  — II.  Omont, 
Notes  sur  les  mss.  grecs  des  villes  hanseatiques.  Breme.  ('.-Bl.  f Bibl.-W.  VII. 
1890.  S.  309-373.  — Eine  Auswahl  der  Jährl.  Enverbungen  wird  im  „Bremer 
Courier“  veröflfeutlicht. 

248.  Bibi,  der  Hauptschule  (Gymn.  u.  Realgymn.;  Dechanatstr.). 
Vorzugsw.  klass.  Philologie  u.  alte  Geschichte.  6031  Hde  u.  6532  Progr. 
u.  Diss.;  1000  Mk.  — Ord.  L.  l)r.  Lüdecke.  — Mi.  u.  Sa.  12-2.  — Ben. 
durch  nicht  der  Schule  Angehörige  nach  dem  Ermessen  des  Bibliothe- 
kars. — Begi\  1817  durch  die  Bibi,  des  aufgehobenen  Athenaeums. 
Die  Ildss.  sind  an  die  Stadtbibi,  abgegeben. 

J.  11.  Pratje,  Kurzgef.  Versuch  ein.  Gesch.  der  Schule  u.  des  Athenaei 
bey  d.  Köiugl.  Dom  zu  Bremen.  1.  Stück.  Stade  1771,  4.  S.  32  ff.  — Kat. 
d.  Bibi,  der  Hauptschule.  Brem.  1881.  (98  S.) 

249.  Bibi,  der  Seefahrtschule  (Neustadtswall  1).  Nautik  u.  llülfs- 
wissenschaflen.  1500  Bde;  333  Mk.  — Direktor  der  Seefahrtschule 
Dr.  Breusing.  — Begr.  1850. 

250.  Bibi,  des  Staatsarchivs , im  Rathhaus.  Ca.  3300  Bde  (amt- 
liche Publikationen , (jleschichte  Bremens , der  Nachbarstaaten  n.  der 
Hansa),  580  Ildss.  Verm.  c.  600  Mk.  — Der  Archivjir  Dr.  W,  v.  Bippen. 
— Wtgl.  9-2  u.  3-7.  — Benutzung  ausserhalb  des  Archivs  nur  aus- 
nahmsweise gestattet. 

251.  Bibi,  der  Städtischen  Sammlungen  für  Naturgeschichte  u. 
Ethnographie,  im  Saalbau  des  Doms.  Ausschi.  Naturwi.ssen.sch.  u.  ver- 
wandte Fächer.  Ca.  1600  Bde;  Verm.-Et.  nicht  feststehend,  augenblickl. 
800-1000  Mk.  — Direktor  der  Sammlungen  Dr.  II.  Schauinsland.  — 
Wtgl.  9-2.  — 1876  kam  der  grösste  Theil  der  naturwiss.  Bibi,  der 
Ge-sellschaft  „Museum“  (begr.  1783)  mit  den  naturhist.  Sammlungen  der- 
selben an  den  Staat.  Die  Vermelming  wird  seitdem  ans  dem  EUit  der 
Sammlungen  bestritten. 

252.  Bibi,  der  Handelskammer  (Am  Markt,  Hans  Schütting).  Volks- 
wirth.schaft  in.  besond,  Berücksichtigung  von  Handel,  Schiffahrt,  Handels- 
geographie usw.  Ca.  10  000  Bde  einschl.  Kartenwerke.  Verm.-Et.  un- 
bestimmt. — Vorst,  die  Syndiker  der  Haiidelsk.  — Geöffnet  in  den 
Geschäftsstiinden  der  Handelskammer. 

253.  Bibi,  der  Gewerbekammer,  im  Gewerbehaus  (Am  Ansgarii- 
kirchhof).  Vorzugsw.  technische  Wissenschaften,  Kunst  n.  Kunstgewerbe. 
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4000-5000  Bde,  c.  800-1000  Berichte  von  Handehs-  u.  Gewerbekam- 
mern, Vereinen  usw.  Verm.-Et.  c.  1000-1500  Mk.  — Vorst.  Dir,  d.  Ge- 
werbe-Mus. A.  Töpfer;  Bibliothekar  Kanzlist  der  Gew. -Kammer  II. 
Mindermann.  — Wtgl.  10-1  u.  4-6,  aiisserd.  Mo.  u.  Mi.  Abends  8-10. 
Geschl.  im  Juli  u.  August.  — Begr.  1849.  Znr  Aufbewahning  über- 
geben die  Bibi,  des  Gewerbe-  u.  Industrie-Vereins. 

[Ausserdem  besitzt  die  Vorbildersammlung  des  Gewerbe- 
museums, Kaiserstr.  22,  eine  Bibi,  von  c.  500  Nummern,  haupts.  grössere 
Abbildungswerke,  nur  im  Museum  zu  benutzen.] 

Jacobi,  Die  Bremische  (Jewerbekammer  in  den  Jahren  1S49-I884.  S.  2G7. 
— Kat.  d.  Bibi,  der  Gewerbekainnier  zu  Bremen.  2.  AuH.  Br.  1891.  (6ü  8.) 

254.  Juristische  Bibliothek,  im  Rathhause  in  den  von  den  Kammern 

des  Landgerichts  für  Handelssachen  benutzten  Räumen.  5690  Bde; 
720  Mk.  — Kanzlist  der  K.  f.  Handelssachen  Brockmann.  — Wtgl. 
O'/i-l'Ai  währ,  der  Gerichtaferien  nur  Vorm.  — Ben.  durch 

die  bremischen  Richter  u.  Rechtsanwälte,  mit  Genehmigung  des  Vor- 
sitzenden der  K.  f.  Handelssachen  auch  von  anderen  Personen.  — Begr. 
1845  bei  der  Bildung  des  bremischen  Handelsgerichts. 

255.  Bibi,  der  Gesellschaft  „Museum“  (Domshof  21a).  Vorzugsw. 
Erdbeschreibung,  Länder-  u.  Völkerkunde,  Geschichte  u.  Biographien  usw. 
12  300  Bde;  1000-1500  Mk  (ohne  die  polit.  Zeitungen  u.  Zeitschr.). — 
Bibliothekar  (N.-A.)  Lauritz  Moritz.  — Tgl.  8-8.  — Nur  für  Mitglieder 
der  Gesellschaft,  für  andere  Personen  ausnahmsweise  durch  Vermittl. 
der  Stadtbibi.  — Alph.  Zettelkat. ; Standortskat.  — Begr.  1776  als 
Bibi,  der  „Physikal.  Ge.sellschaft“.  1874  wurde  ein  grosser  Theil  der 
Bibi,  an  die  Stadtbibi,  und  andere  Bremer  Specialbibliotheken  abgegeben. 

A.  Wieuhült,  (»eseb.  des  Bremischen  Museums.  Br.  1799.  — Pauli,  (iesch. 
des  Museums,  eb.  188:i.  — Kat.  der  Bibi.  d.  Ges.  Museum  zu  Bremen. 
Br.  1879  (288  S.);  jährl.  gedr.  Nachtr. 

256.  Bibi,  der  Geographischen  Gesellschaft  (Rutenhof,  Domshof). 
Ca.  2500  Bde  u.  Landkartcnsamml.;  300  Mk;  haupts.  Verm.  durcl» 
Schriftentausch.  — Realschullehrer  Dr.  W.  Wolkenhauer  (Gertrudenstr.  30), 
— Nur  bei  Bedarf  geöffnet  u.  in  der  Regel  nur  für  Mitglieder.  — 
Begr.  1870  als  Bibi,  des  Vereins  für  deutsche  Nordpolfahrt. 

257.  Bibi,  des  Kunstvereins,  in  der  Kunsthalle  (Am  Wall  209), 
Kun.stwissenschaft.  Ca.  1800  Bde  (11  Inkun.);  kein  fester  Et.at. — Vorst, 
z.  Z.  Gymn.-L.  Dr.  H.  Cosack.  — Zugänglich  durch  Vermittelung  des 
Konservators  der  Kunsthalle.  — Begr.  1823 ; ursprünglich  nur  Neben- 
bestandtheil  der  Sammlung  von  Kupferstichen  u.  Holzschnitten  (jetzt 
c.  35  000  Bl.). 

258.  Bibi,  des  Kiinstlervereins  (Domshaide  7).  Vorzugsw.  bildende 
Künste  u.  Musik.  Rund  3400  Bde  mit  Einschluss  der  Broschüren;  zahlr. 
Stiche,  auch  die  Blätter  der  Arundel  Society.  Verm.  3000  Mk.  m.  Ein- 
schluss der  politischen  Zeitungen.  — Gymn.-L.  a.  D.  Dr.  Herrn.  Alex. 
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Müller.  — Wtgl.  7-8'  2 Abends.  — In  der  Regel  nur  den  Mitgliedern 
des  Vereins  zugänglich;  Ben.  durch  andere  Personen  ausnahmsw.  mit 
Genehm,  des  Bibliothekars  oder  durch  Vermittl.  der  Stadtbibi.  — Begr. 
1856.  [Die  „Histor.  Gesellsch.  des  Künstlervcreins“  Ubergiebt  ihre  Eiu- 
günge  der  Stadtbibi.] 


Bremerhaven  (Bremen). 

259.  Stadtbibliothek,  im  Stadthaus  (?]rdgesch.).  Litteratur,  Ge- 
schichte, Geographie.  Ca.  16000  Bde;  800  Mk.  — Stadtbibliotliekar 
(N.-A.)  Gymn.-L.  Dr.  Lothar  Koch.  — Sonnt.  Mo.  Do.  12-1;  geschl. 
währ.  d.  Sommerferien  (5  Wochen).  — Neben  den  gedr.  Katalogen  (s.  u.) 
Zettelkat.  — Begr.  1873.  Ueberwie.sen  werden  jährl.  die  vom  Jurist. 
Leseverein  zu  Bremerhaven,  Lehe  u.  Geestemünde  gehaltenen  Jurist,  u. 
nationalökonom.  Zeit.schriften. 

Kat.  der  Stadtbibi,  zu  Breuierliaven.  Nov.  ISSO;  l.Nachtr.  1SS2.  Geeste- 
iniimle  u.  Brcuierliaven.  (222  S.) — Kat.  der  Stadtbild,  zu  Bremerhaven  Aus- 
zug aus  <1.  llauptkat.  tVir  d.  Publikum  bearb.  ISSU»;  m.  jährl.  Nachträgen. 

260.  Bibi,  des  Städt.  Gymnasiums  (Grünestr.).  ("a.  1500  Bde,  c.  75 
Karten;  c.  400  Mk.  — G.-L.  Dr.  Teetz.  — Nur  für  die  Lehrer  der 
Anstalt.  — Begr.  1858  als  Bibi,  der  dnmal.  Bürgerschule.  Ein  'Pheil 
der  Bestände  allgemeineren  Inhalts  wurde  bei  Gründung  der  Stadtbibl. 
dieser  überwiesen. 


Breslau  (Pr.  Schlesien). 

261.  Königliche  u.  Universitäts-Bibliothek,  Neue  Sandstr.  4 („Sand- 
stift“). 297  739  Bde  (3135  Bde  Inkun.),  3702  lldss.,  c.  30000  Stiche. 
Verm.  27  591  Mk.  — Oberbibliothekar  Prof.  Dr.  Jos.  Staender;  4 Ku- 
stoden, 2 Assistenten ; 3 Diener.  — Wtgl.  9-5,  währ,  der  Üniv.-Ferien 
9-2.  - Ben.  s.  Vorbem.  IV,  1.  — Alph.  Buchkat.  in  6 getrennten  Al- 
phabeten (171  Bde);  alph.  Zettelkat.  in  352  Kästen;  Realkat.  (105  Bde); 
Dissertat. - Repertor.  (1  Bd);  Inkun.-Kat.  (1  Bd),  Hdss.-Kat.  (3  Bde); 
neuer  zum  Druck  bestimmter  Hdss.-Kat.  in  Bearbeitung.  — Begr.  1811 
durch  Vereinigung  folgender  Sammlungen:  1)  der  unbedeutenden  Bibi, 
der  Breslauer  Universität  (ehemal.  Jesuitenbibi.);  2)  der  Univers.-Bibl. 
von  Frankfurt  a.  0.,  begr.  Anfang  des  16.  Jahrh.,  aber  nicht  zu  grossem 
Umfange  gelangt,  nebst  den  zugehörigen  Stiftungen  der  Steinwehr’schen 
(allgem.  historisch,  gestift.  von  Wolf  Balth.  A(i.  v.  Steinwehr,  t 1771) 
11.  der  Oelrichs’schen  Bibi.  (Pomeranica  u.  Marchica  des  Geh.  Leg.-R. 
Joh.  K.  K.  Oelrichs,  f 1799),  beide  mit  besond.  Vermehruugsfonds ; 
3)  der  Bücherbestände  aus  säkularisierten  Klöstern  ii.  Stiften  Schle- 
siens („Central bibliothek“).  Unter  den  c.  70  Bibliotheken,  die  — z.  Th. 
nur  mit  Auswahl  — dazu  beisteuerten,  sind  bes.  zu  nennen:  in  Breslau 
St.  Vinceuz,  Sandstift  mit  der  Bibi,  des  Medic.  Hellw  ig,  Matthias -Stift, 
Bibi,  der  Dominikaner,  Minoriten,  Kapuziner,  Franziskaner,  Klaren- 
kloster;  von  auswärtigen  Kloster-,  Stifts-  usw.  Bibliotheken  die  in  Czar- 
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nowanz,  Glogau  (Dom,  Franzisk.  ii.  Domin.),  Grüssau,  Hoinrichan,  Jauer, 
Kamenz,  Leubus,  Liegnitz  (Franzisk.),  Kaudcn,  Sagan,  Striegau,  Wahl- 
statt. Donbletten  wurden  abgegeben  an  schlesische  höh.  Schulen,  an  die 
Kgl.  Bibi,  in  Berlin  u.  andere  preuss.  Univ.-Bibliotheken.  — Eröffuung 
der  Bibi.  1815.  Unter  den  spliteren  Schenkungen  bes.  zu  nennen  die 
des  Oriental.  Chr.  Max  Habicht  (Ildss.  u.  Drucke),  überwiesen  1840. 
Seit  Winter  1886/87  ist  die  Bibi,  der  Schles.  Gesellsch.  f.  Vater- 
land. Kultur  auf  vorläufig  10  Jahre  mit  der  K.  u.  U.-B.  vereinigt 
(begr.  1803,  Bestand  Juni  1891:  35026  Bde,  welche  in  der  ob.  Zahl 
einbegriffen  sind).  — Pflichtlieferungen  aus  der  Provinz  Schlesien. 

K.  R.  Hausen,  Gesch.  d.  Univ.  u.  Stadt  Frankfurt  a.  0.  Fr.  ISüO.  S.  125-131. 

— Kurze  Nachr.  Ub.  d.  Kgl.  ii.  Univ.-Bibl.  in  Breslau.  Schles.  Prov.-Blätter 
1S22.  Litt.  Beil.  S.  53-64.  — Neigebaur,  D.  Kgl.  u.  Univ.-Bibl.  zu  Breslau. 
N.  Anz.  f.  Bibi.  1864.  S.  7-9.  41-51.  — F.  Woltmanu,  Job.  Gust.  Gottl.  Bü- 
sching  u.  d.  Ceutralbibl.  zu  Breslau.  Rübezahl,  der  Schles.  Prov.-Blätter  77. 
Jahrg.  1S73.  S.  3-10.  — Jahresberichte  in  der  Chronik  d.  Uuivers.  seit  18S9  '90, 

— Be.stimnmngen  üb.  d.  Ben.  der  K,  u.  Un.-Bibl.  zu  Breslau  v.  10.  März  1873. 

G.  Stenzei,  Notitia  libror.  mss.,  historiam  Silesiacaui  spectantium , quos 

servat  bibl.  acadeuiica  (Rektor.-Progr.)  Vratisl.  1820.  4;  Contin.  1822.  (10  u. 
sS.)  — Ders. , 1.-2.  Verz.  der  auf  der  Centr.-Bibl.  in  Breslau  befindl.,  zur 
Gosch.  Deutschlands  iiu  Mittelalter  gehörigen  Ildss.  der  Quellenschriftsteller. 
Arch.  d.  Ges.  f.  ä.  dtsehe  Geschichtsk.  IV.  1822.  S.  93-120;  VI.  1838.  S.  93-94. 
V'gl.  auch  das  Verz.  von  Ildss.  zur  dtsch.  Gesch.  ebeiid.  XI.  1858.  S.  697-707 
(Auszug  aus  d.  Ildss.  - Kat).  — Catal.  libror.  impressor.  quibus  bibl.  reg. 
publica  Universitatis  Vratisl.  a.  1835  aucta  est.  Vrat.  1836,  4;  Index  acces- 
sionuui  ...  a.  1837;  Index  libroruni  quibus  bibl.  ...  aucta  est  a.  1839-1863. 

— A.  G.  E,  Th.  Henschel , Cat.  codd.  medii  aevi  medicorum  ac  physicor., 
(pii  manuscripti  in  bibliothccis  Vratislav.  asservantur.  Part.  1-2.  (Akad.  Grat.- 
Schr.)  Vrat  1847.  4.  (56  S.,  69  Sp.)  — A.  F.  Steuzler,  Librurum  sec.  XV  iui- 
prcssoruiu  quos  Bibl.  R.  Univ.  Vratisl.  teuet  conspectus  generalis.  (Festprogr. 
d.  i)hiIos.  Fak.)  Vrat.  1861.  4.  (22  S.  u.  1 Taf.)  — E.  Bolui,  Bibliogr,  d.  Musik- 
Dnjckwerke  bis  17oo  s.  zu  263.  — Ildss.  geschichtl.  Inhalts,  welche  aus  d. 
Univ.-Bibl.  zu  Frankfurt  in  die  zu  Breslau  gelang  sind.  Berl.  1887.  (45  S.) 

E.  II.  Müller,  Verz.  der  in  d.  Bibl.  der  Schles.  Ges.  für  vaterl.  Cultur  vor- 
handenen auf  Ob.st- u.  Gartenbau  bezügl.  Bücher,  Zeitscliriften  u.  Broschüren. 
Aufgen.  Ende  Juli  1879.  Breslau. 

262.  Die  Bibliotheken  der  Universitäts-Institute  [s.  Vorbem.  IV,  3] 
enthalten  in  39  einzelnen  Sammlungen  zusammen  c.  72000  Bde,  darunter 
den  grössten  Theil  der  eiiemal.  akad.  Handbibi.,  welche  1891  bis  auf 
einen  der  K.  u.  Un.-Bibl.  überwiesenen  Rest  von  9138  Bden  an  die 
Bibliotheken  der  Institute  vertheilt  worden  ist.  Die  umfangreichsten 
Sammlungen  besitzen  das  Jurist.  Seminar  (2500  Bde),  Philol.  Sem. 
(c.  5000  Bde),  Roman. -engl.  Sem,  (c.  2000  Bde),  Hist.  Sem.  (c.  5000 
Bde),  Sternwarte  (7000  Bde),  Botan.  Garten  (c.  2000  Bde),  Zool. 
Museum  (7000  Bde),  Land wirthsch.  Inst.  (c.  2000  Bde),  Inst,  für 
Kirchenmusik  (c.  20  000  Bde). 

Einzelne  Notizen  in  der  Chronik  der  Universität  seit  1889,99. 

263.  Stadtbibliothek,  im  Gebäude  der  Städt.  Sparkasse  (Ross- 
markt 7/9).  In  den  älteren  Beständen  universell ; fortgeführt  werden 
nur  Geschichte,  Litteratur  u.  Silesiaca.  Ca.  150  000  Bde  (c.  600  Inkun.); 
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c.  3000  Ildss.,  ausserdem  die  Klose’sche  lldss.-Samml,  z.  Gesch.  Breslaus 
V.  248  Bden  u.  üb.  100  Stammbücher;  1500  Karten,  c.  1000  Stiche, 
800  gedr.  u,  c.  400  hdsl.  Notenwerke.  Verm. -Et.  5414  Mk  (einschl. 
Archivalien  u.  Münzen).  — Prof.  Dr.  Markf^af,  Stadtbibliothekar  u. 
Stadtarchivar;  3 Kustoden;  1 Diener.  — Wtgl.  10-2,  im  Aug.  u.  Sept. 
11-1.  — Ben.  s.  Vorbem.  IV,  1.  — Alph.  Kat.  in  Zetteln  u.  dsgl.  in 
167  Bden;  Kat.  d.  Briefe  d.  16.  u.  17.  Jahrh.  in  8 Bden;  Kat.  einer 
hdsl.  Samml.  von  Biographien  d.  1 7.  Jahrh. ; Stammbuchkat. ; Porträtkat., 
Bilderkat.;  Kat.  der  Lutherdrucke.  — Ursprünglich  selbständige  Bestand* 
theile:  1)  Rehdiger’sche  Bibi.,  begr.  u.  der  werthvollste  Theil 
gesammelt  von  Thom.  Rehdiger  1541-1576,  von  ihm  zur  Familienbibi, 
mit  öffentl.  Benutzung  bestimmt,  1645  an  die  Stadt  überlassen,  1589 
bis  1865  in  einem  an  die  Kirche  zu  St.  Elisabeth  angebanten  Raume 
aufgestellt  (,Elisab.-BibI.“).  Von  einverleibten  Büchersammlungen  sind 
hervorzuheben  die  des  Albr.  v.  Sebisch  1689,  d.  Heinr.  v.  Reichel  1712, 

d.  Georg  Teubner  1735,  d.  Freih.  llildebrand  Rud.  v.  Hund  1748,  d. 
Martin  Ilanke  1765,  d.  Job.  Friedr.  Burg  1768,  d.  Kasp.  Arletius  1784. 
Die  vom  Rektor  Gottlob  Kranz  (f  1733)  ursprünglich  dem  Gymnasium 
zu  St.  Elisabeth  hinterlassene  Bibi,  w-urde  1882  ebenfalls  an  die  Stadt- 
bibi. abgegeben.  2)  K i r c h e n b i b 1.  zu  St.  M a r i a - M a g d a 1 e n a , 
errichtet  1601  u.  1644  erneuert,  darunter  ein  nicht  bedeutender  Theil 
der  Bücher  des  Breslauer  Reformators  Joh.  Hess.  Von  besond.  Sehen- 

V 

kungen  zu  erwähnen  die  czcchische  Bibi,  des  Karl  v.  Zerotin  (1641), 
die  Bücher-  u.  Kupferstichsammlung  des  Ernst  Benj.  v.  Loewenstaedt 
(t  1729),  die  Bilder-  n.  Kupferstichsamml.  des  Ernst  Willi,  v.  llubrig 
(t  1787),  die  Bibi,  des  Pastors  Joh.  Dav.  Raschke  (f  1760).  3)  Kir- 

chenbibi. zu  St.  Bernhardin,  eingerichtet  1621,  erneuert  1674. 
Die  hervorragendsten  Schenkungen  an  dieselbe  sind  die  Büchersamm- 
lungen des  Dav.  Rhcnisch  (f  1634),  Zach.  v.  Rampusch  (f  1697),  Karl 
Fcrd.  V,  Mühlencron  (1763).  4.  Rathsbibliothek,  deren  Bestände 

zu  verschiedenen  Zeiten  an  die  Rehdiger’sche,  später  an  die  Stadtbibi, 
abgegeben  worden.  — 1865-1867  wurden  diese  Sammlungen,  unter 
Vorbehalt  der  Eigenthumsrechte  der  Kirchen  zu  St.  Maria  Magdalena 
u.  St.  Bernhardin,  zur  Stadtbibi,  vereinigt  u.  im  neuen  Stadthause  unter- 
gebracht, seit  1891  in  dem  für  diesen  Zweck  mit  errichteten  Gebäude 
der  städt.  Sparkasse  aufgestellt.  Unter  den  Schenkungen,  die  der  Stadt- 
bibi. seit  ihrer  Errichtung  zugefallen  sind,  sind  hervorzuheben  die  Bibi, 
des  Stadtraths  Rud,  Becker  (t  1873),  des  Candid.  Rob.  Nising  (f  1875), 
des  Redakt.  Theod.  Oelsner  (f  1875),  des  Rektors  Karl  Letzner  (f  1889); 
angekauft  die  auch  an  Ildss.,  Urkunden  u.  Briefen  reiche  Bibi,  des 
1849  verst.  Stadtraths  Chrn  Friedr.  Paritius.  Der  Verein  f.  Gesch.  u. 
Alterth.  Schlesiens  überweist  die  durch  Tausch  an  ihn  gelangenden 
Schriften.  — Die  mit  den  älteren  Bestandtheilen  der  Bibi,  verbundenen 
Münzsammlungen  sind  zu  einem  einheitl.  Münzkabinet  vereinigt,  die 
Kiipferstichsainmlungen  1880  an  das  Schles.  Museum  der  bildenden 
Künste  mit  Vorbehalt  des  Eigenthumsrechts  abgegeben.  Seit  1867  ist 
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das  Stadtarchiv  räumlich  u.  unter  derselben  Leitung  mit  der  Stadtbibi, 
verbunden. 

M.  Morgenbesser,  Gesch.  d.  Hospitals  n.  der  Schule  z.  heil,  (ieist,  sowie 
auch  der  Bibi,  zu  St.  Bernhardin  zu  Bre.slau.  Br.  1S14.  4.  — A.  W.  J.  Waelder, 
'I’hoin.  Kehdiger  u.  seine  Büchensanmilung  in  Breslau.  Br.  182H.  (VII,  8uS.; 
mit  Verz.  der  Ildss.).  — Neigebaur,  Die  Stadtbibi,  in  Breslau.  N.  Anz.  f.  Bibi. 
1805.  S.  240-253.  293-296. 

Stenzei,  Verz.  der  zur  Gesch.  Deutschlands  im  Mittelalter  gehörigen  Ildss., 
welche  sich  in  d.  Bibi,  zu  St.  Elisabeth  in  Breslan  befinden.  Archiv  der  (4es. 
f.  ä.  dtsche  Geschichtsk.  VI.  1838.  S. 95-99.  Vgl.  ebendas.  XI.  1858.  S.  707-711. 
— B.  Dudik,  Ueb.  die  Bibi.  Karl’s  v.  Zerotin  in  Breslau.  Sitzuugsber.  d.  böhni. 
Ges.  d.  Wiss.  1877.  S.  210-267.  (Auch  bes.  abgedr.)  — G.  Bobertag,  D.  Kechts- 
hdss.  der  Stadt  Breslau.  Ztschr.  f.  Ge.sch.  u.  Alterth.  Schlesiens.  XIV.  1878. 
S.  156-207.  — E.  Bohn,  Bibliographie  der  Musik-Druckwerke  bis  1700,  welche 
in  d.  Stadtbibi.,  der  Bibi,  des  acad.  Instituts  f.  Kirchenmusik  u.  d.  Kgl.  u. 
Un.-Bibl.  zu  Breslau  aufbewahrt  werden.  Berl.  1883.  (VllI,  45o  S.)  — A.  Ileyer, 
2.  Nachlese  zu  Weller,  D.  ersten  dtschen  Zeitungen.  C.-Bl.  f.  Bibl.-W.  V.  1888. 
S.  214-225.  272-2S3.  — Ders.,  Beste  period.  Zeitschriften  d.  17.  .Jahrh.  in  der 
Stadtbibi.  u.  Kgl.  u.  Univ.-Bibl.  zu  Breslau.  Ebendas.  VI.  1889.  S.  137-162.  — 
Catalogus  codicuin  graecor.  qui  in  Bibi.  Urbica  Vratisl.  adservantur.  Acced. 
aiipendix  quaGymnasii  li  Fridericiani  codd.  gracci  describuntur.  Vratisl.  Ib^O. 
(VIII,  90  S.)  — F].  Bohn,  D.  musikal.  Hdss.  des  16.  u.  17.  Jahrh.  in  der  Stadt- 
bibi. zu  Breslau.  Br.  1890.  (XVII,  423  S.)  — A.  Ileyer,  Lutherdrucke  auf  d. 
Bresl.  Stadtbibi.  1516-1523.  C.-Bl.  f.  Bibl.-W.  IX.  1892.  S.  21-29.  267-274. 
[Wird  fortges.J 

[Zu  Nr  264-272  vgl.  Vorbem.  IV,  2.  Die  Schulen  sind  städtischen 
Patronats,  soweit  nichts  anderes  angegeben  ist.] 

264.  Bibi,  des  Gymnasiums  zu  St.  Elisabeth.  Ca.  9000  Bde  (5  ln- 
kun.)  u.  c.  20  000  Progr. ; 454  Mk.  — (i.  - L.  Dr.  Linke.  — Begr.  um 
1785.  [Ueber  die  1733  vermachte  Bibi,  des  Rektors  Kranz  s.  Stadtbibl.] 

265.  Bibi,  des  KÖnigl.  Friedrichs-Gymnasiums.  Ca.  10  000  Bde  (4  In- 
kun.)  u.  Progr.-Samml.  seit  1825;  23  Ildss.;  300  Mk.  — G.-L.  Reinitz. 
— Sa.  3 Uhr.  — Alph.  Kat.  in  2 Bden,  Zettelkat.  für  Philologie,  Gesch. 
u.  Geographie. — Begr.  1765  durch  den  Direktor  Dan.  Hnr.  Uering,  der 
auch  seine  eigene  Bibi,  dem  Gymn.  vermaelite. 

Catal.  codd.  graecor.  qui  in  bibl.  urb.  Vratisl.  adservantur  (s.  zu  263).  S. 
83-86. 

266.  Bibi,  des  Johannes-Gymnasiums  (Paradiesstr.  3).  2570  Bde  u. 
Progr.-Samml.  seit  1873;  500  Mk.  — G.-L.  Dr.  Toeplitz.  — Begr.  1872 
mit  der  Anstalt. 

267.  Bibi,  des  Gymnasiums  zu  St.  Maria-Magdalena  (An  d.  Mag- 
dalenenkirche).  Ca.  7000  Bde  u.  c.  600  Fase.  Progr.;  500  Mk.  — Prof. 
Dr.  R.  Peiper.  — Begr.  um  1829,  geordnete  Verm.  seit  1836. 

268.  Bibi,  des  König I.  St.  Matthias  - Gymnasiums  (Schuhbr.  37). 
12  237  Bde  u.  c.  22  485  Progr.;  600  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Elsner.  — Ben. 
durch  nicht  der  Schule  Angehörige  gegen  Bürgschaft  eines  ord.  Lehrers 
d.  Anstalt.  — Alph.  Kat.  in  3 Bden  u.  Realkat.  in  4 Bden.  — Eine 
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eigene  Bibi,  des  Matth.-Gymn.  wurde  begr.  1811  bei  Abtrennung  des- 
selben von  der  Univ.  durch  üeberweisung  aus  der  bisher,  gemeinsamen 
Bibliothek. 

269.  Bibi,  des  Königl.  König -Wilhelms -Gymnasiums  (Sonnenstr.). 
945  Bde  u.  c.  2000  Progr.;  c.  600  Mk.  — Ob.-L.  Ziaja.  — Begr.  1885. 

270.  Bibi,  des  Realgymnasiums  zum  Heiligen  Geist.  4176  Bde  ; 
400  Mk.  — Ob.*L.  Dr.  Bobertag.  — Begr.  1849. 

271.  Bibi,  des  Realgymnasiums  am  Zwinger.  Ca.  8000  Bde;  500 
Mk.  - Ob.-L.  .lurisch.  — Nur  für  die  Lehrer  der  Anstalt  — Begr.  1836. 

272.  Bibi,  der  Königl.  Oberreal-  u.  Baugewerkschule.  4600  Bde, 
2200  Brosch,  u.  Progr.,  88  Mappen  mit  Baukonstruktiouen  usw.  Verm. 
2000  Mk.  — Ord.  L.  Kosch.  — Fr.  11-12  (im  Winter  12-1).  — Ben. 
durch  nicht  der  Schule  Angehörige  nur  ausnahmsweise  u.  mit  Genehm, 
des  Direktors.  — Begr.  1876.  Später  einverl.  der  gi-össte  Theil  der 
Bestünde  der  aufgelösten  Gewerbeschulen  zu  Liegnitz  u.  Brieg. 

273.  Bibi,  des  Jüdisch -theologischen  Seminars  ,,Fränckersche 
Stiftung^'  (Wallstr.  Ib).  Jüd.-theol.  Wissenschaft  Bestand  an  hebr. 
Druckw.;  8322  Bde  (51  Bde  Inkun.)  u.  345  Brosch.;  hebr.  Hdss.:  239 
Bde;  nichthebr.  Druckw.:  6951  Bde  u.  1802  Brosch.  Verm.  1200  Mk. 
— Bibliothekar  Dr.  B.  Zuckermann,  Doc.  am  jüd.-theol.  Sem.  — Mo. 
u.  Do.  12-1,  geschl.  in  den  Ferien.  — Zunächst  für  die  Lehrer  des 
Sem.  u.  die  Seminaristen;  Verl,  nach  auswärts  an  bekannte  Personen 
od.  unter  Bürgschaft  — Alph.  Kat.  der  hebr.  u,  desgl.  der  nicht  hebr. 
Werke.  — Begr.  1854  durch  den  Ankauf  der  L.  SaravaPschen  Bibi. 
Hinzugekommen  sind  die  Bibliotheken  des  Dr.  B.  Beer  in  Dresden  (theil- 
weis),  des  Sem.- Direktors  Dr.  Z.  Frankel , die  hebr.  Werke  des  Prof. 
J.  Bernays  in  Bonn  u.  einige  kleinere  Sammlungen. 

Neigebaur,  Die  Bibi,  des  jüd.-theol.  Seminars  zu  Breslau.’  Serapeum  1857. 
S.  357-:i62.  — B.  Zuckennann,  Kat  d.  Seminar-Bibi.  'l’h.  1.  Vorwort.  Ildss. 
Druckwerke:  Bibel.  Jahresber.  d.  Sem.  1870  (X,  fis  S.);  Dass.  2.  Ausg.  a.  u.  d. 
Tit.:  Cat  bibliothecae  Seminarii  judaeo-theologiei  Vratislav.,  cont.  190  co- 
dicuin  mss.  hebraeor.  rarissimor.  et  203  biblioruni  editionum  deseriptionem. 
Ed.  2.  Vrat.  1870.  (X,  05  S.  u.  vermehrtes  Druekf.-Verz.) 

274.  Königliches  Staatsarchiv,  Neue  Taschenstr.  17.  Bibliothek, 
vorzugsw'.  Silesiaca  enth.,  c.  5000  Bde  u.  c.  200  Karten,  Stiche  u.  Pläne. 
Ildss.,  welche  als  solche  aufgestcllt  sind,  c.  2000.  Ordentl.  Verm.-Et 
200  Mk  ausschliessl.  d.  Bindekosteu.  — Kgl.  Staatsarchivar  Geh.  Archiv- 
rath u.  Prof,  an  der  Univ.  Dr.  Grünh.agen.  — Wtgl.  8-1.  — Die  Bibi, 
ist  nur  für  den  Handgebrauch  der  Archivbeamten  bestimmt.  — Begr. 
1811.  Als  Deposita  sind  übergeben  eine  Anzahl  von  Werken  u.  Hds.s. 
aus  der  Bibi,  des  Ver.  f.  Gesch.  u.  Alterth.  Schlesiens  [s.  Stadtbibi.]. 

Vgl.  auch  Burkhardt,  Hand-  u.  Adressb.  d.  D.  Archive.  2.  Aull.  I.  S.  10-11. 

275.  Bibi,  des  Schlesischen  Museums  der  bildenden  Künste  (Pro- 
vinzialmuscum).  Kunstwissenschaft.  4600  Bde.  Verm.  in  den  letzten 

320 


DIgitized  by  Google 


280] 


Breslau. 


71 


Jahren  durchschnittl.  7000  Mk  ausschl.  d.  Bindekosten.  — R.  Becker, 
Bibliothekar  u.  I.  Direktorialassistent.  — Di.  bis  Sa.  10-2.  — Ben.  der 
Bibi,  nur  im  Lesesaal,  ohne  Beschränkung,  ebenso  wie  die  der  Samml. 
der  Kupferstiche  (c.  30  000)  n.  Photogr.  (c.  16  000).  — Begr.  1880  mit 
der  Eröffnung  des  Museums. 

Im  Museumsgebäude  u.  unter  gleicher  Verwaltung  befindet  sich 
auch  die  Bibi,  des  Vereins  für  Gosch,  der  bildenden  Künste 
(begr.  1862),  c.  200  Bde  u.  c.  1500  Kunstblätter,  darunter  die  der 
Arundel  Society. 

[Zu  Nr  276-279  vgl.  Vorbem.  IV,  4.] 

276.  Bibi,  der  KÖnigl.  Regierung  (Am  Lessingpl.).  Haupts.  Gesetz- 
gebung u.  Verwaltung.  Ca.  7300  Bde  ein.schl.  28  Hdss.  u.  70  Karten; 
900  Mk.  — Reg.-Hauptkassen-Buchhalter  Zgorzalewicz. 

Kat.  der  vorhandenen  Bücher  in  d.  Bibi.  d.  Kgl.  Regierung  zu  Breslau. 

Br.  IS8Ü.  (V,  143  S.) 

277.  Bibi,  des  Königl.  Oberbergamts  (Taschenstr.).  Vorzngsw.  Berg-, 
Hütten-  u.  Salinenwesen,  Jurisprudenz,  Nationalökonomie,  Socialpolitik. 
Ca.  13  500  Bde;  2000-2500  Mk.  — Bibl.-Kommission  von  3 Mitgliedern 
des  Ob.-Berg-Amts ; Verw.  ein  Büreaubeamter.  — Wtgl.  9-12.  — Ben. 
durch  Personen,  die  dem  O.-B.-Amt  nicht  angehören,  mit  Genehmigung 
des  Berghauptmanns,  die  stets  bereitwilligst  ertheilt  wird*.  — Seit  Ab- 
schlu-ss  des  gedr.  Kat.  (1882)  Inventarium  nach  der  Zeit  der  Anschaffung. 
— Begr.  um  1769. 

Kat.  d.  Bibi,  des  Kgl.  Oberbergamts  zu  Breslau.  Br.  1881  (XII,  473  S.); 

Nachtr.  zum  Kat.  ...  Ende  1882  (64  S.,  1 Bl.;  lithogr.). 

278.  Bibi,  des  Königl.  Oberlandesgerichts  (Ritterpl.  15).  Ca.  17  300 
Bde  (1  Inkun.),  mehrere  Hdss.;  847  Einzelkarten.  Verm.  3500  Mk.  — 
Ob.-L.-Ger.-Sekr.  Kutsche.  — Ren.  ist  gestattet  den  Mitgliedern  u.  Re- 
ferendaren des  Ob.-L.-Ger.  u.  der  Ober-Staatsanwaltschaft  u.  den  Rechts- 
kandidaten, sowie  mit  Erlaubn.  des  Ob.-L.-Ger.-Präsidenten  den  Rechts- 
anwälten u.  den  Mitgliedern  der  Gerichte  u.  Staatsanwaltschaften  des 
Bezirks.  — Standortskat,  mit  alph.  Repertorium  (5  Bde);  System.  Kab 
desgl.  — Begr.  1810  als  Bibi,  des  vormal.  Ob.-L.-Ger.  in  Breslau. 

Kat.  der  in  d.  Bibi.  d.  Kgl.  .Appellations-Gtjrichts  zu  Breslau  befindl.  Werke. 

Br.  1853.  (3  Bl.,  1*J7  S.) 

279.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts  (Schweidnitzer  Stadtgraben  2/3). 
Ca.  3200  Bde;  1300  mL  — Verw.  der  Erste  Gerichtsschreiber.  — 
Begr.  1849. 

280.  Dombibliothek,  im  Kapitelhause  (Domstr.  13b).  Vorzugsw. 
kath.  Theologie.  Ca.  30  000  Bde  (c.  100  Inkun.),  c.  50  Hdss.:  ausserdem 
c.  2000  Urkunden,  zurückreichend  bis  Anfang  des  13.  Jahrh.  — Vorst. 
Prälat  üompropst  Dr.  Kayser.  — Zugängl.  nach  Verabredung  mit  dem 
Kustos  (z.  Z.  Sekretär  d.  Fürstbischöfl.  Kanzlei  Buebmann).  — Gedr. 
Kat.  V.  1840  (enth.  nui‘  die  Bücher  theol.  u.  kanonist.  luhalts)  m.  hdsl. 
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Nachträgen.  — Nenbegrttndet  nach  Zerstörung  durch  die  Schweden  1632 
II.  vorzugsw.  durch  die  Privatbibliotheken  verstorbener  Fürstbischöfe  u, 
Domherren  vermehrt. 

Cat.  bibliothecae  rev,  capituH  ad  eccles.  cathedr.  S.  Joannis  Bapt.  Vmtisl. 
P.  1.  Libri  theol.  Vrat.  184o.  (I  Bl.,  2I,*5S.) 

281.  Bibi,  des  Fürstbischöfi.  kath.-theol.  Konvikts  (Martinistr.  14). 
Vorzugsw.  Theologie.  Ca.  7300  Bde  u.  c.  100  Progr.;  100  Mk.  — Biblio- 
thekar z.  Z.  cand.  theol.  Czieschlik.  — Wtgl.  2-3;  geschl.  währ,  d.  akad. 
Ferien.  — Ben.  zunächst  für  die  Konviktoristen,  mit  Bewilligung  des 
Präfekten  des  Konvikts  auch  für  andere  Studierende.  — Begr.  1840. 
Zumeist  Schenkungen  aus  dem  Nachlass  der  Diöcesanbischöfe  od.  an- 
derer Diöcesangeistlichen.  Einverl.  1889  die  bereits  vorher  im  Konvikt- 
gebäude befindl.  Bibi,  des  aufgelösten  polnischen  Studenten-Vereins. 

282.  Militärbibiiothek  (Bflrgerwerder , Kaserne  Nr  7).  [Vorbem. 
IV,  6.]  7309  Bde,  457  Karten;  700  Mk,  — Im  Sommer  Di.  8-12,  im 
Winter  Di.  u.  Fr.  8-12.  — Benutzungsberechtigt  der  Bezirk  der  11.  Di- 
vision. — Begr,  1890  durch  Vereinigung  der  Provinzialbibi,  der  Artillerie 
mit  der  ehemal.  Bibi,  der  11.  Division. 

Der  Katal.  d.  Militär-Bibl.  zu  Breslau,  Br.  1890. 

Brieg,  R.-Bez.  Breslau  (Pr.  Schlesien). 

283.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums  (Stiftsplatz  3).  [Vorbem.  IV,  2.] 
Ca.  14  000  Bde  u,  19  Hdss.;  500  Mk.  — O.-L,  Nitschke.  — Alph.  u. 
Realkat.  — Begr.  1583  durch  die  Bibi,  der  Domkirche  u.  durch  Ge- 
schenke des  Rektors  Lorenz  Cirkler,  ausser  anderen  Vermächtnissen  usw. 
vermehrt  durch  die  Bibliotheken  der  Herzöge  von  Brieg  Johann  Christian 
(t  1639)  u.  Georg  lU  (f  1664).  Ca.  150  Nm  Notenwerke  sind  der  K.  u. 
Un.-Bibl.  Breslau  leihweise  überlassen.  [Eine  hebr.  Hds.  = Wolf,  Bibi, 
hebr.  IV,  85  ist  überwiesen  aus  der  1876  verkauften  „Mich.  Scholz’schen 
Stiftungsbibi.“  (1613)  in  der  Nikolaikirche.  Die  Kirche  besitzt  noch  1 
hdsl.  u.  2 gedr.  Missalien  vor  1500.] 

Fr.  T.ueae,  Schlesiens  curieuse  DenckwUrdigk eiten.  Frankf,  a.  M.  Iii89.  4. 
S.  644-1)48,  — K.  F.  Schönwälder  u.  J.  J.  Guttniann,  (Jesch.  d.  Kgl.Gymn.  zu 
Brieg.  Bresl.  1869.  S.  21.  45.  141  u.  a.  and.  O.  — Arch.  d.  Ge.s.  t.  ält.  dtsche 
(»eschieht.sk.  XI.  185S.  S.  711-712.  (ö  IIds.s.)  — Guttmann,  Einige  kleine  Funde 
aus  d.  Bibi.  d.  Kgl.  Gymn.  zu  Brieg.  Progr.  d.  Gymn.  zu  llirschberg  1875. 
4.  S.  Ö-5. 

284.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts  (Burgstr.).  [Vorbem.  IV,  i ] 
Ca.  1000  Bde;  400  Mk.  — Kanzl.-Rath  Richter.  — Begr.  Anfang  des 
19.  Jahrh. 


Brilon  (Pr.  We.sfalen). 

285.  Bibi,  des  Stadt.  Gymnasiums.  [Vorbem.IV,2.]  Ca.  2500  Bde; 
c.  350  Mk.  — G.-L.  Thier.  — Sa.  2-3.  — Begr.  um  1850, 
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Bromberg  (Pr.  Posen). 

286.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums  (Welzinplatz).  {Vorbem.  IV,  2.] 
6890  Bde  (5  Inkun.)  u.  c.  27  000  Progr.;  700  Mk.  — Ob.-L.  I)r.  Witting. 

— Mi.  12-1,  — Begr.  1817;  übernommen  eine  Anzahl  Werke  aus  den 
aufgelösten  Klöstern  zu  Bromberg  u.  Krone.  1824-26  grosse  Geschenke 
d.  Grafen  Apollinaris  v.  Domski  Erbh.  auf  Kackowo. 

Witting  (Ueb.  d.  Oesch.  n.  d.  alten  Drucke  d.  Oynin.-Blbl.)  l’rogr.  Bnunb. 
1678.  4.  S.  22-24.  — Kgl.  (Jytnn.  in  Broinborg.  Kat.  d.  Lehrerbibi,  zimminen- 
gcstellt  von  Dr,  Witting.  Beil,  zum  Trogr.  188l>.  8.  (74  S.) 

287.  Bibi,  des  König!.  Realgymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  4600  Bde 
(2  Inknn.)  u.  10500  Progr. ; 400  Mk.  — R.-G.-L.  Dr.  Deipser  u.  E.  Hertel. 

— Begr.  1851  mit  der  Anstalt. 

Kgl.  Realgymn.  in  Bromborg.  Kat.  d.  Lehrer- Bibi,  zusammengest.  von 
Engelb.  Hertel.  (Beil.  z.  Progr.)  Bromb.  18!M.  8.  (92  S.) 

288.  Bibi,  der  Königl.  Regierung.  [Vorbem.  IV,  4.]  Vorzugsw. 
Rechtswissensch.  u.  Verwaltungslehre.  2340 Bde;  900  Mk. — Reg.-Sekr. 
Petzoldt.  — Nur  für  Mitglieder  u.  Beamte  d.  Regierung. 

Kat.  d.  Bibi,  der  Kgl.  Regierung  zu  Bromberg.  Br.  1873.  (2  Bl.,  163  S.; 
vorgedr.  Ben.-Best.) 

289.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts  (Gr.  Borgst.  4).  [Vorbem.  IV,  4.] 
1617  Bde;  368  Mk.  — Vorst,  d.  Präsid.  des  Landgerichts. 

290.  Militärbibliothek,  im  Ilauptwachgebaude.  [Vorbem,  IV,  6.J 
4457  Bde,  115  Karten;  960  Mk.  — Fr.  12-1.  — Benutzungsbercchtigt 
die  Garnisonen  Bromberg,  Gnesen,  Inowrazlaw,  Schneidemühl  u.Dt.-Krone. 

Osterroth,  Kat.  der  Militär-Bibl.  zu  Bromberg.  1888.  (I03  S.) 

Bruchsal  (Baden). 

291.  Bibi,  des  Grossherzogi.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  5340 
Bde;  500  Mk.  — Prof.  Dietz.  — Weiteren  Kreisen  nicht  zug.änglich. 

Dedr.  Kat.  für  Ostern  1892  angekilndigt. 

Bachsweiler  (Elsass-Lothr.). 

292.  Bibi,  des  Kaiserl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV, 2.]  Ca.  2520  Bde; 

c.  400  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Tuchhändler. 

Bneckeburjg  (Schaumb.-Lippe). 

293.  Fürstliche  Hofbibliothek,  auf  dem  sog,  Barkhausen-llof  neben 

d.  Rathhaus.  Aeltere  Bestände  aus  allen  Fächern,  fortgeführt  wird 
wescntl.  Geschichte  nebst  llülfswissenschaften.  Ca.  60  000  Bde  (darunter 
wenige  Inkun.,  325  Sammelbde  ält.  Jurist.  Dissert.  u.  240  Bde  mit  c, 
5000  Leichenpredigten),  c.  200  jüngere  Ildss.  Verm.-Et.  1200  Mk.  — 
Ilofbibliothekar  (N.-A.)  Dr.  Ilabersang,  Gymn.-Oberlehrer;  1 Diener.  — 
Mi.  u.  Sa.  12-1 ; geschl.  im  Juli  u.  bei  etwaiger  Beurlaubung  des  Ilof- 
bibliothekars.  — Ben.  s.  Vorbem.  IV,  1.  — Versendung  nach  auswärts 
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mit  Genehmif^nng  des  Füratl.  Hofmarschallamts.  — Aelterer  alphab. 
Kat.  (16  Bde)  u.  Standortekat.  (3  Bdc).  Neu  angefertigt  Zettelkat.  mit 
ScLlagwörtcrn  u.  systemat.  Bandkat.  (bis  jetzt  8 Bde).  Doppelter  Kat. 
der  Leichenreden  (Je  3 Bde  nach  d.  Namen  d.  Verfasser  u.  der  Ver- 
storbenen). — Angelegt  um  1610;  zu  Anfang  dieses  Jahrh.  wurde  ihr 
die  vom  Grafen  Wilhelm  zu  Schaumburg -Lippe  gegründete  bis  dahin 
auf  dem  Wilhelmstein  befindliche  Militärbibi,  einverleibt. 

294.  Bibi,  des  FUrstl.  Gymnasium  Adoifinum.  [Vorbem.IV,2.]  Ca. 
6000  Bde  u.  c.  6000  Progr. ; 350  Mk.  — Ob. -L.  Dr.  Habersang.  — 
Entstanden  aus  den  Privatbibliotheken  der  früh.  Rektoren  d.  Anstalt 
Prof,  Habicht  (f  1839)  u.  Prof.  Burchard  (t  1887).  Die  in  der  Bibi, 
aufbewahrten  Bestände  des  „Wissenschaftl.  Lesezirkels“  (bis  Jetzt  c,  400 
Bde)  sind  aueh  für  die  dem  Lehrerkollegium  nicht  angehörigen  Mit- 
glieder dieses  Vereins  zugänglich. 

295.  Bibi,  des  Fürst!.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  Ca.  1200  Bde; 
300  Mk,  ausserdem  Verm.  durch  Ueberweisungen  aus  dem  Juristischen 
Leseverein.  — Landrichter  Wippermann,  — Begr.  1879;  einverleibt 
die  Bibi,  der  früheren  Fürstl.  Justizkanzlei  (c.  240  Bde). 

Raedingen  (Grossherz.  Hessen). 

296.  Bibi,  des  Grossherzogi.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca. 
6500  Bde  (1  Inkun.);  400-430  Mk.  — G.-L.  Dr.  K,  Osswald.  — Begr. 
in  der  ersten  Hälfte  des  17.  Jahrh. 

II.  Weyorhäuser,  Mittheilungeu  üb.  d.  Gymnasialbibi,  zu  Büdingen  nebst  e. 

Verz.  der  in  ihr  befindl.  Bücher  aus  d.  15.,  lü.  u.  17.  Jahrh.  Progr.  Büd.  lt<bl. 

4.  S..V24. 

297.  Fürst!.  Isenburgische  Schlossbibiiothek.  Bes.  vertreten  Ge- 
schichte, spec.  Kriegsgeschichte.  Ca.  20  000  Bde  u.  eine  grössere  Anzahl 
Karten.  Verm.-Et.  unbestimmt.  — Verw.  Füretl.  Kammersekr.  Illig.  — 
Steht  auf  Wunsch  zur  Benutzung  frei. — Alph.-system.  Kat.  in  Bandform. 

Blietzow  (Mecklenb.-Schw.). 

298.  Bibi,  des  Stadt.  Realgymnasiums.  [Vorbem. IV,  2.]  4165  Bde; 
kein  fester  Etat.  — Dir.  Dr.  Winckler  u.  R.-G.-L.  Krasemann.  — Keine 
Beschränkung  in  der  Benutzung.  — Besteht  seit  Gründung  der  Schule 
(1860),  bedeutend  vermehrt  zu  Anfang  der  siebenziger  Jahre;  erhält' 
vom  „Allgemein-wissenschaftl.  Leseverein“  die  Zeitschriften  n.  Bücher, 
welche  den  Zirkel  durchlaufen  haben,  unter  der  Bedingung,  dass  den 
Mitgliedern  Entleihung  derselben  freisteht. 

Runzlau  (Pr.  Schlesien). 

299.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  3300  Bde 
u,  c.  9000  Progr.;  450  Mk.  — Ob.-L.  Luchterhand.  — Begr.  1860  mit 
dem  Gymnasium. 
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300.  Bibi,  der  Königl.  Waisen-  u.  Schulanstait.  Ca.  7200  Bde 
(1  Inkun.);  250  Mk.  — Ob.-L.  Rudolph.  — Begr.  durch  ein  Legat  des 
1760  in  Goldberg  verstorbenen  Diakonus  Windeck,  durch  Geschenke 
reich  vermehrt,  1813  von  den  Franzosen  verwüstet,  1816  aus  den 
Resten  neu  begründet,  aber  seitdem  nicht  bedeutend  gewachsen.  [In 
der  Waisen-  u.  Schulanstalt  befindet  sich  auch  die  Bibi,  des  Kgl.  ev. 
Schullehrerseminars  von  c.  2000  Bden.] 

Cat.  für  die  Bibi,  der  Kgl.  Waisen-  ii.  Schul-Austalt  zu  Bunzlau.  B.  ISOÜ. 
(VIII,  192S.) 

301.  Rathsbibliothek.  2006  Bde,  55  Ildss. , 66  Perg. - Urkunden ; 
325  Mk.  — Vorst,  der  jeweil.  Bürgermei.ster-Beigeordnete.  — Zugiingl. 
während  der  Büreaustnnden.  Versendung  von  Ildss.  nur  mit  Geneh- 
migung des  Magistrats.  — Realkat.  (1  Bd.).  — Eine  ältere  1610  be- 
gründete Bibi,  soll  1629  zu  Grunde  gegangen  sein. 

Burg,  R.-Bez.  Magdeburg  (Pr.  Sachsen). 

302.  Bibi,  des  König!.  Viktoria- Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.] 
3823  Bde  u.  c.  19  000  Progr. ; 500  Mk.  — Ob.-L.  Rambeau.  — Begr.  1846 
als  Bibi,  der  damaligen  Städt.  Realschule  (seit  1864  Gymn.). 

Bnrghaiisen  a.  d.  Salzach  (Bayern,  Ob.-B.). 

303.  Bibi,  des  Königl.  hum.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  5032  Bde, 
8466  Progr.,  1 18  Landkarten  usw.  Verm.  772  Mk.  — Der  Rektor  Dr. 
A.  Deuerling.  — Nur  für  die  Lehrer  der  Anstalt.  — Aeltere  Bestände 
(16.-18.  Jahrh.)  stammen  aus  dem  früh.  Jesuiten-Gymn.  u.  Lyceum,  eine 
kleine  Zahl  Bücher  aus  der  isolierten  Lateinschule  (1809-  1872),  der 
grösste  Theil  aus  Anschaffungen  seit  1872. 

Burgsteinfurt  (Pr.  Westfalen). 

304.  Bibi,  des  Fürstl.  Bentheim’schen  Gymnasium  Arnoldinum. 

[Vorbem.  IV, 2.]  4640  Bde  u.  c.  1 5 000  Progi*.,  80  geogr.  Karten ; 450  Mk. 
— G.-L.  Daecke.  — Begr.  1853.  Mit  der  Bibi,  verbunden,  aber  bes. 
aufgestellt  u.  katalogisiert  ist  die  Bibi,  des  alten  Gymnasium  Ar- 
noldinum, begi’.  um  1600  u.  bis  z.  Ende  des  18.  Jahrh.  ziemlich  regel- 
mässig vermehrt.  Einverl.  die  Bibi,  des  Jur.  Joh.  Winand  Pagenstecher 
(1688);  Verluste  im  30jähr.  Kriege.  Gegenwärtiger  Best.  1800  Bde, 
darunter  9 Ildss.  u.  7 Inkun. 

II. N.  Funck,  Nachr.  v.  d.  Bibi.  d.  Akad.  Gyinnasii  zu  Burg-8tciufurt.  B.  1774. 
(133  S.)  — K.  Hamann,  Die  Ildss.  u.  alten  Drucke  d.  (Tyniu.  Arnoldini  in 
Burgsteinfurt.  Progr.  d.  G.  Bürgst.  Ib77.  (Iserlohn.)  4.  S.  1.3-23.  (Enth.  (Seseh. 
d.  Bibl.,  die  Ildss.  u.  Inkun.;  nicht  furtges.) 

305.  Fürstl.  Bentheim’sche  Bibliothek,  im  Kunsthause.  Ca.  10 000 
Bde  (zahlreiche  Inkun.,  wenige  Ildss.)  u.  viele  Kupferstiche.  Wird  nicht 
vermehrt.  — Den  Schlüs.sel  des  Kunsthauses  verwahrt  Domänenrath 
Meyer;  Zutritt  ganz  ausnahmsweise  gestattet.  — Kat.  vorhanden,  jedoch 
nicht  vollständig. 
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Butzbach  (Gr.  Hes.sen), 

306.  Kugelhausbibliothek,  im  I.  evang.  Pfarramt.  Ca.  1000  Bdc 
(darunter  374  ältere  Werke)  aus  fast  allen  Fächern.  Verm.  gegenwärtig 
75  Mk.  — Der  I.  ev.  Pfarrer,  z.  Z.  Pf.  »Schrimpf.  — Wird  von  Bürgern 
Butzbachs  u.  den  benachbarten  Pfarrern  u.  Lehrern  benutzt.  — Von 
der  aus  dem  Mittelalter  stammenden  Bibi,  des  Kiigclhaiisstiftes  kam  der 
beste  Thcil  1771  in  die  üniv.-Bibl.  Giessen. 

C = K 8.  unter  K. 

Celle  (Pr.  Hannover). 

307.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  5430  Bde 
u.  eine  Anzahl  Karten;  Programme  von  17H7  an,  seit  1856  ziemlich 
vollständig.  Verm.  600  Mk.  — Konrektor  a.  D.  Dr.  Langreuter.  — Mo. 
Mi.  u.  Sa.  12-1.  — Begr.  1780;  jedoch  ist  erst  seit  1874  ein  bestimmter 
Verm.-Etat  vorhanden. 

(i.  Langreutcr,  Kat.  d.  Kgl.  Gymn.-Bibl.  (Jelle  1S84.  (178  S.) 

308.  Bibi,  des  Stadt.  Realgymnasiums.  [Vorbem. IV,  2.]  3500  Bde; 
Programme  seit  1877;  500  Mk.  — 1.  Ord.  L.  Dr.  Ed.  Kössler.  — 
Begr.  1875. 

Druck  des  System.  Kat.  in  Vorbereitung. 

309.  Bibi,  des  Königl.  Oberlandesgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  Ca. 
20  000  Bde  u.  105  Ildss. ; c.  2500  Mk,  zum  Theil  aus  Stiftungsmitteln. 

— Decernent  O.-L.-G.-Rath  Dr.  Fabricius;  Bibi. -Sekr.  O.-L. -G.-Sekr. 
.loluinnes.  — Auf  Wunsch  jederzeit  zugänglich.  — Gesammelt  seit  1711; 
von  Bedeutung  erst  durch  die  Stiftung  des  Bürgermeisters  der  Altstadt 
Hannover  Christian  Lilr.  Grupen  (f  1767),  der  1743  seine  werthvolle 
Bibi,  nebst  einem  Kapitale  vermachte  u.  zum  Theil  schon  bei  Lebzeiten 
überwies.  Neben  der  Jurisprudenz  sind  in  den  älteren  Beständen  auch 
alle  anderen  Wi.*<senschaften  vertreten. 

( F.  A.  V.  Arnsberg)  Kat.  der  Bibi,  des  Kön.  Hannov.  Ober-Appellations-Ge- 
rients  zu  (’elle.  Hauuov.  1862;  1.  Nachtr.  z.  Kat.  d.  Bibi.  d.  Kgl.  Appell. -Ger. 
zu  Celle.  1875.  (XXIV,  659;  VI,  77  8.) 

310.  Kirchen-Ministerial-Bibliothek  (gegenwärtig  An  der  Kirche  5). 
Vorzugsw.  theol.  Litteratur,  namentlich  der  Keformationszeit  u.  des 
17.  Jahrh.  Ca.  25  000  Bde  (80- 100  Inkun.),  53  Hdss.,  c.  100  Karten, 
Stiche  usw.;  Verm.  1000  Mk.  — Archidiakonus  Rauterberg.  — Ml.  u. 
8a.  im  Sommer  2-4,  im  Winter  12-1;  geschl.  in  der  Pfingst-  u.  der 
ersten  Septemberwoche.  — Benutzungsbestimmungen  die  üblichen.  — 
Alph.  u.  Realkat.  in  je  5 Bden,  Diss. -Kat.  u.  Kat.  üb.  eine  Samml. 
neuerer  hist.  Litt,  in  je  1 Bd.  Eine  vollständige  Neuordnung  u.  Neu- 
katalogisierung (durch  Dr.  G.  Kampffmeyer)  im  April  1891  begonnen. 

— Den  Grundstock  bilden  1)  die  von  Wilhelm  11.  1582  begründete, 
von  dessen  Nachfolgern  vermehrte  Herzogi.  Bibliothek;  2)  die  vom 
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Generalsuperint.  M.  Ondermark  (f  1569)  hinter! jissene  Büchersammlun":. 
Von  späteren  Einverleibungen  bemerkenswerth  die  Samml.  von  Agenden, 
Kirchenordiiungen  usw.  des  Archidiakonus  Chrn  Jul.  Bockeimann  (f  1735). 

(E.  Spangenber^)  Beschr.  d.  Stadt  Celle.  Celle  1«26.  S.  1(52-1611.  — H.  Ch. 
Ileimbürger,  D.  Kirchen-Min.-B.  zu  Celle,  e.  kurze  Darst.  d.  (Jeseh.  u.  Nach- 
weisuiig  d.  Bestandes  derselben,  eb.  184S.  (VI,  172S.) 

Zellisclier  Ministerial-Bibliothec  Catalogus  od.  Büclior -Verzeichnis.  Zelle 
1740.  (Nur  10‘/a  Bogen  gedr.,  der  Rest  als  Ms.  iiu  Besitz  der  Bibi.).  — II. 
(5.  König,  ßibliothecä  Agendorum,  best,  aus  e.  vollst.  Catalogo  derer  Kirehen- 
Ordnungen,  Agenden  . . .,  w.  Chr.  Jul.  Bokeliuanu  . ..  gesammelt.  Zelle  172(5. 
4.  (4  Bl.,  268  S.)  — Ein  neuer  (system.)  Kat.  soll  in  2-3  Jahren  in  den  Druck 
gegeben  werden. 

311.  Militärbibliothek,  im  Offizier -Kasino  des  2.  Hann.  Inf.-Rog. 
Nr  77.  [Vorbem.  6.]  1071  Bde;400Mk.  — Mo.  u.  Do.  12-1;  geschl. 
im  April.  — Benutzungsberechtigt  die  (Jarnisonen  bez.  Landwehrbezirke 
(’elle,  Lüneburg  u.  Uelzen.  — Begr.  1890  aus  Doubletten  der  Bibi,  der 
19.  Div.,  der  Bibi,  der  10.  Artill.-Brigade  u.  der  Militärbibi.  Hannover. 

Kat.  der  Kgl.  Militair-Bibl.  zu  Celle.  (1891)  4.  (Autogr.;  m.  freiem  Raum 
zu  Nachträgen.) 


Charlottenburg  (Pr.  Brandenburg). 

Technische  Hochschule  s.  Berlin  (l  10). 

312.  Bibi,  des  Königl.  Kaiserin*Augusta-Gymnasiums(Berline]*str.47). 

[Vorbem.  IV,  2.j  Ca.  2300  Bde  u.  c.  5000  Progr.;  500  Mk.  — G.-L. 
Dr.  Groth.  — Begr.  18()6. 

313.  Bibi,  des  Stadt.  Realgymnasiums  (Schillerstr.  29  31).  (Vor- 

bem.  IV,  2.]  1200  Bde  u.  c.  2400  Progr.;  600  Mk.  — Ob.-L.  Flindt. 

— Begr.  1886. 


Chemnitz  (K.  Sachsen). 


314.  Stadtbibliothek  (Markt  l).  26000  Bde  (40  Inkiin.),  10  Hdss. ; 
ausserdem  Kupferstiche  u.  a.  Verm.  2400  Mk,  davon  400  Mk  ?>trag 
einer  Stiftung.  — Realgymn.-Ob.-L.  Prof.  Dr.  König  u.  Dr.  Uhle.  — 
Mo.  u.  Fr.  5-7  n.  Mi.  12-1;  geschl.  währ,  der  SommerfiTien.  — Ben. 
s.  Vorbem.  IV,  1.  — Alphab.  u.  Realkat. , beide  in  Zetteln.  — Begr. 
1869.  Einverleibt  die  frühere  Lycealbibl.,  begi'.  1646  durch  Vermäclit- 
niss  des  Rektors  A.  Andreä.  Die  Naturwisscn-schaftl.  Gesellschaft  u. 
der  Ver.  f.  Chemnitzer  Geschichte  überweisen  ihre  Eingänge  (letzterer 
nur  theilweise,  vgl.  unten  319),  der  Wissenschaft!.  Lesezirkel  die  aus 
dem  Umlauf  gezogenen  Bücher. 


Regulativ  die  St.adtbibl.  betr.  (4iemu.,  11.  Nov.  1869.  — Kat.  d.  Stadtbibi, 
zu  Chemnitz.  Abth.  1 u.  2.  Chemn.  18S0-1S82  (222  u.  142  S.);  1.  Nachtr.  188.8 
(59  S.);  ein  2.  Nachtr.  soll  1892  erscheinen.  [Die  ältere  Litt,  über  die  Evc.eal- 
bibl.,  deren  Bestand  in  den  Kat.  der  Stadtbibi,  aufgenommen  ist,  s.  bei  \'ogel 
u.  Petzhuldt.J 
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315.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums  (Hohe  Str.  25).  [Vorbem.IV,  2.] 
Ca.  3KK)  Bde  u.  c.  10000  Propr.;  c.  1300  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Richter. 
— Begr.  1868. 

3 16.  Bibi,  des  Stadt  Realgymnasiums  (Reitbahnstr.).  [Vorbem.  IV,  2.] 
Ca.  3500  Bde  u.  c.  10  000  Progr.  n.  Brosch,  in  360  Kapseln;  Verm. 
durcbscbn.  1000  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Kirchner.  — Begr.  1858. 

317.  Bibi,  der  Technischen  Staatslehranstaiten  (Scbillerpl.  6/7). 
Vorzngsw.  technische  Fächer  u.  Naturwissenschaften.  Bestand  am  1.  Febr. 
1891:  18  287  Bde,  4493  Brosch,  (meist  Progr.),  351  Karten,  Verm. 
nach  Massgabe  der  vorhandenen  Mittel.  — Vorst  (N.-xV.)  Prof.  Dr.  Uülsse; 

1 Expedient.  — Wtgl.,  ausser  Dienst,  10-12  n.  3-5,  währ,  der  Ferien 
nur  Vorm.  — xVutorenkat.  in  3 Bden  u.  in  Zetteln,  Fachkat  in  Zetteln 
(diese  meist  gedruckt).  — Begr.  mit  der  Königl.  höheren  Gewerbeschule 
1836;  mit  ihr  vereinigt  sind  die  Bibi,  der  Köuigl.  Baugewerkenschule  u. 
Wcrkmeisterschule.  Die  landwirtlischaftl.  Abtheilung  ist  nach  Doebeln 
abgegeben. 

Mittheilungen  über  die  Bibi,  in:  Civilingenieur  Bd  .32.  8. 30!>;  Bd.34.  S.441; 
Bd  3.3.  8.  467 ; Bd  36.  8.  603;  Bd  37.  S.  -14.3.  — Kat.  d-  Bibi,  der  tcctin.  Staats- 
leliranstalten  zu  duuunitz.  Ch.  ISb3  (VI,  Tü4  8.1;  Nachtr.  z.  Kat.  . . . Zuwachs 
V.  Ende  d.  J.  I!>b2  bis  31.Dec.  IStto.  eb.  1S9I  (IV,  313  8.). 

318.  Bibi,  des  Königl.  Sachs.  Meteorologischen  Instituts  (Schloss- 
berg 12),  bestehend  hauptsächlich  aus  den  im  Tauschverkehr  mit  wissen- 
schaftlichen Instituten,  Vereinen  usw.  eingehenden  Werken,  gegenwärtig 
c.  5000  Bde;  Zuwachs  jährlich  400-500  Bde.  — Vorst,  der  Direktor 
des  Instituts  Prof.  Dr.  Paul  Schreiber.  — Ausleihung  findet  unter  den 
Üblichen  Bedingungen  statt.  — Das  Institut  ist  1882  von  Leipzig  nach 
Chemnitz  verlegt. 

319.  Bibi,  des  Vereins  f.  Chemnitzer  Geschichte  (Aeuss.  Johann.- 
Str.  14  I).  [Vorbem.  IV,  7.]  Ca.  2000  Bde,  haupts.  Orts-  u.  Landeskunde. 
Wird  ausser  durch  Tausch  u.  Geschenke  nach  Bedflrfniss  auch  durch 
Ankauf  vermehrt.  — Bibliothekar  Bezirksschullehrer  A.  Lauckner.  — 
Freit.  5-7.  — Begr.  1872.  Einverleibt  die  Specialbibl.  des  Münzsamm- 
lers  Wenig.  Die  im  Tausch  eiugehenden  Veröffentlichungen  der  ausser- 
sächsisclieu  Geschichtsvereine  werden  an  die  Stadtbibi,  abgegeben. 

Kat.  in  den  Mittheilungeu  d.  Vor.  f.  Chemn.  Gesch.  1.  1873/75  - 111. 1879,81. 

Schloss  Czerniejewo  b.  Schwarzenau,  Kr.  Witkowo  (IV.  Posen), 

320.  Majoratsbibliothek  Radomice-Czerniejewo  (Besitzer  Graf  Sigis- 
mund Skdrzewski).  Ca.  20  000  Bde  (300-400  Inkun.).  — Begr,  durch 
den  Vater  des  jetzigen  Besitzers,  Gr.  Rajmund  Skdrzewski.  Reich  an 
alten  polnischen  Drucken. 

Notiz  v.  L.  Knrtzmauu  in  der  Zeitschr.  d.  Hist.  Gesellsch.  f.  d,  Prov.  Posen. 
I.  1885.  8.  159. 
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Danzig  (Pr.  Westprenssen). 

321.  Stadtbibliothek,  Schüs.sel(lamm.  Ca.  70  000  B(le  (Anj^abe  auf 

Grund  einer  1884  vorfjenommenen  Zählung)  einschl.  446  Inkun. ; 1182 
Ildss.  Verm.  3414  Mk.  — Stadtbibliothekar  Ob.-Lehrer  Holfmann;  1 
Ku-stos;  1 Diener  (sämmtl.  im  N.-A.).  — Wtgl.  2-5,  im  Winter  2-4; 
geschl.  währ.  d.  Schulferien  im  Juli.  — Benutzung  s.  Vorbem.  IV,  1. 

Versendung  an  andere  Bibi,  zur  Benutzung  in  deren  Räumen,  an  ein- 

zelne answärt.  Benutzer  nur  nach  eingeholter  Genehmigung  des  Bibl.- 
Kuratoriums  (Gesuche  z.  H.  des  Stadtbibliothekars).  — Alph.  Zettelkat. ; 
Kealkat.  in  48  Bden.  Neuer  System.  Kat.  für  einzelne  Fächer  in  Arbeit. 
— Erste  Schenkung  zur  Errichtung  einer  den  Zwecken  des  Gymnasiums 
dienenden  Rathsbibi.  1582,  eigentl.  Gründung  1591  durch  die  Schenkung 
des  Giov.  Bern.  Bonifacio  Marchese  d’Oria,  seit  1597  grössere  Ankäufe 
aus  öffentl.  Mitteln,  Geschenke  u.  Vermächtnisse.  Unter  den  einver- 
leibten Sammlungen  bes.  zu  nennen  die  von  Mich.  Chrph  Hanow  (f  1773), 
Rathsh.  Val.  Schlieff  (f  1750;  die  Samml.  kam  nach  Aussterben  der 
Familie  1783  an  die  Bibi.),  die  Bibi,  des  polnischen  Predigers  an  St. 

Annen  Chrph  (’oel.  Mrongrovius  (f  1855),  von  Theod.  Friedr.  Kniewel 

(1856),  die  grossentheils  hdsl.  Samml.  der  Familie  v.  Gralath  (1867), 
die  Gedanensia  von  Matth.  Gotth.  Löschin  (f  1868).  In  den  älteren 
Beständen  sind  alle  Fächer  vertreten;  bes.  gepflegt  werden  gegenwärtig 
Lokal-,  Provinzial-,  deutsche  u.  allgem.  Geschichte,  Geographie,  deutsche 
Litt.,  Kunstgesch.  u.  Nationalökonomie.  Seit  c.  1819  befindet  sich  die 
Bibi,  in  der  für  ihre  Zwecke  nach  und  nach  ausgebauteu  ehemaligen 
.Takobskirche. 

Der  Sladtbibl.  sind  zur  Verwaltung  übergeben  die  Schwarz- 
wald’sche  Bibi.,  vom  Bürgermeister  Ileinr.  v.  Schwarzwaid  im  17. 
Jahrh.  angelegt  u.  1708  der  reformierten  Gemeinde  vermacht,  und  die 
Uphageu’sche  Bibi.,  dem  v.  Uphagen’schen  Fideikommiss  gehörig, 
13  603  Bde,  darunter  240  Ildss.,  aus  allen  Gebieten  bis  zum  Ende  des 
18.  Jahrh.,  bes.  wichtig  für  Gesch.  Danzigs  u.  des  polu.  Preussens. 

J.  C.  G.  V.  Duisburg,  Versuch  ein.  hist.-topogr.  Beschr.  d.  St.  Dantzig.  D. 
1}5ü9.  S.  3uu-:i(J5.  309-:tli>.  Vgl.  auch  (J.  Löschin.  Danzig  u.  seine Uuigcbuugeu. 
•I.  Aufl.  Danz.  — Reglement  f d.  Ben.  d.  Stadtbibi.  Danz.  1SU4.  u)l. 

E.  StelTenhagcn,  Koniani.st.  u.  caimn.  Ildss.  in  Danzig.  A.  Stadtbibi.  Zeitschr. 
f.  Rechtsge.sch.  X.  1872.  S.  29H-30I.  — Kat.  d.  Danziger  Stadtbibl. , verfert. 
II.  hrsg.  im  Aufträge:  der  städt.  Behörden.  Bd  1.  Th.  1.  Die  Danzig  betr.  Ildss. 
(v.  A.  Bertling).  Danz.  1892.  (X,  851  S.;  der  zweite  Theil,  bearb.  vom  Stadt- 
bibliothekar Hoflmann,  soll  die  gednickten  (iedauensien  enthalten.) 

[Zu  322-325  vgl.  Vorbem.  IV,  2.] 

322.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums,  im  Erdgeschoss  der  Direktor- 
Wohnung  (Langgarten  14).  2630  Bde  u.  c.  11000  Progi'.;  900  Mk.  — 
Ob.-L.  Kowaleck.  — Begi*.  1876. 

323.  Bibi,  des  Städt.  Gymnasiums  (am  Winterplatz).  Ca.  9300  Bde 
ausschl.  d.  Zeitschriften  u.  Schulprogr. ; c.  1000  Mk  einschl.  Zuschuss 
a.  einer  Stiftung  von  1752.  — G.-L.  Dr.  II.  Friedrich.  — Alph.  Kat.; 
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neuer  Zettelkat.  begonnen.  — Begr.  bei  Reorganisation  des  Gymn.  1817, 
nachdem  die  Kathsbibl.,  die  zugleich  Gymn.-Bibl.  war,  von  der  Anstalt 
gänzlich  getrennt  worden  war.  Nor  ein  sehr  kleiner  Bestand  ist  in  die 
Gymn.-Bibl.  übernommen. 

Th.  Hirsch,  (Jesch.  d.  Dauz.  (tymn.  seit  1S14.  (ln:  Gymn.  Gedan.  sacra 
.saecularia  tertia.  1S5%.  4.)  S.  27-2^. 

324.  Bibi,  des  Stadt.  Realgymnasiums  zu  St.  Johann  (Fleischer- 
gasse 25/28).  4700  Bde  u.  c.  6500  Progr.;  c.  660  Mk,  zugleich  für  an- 
dere Lehrmittel.  — (Jb.-I.*.  Schumann  u.  Weidemann.  — Begr.  1866. 
Der  1868  verstorbene  Direktor  Dr.  Löschin  überwies  durch  Testament 
aus  seiner  Bibi,  sämmtliche  der  deutschen  Litteratur  angehörigen  Werke 
mit  der  Verpflichtung  getrennter  Aufstellung  u.  mit  einem  Kapital  zur 
Vermehrung  im  gleichen  Fache  (Bestand  gegenwärtig  2891  Bde,  Verm. 
c.  120  Mk,  beides  in  obigen  Zahlen  einbegriflfen). 

325.  Bibi,  des  Städt.  Realgymnasiums  zu  St.  Petri  u.  Pauli  (Poggen- 
pfiihl).  2650  Bde;  540  Mk,  zugleich  für  andere  Lehrmittel. — Ob.-L. 
Prof.  Franken. 

326.  Bibi,  der  König!.  Regierung.  [Vorbem.IV,4.]  Ca.  2000  Werke, 
welche  zur  Ergänzung  des  den  einzelnen  Decenienten  zur  Verfügung 
stehenden  Nachschlagc^apparates  dienen. 

327.  Bibi,  des  König!.  Landgerichts,  in  den  gericlitl.  Geschäfts- 
gebäuden  (Weissmoncheukircheng.  5/6,  Langemarkt  43  u.  Neugarten  27). 
(Vorbem.  IV,  4.]  Ca.  3100  Bde.  — L.-Ger.-Sekr.  Becker.  — Begr.  wahr- 
scheinl.  im  18.  Jahrh. 

328.  Allerheiligen -Bibi,  der  ev.  Oberpfarrkirche  zu  St.  Marien. 

354  Bde  Drucke  (123  Inkun.),  251  Bde  ITdss. ; kein  Verm. -Fonds.  — 
Vorst,  ein  Geistlicher  der  Marienkirche,  z.  Z.  Archidiakonus  Bertling. 
— Standortskat.;  Hdss. - u.  Ink. -Kat.,  alle  von  Archidiak.  Lengnich 
1789  angefertigt.  — Begr.  1413,  vennehrt  1546  durch  die  Bibi,  des 
Danziger  Reformators  Pankr.  Klemme,  seitdem  dann  u.  wann  durch 
Schenkungen. 

Th.  Hirsch,  D.  Ober-Pfarrkirche  von  St.  Marien  in  Danzig.  Th.  I.  Danzig 
IS4.*t.  S.  3Ü7-371.  — C.  B.  Lenguieh’s  Nachr.  v.  einer  in  (1.  Oberpfarrk.  zu 
St.  Marien  in  Danzig  unlängst  von  ihm  entdeckten  ...  Bibi.;  nebst  e.  Bcschr. 
der  ältesten  gedruckten  dariun  betindl.  Bücher.  In:  Hist.- litt. -bibliogr. 
Magazin  hrsg.  v.  J.  G.  Meusel.  St.  3 (1791).  S.  «3-94;  St.  4.  S.  139-1««;  St  5 
(1792).  S.  90-1.32.  — E.  Steffenhageu , Romanist,  u.  canon.  Ildss.  in  Djinzig. 
B.  Marienbibi.  Zeitschr.  f.  Kcchtsgc.sch.  X.  1872.  S.  301-308. 

329.  Bibliotheca  Zappio*  Johannitana,  in  der  St.  Johanniskirche. 
Vorzugsw.  Theologie.  3112  Nrn;  225  Mk.  — Unter  Verwaltung  der 
Zach.  Zappiü’schen  Testamentsstiftung;  Bibliothekar  Pred.  an  d.  Jo- 
hanniskirche Aiicrnhammer.  — Bestimmuugsgemäss  zum  Gebrauch  der 
Prediger  der  Kirche,  doch  wird  sie  auch  von  anderen  Theologen  ii. 
den  Litteraten  der  Stadt  benutzt.  Versendung  nach  auswärts  findet 
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nicht  statt.  — Hauptkat.  (Stamlortskat.  mit  Reg.)  in  der  Bibi.  u.  in  den 
Händen  des  Bibliothekars.  — Begr.  1689  durch  Stiftung  des  Kirchen- 
vorstehers Zacharias  Zappio. 

Job.  Bemoulli’s  Reisen  durch  Brandenburg  usw.  Bd2.  Loipz.  1779.  S.  243-245. 

330.  Militärbibliothek,  im  Militär-Kasino  (Melzer  Gasse  7/8).  [Vor- 
bem.  IV,  6.]  Ca.  3600  Bde;  c.  700  Mk.  — Di.  u.  Fr.  3-4;  geschl.  im 
April.  — Bonntzungsberechtigt  die  Garnisonen  Danzig,  Pr.  Stargard, 
Stolp,  Schlawe,  Dt.  Eylau,  Soldau,  Neustadt,  Marienburg,  bez.  der  Bezirk 
der  71.  Inf. -Brigade  u.  d.  Bez.  Marienwerder.  — Bis  1890  Bibi,  der 
2.  Division. 

Gedr.  Kat.  v,  1890  (148  S.). 

331.  Bibi,  der  Naturforschenden  Gesellschaft,  im  Hause  der  Ge- 
sellsch.  (Frauengasse  26).  Ca.  1 0 000  Bdeu.  viele  kleine  Hefte;  c.  1700Mk. 

— Vorst.  (N.-A.)  Kayser,  Astronom  der  Naturf.  Ges.  — GeöfTii.  wtgl. 
Vornlitt.  — Seit  Gründung  der  Ges.  (1743)  gesammelt  u.  in  den  letzten 
25  Jahnoi  durch  Schriftentausch  erheblich  vermehrt. 

Kat.  der  Bibi.  d.  naturf.  Ges.  Danzig  167 4.  (170  S.)  Nachträge  regelmässig 
in  den  Schriften  der  Nat.  Ges.  N.  F. 

Darfeld  b.  Koesfcld  (Pr.  Westfalen). 

332.  Gräfl.  Droste -Vischering’sche  Bibliothek  (Bes.  Klemens  Graf 
V.  Droste-Vischering).  Ca.  7000  Bde.  — Vorst.  Vikar  Dr.  Heinr.  Samson. 

— Nicht  zum  öflentl.  Gebrauch.  — Alph.  u.  Sachkat.  — Begr.  wahr- 
scheinl.  im  17.  Jahrh.  Noch  nicht  nach  Darfcld  überführt  die  Bestände 
in  Vor  he  Im  b.  Beckum,  c.  5000  Bde  meist  theolog.  u.  geschichtl.  Inhalts, 
früher  den  Brüdern  Klemens  August  (Erzbisch,  v.  Köln),  Kaspar  Max 
(Bisch.  V.  Münster)  u.  Franz  v.  Dr.-V.  gehörig. 

Darmstadt  (Gr.  Hessen). 

333.  Grossherzogi.  Hofbibliothek,  im  Residenzschlo.ss.  Ca.  400  000 
bibliograph.  Bde  (m.  2100  Inkun.),  c.  3300  Hdss.;  1100  Nrn  Hand- 
zcichuungen,  üb.  4000  Karten,  1000  Bl.  Ansichten,  üb.  6000  Nrn  Mnsi- 
kalien.  Verm.-Et.  28000  Mk.  — Hofbibliothek-Dirc.ktor  (H.-A.)  Dr.  Willi. 
Maurer;  3 etatmäss.  wisseiischaftl.  Beamte;  1 Kanzleilx'amter;  1 Diener. 

— Wtgl.  9-1  u.,  ausser  Sa.,  3-5  (im  Winterhalbj.  2-4).  — Ben.  s.  Vor- 
bem.  IV,  I.  — Alph.  Kat.  auf  Oktavblättern;  Real-  (zugl.  Standorts-) 
Kat.  auf  F(dioblättern;  desgl.  alph.  ii.  syst.  Kat.  der  Hdss.;  alph.  u.  syst. 
Kat.  auf  Oktavblättern  für  die  Musikalien,  de.sgl.  Specialkataloge  f,  Hand- 
zcichnungen,  Karten,  Ansichten,  Inkunabeln.  — Eine  eigentliche  Schloss- 
bibl.  wurde  begi*.  von  Landgr.  Ludwig  VI.  (1661-1678)  aus  den  seit  dem 
16.  Jahrh.  angesammelten  Büchern  u.  der  Bibi,  des  Job.  Mich.  Mosche- 
rosch,  aufgestellt  erst  unter  Ernst  Ludwig  um  1690.  Dazu  kam  1719 
die  Bibi,  des  Landgr.  Philipp  von  Butzbach  (f  1643),  1768  die  Bibi, 
des  Geh.  Reg.-Raths  Jos.  Jak.  Hombergk,  1772  die  „Hanauischo  Bibi.“ 
des  Registr.  Henning  (schon  1733  nach  Darmst.  gebracht),  1790  die 
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Bibi,  des  Geh.-R  Andr.  Böhm  in  Giessen,  gegen  Ende  des  18.  Jalirh. 
die  Bestände  der  nicht  besonders  reichen  Klusterbibliotlieken  in  Seligen- 
stadt, Hirschhorn,  Beiisheim,  Wimpfen,  Diebnrg,  1811-1815  eine  Anzahl 
grösserer  Privateammlungen : vom  Med.  E.  G.  Baidinger,  Kirchenr.  Geo. 
Nik.  Wiener,  Geh.-R  H.  K.  Jaup,  Oberhofpred.  Job.  Aug.  v.  Stark,  Hof- 
pred.  Geo.  Wilh.  Petersen.  [Die  1813  nach  Darmstadt  gebrachten  Hdss. 
der  Kölner  Dombibi,  sind  1807  nach  Köln  znrückgegeben  worden]. 
Neben  der  Hofbibi,  bestand  eine  besondere  Kabinetsbibl.,  deren  Grund- 
lage die  Bibi,  der  Landgräfin  Karoline  bildete  (Katal.  von  1763  vorhd.), 
sehr  bereichert  unter  Ludwig  X.  (seit  1790)  besonders  durch  die  Bibi, 
des  Kriegsraths  Merck  (1793),  die  Sammlung  alter  Drucke  von  G.  Fischer 
u.  von  Podozzi  in  Mainz  (1803),  namentlich  aber  durch  die  Bibi,  des 
Baron  v.  Hüpsch  in  Köln  mit  c.  4000  Drucken  n.  c.  800  Hdss. , unter 
beiden  Stflcke  ersten  Ranges  (1805).  Diese  Kabinetsbibl.,  nicht  zn  ver- 
wechseln mit  der  jetzt  be.rtehenden  (Nr  334),  wurde  1817  mit  der  Hof- 
bibl.  vereinigt  Später  kamen  hinzu:  1845  die  Bibi,  des  Raths  Wun- 
derlich (Alcliimie  u.  geh.  Wissensch.),  1871  die  Grossh.  Militärbibi., 
1873  die  Grossh.  Hofmusikbibi.,  1888  die  Bibi,  des  Hist.  Vor.  f.  d.  Grossh. 
Hessen,  der  auch  die  weiteren  Eingänge  unter  Vorbehalt  des  Eigen- 
thumsrechts überweist,  1890/91  ein  Theil  der  Bibi,  der  Vereinigten 
Ge.sellschaft,  1891  die  ehemal.  Kri«^gsministerialbibl.  Der  Ver.  hessischer 
Aerzte  in  Darmstadt  liefert  die  von  ihm  gehaltenen  med.  Zeitschriften 
(26)  unentgeltlich,  die  Vereinigte  Gesellsch.  eine  Reihe  von  Zeitschriften, 
Zeitungen  u.  Büchern  zu  ermässigtem  Preise  ab.  — Pflichtlicferungen  der 
Verlagsbuchhändler  in  den  Prov.  Starkenburg  u.  Oberhessen,  der  Buch- 
dnicker  in  der  Prov.  Rheinhessen. 

Pli.  A.  F.  Walther,  Gesch.  d.  Grossh.  IIt)fbibl.  in  Dannstadt.  Arch.  f.  Hess, 
(iesch.  u.  Alterthunisk.  Bd  II.  Ib07.  S.  521-559;  auch  in  Dess.  Beitr.  z.  näh. 
Keuntn.  d.  Gr.  Ilofbibl.'S.  1-39.  — A.  A.  E.  Schleiennacher,  ßihliogr.  System 
d ges.  Wissenschaftskunde.  Th.  1.2.  Braunschw.  1852.  (Enthält,  abgcs.  von 
einigen  Acndeningen,  das  Schema  des  Realkat.) — Benutzungs-Ordn.  d.Gross- 
herzogl.  llofbibl.  zu  Darmstadt.  1899.  D.  1899. 

J.  (i.  II.  Conradi,  Catal.  Bibliothecae  nied.-phys.  Ern.  Godofr.  Baldiugeri. 
T.  I.  2.  Marb.  1896.  (1 168  S.)  — (Hnr.  Hofmann)  Altdeutsche  Hdss.  zu  Darm- 
stadt. Altdeutsche  Blätter  lirsg.  v.  M.  Haupt  u.  H.  Hofmanu.  Bd  1.  Lcipz. 
183K,  S.  389-382.  — System.  Kat.  derGro.ssh.  hess.  Militärbibi.  Darmst.  1869. 
(XXII,  2.j8,  51  S.)  — Bh.  A.  F.  Walther,  Beiträge  z.  näh.  Keuntniss  d.  Grossh. 
Hofbibi,  zu  Darmstadt.  D.  1867  (5  Bl.,  157S.);  Neue  Beiträge  1871  (XV,  I68S). 

— Accessions-Kat.  d. Grossh.  llofbibl.  in  Darmstadt  1873-1876  (jährl.  4 Nrn); 
Suppl.  zu  1873:  Die  Musikalien  d.  Gr.  Hofb.  zu  Darmst.  D.  1874.  (169  S.)  — 
Zugangs-Verz.  d.  Gr.  Hofb.  in  D.  1877-1885  (jährl.  4 Nrn);  1886-1899  (jäJirl. 
5 Nrn);  von  1891  an  jährl.  1 Heft.  — E.  DUmmler,  Mittheil,  aus  Hdss.  N. 
Arch.  d.  Ges.  f.  ä.  dtsche  (ieschichtsk.  XI.  1886.  S.  496-412. — F.  W.  E.  Roth 
u.  Ad.  Schmidt,  Mittheil,  aus  Darmstädter  Hdss.  Ebendas.  XIII.  1888.  S.  591- 
692,  bez.  603-622.  — F.  W.  E.  Rotli  (Mittheil,  aus  lat.,  altfranz.,  ital.  u.  span. 
Hdss.)  Roman.  Forschungen  VI.  1888-91.  S.  17-56.  198-292.239-279.  429-439. 

— R.  Busch,  Verz.  d.  Körner  Inkunabeln  in  d.  Grossh.  Hofbibi,  zu  Darmstadt 
C.-Bl.  f.  Bibl.-W.  VI.  1889.  S.  97-197.  385-393.  VII.  1890.  S.  129-142. 

Gust  Nick,  Verz.  d.  Druckwerke  u.  Hdss.  der  Bibi,  des  hist  Ver.  f.  d. 
Gr.  Hessen  auf  Grund  des  1882  vorh.  Bestandes.  Darmst.  1883  (VIll,  207  8.); 
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Verz.  (1.  Zuwachses  ...  v,  1.  Jan.  lSS.*i  - 31.  März  188S,  eb.  1888  (IV,  78  S.); 

seitdem  im  Zugaugsverz.  d.  llofbibl. 

334.  Grossherzogi.  Kabinetsbibliothek  (im  Besitz  des  regierenden 
Grossherzogs),  im  „Alten  Palais“  am  Luisenplatz.  Vorzugsw.  Geschichte, 
bes.  hessisclie,  Reisen  u.  Unterhaltiingsschriften.  Ca.  43  000  Bde;  3000 
Mk.  — Kabinetsbibliothekar  Dr.  II.  Sahl.  — Wtgl.  Nachm.  4-ß;  geschl. 
bei  Beurlaubung  des  Bibliothekars.  — Vorzugsw.  bestimmt  für  die 
Glieder  der  Grossherz.  Familie  u.  der  Hofgesellschaft;  Ben.  durch  an- 
dere Bewohner  der  Stadt  nach  Diskretion.  — Alph.  u.  syst.  Kat.  in 
Blättern.  — Angelegt  durch  Grossherzog  Ludwig  III.  (1848-1877)  er- 
hielt die  Bibi,  einen  wesentlichen  Zuwachs  durch  die  Erwerbung  der 
Büchersainmlung  des  Ilomburg’schen  Landgrafenhauses  im  J.  1866. 
[lieber  die  alte  1817  der  Hofbibi,  einverleibte  Kabinetsbibl.  s.  vorher 
unter  333.] 

335.  Allgemeine  Bibi,  der  Grossherzogi.  Technischen  Hochschule, 

im  Hauptgebäude  derselb<*n.  Vorzugsw.  Technik,  Mathem.  u.  Naturw., 
daneben  auch  Geschichte,  Litt.  u.  fremde  Sprachen.  Ca.  20  000  Bde  u. 
e.  270  K. arte  11  werke;  2500  Mk.  — Bibliothekar  (N.-A.)  Prof.  G.  Eger 
(der  Bibliothekar  wird  alle  drei  Jahre  vom  Lehrerrath  gewählt);  1 Ge- 
hülfe.  — Wtgl.  10-121/.^  u. , ausser  Mi.,  3*/.2-7;  geschl.  in  der  ersten 
Hälfte  des  August.  — Ben.  zunächst  durch  die  Docenten  u.  Studie- 
renden der  Techn.  Hochschule,  aber  auch  durch  andere  Personen,  die 
durch  ihre  Stellung  oder  durch  Bürgschaft  Sicherheit  bieten.  — Alph. 
Gesammtkat.  in  4Bden;  Zettelkat.  nach  Fächern  u.  dsgl.  alphab.  Kat. 
— Begr.  1836  als  Bibi,  der  höheren  Gewerbeschule.  Neben  der  „All- 
gemeinen Bibi.“  bestehen  Handbibliotheken  der  einzelnen  Docenteu, 
über  welche  ein  System,  u.  alphab.  Katalog  in  der  Allgem.  Bibi,  ge- 
führt wird. 

Kat.  d.  allgem.  Bibi,  der  Grossh.  Hess,  polyteclm.  Schule  zu  Darmstadt. 

D.  187(1.  (VI,  159  S.) 

336.  Bibi,  des  Grossherzogi.  Ludwig*Georgs*Gymnasiums  (Karls- 
strasse  2).  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  10  000  Bde;  600  Mk.  — G.-Dir.  Dr. 
Becker.  — Ausl,  über  den  Kreis  der  Angehörigen  d.  Gymn.  hinaus  nur 
ausnahmsweise.  — Alphab.  Gesammtkat.  in  Bandform ; alphab.  Fach- 
u.  Standortskat. 

Der  alph.  Fachkat.  befindet  sich  im  Druck. 

337.  Bibi,  des  Grossherzogi.  Realgymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.J 
Ca.  2700  Bde,  200  Karten  usw.;  700  Mk.  — K.-G.-L.  Dr.  Diehl.  — 
Do.  11-12.  — Benutzung  nur  den  Angehörigen  der  Schule  gestattet.  — 
Begi*.  1844. 

338.  Archivbibliothek,  im  Residenzschloss.  Archivwesen  u.  Ver- 
wandtes, Gesell.  Westdeutschlands.  Ca.  2500  Bde  (2  Inkun.)  u.  4 Hdss.; 
Vermehr,  nach  Bedürfniss.  — Nur  für  den  Dienstgebrauch  der  Beamten 
des  Grossh.  Haus-  u.  Staatsarchivs  bestimmt,  doch  Benutzung  durch 
Andere,  falls  die  llofbibl.  nicht  dienen  kann,  nicht  ausgeschlossen. 
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339.  Bibi,  des  Grossherzogi.  Oberiandesgerichts.  im  Justiz^ebände 
(^lathildenpl.  13).  (Vorbem.  IV,  4.]  Ca.  5000  Hde,  c.  700  Mk.  — Die 
Verw,  führt  der  (ieiiclits.>clireibcr  des  O.-L.-Ger.  — HefO“.  vermuthlicli 
liei  F^rrichtun«?  des  Gro.ssli.  Hess.  Oberappellationsf'ericlits  1749.  Zer- 
fallt seit  1879  in  zwei  Abtheilonj^en,  deren  eine  vorzu^w.  dem  ersten 
Civilsenat,  die  andere  dem  zweiten  Civil-  u.  Strafsenat  dient. 

340.  Bibi,  des  Grossherzogi.  Landgerichts  (Mathildenpl.  13).  Ca. 
2000-2200  r.de;  400  Mk.  — Vorst,  der  Landger.-Prfisident  u.  eine  Hibl.- 
Kominission.  — Nur  benutzbar  für  die  Mit^rlieder  des  Gericlibs  u.  die 
bei  ilim  ziigelass.  Rechtsanwälte.  — Bejo".  1850;  bi.s  1879  nur  durch 
Rciträj^e  der  Mitglieder  des  Gerichts  u.  durch  Schenkung  vcrmehrt. 

341.  Miiitärbibiiothek,  in  der  Füsilierkaserne  (Wilhelminen.str.  15). 
[V^)rbem.  IV,  ß.]  7422  Rde  ii.  480  Karten;  ßOO  Mk.  — Di.  u.  Fr.  3-5; 
geschl.  im  April.  — Renutzungsberechtigt  der  Bereich  der  25.  Division 
(Gros.sh.  Hessen)  mit  Au.sschl.  von  Rheinhessen. — Begi-.  1872  als  Bibi, 
der  Grossli.  Hess.  (25.)  Division  durch  Doubletten  der  Hofbibi,  aus  der 
früheren  Militärbibi.  1875  weitere  Ueberweisung  einer  grösseren  Anzalil 
kriegsgeschichtl.  Werke  von  der  Hofbibliothek. 

System.  Kat.  d.  Bibi.  d.  Gr.  liess.  (iö.)  Divi.sion.  Danust.  lb7S;  1.-2.  Nachtr. 

IS‘jri-8.5.  (XVII,  100,45;  15;  20  S.) 

342.  Vereinigte  Bibi,  des  Vereins  für  Erdkunde  u.  der  Grossher- 
zogl.  Geologischen  Landesanstalt,  im  Gebäude  der  letzteren.  Geologie, 
Geographie  u.  Statistik.  Ca.  10  000  Bde  u.  Karten.  Venn,  unbestimmt, 
haiipts.  durch  Austau.sch  der  Publikationen.  — Der  Dir.  der  Geol.  Landes- 
anst.  u.  Vorst,  des  Ver.  f.  Erdk.  Prof.  Dr.  Richard  Lepsius.  — Au.sl. 
innerli.  der  Stadt  an  jede  dem  Vorst,  bekannte  Person;  Vers,  nach 
auswärts  findet  nicht  statt.  — Alph.  Zettelkat.  — Die  Bibi,  des  Ver.  f. 
Erdkunde  begr.  1845;  die  Bibi,  der  Geol.  Landesanstalt  hervorgegaiigen 
aus  der  des  Mittelrhein,  geolog.  Vereins  (begr.  1851),  welcher  1882  in 
eine  Staatsanstalt  umgewandelt  wurde. 

Gat.  d.  Bibi.  d.  V'er.  f.  Erdkunde  u.  verwandte  Wissemsch.  in  Dannstadt. 

I.  Bücher.  Aufge.st.  im  Dez.  1S50.  (Darmst.)  (30  S.)  — Verz.  der  eingegjuig. 

Tauschseliriften  im  Notizblatt  d.  Ver.  f.  Erdkunde. 


343.  Bibi,  des  Grossherzogi.  Landesgewerbvereins  (Neckarstr.  3). 
Ca.  12  300  Bde  u.  Vorbildersamml.  von  c.  500  Bden.  4500  Mk  (bis  1890: 


350f)  Mk).  — Verwaltet  von  der  Grossherzogi.  Centralstelle  für  die  Ge- 
werbe u.  den  Landesgewerbverein.  — Für  allgem.  Benutzung  geöffn. 
wtgl.  8-12  u.  2-5.  — Begr.  1836. 

F.  Fink,  Uebersicht  üb.  d.  Wirksamkeit  des  Gew'crbvereins  f.  d.  (Jr.  Hessen 
von  1S3U-1S61.  Darmst.  t8Ul.  8.  14  u.  Aul.  4 tVerz.  d.  Bücher  usw.). — Verz. 
d.  Bücher,  Kupferw.,  Zeichnungen  u.  Zeitscliriften , welche  in  der  Bibi.  d. 
(Jro.ssh.  (iewerl)vereins  enthalten  sind.  Aufgest.  1.  Juli  tSUS.  Darmst.  1808 
(129  8.);  Nachtr.  z.  d.  Verz.  . . . Vom  1.  Juli  18(58/80.  eb.  1^86.  — (J.  W:igner, 
Kat.  d.  techn.  Mnstersamml.  des  Gr.  Oewerbvereins.  D.  1889.  (XII,  188  S.) 
— Zugänge  im  , Gewerbeblatt  f,  d.  Gr.  Hessen. 
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Doggemlorf  (Bayern,  Nied.-B.). 

344.  Bibi,  des  König).  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  3219  Bde; 
2bO  Mk.  — Ob.-L.-(lcr.-R.  v.  Soiinenburg.  — 1857. 

Deilllllill  (Pr.  Pommern). 

.345.  Bibi,  des  König).  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.)  17«H  Bde  ; 
520  Mk  (einscbl.  Scbülerbibl.  u.  Landkarten).  — Ob.-L.  Prof.  Fr.  Stein- 
brück. — Begr.  um  1858.  Uebcrwicsen  1889  die  be.'^.  aufgestellte  Bibi, 
des  früb.  Direktors  Sebmeckebier. 

Dessau  (Anhalt). 

349.  Herzogliche  Bibliothek  (Eigenthum  des  Herzog!.  Hauses),  VVall- 
strasse  10.  Vorzugsw.  den  Fächern  gewidmet,  welche  die  allgemeine 
Kultur  der  Vergangenheit  u.  Gegenwart  darstellen,  mit  besond.  Berücks. 
der  Anhaltina.  — Ca.  72  000  Bde,  darunter  einige  Inkun.  u.  Hdss.  (3 
arab.,  1 griech.,  11  lat.  usw.);  grosse  Anzahl  Karten  u.  Kupfei'stiche. 
Für  Erhaltung  u.  Verm.  wird  jährlich  im  Hofetat  eine  Summe  au.sgc- 
worfen.  — Vorst.  Geh.  Hofr.  Dr.  Willi.  Hosäus,  zugleich  mit  der  Ober- 
aufsicht über  die  Herzogi.  Bibi.  u.  das  Herzogi.  Naturalienkab.  in  Köthen 
beauftragt.  — Dem  Publ.  geöffn.  Di.  u.  12-3;  geschl.  in  den  hohen 
Festzeiten  u.  im  August.  — Ben.  s.  Vorbem.  IV,  1.  — Realkat.,  zugl. 
Standortskat.,  in  Bandform.  — Begr.  1819  durch  Vereinigung  mehrerer 
im  Schloss  zu  Dessau  u.  in  Wörlitz  Vorhand.  Bilchersammlungen.  1836 
Schenkungen  des  Russ.  Bibi. -Raths  Dr.  v.  Schardins  (russ.,  poln.,  mon- 
gol.  usw.  Werke),  grössere  Erwerbungen  aus  den  Nachlässen  von  C.  W. 
kolbe.  Konrektor  Stenzei,  Ob.-L.  Fiedler,  Aug.  Fuchs,  Oberschul-R. 
Ritter;  1875  Vermächtniss  des  Hofr.  II.  S.  Schwabe  (astron.  Werke). 
Der  Verein  f.  Anhalt.  Geschichte  u.  Alterthumskunde  überweist  die  ein- 
gegangenen Tanschschriften,  der  Anhalt.  Kunstverein  die  gelesenen  Jour- 
nale. Recht  auf  Pflichtlieferung  der  in  Anhalt  erscheinenden  Vcrlags- 
artikel. 

Mit  der  Herzogi.  Bibi,  in  Verbindung  steht  die  in  demselben  Ge- 
bäude befindliche,  der  Benutzung  des  Publikums  Jedoch  nicht  geöffnete 
„Fürst-Georgs-Bibliothek begründet  von  Georg  HI.  zu  Anhalt 
(t  1553),  c.  2000  Bde,  grossentheils  aus  d.  16.  Jahrh.,  daneben  c.  60 
Hdss.  u.  ebensoviele  Inkunabeln. 

Frz  Ileiinann,  Zur  Gesch.  d.  Bibliothekeu  iu  Anhalt.  Mittheil.  d.  Vcr.  f. 
Anhalt.  Gesell.  V.  18S7/90.  S.  (i48-ü50.  — Ueber  die  Benutzung  der  ITerzogl. 
Bibi,  zu  Dessau  (Ausz.  a.  d.  Bibl.-Ordn.)  v.  12.  März  1877.  (IS.)  — W.  llo- 
säus,  Deutsehe  niittelalterl.  Hdss.  der  Fürst-Georg.s-Bibl.  zu  Des.sau.  Ger- 
mania XXI.  IS715.  S.  Ö00-.JO2;  XXII.  1877.  S.  II4-MH;  XXIV.  1 879.  vS.  120- 1 28. 
.382-383.  Wieder  abgedr.  in  .Mitth.  d.  Ver.  f.  Anhalt.  (7esch.  IV.  1884/86. 
S.  203-219. 

347.  Herzog!.  Behördenbibliothek,  im  Behördenhaus  (Friedrichstr.27). 
Haupts.  Staats-  u.  Rechtswissenschaft,  Medicin  u.  Naturwiss. ; andere 
Wiss.  nicht  ganz  ausgeschlossen.  26  000-27000  Bde  (c.  50  Inkun.)  u. 
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56  000  Patentschriften , 332  Hdss.  (darunter  5 arabische  u.  türkische), 
32  Mappen  Karten,  Stiche,  Handzeichnungen  iisw.  Verm.-Et.  3000  Mk. 

— Bibliothekar  (II. -A.)  Dr.  jur,  Wilh.  Gröpler;  1 Gehülfe;  1 Diener 
(letztere  zugleich  mit  anderen  Funktionen  betraut).  — Wtgl.  9-1  u.  3-5; 
theilw.  geschlossen  bei  Beurlaubung  des  Bibliothekars.  — Ausser  den 
zunächst  benutzungsberechtigten  unmittelbaren  u.  mittelbaren  Staats- 
beamten sind  auch  Privatpersonen,  welche  die  nöthige  Sicherheit  bieten, 
zur  Ben.  zugelassen.  Versendung  ausserhalb  des  Herz.  Anhalt  bedarf 
der  Genehmigung  des  Staatsministeriums.  — Realkat.  in  Bandform  u.  in 
Zetteln.  — Begr.  1876  durch  Vereinigung  mehrerer  Einzelbibliotheken 
von  Behörden,  welche  sich  nur  theilweise  Handbibliotheken  vorbehielten, 
zunächst  der  des  Mini.steriums,  der  Regierung  u.  der  Finanzdirektion. 
1877  kam  hinzu  die  frühere  Herzogi.  Bibi,  von  Bemburg  (begr.  um 
1600,  darin  u.  a.  die  Stiftsbibi,  von  Gernrode,  die  ehern.  Amstädter 
Fürstl.  n.  die  Sondershäuser  Bibi.  n.  die  Bücher  der  Fürstl.  Anhaitischen 
Deutschen  Gesellsch.),  sowie  die  Bibliotheken  der  Bernburger  Behörden, 
1879  die  des  Oberlandesgerichts  (enth.  auch  die  Bibi,  der  ehemal.  Re- 
giemng  zu  Zerbst),  welche  schon  1876  viel  abgegeben  hatte,  u.  die 
Medicinische  Bibi.;  1878  Schenkung  des  Hofraths  Dr.  Elze  in  Venedig 
(Sammlung  von  Anhaltinen).  Das  Herzogi.  Staatsministerium  giebt  die 
Pflichtexemplare  der  im  Herzogthum  gedruckten  Bücher  an  die  Bibi.  ab. 

Notizen  zur  Gcsch.  u.  Beschreib,  der  Bibi,  von  W.  Gröpler  im  C.-Bl.  f. 
Bibl.-W.  VI.  18b*.).  S.  124-125  u.  in  Mittheilungen  d.  Ver.  f.  Anh.  Gesch.  V. 
1887,90.  S.  437-443  (Syst.  d.  Katalogs  u.  a.).  — Fr.  Heimann  a.  a.  0.  (s.  zu  34fi) 
S.  021-639.  651-652. 

W.  (tröpler,  Artistisches  a.  d.  Dessauer  Staatsbibi.  N.  Anz.  f.  Bibi.  1879. 
S.  161-166. — Ders.  (4  hdsl.  Chroniken  d.  Beh.-Bibl.)  Ebendas.  1882.  S.  93-94. 
— (Ders.)  Bücherverzeichn.  d.  Herz.  Anh.  Behördenbibi.  Staats-  u.  Kechts- 
wissensch.,  Naturwiss.  Dessau  1883.  (VI,  131  S.)  — Ders.,  Verz.  einiger  Auto- 
graphen d.  Herz.  Anh.  Behörden-Bibl.  in  Dessau.  Mitth.  d.  Ver.  f.  Ann.  Gesch. 
V.  S.  653-659. 

348.  Bibi,  des  Herzog!.  Friedrichs-Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.] 
8000  Bde  u.  c.  8000  Progr.;  750  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Strien.  — Fr.  12-1. 

— Hervorgegangen  vermuthlich  aus  der  Bibi,  der  früheren  „Stadtschule*. 
Von  der  Bibi,  des  Philanthropinums , welche  nach  Auflösung  dieses 
Instituts  (1793)  in  der  Hauptschule  (Gymnasium)  .Hufgestellt  war,  ging 
1819  der  grösste  Theil  au  die  Herzogi.  Bibi.  über.  1889  erhielt  die 
Bibi,  durch  te.stam.  Bestimmung  des  Prof.  Dr.  Karl  Elze  in  Halle  dessen 
sog.  „Familienbibliothek“. 

0.  Franke,  Gesch.  der  Herzogi.  Hauptschule  zu  Dessau.  Dessau  1885.  S.  12. 
24.  53.  57.  62.  95. 

349.  Bibi,  des  Herzogi.  Friedrichs-Realgymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.] 
2746  Bde;  750  Mk.  — Prof.  C.  Bennhold.  — Sa.  11-12  (Winter  12-1), 

— Begr.  1882  nach  Abzweigung  des  R.-Gymn.  vom  Gymnasium. 

350.  Bibi,  des  Herzogi.  Landgerichts.  (Vorbem.  IV,  4.]  Ca.  5700 
Bde;  1000  Mk,  — L,-Ger.-R,  Rudolph.  — Zur  Benutzung  der  Justiz- 
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n.  anderen  Beamten  n.  der  Rechtsanwälte;  für  andere  Personen  m.  Er- 
laubniss  des  L.-Ger.-Präaidenten  oder  des  Bibliothekars  ausnahmsweise 
zup;änKlich.  — Bej^r.  1879  aus  Beständen  des  ehemal.  Oberlandesgerichts 
(vgl.  aber  oben  347)  u.  des  Krei.sgerichts  in  Dessau.  Ein  Theil  (noch 
nicht  einverleibt)  rührt  aus  der  Bibi,  des  ehemal.  Kreisgerichta  in  Bern- 
burg her. 

351.  Anh.-Oessauische  Pastoralbibliothek  (Eigenthum  der  Anh.-Dess. 
Pastoralgesellschaft),  im  Behördenhaus.  7000  Bde  (21  Inknn.);  300  Mk. 
— G.  Fricsleben,  Diakonus  zu  8t.  Johann.  — Mo.  u.  Do.  12-1.  — Zunächst 
für  die  Geistlichen  der  Dessaucr  u.  Zerbster  Diöcese.  — Besteht  seit 
Gründung  der  Anh.-Dess.  Pastoralgesellschaft  1787. 

Vorz.  der  Anh.  - De.ssauischcn  Pastoral - Bibi.  (1.)  182S,  Dessau;  II.  181M. 

(192  u.  153  S.) 


Detmold  (Lippe). 

352.  Fürstliche  Landesbibliothek , llornsche  Str.  Ca.  eoooOBde 
(49  Inkun.),  126  Hdss. ; ausserdem  Ilandzeichnungen,  Kupferstiche  u.  an- 
dere Kunstsachen,  Münzsammlung,  8amml.  von  Siegelstempeln,  Abbil- 
dungen u.  Zeichnungen  Lippischer  Baudenkmäler.  Verm.-Et.  2220  Mk. 

— Bibliothekar  (N.-A.)  Gymn,-L.  Dr,  Anemüller;  1 Sekretär  (N.-A.); 
1 Kastellan  u.  Diener  (zugl.  für  das  Naturwiss.  Museum),  1 Pedell  (N.-A.) 

— Mi.  2-4,  Sa.  12-1;  geschl.  2 Wochen  im  Juli  oder  August.  — Ben, 
s.  Vorbem.  IV,  1.  — Alph.  Kat.  bis  1855  in  1 Bd,  von  da  ab  alph. 
Zettelkat.;  Realkat.  in  19  Bden;  Standortskat.;  Kat.  d.  Inkunabeln,  d. 
lldss.;  Specialkat.  des  v.  Donop’schen  Legates.  — Begr.  um  1614  als 
„Ilerrschaftl,  Bibi.“  durch  Graf  Simon  VII.  zur  Lippe  aus  der  Ilandbibl. 
des  Grafen  Simon  VI.  u.  der  Büchersamml.  des  Superintendenten  v.  Exter 
(t  1599);  vermehrt  durch  die  Bibi,  des  Wittenberger  Prof.  Chr.  Pezel 
(t  1604)  aus  dem  Nachlass  seines  Sohnes,  des  Lipp.  Käthes  K.  Pezel; 
unter  Fürst  Paul  Alexander  Leopold  (1820-1851)  durch  eine  andere 
im  Residenzschlosse  befindliche  herrschaftl.  Bibi.  u.  mehrere  kleinere 
Sammlungen.  1884  erhielt  die  Bibi,  durch  testam.  Bestimmung  der 
Wittwe  des  Hofjägermeisters  v.  Donop  mehrere  tausend  Bücher,  Ge- 
mälde u.  andere  Kunstsachen;  in  demselben  Jahre  schenkte  die  in- 
zwischen verstorbene  Prinzessin  Lui.se  zur  Lippe  ein  ihr  gehöriges  Palais 
dem  Lande  zur  Unterbringung  der  Landesbibi.  u.  des  naturwissensch. 
Museums,  Der  Umzug  ans  dem  seit  1824  innegehabten  Pavillon  des 
Keithauses  fand  1886  statt. 

Frz  Wilh.  Wellner,  Narhriehten  von  der  hochgräfl.  lippi.schen  öffeutl.  Bibi, 
zu  Detmold.  Lemgo  1773  u.  Detin.  1774.  4.  — (0.  Preu.s.s)  Manuskripte  der 

öff,  Bibi in:  Vatcrl.  Blätter  I.  IS44.  Nr  39-44.  — (0.  Preu.s.s)  Die  Kuust- 

.sammlung  d.  öff.  Bibi,  in:  I.ipp.  Landeszeitung  18^4.  Nr  l.iü,  Beil.  — Zugänge 
der  öffentl.  Bibi,  in  Detmold  (seit  18»)‘J  Jährl.  als  Beil,  zum  Amtsbl,  f.  d. 
Fürstenth.  Lippe). 
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353.  Bibi,  des  Fürstl.  Gymnasium  Leopoldinum.  [Vorbem.  iv,  2.] 
4<>00  Hde,  4 Ildss. ; c.  900  Mk.  — Ob.-L.  Prof.  I)r.  II.  Tliorbecke.  — 

wahrscheinlich  im  17.  Jahrh. 

II.  Thorbeckc,  Bibi.  d.  FUrstl.  Lipp.  (tyninasium  Lcopoldinnm  zu  Detmobl 
(Beil.  z.  Progr.  18!t0  ii.  ISül.)  Detni.  8.  (71  S. ; Kealkat.) 

354.  Bibi,  des  Fürstl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  460  Bde ; 
150  Mk.  — L.-G.-Sekr.  Ilendess.  — 1879  zum  Theil  von  der  früheren 
Justizkanzlei  übernommen. 

Dettelbacll  a.  Main  (Bayern,  U.-Fr.). 

355.  Klosterbibliothek  (Franziskaner).  10  200  Bde  (280  Inknn.); 
300  Mk.  — Wird  Besuchern  jederzeit  geöffnet;  Ausleihung  findet  statt. 
— Fachkataloge. 

Deulsch-Krone  (Pr.  Westpreussen). 

356.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  3686  Bde 
u.  c.  4000  Progr. ; c.  400  Mk.  — Ob.-L.  I)r.  Bludau.  — Begr.  1828. 
(Grundstock  die  „Bibliotheca  Kontziana**,  Gosclienk  eines  Geistlichen 
Kontz,  289  Bde  älterer  Litteratnr  aus  verschiedenen  Gebieten. 

Diebail  b.  Steinau  a.  d.  Oder  (Pr.  Schlesien). 

357.  Gräfl.  V.  Schweinitz’sche  Majoratsbibliothek  (derz.  Besitzer 
Graf  Eberhard  v.  Schweinitz).  7859  Bde  (9  Inkiin.),  105  lldss.  — Zu- 
gängl.  auf  vorherigen  Antrag  beim  Majoratsbesitzer.  Ben.  der  Bücher 
im  Lesez.  — Alph.  Zettelkat.  mit  Standortskat.;  Kealkat.  — Begr.  in 
der  zweiten  Hälfte  des  18.  Jahrh.,  in  neuerer  Zeit  von  Ur.  Volger  in 
Breslau  geordnet. 

Notiz  iui  Verz.  d.  Kunst-Denkmäler  <1.  Prov.  Schlesien  II.  188U.  S.  r»-lo.  — 
lldss.  zur  deutschen  Gesch.  s.  Archiv  d.  (Jes.  f.  ältere  deutsche  Gcscliichtsk. 
XI.  1858.  S.  712. 


Diedenhofen  (Elsass-Lothr.). 

358.  Bibi,  des  Kaiserl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  1750 
Bde  u.  c.  5000  Progr.,  50  Karten;  700  .Mk.  — Ob.-L.  Schultz.  — Seit 
Begründting  der  Anstalt  (1872)  aus  städtischen  Mitteln  angeschafft. 

Dilleilburg  (Pr.  Hessen-Nassau). 

359.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.j  Ca.  8000  Bde 
u.  c.  13000  Progr.;  500  Mk.  — Ob.-L.  Kegel.  — Mi.  u.  Sa.  11-12. 

Dillingen  a.  d.  Donau  (Bayern,  Schwb.). 

360.  Königl.  Kreis-  u.  Studienbibliothek,  im  Kgl.  Lycealgebäudc. 
Vorzugsw.,  aber  nicht  ausschliessl.,  den  am  TiVeeum  u.  Gymn.  gelehrten 
Fächern  gewidmet.  Bestand  nach  Zählung:  17  800  Bde  (400  Inkun.), 
200  lldss.  Venn.  2205  Mk  einsehl.  der  Ausg.  für  Einrichtungsgegen- 
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stände  (c.  30  Mk).  — Lyc.-Prof.  u.  Bischöfl.  pfeistl.  Rath  Dr.  Fr.  Xav. 
Pfeifer.  — Mo.  Fr.  Sa.  i-2;  f^eschl.  \vä!ir.  d.  Ferien.  — Zunächst  für 
die  Lehrer  des  Gvmn.  u.  Lveeums  u.  die  Caiulidaten  des  letzteren  bc- 
stimmt,  jedoch  allfjemein  ziij^änji'lich , auch  für  Auswärtige.  — Alph. 
Kat.  in  Süden;  Fachkat.  in  Zetteln,  für  einen  Theil  der  Bibi.  Stand- 
ortskat.; Dissert.-Kat.  in  2 Bden.  — Die  ehemal.  Dillinger  Univ.-Bibl. 
ist  begr.  im  Anfang  d.  17.  Jahrh.  durch  die  Bibi,  des  Pfarrers  Karl 
Lindenmair  zu  Wessingen  im  lliess,  verm.  1778  durch  einen  Theil  der 
Bibi,  des  Fürstbisch.  Joseph,  Prinz  v.  Hcsscn-Darm.stadt,  bei  der  Säku- 
larisation durch  Reste  von  Klosterbibliotheken,  bes.  Kiebingen,  Fulten- 
bach  u.  Wettenhausen,  1844  durch  die  Privathibl.  des  Prof.  Lor.  Stempfle. 

Univcrsitätsbibl.  iu  Dillingcn  (unterzeichn. ; E.).  In:  Idunna  u.  llennodc 
hrsg.  von  Gräter.  Jg.  2.  1818.  S.  .H1-.H2.  (Not.  z.  (Jesch.  u.  Verz.  von  8 lldss.) 

Doberan  (Mecklenb.-Schw.). 

361.  Bibi,  des  Grossherzogi.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.j  Ca. 
1200  Bdc  u.  4000  Progi*. ; 400  Mk.  — G.-L.  Kraner.  — Begr.  1881. 

Doebeln  (K.  Sachsen). 

362.  Bibi,  des  KÖnigl.  Realgymnasiums  mit  Landwirthschaftsschule. 
[Vorbem.  IV,  2.]  3500  Bde,  ausserdem  Progr.-  u.  Dissert.-Saniml.;  1000 
Mk.  — Nur  für  die  Angehörigen  der  Anstalt  bestimmt.  — Begr.  mit 
der  Schule  1869;  übernommen  der  auf  die  früh,  landwirthsch.  Abthei- 
lung der  technischen  Lehranstalten  zu  Chemnitz  entfallende  Theil  der 
Bibi,  dieser  Anstalten. 

363.  Kirchenbibliothek  zu  St.  Nikolai,  im  Kirchengebäude.  Ca. 
2000  Bde  (7  Inkun.);  7 Mk  Zinsen  eines  Legats.  — Verwalter  z.  Z. 
Pfarrer  Krebs.  — Bestand  bereits  1501;  verm.  1525  durch  die  Bibi, 
des  Ilofpred.  Martin  Corbener  u.  besonders  1780  durch  die  Bibi,  des 
Pa.st.  Job.  Fr.  A.ster  in  Mockritz. 

Kat.  sämnitl.  Pfarr-  u.  Kirchenbibliotheken  der  derz.  Ephorie  Leisnig.  . 
Leisn.  188Ü.  S.  21-35. 

Donaueschiiigon  (Baden). 

364.  Fürstl.  Fürstenbergische  Hofbibliothek.  Vorzugsw.  Geschichte, 
Geographie,  Germanistik.  Ca.  100  000  Bdc  (c.  460  Inkun.),  c.  1 160  IIds.>^.; 
3000  Mk.  — Vorst.  Fürstl.  Archivar  Dr.  Franz  Ludw.  Baumann;  1 Se- 
kretär, 1 Registrator  (säranitl.  im  N.-A.).  — Für  allgem.  Benutzung 
geötfn.  Mi.,  für  Fremde  jeden  Werktag  zugänglich.  — Besonders  werth- 
volle Ildss.,  z.  B.  Nibel.  C,  werden  nicht  versandt.  — Alph.  Zettelkat. 
— Die  Bibi,  reicht  in  die  Zeit  vor  1500  zurück.  Kinverlcibt  wurde 
1752  die  Fürstenbergische  Bibi,  zu  Stüblingen,  17()8  die  zu  Mösskircl» 
(darin  Familienbibliotheken  der  Grafen  v.  llelfenstein  zu  Wiesensteig, 

V.  Zimmern,  v.  Lupfen).  1853  Ankauf  der  Bibi,  des  Freih.  J.  v.  Lass- 
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berg.  Der  Verein  f.  Gesch.  u.  Naturgesch.  der  Baar  überweist  seine 
Eingänge. 

J.  V.  Scheffel,  Die  Ild.ss.  altdcutsclicr  Dichtungen  d.  F.  Fllrstenb.  nofl)ibl. 
zu  Donaueschingen.  Stuttgart  185U.  4.  (IV,  52  S.)  — K.  A.  Barack,  Die  Udss. 
der  Fiirstl. -Fllrstenb.  Ilofbibl.  z.  D.  Tübingen  18t55.  4.  (XII,  60(5  S.) 

Donaawoerth  (Bayern,  Schwb.). 

365.  Pädagog.  Bibliothek  des  Cassianeums.  36400  Bde,  c.  20Hdss., 
üb.  100  Karten,  c.  300  Stiche,  üb.  900  Notenwerke.  Kein  best.  Etat.  — 
In.stitutslelirer  Franz  Karl  Ludw.  Gillig.  — Ben.  hauptsächl.  durch  die 
Mitglieder  des  Pädagogiums.  Versendung  nach  auswärts  nur  an  beson- 
dere Freunde  des  Ilanses  u.  Mitarbeiter.  — Zettel kat.  nach  Fächern; 
Real-  u.  alph.  Kat.  in  Arbeit.  — Die  Bibi,  ist  Eigenthnm  des  Direktors 
des  Cassianeums  Ludw.  Auer  u.  war  bis  1874  seine  Handbibliothek. 
Durch  Schenkungen,  Vermächtnisse,  antiqu.  Ankäufe,  Tausch,  Recensions- 
exemplare  ist  sie  zu  dem  jetzigen  Bestände  angewachsen.  Aufgestellt 
ist  sie  gegenwärtig  im  alten  Bibliothekssaal  des  ehemal.  Benediktiner- 
klosters (die  alte  Klosterbibl.  ist  in  die  Oettingen-Wallerstein’sche  Bibi, 
in  Maihingen  gekommen). 

Dortmund  (Pr.  Westfalen). 

366.  Bibi,  des  Städt.  Gymnasiums.  |Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  9000  Bde 
(1  Sammelbd  mit  alten  Drucken  ii.  1 desgl.  mit  Hdss.)  u.  Progr.  seit 
1825;  ‘JOO  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Schulze.  — Nachdem  eine  früher  vor- 
handene Bibi,  des  Archigymnasiums  im  18.  Jahrh.  verkommen  war,  ist 
im  Laufe  des  gegenwärt.  Jahrh.  eine  neue  gesammelt.  Ueberwiesen 
Reste  der  Bibi,  des  Minoritenklosters  (vgl.  Düsseldorf,  Landesbibi.).  Von 
der  Petrikirchc  sind  einige  Bde  theol.  Inhalts  aus  dem  16.  u.  17.  Jahrh. 
zur  Aufbewahrung  übergeben. 

Vgl.  Arch.  d.  (^cs.  f ält.  deutsche  Geschlchtsk.  XI.  1858.  S.  785  (Hds.) 
u.  Arch.  f Litt.-Gesch.  XI.  1882.  S.  328  (Sammelbd  d.  1(5.  Jahrh.). — Druck 
des  syst.  Kat.  ist  beschlossen. 

367.  Bibi,  des  Städt.  Realgymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  3000 
Bde;  500  Mk.  — Ob.-L.  Bert.  — Mi.  u.  Sa.  10-11.  — Begr.  1879. 

368.  Stadtbibliothek,  im  Stadthanse.  Ca.  5000  Bde;  1000  Mk.  — 
Wird  von  einem  städt.  Beamten  im  N.-A.  verwaltet.  — Geöffn.  während 
der  Büreaustunden  8-12*/-2  «•  3-7.  — Benutzungsberechtigt  zunächst  die 
Mitglieder  der  städt.  Kollegien  u.  die  städt.  Beamten ; Benutzung  durch 
andere  Personen  unterliegt  der  Genehmigung  des  Decementen  für 
Bibi  iotheks- Angelegenheiten. 

Bestimmungen  üb.  d.  Benutzung  der  städt.  Bibi,  zu  Dortmund  (v.5.Febr.  1884). 

369.  Bibi,  des  Königl.  Oberbergamts  (Ostw.all  7).  Vorwiegend 
Bergbau-,  Hütten-  u.  Salinenkunde,  sowie  die  als  Hülfswissenschaften 
in  Betracht  kommenden  Fächer.  Ca.  10000  Bde,  darunter  c.  300  Karten 
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n.  Stiche;  2600  Mk.  — Vorst.  (H.-A.)  Oberbergamts- Assistent  Flinke. 

— Wtgl.  9-12.  — Benutzung  durch  nicht  dem  Oberbergamt  Angehörige 
mit  Krlaubniss  des  Berghauptmanns.  — Begr.  um  1792. 

Cat.  d.  Bibi.  de.s  Kgl.  Oberberganites  zu  Dortmund.  D.  1870.  (Neue  Ausg. 
in  Bearbeitung.) 

370.  Bibi,  des  König).  Landgerichts  (Kaiserstr.  34).  [Vorbem.IV,  4.] 
Ca.  1950  Bde;  500  Mk.  — Landger.-Sekr.  Lollert.  — Wtgl.  12-1 ; geschl. 
während  der  Ferien.  — Nur  für  die  Beamten  des  L.-Ger.  u.  der  Staats- 
anwaltsch.aft  u.  die  Rechtsanwälte.  — Begr.  1879  durch  Uebernahme 
der  früh.  Kreisgerichts-Bibl. 

Drnmbnrg  (Pr.  Pommern). 

371.  Bibi,  des  König).  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  1750  Bde 
11.  c.  11  000  Progr. ; c.  400  Mk.  — G.-L.  I)r,  P.  Schwartz.  — Fr.  11-12. 

— Begr.  1867. 

Drensteinfurt  s.  Steinfurt. 

Dresden  (K.  Sachsen). 

372.  Königliche  Öffentliche  Bibliothek,  Neustadt,  Japanisches  Palais 
am  Kaiser- Wilhclm-Pl.atz.  Ca.  400000  Bde  (c.  1400  Inkun.)  ii.  c.  150000 
Broschüren  in  Kapseln,  c.  6000  Bde  Ildss.,  c.  25  000  Karten,  c.  3000 
Nrn  Noten.  Verm.-Et.  30  000  Mk.  — Oberbibliothekar  Prof.  Dr.  Schnorr 
von  Carolsfeld;  2 Bibliothekare,  4 Kustoden  ii.  2 wissensch.  Ilülfs- 
arbeiter;  1 Sekretär,  1 Expedient,  1 Ilülfsschreiber ; 2 Aufwärter,  deren 
einer  zugleich  Hausmann  u.  Heizer.  — Geöffn.  Mai  bis  Okt.  wtgl.  9-2, 
Novemb.  bis  Apr.  10-3;  geschl.  in  der  Pfingstwoche  u.  am  24.  Dec.  — 
Ben.  s.  Vorbem.  IV,  1.  Alle  Bücher,  deren  Benutzung  gewünscht  wird, 
mit  Ausnahme  der  Handbibi.,  sind  vorauszubestellen;  Bestellkästen  2 
in  der  Altstadt,  1 in  der  Bibi,  selbst.  — Alter  alph.  Kat.  in  69  Bden 
(nur  bis  1891),  neuer  auf  Blättern  in  600  Kapseln;  Realkataloge  üb. 
mehrere  Fächer,  z.  Th.  nicht  fortgesetzt;  Standorts  - Zettelkat. ; Inku- 
nabelnkat.  von  F.  A.  Ebert  und  E.  G.  Vogel;  alte  Kataloge  der  Hdss. 
(theilw.  neuer  Kat.  gedr.  s.  nuten);  ein  Personal-,  ein  Porträt-  u.  ein 
Wappen-Repertorium.  — Begr.  durch  die  um  1556  angelegte  Bücher- 
sammlung der  Sächsischen  Kurfürsten,  zuerst  im  Schlosse  Annabnrg, 
seit  1586  in  Dresden,  im  gegenwärt.  Lokal  seit  1786.  Einverleibt  im 
16.  u.  17.  Jahrh.  ausser  mehreren  kleineren  Handbibliotheken  von 
Gliedern  des  kurfürstl.  Hauses  der  grösste  Theil  der  Bücher  des  Georg 
Fabricins  (f  1571),  die  seit  c.  1490  gesammelte  Bibi,  der  Familie  v.  Wer- 
thern  auf  Schloss  lleichlingcn  (1588)  u.  die  Bibi,  von  Fr.  u.  Chr.  Taub- 
mann (1651).  Bedeutende  Vermehrung  erst  seit  dem  18.  Jahrh.,  be- 
sonders durch  hervorragende  Privatbibliotheken:  1733  die  des  Kriegs- 
raths Joh.  V.  Besser  (13  158  Bde  m.  vielen  Seltenheiten  n.  C'uriosen), 
1764  die  des  Grafen  Heinrich  II.  von  Bünau  auf  Nöthnitz  (42  139  Bde) 
u.  1768  die  des  Grafen  Heinr.  v.  Brühl  (62  000  Bde;  darin  die  Samml. 
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des  Gr.  Cli,  H.  v.  Watedorf  anf  Pfbrten  in  der  Niederlansitz)*,  beides 
ausgewälilte  Sammlungen  ersten  Ranges;  dazu  1828  d.  Bibi.  König 
Friedrich  Augusts  I.  (c.  11000  Bde),  1837  die  des  Ob.-Bibl.  G.  W.  S. 
Beigel  (c.  6000  Bde)  u.  bes.  1885  die  ehemal.  Schlo.ssbihl.  von  Oels 
(begr.  1587;  c.  30000  Bde  u.  200  Ildss.).  Von  kleineren  Erwerbungen 
u.  Ueberweisungen,  z.  Th.  aus  öffentlichen  u.  Korporationsbibi.,  sind  zu 
erwilhncn:  Bücher  ii.  Hdss.  aus  der  Kunst-  u.  Rüstkammer  u.  dem  grünen 
Gewölbe  (1717),  die  Samml.  zur  poln.  u.  preuss.  Gesch.  von  Dav.  Braun 
in  Elbing  (1734),  alte  Drucke  aus  d.  Annaberger  u.  Schneeberger 
Schulbibi.  (1777),  die  Bibi,  des  Naturalienkabinets  (1778),  dänische  u. 
schwedische  Ildss.  aus  der  Oberkämmerei  (1779),  die  Bibi,  der  Ges. 
der  freien  Künste  u.  schönen  Wissenschaften  in  Leipzig  (1793;  darin 
Ildss.,  früher  Eigenthum  Gottsched’s) , Hdss.  aus  d.  Staatsarchiv  (1832 
bis  1834).  Unter  den  Hdss,  eine  Anzahl  Sammlungen  zur  sächs.  Gesch., 
u.  a.  von  Fr.  C.  Grundmann  (1788),  Senat.  Klotzsch  in  Freiberg  (1790), 
Pastor  Ursinns  in  Poritz  (1794-98),  Ob.-Kons.-R.  Schneider  in  Eisenach 
(1800;  zur  herzogl.  sächs.  Gesch.),  B.  G.  Weinart  (1813);  ferner  griech. 
Hdss.  u.  Kollationen  von  Ch.  F.  Matthäi  (1788),  altdeutsche  Lehn-  u. 
Privatrechtsbttcher  u.  Statuten  v.  B.  F.  R.  Lauhn  (1796),  d.  hdsl.  Nach- 
lass von  .1.  Ch.  Adelung  (1828);  F.  A.  Ebert  (1834),  A.  W.  Schlegel 
(1873),  E,  G.  Vogel  (1874)  u.  a,,  die  hinterlassene  Korrespondenz  von 
K.  A.  Böttiger  (1835).  Unter  den  Karten  die  Samml.  von  J.  Chr.  Ade- 
lung. Die  Kirchen  zu  Gla.shütte  u.  liöbau  sowie  die  Landes-  u.  Fürsten- 
schule  in  Grimma  haben  ihre  alten  Musikalicn  zur  Aufbewahning  über- 
geben. Der  Kgl.  Sächs.  Alterthumsverein  überweist  seine  Eingänge 
mit  Ausnahme  der  Saxonica.  — Die  Pflichtlieferungen  der  sächs.  Ver- 
leger u.  Drucker  sind  seit  1870  weggefallen. 

Fr.  Ad.  Ebert,  Gesch.  u.  Beschr.  d.  kgl.  öffentl.  Bibi,  zu  Dresden.  Leipz. 
I82'2.  (XVIII,  358  S.)  — K.  Falkenstciü,  Besehr.  d.  kgl.  öffentl.  Bibi,  zu 
Dre.sden.  Dr.  1839.  (3  Bl.,  IV,  887  S.)  — E.  W.  Försteuiann,  Mittheilungen 
aus  d.  Verwaltung  d.  Kgl.  öff.  Bibi,  zu  Dresden  in  d.  J.  I80ß-7o,  1871-75, 
187Ü-81.  Dr.  1871-81  (17,  50,  50  S.);  1881-85  im  C.-Bl.  f.  Bibl.-W.  III.  1886. 
S.  .319-331.  — Führer  durch  die  Kgl.  Sammlungen  zu  Dresden.  Hrsg,  v.  d. 
(ienenaldirektion  d.  Kgl.  Sammlungen.  Dr.  1 889.  S.  267-275.  — Auszug  a.  d. 
Bestimmungen  f.  Ben.  d.  K.  öff.  Bibi.  (1888.)  4, 

(J,  Chr.  Götze)  Die  MerckwUrdigkeiten  d.  Kgl.  Bibi,  zu  Dresden  ausfUhrl. 
beschr.  Bd  1-3.  Dresd.  1744-48.  4.  (562,  576,  576  S.  Text.)  — (.1.  M.  Francke) 
Catalogns  bibliothecae  Bunavi.anae  T,  1,  Vol.  1-3.  Lips.  1751-52.  4.  (2480  S. 
Text);  T.  2.  1753  (6.38  .S.  u.  Ind.) ; T.  3,  Vol.  1-.3.  1755-56  (1356  8.,  lud.  usw.). 
Nicht  vollendet.  — (.1.  Ch.  Rost  u.  Ch.  (i.  Heyne)  Catalogns  bibliothecae 
Bruhliauae.  P.  1-4.  Dresd.  1750-56.  fol.  (joIVu.  28o,  348,  262,  868  S.)  Eben- 
tälls  unvollst.  — Catal,  librorum  . . . intenjuc  hos  splendidiss.  openim  (luae 
in  bibl.  Elect.  Dresdensi  in  duplo  extiteruut.  P.  1-3,  Dresd.  1775-1777,  (XII, 
723;  IV,  571;  VI,  469  8.)  — Fr.  A.  Ebert,  Allgem.  bibliogr.  Lexikon.  Bd  1.2. 
Leipz.  1821-30.  4.  (Die  in  der  Kgl.  öff.  Bibi.  Vorhand.  Werke  sind  mit  be- 
zeichnet.) — P.  E.  Richter,  Verz.  d.  neuen  Werke  der  Kjjl.  öff.  Bibi,  zu 
Dre.sden  187.5-1886.  Dr,  1876-1887.  12  Hefte.  (Vorher  erschien  .Tg.  1874  in 
Autographie.)  — Ders.,  Verz.  der  Periodica  a.  d.  Gebieten  der  Litteratur, 
Kunst  u.  Wissensch.  im  Bes.  <1.  Kgl.  öff.  Bibi,  zu  Dresden.  Dr,  1880.  4.  (2  Bl., 
96  S.).  — E.  Förstemanu,  D.  Maya-Apparat  in  Dresden.  C.-Bl.  f.  Bibl.-W.  II. 
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1SS5.  S.  IS  1-1 92.  — P.*E.  Richter,  Alpli.  Verz.  der  in  d.  Kf^l.  öff.  Bibi,  zu 
Dresden  zu  findeuden  noch  iui  Krsch.  begr.  Periodica.  1891.  Dresd.  (I  BI.,  I5S.). 

,1.  (’h.  Adeluiif?,  Krit.  Verz.  d.  l,andkarten  u.  vorneluusten  topof^r.  Blätter 
der  Cluir-  u.  Kilrstl.-Säelis.  Lande.  Meissen  179().  (5  Bl.,  3lo8.)  — N.  M. 
Petersen,  Verz.  der  in  der  Bibi.  d.  hie.s.  Landesschule  Vorhand.  Musikalien 
a.  d.  19.  u.  17.  JaJirli.  Progr.  d.  Landesseli.  Griniina  1891.  4.  S.  41-92.  (Auch 
be.s.  abgedr.)  — R.  Eitner  u.  R.  Kade,  Kat.  der  Musik-Samuil.  d.  Kgl.  öff. 
Bibi,  za  Dresden.  Beil,  zu  d.  Monatsheften  f.  Mtisikgesch.  (Jg.  21-22.)  Leipz. 
1S9".  (1  Bl,  15i)S.) 

11  L.  Fleischer,  Catal.  ooilicuin  uiss.  orientaliuui  bibliotheeae  reg.  Dres- 
densis.  Ace.  Fr.  A.  Eberti  cat.  codd.  ui.ss.  Orient,  bibl.  duc.  Guelferoytanae. 
Lips.  1S3I.  4.  (Xll,  105  8.)  — Fninz  8(dinorr  v.  (’arolsfeld,  Kat.  d.  Ildss.  der 
Kgl.  öff.  Bibi,  zu  Dresden.  Bd  I (Abth.  A-l>.  F-H).  Leipz.  1SS2;  II  (Abth. 
J-M).  1883.  (XVl,  94S;  IX,  588  8.)  — Vgl.  ausserdem  die  lldss.-Vcrzeichnisse 
bei  Ebert  u.  Falkenstein  (s.  ob.). 

Acltere  u.  speeiellere  Litt.  s.  bei  Vogel,  Petzholdt  u.  Blau. 

373.  Privatbibliothek  Sr.  Maj.  des  Königs  Albert,  im  Rcsidenz- 
schloss.  Bei  den  Anschaffungen  werden  historische  n.  militärische  Sclirif- 
ten  bes.  berücksichtigt.  Ca.  50  000  Ilde,  zahlr.  Landkarten,  Stiche  usw.; 
kein  bestimmter  Verm.-Etat,  zalilreiche  Geschenke.  — Vorst.  Geh.  llof- 
rath  Prof.  Dr.  E.  Eörstemann,  Oberhibliothekar  a.  D.  — Nicht  geöffnet; 
Ansleihnngen  erfolgen  nur  ansnahmsweise.  — Realkat.  für  den  älteren 
u.  alph.  Kat.  für  den  neueren  'rheil.  — Begründet  n.  gesammelt  von 
dem  Jetzigen  Besitzer.  [Neben  dieser  Bibi,  besteht  noch  die  Privat- 
musi kalienbibliothek  des  Königs,  ebenfalls  im  Schloss;  Bibliothekar 
KapellmeivSter  Riccius.] 

(J.  Petzholdt)  Zur  Litter.  des  Deutseh-Frauzös.  Krieges.  1870-71.  Probe 
aus  d.  Kataloge  d.  Kriegsbibi.  8r.  M.  des  Königs  Albert  v.  Sachsen.  N..\nz. 
f.  Bibi.  1880.  8.57-97.  94-100. 

374.  Prlnzliche  Sekundogeniturbibliothek,  im  Prinzenpalais  am  Ta- 
schenberge. Ca.  60  000  Bde  (100  Inkiin.)  ii.  c.  300  Hdss.  Kein  be- 
stimmter Etat.  — Vorst.  Geh.  Hofrath  Prof.  Dr.  E.  Fönstemann,  Ober- 
bibliothekar a.  D.;  1 Kanzlist,  1 Anfwärterin.  — Wtgl.  H-12;  geschl. 
bei  Beurlaubung  des  Bibliothekars.  — Benutzungsbestimnmngen  die 
übliclien  (Vorbem.  IV,  1).  — Realkat.  auf  Zetteln.  — Begr.  um  1767 
und  dureil  die  Bibliotheken  mehrerer  Sekundogeniturerben  u.  anderer 
Glieder  des  Königl.  Hauses  vermehrt,  darunter  die  des  Prinzen  u. 
nachmal.  Königs  Johann.  Zu  seiner  Zeit  reiche  Erwerbungen  (darunter 
die  Bibi,  des  eliemal.  Franziskanerklostei*s  in  Oschatz  u.  eine  Reihe 
von  Ild.'^s.  aus  Erfurter  Klosterbibliotheken)  u.  besondere  Pflege  der 
Dantelitteratur,  welche  auch  ferner  neben  den  Saxonicis  speciell  be- 
rücksichtigt wird.  Voraussichtlich  wird  ein  starkes  Wachsen  der  Bibi, 
durch  lleberweisung  von  Privatbibliotheken  verstorbener  Glieder  des 
Königl.  Hauses  stattfinden. 

J.  Petzholdt,  (,'atalogi  bibliotheeae  sec.  geueris  principalis  Dresdeusis  spec. 
1-12.  Lins.  (Dresd.)  1839-1851.  — Ders. , Index  aliquot  codicinu  ehartae. 
oliiu  Erturteusimu  iiuiic  Dresdensium.  Dresd.  1845,  (3  Bl,  vervollst.  aufgen. 
in  Catal  spee.  7.)  — Ders.,  Bibliotheea  Oschatziensis.  Gcsch.  u eatal.  d.  bibl. 
des  Fraiiciskanerklosters  zu  Oschatz.  2.  bericht,  ausg.  Dresd.  1851.  (2  Bl, 
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XII,  3G  S. ; I . Ausg.  = Catal.  spoc.  5.)  — (Ders.)  Beitriige  zu  eiuer  Bibliotheca 
Sancta.  Aus  d.  Priuzl.  Secundogeii.  - Bibi,  zu  Dresden.  1-8.  In:  N.  Anz.  f. 
Bibi.  1S74.  187(i.  (Im  ganzen  4oo  Nrn.)  — (II.  Kenij  Javanische 

Ildss.  in  d.  Prinzl.  Seenndogen.  - Bibi,  in  Dresden.  N.  Anz.  i.  Bibi.  1H72. 
S.  1. ■{3-13(1. 

375.  Stadtbibliothek,  im  Stadthaus  (Kreuzstr.  10).  Rechts-  u.  Staats- 
wissensch. ; deutsche,  insbes.  sächs.  u.  Dresdener  Gesch.  Ca.  18000  Bde 
(ausser  der  Bibi.  d.  Oek.  Ges.);  4000  Mk.  — Rathsarchivar  u.  Stadt- 
bibliothekar Dr.  phil.  0.  Richter.  — Wtgl.  10-2.  — Ben.  s.  Vorbem.IV,  1. 

— Alph.  Kat.  u.  Standortskat,  in  Zetteln.  — Angelegt  seit  1879  mit 
Uebcrnalime  der  damal.  kleinen  Rathsbibi.;  eröffnet  am  3.  Okt.  1881. 
Einverleibt  ist  die  Bibi,  des  Vereins  f.  Geschichte  Dresdens,  der  auch 
seine  Austauschschriften  einlicfert,  u.  die  älteren  Bestandtheile  der  Bibi, 
der  Dreikönigskirche.  Seit  1882  ist  der  Stadtbibi,  zur  Verwaltung  über- 
geben die  in  den  laudwirthach.  Fächern  sehr  reiche  Bibi.  derOeko- 
no mischen  Gesellschaft  im  Könige.  Sachsen  (begr.  1764),  c. 
(>000  Bde;  Verm.  ausser  den  Tauschschriften  jährl.  400  Mk. 

Katalog  der  Stadtbibl.  zu  Dresden.  Abtli.  f.  Rechts-  n.  Staatswissenschaft. 
Dr.  1882  (stSS.);  Naehtr.  1-4.  1S84-UI. 

Die  Bibi,  der  Oekouoiu.  (Jcs.  im  Kgr.  Sachsen  zu  Dresden,  begr.  1704, 
neu  geordn.  u.  verz.  187t>.  Dresd.  (107  S.);  Naehtr.  1-7,  187U-1M.  — V'erz.  d. 
Periodica  in  d.  Bibi.  d.  Oek.  Ges.  im  Kgr.  Sachsen.  Dresd.  1892.  (30  ,S.) 

376.  Bibi,  der  Gehe-Stiftung  (Kl.  Brüdergas.se  21,  1).  Stsiatswisscn- 
schaften.  25  576  Bde;  der  Verm.-Et.  von  7000  Mk.  steigt  durch  wei- 
tere verfügbare  Mittel  gegenwärtig  auf  8000-9000  Mk.  — Theod. 
Petermaun,  Ministerialsekretär  z.  D.  — Wtgl.  10-2  u.  (ausser  Sa.)  5-9, 
Gcschl.  zweimal  14  Tage  (Char-  u.  Osterwoche  u.  zweite  Hälfte  des 
Sept.).  — Ben,  im  Lesez.  u.  durch  Entl.  jeder  dem  Bibliothekar  ver- 
trauenswürdig erscheinenden  Person  männl.  Geschlechts  gestattet.  — 
Alph.  11.  Realkat.,  beide  in  Blättern.  — Die  Stiftung  des  am  22.  Juni 
1882  verstorbenen  Grosskaufmanns  Franz  Ludw.  Gehe  bezweckt  die 
Heranbildung  von  Männern  für  das  öffentl.  Leben,  Die  Bibi,  ist  1884 
begr.  unter  sclicnkweiser  Ueberlassung  der  staat.swissensch.  Privatbibi, 
des  gegenwärt.  Leiters  (c.  2000  Bde);  eröffnet  1885. 

Die  Gehestiftung  zu  Dresden  (Jahresber.  u.  zugl,  Progr.  der  Vorlesungen 
seit  188.5).  — Kat.  d.  Bibi,  der  (ieho-Stiftung  zu  Dresden.  Abth.  D:  Volks- 
wirtlischaft.  Dresd.  1888.  (XXXI,  41G  S. ; S.  V II  ff.  Orgjinisation  u.  Ben. -Best. ; 
Verz.  der  im  Lesez  ausliegenden  Periodica.)  Bd  2 (Staatslehre,  öff.  Recht 
u.  Verwaltung)  unter  der  Presse. 

377.  Bibi,  der  Königl.  Technischen  Hochschule,  im  Hauptgebäude 
der  Hochschule  (Bismarckpl.).  Vorzngsw.,  jedocli  nicht  ausschliesslich, 
Technik  ii.  deren  Hülfswissenschaften.  Bestand  Ende  1890:  24  684  Bde 
n.  54452  Patentschriften;  eine  kleine  Anzahl  neuer  Hds.s.  Verm.  7500  Mk, 

— Vorst.  (N.-A.)  Ord.  Prof,  an  d.  Techn.  Hochschule  Dr.  Arw.  Fuhr- 
mann; 1 Kustos.  — Lesez.  u.  Bücherausg.  wtgl.  9-1  u.  3-7,  während 
der  Ferien  nur  9-1 ; geschl.  im  August  3-4  Wochen.  — Alph.  Zettelkat. 
u.  Abschrift  desselben  in  3 Bden;  Standortskat,  in  3 Bden;  Zettelkat. 

344 


DIgitized  by  Google 


Dresden,  Hochschulen. 


»5 


:»so] 


der  ausser  der  allgem.  Ribl.  an  der  Hochsch.  bestehenden  Handbiblio- 
theken. Begr.  1828  aus  den  von  der  Sächs.  „Oekouom.  Gesellsch,“ 
abgegebenen  Büchern  u,  der  Bibi,  der  Königl.  „Landes  - Oekonoraie-, 
Manufaktur-  u.  Kommerzien-Deputation“,  welche  der  damaligen  „Tech- 
nischen Bildungsanstalt“  überlassen  wurde. 

Berichte  im  „Civilingenieur“  Jg.  32-35  u.  37  (ISSO-bü  u.  1891);  vgl.  C.-Bl. 
f.  Bibi. -W.  III.  S.  231 ; IV.  S.  410;  V.  .S.  452;  VI.  .S.  405.  — Bibl.-Orummg  v. 
23.  Jan.  1S84.  — Kat.  d.  Bibi.  d.  Künigl.  Sachs.  Polytechnikums  Dresden. 
Dr.  ISTO.  (XII,  012  S.;  frühere  Ausg.  erschienen  1S43,  184.5,  1851,  18()4.) 

378.  Botanische  Bibi,  der  KÖnigl.  Technischen  Hochschule,  in  der 

Techn.  Hochsch.  (Zimmer  25).  Ca.  3200  Bde,  mehrere  hundert  Bro- 
schüren u.  156  Bl.  Karten.  Venn.  c.  800  Mk.  — Dr.  0.  Drude,  Prof, 
der  Techn.  Hochsch.  u.  Dir.  d.  Kgl.  Botin.  Gartens.  — Di.  u.  Do.  3-6, 
Mi.  0-1;  ge.^ichl.  während  d.  Ferien.  — Nur  ein  Theil  der  Werke  wird 
ausgeliehen.  — Von  der  ehemal.  gemeins.  Bibi,  des  Naturhist  Museums, 
welche  1854  die  natnrwiss.  Privatbibi,  des  Königs  Friedrich  August  11. 
u.  1861  die  botan.  Sammlung  des  Justizraths  Fr.  A.  Biener  erhielt, 
wurde  1874  der  botan.  Theil  abgetrennt  u.  im  Polytechnikum  aufge- 
stellt. Au.s.ser  der  besonders  gepflegten  floristischen  Litteratur  zahlreiche 
Abbildungswerkc  u.  .10  Centurien  Pdanzenaquarellc  der  Hofmaler  Fried- 
rich n.  Dettelbach. 

Kat.  der  im  Kgl  Sachs.  Polytechnikum  aufgestellten  Botanischen  Schriften 
a.  d.  Nachhusse  S.  Maj.  d.  Kön.  Friedrich  August  m.  Kiuschl.  der  Bienert’- 
schen  [soll  Bibi.  Eigenthum  d.  Kgl.  Ilausfideikommisses.  Dresden  1870. 
(2  BL,  70  S.) 

379.  Bibi,  der  Königl.  thierärztlichen  Hochschule  (Cirkus.str.  40). 
Mediciu  u.  Naturwiss.  Ca.  8000  Bde.  — Vorst  (N.-A.)  Prof.  Dr.  Joline. 

— Sa.  9-11. 

A.  («.  T.  Leisering,  D.  kgl.  Thierarzneischule  zu  Dresden  in  d.  I.  Jahrh. 
ihres  Bestehens.  Dresd.  1880.  .S.  134. 

[Zu  380-385  vgl.  Vorbem.  IV,  2.  Die  Anstalten  sind  städtische, 
aiisgen.  381  u.  382.J 

380.  Bibi,  des  Gymnasiums  z.  heil.  Kreuz  (Georgspl.  6).  8650  Bde 
(57  Inknn.)  u.  üb.  19000  Progr.,  15  Hdss.  Verm.  c.  870  Mk,  davon 
c.  470  aus  verschiedenen  Legaten  u.  Stiftungen.  — Ob.-L.  Dr.  R.  Wagner. 

— Von  der  1558  in  der  Kreuzkirche  begründeten  Bibi,  wurde  1671 
ein  Theil  als  Gymn.-Bibl.  abgetrennt,  darin  der  grö.«<ste  Theil  des  Legats 
des  Leibarztes  Blasius  Grunwald  (1577).  Grössere  Schenkungen  im 
ersten  Viertel  des  18.  Jahrh.  Bemerkenswerth  eine  Sammlung  von 
Leichenreden  des  17.  Jahrh. 

ü.  Meitzer,  Aus  d.  Bibi,  eines  Leipziger  Studenten  u.  Docenten  (Bhus. 
Grunwald]  im  ersten  Viertel  des  10.  Jahrh.  In:  Festschr.  d.  Kreuzsehule  z. 
25jähr.  Ehejubiläum  des . Sachs.  Königspaarcs.  Dre,sd.  1878  u.  separat.  (I'.»S.) 
~ Ders.,  Mittheilungeu  üb.  d.  Bibi.  <1.  Kreuzschule,  l’rogr.  18So.  l.  S.  lll- 
XXVIII.  (Gesch.  d.  Bibi.,  Ildss.  u.  Inkun.)  — AusfUhrl.  Bericht  im  Progr. 
1888.  S.  7-'J. 
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381.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums  in  der  Neustadt  (llolzhof^.  22). 
(.'a.  4000  Hde  u.  c.  14500  l’ro<^r. ; 1000  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Enderlein. 

— Ilcf^r.  1874  mit  einer  grösseren  Anzahl  von  Hüchern  n.  l’rog^rammen, 
(leschenk  des  Könijrl.  Ministeriums  des  Kultus  u.  Unterrichts. 

Verzeichu.  des  Bestandes  von  Ostern  ISTfi  im  Pro^.  ISTfi.  4.  S.  48-55. 

382.  Bibi,  des  Gräfl.  Vitzthum’schen  Gymnasiums  (Or.  Plauensche  Str.) 

Hde,  c.  700  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Schäfer.  — Nur  für  die  Lehrer 

der  Anstalt.  — Als  (TVinn.-Bihl.  begr.  1861  unter  Uebernahme  der  Bibi, 
des  Blochmann'schen  Instituts. 

383.  Bibi,  des  Wettiner  Gymnasiums  (Wettinerstr.  48).  Ca.  3000 
Bde  u.  c.  5000  Progr. ; 300  Mk.  — Prof.  Dr.  0(!0.  Müller.  — Begr.  1880, 

381.  Bibi,  der  Annenschule  (Realgymn.;  Altstadt,  Ilumboldtstr.  2). 
Ca.  3300  Bde  u.  5000  Progr.;  900  Mk.  — Konrektor  Prof.  E.  E.  Ilarich. 

— Ausschliessl.  für  die  Lehrer  der  An.stalt  oder  ihr  son.st  nalie  stehenden 
Personen.  — Besteht  .seit  1860. 

385.  Bibi,  der  Dreikönigsschule  (Realgymn.;  Neustadt,  Königstr.  14). 
(’a.  2000  Bde  u.  c.  7000  Progr.,  150  Karten;  (iOO  Mk.  — Ob.-L.  Bü- 
scliing.  — Begr.  1838. 

386.  Bibi,  der  Königl.  Akademie  der  bildenden  Künste  (BrühPsche 
Terrasse).  (\a.  4500  Bde  u.  Blätter;  c.  4000  Mk.  — (lelt.  Reg.-R.  Leh- 
man. — Mo.  u.  Fr  4-();  gesehl.  während  der  akad.  Ferien.  — Nur 
für  Lehrer  u.  Schüler  der  Akademie;’  Versendung  ausgeschlossen.  — 
Eine  eigenlliclie  Bibi,  bestellt  erst  seit  c.  1830. 

Kat.  d.  Bibi,  der  Kgl.  säehs.  Akademie  d.  bild.  Künste  zu  Dresden.  Nebst 
Naehtr.  l-:t.  Dr.  1859-70.  (80  8.) 

387.  Bibi,  der  Königl.  Kunstgewerbeschule  (Antonspl.  i).  (;a.8500 
Bde,  ausserdem  Vorbilder-  u.  Ornamentstich-Sammlung;  10  000  Mk. — 
Bibliothekar  (II.-A.)  Prof.  E.  Kumseh.  — Wtgl.  8-6  (im  Winter  8-8), 
Sonntags  11-1.  — Die  Bibi,  hat  den  Charakter  einer  öffentlichen,  Lt 
al.so  unter  den  üblichen  Bedingungen  allgemein  zugänglich.  — Begr.  1876. 

Klinisch,  D.  Kgl.  Kunstgewerbeschule,  <1.  kuustgewerbl.  Bibi.  u.  d.  Kunst- 
gewcrbe-Mus.  in  Dresden.  (Sep.-Abdr.  a.  Suppl.  z.  Centralbl.  f.  d.  gewerbl. 
Üuterricht.swcsen  in  Oesterreich.  Bd  5.  Wien  1887.)  S.  i:Mr>.  — Ruepprcolit, 
Bibl.-llandb.  f.  kuustgewerbl.  Schulen.  Münch.  1889.  S.  I:i-I7.  — Bihl.-Ber. 
im  Bericht  üb.  d.  Königl.  Sachs.  Kunstgew.-. Schule  usw.  seit  1885  (zuletzt 
f.  1889/90  u.  1890,91.  Dresd.  1891). 

388.  Bibi,  des  Königl.  Stenographischen  Instituts,  im  Landhaus. 
Litt,  der  Stenographie  u.  der  zu  ihrem  Studium  dienenden  llülfsmittel. 
Ueb.  7000  Bde  einschl.  Doubletten  ; c.  900  Mk.  — Mitgl.  d.  Instituts 
Dr.  Neupert.  — Wtgl.  9-1  u.  4-6.  — Unter  den  üblichen  Bedingungen 
allgemein  zugänglich.  — Seit  Gründung  des  Instituts  (1839)  allmählich 
vervollständigt. 

(,1.  W.  Zeibig)  Kat.  der  Bibi,  des  Königl.  steuogr.  Instituts  in  Dresden 
nebst  d.  Regul.  üb.  d.  Bon.  derselben.  2.  Ausg.  Dresd.  1804.  (X,  82  S.)  — 
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Laufende  Anzeigen  der  Neuein^nge  im  Correspondenzblatt  des  K.  sten.  Inst. 
— Bei  J.  W.  Zeibig,  Oesch.  u.  Litt,  der  Geschwiudsehreibekunst.  2.  Anti. 
(Dr.  I87S.)  S.  189-:i7s  sind  die  in  der  Bibi.  d.  sten.  Inst,  enthaltenen  Werke 
mit  * bezeichnet. 

389.  Handbibi,  der  König!.  Skulpturen-Sammiung,  im  Albertinum 
(BrUhrscher  Garten  2).  Ausscbl.  kla.ss.  Archäologie  u.  Gesch.  der  Bild- 
hauerkunst Ca.  2000  Bde,  c.  6000  Photogr.  u.  100  Aquarelle , Zeich- 
nungen usw.  Verm.  1500  Mk.  — V'orst  der  Direktor  der  Sammlung 
Prof.  Dr.  Treu.  — Geöffn.  während  der  Besuchszeit  der  Samml.  wtgl., 
ausser  Sa.,  9-3.  — Seit  1785  allmählich  entstanden. 

390.  Handbibi,  des  Königl.  Kupferstichkabinets  u.  der  Gemälde- 
galerie. Fast  ausschliessl.  neuere  Kunstgesch.,  bes.  Malerei  u.  Kupfer- 
stichkunde. Ca.  5000  Werke;  c.  1500  Mk.  — Direktor  d.  Kgl.  Gem.- 
Gal.  u.  d.  Kupferst.-Kab.  Prof.  Dr.  K.  Woermann.  — Benutzung  den 
Besuchern  d.  Kupferst.-Kab.  während  der  öffentl.  Stunden  (Di.  bis  Sa. 
10-3)  gestattet;  Ausleihung  findet  in  der  Regel  nicht  statt.  — Seit  der 
ersten  Hälfte  des  18.  Jahrh.  gesammelt. 

391.  Bibi,  des  Königl.  Miinzkabinets  (im  Kgl.  Residenzschloss 
neben  dem  Grünen  Gewölbe).  Ca.  3600  Bde.  — Direktor  des  Münz- 
kab.  Hofrath  Dr.  J.  Erbstein.  — Ben.  in  der  Regel  nur  an  Ort  u.  Stelle, 
für  das  grössere  Publikum  Di.  u.  Fr.  Vorm.,  für  Fachleute  auch  an 
anderen  Tagen.  — Ausser  der  Bibi,  verwahrt  das  Kab.  einen  Theil 
des  ehemal.  Archivs  der  Münze.  [In  Dresden  befinden  ^ich  ferner  die 
Bibi,  der  Nnmismat.  Gesellschaft  zu  Dresden,  c.  300  Bde,  u.  die 
Bibi,  des  Allgem.  deutschen  Münzforschervereins,  c.  150  Nrn 
z.  Th.  von  mehreren  Bden,  beide  im  Brühl’schen  Palais  aufgestellt.] 

392.  Handbibi,  des  Königl.  Zoologischen  u.  Anthropologischen  Mu- 
seums (Zwinger).  Ausschliessl.  Zoologie,  vorzugsw.  Systematik,  phys. 
Anthropologie  u.  Ethnographie.  Bestand  am  1.  Jan.  1891 : 6080  Bde.  Verm. 
3000  Mk  ausschl.  d.  Bindekosten.  — Der  Direktor  des  Mus.  Hofrath 
Dr.  A.  B.  Meyer.  — Zunächst  zum  Handgebrauche  der  am  Museum 
Arbeitenden,  doch  werden  auch  Bücher  verliehen  mit  Ausnahme  von 
Handbüchern,  Katalogen  usw.  Zugängl.  wtgl.  von  Vorm.  8 Uhr  ab.  — 
Alph.  Kat.  in  1 Bd ; System.  Zettelkat. ; Specialkat.  der  chines.  u.  Japan. 
Werke  der  ethnogr.  Samml.;  eine  grössere  Serie  von  indischen  Hdss. 
u.  in  indischen  Sprachen  gedr.  Bücheim  derselben  Sammlung  noch  nicht 
katalogisiert.  — Nach  dem  Brande  vom  Mai  1849  neu  angelegt  1850. 
Vgl.  oben  Nr  378. 

Botanische  Bibi.  s.  Nr  378. 

393.  Handbibi,  des  Königl.  Mineralog.-geolog.  u.  prähistor.  Museums 

(Zwinger).  Ausschl.  Mineral.,  Geol.  u.  Vorgeschichte.  Ca.  2700  Bde, 
160  Karten  u.  Profile;  c.  800  Mk.  — Dir.  d.  Mus.  Geh.  Hofr.  Prof. 
Dr.  H.  B.  Geinitz.  — Nur  für  den  Museumsgebrauch  bestimmt.  Einsicht 
in  einzelne  Werke  während  der  Besuchsstnnden  d.  Museums  ausnahms- 
weise gestattet.  — Begr.  1857. 
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394.  Ständische  Bibliothek,  im  Landhaus.  Hanpts.  Staats-  u.  Kechts- 
wissensch.,  Verwaltung  u.  Volkswirthschaft.  Ca.  2000  Bde;  300  Mk.  — 
Unter  Aufsicht  des  Ständischen  Archivars. 

395.  Bibi,  des  Königl.  Ministeriums  des  Innern.  Verwaltnngsrecht, 
Volkswirthschaft,  Polizei-  u.  Medic.-Wesen,  Landw.  n.  Gewerbe.  14220 
Bde;  3000  Mk.  — Ober- Regier. -R.  I)r.  Roscher.  — Wtgl.  12-2.  — 
Für  weitere  Kreise  nur  ausnahmsweise  zugänglich.  — Alph.  Autorenkat. 
in  Zetteln;  Sachkat.  in  Bandform.  — Vgl.  396. 

396.  Bibi,  des  Königl.  Statistischen  Bureaus  (Ritterstr.  14).  Vor- 
zugsw.  Statistik , Volkswirthsch.  u.  Socialwissenschaft.  Ca.  65  000  Bde 
u.  100  Ildss. ; 5000  Mk.  — Bibliothekar  (H.-A.)  Peter  Schmidt,  2 Assi- 
stenten (1  im  N.-A.).  — Wtgl.  10-1.  — Allgem.  zugänglich;  Versen- 
dung zulässig.  — Alph.  Kat.  u.  Realkat.  in  Zetteln;  Standortskat.; 
Kat.  der  socialdemokr.  Litteratur,  soweit  sie  im  gedr.  Kat.  nicht  ent- 
halten ist.  — Begr.  1850  durch  Ueberweisung  der  Druckschriften  u. 
Bücher  des  Statistischen  Vereins  u.  des  hanptsächl.  Bestandes  der  alten 
Bibi,  des  Königl.  Ministeriums  des  Innern.  Zuwachs  ausser  durch  Rauf 
durch  regelmässigen  Austausch  der  Veröffentlichungen  des  Büreaus  mit 
c.  100  Centralstellen  u.  c.  200  Vereinen,  Handelskammern  usw. 

Vikt.  Bühnicrt,  D.  Kgl.  Sachs.  Statist.  Bur.  von  1875-1800.  Zcitschr.  d.  K. 
S.  Stat.  B.  1890,  Heft  1/2.  (Ucb.  d.  Bibi.  S.  32-35.)  — Kat.  d.  Bibi.  d.  Kgl. 
Sachs.  Statist.  Bureaus.  Hrsg,  von  d.  Direktion.  Dr.  1890.  (XVI,  633  S.;  S.  VI 
Bestimm,  üb.^d.  Benutzung.) 

397.  Bibi,  des  Königl.  Landes -Medicinalkollegiums  (Kurländer 
Palais,  Zeughauspl.3,Erdge8ch.).  Medicinische  Wissenschaften.  Ca.  20000 
Bde  (12436  Nrn)  mit  14  Inkuu.;  1350  Mk.  — Kustos  der  Bibi.  Geh. 
Med.-R.  Dr.  Merbach , ord.  Mitgl.  des  Landes-Med.-Koll.  — Mi.  u.  Sa. 
10-1.  — Kein  Lesez. ; Ausleihung  am  Ort  an  Medicinalbeamte,  Civil- 
n.  Militärärzte,  Apotheker,  Lehrer  der  höh.  Bildnngsanstalten,  an  andere 
gegen  Bürgschaft;  an  auswärtige  Aerzte,  falls  sie  nicht  genügend  legi- 
timiert sind,  gegen  Bürgschaft.  — Alph.  Kat.,  Standortskat,  u.  7 Spe- 
cialkat.,  alle  in  Bandform.  — Begr.  durch  die  dem  damal.  Sanitäts- 
kollegium vermachte  Bibi,  des  Kurfürstl.  Leibarztes  Ch.  Ph.  Gesner  (Test. 
V.  24.  Juli  1770),  1824  der  chirurg.-medic.  Akademie  u.  nach  Aufhebung 
derselben  1864  dem  Landes-Med.-Koll.  überwiesen.  1865  Schenkung 
der  Bibi,  des  Ilofr.  Friedr.  Gust.  Seydel  von  c.  4000  Bden  durch  dessen 
Wittwe  unter  der  Bedingung  gesonderter  Aufstellung  u.  Katalogisierung. 

398.  Bibi,  des  Königl.  Oberlandesgerichts  (Gerichtsstr.  2).  [Vor- 
bem.  IV,  4.]  Ca.  9000  Bde;  kein  bestimmter  Verm.-Etat.  — Bibliothekar 
Bormann.  — Nicht  zur  öffentl.  Benutzung. 

399.  Eulenbeck’sche  Bibi,  bei  der  Kreuzkirche.  Vorzugsw.  Theo- 
logie. 3861  Bde;  c.  250  Mk.  — Diak.  Beyer.  — Jederzeit  zugänglich. 
— Die  1558  begründete  Bibi,  ist  1760  vollständig  nntergegangen. 
Neubegr.  1837  aus  dem  Ertrage  des  Eulenbeck’schen  Legates  von  1598 
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(die  Hälfte  fiel  der  Bibi.  d.  Qymn.  z.  heil.  Kreuze  zu)  und  einer  be- 
deutenden Schenkung  ans  dem  Nachlass  des  Superint.  Seltenreich  (t  1836). 
Vgl.  0.  Meitzer,  Mittheilungen  Ub.  d.  Bibi,  der  Kreuzschale.  1880.  (s.  zu  380.) 

400.  Bibi,  des  Königl.  Sächs.  Generalstabes  (Or.  Klosterg.  1 1,  HI). 
Neben  den  militärwiss.  Fächern  auch  Geschichte,  Geographie  usw. 
12300  Bde  u.  c.  900  Karten;  c.  3000  Mk.  — Bibi.- Vorstand  z.  Z.  Oberst- 
lieutenant z.  D.  Exner.  — Geöffn.  wtgl.  während  der  Bttreaustunden  9-3. 

— Die  Bibi,  ist  zunächst  bestimmt,  den  aktiven  Offizieren  zu  ihrer 
militärwlssensch.  Weiterbildung  zu  dienen,  wird  aber  auch  den  Offizieren 
z.  l).,  a.  D.  u.  des  Beurlaubtenstandes,  Sanitäts-OfF.,  oberen  Militärbe- 
amteu  u.  ausnahmsweise  auch  Civilpersonen  zur  Verfügung  gestellt.  — 
Alph.  u.  Fachkat.  in  Zetteln;  gedr.  Kat.  s.  unten.  — Gebildet  1840 
aus  den  Beständen  der  Bibi,  der  Ingenieur-Bildungsanstalt,  deren  An- 
fänge bis  1742  zurttckreichen. 

Kat.  d.  Bibi.  u.  Karten-Samml.  d.  Kbnigl.  sächs.  Generalstabes.  Dresd.  1880. 
(XII,  245  S.) 

401.  Bibi,  der  Königl.  Sächs.  Artillerie-Brigade  Nr  12,  in  der  Artill.- 
Kaseme  in  der  Neustadt.  11  171  Bde,  c.  100  Bde  Hdss.,  2804  Karten, 
Pläne  usw.;  Verm.-Et.  wird  jährlich  festgesetzt.  — Bibi. -Kommission 
best,  aus  1 llanptmann  u.  1 Lieutenant.  — Oefihungsstunden  werden 
halbjährl.  festgesetzt  (im  Winter  Vorm.,  im  Sommer  Nachm.).  — Ben. 
durch  Personen,  die  nicht  zu  den  zunächst  Berechtigten  gehören,  m. 
Genehmigung  des  Brigade-Kommandeurs  bez.  des  Vorstandes  der  Bibl.- 
Komm.  — Ausser  dem  gedr.  liealkat.  ein  Verfasser-Kat.  — War  früher 
Bibi,  der  Kgl.  Sächs.  Militär-Akademie. 

Kat.  der  Bibi.  d.  Kgl.  Sachs.  XII.  Artill.-Brigade.  Dresden  1873;  Nachtr. 
V.  1.  Okt.  1873/88.  (348  u.  111  S.)  Seitdem  jährl.  ein  durch  Umdruck  verviel- 
fältigter Nachtrag  in  Aktenformat. 

402.  Bibi,  des  Königl.  Sächs.  Ingenieur-  u.  Pionierkorps,  in  der 

Pionierkaserne.  Vorzugsw.  Ingenieur-Wissenschaften,  ausserd.  allgemein 
wissenschaftl.  u.  kriegswissenschaftl.  Litteratiir.  Ca.  4000  Bde  u.  einige 
Hdss.  Verm.-Et.  wird  jährlich  vom  Kgl.  Kriegsminist,  festgesetzt  (bisher 
zwischen  500  u.  1200  Mk).  — Vorst,  z.  Z.  Oberstlieut.  Schubert.  — 
Geöffn.  Okt.  bis  März  Di.  4-7,  ausserdem  auf  Verlangen.  — Die  Be- 
nutzung ist  allen  Offizieren  n.  Sanitäts- Offiz,  des  aktiven  n.  des  Dis- 
ponibilitätsstandes gestattet  — Hervorgegangen  1879  ans  der  Bibi,  des 
Kgl.  Generalstabes. 

Kat.  d.  Bibi,  des  Kgl.  Sächs.  Ingenieur-Korps.  Dr.  1 8S4  (148S.) ; 1.-3.  Nachtr. 
1885-89  (9,  40,  19  S.);  4.  Nachtr.  1892  im  Druck. 

403.  Bibi,  des  Königl.  Kadettenkorps,  im  Kadettenhaus.  Ca.  8000 
Bde  (einschl.  der  nicht  abgetrennten  Schülerbibi.),  100  Karten,  Mappen  usw. 
mit  Karten  u.  Plänen ; 450  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  J.  Höser.  — Wtgl.  lO-lO*/^. 

— Benutzung  durch  nicht  der  Anstalt  Angehörige  mit  Erlaubn.  des 
Kommandeurs.  — Begr.  wahrscheinlich  mit  dem  Kadettenkorps  1725. 
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[Zu  404-406  vgl.  Vorbem.  IV,  7.] 

404.  Bibi,  des  Vereins  für  Erdkunde  (Kl.  Brüderg.  21.  II).  Ca. 
15  000  Bde,  c.  1500  Landkarten;  500-600  Mk.  — Ob. -L.  Spiess  für 
Bücher  u.  Karten,  Bibliothekar  Richter  für  Periodica.  — Fr.  Ab.  7-9. 
— Begr.  1863. 

Cat.  d.  Bibi,  des  Ver.  f.  Erdkunde  zu  Dresden  18S0.  Dr.;  Ergänz.-Kat.  1883. 
(04,  24  S.)  — Cat.  der  Periodica  d.  Ver.  f.  Erdkunde  zu  Dresden.  Dr.  I88S. 
(14  S.)  — Berichte  üb.  d.  Bibi,  im  Jahresber.  d.  Vereins. 

405.  Bibi,  der  naturwissenschaftlichen  Gesellschaft  „Isis“* 

Techn.  Hochschule  (Bismarckpl.).  Ca.  6000  Bde.  Verm.  600-700  Mk, 
dazu  Tauschverkehr  mit  150  Gesellschaften.  — Bibliothekar  z.  Z.  Karl 
Schiller.  — Zugüngl.  zu  derselben  Zeit  wie  die  Bibi,  der  Techn  Hoch- 
schule. Nichtmitglieder  haben  kein  Recht  auf  Benutzung.  — Seit  1835 
gesammelt. 

Kat.  der  Bibi.  d.  (iesellsch.  f.  Naturkunde  Isis  zu  Dre.sden.  Ausgeg.  im 
Nüv.  1870.  Dresd.;  lu.  Nachtr.  bis  1872.  (150  S.)  — Seit  1872  Zuwachs  in  den 
jährl.  Sitzungsber.  der  Ges.  mitgethcilt.  (Neuer  Kat.  in  Vorbereitung.) 

406.  Bibi,  der  Gesellschaft  für  Natur-  u.  Heilkunde,  im  „Kurländer 
Palais“  (Zeughauspl.),  Erdgesch.  Naturwiss.  u.  Medicin,  vorzugsw.  letz- 
tere. 2674  Nrn;  800  Mk.  — Vorsitzender  der  Bibl.-Kommission  Geh. 
Med.-R.  Dr.  Merbach.  — Mi.  u.  Sa.  11-1.  — Begr.  1817  mit  der  Ge- 
sellschaft. 

Kat.  d.  Bibi.  d.  Gesellsch.  f.  Natur-  u.  llcilk.  in  Dresden.  Dr.  1877.  (164  S.) 

Bibi,  der  Oekonom.  Gesellschaft  s.  375. 

Daeren  (Rheinprovinz). 

407.  Stadtbibliothek , in  den  oberen  Räumen  des  Rathhauses. 
14  000  Bde,  darunter  einige  Inknn.  u.  Hdss.;  Photographien  u.  Stiche 
in  ziemlicher  Anzahl.  1695  Mk.  — Bibliothekar  (N.-A.)  W.  Haberfelder 
unter  Aufsicht  einer  Bibl.-Kommission.  — Mo.  5-7,  Di.  u.  Fr.  3-6 ; g(«chl. 
2 Wochen  zu  Ostern  u.  5 Wochen  vom  15.  Aug.  ab.  — Versend,  nach 
auswärts  unter  Zustimmung  der  Bibl.-Komm.  — Zettelkatalog.  — Begr. 
1871  zunächst  als  Lehrerbibi.,  daun  namentlich  durch  Geschenke  des 
Papierfabr.  W.  E.  Hoesch  erweitert  u.  nach  u.  nach  zur  Stadtbibi,  aus- 
gestaltet. 

Kat.  der  Stadtbibi.  DUreii  1887.  Düren.  (269  S.;  für  den  Handgebrauch  d. 
Leser  bestimmt.) 

408.  Bibi,  des  Stiftischen  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  6770  Bde; 
600  Mk.  — Ob.-L.  Prof.  Dr.  Rantz.  — Begr.  1826. 

Duesseldorf  (Rheinprovinz). 

409.  Königliche  Landesbibliothek,  Burgpl.  2.  Alle  Fächer  um- 
fassend, doch  sind  Hauptbestandtheile  ältere  Theologie  ii.  Geschichte. 
40  282  Bde  (c.  1 100  Inkun.)  u.  503  Hdss.;  Verm.-Et.  2100  Mk  u.  130,95 Mk 
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ans  einem  Legat  des  Geh.  Archivr.  TiEComblet.  — Vorst.  Staatsarchivar 
Geh.  Archivrath  Dr.  W.  Ilarless ; 1 Assistent ; l Diener  (sämmtl.  im  N.- A.). 
— Mi.  u.  Sa.  2-4,  an  den  übrigen  Werktagen  im  Sommer  3-4,  im  Winter 
2-3'/4;  geschl.  die  Woche  vor  n.  nach  Ostern  u.  vom  l.  Sept.  bis  15.  Okt. 
einschl.  — ln  erster  Linie  nnr  den  Ortsangehörigen  zngängl.  Aus- 
wärtige bedürfen  zur  Entleihung  der  schriftl.  Krlaubniss  des  König!. 
Regierungs-Präsidenten  in  Düsseldorf.  — Zettelkataloge  von  allen  Fächern 
u.  Anfänge  eines  Standkat.;  Kat.  d.  LIdss.  in  Bandform.  — Begr.  1770 
als  kurfttrstl.  Pfälzischer  ordentlicher  ötfentlicher  Büchersaal  znnäclist 
durch  Doubletten  der  Mannheimer  Ilofbibl.  Einverleibt  1803-1819 
theils  ganz,  theils  in  Auswahl  die  Bibliotheken  der  säkularisierten 
Bcrgischen  Klöster  Altenberg,  Beyenburg,  Benrath,  Düsseldorf  (Stiftsbibi., 
Kapuziner,  Kreuzherren,  Jesuiten),  Heisterbach,  Lennep,  Pützchen,  Sieg- 
burg, Wipperfürth;  ebenso  Be.‘^tände  aus  einigen  Clevischen  u.  Märkischen 
Klöstern:  Hamborn,  Marienfrede,  Marienthal,  Paradies  bei  Soest,  Dort- 
mund, Werden  (dessen  werthvollste  Werke  indess  bereits  nach  Münster 
gebracht  waren),  Stiftsbibi,  in  Essen.  Dagegen  wurden  1818-1821 
einige  Hdss.  u.  Bücher  nach  Bonn  abgegeben.  1828  wurde  die  Regie- 
rungsbibi. von  Cleve  überwiesen.  Von  einverleibten  Privatsammlungen 
sind  zu  nennen:  die  des  Prof.  Fr.  A.  Hedderich  (1805),  des  Med.-R, 
G.  Fr,  Krauss  (1857),  des  Notars  Alex.  Theod.  Ahrweiler  (f  1869), 
des  Majors  a.  D.  Hermens  (1873),  des  Dr.  med.  Günther  (1890).  Die 
beiden  letzten  sind  besonders  aufgestellt  u.  katalogisiert.  Ein  Recht 
auf  Pflichtlieferungen  bestand  bis  1849. 

H.  Pfannenschniid , Die  Kgl.  Landesbibi,  zu  Düsseldorf  seit  d.  Zeit  ihrer 
Stiftung  bis  auf  die  Gegenwart.  Areh.  f d.  Gesch.  d.  Niederrheins.  Bd  7 
(N.  K.  2).  C’iÜn  1870,  .8.  .27:{-4:G  (auch  senar.).  — Vgl.  auch  Westdeutsche 
Zeitschr.  f.  Gesch.  u.  Kunst.  .Tg.  1.  18S2.  8.411-412.  — Statut  fllr  d.  öfTentl. 
Benutzung  d.  Kgl.  Landes-Bibl.  z.  Dü.ss.  (v.  28.  Sept.  1808)  abgedr.  in  d.  An- 
nalen d.  hist.  Ver.  f.  d.  Niederrheiu.  Heft  21/22.  Köln  1870.  S.  310-321. 

Katalog  der  Kgl.  Landesbibi,  zu  Düsseldorf.  Düss.  1843  (368  S.);  Nachtr.- 
Kat.  Nr.  I.  1862;  2.  1872;  3,  Jac.  Heruiens’sche  Samuil.  1874;  4.  1882.  (30, 
40,  70,  52  8.)  — Hdss.  zur  deutschen  Gesch.  s.  Arch.  d.  Ges.  f.  ält.  deutsche 
Geschichtsk.  XL  1858.  8.747-75.3;  Nachträge  s.  Westdtsche  Zeitschr.  Erg.- 
Heft  2.  188.5.  8.169-171.  — KunstgeschicTitl.  wichtige  Hdss.  angeführt  in 
Jahrbb.  d.  Ver.  v.  Alterth.-Freund.  im  Rheinland.  Heft  74.  1882.  S.  130-146. 

410.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums  (Alleestr.  32).  [Vorbem.lV,  2.] 
16  235  Bde  (4  Inkun.),  46  Nrn  mit  hdsl.  Bemerkungen  von  Joh.  Ilnr., 
Abr.  u.  Hnr.  Vo.ss  (s.  unten);  380  Karten.  Verm.  600  Mk.  — G.-L. 
Dr.  Koch  i.  V.  — Fachkat,  in  4 Bden;  Zettelkat.  — Begr.  1813.  Ein- 
verleibt 1850  die  Bibi,  von  Prof.  Abr.  Voss,  darunter  auch  die  Bücher 
seines  Vaters  Joh.  Heinrich,  u.  1868  die  des  Prof  Deycks  in  Münster. 

Kiesel,  Bibi.  Vossiana  bibliothecae  gymn.  Dü.s.seldorf  adiuncta  ex  donat. 
Abr.  Vüssii.  Beil.  z.  Progr.  Düss.  1851.  — Cremans,  Verz.  d.  alten  Drucke  u. 
Urkunden  der  Bibi.  d.  (ivinn.  zu  Düsseldorf  Beil.  z.Progr.  1878.  4.  (48  8.) 

411.  Bibi,  des  Stadt.  Realgymnasiums  u.  Gymnasiums  (Klosterstr.). 
[Vorbem.lV,  2.]  4412  Bde;  1000 Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Braun.  — Begr.  1838. 
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412.  Königliches  Staatsarchiv,  Josephinenstr.  8.  Die  Handbibi., 
vorzugsw.  allgem.  enropäische  u.  deutsche  Gesch.,  sowie  rheinische  Spe- 
cialgesch.,  deutsche  Kcchtsgesch.  u.  histor.  Hülfswissenschaften,  enthält 
3059  Bde  (1  Inkun.);  991  Ildss.  (einschl.  Kopiarien,  Lehnsregister  usw.) 
gehören  zu  den  Archivbeständen;  ausserdem  483  Karten.  Verm.  der 
Bibi,  diirchschnittl.  350  Mk.  — Staatsarchivar  Geh.  Archivrath  Dr.  W. 
llarless.  — Die  Bibi,  ist  durchaus  Hand-  u.  llttlfsbibl.  für  die  Beamten 
n.  die  Benutzer  des  Staatsarchivs.  — Alph.  Zettelkat.  u.  Realkat  der 
Handbibi.;  Kat.  der  Hdss.  u.  Kopiarien.  — Die  Handbibi,  ist  seit  1832 
allmählich  gebildet 

Th.  Ilgen,  Rheiniscbcs  Archiv.  Th.  1 (Westdeutsche  Ztschr.  Erg.-Heft  2), 
bes.  S.  153-165  (Hdss.). 

[Zu  413-415  vgl.  Vorbem.  IV,  4.] 

413.  Bibi,  der  Königl.  Regierung.  .Jurisprudenz,  Verwaltung,  auch 
schönwiss.  Litteratur.  Ca.  3500  Bde ; 900  Mk.  — Reg.-Sekr.  Schüller. 
— Wtgl.  10-12.  — Benutzung  durch  Personen,  die  nicht  zu  den  Be- 
amten der  Regierung  gehören,  nur  auf  schriftliche  Autorisation  des  betr. 
Departements-Rathes  bez.  des  Reg.-Präsidenten.  — Begr.  1834. 

414.  Bibi,  der  Stadtverwaltung  (Rathhaus).  Bes.  Verwaltung,  Po- 
lizei usw.  1300  Bde,  darunter  Zeitungen  von  1769  ab;  900  Mk.  — 
Vorst,  der  Oberbürgermeister.  — Zunächst  nur  für  Angehörige  der 
städtischen  Verwaltung. 

415.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts.  Ca.  2000  Bde,  c.  700  Mk.  — 
Nur  für  die  Angehörigen  des  Gerichts. 

416.  Militärbibliothek,  in  der  Infanteriekaserne.  [Vorbem.  IV,  6.] 
5400  Bde  u.  1656  Karten;  700  Mk.  — Benutzungsberechtigt  die  Gar- 
nison Düsseldorf  u.  die  Bezirke  Barmen,  Hagen  u.  Gräfrath.  — Bis 
1890  Bibi,  der  14.  Division. 

Kat.  der  Militär- Bibi,  zu  Düsseldorf  16S5.  4.  (333  S.  m.  freiem  Raum  zu 
Nachträgen.) 

417.  Bibi,  des  Düsseldorfer  Geschichtsvereins,  im  Gebäude  der 
st.ädt.  Turnhalle  (Bleichstr.  12).  Für  die  Vereinsmitglieder  geöffn.  Sonnt. 
10-12.  — Enthielt  1888  c.  400  Bde;  seitdem  nicht  unbedeutende  Ver- 
mehrung. Neuordnung  im  Gang. 

Düsseldorfer  Gesch.- Verein.  Kat.  der  Bibi.  DUss.  (ISSh).  (32  S.;  S.  2 Ge- 
8chäfts-Ordn  ) Neudruck  in  Aussicht  genommen. 

Duisburg  (Rheinprovinz). 

418.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem. IV,  2.]  Ca.  5000  Bde; 
c.  750  Mk.  — Ob.-L.  Sonntag.  — Benutzung  durch  nicht  der  Schule 
Angehörige  gegen  Cavetschein. 

Kat.  d.  Bibi,  des  Kgl.  Gymn.  u.  d.  Realschule  I.  0.  zu  Duisburg.  1871. 
Duisb.  8.  (103  S.;  Beil.  z.  Progr.) 
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419.  Bibi,  des  Stadt.  Realgymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  2700 
Bde;  500  Mk.  — Ob.-L.  l*rof.  Dr.  Budde.  — Durch  die  Lehrer  der 
Anstalt  auch  für  andere  Personen  zugänglich.  — Begr.  1875  bei  Ab- 
trennung des  Rcalgymn.  vom  Gymnasium.  Aus  der  gemeinsamen  Bibi, 
ging  eine  mässige  Zahl  von  Büchern  in  die  des  R.-Gymn.  über. 

420.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts.  [Vorbem. IV, 4.]  Ca.  1700  Bde; 
550  Mk.  — Kanzleirath  Droste.  — Begr.  1879  durch  Uebernahme  der 
Bibi,  des  früheren  Kreisgerichts. 

Schloss  Dyck  b.  Grevenbroich  (Rheinprovinz). 

421.  Bibi,  des  Fürsten  Salm -Reifferscheid -Dyck- Krautheim.  Ga. 

15000  Bde  u.  Fase,  (wenige  Inkun.),  darunter  werthvolle  botan.  Werke ; 
hdsl.  nur  Archivalien,  die  Herrschaft  u.  deren  Güter  betr. , von  1282 
an.  — Erlaubniss  zur  Benutzung  beim  Besitzer  zu  erwirken.  — Ein 
einheitlicher  Kat.  ist  nicht  vorhanden. 

Eberstlorf,  Reuss  j.  L. 

422.  Fürstl.  Reuss.  j.  L.  Schlossbibliothek  (Privatbesitz  Sr.  Durchl. 
des  regierenden  Fürsten),  im  Schlosse.  Ca.  10  000  Bde.  — Steht  unter 
dem  Fürstl.  llofmarschallamte  u.  ist  nicht  zugänglich. 

Eberswnlde  (Pr.  Brandenburg). 

423.  Bibi,  der  Königl.  Forstakademie,  im  alten  Akad.- Gebäude. 
Vorzugsw.  Forstwissensch.  u.  deren  IIülfswis.senschaften.  12  700  Bde, 
c.  250  Karten;  3000  Mk.  — Bibliothekar  (N.-A.)  Akad.-Sekret.  Mundt. 

— Für  das  Lehrerkollegium  geöffn.  während  der  Büreaustunden,  für 
Studierende  wöchentl.  zweimal  Nachm.;  Zeitschr.-Lesez.  wtgl.8-8.  Geschl. 
während  der  Oster-  u.  der  grossen  Herbstferien.  — Benutzung  durch 
nicht  der  Akad.  Angehörige  nur  mit  Erlaubniss  des  Akad.-Direktors. 

— Sy.st.  Kat.  mit  alph.  u.  Sach -Reg.;  Zettelkat.  — Begr.  1830,  ver- 
mehrt ausser  durch  etatsmässige  An.schaffungen  u.  durcli  Gesclienke 
durch  Ankauf  der  Bibi,  des  früh.  Akad.-Dir.  Oberforstrath  Dr.  Pfeil  (1844). 

Kat.  d.  Bibi,  der  Kgl.Forstak.  Eberswalde.  1885.  (X,  720  .S.)  Nachtr.  in  Bearb. 

424.  Bibi,  des  Städt.  Wilhelms-Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca. 
2500  Bde  u.  c.  11000  Progr.;  450  Mk  (ausschl.  der  Bindekosten).  — 
Ob.-L.  Dr.  Teuber.  — Nach  Gründung  der  Schule  (1852)  angelegt. 

Ebstorf,  Pr.  Hannover. 

425.  Bibi,  des  Klosters  (Jetzigen  adeligen  Fräuleinstifts).  Enthält 
im  ganzen  95  Bde;  53  Inkun.  (darunter  6 niederdeutsche),  14  Bde  Drucke 
aus  d.  Anf.  des  16.  Jahrh,,  42  Hdss.  (25  latein.  u.  17  deutsche)  meist 
15.  u.  16.  Jahrh.,  ausserdem  einige  Stickmuster  des  17.  Jahrh.  u.  c.  600 
Urkunden  von  1220-1741.  Wird  nicht  vermehrt.  — Wegen  Benutzung 
hat  man  sich  an  die  Aebtissin  (Frau  von  Meding)  zu  wenden.  Aus- 
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leihiin^^  ist  statthaft.  — Die  Drucke  u.  Ildss.  gehörten  grösstentheils 
dem  ehemal.  Benediktiner-Jungfrauenkloster  (zeitweise  Augustiner-Chor- 
frauenstift)  Ebstorf;  die  z.  Th.  sehr  seltenen  Inkan,  rühren  zumeist  aus 
einer  Schenkung  des  Propstes  Matthias  v.  dem  Knesebeck  her.  Die 
„Ebstorfer  Weltkarte“  ist  dem  Hist.  Ver,  für  Niedersachsen  in  Hannover 
zur  Aufbewahrung  übergeben. 

Schröder,  Die  Ebstorfer  Liederhandschritt  (im  Jahrb.  d.  Ver.  f.  niederd. 
Sprachforsch.  XV.  Ibüü),  S.  1-2. 

Ehingon  a.  d.  Donau  (Württemberg). 

426.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums,  im  Gebilude  des  Königl.  kath. 

Konvikts.  [Vorbem.  IV,  2.]  7600  Bde  u.  c.  10  000  Progr.,  1 Ilds.; 

500  Mk.  — Gymn.-Prof.  u.  Vorst,  des  Konvikts  Ilofmann.  — Daneben 
besteht  zunächst  für  die  Zöglinge  des  Konvikts,  aber  auch  sen.-^t  zu- 
gänglich, unter  demselben  Vorsteher  eine  spec.  Konviktsbibliothek, 
enth.  Gymnasialfächer  (ausser  Mathem.)  u.  neuere  deutsche  Litt.,  1950 
Bde;  130  Mk.  — Beide  Sammlungen  begr.  1825. 

Eibingen  i.  Rheingau  (Pr.  Hessen-Nassau). 

427.  Pfarrbibliothek.  Einige  hundert  Bde,  darunter  einige  komplet 
sonst  nicht  mehr  vorhandene  Drucke  des  16.  u.  17.  Jahrh.  betr.  das 
Kloster  Rupertsberg  u.  die  hl.  Ilildegardis,  sowie  einige  lldss^.  des  17. 
Jahrh.  [Mitth.  von  F.  W.  E.  Roth.] 

Eichstütt  (Bayern,  M.-Fr.). 

428.  Königliche  Staatsbibliothek,  im  Bischötl.  Seminar.  Die  alten 
Bestände  enthalten  vorzugsw.  Theologie,  auch  Gesch.  u.  Jurisprudenz; 
bei  Neuanschatfungen  werden  die  Bedürfnisse  des  Lycenms  bes.  berück- 
sichtigt. Ca.  24  600  Bde  (darunter  eine  beträchtl.  Zalil  Inkun.),  c.  700 
Ildss.;  1500  Mk.  — Kustos  (N.-A.)  Lycealprof.  Franz  Sal.  Romstoeck. 
Mi.  u.  Sa.  11-12;  geschl.  währ.  d.  Ferien.  — Ben.  s.  Vorbem.  IV,  1, — 
Generalkat.  in  17  Bden,  Kat.  beigebundener  Bücher  in  4 Bden.  — Begr. 
durch  die  Säkularisation  im  Anfang  des  19.  Jahrh.  aus  folgenden  Be- 
standtheilen:  der  Fürstbischöfl.  Bibliotheca  anlica,  der  Bibi,  des  Dom- 
kapitels, des  Dominikanerklosters  u.  des  Jesuitenkollegiums  in  Eichstätt, 
der  Bibi,  des  Benediktinerkl.  Plank.stetten  u.  des  Chorherrenstiftes  Reb- 
dorf  (dies  der  werthvoll.^te  Theil  der  jetzigen  Bibi).  1817  wurde 
einiges  an  die  Kreisbibi.  Augsburg  abgegeben,  ausserdem  ents^tanden 
bis  1849  grössere  Verluste  infolge  von  Vernachlässigung.  Seitdem  steht 
die  Bibi,  unter  Oberaufsicht  der  Königl.  Regierung  von  Mittelfranken 
in  der  Verwaltung  des  Bischötl.  Ordinariats. 

(A.  Strauss)  Monumeuta  typograph.,  (piae  exstant  in  Bibi.  Collegii  (’ano- 
nicor.  Kegul.  in  Rebdorf.  Eichst.  1787.  4.  (244  8.)  — (Ders.)  Opera  rariora, 
quac  latitant  in  Bibi.  (’an.  Reg.  ...  in  Rebdorf.  eb.  1790.  4.  (2  Bl..  850 S.) 
— Ueber  die  Rebdorfer  Bibi.  s.  auch  llirsching,  Vers.  e.  Beschr.  sehensw. 
Bibliotheken.  Bd  8.  8.  478-5<i7.  — Bethmann,  Ildss.  im  bischöü.  Seminar  zu 
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Eichstädt.  Arch.  d.  Oes.  f.  ält.  deutsche  Oeschichtsk.  IX.  1847.  .S.  fi.'il  -562. 
[Der  S.  562-574  beschrieb.  Liber  pontific.  Eystett.  befindet  sich  im  Ordiua- 
riatsarchiv;  s.  431.] 

429.  Bibi,  des  Königl.  Humanist.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.] 
7600  Bde;  600  Mk.  — Vorst,  der  Rektor  des  Gymnasiums  (Prof.  J. 
Rott).  — Zunächst  für  die  Lehrer  des  Gymn.,  für  andere  Personen  nur 
ausnahmsweise  zugänglich.  — Seit  18,39  allmählich  gesammelt. 

430.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  3000  Bde; 
c.  380  Mk.  — Ben.  im  Bibliothekszimmer  bez.  in  den  Geschäftszimmern 
der  Gerichtsmitglieder.  — Gesammelt  seit  1857  ,58. 

431.  Bibi,  des  Bischöfl.  Ordinariats,  im  2.  Stock  der  Dompropstei, 
(Rossmarktstr.),  nicht  umfangreich,  enthält  ausschliesslich  Drucke  u.  ist 
Fremden  nur  ausnahmsweise  mit  Genehmig,  des  jeweiligen  Ordinariats- 
direktors zugänglich.  — In  demselben  Lokal  befindet  sich  das  Bischöfl. 
Ordinariatsarchiv,  mit  c,  80  Nrn  Ildss.:  aus  dem  Mittelalter  .ausser 
dem  Lib.  pontificalis  (s.  zu  428)  bes.  Vitae  der  Diöcesanheiligen  u.  litur- 
gische Bücher,  ans  dem  16.  u.  17.  Jahrh.  Jesuitica,  .aus  d.  18.  hist.  u. 
Jurist.  Abhandl.  von  lokaler  Bedeutung,  Kopialbücher,  Chroniken  nsw. 
— Archivar  Prof.  J.  Schlecht.  — Vor  Beendigung  der  Ordnung  u. 
Katalogisierung  ist  die  Benutzung  erschwert,  doch  findet  Versendung 
statt.  Alle  Gesuche  sind  an  das  Bischöfl.  Ordinariat  zu  richten. 

Anflihrungcn  bei  J.  G.  Suttner,  Biblioth.  Eystetteusis  Dioeccs.ana.  Abth.  I . 
Eichst.  1866.  4.  Bes.  Nr  2.  4.  5.  12.  16.  19.  33. 

432.  Kapitelsbiblioihek,  im  Kapitelsaale  u.  unter  Verwaltung  des 
Domkapitulars  Dr.  Morgott,  hat  sich  erst  nach  der  Säkularisation  (s.  428) 
w ieder  gebildet  u.  ist  nicht  umfangreich,  doch  hat  sie  in  jüngster  Zeit 
durch  die  ihr  testamentarisch  zugefallene  musikal.  Bibi,  des  geistl.  Raths 
u.  Musikschriftstellers  Raym.  Schlecht  einen  werthvollen  Zuwachs  er- 
fahren. 

433.  Bibi,  des  Seminarium  Willibaldinum  (Bischöfl.  Klerikalsem.). 
Ca.  15000  Bde  (47  Inkun.),  340  Hdss.  meist  aus  d.  19.  Jahrh.;  kein 
Verm.-Etat.  — Vorst.  Lyccalprof.  Franz  Sal.  Romstoeck.  — Mi.  u.  Sa. 
11-12;  gcschl.  währ.  d.  Ferien.  — Nicht  zu  allgemeiner  Benutzung; 
speciellen  Wünschen  kann  durch  Vermittelung  des  Bibliothekars  Rech- 
nung getragen  werden.  — Zettelkat.  u.  Specialkat.  für  die  theol.  Fächer 
(etwa  2 ^ der  Bibi.) ; für  die  übrigen  Fächer  in  Bearb.  — Begr.  1847/48 
u.  seitdem  hauptsächlich  auf  Geschenke  angewiesen.  Unter  den  zahl- 
reichen testamentarisch  überwiesenen  Sammlungen  (von  Professoren, 
Pfan'ern  u.  a.)  sind  hervorzuheben  die  des  Domkapitulars  Math.  Wein- 
zierl u.  des  Lyc.-Prof.  Phil.  Iloffmann.  — Ein  Theil  der  Scm.-Bibl.  ist 
im  bischöfl.  Palais  mit  der  bischöfl.  Privatbibi,  aufgestellt,  welche  später 
ebenfalls  dem  Seminar  überwiesen  werden  soll. 

J.G.  Suttner,  Gesch.  d.  bi.schöfl.  Sem.  in  Eichstätt.  Eichst.  1859.  S.  102  u 147. 
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434.  Bibi,  des  Eichstätter  historischen  Vereins  (im  Ma^stratsgc- 
bäude  am  Marktpl.).  Sammelt  vorzugsw.  Eichstätter  Druckwerke  u. 
Arbeiten  Eichstätter  Autoren.  Ca.  600  Rde  bez.  Nummern  (Bücher, 
Hdss.,  Urkunden,  Karten,  Pläne);  Verm.  durch  Geschenke,  nach  Bedürf- 
niss  auch  durch  Ankauf.  — Bibliothekar  Königl.  Stndienlehrer  Dr.  Ber- 
dolt.  — Für  einheim.  Mitglieder  Do.  11-12,  für  auswärtige  nach  Ein- 
vernehmen mit  dem  Bibliothekar.  — Begr.  1886.  Monumentale  Werke, 
Inschriften  u.  Münzen  verwahrt  das  Vereins-Museum  auf  der  Willibalds- 
burg (Meldung  beim  Konservator  Baurath  Velhorn). 

Zuwachsverz.  iin  Sainmclblatt  d.  Eichst.  hi.st.  Vereins. 

Eisenach  (S.- Weimar). 

435.  Grossherzogi.  Karl -Alexander- Bibliothek,  in  der  zum  Gym- 
nasium gehörigen  chemal.  Predigerkirche  (Predigerpl.).  14400  Bde 
(9  Inkun.),  8400  Schulprogr.,  einige  Udss.  meist  histor.  Inhalts.  Verm. 
750  Mk.  — Bibliothekar  (N.-A.)  Prof.  Dr.  Oesterheld  unter  Aufsicht  des 
Gymn.-Dir.  (Ilofr.  Prof.  Dr.  11.  Weber).  — Zur  allgem.  Benutzung  ge- 
öffnet Mi.  n.  Sa.  ll-12'/-2;  geschl.  währ,  der  Gymn.-Ferien.  — Ben.  s. 
Vorbem.  IV,  1.  — Nominalkat.  in  Zetteln;  Herstellung  eines  Nomin.alkat. 
in  Bandform  im  Gange.  — Gebildet  1887  (eröffn.  1889)  aus  der  ehemal. 
Gymnasialbibl.  (begr.  1586,  dann  die  Bibi,  von  Chr.  Kindervater,  f 1806, 
u.  K.  H.  Funkhaenel,  f 1874),  dem  grössten  Theile  der  Wartburgbibi, 
(erhebl.  vermehrt  durch  Zuwendungen  infolge  eines  Aufrufs  1883  u. 
besonders  durch  eine  von  lleinr.  Klemm  1885-1886  znsammeugebrachte 
u.  überwiesene  Sammlung,  namentl.  von  Autotypen  der  Reformations- 
zeit), dem  nicht  Jurist.  Theile  der  Regierungsbibi.  (s.  diese)  u.  einem 
Vermächtniss  des  Ilofr.  Alex.  Ziegler  in  Rnlila. 

Notiz  über  Bildung  u.  Eröffn,  der  Bibi,  von  H.  Weber  imC.-Bl.  f.  Bibl.-W. 
VI.  1R89.  S.  9(i-88.  — Ordnung  f.  d.  Benutzung  d.  Carl -Alexander -Bibi.  v. 
14.  Febr.  I88S. 

Chr.  Juncker,  Histor.  Nachricht  v.  d.  öffentl.  Bibliothc(iue  des  Fürstl.  Gyiu- 
nasii  zu  Eisenach.  Eis.  1709.  4.  ( 1 <>2  S.  mit  Verz.  der  Drucke  u.  Hdss.,  jedoch 
ist  nicht  mehr  alles  vorhanden.)  — Joh.  Frdr.  Eckhards  Nachrichten  v.  einigen 
seltenen  Büchern  d.  Bibi.  d.  HochfÜrstl.  Oymnasii  zu  Eisenach  a.  d.  15.  Jahrh. 
Eis.  177.5.  (4  Bl.,  XVT,  2fi9S.).  — A.  Oesterheld,  Luthers  Schriften  in  d.  Carl- 
Alex.-Bibl.  zu  Eisenach.  Beil.  z.  Progr.  d.  Gymn.  Eis.  1892.  4.  (25  S.;  enth.  die 
Drucke  von  151<M523;  Forts,  soll  folgen.)  — Vgl.  auch  zu 437. 

436.  Bibi,  des  Grossherzogi. Realgymnasiums  (Goldschmicdenstr.  26). 
[Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  4150  Bde,  c.  5000  Progr.;  durchschnittl.  300  Mk. 
— R.-G.-L.  Ludw.  Baetgen.  — Mo.  8-9,  Mi.  10-11,  Sa.  11-12  (im  Winter 
je  1 Stunde  später).  — Begr.  1843. 

437.  Grossherzogi.  Regierungsbibliothek,  im  Residenzhausc  (Am 
Markt).  Ca.  5000  Bde ; Neuanschaffungen  erfolgen  nicht  mehr.  — Land- 
ger.-R.  Kuhn  (N.-A.).  — Zugänglich  nach  Bedarf.  — Begr.  im  17.  Jahrh., 
aber  erst  im  18.  Jahrh.  zu  grösserem  Umfang  gelangt.  1850  bei  der 
Neuorganisation  der  Staatsbehörden  in  die  Verwaltung  des  damal. 
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Appellationsgerichtes  übergegangen;  jetzt  unter  Aufsicht  des  Landge- 
richtspräsidenten. 1887  wurden  die  nicht  Jurist.  Werke  an  die  Karl- 
Alex.-Bibl.  abgegeben. 

Verz.  der  in  d.  Bibi,  des  AppclIations-Gerichts  zu  Eisenach  enthalt.  Bücher. 
Eis.  1853;  Nachtr.  1883.  (28üS.;  das  auf  8.  105-21‘i  u.  254-280  Verzeichnete 
ist  an  die  Karl-Alex.-Bibl.  abgegeben.) 

438.  Bibi,  des  Grossherzogi.  Landgerichts  (Theaterpl.).  [Vorbem. 
IV,  4.]  Ca.  1500  Bde;  c.  300  Mk.  — Landger.-R.  Kulm. 

Eisenberg,  S.-Altenburg. 

439.  Bibi,  des  Herzogi.  Chrisiiansgymnasiums.  (Vorbem.  IV,  2.] 
Ca.  5200  Bde  u.  mehrere  tausend  Progr. ; 500  Mk.  — G.-L.  l)r.  Schir- 
mer. — Ben.  durch  nicht  der  Schule  Angehörige  unter  Bürgsch.  eines 
Ivchrers.  — Der  Grundstock  stammt  aus  der  sehr  unbedeutenden  alten 
Lycealbibl.;  regelmäss.  Verm.  seit  1832,  Ordnung  u.  Katalogisierung 
erst  seit  1873. 


Eisleben  (Pr.  Sachsen). 

440.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  3000  Bde 
u.  Plümicke’sche  Sammlung  (915  Nummern  einschl.  53  Nrn  Ildss., 
ausserd.  34  Karten  u.  Kartenwerke).  Verm.  c.  600  Mk.  — Gymn.-Dir. 
Prof.  Dr.  Gerhardt.  — Im  wesentlichen  neu  angelegt  1821.  Die  älteren 
Bestände  stammen  grösstentheils  ans  dem  Vcrniächtniss  des  Oberkom- 
missärs Haneke  von  1743.  Die  durch  testam.  Bestimmung  des  Besitzers 
im  J.  1866  überwiesene  Sammlung  des  Bergraths  K.  F.  L.  Plümicke, 
fastausschl.  ältere  Werke  über  sächs.  Geschichte,  ist  besonders  aufgestellt. 

E.  Ellendt.  Oesch.  d.  Kgl.  Gymn.  zu  Eisleben,  Eisl.  1846.  .S.  186*187.  291-294. 

441.  Bibi,  der  St.  Andreas-  oder  Markt -Kirche  („Thurmbibi.“), 
im  Glockenthurme  der  Andreaskirche.  Ca.  1000  Bde  (c.  80  Inkun.), 
c.  30  Hdss.,  der  Mehrzahl  nach  mittelalterlich.  Wird  nur  durch  Schen- 
kungen vermehrt.  — Bibliothekar  (N.-A.)  der  Kirchenälteste  an  St.  An- 
dreas Prof.  Dr.  H.  Grössler,  an  welchen  Anfragen  die  Bibi.  betr.  zu 
richten  sind.  Die  Benutzung  am  Ort  ist  seinem  Ermessen  anheimge- 
geben, für  auswärtige  Ben.  ist  durch  seine  Vermittelung  die  Genelimigung 
des  Gemeindekirchenraths  von  St.  Andre.as  einzuholen.  — Kat.  in 
chronol.  u.  alph.  Ordnung;  Kat.  der  alten  Drucke  s.  unten;  die  Hdss. 
sind  z.  Th.  noch  nicht  katalogisiert  ^ — Begr.  1542  von  dem  Zeitgenossen 
u.  Freunde  Luthers  Kasp.  Güttel,  dessen  Bücher  den  Grundstock  bilden. 
Einverleibt  Theile  der  Bibliotheken  des  Klosters  Helfta  bei  Eisleben, 
des  Erfurter  Karthäuserklosters,  Bücher  des  Mansfeldischen  Kanzlers 
Joh.  Dürr  (f  nach  1540),  des  Nik.  Coster  (t  1631),  Paul  Röseler 
(t  1672)  u.  a.;  in  neuester  Zeit  Schenkungen  des  Bergraths  Plümicke 
(f  1866).  In  den  älteren  Beständen  ausser  den  Inkunabeln  (theol., 
Jurist  u.  philos.  Inhalts)  zahlreiche  Autotypen  Luthers  u.  sonstige  Schrif- 
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ten  des  16.  u.  17.  Jahrh.,  Islebiensia,  Mansfeldensia,  Gelegenheits- 
schriften usw. 

R.  Wcstphal,  Ueb.  d.  Kntstchung  der  Andreiia-Bibl.  zu  F.isleben  nebst  d. 
Verzeichn,  der  in  ders.  v»>rh.  alten  Drucke  Ibis  I5I7|.  Progr.  d.  (iymn.  Eisl. 
188*2.  4.  S.  1-38.  — W.  Wattenbach,  Nachricht  von  3 lldss.  in  Eislebcn.  N. 
Arch.  d.  (»cs.  f.  ält.  deutsche  Geschichtsk.  Vlll.  1883.  S. ’285-*298. 


Elberfeld  (Kheinprovinz). 

442.  Bibi,  des  Stadt.  Gymnasiums.  |Vorbem.  iv,  2.)  Ca.  12000 
Rde  u.  c.  17000  Progr.  ii.  Dissert.;  1000  .Mk.  — G.-L.  Dr.  Seitz.  — 
Alph.  Zettelkat.,  für  die  klass.  Sprachen  auch  Sachkat  in  3 Bden.  — 
Begonnen  etwa  1823;  eiuvcrleibt  die  Bibi,  des  Prof.  Chr.  Clausen 
(t  1«77). 

443.  Bibi,  des  Stadt.  Realgymnasiums.  I Vorbem.  IV,  2.]  Ca. 
7000  Bde  u.  c.  15000  Progr.;  800  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Castendyck.  — 
Begr.  1830. 

W.  Castendyck,  Kat.  d.  I.ehrerbibl.  des  Stadt.  Realgymn.  zu  Elberfeld. 
Nach  Fächern  geordnet.  (Beil.  z.  Progr,  18‘J0.)  Elberf.  8.  (3  Bl.,  ‘214  S.) 

444.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  3700  Bde; 
Verm.-Et.  schwankend  (1890/91:  680  Mk).  — Venv.  Landger.-Kanzl. 
Patzke.  — Für  weitere  Kreise  nur  mit  schriftlicher  Erlaubniss  der  Bibl.- 
Kommission  (1  Richter  u.  1 Staatsanwalt)  zugänglich.  — Begr.  1832. 

445.  Bibi,  des  Bergischen  Geschichtsvereins  (Auerschulstr.  8). 
[Vorbem.  IV,  7.]  Ca.  5000  Bde  (5  Inkun.),  c.  250  Hdss. ; ausserdem  einige 
hundert  Urkunden,  c.  3500  Porträts,  c.  1000  Karten  u.  Pläne,  mehrere 
tausend  Siegelabdrücke.  Verm.  c.  500  Mk,  ausserdem  Tausch  u.  Ge- 
schenke. — Bibliothekar  Lehrer  0.  Schell.  — Mi.  4-6;  geschl.  Mitte 
August  bis  Mitte  September.  — Zettelkat,  — Begr.  1863.  Die  werth- 
vollsten Urkunden  sind  im  Staatsarchiv  in  Düsseldorf  deponiert. 

W.  Crecelius  u.  0,  Schell,  Die  San)mlungen  d.  Vereins,  In:  Featschr.  z. 
*2.=>jähr.  .lubil.  d.  Berg.  Gesch.-Ver.  Düss.  1S88.  S.  T(»-79  u.  Ztschr.  d.  Berg. 
(Jeschichtsver.  Bd  2.i.  1889.  S.  27H-278;  Bd  27  wird  weitere  Mittheilungen 
bringen.  — Druck  eines  alphab.  Kat.  in  Vorbereitung. 

Elbing  (Pr,  Westpreussen), 

446.  Stadtbibliothek,  im  Gebäude  des  Königl.  Gymnasiums  (Kö- 
nigsbergerstr.  14/15).  Ca,  27  000  Bde  (121  Inkun.),  205  Bde  Ild.ss.,  770 
Karten  u.  Stiche,  Verm.  600  Mk.  — Stadtbibliothekar  (N.-A.)  Real- 
gymn.-L,  Dr.  L.  Neubaur.  — Di,  u.  Fr.  12-1;  geschl.  in  den  Weih- 
nachts-  u.  Sommerferien.  — Gegen  eine  vom  Magistrat  unentgeltlich 
ertheilte  Benutzungskarte  allen  Bewohnern  der  Stadt  u.  des  Umkreises 
zugänglich.  Ildss.  dürfen  nur  mit  besond.  Genehmigung  des  Magistrats 
verliehen  u.  versandt  werden;  das  altpreuss.  Vokabularium  ((^84)  nur 
auf  der  Bibi,  zu  benutzen.  — Alph.  Kat.  (6  Bde),  Realkat.  (15  Bde), 
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Kat.  der  Hdss.  (1  Bd),  der  grösseren  ein  verleibten  Büchersammlnngen 
(2  Bde).  — Begr.  1601  durch  Ankauf  der  Büchersamml.  des  Gymn.- 
Kektors  Thomas  Kotus,  erweitert  im  17.  Jahrh.  u.  a.  durch  die  Bibi,  der 
Rathsherren  Andr.  Neander,  Alb.  Isendortf,  Steph.  u.  Sim.  Loyss,  1710 
durch  Hdss.  u.  Inkun.  aus  dem  aufgehobenen  Dominikanerkloster  zn 
Elbing  (vgl.  449),  1714  durch  die  Bibi,  des  1604  verstorb.  Sam.  Meien- 
reis,  1810/11  durch  die  Sammlungen  des  Kriegs-  n.  Domänen-Raths 
Scheffner,  1821  u.  1825  durch  juristische  Bücher  des  Justizr.  Land. 
Um  dieselbe  Zeit  kamen  hinzu  c.  250  Bde  aus  dem  anfgeh.  Kloster 
Cadinen  bei  Elbing,  1838  über  300  Bde  der  Freimaurerloge,  1844  die 
Bibi,  des  Gymn.-Dir.  G.  Mund  (angekauft),  1858  Bibi,  des  Prof.  Büchner, 
1869  des  Stadtältesten  Ferd.  Neumann  (üb.  1000  Bde),  1883  der  grössere 
Theil  der  Büchersamml.  des  Pfarrers  Rhode,  1887  c.  400  Bde  aus  der 
Bibi,  des  Prof.  E.  Volckmann,  1890  c.  600  Bde  bes.  schönwissenschafll. 
Inhalts  ans  dem  Nachlass  des  Kaufmanns  Georg  Schmidt.  — Die  Bibi, 
war  bis  1846  Gymnasialbibl. , jedoch  auch  damals  allgem.  zugänglich 
u.  in  der  letzten  Zeit  als  Stadtbibi,  bezeichnet;  bei "Uebernalime  des 
Gymn.  durch  den  Staat  blieb  sie  im  Besitze  der  Stadt.  In  der  Stadt- 
bibi. sind  aufgestellt  u.  allgemein  zugänglich  die  ersten  700  Nummern 
der  Bibi,  des  „Elbinger  Lesevereins“  (gegr.  1857). 

Job.  Aug.  Merz,  Gesch.  d.  Gymnasiunisbibl.  (Stadtbibi.)  Progr.  d.  (}ymn. 
Elbing  1840.  1841.  1847.  1>>48.  4. 

Jo.  I^auge,  Biblioruiu  quae  in  publ.  Gymnasii  Elbing,  bibl.  extant  rucen- 
siones.  Elb.  1766.  4.  — Kat.  d.  Elbinger  StadtbibL  1852  (144  S.  syst.  u.  367  S. 
alph.);  1.-4.  Nachtr.  1859-1878.  — Hdss.  zur  deutschen  Gesch.  s.  Arch.  d. 
Ges.  f.  ält.  deutsche  Geschichtsk.  XI.  1858.  S.  694.  — Ein  neuer  mich  den 
einzelnen  Disciplinen  geordneter  Kat.  von  L.  Neubaur  befindet  sich  im  Druck. 

447.  Bibi,  des  KÖnigl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  4160  Bde, 
c.  12  000  Progr.,  100  Kupferstiche,  106  Karten;  300  Mk.  — G.-L.  Beh- 
ring. — Begr.  1847  (vgl.  Stadtbibi.). 

448.  Bibi,  des  Stadt.  Realgymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  3360  Bde 
(mit  der  Schülerbibi.,  die  in  einzelnen  Abtheilungen  nicht  von  der  Lehrer- 
bibi. getrennt  werden  kann,  9400  Bde);  500  Mk  (mit  der  Schülerbibi, 
c.  1000  Mk).  — R.-G.-L.  Dr.  L.  Neubaur.  — Begr.  1841.  Zuwendungen 
1882  aus  dem  Nachl.  des  Kaufmanns  Georg  Schmidt  429  Bde,  bes. 
geschichtl.  u.  philolog.  Inhalts,  1887  von  Prof.  E.  Volckmann  c.  500  Bde. 

(Gcnrich)  Kurzer  Auszug  aus  dem  Bibliothekskat,  der  Realschule  zu  Elbing. 
Für  die  Hand  der  Schüler  zusammengestellt.  Elb.  1881.  8.  (Verzeichnet  aumi 
Werke  der  Lehrerbibi.) 

449.  Convenfsche  Sammlung  im  Stadt.  Museum.  50  mitteialterl. 
Hdss.  u.  16  Inkunabeln  theol.  Inhalts,  wohl  alle  aus  der  Bibi,  des  El- 
binger Dominikanerklosters  (vgl.  Stadtbibi.)  stammend,  von  dem  1812 
verstorb.  Kaufmann  Convent  der  Stadt  vermacht.  [Die  auf  die  Gesch. 
Elbings  bezügl.  Hdss.  n.  Urkunden  der  Sammlung  sind  dem  Stadtarchiv 
übergeben.]  — Kustos  des  Städt.  Museums : Prof.  Dr.  R.  Dorr. 
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450.  Bibi,  des  König).  Landgerichts.  Ca.  670  Werke  („Binde 
können  nicht  angegeben  werden“);  500  Mk.  — Verw.  Landger.-Sekr. 
Suckau.  — Begr.  1810. 

451.  Bibi,  der  Marienkirche,  in  der  Sakristei  der  Kirche.  150  Bde 
überwieg,  theol.  Inhalts  [m.  Ausschi,  der  auf  die  Gesch.  Elbings  bezügl. 
Hdss.,  die  iui  Archiv  .aufbewahrt  werden].  — Wird  nicht  vermehrt  — 
Unter  Aufsicht  des  jedesmal.  Superintendenten,  z.  Z.  Dr.  Lenz.  — An- 
gelegt im  16.  oder  17.  Jahrh.  — Ausserdem  be6ndet  sich  auf  dem 
Chor  der  Kirche  eine  sehr  werthvolle  Mnsikalienbibliothek,  enth. 
520  Nrn,  theils  gedruckt  theils  hdsl.,  vom  16.-19.  Jahrh.,  unter  Auf- 
sicht des  Kantors  der  Kirche  Th.  Carstenn. 

G.  Döring,  Vers.  e.  Gesch.  u.  Be.schreib.  der  evang.  llauptkirche  zu  St.  Ma- 
rien in  Elbing.  Elb.  184«.  S.  54-62.  — Ueber  die  Mus.-Bibl.  vgl.  Dess.  Zur 
Gesch.  d.  Mnsik  in  Preussen.  cb.  1852. 

452.  Bibi,  der  Nikolaikirche.  1478  Bde  u.  25  Hdss.  — Unter 
Aufsicht  des  kath.  Propstes,  z.  Z.  Pr.  Zagermann;  zugänglich  nach  Be- 
dUrfniss.  — Besteht  seit  1403.  Im  J.  1623  wurde  eine  Reihe  von  Hdss. 
u.  Büchern  verkauft;  weitere  Verluste  später  durch  Plünderung. 

M.  G.  Fuchs,  Besch r.  d.  St  Elbing.  II.  Elb.  1821.  S.  203-204.  — J.  A.  Merz, 
Gesch.  d.  Gymn.-Bibl.  I.  Progr.  1840.  4.  S.  20. 

Ellwangen  (Württemberg). 

453.  Bibi,  des  König).  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  10  000 
Bde  (einige  Inkun.);  500-600  Mk.  — Prof.  Schneider.  — Sa.  lVj-27>* 
— Realkat.  m alphab.  Reg.  (2  Bde).  — Die  älteren  Bestände,  Klassiker- 
ausgaben, Geschichte,  Patristik  u.  andere  Theologie,  auch  Mathem.  u. 
Naturwissenschaft  vom  16.-18.  Jahrh.,  sind  Reste  der  ans  der  Hofbibi, 
der  gefürsteten  Pröpste  von  Ellwangen  hervorgegangenen  Bibi,  des 
Jesuitcnkollegiums  (seit  1720),  welche  bei  der  Säkularisation  zum  grössten 
Theil  in  die  öffentl.  Bibi,  nach  Stuttgart  kam.  Das  staatliche  Gymnasium 
besteht  seit  1817. 

454.  Bibi,  des  König).  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  Ca.  1800  Bde; 
300  Mk.  — Die  Verwaltung  besorgt  der  jeweilige  Kanzleivorstand 
(Kanzleirath  Bauer).  — Begr.  1818. 

EUyille  a.  Rhein  (Pr.  Hess.-Nassau). 

455.  Pfarrbibliothek.  Einige  hundert  Bde,  darunter  Hdss.  neueren 
Datums  u.  einige  Inkunabeln  u.  Drucke  des  16.  Jahrh.  [Mittheil,  von 
F.  W.  E.  Roth.] 

456.  Bibi,  des  Gräfl.  zu  Eltz’schen  Hauptarchivs  (Eltzer  Hof). 
Mehrere  hundert  Bde,  das  meiste  Hdss.  d.  16.-19.  Jahrh.,  der  Rest  sel- 
tene Druckschriften  die  Geschlechter  zu  Eltz,  Schönborn,  Ostein,  Greifen- 
clau  betreffend , u.  geschichtl.  Werke.  — Stelle  des  Vorstands  z.  Z. 
unbe.setzt;  bisheriger  V'orst.  Gräfl.  Archivar  u.  Bibliothekar  F.  W.  E.  Roth. 
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— Begr.  18S9/90  durch  Ausscheidung  aus  dem  alten  Familienarchive 
zu  Eltville  bei  Neuordnung  des  letzteren. 

F.  W.  E.  Rüth,  Gräfl,  zu  Eltz'sche  Archivbibi,  zu  Eltville  am  Rhein.  C.-Bl. 
f.  Bibl.-W.  VII.  1890.  S.440.  (2  Hds.s.) 

Eltz  a.  d.  Mosel  (Rheinprovinz). 

457.  Gräfl.  zu  Eltz’sche  Bibliothek.  Ca.  5000-6000  Bde  aus  allen 
Fächern,  d.'irunter  c.  50  Hdss.  des  15.-18.  Jahrh.  u.  c.  200  Drucke  von 
1470-1550.  — Gesammelt  von  mehreren  Geistlichen  des  Geschlechts 
u.  1888  von  Eltville  nach  der  Stammburg  Eltz  überführt. 

Notiz  vou  F.  W.  E.  Roth  im  C.-Bl.  f.  Bibl.-W.  VI.  1SS9.  S.  175. 

Emden  (Pr.  Hannover). 

458.  Bibi,  des  Königl.  Wilhelms-Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.] 
4289  Bde  u.  c.  10000  Progr. ; 700  Mk.  — Ob.-L.  Graeser.  — Benutzung 
auch  durch  nicht  der  Schule  Angehörige,  soweit  sie  dem  Bibliothekar 
als  zuverlässig  bekannt  sind.  — Begr.  wahrscheinlich  in  den  dreissiger 
Jahren  dieses  Jahrhunderts. 

Br.  Graeser,  Kat.  der  Lehrcr-Bibl.  des  Kgl.  Wilh.-Gymn.  zu  Emden.  Beil, 
z.  Progr.  Emden  1885.  8.  (76  S.) 

459.  Bibi,  der  „Grossen  Kirche^^,  in  einem  Saal  über  dem  Kon- 
sistorienzimmer in  der  Grossen  Kirche.  Ca.  9000  Bde  (m.  30  lukun.), 
53  Hdss.  Verm.  bis  100  Mk  aus  der  Kirchenkasse,  sonst  Legate  n. 
Geschenke  namentlich  der  Mitglieder  des  reform.  Kirchennaths.  — Biblio- 
thekai’  (N.-A.)  Kirchenrath  Past.  emer.  N.  Victor.  — Zugänglich  zu  jeder 
angemessenen  Tageszeit  nach  Meldung  beim  Bibliothekar.  Zur  Ver- 
leihung auf  grössere  Entfernung  u.  an  Ausländer  ist  die  Einwilligung 
des  Presbyteriums  durch  den  Bibliothekar  nachzusuchen.  — Als  Gründer 
wird  Gerhard  thom  Camp,  seit  1547  Kirchvogt  der  Grossen  Kirche, 
genannt.  Dazu  kamen,  meist  durch  Vermächtnisse,  die  Bibliotheken  des 
Predigers  Dr.  Hardenberg  (f  1574),  des  Bürgermeisters  P.  Medmann 
(t  1584),  des  Pred.  Friedr.  Salmuth  (angekauft  1625),  des  Syndikus 
Crumminga  (1655),  der  Erben  des  Dr.  jur.  Adr.  Meyer  (1727).  Im 
18.  Jahrh.  gerieth  die  Bibi,  in  Vergessenheit  u.  Unordnung,  bis  im  Anfang 
des  19.  Jahrh.  Pred.  Meder  u.  Just.-Komm.  Wiarda  mit  Ordnung  u.  Ka- 
talogisierung den  Anfang  machten. 

Die  Bibi.  d.  gros.scn  Kirche  in  Emden.  Evaug.  - reform.  Kirchenzeitung. 
(Erlang.)  1858.  S.  29:)-299. 

Verz.  sämmtl.  Bücher,  die  auf  d.  Saal  der  Grossen  Kirche  zu  Emden  vorh. 
sind.  Heft  1.  llicologica.  Emden  1836;  2.  Werke  Jurist.  Inh.  1837;  3.  Hist., 
philos.  u.  philol.  Werke  u.  die  Ms.s.  1852.  (IX,  136;  V,  121;  VII,  188  S.).  — 
Alpbab.  Verz.  der  Bücher,  w.  d.  Bibi.  d.  gr.  Kirche  in  Emden  enthält.  Emd. 
1865;  l.Nachtr.  1876.  (IV,  200;  36  S.) 

460.  Bibi,  der  Gesellschaft  für  bildende  Kunst  u.  vaterländische 
Alterthiimer  (Grosse  Str.  34).  Hauptsächl.  Kunst,  Geschichte  u.  Geogr. 
V.  Ostfriesland,  Werke  ostfries.  Verfasser.  Ca.  2500  Bde,  c.  250  Hdss., 
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ferner  Karten,  Kupferstiche  usw.  Verm.  c.  300  Mk;  ausserdem  Tausch- 
verkehr u.  Geschenke.  — Gymn.-Dir.  a.  D.  Dr.  Schweckendieck  als 
Direktor,  Hauptlehrer  J.  Fr.  de  Vries  als  Bibliothekar  (N.-A.).  — Di. 
Abend  von  7 Uhr  ab.  — Nichtmitglieder  können  Bücher  nur  nach 
Genehmigung  der  Gcsellsch.  gegen  einen  Kevers  erhalten.  — Begr.  1820. 

Bibl.-Ber.  mit  Zuwachsver/..  in  den  jährl.  Berieliten  der  Ges.  im  „Jalirbuch“ 
derGe.s.  — Catal.  d.  Bibi.  d.  (!es.  f.  biid.  Kunst  ii.  vaterl.  Alterth.  in  Emden. 
Emd.  1877.  (1  Bl.,  *240  8.) 

461.  Bibi,  der  Naturforschenden  Gesellschaft,  im  Museumsgeb.  der 
Ges.  (Mühlentrift  5).  Vorzugsw.  Naturwissenschaften.  4630  Bde;  c.  300 
Mk,  ausserdem  Tauschverkehr  u.  Geschenke.  — Bibliothekar  Baurath  a.  D. 
Voss,  zugleich  Direktor  der  Ges.  — Den  Mitgliedern  täglich  geöffnet; 
auch  Nichtmitglieder  können  Bücher  erhalten.  — Begr.  1814.  Die 
Ges.  steht  im  Austausch  mit  216  wissensch.  Vereinen  u.  Instituten. 

Verz.  d.  Bücher  d.  Naturf.  Ges.  in  Emden.  Emd.  1875;  l.Nachtr.  1881.— 
Neuer  Kat.  im  Dnick.  — Verz.  der  Zugänge  imJahresber.  d.  Naturf.  Ges. 

Emmerich  a.  Rhein  (Rheinprovinz). 

462.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Oa.  5100  Bde 
(8  Inkun.),  10  Ildss.;  450  Mk.  — Gymn.-Dir.  Akens.  — Begr.  1832. 
Die  älteren  Büeher,  meist  theol.  Inhalts,  stammen  aus  den  Bibliotheken 
der  früheren  Emmericher  Klöster  der  Jesuiten,  Fraterherren  n.  Kreuz- 
herren. Die  bei  weitem  grösste  Zahl  (2521  Nummern)  der  Bücher  des 
ehemal.  Jesuiten -Kollegiums,  welche  1788  mit  der  Jesuitenschule  von 
den  Kreuzherren  übernommen  worden  waren,  wurden  1844  öffentlich 
versteigert. 


Engers  a.  Rhein  (Rheinprovinz). 

463.  Bibi,  der  Königl.  Kriegsschule.  Vorzugsw.  Militärwissenschaffen. 
Cu.  6900  Bde  n.  c.  175  Kartenwerke;  1200  Mk.  — Büreauchef  n.  Biblio- 
thekar ein  Lieutenant,  etwa  alle  3 Jahre  wechselnd.  — Wtgl.  8-12  u. 
3-5.  — Benutzungsberechtigt  ausser  den  Kriegsschülern  die  Offiziere 
u.  Mil.-Beamten  im  Bereich  des  Vlll.  Armeekorps.  — Begr.  1863  mit 
der  Kriegsschule. 

Kat.  d.  Bibi,  der  Kgl.  Kriegsschule  zu  Schloss  Engers.  Neuwied  1887.  (240  8.) 
Erbach  im  Odenw.  (Gr.  Hessen). 

464.  Gräfl.  Erbach-Erbachische  Hofbibliothek,  im  oberen  Stock  des 
Archivbaues.  7300  Bde  (20  Inkun.),  15  Ildss.,  450  Karten  usw.  Verm.- 
Et.  schwankend  (100  Mk  u.  mehr).  — Vorst.  Amtsrichter  a.  D.  Eberh. 
Krauss.  — Für  allgemeineren  Gebrauch  zugänglich  zw.  1 u.  2 Uhr. 
Versendung  nach  auswärts  nicht  ohne  Genehmigung  der  Gräfl.  Rent- 
kammer.  — Realkat.  (1  Bd)  vorhanden. — Begr.  um  1730  unter  Graf 
Georg  Ludwig  zu  Erbach.  Die  Ildss.  u.  alten  Drucke  stammen  grössten- 
theils  ans  der  chemal.  Reichsabtei  Roth  (Württemb.). 

302 


DIgitized  by  Google 


46fi) 


Erfurt. 


113 


465.  Gräfl.  Erbachisches  Gesammthaus- Archiv  besitzt  in  seiner 
llandbibl.  einige  Inkunabeln  ii.  Drucke  aus  dem  Anf.  des  16,  Jahrh. 
sowie  2 spätere  Perg,- Drucke,  unter  den  Archivbeständen  eine  Reihe 
von  Hdss.,  mit  Ausn.  des  Welschen  Gastes  von  Thomasin  v.  Zirkläre 
noch  niclit  katalogisiert  u.  beschrieben  (einige  naturhist.  Hdss.  d.  15. 
Jahrh.,  ferner  Stammbücher,  Tagebücher  u.  ähnl.  u.  einige  hist.  Hdss. 
aus  neuerer  Zeit).  — Archivar  Morneweg. 

Erfurt  (Pr.  Sachsen). 

466.  Königliche  Bibliothek,  im  Packhofsgebäude  (Anger  18).  48657 
Bde  (662  Inkun.)  u.  5033  Progr. ; 1226  Bde  (7107  Nrn)  Hdss.  Verm. 
1200  Mk.  — Erster  Bibliothekar  R.-Gymn.-L.  Dr.  Auermann;  ein  zweiter 
Bibliothekar;  1 Diener  (sämmtl.  im  N.-A.).  — Mo.,  Mi.  u.  Sa.  1-4,  im 
Winter  1-3;  geschl.  während  der  Ferien  der  höheren  Schulanstalten, 
doch  ist  immer  einer  der  Bibliothekare  am  Orte  anwesend.  — Ben. 
s.  Vorbem.  IV,  1.  Versendung  von  Hdss.  nach  vorgängiger  Ermächtigung 
der  König!,  Regierung  in  Erfurt.  — F'achkataloge,  theils  alphab.,  theils 
System.,  in  19  Bden.  — Die  Bibi,  ist  hervorgegangen  aus  der  ehemal. 
Universitäts-Bibi.,  welche  um  1440  entstand,  aber  1510  u.  1525  grössten- 
theils  zeretört  wurde.  1692  liess  der  Rektor  Dr.  Petri  von  Hartenfels 
die  Trümmer  sammeln  u.  ordnen  n.  fügte  neue  Bücher  hinzu;  1709 
vermehrte  sie  der  Statthalter  Phil.  Willi,  v.  Boineburg  durch  die  sog. 
Regieningsbibl.  u.  1716  durch  seine  eigene,  daher  die  ganze  Bibi,  den 
Namen  „Boineburgische“  führte.  1786  kam  hinzu  die  Bibi,  des  auf- 
gehobenen Jesuitenkollegiums,  1796  die  des  Stadtraths,  1809  die  Biblio- 
theken aufgehobener  Erfurter  Klöster,  von  denen  die  der  Benediktiner 
(Peterski.)  u.  Karthäuser  die  bedeutendsten  waren  [jedoch  ist  vieles 
davon  zerstreut],  1819  die  Bibi,  des  Rathsgymnasiums.  Dagegen  wurden 
später  einige  Hdss.  an  die  Königl.  Bibi,  in  Berlin  abgegeben.  Mit  der 
seit  Aufhebung  der  Universität  (1816)  als  „Königl.  Bibi,“  bezeichneten 
Sammlung  wurde  1837  räumlich  vereinigt  die  bis  dahin  im  Collegium 
Amplouiauum  in  der  „Himmelspforte“  aufbewahrte  Bibliotheca  Am- 
pi oniana,  begr.  1412  von  Amploiiius  Ratingk  (f  1435),  in  ihrem  Lokale 
endlich  auch  die  Bibi,  der  Königl.  Akademie  gemeinnütziger 
Wissenschaften  aufgestellt.  Letztere  enthält  c,  5000  Bde  (in  obiger 
Zahl  nicht  inbegriffen). 

(H.  A.  Erhard)  De  bibliothecis  Erfordiae  praes.  bibl.  Univers.  Boineburgica. 
Spec.  1.  2.  Erf.  1813-1 8 14.  (12,  ICS.,  2 Taf.)  Dem  luh.  nach  wiederholt  iu 
Dess.  Nachrichten  von  d.  Boineburg.  Bibi,  zu  Erfurt.  Sachs.  Prov.-Blättcr. 
Bd  2.  Erf.  1821.  S.  342-395,  — Besse,  Beitr.  zu  d.  Gesell,  einiger  Kirchen- 
u.  Klosterbibl.  in  Thüringen.  Serapeum  18.  1857.  S.  129-138.  145-154.  — II. 
WeLsscnborn , Amplonius  Ratingk  de  Berka  u.  seine  Stiftung.  Erf.  1S78. 
(2  Bl.,  38  S.)  — R.  Böckner  in  Mitth.  d.  Ver.  f.  d.  Gesch.  u.  Alt.  v.  Erfurt, 
lieft  10.  1881.  S.  113-110  (Bibi,  des  Potersklosters).  — H.  0.  I^ange,  Ueb. 
einen  Kat.  d.  Erftirter  Un.-Bibl.  aus  d.  15,  Jahrh.  C.-Bl.  f.  Bibl.-W.  II.  1885. 
S.  277-287. 

Hdss.  d.  Königl.  Bibi,  zu  Erfurt  [zur  deutschen  Gesch.j.  Arch.  d.  Ges.  f. 
Ult.  deutsche  Geschichtsk.  VIll.  1843.  S.  208-272. 070-084;  Al.  1858.  S.  724-720. 
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— Fr.  Kritz,  De  codicibus  Bibi.  Amplonianao  Erfurtensis  potioribus.  Erf. 
1850.  4.  S.  3-25  (auch  iui  Serapeum  1850).  — W.  Schum,  Exempla  codicum 
Amplonianor.  Krfurfensium  saec.  IX-XV.  Berl.  1882.  fol.  (2  Bl,  2>  S.,  24  Taf.) 

— Ders.,  Beschreibeudes  Vere.  d.  Amplouian.  Ilaudschriftcn-Samml.  zu  Erfurt. 
Berl.  1887.  4.  (LVIII,  1010  S.,  2 Taf.)  — Vgl.  auch  K.  HerrmauD,  Bibi.  Er- 
fiirtiua.  Erf.  1863. 

467.  Bibi,  des  König!.  Gymnasiums  (Schlösserstr.  7).  [Vorbem.IV,2.] 
8900  Bde  u.  c.  12  000  Progr.;  500  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Neidhjirdt.  — 
Begi*.  1826  als  Lesebibi,  für  Schüler,  wovon  1832  eine  Abtheilung  der 
nicht  für  die  Jugendlektüre  geeigneten  Werke  abgezweigt  wurde.  Die 
1796  begr.  Bibi,  des  alten  Rathsgymn.  kam  an  die  Königl.  Bibi. 

Zur  Gesch.  des  Kgl.  Gymn.  zu  Erfurt,  im  Progr.  z.  5njähr.  Stiftungsfest 
1870,  4,  S.  21-22.  — Kat.  der  Lehrerbibi.  d.  Kgl.  Gymn.  zu  Erfurt.  Abtli.  1-2. 
Beil,  zu  den  Progr.  1889  u.  1891.  (^26,  10  Bl.,  enth.  Gesch.  u.  Litt. -Gesch., 
deutsche  Sprache  u.  Litt.,  klass.  Philol.). 

468.  Bibi,  des  Königl.  Realgymnasiums  (M.arktstr.  6).  [Vorbem. 
IV,  2.]  2511  Bde  u.  c.  10  000  Progr.,  30  Karten;  500  Mk.  — R.-G.-L. 
Dr.  Anermanu.  — Do.  8-10.  — Begr.  1844. 

469.  Stadtarchiv,  im  Rathhaus,  enthält  an  Bibliotheksbeständen, 
d.  li.  Ildss.  11,  Drucken,  sämmtl.  auf  Erfurt  bezüglich,  c.  800  Bde.  — 
Stadtarchivar  Dr.  Beyer.  — Geöffn.  gewöhnlich  Nachm,  4-6.  Ausleihung 
nur  .ausnahmsweise.  — Begr.  1863  durch  Ausscheidung  aus  der  Ma- 
gistratsbibl , welche  Jetzt  nur  die  für  die  Stadtverwaltung  gebrauchten 
Bücher  enthält.  In  der  Archivbibi,  auch  die  vom  Mag.  1854  angekaufte 
Samml.  von  II.  A.  Erhard.  [Die  der  Stadt  1860  geschenkte  nicht  be- 
deutende W.  Meinecke'sche  Samml.  besteht  für  sich  ii.  darf  nur  in 
Gegenwart  des  Oberbürgenneisters  benutzt  werden.]  — Im  Stadtarchiv 
n,  in  derselben  Verwaltung  befindet  sich  auch  die  Bibi,  des  Vereins 
f.  die  Geschichte  ii.  Alterthums  künde  von  Erfurt,  c.  1000  Bde 
Erfordensia  u.  Zeitschriften  anderer  Geschichts vereine,  begr.  1863, 

V’^gl.  K.  Ilerrmauu,  ßibliutheca  Erfurtina.  Erf.  1863.  [„Magistr.-Bibl.“]  — 
Zuwachs  d.  Ver.-Bibl.  in  Mittbeilungen  desVer.  f.  d.  Gesch.  u.  Alterliumsk. 
V.  Erfurt. 

470.  Bibi,  der  Königl.  Regierung.  [Vorbem.  IV,  4.]  Vorzugsw. 
verwaltungsrechtl.  Fächer.  — Ca.  8000  Bde;  900  Mk.  — Decernent 
Reg.-Ass.  du  Vinage.  — Begr.  1816. 

471.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts  (Friedr.-Wilh.-Pl.  37).  [Vor- 
bem. IV,  4.]  Nahezu  2600  Bde;  610  Mk.  — Kanzleirath  Strewesand. 
— Bcgi-.  1815. 

472.  Dombibliothek,  in  einer  ehemal.  Kapelle  am  Kreuzgang  des 
Doms.  Ueber  2000  Bde  haupts.  Theologie  u.  Jurisprud.,  auch  Geschichte, 
c.  50  Ildss.  u.  c.  1600  Urkunden;  wird  nicht  vermehrt  — Voi'steher 
Vikar  Rautert.  — Zugänglich  nach  Uebereinkommen  mit  demselben; 
Versendung  der  Bücher  mit  Erlaubniss  des  Dompropstes,  z.  Z.  Propst 
Reick.  — Katalog  noch  nicht  vollendet  — Als  Ganzes  erst  nach  Auf- 
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Hebung  des  Stiftes  (1816)  entstanden.  Aufgenommen  wahrscheinl.  die 
Bestände  des  ehemal.  geistl.  Gerichts.  Die  Druck-  u.  Handschriften 
sind  ohne  hervorragenden  Werth.  Die  Urkunden  reichen  bis  in  das 
ll.Jahrh.  zurück. 

473.  Pfarrarchiv  der  Lorenzkirche  (kath.)  besitzt  ausser  theol.  Druck- 
werken einige  Messbücher  n.  mehrere  Ildss.  des  ehemal.  Petersklosters, 
darunter  die  wichtige  Sammlung  des  Gallus  Stass.  — Verw.  Pfarrer 
Fcldkamm.  — Nur  au.snahmsweise  zu  benutzen. 

474.  Ministeriaibibliothek  (Eigentlmm  des  Evang.  geistl.  Ministe- 
riums), im  unteren  Saale  des  Martinstifts  (Komthurg.  7).  Vorzugsw. 
Theologie.  16  000-18  000  Bde;  mehrere  Udss.  (Briefe  der  Reforma- 
toren, Erfurter  Chroniken  usw.;  vgl.  unten).  Venn.  300-330  Mk.  — 
Vorsteher  (N.-A.)  Pastor  an  der  Barfüsser-Kirche  Winkler.  — Do.  11-12; 
allgem.  zugänglich.  — Kataloge  gedruckt,  s.  unten;  hdsl.  Fortsetzungen 
üb.  die  neueren  Bestandtheile.  — Begr.  1648,  vermehrt  meist  durch 
Geschenke  der  Erfurter  Geistlichen  u.  Anderer.  Einverleibt  u.  a.  1742 
ein  Theil  der  Bibi,  des  Fürstl.  Sächs.  Obergeleitsmanns  P.  Ch.  Birckner, 
1774  J.  n.  V.  Gerstenberg’s  Ildss.- Samml.  zur  Erfurter  Gesch.;  1786 
Bibelausgaben  u.  -Kommentare  a.  d.  Besitz  des  Leg.-Sekr.  G.  Fr.  Jak. 
Künhans.  Ilinziigekommen  1840  die  Agricola-Bibl.  a.  d.  Nachlasse  des 
Domherrn  P.  Fr.  Agricola  (f  1807);  später  die  Syuodalbibl.  (begr.  1820) 
u.  die  pädagog.  Bibi.  — Die  werthvollen  hebräischen  Hdss.  (18  Bde) 
sind  1880  an  die  Königl.  Bibi,  in  Berlin  abgegeben  worden. 

Cat.  d.  Miiiistcrial- Bibi:  zu  Erfurt.  Erf.  1876.  (120  S.,  m.  Not.  zur  Gesch. 
d.  Bibi.)  — Bever,  Cat.  d.  Agricola-Bibl.  Erf.  1872.  (136  S.)  — Winkler,  (’at. 
d.  Synodal-Bib).  u.  d.  Agricola-Bibl.  (Neue.  Folge).  Erf.  1S71;  Nachtr.  z.  Cat. 
d.  Syu.-Bibl.  1885.  (.36  u.  16  S.)  — Viele  Annibrungen  auch  bei  K.  Hemuaun, 
Bibliotheca  Erfurtina.  Erf.  1863. 

475.  Militärbibiiothek,  in  der  Ilauptwache  im  Hirschgarten.  [Vor- 
bem.  IV,  6.]  Ca.  6000  Bde,  ausserdem  Karten  usw.;  750  Mk.  — Mi.  u. 
8a.  1 1 •/.^  - 12V-2.  — Benutzungsberechtigt  die  Garnisonen  bez.  Land- 
wehrbezirke Erfurt,  T.<angensalza,  (iera,  Mühlhausen  i.Th.,  Naumburg  a.S., 
Rudolstadt,  Sondershausen,  Sangerhausen,  Greiz,  Ichtershausen.  — Bis 

1890  Bibi,  der  8.  Division.  Begr.  1885  bei  Verlegung  der  Kriegsschule 
von  Erfurt  nach  Glogau  aus  Bestünden  der  Bibi,  der  9.  Division. 

Kat.  d.  Militär-Bibl.  zu  Erfurt.  Abgeschl.  am  1.  März  1891.  Erf.  1891.  (125  8.) 

ErichsBurg  b.  Markoldendorf  (Pr.  Hannover). 

476.  Bibi,  des  Predigerseminars.  Vorzugsw.  Theologie.  Ca.  9000 
Bde;  500  Mk.  — Ph.  Meyer,  Studiendirektor  des  Pred.-Sem.  — Wegen 
Benutzung  Meldung  beim  Studiendir.  — Die  Bibi,  befand  sich  bis  Anf. 

1891  mit  dem  Seminar  in  Hannover.  Entstanden  namentlieh  dureh 
Schenkung  der  Büchersammlungen  des  Ob.-Konsist.-R.  H.  Ph.  Sextro 
(t  1838)  u.  des  Abts  Rupstein  (t  1876). 
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Erlangen  (Bayern,  M.-tY) 

477.  Königl.  Universitätsbibliothek,  Schlosspl.  4.  Bestand  nacb  Zäh- 
lung: 156000  Bde  einschl.  3600  Fase.  (enth.  127  000  Dissert)  u.  2100 
Inkun.;  2035  lldss.  Ausserd.  Samml.  von  Handzeichnungen,  Kupfer- 
stichen usw.  unter  gesond.  Verwaltung  u.  eine  Münzsammlung.  Verm. 
22  817  Mk.  — Bibliothekar:  Dr.  Zucker,  Oberbibliothekar;  1 Sekret, 
u.  1 Assistent;  1 Hülfsarbeiter  ans  d.  Kreise  der  Studierenden ; 2 Diener. 
— Mo.  bis  FV.  Ijcses.  geöffn.  9-12  u.  2-4,  Ausl.  2-3,  für  Docenten  auch 
11-12;  Sa.  u.  währ.  d.  Ferien  9-12  bez.  11-12.  Geschl.  am  2.  Jan., 
am  Di.  nach  Ostern,  am  1.  Mai,  am  Sa.  vor  bis  Mi.  nach  Pflngsten, 
am  4.  Nov.,  24.  u.  27.  Dec.;  ferner  im  Frühj.  u.  Herbst  einige  Tage  zum 
Zweck  der  Reinigung.  — Ben.  s.  Vorbem.  IV,  1.  — Alphab.  Hauptkat. 
in  29  Bden,  ergänzt  durch  Kataloge  für  3 bes.  Sammlungen  in  1 1 Bden ; 
alph.  Zettelkat.  (noch  nicht  vollst.);  Realkataloge  in  42  Bden  (noch 
nicht  vollst.);  Hdss.-Kat.  s.  unten.  — Begr.  1743  vom  Markgrafen  Fried- 
rich V,  Bayreuth  durch  Schenkung  seiner  Privatbibi,  sowie  der  seiner 
beiden  Vorgänger.  Seitdem  sind  einverleibt  die  Privatsamml.  des  Geh. 
Raths  u.  Kurators  d.  Univ.  D.  v.  Superville  (1743),  die  Bibi,  des  Cist- 
Klosters  Heilsbronn  (1748  u.  1770),  die  Privatbibi,  der  Markgräfin 
Friederike  Sophie  Wilhelmine  (1758)  n.  des  Markgr.  Friedrich  Christian 
zu  Neustadt  a.  d.  Aisch  (1759);  die  Hdss.  u.  Kollektaneen  des  Prof. 
J.  J.  Baier  in  Altdorf  (1780),  die  medic.  Bibi,  des  Rathes  Dr.  J.  P.  Vogel 
(1783),  die  juristische  des  Geh.  Landesreg.-R.  u.  Konsist.-Präs.  J.  G. 
Mayer  (1783),  die  Bibi,  des  Prof.  Chr.  Masius  (1787),  die  Bibi,  des 
chemal.  Franziskanerkl.  St.  Jobst  bei  Goldkronach  (1794),  Werke  aus 
dem  Kloster-Langheim’schen  Hofe  in  Knlmbach  (1804);  die  Bibi,  des 
Instituts  der  Moral  u.  schönen  Wissenschaften  zu  Erlangen  (1805),  der 
grösste  Theil  der  Markgräfl.  Schlossbibl.  in  Ansbach  sammt  der  ans 
Schloss  Schwaningen  stammenden  Sammlung  (1805-1806;  vgl.  oben  38), 
die  Bibi,  der  Markgräfin  Sophie  Karoline  Maria  v.  Brandenburg-Bayreuth 
(1818),  in  demselben  Jahr  die  Bibi,  der  Univ.  Altdorf  (begr.  1598  durch 
die  Bibi,  des  Theol.  Geo.  Siegel)  mit  den  ihr  einverleibten  Sammlungen 
von  Joh.  Ludw.  Stöberlin  (f  1696)  u.  Geh.-R.  Chrph  Jak.  v.  Trew  (f  1796), 
jedoch  ohne  die  Schwarz’sche  Samml.  von  Reformationschriften,  welche 
an  die  Familie  zurückging  u.  nach  England  verkauft  wurde.  Ferner 
kamen  hinzu  die  Bibi,  des  homilet.-katechet.  Predigerseminars  zu  Er- 
langen (1834  u.  1871),  die  Bibi,  des  Dr.  med.  J.  W.  Stintzing  in  Altona 
(1860),  des  Prof.  Fr.  v.  Dittrich  (1861),  des  Prof.  K.  F.  Ph.  v.  Martins 
(1864),  die  Samml.  der  ehemal.  Baderschule  in  Bamberg  (1865).  Die 
Societas  physico-medica  in  Erlangen  überweist  sämmtliche  bei  ihr  ein- 
gehenden Druckschriften,  das  Homilet.  Seminar  alle  seine  Anschaffungen, 
das  Akad.  Lesezimmer  eine  grössere  Anzahl  von  Zeitschriften  u.  Zei- 
tungen. Pflichtlieferungen  der  Verleger  des  Kreises  Mittelfranken.  — 
Seit  1825  befindet  sich  die  Bibi,  in  dem  ehemal.  markgräfl.  Schlosse 
(erbaut  1700-1704),  das  nach  einem  Brande  im  J.  1814  für  die  Bibi. 

3GÜ 


DIgitized  by  Google 


483] 


Essen. 


117 


n.  andere  Sammlungen  eingerichtet  wurde  nnd  allmählich  in  den  ans- 
schliesslichen  Besitz  der  Bibi,  überging. 


Sammlung  aller  Handlungen  u.  Schriften,  w’elchezu  ...  ewig.  Gedächtnisse 
d.  Geh.  R.  Dr.  dir.  Jac.  Trew  ...  wegen  der  von  ihm  d.  Lniv.  zu  Altdorf 
gemachten  Schenkung  seiner  . . . Bibi,  u Naturalienkammer  . . . z.  Vorschein 


Altd.  1770.  fol.  — J.  K.Irmischer, 
i in  d.  Königl.  Univ.-Bibl.  zu  Er- 
. Bd  I.  Erl.  1820.  (XXIV,  448  S.; 


gekommen  sind.  (M.  hist.  Vorher,  v.  (i.  Will. 

Diplomat.  Beschreib,  der  Mss.,  welche  sie 
langen  befinden.  Nebst  d.  Ge.sch.  dieser  Bib 
die  Gesell,  auf  S.  1-183).  — D.  Kerler,  Kat.  des  Klosters  Heilsbronn  aus  d. 
13.  .Jahrh.  Serapeum  26.  1865.  S.  190-20.3.  — Bibliotheks-Ordnung  der  Kgl. 
Bayer.  Universität  zu  Erlan^n.  Erl.  1871. 

J.  L.  Hocker.  Bibliotheca  Heilsbronnensis  s.  Catal.  librorum  omnium  tarn 
msstorura  quam  impressor.,  qui  in  cel.  munasterii  Heilsbronn,  bibliotheca 
publ.  adservantur.  [=  Th.  2 zu  dess.  Hailsbronn.  Antiquitäten-Schatz.]  Norib. 
1731.  fol.  (10  Bl.,  288  S.  u.  Ind.)  — S.  G.  Oetter,  Progr.  de  memorabilibus 
bibliothecae  monasterii  S.  Jodoci  vulgo  S.  Jobst  nuueupati.  Erl.  1716.  4. 
(16  S.)  — ehr.  Theoph.  de  Murr,  Memorabilia  bibliothecanim  publ.  Norim- 
bergens.  et  Univ.  Altdorfinae.  P.  3.  Norimb.  1701.  S.  25-274. — J.  K.  ImiKscher, 
Hdss.-Kat.  d.  Kgl.  Univ.-Bibl.  zu  Erlangen.  Frankf.  a.  M.  u.  Erl.  1852.  (XV'IIl, 
472  S.,  2Taf. ; Dess.  Diplom.  Beschr.  s.  oben.) 


Von  den  Universitäts-Instituten  besitzen  24  eigene  Handbibliotheken 
von  sehr  verschiedenem  Umfange.  Eine  grössere  Zahl  derselben  ist 
erst  in  allerjüngster  Zeit  angelegt. 


478.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  5300  Bde 
u.  c.  9000  Progr.;  650  Mk.  — G.-L.  Dr.  Schöner.  — Begr.  1745. 


Erxleben,  Kr.  Neuhaldensleben  (Pr.  Sachsen). 

479.  Lehnsbibliothek  (der  Familie  v.  Alvensleben  gehörig),  im 
Schloss  II.  Ca.  5000  Bde  aus  allen  Wissenschaften,  darunter  auch  Inkun. 
V.  1471  ab,  im  übrigen  16.  u.  17.  Jahrh.;  seitdem  wenig  vermehrt.  — 
Unter  Aufsicht  des  Grafen  A.  v.  Alvensleben-Erxleben  II.  — Begr.  1534. 

480.  Schlosskapeilen-Bibliothek  (den  beiden  Grafen  v.  Alvensleben 
gehörig),  in  der  Schlosskapelle.  1517  Bde  (9  Inkun.)  vorzugsw.  Theo- 
logie u.  Gesch.,  fast  alles  aus  d.  16.  u.  17.  Jahrh.  Wird  nicht  ver- 
mehrt.— Verw.  Pastor  Büchsei. — Begr.  in  der  2.  Hälfte  des  16.  Jahrh. 


Essen  a.  d.  Ruhr  (Rheinprovinz). 

481.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums  (Burgpl.  3).  [Vorbem.  IV,  2.] 
(!a.  6000  Bde;  600  Mk,  dazu  neuerding.<  180  Mk  Zinsen  einer  Kapital- 
sclienkung. — Ob.-L.  Dr.Todt. — Begr.  wahrscheinl.  mit  dem  Gymn.  1819. 

482.  Bibi,  des  Stadt.  Realgymnasiums  (Steel.  Ch.  13).  [Vorb.lV,2.J 
Ca.  2000  Bde  u.Progr.-Samml.;  500  Mk. — R.-G.-L.  Gröppel. — Begr.  1865. 

483.  Bibi,  des  König!.  Landgerichts  (Hagenstr.  41).  [Vorbem.  IV,  4.] 
1921  Bde;  600  Mk.  — Kanzleidirektor  Hir.sch.  — Begr.  1879. 

483  a.  Bibi,  der  Stiftskirche,  im  Pfarrhause.  Noch  ungeordnet;  soll 
neben  werthloscn  theol.  Werken  eine  Reihe  deutscher  u.  holländ.  Inkun. 
enthalten. 
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E8Rlingen  (Württemberg). 

484.  Pfarrbibliothek.  zur  Reformationszcit  aus  Beständen  der  auf- 
gehobenen Klöster  der  Stadt  begründet  u.  später  durch  die  Bücher- 
sammlungen zweier  Geistlichen  vermehrt,  enthält  Drucke  verschiedenen, 
hes.  theol.,  Inhalts;  Hdss.  wenig  zahlreich  u.  unbedeutend.  Umfang  u. 
sonstige  Verhältnisse  können  gegenwärtig  nicht  angegeben  werden,  da 
die  im  Gange  befindliche  Scheidung  des  kirchlichen  u.  bürgerlichen 
Antheils  am  Stiftnngsvermögen  auch  die  Bibi,  betrifll.  Die  Verwaltung 
führt  bis  jetzt  das  1.  ev.  Stadtpfarramt.  Ausleihung  findet  nicht  statt; 
nur  Ben.  in  einem  Kathhauszimmer  gestattet. 

Eutin  (Oldenburg). 

485.  Grossherzogi.  öffentliche  Bibliothek,  im  Gymnasialgebäude. 
Vorzugsw.  Philologie,  deutsche  Litt.,  Gesch.,  Geogr.,  Naturwissenschaften. 
Ca.  33  000  Bde,  darunter  eine  ziemliche  Anzahl  Inkun.;  c.  60  Hdss.; 
ausserdem  Karten-  u.  Kupferstichsammlung.  Verm.  720  Mk  aus  der 
Landkasse  u.  50-100  Mk  von  der  Schule.  — Vorst,  der  Direktor  des 
Gymn.,  gegenwärtig  Gymn.-Dir.  a.  D.  Geh.  Schulrath  Dr.  Pansch.  — 
Mo.,  Di.,  Do.,  Fr.  11-12;  geschl.  während  der  Schulferien.  — Ben.  s. 
Vorbem.  IV,  1.  — Fachkataloge  in  10  Bden.  — Eröffnet  1837,  nach 
Vereinigung  folgender  Bestandtheile , von  denen  die  drei  ersten  bis 
dahin  im  Schlosse  aufgestellt  gewesen  waren:  1)  Bibi,  des  vormal. 
Koadjutors  d.  Domstifts  Lübeck  Herz.  Peter  Friedrich  Wilhelm  (f  1823); 
2)  Bibi,  des  Dichters  u.  Hist.  G.  A.  v.  Halem;  3)  Bibi,  des  llauptm. 
Aug.  Mor.  Appcnfelder  (die  beiden  letzten  seit  1816-17  im  Grossherzogl. 
Besitz);  4)  Schulbibliothek,  begr.  in  den  achtziger  Jahren  des  18.  Jahrh. 
von  J.  11.  Voss.  Später  überwiesen  Bestände  aus  dem  Archiv  der  Re- 
gierung u.  der  Rcntkammer,  sowie  Reste  einer  vormal.  Kollegiatstifts- 
Bibl.  (vorher  in  der  Stadtkirche).  Der  Schulantheil  wurde  durch  meh- 
rere grössere  Geschenke  vermehrt,  darunter  eine  Autographensamml. 
von  Abr.  Voss. 

(Pan.sch)  Die  Grossh.  öffentl.  Bibi,  iui  Gymn.-Gebäude  in  Eutin  (geschichtl. 
Not.)  im  Progr.  d.  Gymn.  IbTS.  4.  S.  lb-21.  — Zuw’achsverzeiclmisse  in  den 
Gymn.-Progr. 


Flensburg  (Pr.  Schlesw.-Holstein). 

486.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums  u.  Realgymnasiums.  Ausser 
den  Schulwissenschaften  im  allgem.  wird  Geschichte  Dcutschland.s  u. 
Schlesw.-Holsteins  bes.  gepflegt.  Ca.  30000  Bde  (6  Bde  Inkun.)  u.  c. 
25500  Progr.,  8 Hdss. ; 600  Mk,  ausserdem  ein  nicht  näher  bestimmter 
Betrag  aus  der  „Friedrich-Stiftung“  (bisher  c.  250  Mk).  — Ob.-L.  Dr. 
Christensen.  — Sa.  12-1,  auch  zu  allgemeiner  Benutzung  durch  Be- 
wohner Flensburgs  u.  der  Umgegend.  — Blätterkat.,  nach  Fächern  ge- 
ordnet. — Der  Gründer  der  Anstalt,  der  Barfüssermönch  Ludolf  Naaman 
(f  1574) , hinterliess  derselben  seine  Bücher,  von  denen  noch  einige 
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vorhanden  sind.  Begründung  einer  eigentl.  Bibi,  erst  1711  durch  Job. 
Möller;  langsame  Vermehrung  bis  1848;  Bewilligung  bedeutender  Mittel 
durch  die  dänische  Kegiening  1851-64;  nach  1864  zahlreiche  u.  werth- 
volle CJeschenke  deutscher  Regierungen,  Verleger  u.  Privatpersonen. 

Ol.  H.  Möller,  Krneuertes  Andenken  d.  milden  Stiftungen,  durch  welche 
sich  . , Ludolphus  Naauumi  u.  dessen  Eltern  . . . verdient  gemacht  haben. 
I’len.sb.  1774.  4.  S.  44-5»)  (darin  Verzeichn,  d.  Stammbibi.).  — Kat.  d.  Bibi,  der 
Flensburger  Gelehrten- u.  Real-Schule.  Flensb.  1 S45 ; 1.-3.  Forts.  1853.  1857. 
I85U.  8.  (in  den  Progr.) — llerskiud,  Verz.  derjen.  neuangeschafften  Bücher, 
w.  auf  d.  Gesch.  u.  Litt,  des  Nordens  Bezug  haben.  Beil.  z.  Progr.  1865.  — 
Nik.  Beeck,  Alte  Drucke  der  Flensburger  Gymn.-Bibl.  Progr.  Flensb.  1877,  4. 
S.  25-32.  (S.  32  ff,  I Hds.) 

487.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  1962  Bde 
u.  111  Karten;  c.  400  Mk.  — Vorst,  der  Landger.-Präsident.  — Begr. 
1867  durch  einen  Theil  der  Bibi,  des  vormal.  Appellationsgerichts  in 
Flensburg;  1879  vermehrt  durch  einen  Theil  der  Bestände  des  vormal. 
Kreisgerichts  Schleswig. 

488.  Kirchenbibliothek  zu  St.  Nikolai,  im  Kirchengebäude.  Ca. 
400  Bde  Theologie  u.  alte  Klassiker,  meist  ältere  Litteratur,  darunter 
einige  Inkiin.  — Unter  Aufsicht  des  llauptpastors  der  Kirche  (II.  Bircken- 
städt).  — Begr.  1580  durch  Schenkungen  von  Hcinh.  thor  Smeden  ii. 
Rathmann  Harder  Vake.  Dazu  kamen  einige  Bücher  aus  dem  Minoriten- 
klüster  in  Flensburg  u.  dem  (^istercienserkl.  bei  Glücksburg  (Rüdekloster). 
In  den  letzten  20  Jahren  einiger  Zuwachs  an  neueren  Werken. 

J.  G.  Burman-Becker,  St.  Nicolai-Kirkcs  Bibliothek  i Flcnsborg.  Slesv.  Pro- 
vindsial-Kfterrctuiuger.  IV.  1863.  S.  164-180.  (Abdr.  eiuesKat.  von  172!)  in  der 
Un.-Bibl.  in  Kopenhagen.) 

489.  Militärbibliothek,  im  Garnison-Kasino.  [Vorbem.  IV,  6.J  1750 
Bde  u.  1400  Karten;  700  Mk.  — Mo.  u.  Do.  2-.'l;  geschl.  in  der  er.stcn 
Hälfte  des  April.  — Benutzungsbercchtigt  die  Garnisonen  Flensburg, 
Haderslebcn,  Kiel,  Neumünster,  Rendsburg,  Schleswig,  Sonderburg,  bez. 
die  Bezirkskommandos  Flensburg,  Kiel,  Rendsburg,  Schleswig.  — 
Begr.  1868. 

Kat.  d.  Militär-Bibl.  zu  Flensburg.  Fl.  1887.  (180  S.) 

Frankenthal  (Bayern,  Pf.). 

490.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.J  1945  Bde; 
Verm.-Etat  wechselnd,  c.  320  Mk.  — Die  Verw.  führt  der  älteste  Rath 
(Ob.-L.-G.-R.  Hönes)  mit  dem  Obersekretär  (Tcutsch).  — Begr.  1816  als 
Bibi,  des  Kreisgerichts  Frankenthal. 

Frankfurt  a.  Main  (Pr.  Hess.-Nassau). 

491.  Stadtbibliothek,  Schöne  Aussicht  2.  Alle  Wissenschaften  mit 
Ausschluss  von  Medicin  u.  Naturwissensch.  Bestand  am  1.  Apr.  1891: 
170  971  Bde  (Zahl  der  Inkun.  nicht  ermittelt)  u.  1150  Bde  Hdss.;  Verm. 
12  852  Mk.  — Stadtbibliothekar  (H. -A.)  Dr.  Fiiedr.  Ebrard;  2 Ama- 
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nnensen,  2 wissenßch.  ständ.  Hülfgarbeiter ; 3 Diener  (ßämmtl.  im  H.-A.). 

— Leseräume  Mo.  bis  Fr.  10-3,  Sa.  10-1;  Ansl.  11-3  bez.  11-1;  per- 
manente Ausstellung  auch  an  Sonntagen  geöffnet.  — Ben.  s.  Vorbem.IV,  1. 
Bestellkäßten  befinden  sich  in  verschiedenen  Gegenden  der  Stadt;  auf 
Verlangen  werden  gegen  Gebühr  auch  innerhalb  der  Stadt  die  Bücher 
zugesandt  bez.  abgeholt.  Verl,  an  auswärtige  Privatpersonen  m.  Erlaubn. 
des  Magistrats-Deputierten.  — Alphab.  Zettelkat.  in  275  Kapseln,  Fach- 
kat.  in  26  Bden.  — Seit  dem  15.  Jahrh.  besass  der  Rath  eine  Handbibi, 
im  Römer,  zu  der  1527  die  bereits  1484  vermachten  Bücher  des  Ludwig 
von  Marburg  gen.  zum  Paradies  (t  1502)  kamen.  Daneben  bestand 
lange  Zeit  die  1529  ebenfalls  dem  Rathe  übergebene  Bibi,  des  Barfüsscr- 
klosters,  welche  1640  (Testam.  v.  1624)  die  Bibi,  des  Pred.  Hartm. 
Beyer  (f  1577)  u.  seines  Sohnes,  des  Arztes  Joh.  Hartm.  Beyer,  erhielt. 
1668  Vereinigung  beider  Bibliotheken,  1690  Ankauf  der  bedeutenden 
Bibi.  Maximilians  zum  Jungen  (f  1649),  1691  Schaffung  einer  bes.  be- 
soldeten Bibliothekarstelle.  Verm.  ausser  durch  die  regelmässigen  Be- 
willigungen u.  durch  Geldlegate  bes.  durch  die  Schenkungen  des  Oriental. 
Hiob  Ludolf  (1703),  des  Pfarr.  Bernh.  Waldschmidt  (1721),  die  Frank- 
furt betr.  Hdss.  von  Zach.  Konr.  v.  Uffenbach  (f  1734).  Anfang  des 
19.  Jahrh.  Zuwachs  aus  den  aufgehobenen  Klöstern  der  Karmeliter, 
Dominikaner  u.  dem  St.  Leonhardstift,  während  die  Bibi,  des  Bartholo- 
mäusstifts  (Dombibi.)  erst  1825  an  die  Stadt  kam.  Unter  den  seitdem 
einverleibten  Sammlungen  sind  zu  nennen  die  historisch-genealogischen 
von  J.  K.  V.  Fichard  (1830)  u.  v.  Glanburg  (1854),  aus  denen  aber  alles 
handschriftliche  zur  Lokalgeschichte  an  das  hist.  Archiv  der  Stadt  ab- 
gegeben wurde,  ferner  die  auf  Frankf.  bezügl.  Werke  von  J.  Fr.  II. 
Schlosser  (1851),  sowie  Bibi.  u.  Archiv  des  ehemal.  Bundestags  (1867). 
Der  Verein  f.  Gesch.  u.  Altcrthumsknnde  überweist  den  grössten  Theil 
seiner  Eingänge  (vgl.  Stadtarch.),  ebenso  der  Ver.  f.  Geographie  u.  Sta- 
tistik die  Eingänge  Statist,  u.  verwandten  Inhalts  (vgl.  Senckenberg.  Bibi.). 

— In  der  Stadtbibi,  befindet  sich  auch  die  Städt.  Münzsammlung  v. 
25644  Stück. — Das  Bibl.-Gebäude,  erbaut  1820-25,  erhält  gegenwärtig 
einen  grossen  Erweiterungsbau. 

Ph.  W.  Gercken,  Reisen  durch  Schwaben  usw.  Th.  4.  178S.  S.  174-19«.  — 
.1.  U.  Faber,  Toj)ogr.,  polit.  u.  hist.  Be.schr.  d.  Reichs-Wahl-  u.  Uaudelsst. 
Frankfurt  a.  M.  Bd  1.  Fr.  17S8.  S.  H:19-351.  — Fr.  Ch.  Matthiä,  Von  einigen  be- 
deutenden Bereicherungen  d.  Stadtbibi.  (iymn.-Progr.  Frankf.  1819.  4.  - 
Didaskalia  v.  IS.  Okt.  IS27  (Kurze  Beschreib,  u.  Gesch.  der  Bibi,  zur  Grund- 
steinlegung des  neuen  Gebäudes).  — Das  neueStadtbibliotliekgebäudc.  Frank- 
furter .lahrbilcher  II.  1833.  N.  24-27;  III.  IS34.  N.  10-25.  — II.  (irotefend,  D. 
Entstehung  d.  Stadtb.  zu  Frankfurt.  Mitth.  d.  Ver.  f.  Gesch.  u.  Alterth.  in 
Fr.  a.  M.  VI.  1881.  S.  i(>2-109.  — Fr.  Ebrard,  Ein  ioOjähr.  Gedenktag  a.  d. 
Gesch.  der  Frankfurter  Stadtbibi.  Frankfurter  Zeitung  v.  19.  März  1891. 
I.  Morgenbl.  — Revidierte  Benutzungsordn.  f.  d.  Stadtb.  zu  Frankf.  a.  M.  v. 
20.  Apr.  1888.  2.  Abdr.  1889.  (7  S.)  — Bericht  üb.  d.  VerAvaltung  d.  Stadtbibi, 
zu  Frankf.  a.  M.  (Abdr.  aus  d.  Venv.-Ber.  d.  Magistrats)  jährl.  seit  1884^85.  4. 

Joh.  Jak.  Lucius,  Catal.  bibliothecae  publ.  Moeno-Francofurteusis.  Fr.  172S. 
4.  (7  Bl.,  380,  112,  194,  378  S.)  — Archiv  d.  Ges.  f.  ält.  deutsche  Gescliichtsk. 
I.  1820.  S.  322-324  (Matthiä,  Ildss.  d.  Stadtbibi.);  U.  1820.  S.  197-212  (Hdss. 
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des  St.  Bartholomäusstifts).  — v.  Boltqg,  Die  v.  Fichard’schen  Mss.  auf  d. 
Stadtb.  zu  Frankf.  a.  M.  Arch.  f Frank f.  Gesch.  u.  Kunst,  lieft  8.  1858.  S.  12.1- 
i:i4.  — E.  Kelchncr,  Die  v.  Uffenbach'schen  Mss.  auf  d.  Stadtb.  zu  Frankf.  a.  M. 
Arch.  f.  Frankf.  Gosch,  u.  Kunst.  N.  F.  Bd  I.  ISfiu.  S.  .SSö-a.'i.i,  (Auch  separ. 
ersch.)  — Ders. , Die  Bibi,  der  chcmal.  Ccntral-Untersuchungs-Couuni.ssion 
zu  Mainz  u.  der  eheni.  Bundes-Central- Behörde  zu  Frankf.  a.  M.  (Katal.) 
Serapcuni  1868.  Intcll.-Bl.  4*!>.  — Ders.,  D.  Marienthaler  Drucke  d.  Stadt-Bibi, 
zu  Fr.a.  M.  Frankf.  1883.  fol.  (2  Bl.,  10  S.,  5 Taf ) — Ders.,  D.  Luther-Drucke 
d.  Stadt-Bibi,  zu  Frankf.  a.  M.  1.518-1546.  Fr.  1884.  4.  (41  S.) 

492.  Freiherr!.  Karl  v.  Rothschild'sche  öffentliche  Bibliothek,  Beth- 
mannstr.  1.  Vorzugsw.  Archäologie  u.  Kunstgesch. ; deutsche,  französ. 
u.  englische  Philologie;  jüdische  Theol.;  Handelswissensch.  11  030  Bde; 
Etat  nach  dem  Wunsche  der  Stifterin  nicht  mitzutheilen.  Bibliothekar 
(H.-A.)  Dr.  Ch.  Berghöffer;  1 Sekretär;  3 Diener,  1 Hausverwalter,  1 
Portier.  — Leseräume  u.  Zeitschriftenlesez.  Mo.  Di.  Do.  Fr.  11-1  u.  4-8, 
Mi.  u.  Sa.  4-8,  Sonnt.  9-1.  Ausleihung  an  4 Wochentagen  11-1,  Mi.  u. 
Sa.  4-8.  Geschl.  am  16.  Oktober. — Verleihung  nach  auswärts  nur  an 
öffentl.  Bibi.,  bez.  durch  Vermittelung  solcher.  — Alphab.  u.  systemat.  Kat. 
mit  gedruckten  Titeln,  auf  Zettel  aufgeklebt  u.  in  bandförmigen  Deckeln 
befestigt.  Standortskat,  in  Zetteln.  — Begr.  1887  von  Freifräul.  Louise 
V.  Rothschild  (t  1892)  zum  Andenken  an  ihren  Vater  Karl  v.  R.  (f  16.  Okt. 
1886),  aus  dessen  Nachlass  der  Grundstock  der  Bibi,  stammt  (Samm- 
lungen der  Freifr.  Salomo  v.  R.  in  Paris  u.  der  Freifr.  Karl  v.  R.  in 
Frankfurt  a.  M.).  Eröffn,  am  3.  Jan.  1888.  Die  Ilerrichtung  des  Ge- 
bäudes für  die  Zwecke  der  Anstalt  war  Anf.  1890  vollendet. 

Ch.  Berghöffer,  Die  Einrichtung  u.  Verwaltung  der  Frhl.  Carl  v.  Rothschild’- 
schen  öff.  Bibi.  währ.  d.  J.  I887-18U0.  Frankf.  a.  M.  (18<)|).  (38  S.,  3 'Faf.)  — 
Benutzungsordn.  v.  15.  Okt.  1S88. 

Frhl.  C.  V.  Rothsch.  öff.  Bibi.  Verz.  d.  laufenden  perii)diachen  Schriften. 
Geschl.  am  31.  Juli  1891.  Frankf.  a.  M.  (21  S.)  — Fr.  C.  v.  R.  öff.  Bibi.  Zu- 
gangsverzeichnis f.  d.  J.  1891.  Frankf.  a.  M.  1892.  (II,  27  S.;  soll  jiihrl.  er- 
scheinen.) 

493.  Senckenbergische  Bibliothek,  Gr.  Eschenheimerg.  76,  bestehend 
aus  den  Büchern  des  Senckenbergischen  medicin.  Institutes,  des  Aerzt- 
lichen  Vereins,  des  Vereins  für  Geographie  u.  Statistik  (vgl.  jedoch 
Stadtbibl.),  des  Physikalischen  Vereins,  der  Senckenbergischen  natur- 
forschenden Gesellschaft  Ca.  70  000  Bde  (c.  65  Inkun.)  u.  einige  hundert 
Landkarten.  Verm.  durch  Tauschverkehr  u.  Kauf.  — Bibliothekare 
Dr.  med.  F.  G.  Schwenck  u.  Dr.  phil.  W.  Jaennicke.  — Wtgl.  10-1.  — 
Benutzung  im  Lesez.  für  Jedermann ; Ausleihung  nur  an  die  Mitglieder 
der  genannten  Vereine.  Ein  kleiner  Theil  der  Bücher  u.  Kupferwerke 
darf  laut  testam.  Verfügung  der  Geber  nicht  verliehen  werden.  — Al- 
phab. u.  System.  Zettelkat,  letzterer  nach  dem  System  Schleiermacher. 
— Den  Grundstock  bildet  die  Bibi.  Joh.  Chr.  Senckenberg’s  als  Theil 
seiner  medic.  Stiftung  von  1763,  später  erweitert  durch  die  Sammlungen 
der  Stiftsärzte  Joh.  Jak.  Reichard  (1783),  G.  Ph.  Lehr  (1807)  u.  Ch.  E. 
Nceff  (1849).  Damit  wurden  seit  1825  nach  und  nach  die  Bibliotheken 
obengenannter  Vereine  zunächst  räumlich  verbunden,  seit  1849-50,  unter 
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Wahrnng  der  Eigonthumsrechte  der  Vereine,  auch  zu  einem  wissen- 
schaftlichen Ganzen  verschmolzen, 

W.  Stricker,  Gc.sch.  d.  Vereinigten  Dr.  .Seuckenberg.  Bibi.  Arch.  f.  Frankf. 
(Je.sch.  u.  Kunst.  Heft  8.  IS58.  S.  1H5-144.  — Seb.  Al.  Scheidei,  Ocsch.  d. 
I>r.  Senckenberg.  Stiftshäuser,  Frankf.  a.  M.  18(>7.  4.  (Neujahrsbl.  d.  Vor.  f. 
(t<\scb.  u.  Alterth.) 

Verz.  derjcu.  Bücher  d.  Senck.  verein,  uied.  - naturw.  Bibi. , welche  dem 
phy.sik.  Verein  als  Eigeuthura  angehören.  1845.  — Verz.  d.  geograph.  Abth. 
der  Dr.  Senckenb.  Bibi,  zu  Fr.  a.  M.  1852.  — W.  Stricker,  D.  Ineuuabelu  d. 
Dr.  Senckenb.  Bibi,  zu  Fr.  Mittli.  an  die  Mitgl  d.  Ver.  f.  Gosch,  u.  Alt.  in 
Frankf.  a.  M.  IV.  18t59/73.  S.  148-155. — Eingänge  der  Senckenb.  Naturf.  Ge- 
sellsch.  im  Bericht  üb.  d.  Ges.,  des  Phys.  Vereins  in  dessen  Jahresbericht. 

[Zu  494-498  vgl.  Vorbem.  IV,  2.] 

494.  Bibi,  des  KÖnigl.  Kaiser-Friedrichs-Gymnasiums.  1050  Bde 
u.  c.  2000  Progr.;  750  Mk,  — G.-L.  Dr.  Peters.  — Begr.  Ostern  1888. 

495.  Bibi,  des  Stadt.  Gymnasiums  (Junghofstr.).  Ca.  7800  Bde  u. 
c.  12  000  Progr.,  72  Musikwerke.  Verm.-Et.  450  Mk,  — G.-L.  Dr.  G. 
Wirth.  — Di.  u.  Do.  11-12.  — Die  alten  Musikalien,  Werke  deutscher 
u.  italien.  Komponisten  des  17.  Jahrh.,  stammen  aus  der  Barfiisserkirche. 

K.  Israel,  Die  niusikal.  Schätze  der  Gymnasialbibl.  u.  der  Peterskirche  zu 
Fr.  a.  M.  Progr.  1872  4.  Bl.  2 u.  S.  1-97.  [Die  Musikalien  der  Peterskirche  be- 
finden sich  in  der  Bibi,  des  ev.-luth.  G cm  ein  dev  ors  tan  des,  welche 
im  übrigen  nur  Geschäftsbibi.  ist.J 

490.  Bibi,  der  Musterschule  [Stadt.  Realgymn.]  (Ilermesweg).  3500 
Bde  u.  c.  7800  Progr.;  450  Mk.  — Ob.-L.  lir.  II.  C.  Mauö. 

497.  Bibi,  der  Wöhlerschule  [Städt.  Realgymn.]  (Guiollottstr.  66). 
5440  Bde  (darunter  c.  500  Jugendschriften)  u.  c.  12000  Progr.;  600  Mk. 
— Ob.-L.  Prof.  Dr.  Oclsner.  — Benutzung  durch  Aussenstehende,  deren 
Persönlichkeit  genügende  Sicherheit  bietet,  wird  gern  gestattet.  — Begr, 

1876  beim  Uebergang  der  Schule  aus  dem  Patronat  der  Polytechn. 
Gesellsch.  in  das  der  Stadt;  aus  den  BestÄnden  der  seit  1817  beste- 
henden Gesellschaftsbibl.  wurde  etwa  die  Hälfte  der  Schule  überlassen. 

Katal.  der  Bibi,  der  Wöhlerschule.  Frankf.  a.M.  1882.  (40  S.) 

498.  Bibi,  der  Klingerschule  [Städt.  Oberrealsch.]  (Seilerstr.  31). 
1200  Bde  u.  c.  1000  Progr.;  450  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Gotthold.  — Begr. 

1877  zugleich  mit  der  Schule. 

499.  Stadtarchiv,  I.  Abtheilung  (Weckmarkt  3).  Die  Handbibi. 
(Gesell,  d.  St.  Frankfurt,  des  deutschen  Städtewesens  u.  hist.  Hülfs- 
wissensch.)  umfasst  c.  1000  Bde;  Verm.  c.  600  Mk.  — Stadtarchivar 
Dr.  R.  Jung.  — Wtgl.  9-1  u.  3-6.  Lediglich  zur  Benutzung  der  Archiv- 
beamten u.  der  auf  dem  Archiv  arbeitenden  Privatpersonen,  lieber  Ver- 
leihung befindet  der  Stadtarchivar.  — Die  ältesten  Bestände  sind  im 
18.  Jahrh.  für  den  praktischen  Gebrauch  der  reichsstädt.  Registratur 
angeschaffl.  Erweitert  erst  mit  der  Selbständigkeit  des  histor.  Theils  des 
Stadtarchivs  (1863).  Zur  Aufbewahning  übergeben  seit  1878  derjenige 
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Theil  der  Bibi,  des  Vereins  f.  Geschichte  u.  Alterthumskunde  (begr.  1857), 
welcher  die  Litteratnr  zur  Gesch.  Frankfurts  u.  der  benachbarten  Ge- 
biete umfasst:  c.  1500  Bde,  vermehrt  hauptsftchl.  durch  Tausch,  im  Ge- 
biete der  Francofurtensien  auch  durch  Kauf  u.  Geschenke  (vgl.  Stadtbibi.). 

500.  Bibt.  des  Städerschen  Kunstinstituts  (Schaumainquai).  Kunst- 
wissenschaft. Ca.  7500  Bde;  1500  Mk.  — Bibliothekar  u.  Verwalter  des 
Kupferstichkab.  l)r.  Heinr.  Pallmann.  — Mo.  Di.  Mi.  Do.  Fr  11-1,  Di. 
u.  auch  4-6;  geschl.  im  Juli.  — Nur  im  Lesez.  zu  benutzen;  jedes 
Ausleihen  ist  durch  den  Stiftungsbrief  untersagt.  — Begr.  1816. 

Verz.  d.  Bücher  u.  Kupferwerke  des  Städerschen  Kunst-Instituts  z.  Frank- 
furt^a.  M.  Fr.  1875.  (2  Bl , 241  S.)  Neue  Ausg.  iu  Vorbereitung. 

501.  Bibi,  des  KÖnigl.  Oberiandesgerichts,  im  Justizgebäude  (Klep- 
perfeldstr.).  [Vorbem.IV, 4.]  Ca.  7600  Bde;  1600  Mk,  — Die  Verwal- 
tung führt  Assistent  Leister,  — Entstanden  1879  durch  Vereinigung  der 
Bibliotheken  der  vormal.  Appell.-Gerichte  zu  Frankfurt  a.  M.  u.  Wies- 
baden u.  des  Justizsenats  zu  Ehrenbreitstein;  auch  wurden  von  dem 
chemal.  App.-Ger.  Arnsberg  die  auf  die  Ilohenzollerschen  Lande  bezüg- 
lichen Werke  abgegeben. 

502.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts,  im  Justizgebäude,  Gerichts- 
schreiberei VI,  Zimmer  62.  [Vorbem.IV, 4.]  Ca.  2000  Bde;  600  Mk.  — 
Die  seit  1816  am  Stadtgericht  angesammclten  Bücher  wurden  1879  dem 
neuerrichteten  Landgericht  überwiesen. 

503.  Bibi,  des  Vorstandes  der  kath.  Kirchengemeinde,  im  Lieb- 
frauenpfarrhaus  (Ilolzgraben  19).  Vorzugsw.  Theologie  u.  (leschichte. 
Ca.  3000  Bde;  wird  nicht  vermehrt.  — Ben.  mit  Erlaubniss  des  kath. 
Kirchenvorstandes.  — Vermiiehtniss  des  Geistl.  Käthes  u.  Direktors  der 
Liebfrauenkirche  Dr.  Lothar  Franz  Marx  (f  1831). 

504.  Militärbibliothek,  im  Kommandanturgebüude  (llochstr.  18). 
[Vorbem. IV,  6.]  2158  Bde,  972  Bl.  Karten  u.  Pläne;  700  Mk.  — Mo. 
u.  Do.  3-5;  geschl.  im  April.  — Benutzungsberechtigt  die  Garnisonen 
Frankfurt  a.  M.,  Wiesbaden,  Hanau,  Homburg  v.  d.  II.,  Hofgeismar,  Mar- 
burg, Fritzlar,  bez.  der  Landwehrbezirk  der  21.  Division.  — Begr.  1867 
als  Bibi,  der  21.  Division. 

Kat.  d.  Mil. -Bibi,  zu  Frankfurt  a.  M.  Fr.  1891.  (72  S.);  jährlich  wird  ein 
Nachtrag  crschemeu. 

505.  Goethe-Bibliothek  des  Freien  Deutschen  Hochstifts,  im  Goethe- 
haus (Gr.  Hirschgrab.  23).  Goethe-Litteratur,  in  weiterer  Ausdehnung  die 
der  klass.  Litteraturperiode.  Ca.  6000  Bde,  c.  100  Hdss. ; 2150  Mk.  — 
Bibliothekar  Dr.  ü.  Heuer.  — Wtgl.  12-1.  — Ausleihung  in  der  Kegel 
nur  an  Mitglieder.  — Begr,  1859.  Eine  besondere  Abth.  bildet  die 
Jetzt  (1892)  auf  c.  1000  Bde  vermehrte  Karl  Engel’sche  8amml.  von 
Faustschriften.  — Neben  der  Goethebibi,  besteht  noch  eine  alle  Fächer 
umfassende  Büchersammlnng  des  Fr.  D.  Höchst,  von  c.  1 1 000  Bden, 
welche  nur  durch  Geschenke  u.  Schriftentausch  vermehrt  wird,  sowie 

373 


Frankfurt  a.  Main. 


124 


[505 


ein  Lesezimmer  mit  c.  120  wissensch.  Zeitschriften,  geöffh.  tÄgl.  9-1  u. 
3-9,  nur  für  Mitglieder. 


Frankfurt  a.  d.  Oder  (Pr.  Brandenburg). 

506.  Bibi,  des  Königl.  Friedrichs -Gymnasiums,  im  Gymnasialgeb. 
[Vorbem. IV,  2.]  13500  Bde  (c.  30  Inknn.)  u.  c.  14000  Dies.  u.  Progr. 
in  c.  900  Bden,  22  lldss.;  Verm.  c.  400  Mk.  — Ob.-L.  Prof.  Schwarze. 
— Geöffn.,  auch  für  weitere  Kreise,  zweimal  w'öchentlich.  — Ges.-Kat. 
in  6 Bden  u.  Fachkat.  in  Zetteln.  — Begr.  durch  den  Prof,  eloqu.  an 
der  Univ.  Nik.  Westermann  (f  1758),  der  seine  Bibi,  nebst  einem  Kapi- 
tale überwies;  ebenso  Vermächtnisse  von  Prof.  d.  Theol.  J.  J.  L.  Cansse 
(f  1802)  u.  <5ymn.-Dir.  E.  Poppo  (f  1866).  üeberweisung  von  Werken 
aus  mehreren  Lesezirkeln. 

R.  Schwarze,  Die  alten  Drucke  u.  Ildss.  der  Bibi.  d.  K.  Friedrichs-Gymn.  zu 
Frankfurt  a.  0.  Beil.  z.  Progr.  1S77.  4.  (30  S.  u.  1 Taf.;  S.  3-10  Gesch.  d.  Bibi.) 

507.  Bibi,  der  Stadt.  Oberschule.  [Vorbem.  IV,  2.]  2400  Bde  u.  c. 
10000  Progr.;  570  Mk.  — R-Gymn.-Dir.  Dr.  Laubert.  — Begr.  1857. 

508.  Bibi,  der  Königl.  Regierung  (Regiemngsstr.).  [Vorbem.  IV,  4.] 
Die  älteren  Bestände  enthalten  Werke  aus  allen  Wissenschaften;  Neu- 
anschailiingen  betreffen  vorzugsw.  Werke  zum  dienstlichen  Gebrauch. 
Ca.  6600  Bde,  1 Ilds.,  110  Karten  usw. ; 900  Mk.  — Verw.  vom  Vor- 
steher des  Keg.-Präsidial-Büreaus.  — Begr.  1817. 

Cat.  d.  Kgl.  Rogiernugs-Bibl.  zu  Frankfiul  a.  0.  Fr.  1864.  (2  Bl.,  124  S.); 
1.  u.  2.  Nachtr.  1880-1887  (autogr.). 

509.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts  (Logenstr.  6).  [Vorbem.  IV,  4.] 
8300  Bde;  600  Mk.  — Erster  Gerichtsschreiber  Kanzleirath  Lucht.  — 
Begr.  Ende  des  18.  Jahrh.  u.  vom  Appel lationsger.  auf  das  Landger. 
übergegangen,  verstärkt  durch  die  Bibi,  des  Chef-Präsidenten  Dr.  Scheller 
(t  1869). 

510.  Kirchenbibliothek,  in  der  Sakristei  der  Marienkirche  (Ober- 
kirche). Ca.  4400  Bde  (darunter  einzelne  Inkun.),  z.  grösseren  Theil 
Theologie.  — Unter  Verwaltung  des  Oberpfarrers  zu  St.  Marien.  — 
Standorts-  u.  alphab.  Kat.  — llervorgegangen  aus  der  Vereinigung  der 
Bibliotheken  der  Marienkirche  u.  der  anderen  Frankfurter  Kirchen.  Der 
älteste  Bestand  aus  vorrcformatorischer  Zeit,  vermehrt  durch  spätere 
Geschenke,  neuerdings  durch  Einverleibung  von  Werken  aus  einem  theol. 
Lesezirkel. 

Ch.  W.  Spieker,  Beschr.  u.  Gesch.  d.  Marien-  od.  Oberkirche  in  Frankf.  a.  0. 
Fr.  1835.  S.  30. 

511.  Militärbibliothek,  im  Gebäude  des  Gamison-Kommandos.  [Vor- 
bem. IV,  6.]  Ca.  3500  Bde,  c.  700  Mk.  — Mo.  u.  Do.  2-4.  — Benutzungs- 
berechtigt  die  Garnisonen  Frankfurt  a.  0.,  Kottbus,  Crossen,  Lübben, 
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B'ürstenwalde,  Torgau  u.  die  Landw.-Bezirke  Frankfurt,  Crossen,  Sorau, 
Kalan  u.  Jüterbogk. 

Cat.  d.  Milit.-Bibl.  Frankf.  a.  0.  Frankf.  a.  0.  1587.  4.  (51)0  8.);  Nachträge 
werdeu  jährl.  bekannt  gcumcht. 

512.  Bibi,  des  Naturwissenschaft!.  Vereins  des  Reg.-Bez.  Frank- 
furt a.  0.  (Hohenzollernstr.  6).  Naturw.-medicin.  Fächer.  — 3500  Bde; 
c.  700  Mk,  ausserdem  Geschenke  n.  Tausch  mit  c.  200  Gesellschaften. 
— Stabsarzt  Dr.  Hering.  — Geöflu.  Sonnt.  11-12  für  die  Mitgl.  des 
Vereins.  — Begr.  1882. 

Kat.  d.  Bibi.  d.  Naturwiss.  Vereins  d.  Reg.-Bez.  Frankfurt  (Oder).  Ausgeg. 
ini  Mai  1892.  Frankf.  a.  0.  1892.  (08  8.;  8.2  Bibl.-Ordn.) 

Fraueubiirg,  Pr.  Ostpreussen. 

513.  Bibi,  des  Domkapitels  von  Ermland,  im  eigenen  Gebäude,  der 
ehemal.  , Curia  Copernicana“,  Theologie,  Philos.  u.  Geschichte.  Ca. 
20  000  Bde;  120  Mk,  dazu  Verm.  durch  Geschenke  u.  Vermächtnisse 
der  ablebenden  DomheiTen.  — Kapitelssekr.  Dr.  Löft'ler  (N.-A.).  — Zu- 
gänglich nach  Bedttrfniss.  — Alph.  Zettelkat.  u.  Kealkat.  in  3 Bden.  — 
Nachdem  die  älteste  Bibi.  (Kat.  v.  1446)  vernichtet,  eine  zweite  von 
Bisch.  Tidemann  Giese  1550  gestiftete  u.  durch  die  Bücher  des  Nik. 
Kopernikus  vermehrte  1626  nach  Schweden  (das  meiste  nach  Upsala) 
entführt  war,  wurde  die  jetzige  Sammlung  begr.  durch  die  Bibi,  des 
Bisch.  Joh.  Stanisl.  Sb;|nski  (f  1697).  Grössere  Vermächtnisse  ferner 
von  Dompropst  J.  Steffen  (1832),  BiscL  Stanisl.  v.  Hatten  (1841)  u.  Dom- 
dechant J.  Nenmann  (1867).  Einverl.  auch  einiges  aus  den  Fraiizis- 
kanerklöstem  Cadinen  u.  Springborn. 

Frz  Hipler,  Aualecta  Warmiensia.  Braimsberg  1972.  S.  31-66. 

514.  Bischof lichos  Archiv.  Enthält  an  Bibliotheksbeständen  ausser 
einigen  seltenen  Drucken  von  lokalem  Interesse  u.  wenigen  historischen 
lldss.  die  Reste  der  ehemal.  Bisehöfl.  Bibi,  zu  Heilsberg,  im  ganzen 
121  Bde,  theils  Inkun.  theils  Drucke  des  16.  Jahrh.,  meist  jurist.  u. 
theol.  Inhalts,  1842  mit  dem  Archiv  nach  Franenburg  gebracht.  — 
Archivar  Bisehöfl.  Sekret.  Dr.  Liedtke. 

Frz  Hipler  a.  a.  0.  8.  31. 

515.  Bibi,  des  Vereins  f.  Geschichte  u.  Alterthumskunde  Ermlands, 

im  Bibl.-Gebäude  des  Domkapitels.  [Vorbem.  IV,  7.]  Ca.  3000  Bde.  — 
Bisehöfl.  Sekr.  u.  Archivar  Dr.  Liedtke.  — Von  allen  Interessenten  ohne 
Beschränkung  benutzbar.  — Begr.  1857. 

Fraustadt  (Pr.  Posen). 

516.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  3098  Bde; 
300  Mk.  — Ob.-L.  Scholtze.  — Do.  3-5.  — Begr.  1853  mit  Eröffnung 
der  höh.  Lehranstalt  unter  Ueberuahme  der  kleinen  Bibi,  der  eingehen- 
den Kreisschale. 
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517.  Bibi,  der  Kirche  zum  Kripplein  Christi,  im  Kirchen^^bäude. 
Ca.  3000-4000  Bde,  grüsstentbcils  Theologie,  daneben  auch  Philologie. 
— Zugänglich  nach  Meldung  beim  Vorsitzenden  des  Gemeindekirchen- 
ratlis  (Past.  prim.  Engelmann).  - Begr.  1641  von  Valerius  Herberger. 
Der  wertlivolhste  Theil  ist  dem  Staatsarchiv  in  Posen  zur  Aufbewah- 
rung übergeben. 

S.  F.  I.autcrbach,  Fraustädtisches  Ziou.  Leipz.  1711.  S.  440-448.  — .1.  F. 
Specht,  D.  neue  Ziou  od.  d.  Gesch.  d.  ev.-luth.  Gemeinde  am  Kripplein 
(’hristi.  Fr.  1855.  S.  78. 


Freiberg,  Kgr.  Sachsen. 

518.  Bibi,  der  Königl.  Bergakademie.  Berg-  u.  hüttenmännische 
Fächer  nebst  llülfswissenschaften.  Ca.  50  000  Bde,  348  Ildss.,  c.  4400 
Bl.  Karten,  Risse  usw.  Verm.  3000  Mk.  — Bibliothekar  (N.-A.)  Berg- 
rath Dr.  Ledebur,  Professor  der  Bergakademie;  1 Kustos.  — Wtgl.  8-12 
u.  3-6;  in  den  Ferien  nur  theilweise  geschl.  — Die  Bibi,  ist  allgemein 
zugänglich.  — Realkat.  in  21  Bden,  gedr.  alph.  Kat.  s.  unten.  — Be- 
steht seit  Gründung  der  Bergakademie  (1766),  stark  vermehrt  1819  durch 
die  Bibi,  des  Prof.  A.  G.  Werner,  von  der  der  hist.-philol.  Theil  später 
;in  das  Gymn.  abgegeben  wurde. 

S.  G.  Frisch,  Lebensbeschr.  Abr.  Gottl.  Werners.  Leipz.  1825.  S.  205-21 1.  — 
Kat.  d.  Kgl.  Sachs.  Bergakademie  Freiberg.  1'h.  1.  Alph.  Kat.  Freib.  1870. 
(VI,  705  S.)  Druck  eines  Nachtrags  in  Aussicht  genommen. 

519.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums  („Schulbibliothek“).  [Vorbem. 
IV, 2.]  Ca.  14  000  Bde,  darunter  eine  Anzahl  Inkun.,  u.  c.  150  Hdss. 
Verm.  650  Mk.  — Ob.-L.  Prof.  Dr.  Rachel.  — Alph.  Namenkat.  in 
1 Bd,  Realkat.  in  2 Bden,  Zettelkat.  der  lldss.  u.  der  Abtheilungen  Philol., 
Gesell.,  Geogr,  Mathem.  u.  Naturw.  — Begr.  1565  aus  den  seit  1537 
in  der  Domkirche  aufbewahrten  Büchern  der  früh.  Bibliotheken  des  Dom- 
kapitels (Kollegiatstift  zu  St.  Marien),  des  Dominikaner-  u.  des  Fran- 
ziskanerklosters in  Freiberg,  daher  in  den  älteren  Beständen  haupt.s. 
theologischen  Inhalts;  1632  durch  Andr.  Müller  (Mollerus)  neu  geordnet. 
Von  den  zahlreichen  alten  Drucken  sind  einige  besonders  werthvolle  im 
18.  Jahrh.  verkauft  u.  vertauscht  worden.  Einverleibt  1827  der  hist.- 
philol.  Theil  der  G.  A.  Werner’schen  Bibi.  (vgl.  vorher;  4245  Bde). 

Der  Gymn.-Bibl.  ist  als  Depositum  übergeben  die  Klosterbibl. 
von  8t.  .lakobi,  fast  au.sschl.  Theologie,  835  Bde  (35  Inkun.  m.  Jahres- 
angabe, zahlreiche  o.  J.)  u.  26  Ildss.  (z.  Th.  Briefe  der  Reformatoren) ; 
wird  nicht  vermehrt,  — Alph.  u.  Standortskat.  — Ursprünglich  Bibi, 
des  Jnngfrauenklosters  der  Maria-Magdalena-Bflsserinnen,  welches  1537 
aufgehoben  wurde. 

Andr.  Molleri  Tbeatrum  Freibergense  chronicum.  Freib.  165:k  I.  S.  12t)-13.k 
— Fr.  A.  Hecht,  Eiuleitung  zu  e.  bi.st.  Nachricht  v.  d.  Freyberg.  Schulbibl. 

Freyb.  1799.  4;  Anfang  e.  hist.  Nadir 1801;  Forts.  1801.  (Progr.)  — 

.1.  l’etzlioldt,  Bibliotheken  d,  Kloester  u.  des  Collegiat-Stiftes  zu  Freiberg. 
Dresd.  1842.  S.  ls-27.  34-3G.  — G.  E.  Beuseler,  Gesch.  Freibergs.  Fr.  1846. 
S.  716-718. 
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Sam.  Müller,  Commentariolus  descriptorum  ac  typographor.  antiquior.  in 
bibl.  publ.  Frciborf^e  inventoruni.  Freib.  lT2ii.  fol.  — Fr.  A.  Hecht,  Literar. 
Nachricht  v.  einigen  Hdss.  u.  vielen  typogr.  Seltenheiten  in  d.  Freyberger 
Schulbibi.  Fr.  Ibü3.  4;  I.-2.  Forts.  I«04-1S05.  — M.  Kachel,  Ueb.  d. Freiberger 
Hibelhds.  . . . Beigefilgt  sind  Proben  a.  d.  neuangelegten  Handschriftenkat. 
d.  Freiberger  Gymn.-Bibl.  Von  Keinh.  Kode.  Beil.  z.  Progr.  Freib.  4. 
S.  4-5.  2.3-31.  — O.  u.  R.  Kade,  Die  älteren  Musikalien  d.  Stadt  Freiberg  i.  S. 
Beil.  z.  d.  Monatsheften  f.  Musikgesch.  Leipz.  1‘'88.  (VII,  32  S.) 

Ueber  die  Klosterbibi,  von  St.  Jakobi  s.  Petzholdt  a.  a.  0.  S.  27 -.34  (in. 
Verz.  d.  älteren  Bücher). 

520.  Bibi,  des  städt.  Realgymnasiums.  [Vorbem.  I V,  2.]  1354  Bde 
11.  zahlreiclie  Progr.,  c.  100  Karten  usw.;  c.  500  Mk.  — Der  Rektor  des 
R.-G.  Prof.  R.  Pachaly.  — Begr.  1872.  Einverleibt  1881/82  die  Bibi, 
des  verst.  Stadtraths  H.  Kr.ause  (679  Bde  haupts.  naturwiss.  Inhalts). 

521.  Bibi,  des  Freiberger  Alterthumsvereins,  im  städtischen  „K.anf- 
h.aiis“.  Vaterländ.  u.  bes.  Freiberger  Gesch.  Ca.  3500  Bde,  c.  700  Hdss. 
n.  Urkunden,  c.  250  Karten  u.  Pläne,  c.  1000  Kunstblätter ; Vermehrung 
nach  Bedarf.  — Stadtrath  Gerlach  als  Vorst,  d.  Ver.  — Mi.  2-3.  — 
Begr.  mit  dem  Verein  (1860)  von  dem  jetz.  Vorsteher  durch  die  ge- 
schieht!. Büchersammlung  seines  Grossvaters  Joh.  Christopli  Frdr.  Ger- 
lach. Tanschverkehr  mit  c.  100  Vereinen. 

Bibl.-Berichte  in  den  Mittheilungen  v.  Freib.  Alterth.-Ver.  — Kat.  d.  Frei- 
berger Alterthuni.sver.-Bibl.  Freib.  1870  u.  l.-2.Nachtr.  1873-79.  (138  S.;  erseh. 
als  Beil,  zu  den  Mitth.)  — Vgl.  auch  Ed.  lleydenreich,  Bibliograph.  Reper- 
torium üb.  d.  Gesell,  d.  8t.  Freiberg  u.  ihres  Berg-  u.  Ilüttenwesens.  Frei!). 
18S5.  (Zu;  Mitth.  Heft  21.  1884.) 

Freiburg  i.  Breisgan  (Baden). 

522.  Grossherzogliche  Universitätsbibliothek,  Bertholdstr.  14.  Ca. 
250000  Bde  (5000-6000  Inkun.),  c.  600  Hdss.,  c.  3000  Karten.  Venu. 
19  000- 19  400  Mk.  — Oberbibliothekar  (H.-A.)  Dr.  Steiip,  ziigl.  Honorar- 
professor in  der  philos.  Fak. ; 2 Bibliothekare,  1 Kustos,  1 Hülfsarbeiter; 
1 Diener,  1 HUlfsdienenn.  — Lesez.  wtgl.  10-12  u.  2-5  (im  Winter  2-4), 
Ausl.  10-12.  Geschl.  an  den  Tagen  vor  Ostern,  Pfingsten  u.  Weihu., 
den  Dienstagen  nach  Ostern  u.  Pfingsten  u.  in  einer  Woche  der  gro.ssen 
Universitätsferien.  — Benutzung  s.  Vorbem.  IV,  1.  — Alph.  Kat.  (bis 
1870)  in  35  Bden.  Zettelkat.  in  Bearb.;  Realkat.  (m.  alph.  Repertorien) 
in  65  Bden,  ein  neuer  (Albumkat.)  in  Bearb.;  Standortskat,  der  Hdss. 
in  Zetteln.  — Begr.  durch  die  seit  dem  15.  Jahrh.  bestehenden  Samm- 
lungen der  Fakultäten,  bes.  der  Artistenfakultät  u.  einiger  Nebeiikollegien, 
vereinigt  u.  ausserordentlich  vermehrt  seit  1773  infolge  der  Aufhebung 
des  Jesuitenordens  u.  anderer  Klöster  in  den  Österreich.  Vorlanden,  wo- 
durch die  Bibliotheken  (jedoch  ansschl.  der  Hdss.)  der  Jesuiten  in 
Freiburg,  Kottenburg  u.  Feldkirch,  der  Karthäuser  in  Freiburg,  der 
regid.  Chorherren  in  Waldsee  u.  a.  der  Universität  zuficlen.  Nach  1804 
ernenter  Zuwachs  aus  säkularisierten  Klöstern  des  Breisgans,  bes.  St. 
Blasien  u.  St.  Peter  im  Schwarzw'ald,  Villingen,  Thennenbach.  Von 
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einverleibten  Privatsammhinf^en  sind  zu  nennen  die  von  J.  A.  von  Riegger 
(1778),  Tb.  Perger  (1792),  Frz  de  Benedictis  (1800),  J.  A.  Klüpfel  (1811), 
J.  A.  Sanier  (1817),  J.  K.  Kuef  (1825),  K.  F.  Perleb  (1845),  J.  L.  Ilug 
11.  G.  J.  Pfost  (1846),  F.  K.  Griesliaber  (1866),  Adalb.  Maier  (1889). 
Die  Naturfor.scbende  Geselbscb.  überweist  regelmässig  ihre  Eingänge. 
Die  Pfiicbtlieferungen  der  badischen  Verleger  sind  -seit  1869  wegge- 
fallen. — Altes  Gebäude,  bis  1779  als  Gymnasium  benutzt,  1834  durch 
llinzunahme  eines  anstossenden  Hauses  erweitert. 

H.  Schreiber,  Freiburg  i.  Br.  Freib.  1825.  S.  260-266.  — Ders. , Gesch.  d. 
Alb.-Ludw.-ünivers.  zu  Freiburg  i.  Br.  (Gesch.  d.  St.  u.  Uu.  Freib.  11.)  Th.  2. 
Freib.  1850.  S.  153-156;  Th.  3.  1860.  S.  188-189.  EineFortsetzung  zu  Schreiber, 
mit  mehrfacher  Berühruug  der  Un.-Bibl.,  von  II.  Mayer  erscheint  im  20.  Bd 
der  Alemannia  (im  Druck  befindl.).  — Jul.  Steup,  Gesch.  d.  Univ.-Bibl.  seit 
1852.  In:  Die  Univers.  Freiburg  seit  d.  Reg.-Antr.  d.Grossh.  Friedrich  v. Baden. 
Freib.  i.  B.  u.  TUb.  1881.  4.  S.  75-79.  — Statuten  für  d.  Un.-Bibl.  zu  Frei- 
burg i.  Br.  Freib.  1888. 

H.  Amann,  Praestantiorum  alimiot  codicum  mss.  «ui  Friburgi  scr\Tintur  ad 
iurisprud.  spectantium  notitia.  Fase.  1.  2.  (Univ. - Frogr.)  Frib.  1836 -.37.  4. 
(29,  72  S.)  — Arch.  d.  Ges.  f.  iilt.  deutsche  Geschichtsk.  Vlll.  1843.  S.  622. 
(5  lldss.)  — Zuwachs-Verz.  d.  Freiburger  Univ.-Bibl.  I-VI.  1.  Juli  1861  -31. 
Dez.  1867.  Freib.  1863-68.  4. 


523.  Stadtbibliothek,  im  Rathshof,  Hinterhaus.  Vorzugsw.  Lokal- 
geschichte. Ca.  13  000  Rde;  500  Mk.  — Hauptmann  a.  D.  Poinsignon, 
Stadtarchivar.  — Mo.,  Mi.  ii.  Fr.  11-12.  — Ben.  s.  Vorbem.  IV',  1.  Ver- 
sendung unterliegt  der  Genehmigung  des  Stadtraths.  — Alph.  Nominal- 
kat.  in  Zetteln;  Realkat.  s.  unten.  — Begr.  1864,  vermehrt  durch  Ver- 
mächtnisse des  Prof.  Dr.  II.  Schreiber  (f  1872),  des  Grossh.  Archivraths 
Dr.  Jos.  Bader  (1883)  u.  des  ehemal.  Stadtarchivars  Kaj.  Jäger  (1888). 
— Die  Verwaltung  der  Stadtbibi,  ist  mit  der  des  Stadtarchivs  ver- 
bunden. 

Kat.  d.  Stadtbibi.  Freiburg  i.  Br.  hrsg.  v.  d.  Archiv-Commission.  Fr.  i.  Br. 

1887.  (257  u.  11  S.) 

524.  Bibi,  des  Grossherzogi.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  7500 
Bde  m.  Ausschi,  der  Progr.  u.  Broschüren  (1  Inkun.);  650  Mk.  — Prof. 
Herrn.  Schmitt.  — Benutzung  durch  Personen,  welche  der  Schule  nicht 
angeboren,  nach  Ermessen  des  Bibliothekars.  — Begi\  1816,  aber  erst 
seit  1840  regelmässiges  Budget.  Vermehrung  durch  Geschenke,  darunter 
math.  n.  naturw\  Werke  aus  der  Bibi,  des  früh.  Direktors  Hofr.  Nokk 
(1867)  u.  1360  Nummern  aus  der  des  geistl.  Raths  Grieshaber  (1874). 

Realkat.  soll  1892  als  Beil,  zu  den  Schiduachrichten  gedruckt  werden. 

525.  Bibi,  des  Grossherzogi.  Landgerichts  (Holzmarktpl.).  [Vor- 
bem. IV,  4.]  Ca.  3000  Bde,  35  Karten;  c.  600  Mk.  — Bibliothekar  z.  Z. 
L.-Ger.-R.  Stritt.  — Benutzung  durch  nicht  dem  Gericht  Angehörige  m. 
Genehm,  des  Bibliothekare.  — Begr.  zu  Anfang  des  19.  Jahrh. 

Gcdr.  Kat.  von  1889  ohne  bes.  Titel.  (XI,  141  S.  mit  freiem  Raum  für 

Nachträge.) 
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526.  Bibi,  des  Erzbischöfi.  theolog.  Konvikts  (Burgstr.  1).  Vor- 
zugsw.  Theologie.  Ca.  11000  Bde  (11  Inkun.).  Verm.  haupts.  durch 
Geschenke  u.  Legate;  Beitrag  aus  d.  Konviktsfonds  120  Mk.  — Der 
Direktor  des  Konvikts  Prof.  Dr.  A.  Schill.  — Den  Angehörigen  der 
Anstalt  tUgl.  zugänglich,  ebenso  da.s  mit  der  Bibi,  verbundene  Lese- 
zimmer mit  Zeitschriften  u.  Zeitungen.  — Alphab.  Fachkataloge  der 
theol.  Disciplinen,  der  Philos.  u.  Geschichte.  — Seit  1842  allmählich 
gesammelt;  grössere  Ueberweisnngen  von  Domdekan  Ilirscher,  Prof. 
Vogel  (beide  f 1865),  Erzbischof  Orbin  (f  1886)  u.  a. 

527.  Militärbibliothek,  in  der  Karlskaserne.  [Vorbem.  IV,  6.]  Ca. 
3200  Bde  u.  500  Karten;  700  Mk. — Mi.  u.  Sa.  3-4;  geschl.  5.-20.  April. 

— Benutzungsberechtigt  die  Garnisonen  bez.  Bezirkskommandos  FYei- 
burg,  Konstanz,  Lörrach,  Mfllhausen  i.  E. , Neu-Breisach,  Stockach.  — 
Begr.  1871. 

Kat.  d.  Militär-Bibl.  zu  Freiburg.  Freib.  JS'JO  (230  S.);  mit  jährl.  Nacbtr. 

528.  Bibi,  der  Gesellschaft  f.  Beförderung  der  Geschichts-,  Alter- 
thums- u.  Volkskunde  von  Freiburg,  dem  Breisgau  und  den  angrenzen- 
den Landschaften,  in  der  Städt.  Mädchenschule  („Schwarz.  Kloster“, 
Eisenbahnstr.  50).  [Vorbem.  IV,  7.]  Ca.  3300  Bde,  einige  Ildss.;  in  den 
letzten  Jahrzehnten  nur  durch  Tausch  vermehrt.  — Dr.  Friedr.  Pfaff, 
Univers.-Bibliothekar.  — Begr.  1826  mit  der  Gesellsch. , welche  1866 
erneuert  wurde.  Aus  der  früheren  Zeit  enthält  die  Bibi,  auch  allgem.- 
gcschichtliche  Werke. 

Verztdchn.  der  Bücher,  Karten,  Mamiscripte  usw.  der  Ges.  f.  BcfÖrd.  der 
(<e.schichtskuude  zu  Freiburg  i.  B.  Freib.  1833  (16  S.);  Naclitr.  1.  Is37. 

Freienwalde  a.  d.  Oder  (Pr.  Brandenburg). 

529.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.J  Ca.  1500  Bde, 
au8.serdem  Schulprogr.  (vollständig  erst  seit  1889);  450  Mk.  — G.-L. 
Ilaberlandt.  — Begr.  1863  als  Bibi,  des  damal.  Progymnasiums. 

Freising  (Bayern,  Ob.-B.). 

530.  Bibi,  des  Königl.  Lyceums  (Domberg).  Vorzugsw.  Theologie, 
auch  Philos.,  Gesch.,  Philol.  u.  Naturwiss.  Ca.  10000- 12000  Bde; 
1000  Mk.  — Prüf.  Dr.  M.  Seisenberger.  — Mit  Ausn.  der  Herbstferien 
jederzeit  auf  V’erlangen  geöffnet.  — Zunächst  für  die  Professoren  u. 
Kandidaten  des  Lyceums,  dann  für  Professoren  u.  Lehrer  anderer  An- 
stalten der  Stadt,  ausnahmsweise  auch  für  Private. — Zettelkat. ; Stand- 
ortskataloge. — Begr.  1834  mit  dem  Lyceum  durch  Uebernahme  der 
Bibi,  des  früheren  Lyceums  in  Landshut. 

Zuwachsverz.  im  Jahrcsber.  des  Lyceums. 

531.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  2730  Bde 
n.  c.  5000  Progr. ; 600  Mk.  — G.-L.  G.  Gürthofer.  — Mo.  u.  Fr.  11-12. 

— Begr.  1862. 
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Friedberg. 

Friedberg,  Grosaherz.  Hessen. 

532.  Bibi,  des  Evang.  Predigerseminars.  Vorwiegend  Theologie. 
11655  Bde;  1220  Mk.  — Verwaltet  von  einem  der  theol.  Seminar- 
professoren, z.  Z.  von  Prof.  Lic.  th.  Smend.  — Mo.  u.  Do.  1-2,  bei  Be- 
dürfniss  auch  sonst;  geschl.  in  den  Ferien.  — Alphab.  u.  Kealkat, 
beide  in  Bandform.  — Begr.  1837  mit  dem  Predigersem.  Einverl.  bald 
nach  der  Gründung  eine  kleine  Samml.  der  Friedberger  Burgpfarrei  u. 
1884/85  die  bes.  in  llymnologie  reiche  Bibi,  des  Geh.  Kirchenr.  u. 
früheren  Sem. -Direktors  Dr.  Schwabe.  Die  evang.  Theologen  des  Gr. 
Hessen  sind  verpflichtet  von  ihren  litter.  Veröffentlichungen  ein  Exem- 
plar an  die  Bibi,  abzugeben. 

Friedeberg  i.  d.  Nm.  (Pr.  Brandenburg). 

533.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  2283  Bde 
u.  c.  7260  Progr. ; 250  Mk.  — G.-L.  Dr.  Ijchmann.  — Begr.  1868. 
Ueberweisiing  von  700  Bden  aus  der  Bibi,  des  zu  Soldin  veretorb.  Kreis- 
gerichtsr.  Kiel  (1887). 

Fried land,  Mecklenb.-Strel. 

534.  Bibi,  des  Stadt.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Oa.  2000  Bde 
u.  12  000  Progr.;  c.  200  Mk.  — Subrektor  Langrehr.  — Wird  gelegent- 
lich auch  von  Personen  ausserhalb  des  Lehrerkollegiums  benutzt. 

Friedrichshafen  (Württemberg). 

535.  Bibi,  des  Vereins  für  Geschichte  des  Bodensees  u.  seiner 
Umgebung,  Hotel  Bellevue  (Friedrichsstr).  [Vorbem.  IV,  7.]  Ca.  2500 
Bde  u.  Hefte.  — Kustos  des  Ver.  Kaufmann  G.  Breunlin.  — Zugänglich 
nur  für  Vereinsmitglieder.  — Begr.  mit  dem  Verein  1868.  Schriffen- 
tausch  mit  einer  grossen  Anzahl  hist.  Vereine. 

II.  Lanz,  Kat.  d.  Bibi,  des  Ver.  f.  Gesch.  d.  Bodcnsce’s  u.  seiner  Umgebung. 
Lindau  Ibbi.  (112  S.;  Beil,  zu  Schriften  d.  Ver.  lieft  14.)  Zuwachs  in  den 
„Schriften“  Heft  15  ff. 

Fritzlar  (Pr.  Hessen-Nassau). 

536.  Bibi,  der  St.  Petrikirche,  im  Kirchengebände.  Ca.  400  Bde, 
darunter  einige  Inkun.  u.  110  Hdss.;  wird  nicht  vermehrt.  — Unter  Auf- 
sicht des  Kirchen  Vorstandes  bez.  seines  Vorsitzenden,  des  Dekans  der 
St.  Petrikirche.  Wegen  Benutzung  Meldung  bei  letzterem.  — Katalo- 
gisierung in  Aussicht  genommen.  - Die  jetzige  Bibi.,  meist  theol.  Werke 
des  16.  u.  17.  Jahrh.,  stammt  aus  dem  1811  aufgelösten  Minoritenkloster. 
Die  alte  Bibi,  des  früheren  St  Peterstifts  kam  bei  der  Säkularisation 
1803  grösstcntheils  in  die  Landesbibi,  in  Kassel. 
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Schloss  Fiierstenau  b.  Michelstadt  (Grossh.  Hessen). 

537.  Gräfl.  Erbach’Fürstenau’sche  Bibliothek  (gegenw.  Besitzer  der 
regier.  Graf  Adalbert  zu  Erbach-Fürstenau).  Ca.  8000  Bde  bes.  ältere 
Jurist.,  tlieol.  u.  geschichtl.  Littcratur  (keine  Inkun.  u.  lldss.)  n.  eine 
grössere  Anzahl  älterer  Karten.  Wird  nicht  planmässig  vermehrt.  — 
Gräfl.  Bibliothekar  Reallehrer  a.  D.  Litt.  — Ursprünglich  nur  zur  Be- 
nutzung durch  die  Gräfl.  Beamten  bestimmt,  jedoch  auch  für  andere 
Personen  zugänglich.  — Begr.  in  den  ersten  Jahrzehnten  des  19.  Jahrh. 
durch  Gr.  Albert  (f  1851)  aus  der  früh.  Kanzleibibl.  u.  der  gegen  eine 
Leibrente  vermachten  Privatbibi,  des  Raths  Gräfe.  In  neuerer  Zeit  sind 
zwei  grössere  Sammlungen  von  verstorbenen  Gliedern  des  Hauses  hin- 
zngekommeu. 

Schloss  Fuerstenstein  b.  Freiburg,  Pr.  Schlesien. 

538.  Reichsgräfl.  von  Hochberg’sche  Majorats-Bibliothek  (Besitzer 
der  Fürst  Hans  Heinrich  XI.  von  Pless).  Ca.  37000  Bde  (154  Inkun.), 
12G1  Hdss.;  2000  Mk.  — Bibliothekar  (H.-A.)  Endemann.  — Mi.  u. 
Sa.  2-6,  im  Winter  2-4 ; geschl.  bei  Beurlaubung  des  Bibliothekars.  — 
Allgem.  zugänglich.  Ueber  Versendung  der  Hdss.  entscheidet  die  Fürstl. 
Pless’sche  Central-Verwaltung  zu  Waldenburg  in  Schics.  — Alphab.  Kat. 
(4  Bde);  Realkat.  (5  Bde);  System.  Kat.  der  Hdss.  (1  Bd);  Syst.  Kat.  der 
Zemplin’schen  Bibi.  (1  Bd).  Ausserdem  Zettelkat.  — Angelegt  vor  1600 
(erste  urkundl.  Erwähnung  1609).  Ein  verleibt  die  Büchersamml.  des 
Registrators  Joh.  Karl  Roppan  in  Breslau  (angekauft  1804;  bes.  viele  auf 
Genealogie  bezügl.  Hdss.)  u.  die  des  Geh.  Hofr.  Dr.  med.  Zemplin  (1867 ; 
durch  Vermächtniss). 

Hdss.  zur  deutschen  Geseh.  d.  M.-A.  s.  Arch.  d.  Ges.  f.  ält  deutsche  Ge- 
schichtsk.  XI.  185S.  S.  712-714.  — Reichsgräfl.  v.  Hochberg’scho  M^orats- 
Bibl.  zu  Fürstenstein.  I.  Deutsche  Lit.  II.  Ausserdeutsche  Literaturen.  Hl.  Alte 
Lit.;  Neulat.  V.  lucunabeln,  alte  Uolzschnittwerke,  Seltenheiten.  Bresl.  1887- 
1891.  (:188S.) 

Fuersten Walde  a.  d.  Spree  (Pr.  Brandenburg). 

539.  Bibi,  des  Stadt.  Gymnasiums.  [Vorbem.lV,  2.]  Ca.  1600  Bde 
u.  c.  4000  Progr. ; 600  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Siegfried.  — Begr.  1864. 

Fuerth,  Bayern  (M.-Fr.). 

540.  Stadtbibliothek,  provisorisch  untergebracht  Königsstr.  103. 
Vorzugsw.  Gesell.,  Geogr.  u.  schönwissensch.  Werke.  Ca.  10300  Bde 
(1  Inkun.),  c.  200  Hdss.,  184  Handzeichnungen  u.  c.  2600  Kupferstiche. 
Vei-rn.  600  Mk.  — Bibliothekar  (N.-A.)  Kgl.  Reallehrer  Dr.  dir.  Hutzel- 
mann. — Mi.  u.  Sa.  11-12;  geschl.  4 Wochen  währ,  der  Sommerferien. 
— Ben.  s.  Vorbem.  IV,  1.  Versendung  von  werthvolleren  Werken  n. 
Hdss.  nur  mit  Genehmigung  des  Magistrats.  — Alph.  Zettelkat.;  gedr. 
Kat.  8.  u.  — Begr.  1864  durch  die  der  Stadt  vermachte  Bibi,  des  Kauf- 
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manns  Konr.  Gebhardt  (flb.  4000  Bde,  auch  Samml.vonHdss.,  Stichen  usw.) ; 
auf  Anrc};unf^  des  1808  anp:estellteu  jetz,  Bibliothekars  vermehrt  durch 
Uebcrweisungen  des  Litt.  Lesevereins,  der  Gesellsch.  Kasino  n.  reiche 
Bücher-  u.  Geldspenden  Privater,  namentlich  des  Dr.  W.  Könif'swartcr. 
Cat.  d.  Stadt-Bibi,  zu  Fürth.  Fürth  1878.  (8  Bl.,  91  S.;  Bl.  2-8  Gosch,  u.  Kegl.). 

541.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts  (Blumenstr.  12).  [Vorbem.  IV,  4.] 
(’a.  3000  Bde;  200  Mk  ausschliessl  der  Bindekosten.  — Landger.-B. 
Scheler.  — Begr.  1879  mit  Ueberweisung  von  Beständen  der  eliemal. 
Kreis-  u.  Stadt-  u.  d.  Bezirksgerichte  in  Erlangen  u.  Fürth. 

Fulda  (Pr.  Ilesscn-Nas.sau). 

542.  Ständische  Landesbibiiothek,  Dompl.  050.  Ca,  80000  Bde 
(020  Inkun.)  u.  097  Ildss.,  ferner  die  Schwank’schc  Stiftung  v.  4500 
Bden;  Verm.  1800  Mk.  — Bibliothekar  (H.-A.)  Amand  von  Keitz;  1 
Ilülfsarbeiter;  1 Pedell.  — Mo.,  Mi.,  Sa.  2-5  (im  Winter  1-4).  — Ben. 
s.  Vorbem.  IV,  1.  Zur  Ausleihung  von  Ildss.  u.  kostbaren  Werken  ist 
die  Genehmigung  des  Landes-Direktors  in  Kassel  erforderlich.  — Alph. 
Zettclkat.;  System.  Kat.  in  12  Bden;  Real-  u.  Standortskat.  — Begr.  von 
dem  Fuldaer  Fürstbischof  Heinrich  VIII.  von  Bibra  durch  Vereinigung 
der  geringen  Reste  der  alten  Bibliothek  des  Benediktinerklosters  mit 
der  Schlossbibliothek;  eröffn,  d.  5.  Mai  1778.  Werthvoller  Zuwachs  unter 
Wilhelm  Friedrich  von  Oranien  (1802-1800)  aus  der  Klosterbibliothek 
zu  Weingarten  [vgl.  Stuttgart,  Ilofbibl.],  namentl.  Ildss  u.  Inkunabeln. 
1880  Schenkung  der  Bibi,  des  Ger.-Sekr.  a.  D.  Jos.  Schwank  in  Kassel 
mit  der  Bedingung  separater  Aufstellung.  — Das  Gebäude  ist  1771-78 
für  die  Bibi,  erbaut. 

N.  Kindlinger,  Kat.  u.  Nachrichten  von  der  ohcmal Bibi,  in  Fulda. 

Lcipz.  u.  Fnuikf.  a.  M.  1812.  S.  48. — Wi.ss,  Beiträge  z.  Gesch.  d.  Hochstifts- 
u.  Landes-Bibl.  iu  Fulda.  Verhaudl.  d.  H.  Vers,  deutscher  Philol.  iu  Cassel. 
1848.  4.  S.  65-72  (in.  Beschr.  der  Bonifatius-Ildss.).  — F.  Zwenger,  Zur  Gesch. 
d.  Fuldaer  Laudes-Bibl.  Iles.senland  IV.  1890.  S.  820-328;  V.  isoi.  S.  tJ-8. 
28-24.  — Verw.-Berichte  in  den  Verhandlungen  des  Kommunal-Landtags  f.  d. 
K.-B.  Kassel. 

Areh.  d.  Ges.  f.  ält.  deutsche  Geschichtsk.  I.  182".  S.  827-328;  VIII.  1848. 
S.  109-1  IU.  624-627.  N.  Arch.  V.  1880.  S.  225.  — A.  v.  Keitz,  Die  Codices 
Bonifatiani  in  d.  L:iudesbibl.  zu  Fulda.  Hessenland  IV.  1890.  S.  197-198. 
211-212. 

543.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  7009  Bde 
u.  18205  Progr.;  000  Mk.  — Ob.-L.  Prof.  Dr  Koerber.  — Sa.  10-11 
(im  W’inter  11-12).  — Begr.  mit  der  Reorganisation  des  Gymn.  1835. 

544.  Bibi,  des  Bischöfl.  Klerikalseminars  (im  ehcmal.  Benediktiner- 
klüster).  Vorzugsw.  Theologie.  Ca.  25  000  Bde  einschl.  zahlreicher  Üou- 
bletten  u.  30-40  Inkun.,  eine  kleinere  Anzahl  jüngere  Ildss.  meist  znr 
Gesch.  Fuldas.  Verm.  1000  Mk.  — Vorst,  ein  Professor  der  philos.- 
theol.  Lehranstalt  im  N.-A.,  z.  Z.  Prof.  Dr.  Hillenbrand,  in  Verbindung 
mit  einer  Bibl.-Kommission.  — Ausleihung  an  Personen,  die  dem  Sem. 
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nicht  angehören,  nnr  mit  Zustimmung  der  Bibl.-Kommission.  — Alphab. 
Zettelkat.  nahezu  vollendet,  Realkat.  in  Vorbereitung.  — Den  Grund- 
stock bildet  die  «Bibi,  des  ehemal.  von  Jesuiten  geleiteten  päpstl.  Se- 
minars, haupts.  nachtridentinische  Theologie  im  weitesten  Umfang.  Seit 
den  sechziger  Jahren  dieses  Jahrh.  wird  ein  Theil  der  Jurist.  Bibi.  Fr. 
K.  V.  Savigny’s  in  der  Seminarbibi,  aufbewahrt  (c,  4000  Bde  u.  5000 
Dissert. ; in  obiger  Zahl  enthalten).  — Ueber  die  Reste  der  zeretreuten 
u.  untergegangenen  alten  Klosterbibi.  s.  542  u.  die  Litt,  zu  Kassel,  Lan- 
desbibliothek. 

Gaesdonk  b.  Goch  (Rheinprovinz). 

545.  Bibi,  des  Hülfspriesterseminars  (Eigenthnm  des  Bischöfl. 
Stuhles  zu  Münster  i.  W.).  Unter  Verwaltung  des  Präses  des  Seminars 
(Dr.  Ebben).  — Auswärtige  Benutzung  würde  der  Genehmigung  der  Bi- 
schöfl.  Behörde  in  Münster  bedürfen.  — Die  nicht  umfangreiche  Bibi., 
vorzugsw.  theol.  u.  religiös.  Inhalts,  stammt  zumeist  aus  dem  1406  be- 
gründeten, Anfang  des  19.  Jahrh.  aufgehobenen  Augustinerkloster  (einiges 
auch  aus  dem  Dominikanerkloster  in  Kalkar)  u.  enthält  eine  grössere 
Reihe  werthvoller  Inkunabeln  u.  einige  Ildss.,  letztere  vorzügl.  nieder- 
deutsche u.  holländische  Andachtsbücher  (u.  a.  Imitatio  Christi  v.  1427, 
Chronicon  Windeshemense).  — Vermehrung  findet  nicht  statt.  — Ausser- 
dem besteht  in  demselben  Hause  die  Bibi,  des  seit  1873  gcschlo.ssenen 
Collegium  Angustinianum  (Gymnasium),  gesammelt  seit  1849,  in 
letzter  Zeit  wenig  vermehrt. 

Gallingen  (Pr.  Ostpreussen). 

546.  Kirchenbibiiothek.  Gesammtumfang  nicht  bekannt.  Vorhanden 
sind  271  Nrn  aus  der  2.  Hälfte  des  16.  n.  besonders  ans  dem  17.  Jahrh., 
allen  Wi.ssenschaften  angehörig,  u.  7 Ildss.,  meist  Landtagsverhandlungen 
aus  dem  Anf.  des  17.  Jahrh.  — Begi’.  1728  von  Gottfr.  Hnr.  Frh.  v.  Eulen- 
burg, vermehrt  durch  Louis  Gr.  v.  Eulenburg  1860. 

Gandersheim  (Braunschweig). 

547.  Stiftsbiblioihek,  in  der  Stiftskirche.  1413  Bde  (wenigst.  5 In- 
kun.)  u.  einige  20  Brosch.,  haupts.  Theologie,  Philosophie,  Jurisprudenz 
usw.,  100  Bde  ältere  u.  neuere  Ildss.  Wird  seit  Aufhebung  des  Stifts 
(1803)  nicht  vermehrt.  — Unter  Aufsicht  des  Kirchenvorstandes;  wegen 
Benutzung  Meldung  beim  Vorsitzenden  desselben,  Past.  prim,  der  Stifts- 
kirche Gen.-Superint.  Schröter.  — Realkat.  von  1769  in  1 Bd.  — Die 
alte  Stiftsbibi,  wurde  nach  langer  Vernachlässigung  1721  von  neuem 
eingerichtet,  in  der  westfiilischen  Zeit  arg  geschädigt.  Die  noch  vor- 
handenen Druckschriften  gehören  meist  dem  16.-18.  Jahrh.  an,  von  den 
Hdss.  einige  dem  14.  u.  15.;  70  Bde  Ildss.  enthalten  Predigten,  nach- 
geschrieben 1709-1747  von  der  Aebtissin  Elisabeth  Ernestine  Antonie 
geb.  Herzogin  v.  Sachsen-Meiningen. 
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Gardelegen  (Pr.  Sachsen). 

548.  Bibi,  der  St.  Nikolai-Kirche,  im  Kirchengebäude.  Vorzugsw. 
Theologie.  Ca.  150  Hde  (4  Inkun.),  5 Ildss.  (darunter  2 Stammbäume). 
Verm.  durch  Geschenke.  — Unter  Aufsicht  des  Pastor  prim.,  z.  Z.  Kallen- 
bach. — Alphab.  Kat.  von  1686  u.  1707.  — Hegr.  1581;  zuerst  in  der 
Marienkirche. 

.1,  Clir.  Beckmann,  Ilist.  Beschr.  d.  Chur  u.  Mark  Brandenburg.  Bd  II. 
Berl.  1753.  fol.  Gardel.  S.  19.  [Die  ebendas.  S.  42  erwähnte  und  noch  bei 
Petzholdt  aufgefUhrte  alte  Schulbibl.  existiert  nicht  mehr;  die  Bibi,  desjetz. 
Kealprugymnasiums  ist  erst  18(ib  angelegt.] 

Gartz  a.  d.  Oder  (Pr.  Pommern). 

549.  Bibi,  des  Städt.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  323  Bde  u. 
c.  700  Progr. ; 350  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  P.  Weyland.  — Begr.  1871. 

Gebweiler  (Elsass-Lothringen). 

550.  Bibi,  des  Kaiserl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  1250  Bde 
u.  c.  5000  Progn’.  von  1876  ab;  600  Mk.  — Ob.-L.  I)r.  von  Dadclsen. 
— Zur  ausschliessl.  Benutzung  des  Lehrerkollegiums.  — Begr.  1872. 

Geisenheim  a.  Rhein  (Pr.  Hesß.-Nassau). 

551.  Pfarrbibliothek,  im  Pfarreispeicher.  1000-1200  Bde  des  16,- 
19.  Jahrh.,  wenige  u.  junge  Hdss.  — Verwaltet  vom  Pfarramt.  — Von 
F.  W.  E.  Roth  geordnet  u.  katalogisiert.  Die  Bibi,  ist  reich  au  Drucken 
des  16.  Jahrh.,  bcs.  patristischen.  [Mitth.  v.  F.  W,  E.  Rotfi.] 

552.  Roth’sche  Familienfideikommiss-Bibliothek,  Inhaber  Archivar 
F.  W.  E.  Roth  in  Geisenheim.  Ueber  5000  Bde  (üb.  100  Inknn.  u.  üb. 
500  Bde  des  16.  Jahrh.,  namentl.  Theologie)  u.  154  lldss.  des  10.-19. 
Jahrh.,  darunter  sehr  werthvolle  Stücke.  — Da  Inhaber  ohne  Söhne, 
fällt  die  Bibi,  nach  dessen  söhnelosem  Tod  an  eine  bestimmte  Staats- 
bibliothek. 


Gera,  Reuss  j.  L. 

553.  FUrstl.  Reuss.  j.  L.  Schlossbibliothek,  in  Schloss  Osterstein. 
Vorzugsw.  Geschichte  u.  Litteratur.  Ca.  15000  Bde,  darunter  wenige 
Inkun.  u.  Ildss.  — Rentamtsassist.  Müller  (N.-A.).  — Di.  u.  Fr.  2-4.  — 
Zunächst  für  die  Fürstl.  Familie,  die  herrschaftl.  Beamten  u.  Bewohner 
des  Schlosses  Osterstein  bestimmt,  doch  werden  mit  Genehmigung  des 
Fürstl.  Hofmarschallamts  auch  an  Auswärtige  Bücher  abgegeben.  — 
Alph.  u.  Standortskat,  in  je  2 Bden.  — Begr.  wahrscheinlich  im  18. 
Jahrh.  n.  vermehrt  durch  üeberweisuugen  aus  den  Specialbibliotheken 
der  ehemal.  Fürsten  zu  Schleiz,  Eber.sdorf  u.  Lobenstein. 

Notiz  von  A.  Uufiueister  im  N.  Anz.  f.  Bibi.  1879.  S.  68-69. 
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554.  FUrstl.  Gymnasial-  u.  Landesbibiiothek,  im  ^Rollegienhof^ 
(Jobannispl.  7).  Ca.  13600  Bde  (l  Inkun.)  u.  c.  13000  Univ.-  u.  Schul- 
schriften; c.  807  Mk.  — G.-L.  Dr.  R.  Klussmann.  — Sa.  11-12  (im 
Winter  12-1),  doch  werden,  wenn  der  Bibliothekar  anwesend  ist,  auch 
sonst  Bücher  ausgegeben.  Geschl.  in  den  Gymn.-Ferien.  — Zwei  Real- 
kataloge in  Bandform.  — Entstanden  um  1760  durch  Vereinigung  der 
1608  gleichzeitig  mit  dem  Gymn.  von  Heinrich  Posthumus  gegründeten 
Reuss-Plauischen  Kirchenbibliothek  u.  einer  fast  zu  derselben  Zeit  von 
Lehrern  des  Gymn.  angelegten  Büchersammlung,  aber  bei  dem  grossen 
Brande  von  1780  zum  grossen  Theil  vernichtet.  Neu  vermehrt  durch 
die  Schlossbibl.  des  Grafen  Heinrich  XXX.  (1802)  u.  andere  Ueberwei- 
sungen  bez.  Ankäufe.  Das  Recht  auf  Pflichtlieferungen  ist  durch  das 
Gesetz  über  die  Presse  v.  15.  Juni  1868  aufgehoben. 

Joa.  Gottfr.  Hauptmauni  niemorabilia  quacdam  bibliothecae  instaurari  cocp- 
tae.  Gerae  1784.  4.  — Jon.  Ileinr.  Traug.  Behr,  Einige  Nachr.  von  d.  üffentl. 
Bibi,  zu  Gera.  Progr.  d.  Landesschule  z.  4.  Jan.  1819.  4.  S.  3-1H.  — Cat.  der 
Bibi,  des  FUrstl.  Gymn.  zu  Gera.  G.  1871  (IV,  2«1  S.);  Erwerb,  d.  J.  1871-1884. 
eb.  (1  Bl.,  54  S.)  — Zuwachsverz.  in  den  Schulnachr.  d.  Gymn. 

555.  Bibi,  des  Städt  Realgymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  2800 
Bde;  500  Mk.  — Ord.  L.  Dr.  Hundius.  — Im  Sommer  Di.  11-12,  im 
Winter  Mi.  2-3.  — Begr.  1864  mit  der  Anstalt. 

P.  Hundius,  Kat.  der  Lehrer-  u.  Schillerbibl.  des  Realgymn.  zu  Gera.  Beil.  z. 
Progr.  Gera  1885.  8.  (SoS.);  alle  zwei  Jahre  ein  bes.  Nachtr. 

556.  Bibi,  des  gemelnschaftl.  Landgerichts  (Schlossstr.  26).  [Vor- 
bem. IV,  4.]  3142  Bde,  darunter  viele  veraltete  Werke  u.  Doubletten. 
Verm.-Et.  nicht  fixiert.  — Das  Bibliothekariat  wechselt  im  Kollegium, 
z.  Z.  L.-Richter  Greuner.  — Ben.  für  nicht  dem  Gericht  Angehörige  nur 
mit  Erlaubniss  des  Bibliothekars.  — Begr.  1879  aus  den  Bibi,  der  vor- 
mal.  Kreisgerichte  in  Gera,  Schleiz  u.  Weida. 

Giessen  (Grossherz.  Hessen). 

557.  Vereinigte  Universitäts-  u.  von  Senckenberg’sche  Bibliothek, 

Braudpl.  26.  Ca.  250000  Bde  (1200  Drucke  bis  1530),  c.  140i  Hdss. 
u.  415  Urkunden.  Verm.-Et.  16000  Mk.  — Oberbibliothekar  Dr.  Herrn. 
Haupt;  2 Kustoden;  1 Diener.  — Geöffn.  wtgl.  9-1  u.,  mit  Ausn.  d.  Do., 
3-5  bez.  im  W.-Sem.  währ.  d.  Ferien  9-1.  Ausl.  11-1  u.  3-5 

bez.  3-4'/>-  Geschl.  an  den  Tagen  vor  u.  nach  den  drei  hohen  Festen. 
— Ben.  s.  Vorbem.  IV,  1.  — Alphab.  Kat.  in  Zetteln;  desgl.  System. 
Kat.  (modific.  System  Schleiermacher);  Schlagwortkat.  d.  Univ.-  u. Schul- 
schriften seit  1885;  Inkun. -Kat.  (noch  unvollendet);  Repertor.  der  Ur- 
kunden; Hdss.-Kat.  8.  u.  — Begr.  wenige  Jahre  nach  Eröffnung  (1607) 
der  Universität,  zunächst  durch  Ankauf  einer  Strassburger  Büchersamm- 
lung, wanderte  die  Bibi,  um  1630,  nachdem  die  Univ.  nach  Marburg 
verlegt  worden  war,  ebendahin,  erhielt  daselbst  einen  Theil  der  alten 
Marburger  Univ.-Bibl.  u.  kam  mit  dieser  Bereicherung  1650  nach  Giessen 
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zurück.  Von  später  einverleibten  Bibi,  sind  zu  nennen  die  des  Medic. 
J.  U.  Streiter  (c.  1653),  des  Theol.  J.  K.  Bachmann  (1673),  des  Philol. 
J.  H.  May  (1732),  des  Hist.  Ch.  L.  Koch  (1764),  des  Jur.  J.  F.  Kayser 
(1766),  die  aus  205  Hdss.  u.  308  alten  Drucken  bestehende  Bibi,  des 
ehemal.  St.  Markus -Stiftes  der  Kugelherren  (Brüder  v.  gemeins.  Leben) 
zu  Butzbach  (1771),  die  1800  testamentar.  vermachte  Bibi,  des  Reg.-K. 
Renatus  Karl  von  Senckenberg  (c.  12000  Bde  u.  viele  Hdss.;  bis  1837 
unter  besond.  Verwaltung),  die  Bibi,  des  kath.  Theol.  Leop.  Schmid 
(1870)  n.  des  Philol.  W.  Olemm  (1883),  die  Bibi,  der  früheren  land- 
wirthsch.  Schule  zu  Dannstadt  (1873),  ferner  zu  verschiedenen  Malen 
Doubletten  der  Hofbibi,  zu  Darmsladt.  Unter  den  Hdss.  befindet  sich 
u.  a.  der  Nachlass  der  Philol.  F.  W.  Otto  u.  Fr.  Osann.  Seit  1827  werden 
die  Erwerbungen  der  Bibi,  des  klass.-philol.  Seminars  (jetziger  Jahres-Et. 
2000  Mk)  der  üniv.-Bibl.  einverleibt;  seit  1876  bezw.  1887  sind  die 
Bibliotheken  der  Oberhessischen  Gesellsch.  für  Natur-  u.  Heil- 
kunde u.  des  Oberhess.  Geschichtsvereins,  einschl.  ihres  Zugangs 
an  Tauschschriften  (c.  650  Zeitschr.)  mit  der  Univ.-Bibl.  vereinigt.  Seit 
1891  unterstehen  die  Samml.  des  vormal.  akad.  Kun.stinstituts  (c.  2000 
Bde,  Tafelwerke  u.  Sammelmappen;  w.  nicht  mehr  vermehrt)  der  Di- 
rektion der  Univ.-Bibl.  Pflichtlieferungen  der  Verleger  der  Prov.  Ober- 
hessen u.  Starkenburg  u.  der  Drucker  der  Prov.  Rheinhessen.  — Ver- 
luste während  der  franzns.  Okkupation  1796-99. 

Chr.  n.  Schmid,  Kurze  Gesch.  d.  Univ.-Bibl.  zu  Giessen.  Journ.  von  u.  flir 
Deutschland  IT'.M.  S.  9U5-973.  — II.  Haupt,  Eine  Notiz  üb.  Kapseln  zur  Auf- 
bewahrung d.  Blätterkat.  C.-Bl.  f.  Bibl.-W.  V.  18SS.  S.  8H2-3H4.  — E.  Heuser, 
Beiträge  z.  Gesch.  d.  Univ.-Bibl.  Giessen.  (5.  Beiheft  z.  C.-Bl.  f.  Bibl.-W.  Leipz. 
1891.  (1  Bl.,  74  S.)  — G.  Nick,  Die  Grossh.  Un.-Bibl.  zu  Giessen.  S.-Abdr. 
a.  d.  Danustädter  Zeitung  1891.  Nr.  189,  191,  201.  Abgedr.  auch  in  den  Quar- 
talblättern d.  hist.  Ver.  t.  d.  Gr.  Hessen.  N.  F.  I.  1891.  S.  14  ff.  (Enth.  aus- 
fllhrl.  Besprechung  der  Heuser  sehen  Schrift  m.  Nachträgen.)  — Vorschriften 
üb.  d.  Verwaltung  u.  d.  Benutzung  d.  Bibi,  an  d.  Landes -Un.  Giessen,  in; 
Vorschriften  üb.  o.  akad.  Bürgerrecht  usw.  (1879) ; im  Auszug  in:  Vorschriften 
üb.  d.  akad.  Bürgerrecht  usw.  (18b0).  — Jahresberichte  üb.  Benutzung  u. 
Vermehrung  im  C.-Bl.  f.  Bibi -Wesen, 

Index  librorum,  quibus  bibl.  acad.  Giessensis  aucta  est  a.  1838-1872.  Giess. 
(1839-78.)  4,  in  jährl.  Heften;  Zuwachsverz.  d.  Gr.  Un.-Bibl.  Giessen  1873- 
IS84/85  (eb.  1874-85)  dsgl.  — J.  Val.  Adrian,  Cat.  codicum  mss.  bibliothecae 
acad.  Gissensis.  Francof.  adM.  1840.  4.;  Additamental842.  (IX,  400S.,  8Taf.; 
18  S.)  Auszüge  daraus  mit  Ergänz,  im  Arch.  d.  Ges.  f.  ält.  deutsche  Ge- 
schiehtsk.  IX.  1847.  S.  574-579.  — Fr.  Guil.  Otto,  Commentarii  crit.  in  codd. 
bibliothecae  acad.  Gissensis  graec.  et  latinos  philologicos  et  medii  aevi  hi- 
storicos  ac  geographicos.  (üssae  1842.  4.  (8  Bl , XII,  8.32  S.,  2 Taf.)  — F.  A. 
Schütz,  Hdss.  a.  Lu. -Bibi,  zu  Giessen  (enth.  Zuwachs  IS40-47).  Serapeum  IX. 
1848.  S.  353-357.  — L.  Weiland,  Beschr.  einiger  Hdss.  d.  Univ.  Bibi,  zu  Giessen. 
N.  Arch.  d.  Ges.  f.  ält,  deutsche  Geschichtsk.  IV.  1879.  S.  59-85.  — Verz.  d. 
Bibi,  des  . . . Prof.  W.  Clemm.  1884,  (2o  S.)  — Verz.  der  Tauschschrifteu  der 
Überhess.  Ges.  f,  Natur-  u.  Heilkunde  im  Bericht  d.  Ges. 

558.  Die  Bibliotheken  der  Universitäts-Institute  sind  zum  grössten 
Theil  erst  seit  kurzem  angelegt  u.  von  geringem  Umfang.  Die  grössten 
Sammlungen  besitzen  das  Juristische  Seminar  (c.  500  Bde),  d.  Bo- 
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tan.  Institut  (c.  750  Bde,  davon  450  Bde  VermÄchtniss  des  Prof.  Herrn. 
HofTmann),  d.  Veterinär- Anstalt  (c.  700  Bde),  d.  Landwirthsch, 
Inst.  (c.  500  Bde),  d.  Kunstwissensch.  Inst.  (c.  1500  Bde  ii.  Sammel- 
mappen). Die  übrigen  Institute  besitzen  weniger  als  500  Bde;  das 
Philol.  Sem.  (s.  Un.-Bibl.)  führt  noch  eine  Handbibi,  von  c.  350  Bden. 
Die  früher  mit  der  Un.-Bibl.  vereinigt  gewesene  akad.  Musikbibi,  be- 
findet sich  jetzt  unter  Verwaltung  des  akad.  Musikdirektors  (Mus.-Dir. 
Felchner).  Die  Bibi,  des  Pädagog.  Sem.  (1040  Bde)  s.  bei  Nr  559. 

559.  Bibi,  des  Grossherzogi.  Gymnasiums  nebst  Bibi.  d.  Pädagog. 
Seminars.  [Vorbem.  IV,  2.]  6200  Bde  (n.  Zähl.),  c.  5000  Progr.  Verm. 
600  Mk,  dazu  500-600  Mk  für  d.  Päd.  Sem.  — G.-L.  Dr.  Weiffenbach. 

— Begr.  1772  durch  Jak.  Theod.  Franz  Rambach. 

J.  V.  Klein , Einige  d.  Giesser  acad.  Pädagog  bes.  dessen  Bibi.  u.  deren 
Gründer  J.  Th.  Fr.  Kambach  bctreflfende  Xachricnten  u.  Bemerkungen.  Progr. 
1829.  4.  (24  S.;  beigegeb.  Kat.  d.  Gyran.-Bibl.  32  8.  8.) 

560.  Bibi,  des  Grossherzogi.  Realgymnasiums  u.  der  Realschule. 
[Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  6000  Bde ; 700  Mk.  — R.-G.-L.  Dr.  Eger.  — Mi. 
11-12  u.  Fr.  9-10.  — Begr.  1837. 

561.  Bibi,  des  Grossherzogi.  Landgerichts  der  Prov.  Oberhessen. 
[Vorbem.  IV,  4.]  2241  Bde;  c.  650  Mk.  — L.-Ger.-Direktor  Wiener.  — 
Für  die  Mitglieder  des  Land-  u.  Amtsger.  u.  der  Staatsanwaltschaft; 
Ben.  durch  die  Rechtsanwälte  auf  Verlangen,  jedoch  nur  im  Amtsge- 
bäude. — Hervorgegangen  aus  der  Bibi,  des  früheren  Ilofgerichts  der 
Prov.  Oberhessen  in  Giessen. 

M.-Gladbach  (Rheinprovinz). 

562.  Bibi,  des  Stiftischen  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  4200  Bde 
u.  c.  5000  Progr.;  600  Mk.  u.  Antheil  am  Ertrag  der  l'rinzen’schen 
Stiftung  v.  1887  (c.  500  Mk).  — G.-L.  Dr.  Grein.  — Di.  11-12.  — 
Begr.  1877  durch  Vereinigung  d.  Bestände  des  kath.  Progymn.  u.  der 
evang.  höh.  Bürgerschule. 

Olatz  (Pr.  Schlesien). 

563.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  10600  Bde 
(62  Inkun.),  c.  16  700  Progr.  u.  5 Hdss.;  600  Mk.  — Gymn.-Dir.  Dr.  Stein. 

— Mi.  u.  Sa.  12-1.  — Realkat.  in  5 Bden;  Progr.-Kat.  (2  Bde). 

564.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  1812  Bde 
u.  24  Karten;  400  Mk.  — Der  erste  Gerichtsschreiber  des  Landgerichts. 

— Begr.  wahrscheinlich  im  ereten  Viertel  d.  19.  Jahrh. 

Gleiwitz  (Pr.  Schlesien). 

565.  Bibi,  des  KÖnigl.  Gymnasiums,  im  alten  Klassenhause  d.  Gymn. 
[Vorbem.  IV,  2.]  9770  Bde;  600  Mk.  — Ob.-L.  Prof.  Steinmetz.  — 
Begr.  1816  zugleich  mit  dem  Gymn.  1821  Ueberweisiingen  aus  ver- 
schiedenen schles.  Klosterbibliotheken. 
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566.  Bibi,  der  Königl.  Oberrealschule.  fVorbem.IV,  2.]  Ca.  4300 
Rdo  u.  c.  2700  Karten  usw.;  500-600  Mk.  — Ob.-R.-L.  Dr.  Pietsch. 
— Begr.  1869  unter  Uebernahme  einiger  Bücher  der  früheren  Hand- 
werker-Fortbildiingsschule.  Einverleibt  ein  Theil  der  Bibi,  der  Ob.-R. 
Schule  zu  Brieg  bei  deren  Auflösung  (1886). 

567,  Bibi,  des  KÖnigl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  Ca.  1800 
Bde;  450  Mk.  — Nur  für  Mitglieder  des  Gerichts.  — Besteht  seit  An- 
fang d.  19.  Jahrh. 


Glogail  (Pr.  Schlesien). 

568.  Bibi,  des  Königl.  Ev.  Gymnasiums  (Kasernenstr.  2).  [Vorbem. 
IV,  2.]  7417  Bde  u.  3 Hdss. ; 450  Mk.  — G.-L.  Dr.  Muth.  — Begr.  1812. 

569.  Bibi,  des  Königl.  Kath.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  11510 
Bde  u.  c.  2 1 200  Progr. ; 300  Mk,  — Ob.-L.  Dr.  Scholz.  — Mi.  u.  Sa,  2-4. 

— Fachkataloge,  theils  alphab.,  theils  System.  (3  Bde).  — Entstehungs- 
zeit nicht  nachgewiesen.  1820-24  verm.  durch  Ueberweisungen  aus  den 
Klosterbibl.  Grüssan  u.  Sagan  (775  bez.  151  Bde), 

570.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts  (im  Schloss).  [Vorbem.  IV,  4.] 
Ca.  5000  Bde  u.  18  Kartenwerke;  c.  400  Mk.  — L.-Gcr.-Sekr.  Fischer. 

— Begr.  1742  mit  der  Oberamtsregierung ; dann  Bibi,  des  Oberlandes- 
gerichts f.  Niederschlesien  u.  die  Oberlausitz,  des  späteren  Appellations- 
gerichts u,  jetzigen  Landgerichts. 

Kat.  d.  Bibi,  des  Kgl.  Appellations-Gcr.  zu  Glogau.  1861.  4.  Mit  2 Nach- 
trägen. (Metallogr. ; lül  S.  ui.  S.  Inh.  u.  10  S.  alph.  Reg.) 

571.  Oberamtsregierungsrath  Dr.  Sam.  Rud.  Stahn’s  Stiftungs- 
bibliothek, im  Landgericht  (Schloss).  Litteratur  der  verschiedensten  Ge- 
biete, neuerdings  fortges.  in  Gesch.,  Kulturgesch.  u.  Geographie.  4950 
Bde  n.  16  Kartenwerke;  Zinsen  e.  Kapitals  von  9000  Mk.  — Landger.- 
Sekr.  Fischer.  — Wtgl.  9-12  u.  4-5;  geschl.  währ,  der  Beurlaub,  des 
Bibliothekars  innerhalb  der  Gerichtsferien.  — Benutzungsberechtigt  die 
Mitglieder  u.  Beamten  der  Glogauer  Gerichte  einschl.  der  Gerichts- 
assessoren u.  Referendare , die  Mitgl.  des  Magistrats,  die  Glogauer  Geist- 
lichen, Gymnasiallehrer,  Aerzte  u.  sonstige  Gelehrte;  ausserdem  alle 
Personen,  welche  auf  Ansuchen  beim  Präsidium  des  Landgerichts  die 
Erlaubniss  erhalten  haben.  — Der  am  28.  Juli  1788  in  Glogau  ver- 
storbene oben  genannte  Stifter  vermachte  seine  Bibi,  „dem  Publikum“ 
mit  einem  Kapital  von  1000  Thlm,  das  durch  anderweite  Zuwendungen 
zu  der  angegebenen  Höhe  angewachsen  ist. 

Kat.  der  v,  dem  Kgl.  Oberamtsregierungsrathe  Dr.  iiir.  Sam.  Rud.  Stahu 
gegründeten  Bibliothek.  Glogau  1867.  (XI,  i:i6S.;  entii.  auch  die  Ben.-Be- 
stimm.) 

572.  Bibi,  der  Königl.  Kriegsschule.  Kriegswissenschaften  u.  allgem. 
Litteratur  soweit  für  das  Studium  der  ersteren  wichtig.  4534  Werke  u. 
228  Karten  u.  Pläne;  1200  Mk.  — Vorst,  der  jedesmal.  Büreauchef  der 
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Kriegsschule.  — Di.  u.  Fr.  11-12;  geschl.  im  März  währ.  d.  Revision.  — 
Benutzungsberechtigt  in  erster  Linie  die  Offiz,  u.  Schüler  der  Kriegs- 
schule, in  zweiter  die  Offiz,  der  Garnison  u.  der  9.  Inf. -Division;  Ben. 
durch  andere  Personen  nur  mit  bes.  Genehmigung  dos  Direktors.  — 
Begr.  1859  als  Bibi,  der  Kriegsschule  in  Erfurt  unter  Uebernahme  der 
Bibi,  der  8.  Div.  mit  Ueberweisungen  aus  anderen  Div.- Bibliotheken. 
1861  Abgabe  von  Büchern  an  mehrere  Kadetten-Anstalten  u.  1871  an 
die  Kriegsschule  Anklam.  Seit  1885  mit  der  Schule  nach  Glogau 
verlegt 

Kat.  der  Bibi.  d.  Kgl.  Kriegsschule  zu  Glogau.  Gl.  1886.  4;  2 Nachträge. 
(416  S.) 

Ob.- Glogau  8.  Oberglogau. 

Glückstadt  (Pr.  Schl  .-Holstein). 

573.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  SOOOBde; 
500  Mk.  — G.-Dir.  Prot  Dr.  Detlefsen.  — Begr.  1808  oder  1809. 

Gnesen  (Pr.  Posen). 

574.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.J  3150  Bde 
u.  c.  6000  Progr. ; 500  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Thiem.  — Mi.  u.  Sa.  2-4.  — 
Begr.  1863  mit  dem  Gymnasium. 

575.  Bibi,  des  König!.  Landgerichts  (Franziskanerstr.).  [Vorbem. 
IV,  4.]  Ca.  1500  Bde;  450  Mk.  — L.-G.-Sekr.  Schwittay.  — Hervor* 
gegangen  aus  der  Bibi,  des  früheren  Kreisgerichts  Gnesen  (begr.  1810). 

576.  Dombibliothek.  Vorwieg.  kath.  Theologie,  Kirchenrecht  u.  Kir- 
chengeschichte. 9600  Bde  (105  Inkun.)  u.  200  Bde  Hdss. ; kein  Verm.- 
Etat.  — Vorst  ein  Mitglied  des  Domkapitels.  — Zugänglich  nur  mit 
Genehmigung  des  Domk.apitels;  kein  Lesez. ; Verleihung  nur  ausnahms- 
weise u.  unter  Bürgschaft  — Kat  in  Bandform,  nach  den  Fächern 
alphab.  geordnet,  noch  nicht  vollendet  — Vom  11.  Jahrh.  ab  entstanden 
durch  Schenkungen  der  Erzbischöfe  u.  Domherren;  durch  mehrmalige 
Brände  verkleinert. 

Kurze  Gesch.  u.  Beschreibung  bei  Korytkowski,  Pralaci  i Kanonicy  Katedry 
MetropoUtalnei  Gnieznieilskiej.  Gnesen  1883.  Bd  1.  — Arch.  d.  Ges.  t ält. 
deutsche  Geseuiehtsk.  XI.  1858.  S.  696-697.  (Hdss.) 

577.  Bibi,  des  ErzbischÖfi.  Priesterseminars  (Seminarstr.  2).  Fast 
ausschl.  Theologie.  Ca.  11000  Bde  (c.  100  Bde  Inkun.),  c.  100  Hdss. 
theol.  u.  philos.  Inhalts.  Vemi.  350  Mk.  — Sem.-Bibliothekar  (N.-A.) 
Dr.  J.  Güczkowski.  — Keine  bestimmten  Bibl.-Stunden;  geschl.  in  den 
Ferien.  — Ben.  im  Bibi. -Saal  unter  Aufsicht  kann  nach  vorhergehender 
rechtzeitiger  Anmeldung  gestattet  werden;  Ausleihung  u.  Versendung 
nur  ausnahmsweise  m.  Erlaubn.  des  ErzbischÖfi.  Ordinariats.  — Kealkat. 
in  3 Bden  unvollständig,  wird  allmählich  ergänzt  — Angelegt  ver- 
muthlich  um  1718  durch  Lazaristen,  denen  die  Leitung  des  Seminars 
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übertragnen  war.  Vermehrt  durch  Ankauf  u.  im  Anfang  des  19.  Jahrh. 
durch  Einverleibung  eines  Thcils  der  Benediktiner-Bibliotheken  in  Mo- 
gilno  u.  Lubiii. 


Goerlitz  (Pr.  Schlesien). 

578.  Milich’sche  Bibliothek  (dem  Gymnasium  gehörig,  unter  Verw. 
des  Magistrats),  in  der  Städt.  Ilöh.  Bürgerschule  (Elisabcthstr.),  Hinter- 
haus. Ca.  15400  Bde  (c.  150  Inkun.),  822  Ildss. , c.  70  Kartenwerke, 
142  Bde  Kupfcrst.,  Ilolzschn.,  Lithographien  usw.,  auch  Münzsamml.  u. 
Gemälde.  Verm.  c.  300  Mk  aus  Stiftungen,  wovon  die  Hälfte  für  Karten, 
Bildwerke  und  Grundrisse  verwandt  werden  muss.  — Vorst,  in  der 
Regel  der  Decernent  f.  das  Schulwesen  im  Magistratskolleg.,  z.  Z.  Stadtr. 
Rautlie,  Bibliothekar  (N.-A.)  Gymn. -L.  Dr.  Buchwald.  — Geöffn.  an 
zwei  Tagen  der  Woche  je  2 Stunden;  geschl.  währ.  d.  Gymn.-Ferien. 
— Ben.  8.  Vorbem.  IV,  1.  Hdss.  werden  nur  nach  eingeholter  schriftl. 
Genehmigung  des  Magistrats  versandt.  Das  Gesuch  an  den  Mag.  muss 
eine  Angabe  über  die  Dauer  der  Benutzung  (höchstens  3 Monate)  u. 
das  Cavet  der  öffentl.  Bibi,  enthalten,  in  welcher  die  Benutzung  statt- 
finden soll.  — Alphab.  Kat.  in  Zetteln;  Realkat.  in  10  Bden;  2 Kata- 
loge üb.  die  Münzsammlungen.  — Begr.  von  Joh.  Gottl.  Milich,  Advo- 
katen am  Kais.  Amts-  u.  Manngericht  in  Schweidnitz,  durch  Testam.  V. 
26.  .luli  1726,  in  dem  er  seine  Bibi,  dem  Gymnasium  in  Görlitz  unter 
der  Bedingung  vermachte,  dass  „alle  Wochen  zweimal  der  öffentliche 
11.  freie  Gebrauch  einem  Jeden  Liebhaber“  vom  Stadtmagistrat  zugelassen 
werde.  Zuerst  (1727)  im  Rathhause  aufgestellt  (daher  öfter  als  „Raths- 
bibi.“ bezeichnet)  hat  sie  öfter  den  Standort  gewechselt.  Ihr  einverleibt 
sind  1)  die  „Bibi,  novantiqua  gymnasii  Gorl.“,  d.  h.  die  durch  Geschenke 
u.  Ankäufe  bis  z.  J.  1785  auf  c.  2000  Bde  vermehrte  alte  Klosterbibi. 
(Franzisk.),  deren  Anfänge  bis  in  d.  14.  Jahrh.  zurückreichen;  2)  meh- 
rere Privatbibliotheken  bez.  Theile  derselben,  von  Gymnasiallehrern  a. 
d.  18.  Jahrh.,  von  Bürgermeistern  u.  a. ; 3)  eine  Reihe  wichtiger  Hdss., 
namentlich  alter  Rechtsbücher,  welche  vom  Rathe  der  Stadt  zur  Milich. 
Bibi,  abgegeben  worden  sind. 

(E.  E.  Struve)  Verz.  d.  Hdss.  u.  geschichtl.  Urkunden  der  Milich’schen 

(Stadt-  od.  Gymnasial-)  Bibi,  in  Görlitz.  Anh.  z.  Neuen  Laus.  Mag.  Bd  44-45. 

Görl.  1868.  (154S. ; alphab.)  — Rob.  Joachim,  Gesch.  d.  Milich  sehen  Bibi. 

u.  ihre  Sammlungen,  ln.  I.  2.  Gymn.-Pr.  Görl.  1876  u.  1877.  4.  (32  u.  2<i  S.; 

enth.  Gesch.  d.  Bibi.,  kurzes  Verz’  d.  Ildss.  u.  Auszüge  aus  d.  Kat.  der  Drucke.) 

— Goll,  D.  böhm.  Hdss.  d.  Milich’.schen  Bibi,  zu  Görlitz.  Sitz.-Ber.  d.  böhm. 

Ges.  d.  W.  1877.  S.  357-:i59.  — (Die  ältere  u.  spec.  Litt.  s.  bei  Petzholdt  u. 

Blau.  Kat.  der  alten  Klosterbibl.  v.  1362  abgedr.  in  Scr.  rer.  Lusat.  N.  F.  I. 

S.  297-298.) 

579.  Lehrerbibi,  des  Städt.  Gymnasiums  (Klosterpl.  20).  [Vorbem. 
IV,  2.]  Ca.  8000  Bde  u.  c.  22000  Progr. ; 100  Karten;  c.  1500  Mk.  — 
Ob.-L.  Nietzsche. — Begr.  1751  zunächst  als  „Armenbibi.“  Vgl.  auch  vorher. 

J.  A.  Röslcr,  Ausf.  Beschreibung  d.  G\Mun.-Armenbibl.  Progr.  Görl.  1888.  4. 

— (Ders.)  Auszug  a.  d.  System.  Kat.  d.  Gymn.-Schul- (Armen-)  Bibi.  Eb.  1851. 
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580.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts  (Postpl.).  [Vorbem.  IV,  4.] 
1574  Bde;  450  Mk.  — L.-G.-Sekr.  Klose.  — Nur  für  die  Beamten  des 
L.-Gerichfs  bestimmt. 

581.  Kirchenbibiiothek  zu  St.  Peter  u.  Paul,  in  der  Sakristei  der 
Kirche.  Haupts.  Theologie.  340  Bde  (7  Inkun.);  seit  c.  1750  nicht  ver- 
mehrt. — Verwalter  der  Vorsitzende  des  ev.  Gern. -K.- Käthes  Super. 
P.  pr.  Schnitze.  — Durch  Vermächtnisse  u.  Geschenke  seit  dem  15. 
Jahrli.  gesammelt;  der  llauptbesbind  gehört  dem  17.  Jahrh.  an. 

J.  Ch.  Jancke,  Kleiner  Beytr.  zur  (iesch.  d.  Bibi,  in  d.  Hauptkirche  zu 
Görlitz.  G.  1799.  4.  — Hortzschansky  in  Laus.  Monatsschr.  1799.  ,S.  390-401. 

582.  Bibi,  der  Oberlausitzischen  Gesellschaft  der  Wissenschaften, 

im  Hause  der  Gesellsch.  (Neissstr.  30).  Vorzugsw.  berücksichtigt  Gesch. 
der  Ober-Lausitz.  Ca.  50000  Bde  u.  c.  1000  Ildss.,  zahlreiche  Karten- 
werke aus  älterer  Zeit,  sowie  umfangreiche  Kupferstichsammlung.  Vorm. 
1600  Mk,  ausserdem  Tauschverkehr.  — Bibliothekar  (N.-A.)  Gymn.-L. 
Dr.  Wetzold;  1 Diener.  — Di.  u.  Fr.  10-12;  geschl.  währ.  d.  Gymn.- 
Ferien.  — Verleihung  nur  an  Mitglieder  oder  solche  Personen,  für  die 
ein  Mitgl.  Bürgschaft  leistet,  ausserdem  an  öffentliche  Bibliotheken.  — 
Alph.  Kat.  in  4 Bden  (davon  2 gedruckt  s.  u.);  Standortskat,  in  28  Bden; 
Zettelkat.  — Begr.  1779.  Die  beiden  Stifter  der  Gesellschaft  A.  Fr. 
V.  Gersdorff  u.  K.  G.  v.  Anton  schenkten  ihre  bedeutenden  Bibliotheken. 
Einverl.  ferner  die  Lusatica  Sammlungen  des  Past.  J.  Ch.  Jancke  (1835) 
n.  des  Geh.-R.  v.  Tzschoppe  (1847;  werthvolle  Hdss.,  z,  Theil  aus  d. 
Nachl.  V.  Abr.  Crudelius).  Die  Urkunden  befinden  sich  im  Archiv  der 
Gesellschaft. 

(Job.  Gotth.  Ncuuiann)  Die  Bibi.  d.  Oberlaus.  Ges.  d.  Wiss.  alphab.  ver- 
zeichnet. I.  II.  (4örl.  1819.  (VIII,  935  u.  580  S.,  2 Bl.;  im  Anh.  auch  die  wich- 
tigsteu  Hdss.).  — Zugangsverzeichn,  im  N.  Lausitz.  Magazin. 

583.  Bibi,  der  Naturforschenden  Gesellschaft,  im  Gebäude  der 
Gesellsch.  (Museumstr.  1).  Vorzugsw  .,  jedoch  nicht  ausschliessl.,  Natur- 
wissenschaften. 15300  Bde  bez.  Fase,  (nach  Zählung);  800-900  Mk, 
ausserdem  Geschenke  und  Schriftentausch  mit  206  Vereinen  nsw.  — 
Dr.  K.  Peck,  zugleich  Vorsteher  sämmtl.  Sammlungen  der  Naturf.  Ges. 
— Mi.  2-4.  — Ausleihung  auch  an  Nichtmitglieder,  wenn  sic  dem 
Bibliothekar  bekannt  oder  durch  Mitglieder  empfohlen  sind.  Vei’sendung 
nach  auswärts  nur  mit  Genehm,  des  Gesellsch.-Präsidiums.  — Alphab. 
Kat.  (3  Bde)  u.  Fachkat.  (13  Bde).  — Begr.  1823  mit  der  Gesellsch.; 
mit  den  übrigen  Sammlungen  derselben  im  eigenen  Hause  .seit  1860. 

Verz.  d.  Bücher  u.  kleiuereu  Schriften,  w elche  der  naturforsch.  Gesellsch. 
zu  Görlitz  augehören.  1.  Görl.  1838;  2. 18H9-42  von  Sinteuis.  1842;  3.  (1842- 
47)  bes.  durdi  Jancke.  1847.  — Verz.  d.  Eingänge  in  den  Abhandlungen  der 
Naturforsch.  Ges. 


Goettingen  (Pr.  Hannover). 

584.  Königl.  Universitätsbibliothek,  Prinzenstr.  l.  Bestand:  441500 
Bde  (c.  5000  lokun.)  u.  5257  Bde  Hdss.;  14400  Karten  (grösste ntheils 
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im  Geograph.  Apparate  der  Univ.  anfbewahrt).  Verm.  40710  Mk.  — 
Oberbibliothekar  Dr.  Dziatzko,  o.  ö.  Professor  der  Hibliothekshülfswissen- 
schaften;  7 Kustoden  u.  2 Assistenten;  2 Expedienten,  1 Kanzleihülfs- 
arbeiter,  3 Diener,  1 Heizer.  — Lesesaal  ii.  Zeitschr.-Lesez.  wtgl.  10-4, 
Ansl.  11-1  u.  2-3;  währ.  d.  Univ.-Ferien  wtgl.  10-1  bez.  11-1.  Geschl. 
am  Sa.  vor  Ostern,  Pfingsten  u.  am  24.  Dec.,  in  der  Pfingst-  u.  der 
ersten  Septemberwoche.  — Benutzung  s.  Vorbem.  IV,  1.  — Alphab.  Ka- 
taloge: Hauptkat.  in  641  Bden,  Kat.  der  Musikalien  (2  Bde),  Karten 
(1  Bd),  d.  Univers.-  u.  Schulschriften  (75  Bde);  für  einen  ansfQhrl.  Zettel- 
kat.  sind  bisher  nur  einige  Fächer  aufgenommen.  Realkataloge  (zugl. 
Standortskat)  in  342  Bden.  Spec.-Kat.  der  Autotypen  Luther’s  u.  Me- 
lanchthon's  (2  Bde);  Vorarbeiten  für  einen  Kat.  der  deutschen  Inkun.; 
neuer  Inkun. -Kat.  begonnen.  Ildss.-Kat.  in  Blättern,  dazu  alphabet 
Repert.  in  2 Bden;  neuer  zum  Druck  bestimmter  Hdss.-Kat.  in  Bear- 
beitung als  Theil  der  vom  Kgl.  Minist,  angeordneten  Beschreibung  der 
Hdss.-Sammlungen  in  den  preuss.  Provinzen.  — Begr.  1735/36  durch 
die  Bibi,  des  Freih.  Joach.  Hnr.  v.  Bttlow  (8912  Bde),  die  alte  Göttinger 
Gymn.-Bibl.  u.  Doubletten  der  Königl.  Bibi,  in  Hannover.  Aus  letzterer 
wurden  später  noch  das  medicin.  Fach  der  Meibom’schcn.  Hdss.  (1782) 
u.  ältere  medicin.  Druckwerke  (1827)  überwiesen.  Von  öffentlichen 
Sammlungen  sind  ferner  einverleibt  die  Bibi,  der  Göttinger  Deutschen 
Gesellschaft  (1791),  des  Alexanderstifts  in  Einbeck  (1831),  ein  Theil, 
darunter  fast  sämmtliche  Hdss.,  der  Bibi,  der  ehemal.  Ritterakademie 
(Kloster  St.  Mich.aelis)  in  Lüneburg,  die  Akten  des  Spruchkollegiums 
der  Jurist.  Fakultät  (1878  u.  1891).  Die  zur  Zeit  des  Königr.  West- 
falen aus  Helmstedt,  Braunschweig,  Gandersheim,  Riddagshausen,  Ilildes- 
heim  usw.  überwiesenen  Hdss.  u.  Bücher  sind  mit  geringen  Ausnahmen 
1814-1829  wieder  zurückgegeben  worden.  Von  einverleibten  Privat- 
sammlnngen  sind  u.  a.  zu  nennen  die  von  Joh.  Friedr.  v.  üffenbach  (1769), 
Geo.  Chrn  Gebauer  (1773),  die  alten  Drucke  von  F.  W.  v.  Duve  (1782), 
die  Schenkungen  des  Bar.  Geo.  v.  Asch  (1772-  1806;  haupts.  oriental. 
Hdss.  u.  Bücher  u.  Russica),  die  geburtshülfl.  Samml.  von  Fr.  Benj.  Osiander 
(1823),  ein  Theil  der  Bibi,  von  A.  H.  L.  Heeren  (1842),  eine  grössere 
IJeberwei.sung  aus  der  Starhemberg.  Bibi,  in  Etferding  (1891/92;  vgl. 
105  B);  an  Handschriftensammlungen  die  von  J.  D.  Michaelis  (f  1791), 
koptische  Hdss.  von  H.  Brugsch  (1877),  Sanskrit-  u.  pers.  Hdss.  von 
Prof.  Kielhorn  (1887  u.  1892),  ferner  der  hdsl.  wissenschaftl.  Nachlass 
mehrerer  Göttinger  Gelehrten,  u.  a.  von  G.  Achenwall,  K.  Fr.  Hermann, 
ehr.  G.  Heyne,  Chr.  Meiners,  J.  St.  Ptitter.  Reichhaltige,  z.  Th.  hdslichc, 
Deduktionen-Samml.,  begr.durch  die  des  Kammerger.-Ass.  v.  Ludolf  (1744). 
— Die  Königl.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  überweist  regelmässig 
die  bei  ihr  eingehenden  Druckschriften.  Pflichtlieferungen  der  Verleger 
u.  Drucker  der  Prov.  Hannover  seit  1828.  — Djis  Bibl.-Gebäude  ist  in 
den  Jahren  1878-1883  theilweise  neu  gebaut  (Magazinsystem). 

Geo.  Matthiä,  Project,  wie  e.  öffeutl.  Bibi,  in  die  bequemste  gemeinnUtz. 

Ordnung  zu  bringen.  Niltzliche  Sammlungen  („Hannov.  gel.  Anz.“)  v.  J.  1755. 
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4.  Sn.  785-864.  (Entli.  das  ureprilngl.  n.  z.  Th.  noch  gUltigü  Svst.  d.  Roalkat.) 

— J.  St.  Putter,  Versuch  e.  acad.  Gelehrten-Gesch.  von  d.  ueorg-Aiigustus- 
lJuiv,  zu  Göttingen.  Th.  I.  1765.  S.  210-224;  II.  1788.  S.  2i:t-232;  111.  1820. 

5.  398-419;  IV.  1838.  S.  80-90.  — C.  Meiners,  lieitriigc  z.  Gesch.  uns.  IJniv.- 
Bibl.,  in  Dess.  Gött.  akad.  Annalen.  Hdch.  1.  1S04.  S.  1-95.  — Göttingen. 
Umrisse  ein.  Beschr.  u.  Gesch.  d.  Stadt,  d.  Univ.  usw.  (Andenken  au  die 
Naturf.-Vers.)  Gött.  1854.  4.  S.  24-H.S,  (M.  Abbild,  u.  Plänen.) — Cuuo,  D.  Er- 
weiterungsbau d.  Univ.-Bibl.  zu  Göttingeu.  Zeitsehr.  d.  Architecten-  u.  Ingen.- 
Vereius  zu  Hannover.  Bd.  33.  18*'7.  S 157-160.  205-212  u.  Taf.  5-11.  — Be- 
richte in  den  Nachrichten  v.  d.  Ges.  d.  Wiss.  u.  d.  Geo.-Aug.-Univ.  (s.  bes. 
1880,  S.  641-654)  und  seit  1886/87  in  der  Chronik  d.  Georg- Aug.- Univ.  zu 
Gött.  4. 

Reglement  v.  23.  Aug.  1884  (im  weseutl.  gleich  dem  im  C.-Bl.  f.  d.  ges. 
Unterr.-Verw.  1879.  S.  237-241  abgedruckten  v.  8.  Eebr.  1879);  Bestimmuupm 
Üb.  d.  Bcnutzimg  v.  25.  Sept.  1883  m.  Aenderungeu  v.  30.  Juli  1888  in:  Vor- 
schriften f.  d.  Studir.  d.  Geo.-Aug.-Univ.  1 889. 

Catal.  libror.  novae  Biblioth.  Gymnasii  Gottingeusis.  Gött.  1729.  4.  (28  S.) 

— Ad.  Martini,  Beiträge  zur  Kenntn.  d.  Bibi,  des  Klosters  St.  Michaelis  in 
Lüneburg.  Lün.  1827.  (XII,  140  S.)  — Accessionen  1844-47  s.  in  Nachrichten 
V.  d.  Ges.  d.  Wiss.  1845-54.  — Die  Accessionen  d.  Kgl.  Un.-Bibl.  in  Gött. 
währ.  d.  J.  1854-68.  Gött.  (seit  1857  Braunschw.)  1856-69.  (13  Hefte.)  — Alb. 
Qiiantz,  D.  Musikwerke  d.  Kgl.  Un.-Bibl.  in  Gött.  Theoret.  Druckwerke.  Beil, 
d.  Monatshefte  f.  Musik-Gesch.  Jg.  1879.  (17  S.)  — Vera,  der  im  Zeitschr.- 
Lesez.  ausliegendcn  Zeitschriften.  Gött.  1883.  (3  Bl.,  42  S.)  — Kgl.  Un.-Bibl. 
zu  Gött.  Vera,  der  im  Lesesaale  aufgest.  Handbibl.  Gött.  1890.  (VIII,  lloS.) 

G.  Chr.  Gebauer,  Narratio  de  Henr.  Brenkmanno,  de  Mstis  Brenkmaunianis 
...  Gott.  1764.  4.  S.  73-93;  vgl.  v.  Saviguy  in  Hugo’s  Civil.  Mag.  III.  S.  302- 
307.  — J.  F.  Blumenbach , Nachr.  v.  d.  Meibomischen  Samml.  medic.  Hdss. 
in  Dess.  Medic.  Bibi.  I.  1783.  S.  368-377.  — Arch.  d.  Ges.  f.  ält.  deutsche 
Geschichtsk.  VI.  1838.  S.  200-202.  — F.  WUstenfeld,  ('optisch -arab.  Hdss. 
Nachrichten  v.  d.  Ges.  d.  Wiss.  1878.  S.  285-326.  — P.  de  Lagarde,  D.  kopt. 
hdss.  d.  goett.  bibl.  In:  Abhandl.  d.  (iött.  Ges.  d.  Wiss.  24.  1879.  4.  (60  S.) 
= Orientalia.  Heft  1.  Gött.  1879.  4.  — Kurzes  Verzeichn,  v.  49  Sauskrithdss. 
8.  Nachr.  1888.  S.  16-17.  — J.  Flemming,  Ueb.  e.  Samml.  persischer  Hdss.  in 
Gött.  C.-Bl.  f.  Bibl.-W.  VI.  1889.  S.  113-115.  — Der  1.  Bd.  des  Hdss. -Kat. 
(s.  oben)  ist  im  Druck  abgeschlossen 

585.  Die  Bibliotheken  der  Universitäts-Institute  [s.  Vorbem.  IV,  3] 
enthalten  in  36  einzelnen  Sammlungen  üb.  30000  Bde  u.  6000  ungeb. 
kleine  Schriften  (Dissert.,  Sep.-Abdr.  usw.).  Ueber  1000  Bde  besitzen 
folgende;  Theo  log.  Stift  (c.  3500  Bde,  zngl.  Bibi,  des  Theol.  Sem.), 
Pliilolog.  Seminar  (c.  3000  Bde),  Sem.  f.  deutsche  Pbilol.  (1100 
Bde),  Sem.  f.  romau.  Philol.  (1876  Bde),  Sem.  f.  engl.  Philol. 
(1400  Bde),  Sem.  f.  mittl.  u.  neuere  Gesch.  (1071  Bde),  Geol.- 
paläontol.  Institut  (c.  1500  Bde),  Chem.  Inst.  (c.  1400  Bde),  Land- 
wirthsch.  Inst.  (c.  1500  Bde),  Sternwarte,  Abth.  f.  prakt.  Astron. 
(c.  2600  Bde).  Die  Abth.  der  Sternwarte  f.  theoret  Astron.  be- 
sitzt neben  einer  kleineren  Handbibl.  die  Bibi,  von  K.  Fr.  Gauss  (fast 
5000  Bde  u.  kl.  Sehr.)  nebst  seinem  hdsl.  wissensch.  Nachlass,  letzteren 
als  Depositum  von  der  Univ.-Bibliothek.  Der  diplomat  Apparat  ent- 
hält ausser  einem  grossen  Bestand  an  Urkunden  auch  eine  Anzahl  Hdss.- 
Fragmente  aus  d.  Un.-Bibl. 

Notizen  in  d.  Chronik  d.  Georg-Aug.-Univ.  zu  Gött  seit  1886/87.  4. 
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586.  Bibi,  des  König!.  Gymnasiums,  j^^orbem.  IV,  2.]  7600  Bde  u. 

c.  10  000  Progr.,  27  Bde  Hdss.;  500  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Wehr.  — Mi. 
u.  Sa.  12-1.  — Begr.  17.36  (vgl.  vorher  Un.-Bibl.).  Ueberwiesen  1842 
au.s  der  Bibi,  von  A.  II.  L.  Heeren  die  Werke,  welche  die  Un.-Bibl.  be- 
reits besass,  nebst  den  von  ihm  nachgeschriebenen  Kollegienheften  (25 
Bde)  n.  2 Heften  Tagebücher  einer  ital.  Reise. 

Vcrz.  d.  Bücher  d.  Göttingischen  Schulbibl.  Gött.  1822.  (I  BL,  62  S.) 

587.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  Ca.  2000  Bde  ; 
520  Mk.  — L.-Ger.-Sekr.  Abich.  — Begr.  1817. 

Gohlis  b.  Leipzig  (Kgr.  Sachsen). 

Schillerbibliothek  s.  Leipzig,  Bibi,  des  Schillervereins. 

Goslar  (Pr.  Hannover). 

588.  Bibi,  des  Stadt.  Realgymnasiums  u.  Gymnasiums.  [Vorbem. 
IV,  2.1  2900  Bde;  450  Mk.  — G.-L.  Dr.  A.  Mansfeld.  — Mo.  9-10, 
Do.  8-9.  — Begr.  Anfang  des  19.  Jahrh. 

Die  Magistratsbibliothek  enthält  nur  Bücher  zum  dienstl. Ge- 
brauch (1520  Bde).  Einige  werthvolle  Hdss.,  welche  unter  den  Sehens- 
würdigkeiten des  Kathhauses  gezeigt  werden,  gehören  dem  Stadtarchiv. 

589.  Bibi,  der  Marktkirche  (St.  Kosmas  u.  Damianus),  im  Kirchen- 
gebäude. 440  Bde,  bes.  Theologie,  darunter  30-40  Inkun.  u.  viele  Drucke 
aus  der  1.  Hälfte  des  16.  Jahrh.,  z.  Th.  in  Sammelbänden.  Seit  Ausgang 
des  18.  Jahrh.  nicht  vermehrt. — Wegen  Benutzung  Meldung  beim  Ersten 
Pastor  der  Kirche  Superint.  Lohmann.  — Neuerer  Standortskatalog;  Aus- 
zug daraus  in  Güttingen,  Un.-Bibl.  Ms.  H.  litt.  147. 

Gotha  (S.-Koburg-Gotha). 

590.  Herzogliche  Bibliothek,  Schloss  Friedenstein.  Vorzugsw.  histor.- 
philol.  Wisscnsch.  in  weitestem  Sinn.  Ueb.  200  000  Bde  (1029  Inkun.); 
Hdss.:  3537  abendländ.  (392  auf  Perg.)  u.  c.  3500  orientalische.  Verm.- 
Et.  10500  Mk.  — Oberbibliothekar  Geh.  Hofrath  Dr.  W.  Pertsch;  1 Bi- 
bliothekar, 1 Hülfsarb.;  1 Diener  u.  1 Hülfsdiener.  — Wtgl.  10-1,  Ausl. 
Mo.  Mi.  Sa.  11-1;  geschl.  6 Tage  zu  Ostern,  je  4 Tage  zu  Pfingsten  u. 
Weihn.,  am.  Fastn.-Dienst.  u.  am  31.  Dec.,  ausserdem  für  das  Publikum 
Mitte  Juli  bis  Mitte  August.  — Alphab.  Kat.  in  70,  wisscnsch.  Kat.  in 
53  Bden;  3 Hdss.-Kat.  (n.  Standort,  System,  u.  alphab.);  Specialkat.  d. 
klass.  Litt.,  üb.  Orientalia,  Inkun.,  Briefe,  Gesangbücher,  Musikalicn, 
Leichenpred.,  Autotypen  Luthers,  Dissertationen  (10  Bde),  Abhandlungen 
in  Sammelschriftcn  (6  Bde;  niclit  vollst.).  — Begr.  von  Herzog  Emst 

d.  Frommen  (1640-1675)  mit  einem  vorzüglichen  Stamm  alter  seltener 
Drucke  u.  werthvoller  Hdss.,  zumTheil  aus  der  Kriegsbeute  von  München, 
Würzbnrg,  aus  Mainzischen  u.  anderen  Klöstern  stammend;  seit  1647 
auf  Schloss  Friedenstein.  Im  17.  u.  18.  Jahrh.  einverleibt  eine  grössere 
Anzahl  Privatbibliotheken,  darunter  bes.  zu  nennen  die  Rueffer'sche  (1647), 
die  des  Theol.  J.  E.  (ierhard  (f  1668),  Bücher  u.  Hdss.  von  W.E.  Tentzel 
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(t  1707),  die  Samml.  des  Gen.-Snpcr.  H.  Fernen  (1709),  Geh.-R.  H.  Fr. 
V.  Thuinshirn  (1719),  des  Riidolstädt.  Kammerraths  v.  Demnitz  (1733; 
Ildss.  n.  Kollektaneen),  d.  Kirchenraths  E.  S.  Cyprian  (1745;  bes.  Brief- 
samml.  n.  Aldincn),  ferner  die  Privatsamml.  Herz.  Friedrich’s  II.  (f  1732; 
,Bibl.  selecta“,  erst  nach  1855  eingeordnet).  Ausserordentliche  Berei- 
cherung 1822  durch  üeberweisung  der  Bibi,  des  Münzkabinets  u.  der 
Privatbibliotheken  Herz.  Ernst’s  11.  v. Gotha-Altenburg  (f  1804;  c.  20000 
Bde,  darin  J.  J.  Ch.  Bode’s  Samml.  über  geheime  Gesellschaften)  u.  Herz. 
August’s  (t  1822;  c.  10000  Bde  m.  Einschluss  der  durch  U.  J.  Seetzen 
erworbenen  u.  eingesandten  Samml.  orientalischer  Hdss).  Später  kamen 
hinzu  die  Bibliotheken  an.s  den  Landschlössern  Friedrichswerth  n.  Mols- 
dorf u.  1888  die  Bibi,  des  Statistischen  Büreaus,  welches  auch  weiter 
seine  Eingänge  überweist. 

A.  Beck,  (ieseli.  d.  gothai.schcn  Landes.  Bd  2.  Gotha  1S70.  S.  440-445.  — 
Regulativ  f.  d.  Benutzung  d.  Heraogl.  Bibi,  zu  Gotha  v.  9.  Apr.  lSß6. 

E.  S.  Cyprian,  Cat.  oodicuni  inss.  bibliotheeae  CJothanae.  Lips.  1714.  4. 
(s  Bl.,  124  S , 5 Bl.,  20  S.).  — Fr.  .lacobs  u.  F.  A.  Ukert,  Beiträge  z.  ält.  Lit- 
tcratur  od.  Merkwürdigkeiten  d.  Ilerzogl.  öff.  Bibi,  zu  Gotha.  Bd  l-.H  = Heft 
1-ii.  Leipz.  1''.'<.5- 4:i.  (472,  4.0»,  404  S.  l'ext,  S'l'af. ; Bd  I.  S.  1-02  Gesch.  d. 
Bibi.;  aus  lieft  l bes.  abgedr. ; Fr.  Jacobs,  Beschr.  d.  deutschen  Gedichte 
des  Mittelalters,  welche  ndsl.  in  d.  Ilerzogl.  Bibi,  zu  Gotha  aufbewahrt 
werden.  Leipz.  18H7.)  — Arch.  d.  Ges.  f.  ält.  deutsche  Geschichtsk.  VI.  1838. 
S.  So-*r2  (Hdss.  z.  ält.  deutschen  Gesch  );  Nachtr.  VHI.  1843.  S.  075-070.  — 
C.  Rathgeber,  Bibi.  Cothana.  Section  d.  abendländ.  m.  Gemälden  geschm. 
Hd.ss.  Gotha  1839.  (X,  32  .S.)  — ,1.  H.  Müller,  Paläogr.  Beiträge  a.  d.  Ilerzogl. 
Saunnlungen  in  (u)tha.  Oriental.  Paläogr.  Heft  1.  Eisleb.  1842  ('I'it.-Ausg. 
1>»14).  gr.  fol.  (X  .8.,  14'1’af.)  — Reu.‘<s,  Wiirzburgische  Hd.ss.  in  d.  Bild,  zu 
(Jotha.  Arch.  d.  hist.  Ver.  V.  l’nterfranken.  Bd  7,  lieft  2.  1842.  S.  178-180. — 
11.  Bretsehneider,  Wissensch.  Verz.  «ler  in  d.  Ilerzogl.  Bibi,  zu  Gotha  enthalt. 
Ajisgaben,  Uebersetzungen  u.  F.rläuterungssehr.  medie.-physikal.  Werke  der 
griecli.,  arab.  u.  d.  latein.  Literatur  b.  z.  13.  Jalirh.  Gotha  1851.  (42  S.)  — 
W.  Pertseh,  Die  oriental.  Hd.ss  d.  Ilerzogl.  Bibi,  zu  Gotha.  Th.  1.  Pers. 
Hdss.  Wien  Is59.  (.XI,  143  S.);  'l’h.  2.  Türk.  Hd.ss.  1804  (VIll,  240  S.);  'l'h.3. 
Arab. Hdss.  Bdl-.i.  (»otha  1878-92  (XV,  492;  VIII,  495;  V^II,  48s;  VllI,  .504; 
VI,  .502  S.)  — Kat.  d.  Bibi.  d.  Herzogi.  .Statist.  Büreau’s  zu  Gotha  Ausgeg. 
im  Dez.  1887.  (I  Bl , I20  S.)  — Verz.  der  eingegang.  (Jeschenke  sind  im  jähn. 
Bericht  üb.  <lie  den  Ilerzogl.  .Sammlungen  zugegangenen  (Jeschenke  ((Jotha. 
4.)  von  1858-1888  einschl.  erschienen. 

591.  Bibi,  des  Herzogi.  Gymnasium  Ernestinum  (Bergalice  8). 
fVorbem.IV,2.]  Ca.  20000  Bde  (9  Inkun.)  u.  c.  10000  Progr.,  1 Hds.; 
1400  Mk.  — Prof.  Dr.  Ehwald.  — Di.  u.  Fr.  4-5.  — Fachkataloge, 
syst.  u.  alph.,  in  15  Bdcn.  — Begr.  um  1616  als  Bibi,  des  Gymna.sium 
lilustre,  verm.  1691  durch  die  Bibi,  des, Rektors  (J.  Hess,  1703  durch 
Zuwendungen  Herzog  Friedrich’s  II.  (Doubl,  d.  Ilerzogl.  Bibi.),  1818  durch 
die  Bibi,  des  Geh.  R.  v.  Frankenberg.  Seit  1859  mit  der  Gymn.-Bibl. 
vereinigt  die  der  Realschule  (begr.  1836). 

.1.  H.  Stuss,  Comm.  de  hist,  bibliotheeae  (Jymnasii  (Jotlnini  I-V.  (Progr.) 
(Joth.  1757-011.  4.  — K.(J»)tth.  Lenz,  Verz.  alter  Drucke  auf  <1.  Bibi.  d.  Herz. 
(Jymn.  zu  (Jotha.  Allg.  Lit.  Anzeiger  1801.  Sp.  1724-1727  (enth.  auch  Beschr. 
d.  Hds.). 
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592.  Bibi,  des  Herzogi.  Landgerichts  (Erfurter Sfr.  2).  fVorbem.  IV,2.1 
Ca.  2900  Hde  ; 600-700  Mk.  — Iteijr.  1879  aus  lifieherii  des  vormal. 
Kreisgeriehts,  sowie  solchen  des  früh.  Herz.  .lustizkollegiunis.  welche  an 
das  gemcinscliaftl.  Appellationsgericht  in  Eisenach  abgegeben  gewesen 
waren. 

593.  Bibi,  der  Herzog!.  Hofkirche  (Schloss  Friedenstein).  Fast 
ansschl.  Theologie.  617  Ilde,  darunter  eine  Anzahl  Ild.ss. ; Verm.-Et. 
nicht  feststehend.  — General-Superint.  u.  ()b(*rhofpredigcr  Ki(“f.schinar. 
— Zunächst  zur  Benutzung  der  Ilofgcistliehen.  — Alphab.  Fachkat.  — 
Seit  dem  17.  Jahrh.  durch  Vermächtnisse  aus  den  hinterlassenen  Biblio- 
theken der  Ilofgeistlichcn  gesammelt  u.  aus  den  Mitteln  der  Hofkirch- 
kasse  vermehrt. 

(jrnuclenz  (Pr.  Westpreussen). 

594.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.)  Ca.  4000  Bde 
u.  c.  12000  Progr. ; 600  Mk.  — Ob.-L.  l)r.  Boettcher.  — Begr.  c.  18.30 
als  Bibi,  der  damal.  höh.  Bürgerschule  (Gyinn.  seit  1866). 

595.  Bibi,  des  König!.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  2057  Bde; 
400  Mk.  — Kanzl.-K.  Froelich.  — Begr.  etwa  1830  bei  dein  damal. 
Kreisgerichte. 

596.  Militärbibliothek,  in  der  Artilleriekaserne.  [Vorbem.  IV,  6.] 
(La.  1932  Bde,  80  Karten;  700  Mk.  — Di.  u.  Fr.  11-12;  geschl.  währ, 
der  llerbstttbungen.  — Benutzungsberechtigt  die  Garnisonen  (jraudenz, 
Marienwerder,  Kulm,  Riesenburg,  Ko.senberg,  Strasburg  i.  W.-Pr.  u.  die 
entsprechenden  Bezirkskommandos.  — llervorgegangen  18tt0  aus  der 
Provinzial-Bibl.  der  Artillerie  II.  Arin.-Korps. 

Kat.  d.  Mil.-Bibl.  zu  Graudeuz.  1.  Juni  lb>9Ü.  4.  (I  KiS.) 

Greifenberg,  Pr.  Pommern. 

597.  Bibi,  des  Friedrich-Wilhelms- Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.] 
4339  Bde,  dazu  eine  Anzahl  Programme;  700  Mk.  — G.-E.  Fischer.  — 
Di.  10-12.  — Begr.  Michaelis  1852.  Ueberwiesen  die  Bibi,  des  Stadt- 
raths Aug.  Moritz  in  Stettin. 

Greifswald  (Pr.  Pommern). 

598.  Königl.  Universitätsbibliothek,  Rubenowstr.  137000  Bde  (c. 
320  Inkun.),  1076  Ildss, ; Verm.-Et.  17  000  Mk.  — Oberbibliothekar  Prof. 
Dr.  0.  Gilbert;  3 Kustoden,  1 Assistent;  1 Diener,  1 Heizer.  — Wtgl. 
8-1  u.  2-5;  Ausl.  Mo.  Di.  Do.  Fr.  11-1,  Mi.  u.  Sa.  2-4.  Währ,  der  akad. 
Ferien  9-1,  Ausl.  12-1.  Geschl.  jährl.  zweimal  je  2 Tage  z.  Zweck  d.  Rei- 
nigung. — Benutz,  s.  Vorbem. IV,  1.  — Alph.  Zettelkat.;  Realkat.  in  147 
Bden;  Alph.  Sach-  u.  Namenkat.  (Stichworte);  Ildss.-V'erzeichnisse;  Verz. 
d.  Schul-  u.  Univ.-Schriften  in  10  Bden  nebst  bcs.  Zettel-Kat.  über  die- 
selben. — Von  den  Ildss.  u.  Büchern,  welche  die  Juristen-  u.  Artisten- 
Fakultät  vor  der  Reformation  besassen,  haben  sicli  nur  einige  in  der 
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Bibi,  der  Nikolaikirchc  erhalten.  Die  jetzige  Univ.-Ribl.  ist  1603/4 
begründet  ii.  bestand  1713  cret  ans  1096  Bden.  Grösserer  Znwachs  ira 
18.  Jabrh.;  die  Bibi,  des  Juristen  Christian  Heinr.  Nettelbladt  (üb.  3000 
Bde,  augekauft  1743  bei  seiner  Berufung  nach  Wetzlar),  des  Wolgaster 
Rektors  Job.  Bötticher  (4000  Bde  theol.  u.  philol.  Litt.;  angek.  1749), 
der  Deutschen  Gesellsch.  in  Greifswald  (1752),  des  Hofratlis  n.  Domiinen- 
proknrators  Abrah.  Droysen  (3252  Bde  bes.  Jnrispr.  u.  Gesch.,  überw. 
1759),  des  Medic.  Scheffel  (1760),  des  Prof.  Pet.  Ahlwardt  (1792;  3143 
Bde).  Die  Droysen’sche  u.  Ahlwardt’sche  Bibi,  sind  stiftungsgcmäss  bes. 
anfgestellt.  Einverleibt  ferner  1831  die  Bibi,  der  St.  Petrikirche  in 
Wolga.st,  darin  die  Reste  der  Klosterbibi,  von  Eldena  u.  Jasenitz,  1877 
ein  Theil  der  Bibi,  der  aufgehobenen  laudwirthsch,  Akademie  Eldena 
(3500  Bde),  1879  aus  der  Bibi,  des  ehemal.  Ob.- Appell. -Gerichts  in 
Greifswald  die  Sammlungen  Jurist.  Dissertationen  u.  der  Vitae  Pomera- 
norum ; von  Privatsammlungen  die  Hdss.  u.  der  wissensch.  Nachlass  von 
J.  G.  L.  Kosegarten  (f  1860;  z.  Th.  erst  1882  tiberwiesen),  die  Bibi,  des 
German.  A.  Ilöfer  (1883),  des  Kons. -R.  Rüper  in  Stettin  (1888),  des 
Geh.  Med.-R.  Grobe  (1889;  für  die  Un.-B.  u.  die  medic.  Institute  ange- 
kauft). — Die  Rtigisch-Pommcrsche  Abtheilung  der  Gesellsch.  f.  Pomm. 
Gesell,  hat  ihre  Bibl.-Bestände  übergeben  (vorläufig  mit  Ausnahme  von 
920  Werken,  welche  später  an  die  Un.-Bibl.  kommen  sollen)  u.  über- 
weist seitdem  ihre  Eingänge.  Pflichtlieferungen  a.  d.  Prov.  Pommern.  — 
Das  Bibl.-Gebäude,  1882  bezogen,  wird  gegenwärtig  dnreh  einen  Ergänz.- 
Bau  erweitert,  der  bis  z.  l.Okt.  1892  in  Gebrauch  genommen  werden  soll. 

M.  Perlbaeb,  Versuch  e.  Gesch.  d.  Uuiv.-Bibl.  zu  Greifswald.  1.  (einz.)  Heft. 
Bisl7S5.  Greifsw.  (VIII,  71  S.)  — Berichte  iu  der  Chronik  d.  Uuivers. 
seit  Jg.  4.  1899/90.  — Reglement  f.  d.  Benutz,  d.  Uuiv.-Bibl.  zu  Greifswald  v. 
15.  Okt.  18H8  m.  Ergänz,  v.  lO.  Juli  1878.  Abgedr.  auch  iu  den  Vorschriften 
f.  d.  Studirenden  d.  Kgl.  Uuiv.  Greifsw.  1889. 

Joh.  Car  Dähnert,  Aeademiae  (irypeswaldensis  bibliothcca,  catalogo  aucto- 
rum  et  repertorio  reali  uni  versah  descripta.  Tom.  l-:i.  Grypesw.  1775-7R.  4. 
(1230,  1046,  1 106  S.  l’ext.)  — Catal.  libror.,  quibus  bibl.  regiae  Univ.  Grj’phis- 
wald.  aucta  est  a.  1835-1848,  49.  Gr.  1836-50.  4. — Th.  Pyl,  38/39.  Jahres-Ber. 
d.  RUg.-Pomm.  Abth.  d.  Ges.  f.  Pomm  Gesch.  u.  Alterthumsk.  v.  1874-77. 
Gr.  184".  S.  17-40.  (Inkun.  u.  and.  Drucke  d.  Wolgaster  Bibi,  aus  Jasenitz, 
vim  Joh.  Eri)  iu  Anklam  u.  verschied.  Provenienz.)  - Ders.,  Gesch.  d.  Ci- 
stertienserklost.  Eldena.  Th.  1.  Greifsw.  1880-81.  8.  495-519.  (Eldenaer  Bücher 
der  Wolgaster  Bibi.)  — Der  grösste  Theil  der  Hdss.-Verzeichnisse  ist  [le- 
diglich in  Abschrift  der  von  K.  Pertz  angefertigteu  Kataloge]  im  Druck 
„mitgetheilt  von  Dr.  Herrin.  Müller“,  u.  zwar:  Manuscripta  Germanica  in 
Zeitschr.  f.  Dtsche  Philol.  Bd  6.  1875.  S.  104-119;  I.atein.  Hdss.  in  N.  Anz. 
f.  Bibliogr.  187.5.  S.  169-171.  198-204.  228-234.  269-274;  Theolog.  Hdss.  eben- 
das. 1875.  8.312-317.  346-349.  377-380.  1876.  8.  13-19;  Mss.  Borussica  in 
Zeitschr.  f.  Preuss.  Gesch.  u.  Laude.sk.  Jg.  13.  1876.  8.  217-220;  Mss.  Pome- 
rauica  iu  Balt.  Studien.  Jg.  27.  1877.  S.  1-167. 

/ 

599.  Die  Bibliotheken  der  Universitäts-Institute  [s.  Vorbem.  IV,  3] 
enthalten  in  27  einzelnen  Sammlungen  c.  20000  Bde.  Von  diesen  be- 
sitzen d.  Thcolog.  Seminar  710  Bde;  Jurist.  Sem.  1460  Bde;  Ana- 
tom. Inst.  1603  Bde  u.  Sep.-Abdr.;  Physiol.  Inst.  1037  Nrn;  Pa- 
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tliol.-anatom.  Inst.  1200  Rde;  Medic.  Klinik  1600  Bde;  Chirurg!:. 
Klinik  1048  Bde  u.  kleine  Schriften ; Philol.  Sem.  1200  Bde;  Ger- 
man. Sem.  850  Bde;  Sem.  f.  neuere  Philol.  1091  Bde;  Hist.  Sem. 
1150  Bde;  Mathem.  Sem.  650  Bde;  Chem.  Inst.  1050  Bde;  Botan. 
Garten  1700  Bde.  Alle  übrigen  besitzen  unter  500  Bden.  Ueber  die 
den  medicin.  Instituten  theilweis  überwie.sene  Bibi,  von  R.  Grohd  s. 
Univ.-Bibl. 

Notizen  in  der  Chronik  d.  Univers.  seit  Jg.  4.  1S*S9,  9(). 

600.  Bibi,  des  Stadt.  Gymnasiums.  [Voibcm.  IV,  2.]  Ca.  6000  Bde 
u.  c.  10000  Progr. ; .300  Mk.  — Ob.-L.  Bode.  — Begr.  vom  Rektor  M. 
Theophil.  Cöl.  Piper  (1767-83)  mit  einer  Summe  von  25  Thlrn. 

601.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts  (üomstr.  20).  [Vorbcm.lV,4.] 
4480  Bde;  620  Mk.  — L.-G.-R.  Ilncnisch.  — Gebildet  1879  aus  einem 
Theil  der  Bibi,  des  früheren  Appellationsgerichta  zu  Greifswald,  deren 
Hauptbestand  an  das  Oberlandesger.  zu  Stettin  ühergegangen  ist  (vgl. 
auch  Un.-Bibl.),  u.  den  Bibi,  der  früheren  Kreisgerichte  zu  Greifswald 
u.  Stralsund. 

602.  Bibi,  der  St.  Nikolai  «Kirche,  im  Kirchengc'btiude.  Haupts. 
Tlieologie  u.  Jurisprud.  Ca.  1800  Bde  (c.  300  Inkun.)  u.  93  Bde  lldss.; 
wird  nicht  vermehrt.  — Wegen  Benutzung  Meldung  beim  Diukonus  der 
Kirche,  z.  Z.  E.  Kraust;,  Domstr.  54.  — Inventar  von  1602  m.  Nach- 
trägen; Standortskat.;  Nominalkat.  — Entstanden  hauptsüehl.  aus  den 
Bibi,  des  Franziskaner-  u.  des  Dominikanerklosters  in  Greifswald  (letz- 
tere bis  1602  u.  zu  einem  Theil  bis  1755  in  der  Marienkirche  aufbe- 
wahrt, darin  die  werthvolle  Samml.  d.  Prof.  Joh.  Meilof,  der  1485  in 
den  Orden  getreten  war).  Vom  17.  Jahrh.  ab  haupts.  durch  Geschenke 
u.  Vernülchtnisse  sowie  den  Ertrag  eines  kleinen  Legates  vermehrt. 

T).  II.  Hiederstodt,  Denkwürdigkeiten  aus  d.  Gesch.  d.  Nikolaikirclie  zu 
(ireifswald.  Gr.  181 ’i.  fol.  S.  lT-'j;t  — Th.  Pyl,  I).  Kubenowbibliothek.  Die 
IId.ss.  u.  rrkuudeu  der  v.  Ileinr.  Kubenow  145«  gest.  Juristen-  u.  Artisten- 
lliid.  zu  Greifswald,  aus  d.  Bibi.  d.  Nicolai -Kirche  zu  (ireifsw.  (Jr.  IhUö. 
(Sep.-Ausg.  aus:  Baltische  Studien  'io,  2.  lbU5.  S.  14S-I95  u.  21,  1.  Ibüu.  S.  1- 
14S.)  [Enth.  auch  die  Beschr.  der  Inkun.;  die  Ansicht,  da.ss  in  der  Nikol.-K.- 
Bibl.  die  Bibi.  Heiur.  Rubenow’s  erhalten  sei,  hat  Pyl  selbst  zurUekgenonuuen.] 
— Dcrs.,  Gesch.  d.  Greifswalder  Kirchen,  'l’h.  1-3.  Gr.  1885-87.  (Bes. 'l'h.  3. 
S.  1106-1122  u.  1171-1177.) 

603.  Odebrecht'sche  Familienbibliothek,  im  Rathhausc.  Ueb.  lOOO 
Bde  Drucke  (ausser  den  Dissertationen)  u.  c.  300  Nrn  bez.  Packete  Hdss., 
Urkunden  u.  Akten;  Verm.  durch  die  Zinsen  eines  Kapitals  von  1500  Mk. 
— Unter  Verwaltung  des  Magistrats  (Polizeidirektor  Dr.  Gesterding).  — 
Alphab.  Kat.  1882/83  angefert.  von  K.  Adam.  — Gestiftet  durch  testa- 
mentar.  Bestimmung  des  Ob.- Appell.- R.  Andreas  Odebrecbt  (f  1831); 
enth.  .ausser  dessen  eigener  Sammlung  die  seines  Vaters,  des  Bflrgerm. 
Andreas  0.  u.  seines  Bruders,  d.  Syndikus  .loh.  Herrn.  0.,  Mitgl.  der 
provisor.  Regierung  von  Schwedisch-Pommern  während  der  Franzosen- 
zeit. Drucke  u.  Hdss.,  zumeist  aus  dem  18.  Jahrh.,  betreffen  hauptsüehl. 
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schwcdisch-poruinerselie  ii.  mecklenburg.  Geschichte  u.  Genealogie,  Recht 
u.  Verwaltung.  Umfangreiche  Sammlung  über  die  Odebrccht’sche  Familie. 


Greiz  i.  Voigtl.  (Reuss  ä.  L.) 

G04.  Fürst!.  Bibliothek,  im  Schloss,  enthält  nach  Petzholdt  15-20000 
Rde  u.  ist  nur  zu  beschränkter  Benutzung  zugänglich.  Eine  direkte  Aus- 
kunft i.'it  nicht  zu  erlangen  gewesen. 


605.  Stadtschulbibliothek,  im  grossen  Knabenschnlgebäude.  4873 
Bde  n.  c.  200  Bdo  Lessingbibl.  (vgl.  unten);  c.  1250  Mk.  — G.-L.  W. 
(Irahl.  — Di.  u.  Fr.  11-12,  im  Winter  12-1;  ge.schl.  in  den  Ferien.  — 
Allgemein  zugänglich.  — Begr.  Michaelis  1872.  Einverlcibt  die  Lessing- 
bihl.  des  verst.  Fttrstl.  Reg. -Raths  Mor.  Kunze,  an  deren  Vervollstän- 
digung nach  Massgabe  der  vorhandenen  Mittel  weiter  gearbeitet  wird. 

11.  Walz,  Kat.  der  neu  erw'orb.  I.essing-Bibl.  Progr.  d.  (iyuin.  1S80.  4.  S.  13 
-17.  — II.  Walz  u.  W.  (irahl,  Kat.  d.  Stadtschulbibl.  dos  städt.  (ivnm.  mit 
Realabth. . . zu  (»reiz.  (Beil.  z.  Progr.)  (Jr.  I8b4.  8.  (50  S.);  jährl.  Nacfitr.,  auch 
als  Beil.  z.  d.  Progr. 


606.  Bibi,  des  Fürstl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  746  Bde; 
200  Mk  ausschl.  d.  Bindekosten.  — L.-Ger.-Präsid.  Ilofmann.  — Begr. 
1879  unter  Einverleibung  eines  Theils  der  Bibi,  des  vormal.  Kreis- 
gerichts Zeulenroda. 


Grilliina  (Kgr.  Sachsen). 

607.  Bibi,  der  Königl.  Fürsten-  u.  Landesschule.  [Vorbem.  IV,  2.] 
(,'a.  12000  Bde;  720  .Mk.  — Bibliothekar  Prof.  I)r.  Wcinhold.  — No- 
minal- u.  Realkat.  in  Baudform.  — 1569  „Anrichtung  u.  Erhaltung 
einer  Bibliothek  zu  «ler  Präceptoren  Nothdurft“;  Mich.  1575  Bewilligung 
von  jährl.  15  H.  Eine  wcrthvolle  Samml.  von  Musikalien  des  16.  u.  17. 
Jahrh.  w ird  als  Eigenthum  der  Schule  in  der  Königl.  öff.  Bibi,  in  Dre.sden 
aufbewahrt  (Verzeichn,  im  Progr.  1861). 

K.  .1.  Roessler,  Gesell,  d.  Pürsten-  u.  Laudesschule  Grimma.  Leipz.  1891, 

S. 

Grossenhain  (Kgr.  Sachsen). 

608.  Stadtbibliothek,  im  Rathhause.  Ca.  5300  Bde,  darunter  eine 
Anzahl  neuerer  lldss.  zur  Gesch,  der  Stadt,  des  Amtes  usw.  Verm.  c. 
500  Mk.  — Unter  Leitung  eines  Bibi.- Vorstandes  von  drei  iMitgl.;  Biblio- 
thekar Lehrer  M.  Lösche.  — Sonnt.  11-12  im  Sommer,  11-1  im  Winter; 
geschl.  an  d.  hohen  Festtagen  u.  während  d.  Schulferien. — Benutzungs- 
berechtigt die  pjinwohner  der  Stadt;  Auswärtige  nur  mit  Genehmigung 
des  Bibl.-Vorstandes.  — Begr.  von  Dr.  med.  Em.  Reiniger  u.  Rentamt- 
mann Karl  Preusker  u.  am  24.  Okt.  1828  eröffnet.  Ueberweisungen  von 
Seiten  des  Gewerbevereins  u.  eines  Bücher-Lesezirkels. 

Karl  Preusker,  I).  Stadt-Bibi  in  (»rossenhain,  die  erste  vaterländische  BUr- 
ger-Bibl.,  nach  Gründung,  Verwaltung  u.  Besitzthum  geschildert.  Neu  bearb. 
von  Otto  Gursch.  7.  Autl.  Grosseuh.  1878;  Nachtr.  1-2.  ob.  1888.  (3.  Nachtr. 
in  Vorher.) 
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Gross-Glogau. 

(■ro8s-01ogan  s.  Glogau. 

Gross -Lichterfelde  (Pr.  Brandenburg). 

609.  Bibi,  der  Hauptkadettenanstait.  Alle  Fächer  m.  bes.  Berücks. 
d.  militärwissensch.  u.  histor.  Litteratur.  35000  Bde;  3900  Mk.  — 
V'orHt.  (II.-A.)  lluuptm.  a.  1).  von  Scharfenort.  — Geöffn.  wöchentl.  drei- 
mal je  2 Stunden.  — Nur  für  das  Offizier-  u.  Lehrerkollegium  bestimmt. 

— Alphab.  u.  Kealkat.  in  Bden;  Zettelkat.;  Specialkat.  der  Prachtwerke 
aus  der  Bibi.  Kaiser  Wilhelms  I.;  Specialkat.  der  Bibi.  Kaiser  Friedrichs. 

— Begr.  1717  in  Berlin  nach  Errichtung  des  Kadettenkorps.  1791 
Ueberweisnng  von  Doubletten  der  Königl.  Bibi.,  unter  Kaiser  Wilhelm  I. 
desgl.  aus  der  Königl.  Hansbibliothek.  1888  ist  die  gesammte  militä- 
rische Bibi.  Kaiser  Friedrichs  dem  Kadettenkorps  übergeben  worden. 
Seit  1878  befindet  sich  die  Bibi,  mit  der  Anstalt  in  Gr.-Lichterfeldc. 

(»edr.  Kat.  von  1847  iii.  Nachtr.  v.  1853  nicht  mehr  bniuclibar. 

Gross -Salze  (Pr.  Sachsen). 

610.  Bibi,  der  St.  Johanniskirche,  im  Kirchengebäude.  Mehrere 
hundert  Bde  theologischer  Werke  aus  dem  15.  u.  16.,  18.  u.  19.  Jahrli.; 
unter  den  älteren  Beständen  eine  Anzahl  werthvollcr  Sammelbde.  Kein 
Vermehrungsfonds.  — Die  Benutzung  hat  der  Gemeindekirchenrath  bez. 
des.sen  Vorsitzender  (Oberpred.  Grünwald)  zu  gestatten.  Katalog  vor- 
handen. 


Gross- Strehlitz  (Pr.  Schlesien). 

611.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  2319  Bde 
u.  einige  tausend  Progr. ; 500  Mk.  — G.-L.  Oertner.  — Mi.  12-1.  — 
Begr.  1868  mit  dem  Gymnasium. 

Groeiiberg,  Pr.  Schlesien. 

612.  Bibi,  des  Stadt.  Friedrich -Wilhelms- Realgymnasiums.  [Vor- 
bem. IV,  2.]  5330  Bde  u.  Progr.-Mappen ; 650  Mk.  — Ob.-L.  Herforth. 
— Begr.  1853;  hervorgegangen  aus  der  Lehrerbibi,  der  Friedrichsschule, 
vermehrt  durch  Einverleibung  der  Bibi,  des  1858  verstorbenen  Frei- 
herrn V.  Beulwitz  in  Schierau  (1000  Bde)  u.  des  Superint.  Otto  Wolff 
(1877;  c.  700  Bde). 


Gllbeu  (Pr.  Brandenburg). 

613.  Bibi,  des  Stadt.  Gymnasiums  u.  Realgymnasiums  (Neustadt  3). 
[Vorbem.  IV,  2.]  9770  Bde  (1  Inkun.),  einschl.  420  Fase.  Progr.  u.  6 Ildss. 
(v.  1557-1820).  Verm.  815  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  II.  Jentsch.  — Benutzung 
im  Bücherraum  für  Jedermann  frei ; Ausl,  an  Personen,  welche  der  Schule 
nicht  angchören,  mit  Genehmigung  des  Direktors.  — Begr.  1669,  ge- 
ordnete Verwaltung  seit  1772.  Schenkungen  der  Privatbibliotheken  des 
Primär.  Kiepeke  (1783)  u.  des  Bürgermeisters  K.  Kletzschke  (^1795).  1813 
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Ankauf  eines  Theils  der  v.  Scboenaich'schen  Bibi,  von  Amtitz  (vgl.  30), 
später  üeberweisungen  aus  einem  Lesezirkel  u.  aus  der  Magistratsbibi. 
Vollständig  vorhanden  die  die  Lausitzen  betr.  Zeitschriften,  auch  einige 
niederwendische  Drucke;  Autographen  von  Melanchthon,  Körner  u.  a. 
Bis  1869  war  die  Bibi,  in  dem  Raume  über  der  Sakristei  der  Stadt- 
kirche aufgestellt. 

H.  Jentsch,  Histor.- Statist.  Nachrichten  Uber  die  Gymnasial -Bibi.  Beil.  z. 
Progr.  (iuben  lb76.  4.  (4  S.) 

614.  Magistrats-Bibliothek,  im  Rathhause.  Rechtswissensch.,  Ver- 
waltungsk.,  Orts-  u.  Landesgesehichte.  Ca,  2000  Bde  u.  43  Bdc  IId.ss. ; 
200  Mk.  — Nur  nach  eiugeholter  Erlaubniss  des  Ersten  Bürgermeisters 
zugänglich;  Verleihung  nur  mit  Zustimmung  des  Magistrats.  — Begr. 
1650.  Einverleibt  die  alte  gegen  Ende  des  16.  Jahrh.  begründete  Kir- 
chenbibi. (1848)  u.  der  auf  die  Gesch.  der  Stadt  bezügl.  Theil  der  Bibi, 
des  Konrekt.  W.  Sau.sse  (f  1866). 

H.  Jcntscli  a.  a.  0.  S.  2 u.  .S,  Anra.  — Ueb.  VV.  Sausse’s  Samml.  vgl.  N.  Laus. 
Mag.  43.  1866.  S.  377. 

615.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts  (Alte  Poststr.).  [Vorbem.  IV,  4.] 
715  Bde;  500  Mk.  — Der  Erste  Gerichtsschreiber  L.-Ger.-Sekr.  Jordan. 
— Begr.  1849.  Ein  verleibt  die  Bestünde  de.s  Gerichtsamts  Neuzclle, 
darin  der  juristische  Theil  der  dortigen  Stiftsbibliothek. 


Guestrow  (Mecklenb.-Schwerin). 

616.  Bibi,  der  Grossherzogi.  Domschule.  [Vorbem.  IV,  2.]  16800 
Bde  (8  Inkun.)  einschl.  800  Bde  Progr.  (c.  10000  St.),  wozu  noch  c.  3000 
ungebundene  (seit  1886)  hinzukommen;  einige  hdsl.  Mecklenburgica; 
Ilansen’sche  Bildersamml.  in  193  Kapseln  u.  36  Mappen;  Musikalien- 
samml.  aus  d.  16.  u.  17.  Jahrh.  Verm.  500  Mk.  — Der  Direktor  Dr.  Th. 
Eritzsche;  Ilülfs-Bibliothekar  Dr.  H.  Marquardt.  — Mi.  12-1. — Fach- 
kat.  in  24  Bden;  alph.  Kat.  in  Zetteln  (noch  in  Arbeit);  Repertorien 
der  Bilder-  u.  der  Musik-Sammlung.  — Begr.  um  1662,  aber  erst  seit 
1804  stärker  vermehrt.  Einverleibt  eine  kleinere  früher  in  der  Pfarr- 
kirche betindliche  Bibliothek. 

G.  C.  II.  Raspe,  Bericht  üb.  d.  Bibi.,  d.  Hansen’sche  Bildersamml.,  d.  Mu- 
si kaliensjumal.  ...  der  Domschule.  Progr.  186.*>.  4.  — Der.s. , Kat.  d.  Dom- 
sehulbibl.  1.  Allg.  Wis.sensehattsk.  I.iteraturk.  Philos.  Geogr.  Reisen.  Ge.sch. 
dass.  Philol.  Progr.  1883.  4.  .S.  i-3'.l. — II.  Marquardt,  Alphab.  Vera.  d.  Meck- 
lenburgica  d.  Domschulbibl.  zu  Güstrow.  I.Th.  Progr.  IsUO.  4.  S.  1-23. 

Von  dem  Stadt.  Realgymnasium  ist  keine  Nachricht  eingegangen. 

617.  Bibi,  des  Grossherzogi.  Landgerichts.  [Vorb(un.  IV,  4.]  Ca. 
2300  Bde;  470  .Mk.  — Der  Präsid.  des  L.-Ger.  — Ausleihung  an  nicht 
dem  Gericht  Angehörige  nur  au.snahmsweise.  — Begr.  1865. 
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(ilictersloli  (Pr.  Westfalen). 

618.  Bibi,  des  Ev.  Gymnasiums.  [Vorbem.IV,2.]  3370  Hde  «.  c. 
18000  Progr.;  350  Mk.  — G.-l)ir.  I)r.  Lünzner.  — Begr.  1851  mit 
dem  Gymnasium. 


GnnibillllOIl  (Pr.  Ostpreussen). 

619.  Bibi,  des  Königl.  Friedrichs-Gymnasiums.  [Vorhem.  IV,  2.]  Peb. 
9000  Bde  (n.  Zähl.);  600  Mk.  — G.-L.  Dr.  Max  Hecht.  — Begr.  durch 
die  1784  der  Fiiedrichsschule  überwiesene  Bibi,  eines  Lesezirkels. 

J.  Amüldt,  Beiträge  z.  Gesch.  des  Schulwesens  in  Gumbinnen.  II.  Progr. 
lS(i().  4.  S.  j:7.  — Yerz.  der  in  der  Bibi.  d.  Kgl.  Friedriclis-Gymn.  zu  Gum- 
binnen vorli.  Bücher.  Gunib.  1883  in.  Forts,  von  1844.  1851.  18.52.  1854.  1S6Ü. 
(I14S.) 

620.  Bibi,  der  Königl.  Regierung.  [Vorbem.  IV,  4.]  Seit  1884  vor- 
zugsw.  Staats-  u.  Kechtswissenseliaft;  früher  nicht  auf  diese  Fächer  be- 
schränkt. Ca.  15  500  Bde  (n.  Zähl.);  1050  Mk. — Vors,  der  Hibl.-Komm. 
Ob.-Reg.-K.  Freih.  v.  Patow;  Bibliothekar  Keg.-Sckr.  Kogalla.  — Für  den 
Privatgebrauch  Sa.  3-5.  — Zunächst  für  die  Königl.  Verwaltuiigsbeamten 
des  Reg.-Bez.  Gumbinnen;  Ben.  durch  andere  Personen  nur  mit  Ge- 
nehmigung der  Bibi. -Kommission.  — Begr.  wahrscheinlich  1725  bei  Ein- 
richtung der  vormal.  littauischen  Kriegs-  u.  Domänenkammer  zu  Gum- 
binnen. Die  Bibi,  enthält  eine  Anzahl  von  Bänden  der  Bibi,  der  früheren 
Preuss.  Kammer  zu  Bialystok. 

Verz.  der  in  d.  Bibi.  d.  Kgl.  Regierung  zu  Gumbinnen  Vorhand.  Bücher. 
Gumb.  1884.  (155  S.) 

Gutstadt  (Pr.  Ostpreussen). 

621.  Oombiblioihek,  neben  der  Erzpriesterei.  892  Bde;  wird  nicht 
vermehrt.  — Kaplan  Reiter.  — Zugänglich  auf  Wunsch;  Verleihung 
gegen  Sicherheit.  — Realkat.  vorhanden.  — Reste  der  eliemal.  aus 
Legaten  der  Domherren  entstandenen,  aber  1626  von  den  Schweden 
geplünderten  Kollegiatsbibl.,  umfassend  alte  Drucke  u.  Hdss.  aus  allen 
Fächern  sowie  Urkunden  zur  ermländ.  u.  preuss.  Geschichte. 

Franz  Ilipler,  Analecta  Warmiensia.  Braunsb.  1872.  8.  80. 

622.  Vikar  Herr'sche  Bibliothek,  in  der  Kaplanei.  Ca.  1400  Bde, 
c.  200  Mk.  — Verwaltung  usw.  wie  bei  der  Dombibi.  — Begr.  durch 
Legat  des  1746  gestorb.  Dompropstes  Franz  Ign.  Herr.  Werthvolle  Aus- 
gaben der  Kirchenväter. 

Ilipler  a.  a.  0. 

Hadamar  (Pr.  Hessen-Nassau). 

623.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  6000  Bde 
(31nkun.)  u.  c.  12000 Progr. ; 450  Mk.  — Ob.-L.  Bosing. — Mi.  u.  Sa.  1-2. 
— Begr.  1817. 

Verz.  der  vor  Beginn  d.  2.  Hälfte  d.  16.  ,Iahrh.  gedruckten  Werke  d.  Gymn  - 
Bibl.  Progr.  1877.  4.  S.  35. 
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Haderslcbeil  (Pr.  Schlesw.-IIolstein). 

624.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbcm.  IV,2.]  Ca.  10700 
Bde  (7  Inkim.)  u.  c.  11000  Progr.,  5 Ildss.  (4  cnth.  lladerslebiensien). 
Verm.  700  Mk.  — Ob.-L.  l)r.  L.  Sieinonsen.  — Mi.  2*4.  — Fachkata- 
loge, theils  alpliab.  theils  System.,  in  4 Bden. — Die  Bibi,  bestand  1850 
nur  aus  c.  1400  Bden;  seitdem  erhebliche  Vermehrung  durch  ausserord. 
Zuschüsse  u.  durch  Vermächtnisse,  u.  a.  des  Orafen  Lüttichau  (1853) 
u.  des  Majors  Simesen  (1858). 

Ha^en^  Pr.  Westfalen. 

625.  Bibi,  des  Stadt.  Realgymnasiums  u.  Gymnasiums.  [Vorbcm. 
IV,  2.]  3495  Bde  u.  c.  12000  Progr.;  1400  Mk.  — U.-L.  Dr.  Thedinga. 
— B(^gi\  1858. 

626.  Bibi,  des  KÖnigl.  Landgerichts.  [Vorbem.lV,4.]  2003  Bde; 
550  Mk.  — L.-Gcr.-Sekr.  Gregor.  — Begr.  1820. 

Hag;enaii,  Klsass-Lothringen. 

627.  Stadtbibliothek  (Auf  d.  Platz).  12000  Bde  (20  Inkun.),  12 
Ildss. ; 800  Mk. — Bibliothekar  (ll.-A.l  Abbe  Aug.  Hanauer.  — Wtgl. 
2-5;  geschl.  15.  Aug.  - 15.  Sept.  u.  die  Woche  nach  Ustern.  — Benutzung 
s.  Vorbcm.  IV,  1.  — Alphab.  Kat.  gedr.  mit  hdsl.  Forts,  seit  1870; 
Kealkat. ; 8pecialkat,  der  in  Hagenau  gedruckten  Bücher.  — Begr.  1837, 
eröffnet  1841. 

Bericht  üb.  d.  Gemeiudeverwaltung  d.  St.  Hagenau  f.  I ST  1-lSSS  m.  gescbichtl. 
Kückblicken.  Hag.  o.  J.  S.  Sl.  — Notiz  v.  P.  Itistelhuber  iiu  C.-Bl.  f.  Bibl.-W. 
VI.  ISS!».  S.  26S. 

Cataloguc  de  la  bibl.  de  la  ville  de  Haguenau.  Hag.  IS7I.  (164  8.) 

628.  Bibi,  des  Kaiserl.  Gymnasiums.  1990  Bde  u.  c.  3300  Progr.-, 
800  Mk  (einschl.  Schülerbibi.).  — Ob.-L.  Dr.  v.  Kohden.  — Lingericlitet 
nach  1870.  Wo  die  Bestände  des  früheren  College  geblieben  sind, 
i.st  unbekannt. 

629.  Militärbibliothek,  im  militärfiskal.  Gebäude  „Pavillon  50“ 
(Burgstr.).  [Vorbem.  IV,  6.]  3970  Bde  u.  113  Atlanten  ii.  Kartenbde; 
600  Mk.  — Di,  u.  Fr,  3-4;  geschl,  wälirend  der  Herbstübungen.  — Be- 
nutzungsberechtigt der  Bezirk  des  XV.  Armeekorps.  — Begr.  1890  durch 
Ueberweisung  der  Provinzialbibi,  der  Artillerie  XV.  Arni.-K.  u.  von 
Werken  der  ehemal.  franz.  Artillerieschule  zu  Stra.'isbiirg. 

Kat.  d.  Kgl.  Preiiss.  Militär-Bibl.  Hagenau  i.  Kl.sass.  N'eb.st  Anhang:  Werke 
der  eheiual.  frauzös.  Artillerieschule  zu  Stras-sburg.  Ausg.  IS‘J0.  Hagenau. 
(VI,  147  8.) 

Hniberstndt  (Pr.  Sachsen). 

[Zu  630-632  vgl.  Vorbem.  IV,  2.] 

630.  Bibi,  des  Königl.  Domgymnasiums.  Ca.  40000  Bde  (560  Inkun.) 
u.  220  Hdss. ; 600  Mk.  — Gymn.-Direktor  Dr.  G.  Schmidt.  — Alphab. 
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Randkat. ; Realkat.  in  Zetteln;  Standortskat  der  Maass’schen,  Realkat. 
der  Augnstin’schen,  chronol.  u.  alpliab.  Kat.  der  Horaz-Bibl.  — Begr. 
1785  durch  Ankauf  der  Bibi,  des  Konsist.-R.  J.  Fr.  Gillet;  dazu  kam 
nach  Aufhebung  des  Domstifts  (1810)  die  alte  Bibi,  des  Doms,  bes.  theol. 
u.  hist  Werke  u.  die  Hdss.  mit  Ausn.  der  juristischen,  welche  bei  der 
rechtlichen  üeberweisung  (1825)  der  Univ.-Ribl.  Halle  zugetheilt  wurden. 
(In  der  Dombibi,  die  Samml.  d.  Domherrn  Udalr.  Kir.sberger,  f Mitte  des 
16.  Jahrh.,  der  Dorstadt’schen  Familie,  1575-1609,  d.  Stiftshauptm. 
Ileinr.  v.  d.  Luhe,  Ende  d.  16.  Jahrh.,  u.  and.)  Ferner  wurde  ausser 
kleineren  Sammlungen  dem  Gymn.  1814  die  Bibi,  des  aufgehob.  Kapitels 
U.  L.  Frauen,  1816  ein  Theil  der  Bibi,  des  Dominikanerklosters,  1827 
der  Rest  der  Bücher  des  früh.  Johannisklosters  überwiesen.  Durch  Ver- 
mächtniss  erhielt  die  Schule  einen  Theil  der  Bibi,  des  Dir.  Nachtigal 
(t  1819),  die  Bibi,  des  Dir.  Dr.  Maass  (f  1840;  5-6000  Bde),  1877  die 
iiorazbibl.  des  Dir.  Dr.  Th.  Schmid  (300  Ausg.  u.  Hebers,  u.  üb.  700 
Erläut-Schriften).  1862  wurde  die  auf  Ilalberstadt  u.  Umgegend  bezügl. 
Samml.  des  Oberdompredigers  Dr.  Augustin  (f  1856)  erworben  (ein  Theil 
kam  in  das  Provinz.- Archiv  in  Magdeburg).  Die  drei  letztgenannten 
Sammlungen  sind  be.sonders  katalogisiert  n.  aufgestellt. 

G.  Schmidt,  D.  lld.ss.  d.  Gymn.-Bibl.  (I.)  Progr.  1878.  4.  S.  1-38.  (S.  1-7 
(Jescli.  d,  Bibi.);  II.  Progr.  1881.  .S.  1-82.  — [Nicht  zu  dCr  dem  Gymn.  Uber- 
wh'.senen  Dombibi,  gehören  die  noch  in  derSehatzkammer  des  Domes 
betindlichen  Hdss.  u.  alten  Drucke.  Vgl.  K.  L.  Zschiesche,  Ilalberstadt  sonst 
u.  jetzt  Halb.  1882.  S.  109-1I0.J 

631.  Bibi,  des  Stadt.  Realgymnasiums  (Am  Johannesbrunnen).  Ca, 
3000  Bde  u.  4500  Progr.;  600  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Nordmann.  — Begr. 
1793;  regelmässige  Vermehrung  erst  im  Laufe  des  19.  Jahrh. 

632.  Bibi,  der  Stadt.  Ober-Realschule  (Westendorf  10).  2727  Bde; 
900  Mk  einschl.  der  Ausg.  für  sonst.  Unterrichtsmittel.  — Ob.-R.-L.  F. 
Schmidt.  — Mi.  12-1.  — Begr.  1841  mit  der  An.stalt,  damal.  Königl. 
Provinzial-Gewerbeschule, 

633.  Bibi,  des  Magistrats,  im  Rathhause.  Die  älteren  Bestände 
enth.  Theologie  u.  Gesch. ; Neuanschaftungen  vorzugsw.  in  den  Verwal- 
tungsfächern u.  Lokalgeschichte.  Ca.  4000  Bde ; 500  Mk  (einschl.  Zei- 
tungen). — Der  Benutzung  zugänglich  auf  Gesuch  an  den  Magistrat  — 
Kein  Katalog.  — Einverleibt  die  früher  der  Martini -Kirche  gehörige 
Bibi.,  enthaltend  insbes.  die  Bücher  des  Oberpredigers  Herold  (f  1628), 
fast  ausschl.  Theologie. 

634.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts  (Dompl.  34).  [Vorbem.lV,  4.] 
Ca.  1800  Bde;  508  Mk.  — Der  Erste  Gerichtsschr.  L.-G.-Sekr.  Schulz. 

635.  Plarrbibliothek  zu  St.  Katharinen,  in  der  Sakristei  der  Kirche. 
360  Bde  haupts.  Theologie;  wird  durch  Geschenke  vermehrt. — Unter 
Verwaltung  des  jeweil,  l*farrers  (Gröpcrstr.  33).  — Die  Bibi,  besteht 
zum  grössten  Theil  aus  den  Resten  der  Bibi,  des  ehcmal.  Dominikaner- 
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klosters,  an  dessen  Stelle  1810  die  St.  Katharinen-Pfarrei  getreten  ist. 
Ira  Pfarrarchiv  Katalog  von  1816  (vor  Abgabe  an  das  Domgymnasium; 
vgl.  630). 

636.  Bibi,  der  Gleim’schen  Familienstiftung,  im  Gleimhaus  (Dom- 
platz  31).  Ca.  10000  Bde,  371  Hdss.  — Kurator  der  Glciinstiftung  Amts- 
gerichtsrath Schilling.  — Ausleihung  nur  mit  Bewilligung  des  Kurators. 

— Enthält  die  Bibi.  u.  den  hdsl.  Nachlass  Ludw.  Gleim’s;  reich  in 
deutscher  Litteratur  des  18.  Jahrh. 

Hall,  Schwäb.-  (Württemberg). 

637.  Bibi,  des  KÖnigl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  1700  Bde 
u.  einige  tausend  Progr.,  ausserd.  c.  500  Bde  ausgeschicd.  Werke;  450 
Mk.  — G.-Rektor  Dr.  John.  — Begr.  mit  dem  Gymn.  1877.  Aufge- 
nommen die  Reste  der  1562  begründeten  Bibi,  des  alten  Haller  Gymn. 
u.  der  späteren  Latein-  u.  Lycealschule. 

638.  Städtische  Bibliothek,  im  Rathhaus.  Geschichte  u.  andere 
Wissenschaften.  Ca.  1500  Bde ; wird  nicht  vermehrt.  — StadtpÜeger 
Eberhardt.  — Auf  Ansuchen  zugänglich;  keine  Versendung.  — Begr. 
1592;  seit  1803  fanden  keine  Anschaffungen  mehr  statt. 

639.  Bibi,  des  KÖnigl.  Landgerichts.  [Vorbem. IV, 4.]  Ca. 2100  Bde; 
300  Mk.  — Verw.  d.  Kanzleivorstand,  Kanzl.-R.  Reuss.  — Begr.  1869 
mit  der  Errichtung  des  damal.  Kreisgerichtshofs. 

640.  Bibi,  des  Historischen  Vereins  für  das  Württembergische 
Franken,  z.  Z.  im  alten  Gymnasium  bei  d.  Michaelskirche.  [Vorbem.  IV,  7.] 
Ca.  1810  Bde,  25  Hdss.,  c.  80  Perg.-Urk.  — Verm.  350  Mk,  ansserdem 
Tauschverkehr  mit  über  100  Vereinen,  — Gymn.-Prof.  Dr.  Kolb  (N.-A.). 

— Benutzbar  zunächst  für  die  Vereinsmitglieder,  für  andere  nur  be- 
schränkt, m.  Zustimmung  des  Vorstandes  u.  Bibliothekars,  ev.  des  engeren 
Ausschusses.  — Seit  Gründung  des  Vereins  (1847)  allmählich  entstanden. 

Verz.  d.  Bücher,  Scliriften  u.  Urkunden  des  bist.  Vor.  f.  d.  württ  Frauken. 
Hall  18hü.  (VI,  64  S.) 

Halle  a.  d.  Saale  (Pr.  Sachsen). 

641.  KÖnigl.  Universitätsbibliothek  (Bibi,  der  vereinigten  Friedrichs- 
Univ.  Halle -Wittenberg),  Friedrichsstr.  42.  190000  Bde  (408  Inkun.), 
1832  Hdss.  Verm.  22  220  Mk.  — Oberbibliothekar  Geh.  Reg.-Rath  Dr. 
Otto  Hartwig;  4 Kustoden  u.  1 Assistent;  2 Bibliotheksdiener.  — Mo. 
Di.  Do.  Fr.  8-1,  Ausl.  11-1;  Mi.  u.  Sa.  9-12  u.  2-4,  Ausl,  2-4;  währ,  d, 
Univ.-Ferien  wtgl.  9-1,  Ausl.  11-1.  Geschl.  je  einen  Tag  vor  u.  nach 
den  christl.  Hanptfesten.  — Ben.  s.  Vorbem.  IV,  1.  — Zwei  gleichlau- 
tende alphabet.  Zettelkataloge,  davon  einer  im  Lesesaal;  Rcalkat.  in 
129  Bden  u.  24  Bde  der  v,  Ponickau’schen  Bibi.;  2 Hdss.  - Kataloge 
in  Bandform;  Inkun.- Kat. , alphab.  auf  Zetteln.  — Begr.  1699  durch 
Doubletten  der  Kurfürstl.  (jetzt  Königl.)  Bibi,  zu  Berlin  u.  durch  Ver- 
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niächtnisse  des  Ilerzop^s  Ludwip:  von  Württenil»erg  (f  1698)  n.  des  Unh'.- 
Kurators  Oeh.  Staatsr.  Dan.  Ludolf  v.  Danckelmann  (f  1709).  1817/23 
mit  ihr  vereini}j:t  die  Universitätsbibi,  zu  Witt<*nbcr{^  (mit  Aus.schluss 
der  theol.  Werke ; vgl.  Wittenberg,  Hibl.  des  Prediger-Seminars),  welche 
in  der  2.  Hälfte  des  16.  .lahrh.,  nach  Uebcrführung  der  älteren  kurfürstl. 
Hibl.  nach  Jena  (1518),  neu  begründet  worden  war  u.  durch  mehrere 
Privatsammlungen  Zuwachs  erhalten  hatte;  unter  diesen  1789  die  Hibl. 
des  (leh.  Kriegsraths  Joh.  Aug.  von  Ponickau,  bes.  reich  in  säch- 
sischer Geschichte,  nebst  einem  Kapital  zur  Fortsetzung  (die  v.  Pon. 
Hibl.  ist  stiftungsgemäss  gesondert  aufgestellt  u.  verwaltet,  aber  in  der 
obigen  Händezahl  einbegriffen).  Der  Hallischen  Hibl,  sind  ferner  ein- 
verleibt nach  1810  Hestände  aus  aufgehobenen  geistl.  Stiftungen  der  Prov. 
Sachsen,  bes.  aus  Kloster  Herge  ii.  der  Dombibi,  zu  Magdeburg  (1824)  n. 
die  Jurist.  Hdss,  u.  Inkun.  der  Dombibi,  in  llalberstadt  (1827).  In  neuerer 
Zeit  sind  überwie.sen  die  medicin.  Hibliotheken  der  Geh.  Med. -Käthe 
Krnst  Hlasius  (f  1875)  u.  Pet.  Krukenberg  (f  1865)  u.  die  germanistische 
von  Jul.  Zacher.  — Die  Hil)l.  des  'riiüring.-Sächs.  Geschichtsvereins  soll 
der  Univ.-Hibl  demnächst  übergeben  werden,  lieber  die  Hibl.  der  Deut- 
schen Morgenl.  Gesellsch.  s,  unten,  — Hecht  auf  Ptlichtliefcrungen 
aus  der  Prov.  Sachsen.  — Das  Hibl. -Gebäude  ist  1878-1880  erbaut 
(Magazinsystem), 

I).  Halle  n.  aintl.  t)uellen  ..  dargest.  von  G.  II.  Frh.  vom  Hagen.  Hd  I. 
Halle  S.  .=)(;5-r«ü.  (Verf  (J.  Hernbardv.)  — Hoehmer,  Her.  üb.  die  v.  I’o- 
niekauisehe  Hibl.  d.  Univ,  Halle- Wittenberg.  (Zur  Feier  d.  öojähr.  Vereinig, 
d.  Univ.  Halle  u.  Wittenb.  11,  l*‘67.  4.  8.  :<7-7(»).  — A.  Langgüth,  Joh.  ,4ug. 
V.  Poniekau.  G.-Hl.  f.  Hibl.-W.  VIII.  iy.)l.  S.  •>4l-27ö.  — v. 'riedemann,  Unl- 
vers.-Hil)l.  in  Halle  a.  d.  8.  Zeit.selir.  f.  Hauwesen.  Jg,  :15.  ISS.7.  Sp.  H31-:t.S4  u. 
Hl.  47- 10.  (Heselir.  d,  (Jebäinlvs). — 8chema  d.  Heal-Katalogs  d.  Kgl.  Un.-H. 
zu  Halle,  .‘t.  Heiheft  z.  C.-Hl.  f.  Hibl.-Wes.  Leipz.  isss.  (2  HI,  a.5o  8.)  — Viele 
N(üizen,  auch  ni.  .Abbildungen,  bei  Grä.sel,  (trundzüge  der  Hibliothekslelire. 
Lei  )z.  l>00.  — Jälirl.  Hericht  in  d.  Chronik  d.  Kgl.  verein.  Friedrieh.s-Univ. 
Hai  e-Wittenberg.  .seit  Jg.  isSO'DO.  4.  — Ordnungen  f,  d.  Kgl.  Uu.-Hibl.  zu 
Hai  e (1- 1).  Halle  I8‘.u). 

.Vrcli.  d.  Oes.  f.  ält.  dtsche  (teschichtsk.  VI.  ISJb.  8.206-2117;  XI,  1S5S. 
8.  727-728,  (lld.ss.  z.  ält.  dtsch.  (Jesch.;  vgl.  auch  O.  Hartwig  ini  N.  Arcli. 
VIll.  18S.1.  8.  J82-,‘i83.)  — Verz.  der  in  d.  Univ.-Hibl.  zu  Halle  Vorhand,  seit 
I8J0  erschien.  Zeitschriften.  N.  e.  .\nh.:  Verz.  der  in  d.  Hibl.  d.  Leopold.- 
Carol.  Dtsch.  Akad.  d.  Naturf.  Vorhand.  Gesellschaftsschriften.  Halle  l80u.  4. 
(IV,  26,  15  8.) 


642.  Handbibliothek  für  Studierende,  im  llnivcrsitäts- Verwaltungs- 
gebäude. Ca.  3100  Hde;  c.  675  Mk.  — Mit  der  Leitung  betraut  Prof. 
Dr.  Dittenberger ; 2 Kustoden  aus  der  Zahl  der  Studierenden.  — Geöffn. 
wöchentl.  an  2 Stunden,  die  am  Auf.  jedes  Semesters  bestimmt  werden; 
geschl.  in  den  Ferien.  — Verleihung  nur  an  Studierende  der  Univers.; 
kein  Leseraum.  — Hegr.  1870. 

643.  Die  Bibliotheken  der  Universitäts- Institute  enthalten  in  33 
einzelnen  Sammlungen  im  ganzen  über  40000  Hde  mit  Vermehrungs- 
fonds von  zus.  c.  14  700  Mk.  Umfangreichere  Sammlungen  be.sitzen  die 
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folgenden  Institute  (hinzu};efüfrt  sind  die  Vermehr. -Fonds  von  500  Mk 
u.  mehr):  Theolofr.  Sein.  2HttO  Hde;  «lurist.  8cm.  c.  1800  Bde,  000 
Mk;  Kriminalist.  Sem.  c.  GOOO  Bde,  1800  Mk;  Pliilol.  Sem. 
3500  Bde,  900  Mk;  Sem.  f.  Staatsw issensch.  üb.  4000  Bde,  700  Mk; 
Hist  Sem.  in  3 Abtheilungen  zus.  c.  2300  Bde,  800  Mk ; Sem.  f. 
deutsche  IMiilol.  770  Nrn;  Sem.  f.  roman.  Philol.  577  Bde;  Sem. 
f.  engl.  Philol.  c.  800  Bde;  Sternwarte  1420  Bde;  Botan.  Institut 
c.  2500  Werke  u.  2000  Brosch.,  800  Mk;  Mineral.  Inst.  1000  Bde  u. 
500  Karten;  Zoolog.  Inst.  c. 2000  Bde,  lOOOMk;  Psychiatr.  Klinik 
800  Bde;  Pathol.  Inst.  900  Nrn,  500  Mk;  Physiol.  Inst.  1000  Bde, 
000  Mk;  Land wirthsch.  Inst.  c.  1000  Werke  u.  2300  Bde  Zeitschrif 
ten,  2500  Mk.  — Dazu  kommt  die  Ungarische  Nationalbiblio- 
thek, begr.  von  den  in  Halle  studierenden  Ungarn,  von  c.  4000  Bden. 


044.  Bibi,  der  Kaiserl.  Leopoldinisch- Karolinischen  Deutschen 
Akademie  der  Naturforscher,  im  (lebäude  des  Zoolog.  Instituts  d.  Univ. 
(Dompl.  4).  Mathem.  u.  Naturw.;  Medicin.  Ca.  00000  Bde,  einschl. 
Inkun.,  Hdss.  iisw.  — Kein  fe.ster  Verm.-Et.  (Durchschn.  der  letzten  5 
Jahre  4030  Mk);  haupts.  Verm.  durch  Tauschverkehr  u.  Geschenke.  — 
Bibliothekar  (N.-A.)  l)r.  <).  Grulich,  Kustos  der  Univ.-Bibl.;  1 Sekretär. 
— Mo.  u.  Do.  3-0.  — Ben.  s.  Vorbem.  IV,  1.  — Geograph,  geordn.  Kat. 
der  Gcsellschaftsschriftcn  (1  Bd);  alph.  Kat.  der  übrigen  Schriften  (4  Bde); 
abgekürzt.  Standortsknt.  (2  Bde) ; sy.steni.  Kat.  in  Zetteln. — Begr.  1731 
hatte  die  Bibi,  nach  einander  ihren  Sitz  in  Nürnberg  1731-30,  Erfurt 
1730-1805,  Erlangen  1805-18,  Bonn  1819-04,  Dresden  1804-79,  Halle 


seit  1879.  Angekauft  die  Privatbibliotheken 
der  Akad.  D.  G.  Kieser  u.  W.  F.  G.  Beim. 


der  fridicren  Präsidenten 


0.  (indich,  Leiden  u.  Freuden  einer  wanderndeu  Bibi.,  iui  C.-Bl.  f.  Bibl.-W. 
II.  18SÖ.  S.  I I7-K-55.  — Jiilirl.  Bericht  lib.  d.  Verwaltung  in  der  „Leopoldina* 
seit  l''Si)  <Heft  KMT.).  — Keglenieut  f.  d.  Heu.  . . Halle  ISTü.  4. 

Vor/.,  d.  wi.ssen.sch.  Ge.selLeliaften  u.  In.stitnte,  mit  welchen  d.  Kais.  Leop.- 
Carol.  Deutsche  Akad.  d.  Naturf.  iiu  'l'auschverkehr  steht.  Halle  1. 

auch  als  Anh.  zum  V er/-,  der  in  der  Un. -Bibi  zu  Halle  Vorhand.  Zeit- 
sehrifteu.)  — Katalog  d.  Bibi.  d.  Kais.  Lcop.-('ar.  I).  Ak.  d.  Naturf.  bearb. 
von  O.  (Jndich.  Bd  I.  Halle  Isül.  (XXXll,  7;ri  S. ; enthält  den  ganzen  bis  da- 
hin Vorhand.  Bestand.  .Mter  gedr.  Kat.  von  1755  u.  Naehtr.  1707  dadurch 
beseitigt.)  — Zugänge  monatl.  in  der  „Leopoldina“. 

045.  Hauptbibi,  der  Francke*schen  Stiftungen,  Franckepl.  i,  in 
eigenem  G(‘bäude.  35904  Bde  (22  Inkun.)  u.  c.  4 72  Nrn  Hdss.;  000  Mk. 
— Bibliothekar  (N.-A.)  Prof.  Dr.  A.  Weiske,  Ob.-L.  an  der  latein.  Haupt- 
schule. — Fr.  2-4;  geschl.  in  den  Ferien.  — Verl,  innerh.  der  Stadt 
an  dem  Bibliothekar  bekannte  oder  sieh  legitimierende  Personen,  nach 
auswärts  nur  mit  Erlaubniss  des  Direktoriums  der  Francke’schen  Stif- 
tungen. — Alphab.  Kat.  in  7 Bden,  Faehkat.  in  Zetteln ; Real- u.  Orts- 
kat. der  Progr.  in  5 Bden.  — Begr.  zum  grössten  Thcil  durch  Schen- 
kungen 11.  Vermächtnisse,  unter  denen  zu  nennen  die  Samml.  vom  Adj. 
d.  theol.  Fak.  J.  Fr.  Knopp  u.  Gen.-Sup.  Lüders  in  Halbei'stadt  (beide  f 
1708),  d.  Fi'eih.  v.  Canstein  (1719)  u.  Mag.  Achilles  (1721).  Ein  verleibt 
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ferner  vieles  aus  dem  Naclil.  v.  Ohr.  Hen.  Michaelis  (1 79 1),  die  Bihl.  des 
('allenherff’schen  Institutiim  .liidaiciim  (1792)  u.  die  besond.  Bihl.  der  lat. 
Hauptschule  (1834).  Auch  die  Bibelsamnil.  der  Canstein’schen  Bihel- 
anstalt  ist  in  der  Ilibl.  auff^estcllt.  Das  Gebäude  ist  1726-28  erbaut. 

l).  .Stiftuiif^en  A.  II.  Franckc's  in  Halle.  Festschr.  Halle  IStJ.'t,  S.  22-2t.  I9.S. 
2 I 6-220. 


•loh.  Sehinid,  W.  Sehutn  u.  Au}?.  Müller,  1).  Manuseripte  d.  Waisenh.au.s-l»ibl. 
l’rofrr.  d.  Lat.  Hauptsch.  Halle  lh7(5.  4.  S.  17-:tT.  (Alt.spraehl.,  dcutsehe,  orient. 
u.  Inst.  Hdss.)  — 'rii.  Adler  u.  (L  A.  VVeiske,  Her.  üb.  d.  Hibl.  des  Waisen- 
hauses. Fro^.  d.  Lat.  Ilauptsch.  1877.  4.  8.1-16.  (D.  übr.  Hdss.  u.  d.  Dnicke 
bis  1550;  in.  kurzer  N»»tiz  üb.  d.  (ieseh.  d.  Bibi.) 


646.  Bibi,  des  Stadtgymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  5000  Bde 
u.  e.  10000  l’rogr. ; 900  Mk.  — Ob.-L.  l)r.  Niejahr.  — Begr.  1868. 


647.  Bibi,  des  Realgymnasiums  in  den  Francke'schen  Stiftungen. 

3741  Bde  u.  c.  20500  Progr. ; 510  Mk  cinschl.  d.  Ausg.  für  die  n.atur- 
wissensch.  Sammlung.  — K. -G.-L.  Fladc.  — Mi.  12-1.  — Begr.  1835. 
Damit  verbunden  seit  1867  die  von  Hofrath  Ohr.  Keferstein  1853  den 
Francke’schen  Stiftungen  geschenkte  „ Kcferstein’sche  Bib liothek‘*, 
Naturwissensch  , bes.  Mineralogie  u.  Geologie,  1762  Bde  (in  ob.  Zahl  nicht 
einbegriffen)  u.  einige  Hdss.  des  Stifters;  60  Mk. 


648.  Bibi,  des  Königl.  Oberbergamts.  Naturwissensch.,  Technik, 
Rechts-  u.  Staatswissensch.  16000  Bde  (n.  Zähl.)  u.  535  Hdss.;  2580  Mk. 
— Bibliothekar  (II.-A.)  Ob.-Bergamts-Sekr.  Wuthnau.  — Wtgl.  11-1.  — 
Ben.  durch  nicht  dem  Oberbergamt  u.  seinen  ünterbehörden  Angehörige 
nur  mit  Bewilligung  des  Oberbergamts. — Alpliab.  Kat.  (3  Bde);  St.and- 
ortskat.  (7  Bde);  Realkat.  (8  Bde).  — Begr.  1772. 

Kat.  d.  Bibi,  des  Kgl.  Oberbergamts  zu  Halle  a.  8.  Halle  ISS6.  (642  S.) 

649.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts  (PosLstr.  14).  [Vorbem.  IV,  4.] 
Ca.  2500  Bde;  713  Mk.  — Der  Erste  Geriehtsschreiber. — Begr.  1879 
unter  Einverleibung  eines  Theils  der  Bibi,  der  vorm.  Kreisgerichte  in 
Halle,  Eisleben  u.  Mer.sebnrg. 


650.  Marienbibliothek,  am  Marktplatz.  Für  die  Fortführung  bes. 
berücksichtigt  histor.  Theologie,  Orts-,  Provinzial-  u.  Landesgeschichte. 
22624  Bde  (2971nkun.,  1 xylogr.  Ars  moriendi,  4 xylogr.  n.  3 chalkogr. 
Bl.  d.  15.  .lahrh.)  u.  c.  20tH4  Brosch. ; 161  Hdss.,  179  Urk.  Verm.-Et. 
852  Mk.  — Bibliothekar  Prof.  D.  Dr.  N.asemann.  Gymnasialdirektor  a.  D. 

— Do.  2-4;  geschl.  je  14  Tage  um  Ostern,  Michaelis  u.  Weihnachteiu 

— Allgemeiner  Benutzung  zugänglich  (Vorbem.  IV,  1).  — Alph.  Kat. 
(4  Bde);  Standortskat.  (9  Bde);  Kataloge  der  Hdss.,  Inkan.,  Lntherdmcke; 
neuer  alph.  Zettelkat.  begonnen.  — Begr.  1552-60  durch  M.  Seb.  Boetins; 
zuerst  in  der  Sakristei  der  Marienkirche,  seit  1610  in  eigenem  Gebäude. 
Unter  den  an  die  Bibi,  gelangten  Sammlungen  sind  hervorzuheben  (zum 
Theil  Stiftungsgemäss  gesondert  aufgestellt):  die  des  Kanzlers  Lamb. 
Distelmeyer  (1616;  3300  Bde),  des  Schöppenstuhl- Assess.  Dr.  Joach. 
Oelhaten  (1690),  d.  Rathsmeisters  Dr.  Andr.  Ockel  (1718),  d.  Prof.  med. 
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Dr.  Fricdr.  HoflTitianii  (1732),  d.  cand.  jur,  C’liristian  Gottlob  Zspliackwilz 
(17(>7),  d,  llofratliK  Katliineisiter  Job.  Willi.  Löper  (1759  n.  17ü9).  des 
Frof.  nied.  Job.  Obristlieb  Kemme  (IHltj),  d.  Siiperint.  Prof.  K.  Francke 
(1879),  die  Ilallen.sia  d,  Kektors  Fr.  Anp.  Eckstein  (f  1885).  Durch  die 
Aufnahme  der  Privatsammlungen  sind  die  älteren  Bestände  sehr  mannig- 
faltigen Inhalts;  bes.  bemerkenswerth  eine  reiche  Sammlung  von  Flug- 
schriften des  17,  u.  18.  Jahrh.  sowie  eine  Anzahl  Lntherdrucke.  — 1889 
Neubau  (Magazinsystem). 

I).  Stadt  Halle  ...  dargest.  von  C.  II.  Frh.  vom  Hagen.  Bd  I.  Halle  1S(‘>7. 
S.  579-590.  (Verf.  F.  K.  Knauth.)  — Jahn,  D.  Marienbibi.  S:ulezeitung  1SS9. 
Nr.  90-94. 

Just.  I.sr.  Beyer.  Index  libror.  seleetor.,  (pios  Fr.  HolTmannus  ex  bibl.  sua 
in  Marianain  transferri  euravit.  Halae  1740.  4.  (120  S.  u.  Ind.).  — Areh.  f.  iilt. 
deutsche  (Tesehiehtsk.  XI.  1S58.  S.  728-729. 

651.  Bibi,  der  Ostindischen  Missionsanstalt  in  den  Francke’schen 
Stiftungen.  Vorzugsw.  Missionswesen,  daneben  'I’heologie  u.  Geographie, 
Ca.  800  Bde;  500  Mk.  — I)r.  W.  Fries,  Direktor  der  h’rancke'schen 
Stiftungen.  — Geölfn.  einmal  wöcheutl.;  auch  für  weitere  Kreise  zu- 
gänglich, — Begr.  1740, 


652.  Bibi,  der  Deutschen  Morgenländischen  Gesellschaft,  im  Geb. 
der  Univ.-Bibl.,  Erdgeschoss.  Ausschi,  orientalische  Fächer.  Ca.  20  000 
Bde,  c.  250  Hdss. ; ausserdem  c.  100  Inschriften  (Orig.  u.  Abklatsche), 
372  Münzen  usw.  Wird  durch  Geschenke  u.  Austausch  vermehrt.  — 
Vorst,  einer  der  Orientalisten  an  der  Univ..  z.  Z.  Prof,  Dr.  K,  Pi.schel ; 
1 Assistent,  z.  Z.  Privatdocent  Dr.  A.  Fischer,  — Zugängl.  zweimal  wö- 
chentlich unter  den  gleichen  Bedingungen  wie  die  Fniv.-Bibl.  — Alph. 
Kat.  und  Access. -Kat,  auf  Blättern;  Kealkat.  in  Bandform.  — Begr. 
1844.  Einverleibt  (Geschenke)  die  Bibi,  von  Job.  Gildemeister  u.  Hur. 
Thorbecke,  beide  f 1890. 

Kat.  d.  Bibi.  d.  D.  Morgeul.  (K's.  I.  Druckschriften  u.  Aehnliches.  Leipz. 
IS80;  II.  Hdss.,  Inschriften  usw.  IS^I.  (XVI,  215;  VI,  848.).  — Verz.der  Ein- 
gänge in  der  Zeitsehr.  d.  I).  M.  Ges. 


653.  Bibi,  der  Halleschen  Naturforschenden  Gesellschaft,  im  mi- 

neralog.  Institut  (Domgassc  5/6).  [Vorbem.  IV,  7,]  (la.  5400  Bde;  Verm. 
durch  Tausch  u.  Geschenke.  — Dr.  I).  v.  Schlechtendal,  Assist,  am  Mi- 
neral. Institut.  — Wtgl.  10-1 ; in  den  Univ.-Fcrien  zeitweise  geschlossen. 
— Begr.  1834. 


Verz.  d.  Eingänge  in  dem  jährl.  Bcr.  üb.  d.  Sitzungen  der  Naturforsch.  Ges. 


654.  Bibi,  des  Naturwissenschaftlichen  Vereins  für  Sachsen  u. 
Thüringen.  Aufbewahrung.sort,  Verwaltung  u.  Zugänglichkeit  wie  653. 
Ga.  4700  Bde  einschl.  c.  100  Konvolute  kleiner  Schriften.  — Besteht 
seit  1850. 

Ge.schäftsordn.  n.  Verz.  d.  Bibi,  des  Natiirw.  Ver.  f.  Sachsen  u.  'l'hür.  in 
Halle.  2.  Ausg.  185'*.  — Mittheilimgen  über  Eingänge  n.sw.  im  (’orrespon- 
denzbl.  d.  Vereins,  an  derZeitsehr.  f.  d.  (ges.)  Naturwissenseh.,  bez.  in  der 
Zeitsehr.  selbst. 
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Hanilnirg  (Hamburg). 

655.  Stadtbibliothek,  im  .lohanneum  (Speersort).  Alle  Fächer 
ausser  Jurisprud.,  Mediciu,  Geographie  u.  Statistik.  Ca.  500000  Bde 
(864  lukuD.)  u.  4000  Hdss.  Venn.  26000  Mk.  — Direktor  (H.-A.)  l’rof. 

Dr.  Kyssenhardt;  4 wissenschaftl.  Beamte;  2 Unterbeamte.  — Wtgl.  10-4. 

Geschl.  zu  Ostern  u.  Weihnachten  je  l‘/.2,  Pfingsten  n.  Michaelis  je  1 
Woche.  — Benutzung  s.  Vorbem.  IV,  1.  — Nominal-  u.  Realkat.,  beide 
in  Bänden,  ersterer  jedoch  seit  1883  auf  Zetteln  fortgesetzt.  — Begr. 
wahrscheinlich  zur  Zeit  der  Reformation  durch  Sammlung  der  Hdss.  ii. 

Bücher  der  anfgehob.  Klöster  im  .lohanneum;  vermehrt  erst  seit  1610 
auf  Betreiben  des  Bürgermeist.  Seb.  v.  Bergen,  1648  zur  ,,gemeinen 
Bibliothek“  erklärt.  Seitdem  einvcrleibt  eine  grosse  Anzahl  Privat- 
bibliotheken, unter  den  älteren  die  meisten  auch  mit  Hdss.:  die  Fr. 
Lindenbrog’s  (f  1648;  darin  auch  die  Bücher  des  Seb.  v.  Bergen),  des 
Stadtphys.  Marqu.  Schlegel  (f  1653),  des  Prof.  J.  A.  Tassius  (f  1654), 
des  Rektors  .loach.  Jungius  (f  1657),  ein  Theil  der  Hdss.  des  Luk.  Hol- 
stenius  (f  1661),  die  Bibi,  des  Cellischen  K.nnzlers  Henr.  Langenbeck 
n.  des  Prof.  Vinc.  Placcius  (beide  f 1690).  Bedeutender  Zuwachs  durch 
die  1739  vermachte  Bibi,  des  Pastors  Job.  Chrph  Wolf,  24-25000  Bde 
mit  300  oriental.  Hdss.  (darin  u.  a.  die  hebr.  Samml.  von  Joach.  Konr. 
Uflenbacli,  dessen  Briefsamml.  u.  die  oriental.  Hdss.  Abr.  Hinckelmann’s, 
venn.  von  dem  folg.  Besitzer  Joach.  Morgenweg),  wozu  später  die  Bücher 
u.  hdsl.  Sammlungen  des  Bruders  Prof.  Joh.  Chrn  Wolf  kamen,  darin 
der  von  ihm  erworbene  Rest  (1000  Nrn)  der  Uflcnbach’schen  Hdss. 

(Kat.  V.  1747)  n.  die  Hdss.  des  4’heol.  Val.  E.  Löscher.  Unter  den  « 

später  überwiesenen  oder  angekauften  Sammlungen  sind  hier  nur  als 
die  bedeutendsten  anzuführen  die  des  Senat.  Jak.  Langermann  (f  1762), 
die  Bibelsamml.  von  Joh.  Melch.  Göze  (durch  seinen  Sohn  1791  ver- 
macht), Zach.  Vogel’s  Samml.  alter  Mediciner  n.  Joh.  Geo.  Büsch’s  mathem. 

Bibi.  (1800),  ein  Theil  der  Bibi,  des  Senators  J.  G.  Mönckeberg  (184.3), 
die  hymnol.  Samml.  von  A.  II.  Rambach  (1851),  die  Bibi,  von  Hans 
Schröder  (1856;  deutsche  Litt,  des  17.  u.  18.  Jahrh.),  die  Schillersamnil. 
von  J.  S.  Meyer  (1862),  die  Bibi.  v.  Friedr.  Lor.  Hoffmann  (1871;  Bi- 
bliogr.  u.  Litt.-Ge.sch.),  die  Samml.  ascet.  Litt.  v.  L.  H.  Kunhardt  (1872), 
die  reichhaltige  Samml.  mexikan.  Bücher  von  Senat.  Rapp  u.  die  Bibi, 
von  F.  A.  Gropp  mit  Aussehlu.ss  der  Hambiirgensien  (1889);  aus  öfient- 
lichen  Sammlungen  der  Rest  der  Bibi,  der  St.  Petrikirche  (1800)  u.  eine 
Auswahl  aus  denen  der  Nikolaikirche  (1816),  Jakobikirche  (1841)  u. 
des  Stadttheaters  (1873).  Unter  den  Musikalien  die  Sammlungen  von 
Thom.  Sellins  (f  1663),  Job.  Mattheson  (f  1763),  Chrysander  (1875).  — 

Zwischen  den  Verwaltungen  der  Stadtbibliothek  u.  der  Kommerzbibi., 
der  Patriotischen  Gesellschaft,  dem  Aerztlichen  Verein,  dem  Jurist.  I^ese- 
verein  u.  dem  Stati.st.  Bürcaii  ist  ein  Abkommen  über  die  Abgrenzung 
der  zu  pflegenden  Gebiete  getroflen. 

F.  Kyssenhardt.  Mittheiluugen  aus  d.  Stadtbibi,  zu  Homburg.  I ff.  Hamb. 

1844  ff.  (jährl.  1 Heft). 
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Chru  Peturscn,  Gesch.  d.  Hamburgisclien  Stadtbibi.  Ilauib.  1S3S.  (XVIII, 
254  S.,  8Taf.).  Fortsotz.  I8H8-18S2  v.  M.  Islcr  io  d.  Zeitsclir.  d.  Ver.  f.'hainb. 
Gesch.  Hd  8.  (N.  F.  5.)  S.  4M-SR.  — J.  G.  (’.  Lehmann  u.  C.  Petersen,  An- 
sichten ii.  Baurisse  d.  neuen  Gebäude  f.  Hamburgs  öff.  Bildungsanstalten 
kurz  beschr.  u.  in  Verbind,  m.  d.  Plan  f.  d.  künft.  Aufstellung  d.  Stadtbibi, 
hrsg.  Hamb.  1S40.  4.  (1  Bl.,  IV,  122S.,  OTaf.;  der  Aufstellungsplan  daraus 
abgcdr.  im  Intell.-Bl.  z.  Serapeum  1847.  S.  H)9-1S5;  1848.  S.  1-74.  — Regle- 
ments usw.  in  Micolci,  Unterrichtsw.  d.  Hamb.Sbiates.  Hamb.  1884.  — Berichte 
bis  1S82/8H  im  Verz.  d.  Vorles.  d.  Hamburg.  Akad.  4.;  seitdem  im 

Jahrbuch  d.  Hamburg.  Wissenschaft!.  Anst^ten  Je.  1 ft.  Hamb.  1884  ff.,  seit 
188R  auch  in  den  Mittheilungen  a.  d.  Stadtbibi.  IV  ff.  1887  ff. 

Nie.  Staphorst,  Hamburg.  Kirchen -Gesch.  Th.  1.  Bd  3.  Hamb.  1727.  4. 
S.  138-480.  (Drucke  u.  Hdss.  der  Bibi,  zu  St.  Petri.)  — Joh.  Melch.  Göze, 
Verz.  seiner  Samml.  seit.  u.  merkwürd.  Bibeln.  Halle  1777.  4.;  Forts.  Hamb, 
u.  Heimst.  1778.  (4  Bl.,  XII,  320  S.,  9 Bl.;  XVI,  184  S.,  4 Bl.)  — Index  libror. 
physico-medicor.  rarissimor.  (Vogersche  Bibi.)  P.  1.  Hamb.  1800.  S.  1-90.  — 
v’erz.  der  v.  J.  C.  II.  Gebauer  hinterlass.  Samml.  v.  Büchern.  Hamb.  1838. 
S.  83-93.  (Euklides-Samml.)  — Ver/..  derjen.  Bücher  d.  Sen.  J.  V.  Mönckeberg, 
welche  ...  verkauft  werden  sollen.  Hamb.  1843.  S.  1-115.  — F.  L.  Hoffmann, 
Descriptiou  bibliogr.  de  quelques  livres  rares  et  curieux  de  la  Bibi.  publ. 
de  la  ville  dellambourg.  Bull,  du  Bibliophile  beige.  XIV.  1858.  S.  107-115 
u.  329-339.  — A.  V.  Dommer,  Autotyj)en  d.  Keformationszeit  auf  d.  Hamb. 
Stadtbibi.  (I.)  Verz.  d.  Vorl.  d.  Akad.  Gymn.  1881/82.  Hamb.  1881.  4.  (IV^, 
24  S.);  II.  laitherdrucke  I:  1510-1519.  In  Mittheil.  a.  d.  Stadtbibi.  II.  1885. 
S.  25-99.  Vgl.  unten.  — M.  Isler,  Proben  a.  d.  Katalogen  d.  Hamb.  Stadtbibi. 
Goethe,  Klinger.  Verz.  d.  Vorl.  d.  Akad.  Gymn.  1882/83.  Hamb.  1882.  4. 
(22  S.)  — A.  V.  Dommer,  Lutherdrucke  auf  d.  Hamb.  Stadtbibi.  1510-1523. 
I.einz.  1888.  (^1  Bl.,  V u.  277  S.) 

Thesaurus  libror.  Mstor.  quos  Joach.  Morgenweg  . . . collegit.  (1730.)  (10  S.) 
— Conspectus  supellectilis  ej)istolicae  et  literariae  manu  exaratae  quae  exstJit 
ap.  Jo.  Christoph.  Wollium.  Ilamb.  1730.  (7  Bl.,  403  S. ; Uffenbach’sche  Brief- 
samml.)  — Bern,  de  Montfaucon,  Bibi,  bibliothecar.  mstor.  nova.  T.  2.  Par. 
17.39.  fol.  S.  1100-1175.  (Oriental.  Samml.  d.  älteren  Wolf;  Auszug  daraus  in 
Migne’s  Nouv.  Eucycl.theol.  T.  41.  Si).  13-16.)  — Catal.  mstor.  codicum  biblio- 
thecae  Uffenbachianac.  Francof.  ad  M.  1747.  — Cat.  bibliothecae  Val.  Ern. 
Loe.scheri.  P.  3.  Dresdae  et  Lips.  1751.  S.  080-718.  — Archiv  d.  Ges.  f.  ält. 
dtsche  Geschichtsk.  VT.  1838.  S.  229-248.  025-035.  IX.  1847.  S.  505-507.  (Ildss. 
z.  ält.  dtsch.  Gesch.  verz.  v.  Lappeuberg.)  — G.  E.  (Juhrauer,  Joach.  Jungius. 
Sluttg.  u.  Tüb.  1850.  S.  279-281.  (Jungius’ Hdss.) — Fr.  I.K>r.  Hoffmann,  Mit- 
theil. üb.  d.  Hdss.-KataU)ge  öffentl.  Bioliotheken,  von  welchen  sich  Al)schrif- 
ten  in  d.  hamb.  Stadtbibi,  befinden.  Seraneum.  XV.  1854.  S.  289-301.  805-329. 
(Auch  bes.  gedr.)  — Ders.,  Mittheil.  üb.  einige  v.  Joh.  Chr.  W»df  nicht  be- 
schrieb. Briefsammlungen  d.  Hamb.  Stadtbild.  Serapeum.  XVII.  1850.  S.  257- 
200.  273-280.  — Cat.  d.  Hdss.  in  d.  Stadtbibi,  zu  Hamburg.  1 . Bd.  Cat.  d. 
hebr.  Hdss.  u.  der  sich  anschliessenden  in  and.  Sprachen.  Von  Mor.  Stein- 
schneider. Hamb.  1878.  (XX,  220  S.)  — II.  Omont,  Notes  sur  les  mss.  grecs 
des  villes  hans6atiques.  (1.  Hamb.)  C.-Bl.  f.  Bibl.-W.  VII.  1890.  S.  351-808. 

656.  Kommerzbibliothek  (Eigenthum  der  Handelskammer),  in  der 
Börse  (AdolfspL).  Staats-  u.  Handelswiss.,  neuere  Gesell.,  Geographie  n. 
Reisen,  Hamburgensien.  Ca.  110000  Bde  u.  eine  grosse  Zahl  Karten; 
c.  10  000  Mk.  — Bibliothekar  (II.-A.)  l)r.  phil.  Ernst  Baasch;  1 Sub- 
alternbeamter; event.  Hülfe  durch  andere  Beamte  der  HandeLskammer. 
— Wtgl.  10-4.  — Benutzungsbest.  s.  Vorbem.  IV,  1.  — Hdsl.  Kat.  der 
Hamburgensiensamml.,  gedr.  Kat.  s.  u.  — Begr.  1 735.  Einverleibte  Samm- 
lungen: die  Joh.  Heinr.  Röding’s  (1796;  Schiffahrtskunde),  die  Werke 
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über  Keisen  u.  Entdeckunpst^esch.  aus  der  Hibl.  von  F.  A.  Cropp  (1889); 
ferner  die  Kartcn?aniralun"en  von  J.  Klefeker  (1775)  u.  Abr.  A.  Abend- 
rotb  (1786);  <lie  Ilainburtcen.sien  von  (J.  Ibdirmann  (1793).  Unter  der 
Verw.  der  Komm. -Bibi,  steht  auch  die  Bibi,  der  Geographischen 
Gesellschaft,  deren  Bücher  unter  denselben  Bedingungen  zu  benutzen 
sind  wie  die  der  Komm.-Bibl. 

F.  L.  Iloffmann,  I>.  Comiuerz-Bibl.  in  Hamburg.  Serapeiiui  1S4Ü.  8.  12'.>-lä3. 
— Kat.  d.  (.'oimnerz-Bibl.  in  Hamburg.  IMU.  Hamb.;  1.  Forts.  Isri4-r>T.  eb. 
|S(iS;  2.  Fort.s.  l^ßs-71.  eb.  1S7H;  3.  Fort.s.  li>72-78.  eb.  1^7U;  4.  Forts.  lS7‘t- 
S.*>.  eb.  !8b0;  f».  Forts.  ls85-9(>.  eb.  lS9n.  (2248  Sp.  .syst.  Kat.  u.  CL.XX  8. 
alph.  Reg.) 

[Zu  657-659  vgl.  Vorbem.  IV”,  2.J 

657.  Bibi,  der  Gelehrtenschule  des  Johanneums  (Speersort).  18  270 
Bdc;  1300  Mk.  — Ord.  L.  Wald.  Nissen.  — Alphab.  Zettclkat.,  Realkat. 
in  Bandform,  beide  noch  nicht  ganz  vollendet.  — Bcgr.  1780  durch 
den  Rektor  .1,  .M.  Müller,  Neu  organisiert  1867  durch  IMr.  Prof.  .loh. 
(blassen.  Die  erheblichsten  Zuwendungen  sind  die  aus  dem  Nachla-ss 
von  Prof.  Ullrich  (Thukydideslitt.)  u.  Prof.  Willi.  Wagner  (Klassiker, 
Neiigriech.,  Englisch),  beide  f 1880. 

658.  Bibi,  des  Wilhelm -Gymnasiums  (An  der  Moorweide).  Ca. 
4500  Bde  u.  die  meisten  Progr.  seit  1882;  c.  1000  Mk.  — Ob.-L.  Dr. 
K.  Schul tc.ss.  — Begr.  1881  mit  dem  Gymnasium. 

Druck  des  Fachkatalogs  in  Aussicht  genommen. 

659.  Bibi,  des  Realgymnasiums  des  Johanneums  (Altm.annstr.).  Ca. 
2000  Bdc;  750  Mk.  — Prof.  Dr.  Fels.  — Bcgr.  1873. 

660.  Bibi,  des  Archivs  der  freien  u.  Hansestadt  Hamburg,  im 

Rathhausc.  Ilistor.  u.  juri.st.  Litteratur  u,  Ilamburgensien.  (’a.  12000 
Bdc,  c.  5000  Bl.  Karten,  Pläne,  Ansichten,  Porträts  usw.  (die  Ildss.  sind 
Bestandtheile  des  Archivs).  Verm,  nach  Massgabe  der  Vorhand.  Mittel. 

— Der  Bestimmung  nach  Ilandbibl.  für  die  Zwecke  des  Archivs;  doch 
wird  die  anderweite  Benutzung  gern  gestattet  (bczflgl.  Gesuche  an  den 
Vorstand  des  Archivs  Senatssekretär  Dr.  Hagedorn  zu  richten).  — Real- 
kat, (2  Bde);  Kat.  für  d.  Kartensamml,  (1  Bd);  Zettelkat.  in  Bearbeitung. 

— Seit  Errichtung  eines  besonderen  Archivariats  (1710)  allmählich 
gesammelt.  Bes,  Zuwachs  unter  and.  durch  die  Ilamburgensieu  von 
Bürgerin.  Gerh.  Schrüder-Ruland  (f  1723;  bes.  Stammbäume),  Sen.  .1.  (i. 
Mönckeberg  (1843;  darunter  die  Samml.  des  1722  gestorb.  Senat.  Heim, 
lioehau),  Oberalten  P.  F.  Röding  (1846),  Dr.  med.  de  Chaufepie  (1859), 
Dr,  F.  G.  Buck  (18(50;  hdsl.  Sammlungen),  Archivar  Dr.  Benekc  (1891; 
Werke  m.  hdsl.  Zusätzen). 

Vor/,,  derj.  Bilciier  des  Sen.  .1.  (U  Mönckeberg,  welche  ...  verkauft  wer- 
den sollen.  Hamb,  (is  13),  S.  254-277.  Nr  ()32T*()bl(*e. 

661.  Bibi,  des  Museums  für  Kunst  u.  Gewerbe  (Steinthorplatz). 
Kunstgewerbe  u.  Ilülfswissenschaften,  bes.  Kunstgeschichte  u.  Technik. 
Cu.  3000  Bde  u.  500  Bde  (Hefte)  illustrierte  japanische  Werke.  6000  Mk 
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für  Anschaffungen,  c.  750  Mk  für  Bindekosten.  — Prof.  Dr.  Justus 
Brinckinann,  Dir.  des  Museums.  — Di.  bis  Sa.  10-5,  ira  Winter  nur  10-4, 
Sonnt.  12-4;  aiis.serdem  Fr.  (im  Winter  Do.  u.  Fr.)  Ab.  77-2*10.  — Zettel- 
kat.;  Specialkat.  der  japani.schen  Bücher  n.  Farbendrucke.  — Begr.  1877. 

Berichte  seit  188.‘l  im  Jahrbuch  d.  Hamb.  Wissensch.  Anstalten.  — Ben.- 
Ordn.  ebendas.  IV  (f.  188()).  S.  XXV-XXVII. 

662.  Bibi,  des  Physikalischen  Staatslaboratoriums  (Domstr.  6). 
Physik  u.  pliysikal.  Technik.  Ca.  2000  Bde;  1500  Mk.  — Der  Direktor 
des  Labor.  Prof.  Dr.  Voller.  — Wtgl.  9-4.  — Ben.,  ev.  auch  durch 
Entleihen,  mit  Genehmigung  des  Dir.  — Begr.  1885  mit  Uebernahme 
der  kleinen  Handbibi,  des  ehemal.  physikal.  Kabinets. 

Notizen  im  Jahresbcr.  des  Phys.  Staatslabor,  im  Jahrb.  d.  Ilamb.  Wissensch. 
Anstalten  seit  Jg.  8 für  1885. 

663.  Bibi,  des  Naturhistorischen  Museums  (Steinthorwall).  Zoologie 
u.  Mineralogie  einschl.  Paläontologie.  5600  Bde;  2700  Mk. — Dir.  des 
Naturhist.  Museums  Prof.  Dr.  K.  Kraepelin.  — Wtgl.  9-3.  — Ben.  u. 
Entl.  m.  Erlaubn.  d.  Direktors.  — Begr.  1883;  enthält  die  Bibi,  des 
früheren  Direktors  Prof.  Dr.  Al.  Pagenstecher. 

Vgl.  die  Jahresber.  d.  Naturh.  Mus.  im  Jahrb.  d.  Hamb.  Wissensch.  An- 
.stalten,  bes.  seit  Jg.  4 für  1886. 

664.  Bibi,  der  Deutschen  Seewarte  (Stintfang).  Nautik,  Hydro- 
graphie, Meteorologie,  In.strnmcntenkunde,  Physik.  14  400  Bde  (1  Inkun.), 
c.  100  Hd.ss.,  1240  Karten.  Verm.  2400  Mk.  — Untersteht  der  Direktion 
der  Seewarte;  Bibl.-Beamter:  Mar.-Intendant.-Kegistrator  Koch.  — Wtgl. 
9-3.  — Zunächst  für  die  Beamten  der  Seewarte;  Ben.  durch  andere 
Personen  u.  Verleihung  nach  auswärts  nur  mit  Genehmigung  des  Direktoi-s. 

— Alphai).  Kat.  (2  Bde);  System.  Kat.  (16  Bde);  Kartenkataloge  (9 Bde); 
Specialkat.  der  Sammelbände  der  Dove’schen  Bibi.  (7  Bde).  — Begi-. 
1875  nnter  Uebernahme  der  Bestände  der  vormal.  Norddeutschen  See- 
warte  (200  Bde);  einverl.  n.  a.  die  reiche  meteorol.  Bibi.  Hcinr.  Willi. 
Dove’s.  Schriftentausch  mit  in-  u.  ausländischen  Instituten  usw. 

G.  Ncumayer,  D.  Deutsche  Seewarte,  Beschr.  d.  Centralstelle  in  Hamburg. 
Aus  dem  Arch.  d.  Dtsch.  Seewarte.  1884.  Nr  *2.  — Kat.  d.  Bibi,  der  Dtschen 
.Sccw.irte  zu  Hamburg.  Hamb.  1890.  (X,  619  S.) 

665.  Bibi,  des  Medicinalkollegiums  (Admiralitätstr.  3).  Vorzugsw. 
öffentl.  Medicin.  Ca.  4500  Bde;  c.  1000  Mk.  — Vorst,  z.  Z,  Dr.  med. 
C.  Krüger,  Mitgl.  des  Med.-Koll.  — Eigentlich  nur  für  die  Mitglieder 
des  Kollegiums  bestimmt;  doch  steht  die  Ben.  jedem  Hamburger  Arzte 
frei,  wenn  er  sich  an  den  Vorsteher  oder  an  den  Büreaubeamten  wendet. 

— Besteht  seit  c,  1818.  — Eine  Anzahl  älterer  u.  entbehrlicher  Werke 
sind  ausgeschieden  u.  der  Bibi,  des  ärztlichen  Vereins  überwiesen  worden, 

Kat.  d.  Bibi,  des  Mcdiciual- Collegiums,  Hamb.  1884;  Nachtr.  1890.  (VII, 
185;  VH,  24  .8.) 

666.  Bibi,  des  Statistischen  Büreaus  der  Steuer-Deputation  (Hei- 
ligengeist-Kirchhof 6,  U).  Statistik,  Staatswissenschaft,  Volkswirthsch. 
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u,  Ilamburgensien.  Bestand  Ende  1891 : 10  224  Bde.  Venn.-Et.  durch- 
sclmittl.  700  Mk ; haupts.  Verm.  durch  Tauscli  n.  Geschenke.  — iJer 
Vorstand  des  Stat.  Bttr.  Dr.  Koch.  — Ausleihung  während  der  Büreau- 
stunden  wtgl.  9-5;  kein  bes.  Lesez.  — Alphab.  Zettelkat.  — Begr.  1866 
mit  dem  Büreau. 

667.  Bibi,  des  Hanseatischen  Oberlandesgerichts  (Welckerstr.9). 

10  515  Bde  u.  c.  100  Karten;  3000  Mk  ausschl.  d.  Bindekosten.  — * 

Dr.  jur.  S.  Beschütz,  Sekr.  des  Ob.-L.-Ger.  — Wtgl.  9-4,  in  den  Ferien 
10-2.  — Ben.  im  Gericht  für  alle  Gebildeten,  Ausl,  nur  an  die  Mitgl. 
Hamburgisclier  Gerichte  u.  Beliörden.  — Ilervorgegangen  aus  der  Bibi, 
des  am  14.  Nov.  1820  eröffneten  Ob.-Appcllations-Gerichts  der  vier  freien 
Städte  Deutschlands  in  Lübeck,  welche  1879  an  das  neiibegründete 
Hanseat.  Ob.-L.-Ger.  in  Hamburg  überging. 

Autographisch  vcrvielfält.  Kat.  (ohne  bes. Titel)  v.  Ib79/S0  u.  seitdem  weitcr- 
gefiihrt.  fol.  (lUiiiS.  n.  150  S.  Kegister.) 

668.  Bibi,  des  Landgerichts,  im  Kathhaus  -{Admiralitätstr.  56)  u. 
im  Strafjustizgeb.  (Vor  dem  Holstenthor.)  Ca.  3000-4000  Bde ; 3000  Mk. 
L.-Ger.-Sekr.  Dr.  Kalckmann.  — Zur  Ben.  fiir  Mitgl.  des  Gerichts  n.  mit 
Genehmigung  des  Präsidenten  für  Mitglieder  .anderer  hamburg.  Gerichte 
u.  Behörden,  sowie  für  die  beim  L.-Ger.  beschäftigten  Referendare.  — 
Hervorgegangen  1879  aus  den  Sammlungen  des  früheren  Ober-,  Nieder- 
n.  Handelsgerichts. 

669.  Bibi,  der  Kirche  zu  St.  Katharinen,  im  Kirchensaal  u.  in  der 

Sakristei.  Vorzugsw.  Theologie  (16,-19.  Jahrh.).  Ca.  3000  Bde;  100  Mk.  • 

— Der  Hanptpastor  zu  St.  Katharinen.  — Begr.  1477 ; einverleibt  meh- 
rere Privatsammlungcn,  namentlich  von  Predigern  der  Kirche. 

ehr.  Peterseu,  Gesch.  d.  Hamburg.  Stadtbibi.  Hamb.  IbäS.  S.  6-7. 

670.  Bibi,  der  Hamburgischen  Gesellschaft  zur  Beförderung  der 
Künste  u.  nützlichen  Gewerbe  („Patriotische  Gesellschaft“),  im  GescH- 
schaftshause.  Vorzugsw.  aber  nicht  ausschl.  Technik  u.  Kunst.  Ca.  35000 
Bde;  c.  5000  Mk.  — Geleitet  von  der  Bibl.-Kommission ; Bibl.-Sekret. : 

11.  F.  Langer.  — Wtgl.  12-3  u.  Ab.  7-9;  geschl.  4 Wochen  in  den 
Sominerferien.  — Hdsl.  Fortsetzung  der  gedr,  Kataloge  (s.  n.);  Special- 
kat,  der  Hamburgensien.  — Neubegr.  nach  dem  Brande  von  1842,  in 
dem  die  seit  1765  gesammelten  Bestände  untergegangen  waren.  Ein- 
verleibt die  Bibi,  der  Gcsellsch.  „Athenäum“,  des  Architekten- 
u.  Ingenieur-Vereins,  des  Vereins  für  n a tn r w isse  n s c h a ft  1. 
Unterhaltung  ii.  der  M a t h e m.  Gesellschaft. 

Kat.  d.  Hibl.  d.  Hamburg.  Gcsellsch.  z.  RefÖrd.  d.  Künste  u.  nützl.  (ie- 
wcrbc.  Hamb.  Ib67;  Fortsetzungen  IST  1.  1876.  18b3.  (2bo,  115,  86,  94  S.)  — 

Ribl.  d.  Hamb.  (Jes.  z.  Bef.  d.  Künste  u.  nützl.  Gewerbe.  (Patriot.  Gesellsdi.) 

Kat.  des  mathem.,  natiirw.  u.  techu.  Theiles.  Hrsg.  v.  Architekten  u.  Ingen. - 
Ver.  zu  Hamburg.  1 890.  (235  S.) 

671.  Bibi,  des  Vereins  für  Hamburgische  Geschichte,  im  Gebäude 
der  „Patriotischen  Gcsellsch.“  Vorzugsw.  Hamburgische,  ausserdem  Han- 
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sische,  Deutsche  Territorial-  u.  Lokal  - Geschichte.  Ca.  12  000  Bde 
(1  Inkun.),  c.  300  lldss.  hez.  Urknnden  n.  einige  tausend  Bilder,  Karten 
U8W.  Verm.  500  Mk.  — Dr.  phil.  C.  II.  F.  Walther.  — Mo.  u.  Do.  2-4 ; 
geschl.  in  der  Oster-,  Pfingst-  u.  Weihnachtswoche.  — Zunächst  für 
Vereinsmitglieder.  — Fachkataloge,  z.  Th.  mit  alphab.  Register;  Zettel- 
kat.  in  BearV>eitnng.  — Begr.  1839.  Die  Nichthamburgcnsien  (c.  3000 
Bde)  sind  meist  durch  den  Schriftentausch  erworben,  die  Hamburgensicn 
durch  Doubletten  der  Stadtbibi.  u.  Geschenke  der  Mitglieder,  wozu  1889 
durch  Ankauf  die  reiche  Sammlung  des  Dr.  F.  A.  Cropp  gekommen  ist. 

C.  Walther,  Bericht  üb.  d.  Bibi.  d.  Ver.  f.  Ilainb.  Gesch.  Mitthcilungen  d. 

Vor...  Jg.  l.{.  I8Ü0.  S.  81-87;  Jg.  14.  1891.  S.  240-243. 

672.  Bibi,  der  Juristischen  Lesegeseilschaft,  im  Rathhanse  (Ad- 
miralitätstr.  55).  Ca.  20000  Bde;  c.  1200  Mk.  — Bibl.-Kommission  von 
3 Mitgliedern  (z.  Z.  L.-Ger.-Dir.  Dr.  Ileinicken,  Rechtsanw.  Dr.  Heinsen 
u.  Dr.  Stade).  — Wtgl.  97-2-3V-2)  währ.  d.  Gerichtsferien  geschl.  Mo.  u. 
Do.  — ^Viisleihung  nur  an  Mitglieder.  — Begr.  1828. 

(’at.  d.  Bibi,  der  jurist.  Lesegesellseliaft  zu  Hamburg.  1861.  (274  S.) 

673.  Bibi,  des  Aerztlichen  Vereins,  im  Gebäude  der  „Patriot  Ge- 
.sellschaft“.  Ca.  20000  Bde;  c.  2500  Mk.  — Oberbibliothekar  Oberarzt 
Dr.  C.  Eisenlohr.  — Wtgl.  12-8.  — Ausl,  an  die  Mitgl.  des  Vereins, 
an  andere  Aerzte  gegen  Bürgsch.  eines  Mitglieds.  — Nominal-  u.  Real- 
katalog. — Begr.  1816;  im  Brande  von  1842  zum  grössten  Theil  ver- 
nichtet und  seitdem  neu  gesammelt 

674.  Bibi,  des  Hamburg-Aitonaer  Apothekervereins,  im  Gebäude 
der  „Patriot  Gesellsch.“  Vorzugsw.  Pharmacie  u.  Naturw.  Ca.  4000 
Bde ; 600  Mk,  einschl.  d.  Ausg.  für  einen  Lesezirkel.  — Apoth.  Dr.  J. 
B.  Mielck.  — Geöffn.  jeden  Mo.  1 Stunde.  — Begr.  1817/18  als  Bibi, 
eines  Vereins  von  Apoth. -Gehtilfen,  1844  in  den  Besitz  des  Vereins 
Hamb.  u.  Altonaer  Apothekenbesitzer  übergegangen,  dessen  Bibi,  im 
Brande  von  1842  vernichtet  worden  war. 

Cat.  der  Bibi.  d.  Hamb.- Altonaer  Apotheker-Vereins.  1879.  Hamb.  (45  S.) 

Hameln  (Pr.  Hannover). 

675.  Bibi,  des  Städt.  Gymnasiums,  [Vorbem.  IV,  2.]  7572  Bde 

(1  Inkun.)  u.  8 Ildss.  d.  16.  u.  17.  Jahrh.;  440  Mk.  — G.-L.  Amrhein. 
— Sa.  11-12  (im  Winter  12-1).  — Ausl,  an  Personen,  welche  durch 
Stellung  usw.  Sicherheit  bieten.  — Begr.  1867.  Einverl.  1871  die  schon 
seit  1764  im  Schulgebäude  aufgestellte  Bibi,  des  geistl.  Ministeriums 
(gestift.  1492;  hatte  aber  wie  die  Schulbibl.  selbst  durch  Kriegsereig- 
nisse u.  a.  starke  Verluste  erlitten).  Von  dem  hist  Leseverein  fallen 
der  Bibi.  vertrag.smässig  diejenigen  Werke  zu,  welche  der  Verein  nicht 
für  seine  eigene  Bibi,  zurückbehält 

E.  Bachof,  Die  Ildss.  u.  älteren  Drucke  der  Gymnasialbibl.  Progr.  Ilauieln 

1876.  4.  S.  3-24. 
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Hamm  (Pr.  Westfalen). 

676.  Bibi,  des  König!.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  4600  Bde 
u.  c.  20000  Progr. ; 450  Mk.  — Ob.-L.  Fischer. 

677.  Bibi,  des  Königl.  Oberlandesgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.)  Ca. 
8200  Bde;  2100  Mk.  — Verw.  Ob.-L.-Ger.-Sekr.  Kneer.  — Wtgl.  10-1. 
— Begr.  1820  bei  Uebersiedelung  des  Oberlandesger.  von  Cleve  nach 
Hamm.  Bei  Auflösung  der  Appellationsgerichte  Arnsberg,  Münster  u. 
Paderborn  (1879)  sind  aus  den  Bibliotheken  derselben  verschiedene 
Werke  übeniommen. 


Hanau  (Pr.  Hessen-Nassau). 

678.  Stadtbiblioihek,  im  st.*ldt.  GebiUide  Bangertstr.  2.  Ca.  14000 
Bde;  400  Mk  (wovon  300  Subvention  an  die  Lesegesell. schuft).  — Stadt- 
bibliotliekar  (N.-A.)  Lehrer  W.  Raabe.  — Mi.  u.  Sa.  11-1.  — Ben.  s. 
Vorbem.  IV,  1.  Seltene  Bücher,  Prachtwerke  usw.  werden  nur  mit  Ge- 
nehmigung des  Oberbürgermeisters  verliehen.  — System.  Kat.  gedr.  (s.  u.) 
— Begr.  1845  durch  die  Bücher.samml.  des  Keg.-R.  J.  P.  Ruth  (3000 
Bde) ; vermehrt  ausser  durch  Einzelgeschenke  u.  durch  Zuwendung  meh- 
rerer Privatbibliotheken  hauptsächlich  durch  IJeberweisung  derjenigen 
Bücher  der  „städt.  Lesegesellschaft“,  welche  6 Jahre  lang  den  Slit- 
gliedern  derselben  zur  Verfügung  gestanden  haben. 

Cat.  d.  Stadtbibi,  zu  Hanau.  Ilan.  (184ü);  nebst  13  Nachträgen  1^58-S3. 
(522  S.) 

679.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  7500 
Bde  (5  Inkun.)  u.  c.  10000  Progr. ; 500  Mk.  — Ob.-L.  Schaub.  — Begr. 
1607  mit  der  „Hohen  Landesschule“.  Einverleibt  im  17.  Jahrh.  die 
Presbyterialbibl.  der  Marienkirche,  im  18,  Jahrh.  drei  Privatbibliothcken, 
darunter  die  des  Steuerraths  Jak.  Camp  mit  einer  Münzsammlung  (wo- 
rüber Progr.  1869  ii.  1870),  ferner  die  Bibi,  des  1813  aufgehob.  luther. 
Gymnasiums  u.  ein  Tlieil  der  Bibi,  des  früheren  evang.  Konsistoriums 
in  Hanau  (1874;  d.  Uebrige  kam  in  die  Bibi,  des  Kgl.  Konsistoriums 
in  Kassel). 

Alb.  Duncker,  Kurze  Uebers.  üb.  d.  Gesch.  d.  Bibi.  d.  Kgl.  Gymn.  zu  Hanau 
u.  Verz.  d.  alten  Drucke  ders.  bis  z.  Mitte  d.  H».  Jahrh.  Progr.  d.  (iymn. 
Hanau  1877.  4.  S.  18-22. 

680.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  Ca.  1500 
Bde;  550-600  Mk.  — Verw.  Kanzleirath  Appelkamp. 

681.  Bibi,  des  Hanauer  Geschichtsvereins,  im  Altstädter  Schloss, 
Regierungsbau.  Geschichte,  bes.  der  Grafschaft  Hanau.  (Ja.  4000  Bde 
u.  Broschüren;  einige  hundert  läkunden,  über  1000  Autographen,  eine 
grosse  .Menge  Akten;  einige  hundert  Karteti,  c,  6000  Stiche  u.  Holz- 
schnitte. Vermehr,  nach  Ma.ssg.abe  der  vorhandenen  Mittel  u.  durch 
öchriftentausch  mit  60  Vereinen.  — Bibliothekar  Landrichter  Dr.  Brandt. 
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— Do.  5-6.  — Ben.  auch  durch  NichtmitgHeder  nach  Ermessen  des 
Vereinsvorstandes.  — Begr.  1844. 

682.  Bibi,  der  Wetterauischen  Gesellschaft  f.  die  gesammte  Natur- 
kunde, im  Altstiidter  Schloss,  Regierungsbau.  Naturwiss.  u.  Mcdicin.  Ca. 
11000  Bdc  u.  Hefte;  c.  1000-1200  Mk;  ausserdem  Geschenke  u.  Schrif- 
tentausch. — Bibliothekar  K.  Kirn.  — Geöffn.  an  den  Sitzungstagen  des 
Vorstands,  jeden  2.  u.  4.  Do.  im  Monat,  5-7.  — Ben.  steht  nur  den  Mit- 
gliedern zu;  Gesuche  um  Verleihung  nach  auswärts  sind  an  den  Vor- 
stand zu  richten.  — System.  Kat.  der  Naturw.  (1  Bd);  gedr.  Kat.  d.  ges. 
Bibi.  8.  u.  — Begr.  1808. 

II.  Eisenach  u.  C,  Kirn,  Kat.  d.  Bibi.  d.  Wetterauischen  Ges.  f.  d.  ges. 
Naturk.  zu  Hanau.  Hanau  1883.  (2  BL,  185  S.)  — Zuwachsverzeichuisse  in 
den  Berichten  der  Ges. 

Hannover  (Pr.  Hannover). 

683.  Königliche  öffentliche  Bibliothek,  provisorisch  im  Schloss  an 
der  Leinestrasse,  später  im  neuen  Anbau  am  Archivgebäude  (Waterloo- 
platz). Haupts.  Geschichte  u.  Htilfswissenschaften,  Staat.swissenschaft, 
liitteraturgesch.  u.  deutsche  Philologie.  Ca.  180000  Bde  (256  Inkun.), 
3253  Hdss.  (darunter  eine  Autogr.-Samml.),  3450  Karten.  V^erm.-Et. 
6000  Mk.  — Bibliothekar  (H.-A.)  Königl.  Rath  Dr.  Bodemann;  1 Se- 
kretär; 2 Diener.  — Wtgl.  9-1,  für  d.  Publ,  11-1.  — Benutz,  s.  Vor- 
bem.  IV,  1.  — Alph.  Zettelkat.  in  120  Kästen;  System.  Kat.  in  66  Bden; 
gedr.  Kat.  üb.  Hdss.  u.  Inkun.  s.  u.  — Begr.  in  der  Mitte  des  17.  Jahrh. 
durch  Herz.  Johann  Friedrich  von  Hannover.  Unter  den  einverleibten 
Bibliotheken  bes.  zu  nennen  die  von  Mart.  Fogel  (1678),  G.  W.  v.  Leibniz 
(1716;  darin  auch  sein  hdsl.  Nachlass),  Synd.  Gerh.  v.  Mastricht  in 
lireinen  (1719),  Abt  Gerh.  Wolt.  Molanus  von  Loccum  (1729),  Herzog 
Adolf  Friedrich  v.  Cambridge  (1849).  Grössere  Sammlungen  von  Hdss. 
wurden  ausserdem  erworben  durch  Kauf  von  J.  G.  Eckhart,  C.  L.  Scheidt, 
J.  D.  Gruber,  J.  H.  Büttner,  L.  A.  Gebhardi  (Luneburgensia),  Chr.  L. 
Kützebue,  J.  Letzner,  J.  Ph.  n.  U.  F.  Chr.  Manecke,  H.  Meibom  sen.  u.  jnn. 
u.  J.  II.  Meibom  (vgl.  584),  Dietrich  v.  Stade;  durch  Geschenk  von  J. 
V.  Ilten,  J.  G.  Zimmermann,  Chr.  A.  Heumann.  Ein  zur  Aufnahme  der 
Bibi,  bestimmter  Anbau  am  Gebäude  des  Königl.  Staatsarchivs  (Magazin- 
.system)  soll  im  Frühjahr  1893  fertig  gestellt  sein. 

B.  C.  V.  Spilcker,  Hist.-topogr.-stat.  Beschreibung  d.  kgl.  Residenzst.  Han- 
nover. H.  1819.  S.  288-.‘U)I.  — F.  L.  HolVinann,  Hainburgische  Bibliophilen 
VIII.  Martin  Fogel.  Serapeuni  Jg.  IH.  1855.  S.  97-110.  — Notiz  iin  C.-Bl.  f. 
Bil)l.-W.  VII.  1890.  S.  154-155. — Der  Erweiterungsbau  des  Archiv- u.  Biblio- 
theksgebäudes in  Hannover.  C.-Bl.  d.  Bauvcrwalt.  .lg.  10.  ls9o.  Nr  51. 

(.'atal.  Bibliothecac  M.  Fogelii.  Hamb.  Hhs.  (VIII,  220  S.)  — Bibi.  Gerar- 
dina  s.  Catal.  librorum  (juos  coli.  Gerard.  Wolt.  Molanus  inonast.  Luccensis 
abbas.  (Hann.)  1729.  (I  BL,  79o  S.)  — Ed.  Bodemann,  Xylogr.  u.  tvpogr.  In- 
eunabeln  der  Kgl.  ölT.  Bibi,  zu  Hannover.  M.  41  Blatten  typogr.  Naelibildungen 
d.  llolz.sehnitte  u.  'l'ypenarten  u.  10  Platten  m,  d.  Wasserzeichen  d.  Papiers. 
Hann.  1800.  löl.  (VI,  13oS.,  .57  Tat.)  — Ders.,  Die  Hdss.  d.  Kgl.  ötY.  Bibi,  zu 
Hauuover.  ob.  1807.  (VIII,  050  S.)  — Ders.,  1).  Briefwech.sel  des  G.  W.  Leibniz 
in  d.  Kgl.  öff.  Bibi,  zu  Hannover,  cb.  1889.  (IV,  415  S.) 
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684.  Provinzial-Bibliothek,  im  Ständehaus  (Am  Schiffgraben  6).  Vor- 
zngsw.  Rechts-  u.  Staatswissensch.  u.  Geschichte.  Ca.  15000  Bde,  6 hdsl. 
Werke;  2600  Mk.  — Vorst.  (N.-A.)  Oberregistrator  W.  Breuer.  — Wtgl. 
12-2.  — Allgem.  Ben.  im  Lcsez.;  Ausleihung  nur  an  Einwohner  der 
l*rov.  Hannover,  welche  dem  Bibliothekar  als  sicher  bekannt  sind,  an- 
dernfalls auf  sehriftl.  Bürgschaft.  — Der  gedr.  Kat.  (s.  u.)  wird  in  zwei 
Exemplaren  hdsl.  fortgesetzt.  — Begr.  1820  als  Bibi,  der  Hannov.  all- 
gem.  Ständeversammlung,  seit  1867  auf  die  Provinzialverwaltung  über- 
gegangen, seit  1884  als  „Provinzial-Bibl.“  bezeichnet. 

Kat.  d.  Provinzial-Blbl.  zu  Hannover.  II.1S89.  (VII,  6S2S. ; S.  III-IV  Vor- 
schr.  f.  d.  Benutzung.) 

685.  Stadtbibliothek,  im  Kestner- Museum  (Friedrichstr.  19).  Ca. 
47000  Bde  (mit  Einschi,  der  neuen  Erwerbungen)  u.  242  Bde  Hdss. 
(z.  Th.  in  dem  ebenfalls  im  Kestner-Mus.  behndl.  Stadtarchiv).  Verm.- 
Et.  8400  Mk.  — Stadtbibliothekar  (N.-A.)  H.  Schlette.  — Wtgl.  im 
Sommer  Lesez.  10-12,  Ausl.  11-12;  im  Winter  11-1  bez.  12-1.  — Ben. 
8.  Vorbem.  IV,  1.  — Alph.  geordn.  Fach-  (zugl.  Standorts-)  Kat.  auf 
Blättern  in  Mappen.  Vorarbeiten  für  einen  Druckkat.  nach  Fächern 
im  Gange,  aber  durch  die  umfangreichen  Zugänge  aufgehalten.  — Die 
alte  vorwiegend  juristische  Kathsbibl.,  begr.  durch  Testament  des  Propstes 
zu  Lüne  Konr.  v.  Tzerstede  von  1440,  verm.  u.  a.  durch  die  Bibi,  des 
Minoritenklostcrs  (1533)  wurde  1843  vereinigt  mit  der  Bibi,  der  Aegidien- 
kirche  (gestiftet  1708  durch  Vermächtniss  des  Pastors  Löwensen),  wozu 
1851  die  der  Kreuzkirche  (begr.  Anfang  d.  17.  Jahrh.;  darin  100  Hdss., 
bes.  Nachl.  des  Bürgermeist.  Bernh.  Hohmeister)  u.  bald  darauf  einige 
kleine  Schulbibliotheken  (Bibi,  des  Lyceums  u.  d.  Realschule)  kamen. 
Ausserordentlicher  Zuwachs  in  letzter  Zeit:  1886  die  „Societäts-Bibl.“ 
(Bibi,  der  1789  begr.  Lesegesellschaft,  nach  Ausscheidung  überflüssiger 
Werke  noch  c.  15000  Bde),  1890  der  grösste  Theil  der  Culemann’schen 
(c.  2000  Bde)  u.  der  Herrn.  Kestner'schen  Bibi.  (c.  5000  Bde);  vgl.  unten 
694.  Von  diesen  sind  die  Soc.-  u.  die  Kestner’sche  Bibi,  wegen  Raum- 
mangels noch  nicht  eingereiht;  ihre  Ordnung  u.  Verwaltung  ist  dem 
Stadtarchivar  Dr.  Jürgens  übertragen. 

B.  U.  V.  Spilcker  (s.  zu  6S3)  S.  309-321.  — Notiz  iui  C.-Bl.  f.  Bibl.-W.  VII. 
IS90.  S.  155-15H. 

.1.  II.  Hoppe,  Bibliothcca  l/ovciisen  seii  eatal.  libronim  mios  Job.  Did.  Lo- 
venscn  publico  ut  iu  toinplo  S.  Aegld.  as-serymMitur  reliciuit  testainento. 
Hannov.  1710.  (2  Bl.,  243  S.)  — C.  L.  (irotefend,  Verz.  d.  Hass.  u.  Inciin.  d. 
Stadt-Bibi,  zu  Hannover.  II.  1844.  (38  S.;  cnth.  auch  die  der  Kreuzkirche.) 
— Kat.  d.  Soeietäts-Bibl.  Hann.  1S62;  Naehtr.  IbTO.  (024  u.  bO  S.) 

686.  Bibi,  der  KÖnigl.  Technischen  Hochschule,  im  Hochschulgc- 
bäude  (Welfcngarten  1).  Vorzugsw.  Mathematik,  Naturw.,  Bauingenieur- 
u.  Maschinenwesen,  Kunst  u.  Gewerbe.  Ca.  156000  Bde  nebst  56260 
Nrn  deutsche  Patentschriften  ii.  158126  Spceifications  of  pateuts  bis 
1888.  Verm.  c.  12000  Mk.  — Bibliothekar  (II. -A.)  Ernst  Rommel, 
Privatdocent;  1 Bibl.-Assist. ; mehrere  Diener  (N.-A.).  — Wtgl.  9-1  u. 

418 


Digltized  by  Google 


693] 


Hannover. 


169 


3-6  ansser  Sa.  Nachm.;  in  den  Ferien  nur  12-1. — Ben.  im  Leeesaal 
für  jedermann;  Ausl,  am  Orte  an  Mitglieder  des  Lehrkörpers  (grosse 
Bildwerke  u.  seltene  Werke  nur  an  diese),  an  Studierende,  Staats-  u. 
städt.  Beamte.  — Zettelkat  nach  Titelschlagwörtern  u.  Sachwörtern  geord- 
net in  75  bandartig  gefassten  Mappen;  gedr.  Realkat.  m.  alph.  Reg.  s.  u. 
— Begr.  1831. 

Kat.  d.  Bibi.  d.  K.  polyteclm.  Schule  zu  Hannover.  II.  1868;  Nachtr.  1868- 
1877.  eb.  1877.  (XVI,  483;  IX,  208  S.) 

687.  Bibi,  der  Königl.  Thierärztlichen  Hochschule  (Am  Cleverthore  2). 
Thierheilkunde.  5200  Bde  u.  7 Hdss.;  1200  Mk. — Docent  Boetlier.  — 
Sa.  12-1.  — Begr.  1778. 

Kat.  d.  Bibi,  der  Kgl.  Thierärztl.  Hochschule  zu  Hannover.  II.  1889.  (2  BI., 
183  S.) 

[Zu  Nr  688-692  vgl.  Vorbem.  IV,  2.] 

688.  Bibi,  des  Städt.  Gymnasiums  Lyceum  I (Georgspl.  16).  1810 
Bde  u.  c.  8000  Progr.,  73  Karten;  300  Mk.  — Prof.  Grahn.  — Als 
Ilandbibl.  neu  begr.  1854,  nachdem  die  ältere  Lyceumsbibl.  der  Stadt- 
bibi. einverleibt  worden  war. 

689.  Bibi,  des  Städt.  Gymnasiums  Lyceum  II  (Goethestr.  13).  1680 
Bde  u.  c.  8000  Progr.;  300  Mk.  — Prof.  Dr.  Sebald.  — Begr.  1868. 

690.  Bibi,  des  Königl.  Kaiser-Wilhelms-Gymnasiums  (Leonhardtstr.). 
4827  Bde ; 800  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Köcher.  — Begr.  1875. 

691.  Bibi,  des  Städt.  Realgymnasiums  I (Georgspl.  16).  Ca.  6000 
Bde  u.  c.  10000  Progr.;  c.  600  Mk.  — Begr.  1835;  jedoch  wurde  1854 
der  grösste  Theil  an  die  Stadtbibi,  abgegeben  u.  nur  eine  Ilandbibl. 
zurtlckbehalten. 

A.  Tellkampf,  D.  höh.  Bürgerschule  zu  Hannover.  H.  1860.  S.  95-96. 

692.  Bibi,  des  Städt.  Leibniz- Realgymnasiums  (Alte  Geller  Ileer- 
strasse  5).  1579  Bde,  2500  Progr.  u.  80  Karten;  450  Mk  u.  150  Mk  f. 
Karten  usw.  — Ord.  L.  Dr.  Weise.  — Begr.  1876. 

693.  Bibi,  des  Königl.  Staatsarchivs  (Am  Archive  1).  Geschichte, 
bes.  hannov.  Provinzialgesch.,  hist.  Hülfswiss.  u.  Staatswissensch.  5647 
Bde  (2  Inkun.),  1704  lldss.  u.  948  Kopialbücher ; 1172  Karten  (Landes- 
aufnahmen von  de  Villiers  um  1700;  Grenzkarten).  — Staatsarcliivar 
Geh.  Archivrath  Dr.  Janicke.  — Wtgl.  8-1,  nur  den  Benutzern  des 
Staatsarchivs  zugänglich.  — Realkat.  in  1 Bd;  alph.  Zettelkat.;  desgl. 
Zettelkat.  für  die  reichhaltige  Sammlung  von  Leichenpredigten  u.  Fest- 
gedichten. — Einverleibt  unter  anderen  Bibliotheken  von  vorm,  hannov. 
Staatsbehörden  die  des  Pressbtlreaus.  Unter  den  Hdss.,  haupts.  braunschw.- 
lüneburg.  Geschichte  u.  Recht  betr.,  die  Sammlungen  von  E.  A.  Heiliger, 
Jüh.  Heinr.  Hoffmann,  J.  J.  Kelp,  G.  S.  A.  v.  Praun,  G.  II.  Nieper.  Die 
Kopialbücher  stammen  aus  den  Kanzleien  der  hannov.  Landschaften, 
Stifter  u.  Klöster. 
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694.  Kesiner* Museum,  Friedrichstr.  19.  Von  den  in  den  Besitz 
der  Stadt  Hannover  gelang^ten  Sammlungen  von  Herrn.  Kestner  u.  Sen. 

F.  G.  11.  Culemann  sind  an  Hibliotlieksheständen  dem  Mnseum  über- 
wiesen: aus  beiden  Sammlun<i;en  die  auf  Kunstgeschichte  bezügl.  Werke, 
welche  die  Handbibliothek  des  Direktors  bilden;  aus  der  Culemann’- 
schen  Samml.  ferner  die  mittelalterlichen  Hdss.,  c.  150  Nrn,  die  Auto- 
graphen, meist  aus  den  letzten  Jahrhunderten,  c.  2400  Nrn,  u.  die  Inku-  < 

nabeln,  c.  700  Nrn,  darunter  viele  Kinblattdnicke.  Die  übrigen  Bücher 

sind  der  in  demselben  Gebäude  befindl.  Stadtbibi,  zugewiesen  (vgl.  685). 

— Direktor  Dr.  Schuchhardt.  — Tägl.  1 1-2,  Apr.  bis  Okt.  auch  Mi.  3-6: 
die  nicht  ausgestellten  Objekte  nur  Di.  u.  Fr.  zugänglich. 

Ueber  unechte  Stücke  unter  den  Einblattdrucken  derCuleinann’schen  Sjunm- 
lung  vgl.  K.  Dziatzko,  Bibliogr.  MLscellen.  7.  C.-Bl.  f.  Bibl.-W.  IX.  lSt»2.  S. 

— Eine,  ältere  Inkun.-Saimnl.  Culeuiann’s  (gedr.  Kat.  von  C.  Ti. 

(»rotefend.  llannov.  IbT  l)  ist  vom  Besitzer  verkauft  worden  u.  soll  sich  im 
Brit.  Mus.  betinden. 

695.  Bibi,  der  KÖnigl.  Regierung  (Am  Archive  3).  [Vorbem.  IV,  4.] 

18560  Bde,  11  Fase.  Hdss.,  345  Karten  u.  Stiche;  1500.Mk.  — Verwaltet 
vom  Präsidial-Sekrctär  der  Regierung.  — Wtgl.  9-3.  — Ausl,  an  Beamte 
der  Kgl.  Regierung  u.  andere  in  der  Sta<lt  wohnende  Beamte.  — Alph. 

11.  Realkat. ; theilw.  Zettelkatalog. 

696.  Vereinigte  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts  u.  des  Juristischen 
Lesevereins,  im  Geschäftsgebäude  des  Landgerichts  (Hallerstr.  1).  Ca. 

12000  Bde,  aufge.stcllt  in  der  , Hauptbibi.“,  bei  der  Staatsanwaltschaft  ^ 

u.  in  den  Handschränken  der  Sitzungs-  usw.  Zimmer;  die  älteren  Werke 
in  der  „Alten  Bibi.“  Verm.-Et. : Landger.  850  Mk,  Jur.  Lesever.  400  Mk. 

— Bibi. -Kommiss,  bestehend  aus  Richtern  u.  Rechtsanwälten.  Die  Ver- 
waltungsgesch.  führt  L.-Ger.-Sekr.  Schenk.  — Mo.,  Mi.,  Fr.  11-1.  — 

Die  in  der  Hauptbibi,  aufgestellten  dem  Landger.  gehörigen  Bücher 
werden  in  der  Regel  nur  an  Juristen  in  Hannover  oder  dessen  nächster 
Umgebung  verliehen,  die  des  Jurist.  Lesevereins  nur  an  Mitglieder.  — 

Hdsl,  Fortsetzung  des  gedr.  Kat.  von  1874  (s.  u.);  besond.  Kat.  der  (im 
gedr,  Kat.  nicht  enthaltenen)  Bücher  der  „.Alten  Bibi.“  — Die  Bibi, 
des  L.-Ger,  ist  begr.  1803  durch  ein  Geschenk  des  Klosteramtmanns 
B.  C.  W.  Ostermeyer  zum  Ankauf  des  Jurist.  Nachlasses  des  Konsist.-U. 

Kö.ster.  Der  Jurist.  Lesevereiu,  begr.  1827,  seit  1863  mit  der  Bibi,  des 
Obergerichts  vereinigt,  unterhält  einen  Lesezirkel  von  zahlreichen  Jurist, 
Zeitschriften. 

Kat.  d.  Bibi.  d.  Kgl.  Obergerichts  u.  d.  Bibi.  d.  Jurist.  I.ese-Vereins  zu  Han- 
nover, Hann.  IS74.  (VIII,  140  ,S.;  S.  I-Ib  (iesch.  u.  Reglern,  der  Bibliotheken.) 

697.  Militärbiblioihek,  in  der  Kaserne  HI  (Waterlooplatz).  [Vor- 
bem.  IV, 6.]  Ca.  10 000  Bde;  1000  Mk.  Di.  u.  Fr.  3' goschl.  in 
den  ei’sten  2 Wochen  des  April.  — Benutzungsberechtigt  die  Garnisonen 
Hannover,  Oldenburg,  Osnabrück,  Aurich,  Wolfenbüttel,  Minden,  bez. 
die  Landw.-Bez.  Aurich,  Liugen,  Oldenburg,  Nienburg,  Hannover.  — 
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Gebildet  1890  aus  der  früheren  Bibi,  der  19.  Div.  u.  der  Artillerie- 
Bibliothek. 

Kat.  d.  Militair-Bibl.  Ilannovcr.  Abp^eschl.  am  .7 1 . Dez.  I S9u.  Bann.  S. 

698.  Bibi,  der  König!.  Kriegsschule  (z.  Z.  in  provisor.  Räumen  unter- 
gebracht). Vorzugsw.  Kriegswissenschaften,  daneben  allgcm.  Fächer. 
Bändezaiil  nicht  ermittelt;  1650  Mk.  — Bibliothekar  der  Büreauchef 
der  Kriegsschule.  — Wtgl.  bis  1 Uhr;  gcschl.  währ.  d.  Ferien.  — Zu- 
gängl.  in  erster  Linie  den  Offizieren  u.  Portepde-Fähnrichen  der  Kriegs- 
schule, demnächst  den  Truppentheilen  u.  Behörden  des  10.  Armee- 
Korps.  — Begr.  1867  mit  Ueberweisungen  aus  den  Bibliotheken  des 
ehemal.  Ilannov.  Kadetten-Korps,  der  Militär-Akademie  ii.  des  Gcneral- 
stabs  (vgl.  174). 

Kat.  d.  Bibi.  d.  Kgl.  Kriegsschule  zu  Hannover.  li»S4.  Hann.  (VIII,  S.) 
Nachtrag  in  Bearbeitung. 

699.  Bibi,  des  Historischen  Vereins  für  Niedersachsen,  im  Provin- 
zialmuseum (Prinzenstr.  4).  Ca.  10000  Bde,  600  Hds.s.,  1 175  Urkunden. 
Verm.  durch  Tauschverkehr  u.  durch  Ankäufe  nach  Massgabe  der  vor- 
handenen Mittel.  — Ob.-L.  Dr.  Köcher.  — Mi.  u.  Sa.  2'/.^-4'/.2,  nur  für 
Mitglieder.  Gesuche  um  Benutzung  der  Ildss.  sind  an  den  Vereinsaus- 
schiiss  zu  richten.  Die  Oeynhausen’schen  Ildss.  werden  nicht  ausge- 
liehen. — Alphab.  Zettelkat. — Begr.  1835.  Angekauft  1839  die  BUcher- 
u.  Hdss.-Sammlung  des  Geh.-R.  B.  Chr.  v.  Spilcker.  Die  Gräfl.  Oeyn- 
hausen’sche  Bibi.,  haupts.  zur  niedersächs.  Adelsgeschichte,  ist  zur 
Aufbewahrung  übergeben.  Sehr  vollständige  Samml.  der  Veröffent- 
lichungen der  hist.  Vereine,  bes.  Deutschlands. 

A.  Köcher,  Stiftung  u.  Wirksamkeit  d.Ilist.  Ver.  filr  Niedersachsen.  Zeitschr. 
d.  II.  Ver.  ...  1&85.  Bes.  S.  73-7-1.  — Bibl.-Ordn.  d.  II.  Ver.  f.  Nieders.  (v.  il. 
Apr.  1&9U).  — A.  Ulrich,  Kat.  d.  Bibi.  d.  H.  Ver.  f.  Nieders.  Heft  I.  Repert.  d. 
Urkunden,  Akten,  Ildss.,  Karten,  Portraits,  Stammtafeln,  Gedenkblätter,  An- 
sichten u.  dergrärt.Oeynhauseusciien  Ildss.  Ihmu.  I8SS;  Heft '2.  Kat.  d.  Bücher. 
1890.  (VII,  19.3;  IV,  394  S.)  — Verzeichn,  d.  Zuwachses  in  der  jährl.  Nach- 
richt üb.  d.  hist.  Ver.  f.  Nieders.  (bei  der  Zeitschrift). 

700.  Bibi,  der  Geographischen  Gesellschaft,  im  Provinzialmuscum 
(Prinzenstr.  4).  Vorzugsw.  Erdkunde.  Ca.  1100  Bde  n.  c.  150  Karten; 
Verm.  nach  Massgabe  der  Vorhand.  Mittel.  — Ob.-L.  Dr.  Oehlmann. 
— Mi.  3'/.2-5;  geschl.  zumeist  in  den  Sommerferien.  — Für  die  Mit- 
glieder des  Vereins  u.  die  von  solchen  eingeführten  Personen.  — Be- 
steht seit  1878. 

701.  Bibi,  der  Naturhistorischen  Gesellschaft,  im  Provinzialmuseum 
(Prinzenstr.  4).  Ca.  7500  Bde;  Verm.  bes.  durch  Tau.sch  ; Ankäufe  nach 
Massgabe  der  vorh.  Mittel.  — Realgynin.-Jj.  Dr.  Bertram.  — Mo.  2-3, 
nur  filr  Mitglieder.  — Begr.  1797. 

Verz.  d.  Büchersanmil.  d.  Naturhistor.  Gesellscli.  zu  Hannover.  H.  1891. 
(Öl  S. ; S.  ."V-ö  Satzungen  üb.  d.  Benutzung.) — Zngsuigsvcrz.  im  .lahresbor.  der 
Naturh.  Ges. 
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702.  Bibi,  der  vereinigten  Aerzte  Hannovers,  in  der  „Anatomischen 
Anstalt“  (Lavesstr.  20).  Ausschi.  Mcdicin.  Ca.  6000  Rde;  600-700  Mk. 

— Gewählter  Hibl.-Vorstand,  z.  Z.  Dr.  Stroraeyer,  l)r.  Lüttich,  l)r.  t'Vicke. 

— Wtgl.  2-4;  Vorst,  anwesend  Do.  6-7.  — Ausleih,  an  Nichtmitglieder 
nur  ausnahmsweise  u.  gegen  Bürgsch.  eines  Mitglieds.  — Begr.  1837. 

Kat  u.  Statuten  d.  Bibi.  u.  d.  Lesezimmers  verein.  Aerzte  Hannovers.  S.  Ausg. 
Hann.  1881  ; Nachtr.  18ttl.  (VIII,  101  u.  16  S.) 

703.  Bibi. der  Königl.Landwirthschaftsgeselischaft,  im  Gesellschafts- 
hause (Leopoldstr.  12).  — Ca.  9700  Bde;  600  Mk;  ausserdem  Verm. 
durch  die  der  Hann,  land-  u.  forstw.  Zeitung  zugehenden  Hccensions- 
exemplare.  — General.sekr.  Johannssen.  — Im  Sommer  8-3,  im  Winter 
8-12  u.  3-6.  — Zunächst  für  die  Mitglieder  der  landwirthsch.  Vereine 
d.  Prov.  Hannover,  Ben.  durch  andere  Personen  mit  Erlaubn.  des  Biblio- 
thekars. — Begr.  1764;  bis  1881  in  Celle. 

Regulativ  f.  d.  Ben.  d.  Bibi.  u.  d.  Lesez.  d.  Kgl.  Landw.-Ges.  v.  30.  Okt. 
1882.  Hann.  — (E.  v.  Lenthe)  Kat.  d.  Bibi.  d.  Hannov.  Landw.-Gescllschaft. 
Nebst  e.  Vonv.  üb.  die  Einrichtung  landwirthsch.  Bibliotheken.  Hann.  1882 
(XVI,  l.^.'iS.);  1.  u.  2.  Nachtr.- Kat.  1885  u.  1888,  letzterer  Beilage  zur  Hann, 
land-  u.  forstw.  Zeitung,  in  welcher  auch  der  Zuwachs  viertcljährl.  mitge- 
theilt  wird. 

704.  Bibi,  des  Architekten-  u.  Ingenieur- Vereins,  im  Provinzial- 
museum  (Sophienstr.  2).  7260  Bde  ohne  die  Zeitschriften;  1200  Mk, 
ausserdem  Tausch  mit  84  techn.  Zeitschriften.  — Landesbaurath  Nesse- 
nius.  — Oktob.  bis  Mai  wtgl.,  mit  Ausn.  des  Do.,  Ab.  6-8;  Juni  bis 
Sept.  Mi.  u.  Sa.  6-8.  — Benutzung  durch  Nichtmitglieder  unter  Bürg- 
schaft eines  Mitgliedes  statthaft.  — Begr.  mit  dem  Verein  1851.  Be.s. 
aufgestellt  die  Bibi,  des  weil.  Wasserbau-Direktors  Blohm. 

Unrburg  a.  d.  Elbe  (Pr.  Hannover). 

705.  Bibi,  des  Stadt.  Realgymnasiums.  Ca.  2100  Bde;  1000  Mk 
einschl.  d.  Ausgaben  für  andere  Lehrmittel.  — Ob.-L.  Demong.  — 
Begr.  1870. 

Harff  (Rheinprovinz). 

706.  Gräfl.  V.  Mirbach’sche  Fideikommiss-Bibliothek,  Besitzer  Ern.<«t 
Gr.  Mirbacli-Harff.  Vorzügl.  historische  Litteratur.  Ca.  15000  Bde  (25 
Inkuu.)  11.  65  Hdss. ; 1500  Mk.  — Verwaltet  vom  Gräfl.  Sekretariat.  — 
Versendung  hängt  von  der  Bewilligung  des  Besitzers  ab.  — Allgem. 
alphab.  Kat.  u.  alphab.  Fachkat.,  beide  in  Zettidn.  — Begr.  im  16.  Jahrh. 
durch  die  Familie  von  Gymnich,  im  gegenwärt.  Besitz  u.  Skindort  seit 
c.  1820;  einverleibt  1891  die  früh.  Freiherrl.  von  Guden.au’sche  Bibi, 
zu  Ziadlowitz  in  Mähren. 

Harkotten  b.  Füchtorf  (Pr.  Westfalen). 

707.  Freiherrl.  v.  Ketteler’sche  Bibliothek.  Ca.  6000  Bde  aus  fast 
allen  Fächern,  ausserdem  Karten,  Stiche  usw.;  wird  nicht  vermehrt.  — 
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Nur  auf  ausdrückliche  Erlaubniss  des  Besitzers,  Freih.  v.  Ketteier  zu 
Harkotten,  zu{?änglich.  — Begr.  um  den  Beginn  des  18.  Jahrhunderts. 

Hochingen  (Preussen,  Hohenz.). 

708.  Bibi,  des  KÖnigl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  Ca.  2200 
Bde-,  450  Mk.  — Verw.  Ger.-Assist.  Nerlich.  — Begr.  1852  zugl.  mit 
dem  Kgl.  Kieisgericht  aus  einem  Theil  der  Bibi,  des  Fürstl.  Hohenzoll.- 
Hechingen’schen  Appellationsgerichts  n.  der  Fürstl.  Regierung. 

Heidelberg  (Baden). 

709.  Grossherzogi.  Universitätsbibliothek,  Augustinergasse  15.  Ca. 
390000  Bde  (c.  1200  Bde  Inkun.)  u.  c.  173000  Dissert.  u.  sonstige  Bro- 
schüren; 3350  Hd.ss.;  c.  3600  Urkunden,  c.  2500  Aktenfascikel.  Verm.- 
Et.  durch  veräuderl.  Einnahmen  schwankend,  c.  28550  Mk.  — Ober- 
bibliothekar (II.-A.)  Ilofrath  Dr.  Karl  Zangemeister,  ord.  Ilonorarprtif. 
in  der  philos.  Fak. ; 2 Bibliothekare  u.  1 ständ.  Hülfsarb. ; 2 Diener.  — 
Geöffn.  für  die  Docenten  wtgl.  10-12  u.  2-4  (Mai  bis  Aug.  3-5),  für  die 
übr.  Benutzer  Mo.  Di.  Do.  Fr.  10-12,  Mi.  u.  Sa.  2-4  (Mai  bis  Aug.  3-5). 
— Benutzung  s.  Vorbem.  IV,  1.  Ausser  den  Univers.- Lehrern  haben 
.anch  die  Heidelberger  Gymnasiallehrer  das  Recht  die  Büchersäle  ohne 
Aufsicht  zu  betreten  u.  in  ihnen  zu  arbeiten.  — Alphab.  Kat.;  Real- 
u.  Standortskat,  in  Albumbänden ; alphab.  Stich wortkat.  als  Index  zum 
Realkat. ; Specialkat.  f.  Schriften  a.  d.  Reformationszeit,  f.  Gesch.  d. 
Pfalz  u.  a.  m.;  Kat.  der  Dissert.  u.  sonst.  Broschüren  (in  Bden  vereinigte 
Zettel).  — Schon  10  Jahre  nach  der  1386  erfolgten  Gründung  der 
üniv.  besass  diese  eine  für  jene  Zeit  nicht  unbeträchtl.  Bibi.  (Vermächt- 
nisse des  Kanzlers  Konrad  v.  Gelnhausen  u.  des  ersten  Rektors  Mar- 
silius  V.  Inghen).  Ausser  den  Büchersammlnngen  der  einzelnen  Fakul- 
täten oder  Kollegien  wurde  insbesondere  die  in  der  Üniv.-Kirche  z.  heil. 
Geist  anfgestellte  Centralbibi,  der  Univ.  im  Laufe  der  nächsten  Jahr- 
hunderte durch  die  Hochschule  u.  die  Kurfürsten  ungemein  bereichert. 
Namentlich  übertrug  Otto  Heinrich  (reg.  1556-59)  i.  J.  1553  seine  bedeu- 
tende im  Schlosse  aufbewahrte  Bibi,  in  die  Heiliggeistkirche  u.  ver- 
einigte sie  mit  der  dortigen  Bibi.  Die  vereinigte  Samml.  heisst  seitdem 
„Landbibliothek“,  „Kurfürstl.  Landbibi.“,  bei  den  Gelehrten  gewöhnlich 
„Bibi.  Palatina“.  Daneben  besass  jeder  der  Nachfolger  Otto  Heinrichs 
wieder  eine  eigene  Privatbibi.,  ebenfalls  „Bibi.  Palatina“,  „B.  principis 
Pal.“  oder  „B.  principum  Pal.“  genannt,  die  in  der  Regel  nach  dem 
Tode  des  betr.  Kurfürsten  ganz  oder  theilweise  mit  der  grossen  IJni- 
versitäts-  u.  Landesbibi,  vereinigt  wurde.  Letztere,  welche  1608  als 
„locupletior  et  meliorum  librorum  quam  Vaticana“  galt,  schenkte  nach 
der  Eroberung  von  Heidelberg  (1622)  Maximilian  von  Bayern  dem 
Papste  Gregor  XV.  u.  am  4./ 14.  Febr.  1623  entführte  der  päpstliche 
Abgesandte  Leo  Allatius  die  Hdss.  u.  einen  grossen  Theil  der  Druck- 
werke nach  Rom,  indem  er  auch  noch  die  des  Sapicnzkollegs  u.  die 

423 


Digitized  by  Google 


174 


Heidelberg. 


f709 


von  Maximilian  für  sich  reservierte  Schlossbibl.  mitnahm.  Von  diesen 
Beständen  wurden  die  auf  Grund  des  Vertrags  von  Tolentino  1797  von 
Napoleon  nach  Paris  gebrachten  codd.  Palatini  1815  der  Univ.  Heidel- 
berg zurückgegeben,  mit  Ausn.  des  2.  Theils  der  Anthologia  graeca 
(cod.  gr.  2o)  u.  des  Vergil  (cod.  lat.  1631),  zus.  25 '/j  griech.  u.  12  lat. 
Hdss.;  ferner  gab  der  Pap.st  1816  sämmtliche  deutsche  Hdss.  der  Bibi. 
Palatina  ein.sclil.  des  Otfrid  (cod.  lat.  52)  u.  4 lat.  Hdss.  (454.  1737. 
1854.  1912),  zus.  852  Bde,  zurück.  Drei  griech.  Hdss.  (18.  264.  272), 
welche  1620  nach  Wittenberg  verliehen  u.  in  die  Univ.-Bibl.  Halle 
gekommen  waren,  hat  die  Bibi.  1881  von  der  Preuss.  Regierung  zu- 
rtlckerhalten.  — Die  nach  dem  30jähr.  Kriege  wieder  begründete  Univ.- 
Bibl.  ging  1693  im  Orleans’schen  Kriege  im  Brande  der  Stadt  zu  Grunde. 
Den  Anfang  einer  neuen  Bibliothek  bildete  dann  die  Ueberweisung  eines 
grossen  Theils  der  Druckwerke  ans  der  von  Kurf.  Karl  Wilhelm  an- 
gekauften Bibi,  des  Job.  Georg  Graevius  (f  1703;  die  Hdss.  u.  ein  Thcil 
d.  Drucke  blieben  in  Düsseldorf;  erstere  jetzt  grösstenth.  in  der  Harleian 
Coli,  im  Brit.  Mus.  Vgl.  A.  C.  Clark,  Neue  Heidelb.  Jahrbücher.  I.  1891. 
8.  238  ff.).  Grössere  Fortschritte  aber  machte  die  Bibi,  erst  seit  Neu- 
begründung der  Hochschule  durch  Karl  Fi-iedrich  von  Baden  (180.3), 
ausser  durch  regelmä.ssige  Ankäufe,  durch  Ueberweisung  einer  Reihe 
von  Büchersammlungen,  namentl.  der  des  Reichsstiftes  Salem  od.  Sal- 
mannsweiler  (60000  Bde,  darunter  442  Hdss.),  der  Reichspraelatur  von 
Gengenbach  (870  Bde)  u.  a.  Von  späteren  gi-össeren  Erwerbungen,  znm 
gi'össten  Theil  Geschenken  boz.  Vermächtnis.^en,  sind  zu  erwähnen  die 
Bibi,  des  Dr.  G.  A.  Batt  (f  1839),  haupts.  zur  pfälz.  Geschichte  (darin 
98  Hdss.),  des  Historikers  Fr.  Chr.  Schlosser  (f  1861),  überwiesen  1871, 
des  Hist.  Ludw.  Häusser  (f  1867),  des  Jur.  K.  F.  A.  Mittermaier  (f  1867), 
die  Sammlungen  des  Pfarr.  J.G.  Lehmann  in  Nussdorf  bei  Landau  (f  1876), 
700  Originalurkunden  u.  reichhaltige  Kollektaneen  zur  pfälz.  Gesell., 
die  Bibi,  des  Medic.  Nik.  Friedreich  (f  1882),  des  Londoner  Verlags- 
buchhändlers Nik.  Trübner  (f  1885),  darin  140  Hdss.,  ferner  bedeutende 
Schenkungen  aus  der  Bibi,  des  Ophthalm.  Otto  Becker  u.  der  Orient 
G.  Weil  u.  H.  Thorbecke.  — Der  pliilos.-historische  u.  der  naturw.-me- 
dicinische  Verein  überweisen  ihre  Eingänge  (Gegenleistung  der  Bibi.); 
auf  Grund  eines  Abkommens  mit  der  Museumsgesellsch.  erhält  die  Bibi, 
von  dieser  eine  grössere  Anzahl  von  Zeitschriften  u.  Zeitungen.  Recht 
auf  Pflichtlieferungen  besteht  seit  1868  nicht  mehr.  — Die  Bibi,  ist  seit 
1828  in  einem  eigenen  Hause,  dem  1705  erbauten  Jesuiten-Gymnasium, 
aufgestelU.  Wegen  Raummangels  sind  zwei  Abtheilungen  in  benach- 
barten Häusern  provisorisch  untergebracht. 

Fricdr.  Wilkcu,  Gcsch.  d.  Bildung,  Beraubung  u.  Vernichtung  der  alten 
Heidelberger  Büchersaimnlungeu.  Nebst  e.Verz.  der  im  J.  ISlü  von  d.  Pabst 
Pius  VII.  der  Univ.  Heidelberg  znrückgegeb.  Hdss.  Heidelb.  1817.  (XII, 
5.52  8.,  2 Taf.)  — Aug.  Theiner,  Schenkung  d.  Heldelb.  Bibi,  durch  Maximilian  1. 
jui  Pabst  Gregor  XV.  München  1844.  (VH,  1U5S.)  — Zur  Entfiihrung  der  Pa- 
latina s.  ferner  Chr.  Bähr  im  Serapeum  VI.  1845.  S.  113-127.  129-159  u.  in 
d.  Heidelberg.  Jahrbüchern  d.  Lit.  isc.g.  S.  1-7;  1872.  S.  481-519.  — Univers.- 
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lilbl.  lleidelbcr}?.  Vcrwaltuugsber.  d.  Oborbibliothekars  (K.  Zan}?emeister) 
V.  10.  Juni  1875.  (Als  Ms.  godr.)  lleulelb.  1S77.  (27  S.) — (i.  T()oi)kc,  I).  Ma- 
trikel d.  üuiv.  lleidelber}'.  'l'b.  1.  Heid.  IbSl.  S.  ti55-()05.  (Kat.  v.  i:iUß  u. 
Access,  bis  1132.)  — K.  Zanjjenieister,  Syst,  des  Kealkat.  d.  Univers.-Hibl. 
lleidelbcrfr.  Heid.  18S5.  (IX,  54  S.)  — I*.  Hintzebnann,  Alinanach  d.  Univ. 
Heidelberg  f.  1880.  Heid.  1880.  8.  210-219  (darin  auch  Vorschr.  f.  Rennt/..); 
Ergänz,  in  d.  2.  Ansg.  v.  1888,  8.  XXIV-XXYII. 

Verz.  d.  zuriickgegeb.  codd.  l’alatini  bei  Wilken  a.  a.  0.  8.  275-540  n.  0. 
V.  (lebhard,  Drei  Lä)dd.  l'alatini  in  d.  Tinv.-Bibl.  zu  Halle.  N.  Anz.  f.  Ribl.  1879. 
8.  129-132.  Mit  aufgefübrt  auch  bei  Henr.  8tevenson  sen.,  Codices  niss.  Talat. 
Craeci  bibl.  Vaticanae.  Komae  1885.  4.  u.  Henr.  Stevenson  iun.,  Codices  l*al. 
latini  bibl.  Vat.  T.  1.  J880.  4.  — Archiv  d.  Ces.  f.  alt  deutscne  Geschichtsk.  I. 
1820.  8.430-439  (Hdss.  dtschcr  Geschichtscjuelleu  verz.  v.  Mono);  IX.  1847. 
8.579-587  (Hdss.  aus  8aleui  u.  a.)  - M.  l’erlDacli,  Kegesten  der  auf  d.  Grossh. 
Univ.-Ribl.  zu  Heidelb.  verwahrten  Urkunden- Sainnil.  /.eitschr.  f.  d.  Gesch. 
d.  Oberrbeins.  Bd  23.  1871.  8.  129-144;  Bd  24.  1872.  8. 151-224.  — E.Thoinae, 
Die  auf  d.  Schweiz  bezügl.  Hdss.  der  Univ. -Bibl.  zu  Heidelberg.  Anzeiger 
f.  Schweiz.  Gesch.  X.  F.  IV.  1882/85.  8.  228-234.  — Kat.  d.  Hss.  d.  Univ.-Bild. 
in  Heidelberg.  Bd  I.  D.  altdeutschen  Hdss.  verz.  u.  beschr.  v.  K.  Bartseh. 
Heid.  1887.  4.  (VI,  2248.) — A.  v.  Oechelhäuser,  D.  Miniaturen  d.  üniv.-Bibl. 
zu  Heidelberg,  'l’h.  1.  Heid.  1887.  4.  (IV,  108  8.,  IbTaf.) 

710.  Bibliotheken  der  Universitäts-Institute.  Eigene  Bücheisaram- 
lungen  werden  im  Almanach  der  Univ.  Heidelberg  f.  188G  angeführt 
beim  Evang.-protest.-theol.  Seminar,  Philolog.  Sem.  (seit  1865), 
Ger man.-roman.  Sem.,  Archaeol.  Instit.  („Handbibi.“),  Privat- 
rech tl.  Sem.  („reichhaltige  Bibl.“),  Staats wissensch.  Sem.  (in  der 
Univ.-Bibl.  aiifgestellt),  lieber  ihren  Umfang  liegen  Nachrichten  niclit  vor. 

711.  Bibl.  des  Grossherzogi.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.)  5296 
Bde  11.  c.  12000  Progr.;  530  Mk.  — Gymn.-Prof.  V.  Both.  — Mi,  u. 
Sa.  12-1.  — 1808  gebildet  aus  den  Bibl.  des  kath.  (Je.suiten-)  u.  des 
reform.  Gymnasiums,  welche  zu  dem  jetzigen  (paritätischen)  vereinigt 
wurden. 


Heill)roiin  (Württemberg). 

712.  Bibl.  des  Königl.  Karlsgymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  5000 
Bde  (c.  50  Inkun.),  12  Hdss.,  120  Bde  Notenwerke.  Verm.  265  Mk.  — 
Prof.  Rösch  u.  Prof.  Lang  (math.-naturw.  Abth.).  — Hervorgegangen  aus 
der  Stadtbibi.,  angelegt  1575,  von  1586  ab  im  Franciskanerkloster, 
verm.  durch  Bücher  des  1632  von  Gustav  Adolf  der  Stadt  geschenkten 
Karmel iterklosters,  1803  dem  Gymn.  überlassen.  Benierkenswerth  Mu- 
sikalien des  16.  Jahrh.  - Ca.  200  Bde  Inkun.  der  alten  Stadtbibi,  sind 
an  das  Stadt.  Archiv  znrückgegeben  (V'orst.  Gymn.-Prof.  L)r.  Dürr), 

Vgl.  Würtemberg.  Jahrbücher  1837.  8.  304-305. 

713.  Bibl.  des  Königl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  2654  Bde; 
450  Mk.  — Verwaltet  vom  jeweil.  Kanzleivorst,  des  li.-Gcr.  — Zugängl. 
in  den  Büreaust.  der  sitzungsfreieu  Tage.  — Begr.  1868  aus  älteren 
Bücherbeständen  bei  Errichtung  des  vorm.  K.  Kreisgerichtshofs  Hcil- 
bronn.  Die  Bibl.  ist  in  2 räumlich  getrennten  Abtheilungen  (Civükammer- 
u.  Strafkammerbibi.)  aufgestellt. 
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Heiligelinde  (Pr.  Ostpreussen). 

714.  Kirchenbibiiothek.  Ca.  2200  Bde  vorzugsw.  Theologie.  — 
Propst  Itoniahn.  — Realkat.  vorhanden.  — Begr.  von  den  Jesniten; 
1770  Legat  des  Gutstädter  Domherrn  Ludw.  Baron  Schimmelpfennig 
V.  d.  Oye. 

Frzllipler,  Analecta  Warraicnsia  (1872).  S.  82. 

Heiligeiistadt  i.  Eichsfeld  (Pr.  Sachsen). 

715.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  10-12000  Bde 
(224  Inkiin.)  n.  c.  15000  Progr.;  500  Mk.  — O.-L.  Dr.  Rididen.  — 
Ausleihungen  unter  den  übl.  Bedingungen  ohne  weitere  Einschränkung. 

— Kat.  der  Jesuitenbibi.  v.  1720  (2  Bde);  Ansätze  zu  Katalogen  .ans 
verschiedenen  Zeiten,  alle  jetzt  unvollständig;  neuer  Zettelkat.  in  Be- 
arbeitung. — Begr.  wohl  1575  als  Bibi,  des  Jesuitenkollegiums.  Anf- 
gcnommen  sind  Bestände  aus  Klöstern  des  Eichsfeldes  u.  der  Umgegend: 
der  Benediktiner  in  Bursfclde,  Gerode  u.  Reinhausen,  der  Cistercienser 
in  Rcifenstein  u.  Worbis  (später  Franziskaner). 

Königl.  kath.  (Jynm.  zu  II eiligenstad t.  Verz.  ii.  Beschr.  der  iin  Bes.  d.  (Jyiun. 
befindl.  Inkunabeln  von  Ob.-L.  Ad.  Knütgeu.  Beil.  z.  Progr.  Heil.  1888.  A. 
(I  Bl.,  2.7  S.;  enthält  die  datierten  Drucke  bis  1409.) 

Helmstedt  (Braunschweig). 

716.  Ehemal.  Universitätsbibliothek,  im  Jnleum.  Ca.  26000  Bde 
(c.  600Itikun.).  Wird  nicht  vermehrt  ausser  durch  gelegentl.  Geschenke. 

— Gymn.- Ob.-L.  II.  Grobleben  (N -A.).  — Mi.  2-4;  geschl.  währ.  d. 
Gymnasialferien,  wenn  der  Bibliothekar  verreist  ist. — Zur  Versendung 
der  Bücher  ausserhalb  des  Herz.  Braunschweig  ist  die  Genehmigung 
der  Vorgesetzten  Behörde  erforderlich.  — Realkat.  in  15  Bden  aus  dem 
letzten  Viertel  des  18.  Jahrh.  üb.  die  vollständige  früh.  Univ.-Bibl.;  An- 
fänge eines  alph.  Kat.  aus  ders.  Zeit ; Realkat.  üb.  d.  Jetzigen  Bestand 
in  Bearbeitung.  — Die  Bibi,  der  Univ.  Helmstedt  war  begründet  1614 
durch  IJeberweisuug  der  alten  Wolfenbütteler  Bibi,  (angelegt  von  den 
Herzögen  Julius,  f 1589,  u.  Heinrich  Juliu.s,  f 1613,  darin  Bestände 
aus  säkularisierten  braunschweigischen  u.  hildesheimischeu  Klöstern  u. 
der  litt.  Nachlass  Joh.  Aurifaber’s)  u.  der  Bibi,  des  Matth.  Flacius  II ly- 
ricus.  Dazu  kam  1702  die  Bibi,  des  Herz.  Rudolf  August,  1803  die 
Bibi,  des  Klo.sters  St.  Ludgeri  bei  Helmstedt.  Nach  Aufhebung  der 
Univ.  (1810)  kam  der  grösste  Theil  der  Bestände  nach  Marburg,  Braun- 
schweig (Colleg.  Carolinum;  vgl.  231)  u.  Göttingen.  Die  nach  Göttingen 
gelangten  werthvollen  Theile,  darunter namentl.  dicHdss.,  wurden  1822-32 
nach  Wolfenbüttel  zurückgegeben  u.  ebendahin  fanden  mehrfach  direkt 
Ueberweisungen  aus  dem  in  Helmstedt  zurückgebliebenen  Reste  statt. 

Die  über  die  Univ.-Bibl.  Helmstedt  vorhandene  Litteratur  (s.  Vogel  u.  I’etz- 
holdt)  giebt  über  den  jetzigen  Bestand  keine  Auskimft.  — Vgl.  auch  Wolfen- 
bUttel,  Herzogl.  Bibi. 
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717.  Bibi,  des  Herzogi.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  3650  Bde 
u.  c.  10000  Progr. ; 250  Mk.  — Prof.  Dr.  Dauber.  — Begr.  1817. 

Herborn  (Pr.  Hessen-Nassau). 

718.  Bibi,  des  evang.-theologischen  Seminars,  (im  Schlossgebuudc). 
Grösstentlieils  Theologie.  Ca.  8000  Bde  (48  Bde  Inkun.);  660  Mk.  — 
Der  Direktor  des  Sem.,  z.  Z.  Professor  Dr.  F.  Zimmer.  — Bestimmt  für 
die  Mitglieder  des  theol.  Seminars,  in  zweiter  Linie  für  die  Geistlichen 
des  Konsist.-Bezirks  Wiesbaden,  für  andere  nur  mit  Genehmigung  des 
Kgl.  Konsistoriums  in  Wiesbaden.  — Die  Bibi,  enthält  die  theol.  Werke 
der  1583  gegründeten,  1816  aufgehobenen  ii.  in  das  theol.  Seminar  um- 
gewandelten Hohen  Schule.  Die  Bibi,  derselben  war  1590  begründet 
u.  durch  mehrere  Privatbibi,  vermehrt,  u.  a.  durch  die  des  Just.  Henr. 
Heidfeld  (1667),  des  Joh.  Konr.  Caussenius  (1678),  des  Matth.  Nethenus 
(1686),  des  Abr.  Pungler  (1729).  — Der  nichttheologische  Theil 
dieser  akad.  Bibi.,  besonders  der  Gaussenius’schen  u.  Heidfeld’schen 
Sammlung,  ebenfalls  dem  Seminar  gehörig,  mehrere  tausend  Bde  stark, 
befindet  sich  z.  Z.  in  einem  Thurmzimmer  der  evang.  Stadtkirche.  Einiges 
wurde  1861  u.  1882  an  die  Wiesbadener  Landesbibi,  abgegeben. 

J.  H.  Steubing,  Gesch.  d.  hohen  Schule  Herborn.  Hadamar  1823.  S.  94.  158- 

160.  — Von  der  Linde,  Die  akadem.  Bibi,  zu  Herbom.  N.  Anz.  f.  Bibliogr. 

1884.  S.  23-27  u.  60-61.  (Abdr.  aus  d.  Rhein.  Kurier  I8S3.  Nr  296  v.  16.  Dez.) 

— Kat.  d.  Bibi,  des  ev.-theol.  Seminariums  zu  Herbom  i.  J.  1837.  Herbom. 

Herford  (Pr.  Westfalen). 

719.  Bibi,  des  Königl.  u.  Stadt.  Friedrichs-Gymnasiums.  [Vorbem. 
IV,  2.]  Ca.  8000  Bde;  400  Mk.  — Ob.-L.  Prof.  Dr.  Berndt.  — Das 
Gymn.  hatte  1540  zwar  die  Bibi,  des  Augustinerklosters,  aus  dem  es 
hervorging,  übernommen,  aber  weder  davon  noch  von  der  testam.  über- 
wiesenen Bibi,  des  Zachar.  Rottmann  in  Stralsund  (f  1673)  ist  etwas 
erhalten.  Regelmäss.  Verm.  erst  in  neuerer  Zeit.  Seit  ca.  40  Jahren 
werden  die  Eingänge  des  ,Histor.  Lesezirkels“  der  Bibi,  überwiesen. 

L.  Hölscher,  D.  älteren  Druckschriften  der  Gymn.-Bibl.  Progr.  Herf.  1877. 

4.  S.3-11. 

Hersfeld  (Pr.  Hessen-Nassau). 

720.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  7300  Bde 
(14  Inkun.),  c.  100  Karten  usw. ; 600  Mk.  — G.-L.  Cornelius.  — Mi.  u. 
Sa.  11,  im  Winter  2 Uhr. 

Bosing,  D.  alten  Dmcke  d.  Gymn.-Bibl.  Progr.  Uersfeld  1877.  4.  S.  21. 

Kl. -Heubach  s.  Klein-Heubach. 

Hildburgliausen  (S.-Meiningcn). 

721.  Bibi,  des  Herzogi.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2,]  4885  Bde 
u.  6 Bde  Hdss.;  c.  350  Mk.  — G.-L.  Dr.  Schaubach.  — Begr.  1835; 
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einverl.  ein  Theil  der  Herzog!.  Hildburgh.  Schlossbibi,  (der  grös.ste  Theil, 
c.  6700  Bde,  ist  1887  verkauft  worden)  u.  die  Bibi,  des  Pfarrers  Ober- 
länder. 

Hildesheim  (Pr.  Hannover). 

722.  Stadtbibiiothek,  im  Gebäude  der  Handelsschule  (Rathhausstr.). 
Vorwieg.  Geschichte,  besond.  auch  Ortsgesch.,  Geogr.  u.  Litteratur.  Ca. 
25000  Bde  (eine  mä.s.sige  Anzahl  Inkun. ; wenige  Hdss.),  eine  Anzahl 
Karten,  Ansichten  usw.  Verm.  c.  1200  Mk.  — Bibliothekar  (N.-A.)  Dr. 
phil.  Bauer.  — Mi.  u.  Sa.  3-4 ; gcschl.  zur  Zeit  der  Schulferien.  — Be- 
nutzungsberechtigt jeder  selbständige  Einwohner  von  Hildesheim,  andere 
Personen  auf  Bürgschaft.  — Hauptkat.  in  5 Bden ; Zettelkat.  nach  Fächern, 
meist  alphab.  — Eröffn,  am  11.  Jan.  1888,  gebildet  ans  den  Bücher- 
sammlungen des  Just.-R.  Lüntzel , Dr.  Nordhoff,  Dr.  Pacht  u.  Stadtsyn- 
dikus Helmer  (diese  Sammlungen  vorher  im  Städt.  Museum,  welches 
gcgenw.  keine  Bibi,  mehr  besitzt;  die  Hds.  des  Veterbuchs  n.  die  werth- 
volleren Urkunden  befinden  sich  im  Stadtarchiv).  Dazu  wurden  unter 
Vorbehalt  des  Eigenthums  überwiesen  c.  7000  Bde  aus  der  Bibi,  des 
„Grossen  Lesevereins“  ii.  eine  grosse  Anzahl  von  dem  Unionklub.  Mit 
der  Stadtbibi,  ist  ein  neuer  wissensch.  Leseverein  verbunden.  Die  Neu- 
anschaffungen beschliesst  ein  Bibl.-Ausschuss  von  9 Mitgliedern. 

H.  Nentwig,  Bücherverz.  d.  Städt.  Bibi,  zu  Bildesheiui.  1SS7.  (174  S.;  eutli. 
Auszug  ans  d.  Hauptkat.  für  d.  Gebrauch  d.  Publikums.) 

[Zu  Nr.  723-725  vgl.  Vorbem.  IV,  2.] 

723.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasium  Andreanum.  9350  Bde  (15  lu- 
kun.),  14  Hdss.,  99  Karten,  42  Bildwerke  u.  159  Bde  Notenwerke.  Verm. 
800  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Hoppe.  — Realkat.  (1  Bd).  — Die  Schulbibi, 
ist  begr.  1658;  nach  1662  damit  vereinigt  die  Bibi,  zu  St.  Andreä  (begr. 
bald  nach  der  Reformation  durch  die  Bücher  des  ersten  Superinten- 
denten Just.  Isermaun)  u.  die  bei  St.  Martini.  Diese  „Ministerial-  u. 
Schulbibl.“  wurde  vergrössert  durch  Schenkungen  u.  Vermächtnisse, 
namentl.  des  schaumb.-lippischen  Kammerdirektors  Paul  Heim.  Gercken 
(t  1717)  n.  des  Hildesheimer  Historikers  Joach.  Barward  Laueustein 
(1746),  im  19.  Jahrh.  durch  Ucberweisung  von  c.  500  Nrn  aus  der  Lam- 
springcr  Klosterbibl.  (1824;  vgl.  unten  Beverin’sche  Bibi.)  u.  durch  die 
Bibi,  des  Leibmedicus  Dr.  Eiwert  (1827).  Dagegen  waren  schon  1816 
eine  grössere  Anzahl  Werke,  welche  für  die  Schulbibl.  nicht  geeignet 
schienen,  ausgeschieden.  (Dieselben  befinden  sich  jetzt,  nach  mancherlei 
Verlusten,  wieder  in  der  Andreaskirche.)  Endlich  wurden  1885  bei 
Abtrennung  des  Kealgymn.  die  Bestände  in  Math.,  Naturw.  u.  neuer. 
Sprachen  diesem  überwiesen. 

G.  0.  Fischer,  (Jesch.  d.  Gymn.  Andreanum.  Hildesh.  18i>2.  S.  HS-IOO.  — 
Herrn.  Sonne,  D.  Bibi,  des  Andreanuins.  Progr.  d.Gymn.  Andr.  1S70.  4.  S.  1-10. 
(Mit  Verz.  d.  Hdss.  u.  älteren  Drucke.) 

724.  Bibi,  des  Bischöfi.  Gymnasium  Josephinum  (Domhof  1195). 
Ca.  18000  Bde  (261  Inkun.)  u.  79  Hdss.;  650  Mk.  — G.-L.  Ign.  Geb- 
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hard.  — Alphab.  u.  Fachkat.,  Kat.  d.  Udss.  u.  Inkun. ; Schulbücherkat. 

— Nach  Vernichtung  im  30jähr.  Kriege  von  den  Jesuiten  neubegründet, 
vermehrt  durch  Schenkungen  u.  Vermächtnisse  (u.  a.  des  Pastors  von 
Borsum  Peter  Howig  1653,  des  Kanonikus  Heinr.  Einem  1654,  des 
Domvikars  Pet.  Heckenberg  1695),  sowie  bes.  durch  Bestünde  aus  Hildes- 
heimer Klöstern  bei  deren  Aufhebung.  In  den  letzten  Jahrzehnten  mehr- 
fache üeberweisungen  aus  Bibliotheken  verstorbener  Lehrer. 

Jos.  Godehard  Müller,  Nachr.  üb.  d.  Bibi.  d.  G^nnnasii  Josephini  u.  die  auf 
ders.  Vorhand.  Hdss.  u.  alten  Drucke.  Progr.  d.  Gymn.  Jos.  1876.  4.  S.  1-21. 

725.  Bibi,  des  Königl.  Andreas -Realgymnasiums.  2321  Bde  u. 
Progr.-Samml.  seit  1886;  400  Mk.  — Ord.  L.  Dr.  Vogeler.  — Mi.  u. 
Sa.  nach  Schluss  der  ünterrichtsstunden.  — Begr.  1885.  Vgl.  Bibi.  d. 
Gymn.  Andreannm. 

726.  Bibi,  der  Ritterschaft  des  Fürstenth.  Hildesheim,  im  Land- 
schaftshaiis  (Am  Stein  1348).  Vorzugsw.  Geschichte,  bes.  d.  Stadt  u.  d. 
Stifts  Hildesheim,  Genealogie  u.  Jurisprudenz.  Ca.  2000  Bde;  150  Mk. 

— Landschaftsrath  v.  Hammerstein.  — Benutzungsberechtigt  die  Mit- 
glieder der  Hildesheiraischen  Ritterschaft;  auf  Ansuchen  wird  auch 
anderen  als  zuverlässig  bekannten  Personen  die  Benutzung  gestattet.  — 
Begr.  im  18.  Jahrhundert. 

727.  Bibi,  der  Königl.  Regierung.  [Vorbem.  IV,  4.]  Verwaltungs- 
u.  finanzreehtliche  Litteratur.  — Ca.  1300  Dnickschriften ; 900  Mk. 

Kat.  der  Bibi,  der  Kgl.  I^uiddrostei  zu  Hildesheim.  Ilild.  1875.  (2  BL,  43  S.) 

728.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts  (Domhof).  [Vorbem.  IV,  4.] 
Ca.  3600  Bde,  c.  100  Karten;  450  Mk. — Verw.  Landger.-Sekr.  Schmidt. 

— Begr.  wahrscheinl.  zwischen  1820  n.  1830. 

729.  Beverin’sche  Bibliothek  („Dombibliothek‘‘),  im  östl.  Flügel 
des  Domkreuzganges.  Vorzugsw.  kathol.  Theologie  u.  Geschichte.  20480 
Bde  (83  Inkun.);  966  Bde  Hdss.  u.  1420  Pergam.-Urkunden.  Verm.  1290 
Mk.  — Bibliothekar  (N.-A.)  Dr.  A.  Bertram,  Assessor  des  General-Vi- 
kariates. — Di.  u.  Sa.  10-12  u.  2-4;  geschl.  ausser  an  den  kath.  Feier- 
tagen vom  24.  Dec.  - 15.  Jan.,  Dienst,  vor  Aschermittw.,  Oster-Sa.  u.  die 
beiden  Wochen  nach  Ostern,  24.  Juni- 20.  Juli,  29.  Sept.-16.  Okt.  — 
Benutz,  im  Lesez.  frei;  Ausleih,  gedruckter  Bücher  an  ansässige  Per- 
sonen in  der  Stadt  Hildesheim,  an  andere  unter  Bürgschaft ; Ausl,  von 
Hdss.  nur  an  Staatsbibliotheken  u.  Staatsarchive  Deutschlands;  Ausl, 
von  Urkunden  an  dieselben  nach  vorher.  Genehmigung  des  Biscliöfl. 
General-Vikariates.  — Alphab.  u.  Realkat.  der  Drucke  (neuer  Zettelkat. 
in  Bearb.);  Zettelkat.  der  Hdss.  (theilweise  noch  in  Bearb.);  Rege.sten  der 
ürk.  auf  den  einzelnen  Kouverts  (Zettelkat.  in  Bearb.).  — Begr.  von 
Martin  Bever,  geb.  1625,  t 1681  als  Pfarrer  in  Gr.-Förste  bei  Hildes- 
heim, der  durch  Testament  vom  12.  Nov.  1673  dem  bischöfl.  Official  zu 
Hildesheim  seine  Bibi.  u.  sein  Vermögen  überwies.  Mit  dieser  Bibi. 
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wurden  die  noeli  vorhandenen  Bücher  der  ilteren  Dombibi,  vereinigt. 
Besondere  Vermehrung  durch  Einverleibung  der  Büchersamml.  des  Dom- 
kapitulars Joh.  SigisoL  V.  Renschenberg  (f  1703)  u.  des  Nachlasses  de» 
Dr.  J.  M.  Kratz  (f  1885).  1859  einige  Ueberweisungen  aus  Kloster  Lam- 

springe (vgl.  723).  Die  Udss.  u.  Erkunden  betreffen  vorwieg,  die  Ge- 
schichte des  Hochstifts  HUdesheim  u.  seiner  Klöster.  — Nicht  zur  Be- 
verin’schen  Bibi.,  sondern  zum  Domschatze  gehören  10  lldss.,  die 
meisten  aus  d.  1 1.  Jahrh.,  einige  von  Bisch.  Bernward  herrtihrend,  z.  Th. 
Reste  der  durch  mehrere  Feuersbrünste  zerstörten  ältesten  Dombibliothek. 

Zeppenfeldt,  Geschichtl.  Mitth.  von  der  durch  ...  Mart.  Bever  ...  gestift. 
öff.  Bibi.  (ISIS),  abgedr.  in:  Beiträge  z.  Hildesheim'schen  Geschichte.  Bd  3. 
Hildesb.  1830.  S.  69-SI.  — Regulativ  f.  d.  Benutzung  der  Hdss.  der  Bever. 
Bibi,  in  Bildesb.  v.  10.  Aug.  ISSS. 

Ueb.  d.  Hdss.  des  Domschatzes:  Joh.  Mich.  Kratz,  D.  Dom  zu  Hildesheim. 
Th.  2.  HUdesh.  IStü.  S.  104-130  u.  Taf.  4.  — Kurzer  Führer  durch  d.  Hildes- 
heimer Domschatz.  Hild.  o.  J.  (Nr  13.  18.  19.  31.  33.  84.  37.  61.  67.  68.) 

Uirschberg,  Pr.  Schlesien. 

730.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums  (Bahnhofstr.  52).  [\"orbem.lV,2.] 
Ca.  9187  Bde,  ausserdem  Progr.-Samml.  seit  1825;  450  Mk.  — (i.-L.  Dr. 
Schwarz.  — Fr.  11-12  (im  Winter  12-1).  — Alphab.  Kat.  (2  Bde); 
Realkat.  (1  Bd).  — Begr.  unter  dem  Rektor  Moritz  (1799-1807). 

731.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts  (Wilhelmstr.).  [Vorbem.  IV,  4.J 
1365  Bde;  300  Mk. 


Hoexter  (Pr.  Westfalen). 

732.  Bibi,  des  König-Wilhelms-Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  3200 
Bde  (2  Inkun.)  n.  c.  10000  Progn*.;  600  Mk.  — Ob.-L.  Büchel,  in  dessen 
Vertretung  G.-L,  Volckmar.  — Begr.  1867  mit  der  Anstalt,  verm.  durch 
die  testamentarisch  vermachte  Bibi,  des  Prof.  W.  E.  (liefers  (1880),  enth. 
Litteratur  zur  westftU.  Geschichte. 

Verz.  d.  ältcreu  Dnicke  im  Progr.  1877.  4.  S.  87-40. 

Hof,  Bayern  (Ob.-Fr.). 

733.  Bibi,  des  Königl.  humanist.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.] 
7449  Bde  (wenige  Inkun.;  keine  Hdss.);  c.  600  Mk.  — Rektor  Prof. 
Keppel.  — Begr.  1747  vom  Rektor  Longolius  durch  mehrere  kleine 
Büchersammlungen,  welche  ein  Herr  v.  Waldeck  u.  andere  schenkten. 
1795  einverl,  die  Bibi,  von  Phil.  Ludw.  v.  Weitershansen,  1797  ein  Theil 
der  Ruthshibliothck.  N:ich  manchen  Verlusten  wurde  die  Bibi,  neu  ge- 
ordnet u.  katalogisiert  durcli  Rektor  Gebhardt  (f  1868). 

J.  Th.  B.  llelfrecht,  Ueb.  d.  Höfer  Schulbibl.  (1.  St.)  Hof  1795;  2.-3.  St. 
1796-97.  (XL,  16S;  32;  72  S.)  Nachträge  in  d.  Einlad. -Sehr.  v.  1799.  1803. 
1S07.  18(»8.  — G.  St.  Leehner,  Schicksale  u.  Zustände  des  Gymn.  in  Hof.  Progr. 
1846.  4.  S.  20-23. 
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734.  Bibi,  des  König I.  Landgerichts.  [Vorbom.  IV,  4.]  Ca.  3000 
Bdc,  c.  300  Mk.  — Obersekr.  Kinidorfer.  — Begr.  1857. 

Uohenlenben  s.  Reichenfels. 

Hohenstein,  Pr.  Ostpreussen. 

735.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  4500  Bde 
u.  c.  8000  Progr.;  500  Mk.  — Ob.-L.  Preise.  — Begr.  1845. 

Borg  Hohenzollern  (Preussen,  Hohenz.). 

736.  Militärbibiiothek.  [Vorbem.  IV,  6.]  2460  Bde -,  Verm.  nach 
Massgabe  der  verfflgbaren  Mittel.  — Vors,  der  Bibl.-Komm.  der  Chef 
der  auf  Burg  Hohenzollern  kommandierten  Kompagnie.  — Geöflfn.  wö- 
chentl.  2 St.;  geschl.  vom  1.  Juli  b.  z.  Schluss  der  Ilerbstübungen.  — 
Zunächst  bestimmt  für  die  Besatzung  der  Burg.  Begr.  1856  durch  Ge- 
schenk des  Königs  Friedrich  Wilhelm  IV.,  1858  Einverleibung  der  von 
dem  Offizier-Korps  der  beiden  ehemal.  Fürstenthümer  Hohenzollern  ge- 
gi'ündeten  Bibliothek. 

Holzminden  (Braunschweig). 

737.  Bibi,  des  Herzog).  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Aelt.  Abth. 
c.  7500  Bde,  neuere  Abth.  c.  4000  Bde,  300  Progr.-Bde  u.  c.  4000  ein- 
zelne Progr.;  250  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Allers.  — Benutz,  durch  nicht  der 
Schule  Angehörige  m.  Erlaubn.  des  Direktors  bez.  Bibliothekars  gestattet. 
— Die  ältere  Abtheil,  enthält  den  Bestand  der  alten  Klosterbibl.  von 
Amelungsborn  (bis  zur  Verlegung  der  Klosterschule  von  dort  nach  Holz- 
nündcn,  1760),  sowie  die  um  dieselbe  Zeit  angekaufte  Privatbibi,  des  zu 
Wolfenbüttel  verstorb.  Hofraths  Jak.  Burckhard. 

Heber  die  ält.  Klosterbibl.  v.  Amelungsborn  s.  DUrre,  Progr.  Holzminden 
1876.  4.  S.  18-24  (m.  Kat.  v.  1412;  davon  nichts  mehr  vorhanden). 

Librorum  ad  humaniora  studia,  litterariam,  civilem  atque  eccles.  historiam 
pot.  pertineutinm  catalogus.  Compar.  eos  sibi  Jac.  Burckhard.  Hai.  Magdeb. 
1748.  (5  Bl.,  158,  160,  352.  220  S.  u.  Comment.  de  vita  Jac.  Burckh.)  — II. 
DUrre,  Kat.  d.  neueren  Abth.  d.  Bibi.  d.  Herzogi.  Gymn.  zu  Holzminden. 
(Beil.  z.  Progr.)  Holzm.  1872.  8.  (48S.;  S.  3-6  Ges(m.  d.  Gynm.-Bibl.);  Nachtr. 
1881.  — Neudruck  des  Kat.  der  ält  Abth.  in  Vorbereitung. 

Homburg  v.  d.  Höhe  (Pr.  Hessen-Nassau). 

738.  Stadtbibiiothek,  im  Kindischen  Bürgerstift  (Elisabethstr.).  Ca. 
8000  Bde  (3  Inknn.);  270  Mk.  — A.  Marheineke  (N.-A.).  — Mi.  u.  Sa. 
11-12.  — Jeder  Ansässige  kann  die  Bibi,  unentgeltlich  benutzen.  Aus- 
wärtige u.  Kurfremde  gegen  20  Mk  Kaution.  — Begi-.  1841.  Einverl. 
wurden  die  Bibi,  des  Kirchenraths  Pfeiffer,  des  Archivraths  v.  Medern 
u.  des  Dr.  F.  Rolle.  Der  Verein  f.  Geschichte  u.  Alterthumskunde  liefert 
seine  Eingänge  zur  Aufbewahrung  ab. 

Joh.  Geo.  Hamei,  Cat.  d.  Homburger  Stadtbibi.  l.Th.  Homb.  v.d.H.  (1860); 
m.  Nachträgen.  (176  S.)  Neuer  Kat.  in  Bearbeitung. 

431 


Digitized  by  Google 


182 


Hneffe. 


(739 


Haus  Hueffe  b.  Pr.- Oldendorf  (Pr.  Westfalen). 

739.  Freiherrl.v.Vely’sche  Bibliothek.  (Bes.Freih.  v.Vely-Jun^kcnn). 
Bedeutend  im  Fach  der  Provinzialgeschichte  (Westfalen  u.  angren- 
zende Theile  von  Hannover)  u.  Rechtswissensch. ; ziemlich  vollständige 
Sammlung  der  älteren  Provinzialgesetzgebung.  — Vorhanden  ein  Kat. 
der  Prov.-Gesch.,  nicht  ganz  vollendet.  — Gesammelt  seit  den  dreissiger 
Jahren  des  19.  Jahrh.  von  dem  Vater  des  gegenwärt.  Besitzers. 

Husum  (Pr.  Schleswig-Holstein). 

740.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  10500 
Bde  (2  Inkun.),  1 Hds.;  500  Mk.  — G.-L.  Dr.  Baumann.  — Zettelkat.; 
Fachkat.  in  10  Heften.  — Begr.  1763  durch  den  Rektor  Peter  Schau- 
mann; Legat  des  Archidiakonus  Broder  Ingwersen  (f  1793)  von  3343 
Bden. 

P.  Friedrichsen , üeb.  d.  Entstehung,  allmähl.  Vermehrung  u.  d.  jctz.  Zu- 
stand uns.  Schulbibl.  Progr.  Husum  1822.  — Vgl.  auch  Hamburg  u.  Altona. 
Jg.  3.  1804.  Bd2.  S.  27-29. 

Jauer  (Pr.  Schlesien). 

741.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  2617  Bde; 
600  Mk.  — Prorektor  Prof.  Dr.  Münscher.  — Begr.  1865  mit  dem  Gym- 
nasium; übernommen  die  Bibi,  des  früheren  Lyceums  (best,  bis  1811) 
u.  der  nachher.  Bürgerschule,  wovon  aber  ein  grosser  Theil  als  ziem- 
lich unbrauchbar  bei  Seite  gestellt  u.  nicht  in  die  Kataloge  aufge- 
nommen ist. 

Jena  (S.-Weimar). 

742.  Universitätsbibliothek  (Bibi.  derGrosshcrzogl.u.Herzogl.Sächs. 
Gesammt- Universität),  Am  Prinzessinnengarten  1.  Ueber  200000  Bde 
(nach  Schätzung)  u.  c.  100  000  Dissert.  usw.;  c.  900  Bde  Hdss.  — Verm.- 
Et.  f.  1892  (einschl.  Porti)  1 1 420  Mk.  — Oberbibliothekar  Dr.  K.  K.  Müller ; 
2 wissensch.  Beamte;  1 Diener  u.  1 Hülfsdiener.  — Wtgl.  10-1  n.  Mo. 
bis  Fr.  2-4,  Ausl.  12-1  u.  Mo.  bis  Fr.  3-4;  geschl.  Charfr.  bis  Mi.  nach 
Ostern,  Di.  u.  Mi.  nach  Pfingsten,  14  Tage  im  August  (beh.  Reinigung  usw.) 
u.  24.-27.  Dcc.  — Alphab.  Kat.  in  396  Registrandenbänden;  Standorts- 
kat. in  Zetteln;  Hdss.-Kat.  (2  Bde;  alt);  Diss.-  u.  Progr.-Kat.  in  Zetteln; 
Kataloge  der  getrennt  anfgestellten  Vereins-  u. Privatbibliotheken.  Ausser- 
dem vorhanden:  Kat.  d.  Grossherzogi.  Bibi,  in  Weimar  bis  1832  in  79 
Registrandenbden  u.  seit  1872  in  Zetteln;  Abschriften  der  Kat.  d.  grösseren 
Univers.-Institute.  — Stammbibi,  die  1548  von  Wittenberg  nach  Jena 
ttberführte  (1502  von  Friedrich  d.  Weisen  begründete)  Kurfürstl.  Säch- 
sische Bibi.,  1558  der  Univers.  überwiesen.  Einverleibt  von  öft'entl. 
Sammlungen  die  Re.ste  der  Jenaer  Kloster-  u.  Kirchenbibliotheken,  bis 
1749  in  der  Stadtkirche  auf  bewahrt;  die  Grossherzogi.  Schlossbibl.  in 
Jena  (1817)  einschliessl.  der  in  sie  aufgenommenen  Bibi,  des  Göttinger 
Prof.  Christ.  Willi.  Büttner  (1801),  d.  Prof.  Ernst  Imm.  Walch  (1773) 
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u.  Joh.  Friedr.  Aug.  Göttling  (f  1809);  die  Bibi.  d.  Latein.  Ges.  (1848), 
d.  Deutschen  Ges.  u.  der  Mineralog.  Ges.  (1859),  d.  Grosslierz.  u.  Herz. 
Sachs.  Gesandtschaft  beim  Bundestag  (1867) ; die  Bibliotheca  Ilungarornm 
(1858  V.  in  Jena  studierenden  Ungarn  gegi*.;  wird  d.  Geschenke  ver- 
mehrt); ausserdem  die  ursprüngl.  Bestände  der  unten  zu  nennenden 
Vereine.  Ferner  Privatbibliotheken,  die  meisten  von  Jenaer  Professoren, 
die  älteren  derselben  z.  Th.  sehr  umfangreich  u.  mit  grösserer  Anzahl 
von  Hdss. : von  Domin.  Arumaeus  (1639),  Joh.  Andr.  Bose  (1676),  Rasp. 
Sagittarius  (1694),  Joh.  Andr.  Danz  (1728),  Obergeleitsmann  Paul  Chr. 
Birckner  in  Erfurt  (1742;  theilweise,  vgl.  474),  Chr.  Gottlieb  Buder 
(1763),  Lektor  J.A.Penzel  (1819),  Mission.  B.  Schmidt  (1837),  Karl  Wilh. 
Stark  (1846),  Joh.  Wolfg.  Döbereiner  u.  Friedr.  Sigism.  Voigt  (1850), 
Ferd.  Gotth.  Hand  u.  Joh.  Traug.  Leb.  Danz  (1851),  Karl  Ernst  Schmid 
(1852),  Uegierungsrath  a.  D.  Dr.  Wenzel  in  Dresden  (1858;  Goethe-  u. 
Schillerbibl.),  Andr.  Gottl.  Hoffmann  (1864),  Karl  Wilh.  Göttling  (1869), 
Baron  C.  v.  Bjelke  (1870),  Leop.  Imm.  Rückert  (1871),  Theod.  Muther 
(1879),  Wolfgang  v.  Goethe,  Enkel  d.  Dichters  (1885  u.  1888),  Gust. 
Hartenstein  (1890),  Franz  Jord.  Ried,  von  den  letztgen.  Bibi,  einige  nur 
theilweis.  Unter  den  Hdss.  Kollegienhefte  u.  sonstiger  Nachlass  von 
Professoren.  Sämmtliche  Einläufe  überweisen  d.  Theolog.  Lesezirkel, 
Philol.  Lesever.,  Medicin.  Lesegesellsch.,  Französ.  Lesezirkel,  Geogr.  Ges., 
Medic.-natnrw.  Ges.,  Ver  f.  Thüring.  Gesch. ; theilweise  das  Litterarische 
Museum.  Ptlichtlieferungen  der  Verleger  u.  Drucker  nur  bis  1873;  da- 
gegen ist  jeder  „Professor“  der  Univ.  verpflichtet  alles  abzuliefem,  was 
er  „zum  Druck  befördert.“  — Gebäude  1858  eingeweiht  (nach  alter  Art 
eingerichtet) ; ein  Erweiterungsbau  ist  beschlossen. 

fr.  G.  Guldenapfel,  Jenaischer  Univ.-Almanach.  Jena  1816.  S.  301-319.  ~ 
TI.  DUntzer,  Goethe  u.  die  Bibliotheken  zu  Weimar  u.  Jena.  C.-Bl.  f.  Bibl.-W. 
1.  1884.  S.  89-105.  — F.  Mentz,  Benutzungsstatistik  d.  Univ.-Bibl.  zu  Jena. 
Ebend.  VI.  1889.  S.  322-324. — Vorschrift  betr.  d.  Benutzung  d.  Univ.-Bibl. 
zu  Jena;  Vorschr.  d.  akad.  Bibl.-Commission  betr.;  Dienstanweisung  f.  d.  Be- 
amten u.  den  Diener  d.  Univ.-Bibl.  zu  Jena.  (1889.)  — Vgl.  auch  d.  Staats- 
handbilcher  f.  d.  Grossh.  Weimar  (1891)  u.  f.  die  Sachs.  llerzogthUmer,  sowie 
die  Statistik  d.  Unterr.-  u.  Erz.-Anst.  im  Grh.  Sachsen. 

C.  F.  Neickel,  Museographia.  Leipz.  u.  Bresl  1727.  4.  S.  398-402.  (Codd. 
rariores  in  bibl.  Jenensi.)  — Joh.  Chrph  Mylius,  Memorabilia  bibliothecae 
acad.  Jenensis  s.  desi^atio  codicum  mss.  in  illa  bibl.  et  libror.  impressor. 
derumque  rariomm.  (I.)  Jenae  et  Wei.ssenf.  1736.  i li  Bl.,  641  S. ; enth.  nur 
)rucke  u.  Hdss.  der  KurfUrstl.  u.  d.  Arumaeischen  Bibl.)  — Bas.  Chrn  Beruh. 
Wiedeburg,  Ausftihrl.  Nachricht  v.  einigen  alten  teutschen  poet.  Mss.  a.  d. 
13.  u.  H.Jahrh.,  w.  in  d.  Jenaischen  akad.  Bibl.  auf  behalten  werden.  Jena 
1754.  4.  (4  Bl.,  152  S.;  behänd,  nur  4 Hdss.)  — Archiv  d.  Ges.  f.  Ult.  deutsche 
Geschichtsk.  III.  1821.  S.  266-280  (Compter,  3 1 ld.ss.);  VIII.  1843.  S.  273-274. 
694-705  (gröss.  Hdss.-Verz.  von  Waitz).  — Lehfeld,  Bau-  u.  Kunst-Denkmäler 
Thüringens.  lieft  1.  Jena  1888.  S.  139-145  u.  244.  (Künstlerisch  bemerkens- 
werthe  Hdss.  u.  Drucke.) 

743.  Die  Bibliotheken  der  Universitäts-Institute  [Vorbem.  rv,  3] 
umfassen  in  20  Sammlungen  nahezu  30000  Bde  mit  c.  7000  Mk  Vor- 
mehr.-Etat.  500  Bde  u.  mehr  besitzen  die  folgenden  (nur  die  Verm.- 
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Fonds  von  mindestens  500  Mk  sind  besonders  angeführt):  Theo  log. 
Seminar  c.  700  Bde  (c.  500  Mk);  Prakt.-theol.  Sem.  c.  500  Bde; 
Jurist.  Sem.  c.  3000  Bde  (c.  500  Mk);  Philolog.  Sem.  einschl.  d. 
Sem.  f.  alte  Gesch.  c.  1100  Bde  (c.  500  Mk);  Pädagog.  Sem.  c.  1100 
Bde;  Deutsches  Sem.  c.  550  Bde;  Staatswiss.  Sem.  c.  6000  Bde  (in 
der  üniv.-Bibl.  aufgestellt;  750  Mk);  Zoolog.  Institut  c.  3500  Bde 
(darin  die  wissensch.  Privatbibi,  von  Prof.  E.  Häckel,  welcher  auch  weiter 
die  ihm  zugehenden  Werke  überweist;  Venn.  1500  Mk);  Botan.  Inst, 
c.  500  Bde;  Chem.  Laborat.  c.  600  Bde;  Irren-Heilanstalt  c.  550 
Bde;  Sternwarte  c.  1100  Bde;  Grossherzogi.  Lehranstalt  f.  Land- 
wirthe  c.  8100  Bde  (700  Mk). 

744.  Bibi,  des  Grossherzogi.  Gymnasium  Carolo-Alexandrinum. 

[Vorbem.IV,  2.]  3820  Bde  ausser  den  Progr.  u.  Dissert.;  750  Mk.  — 
Gymn.-Dir.  Hofr.  Prof.  Dr.  G.  Richter.  — Begr.  1876  mit  d.  Gymn. ; den 
Stamm  bildet  die  Bibi,  des  verst.  G.-L.  Dr.  Mende. 

745.  Bibi,  des  gemeinschafil.  Thüring.  Oberiandesgerichts.  Vor- 
zugsw.,  aber  nicht  ganz  ausschliessl.,  Rechtswissenschaft.  Ca.  15000  Bde; 
kein  gesond.  Etat  (durchschnittl.  2200  Mk).  — Die  Verw.  führt  Registr.- 
Bcamter  llelmrich  unter  spec.  Aufsicht  eines  O.-L.-Ger.-Rathes.  — Wtgl. 
währ,  der  Geschäftsstunden.  — Benutznngsbestimmungen  die  üblichen 
[Vorbem.  IV,  1].  — Syst.  Kat.  m.  alph.  Reg.  (bis  1885  gedr.;  s.  u.).  — 
Die  älteren  Bestände  stammen  von  dem  „Ilofgericlit  der  S.  Ernestinischen 
Staaten“  her,  welches  1566-1816  in  Jena  bestand;  1817  ist  die  Bibi, 
an  das  Gesammt-Oberappellationsger.  (für  das  Grossherz.  u.  die  Herz. 
Sachsen,  Anhalt,  die  Fürst.  Schwarzburg  u.  Reuss)  u.  1879  an  das  ge- 
meinschaftl.  Thür.  Ob.-L.-Gericht  übergegangen. 

Kat.  d.  Bibi.  d.  getneinschaftl.  Thür.  Oberlandesgerichts  zu  Jena  (bearb. 
von  W.  C.  llelmrich).  Jena  1885.  (X,  4Ü4  S.)  Ausg.  eines  Nachtrags  ist  für 
I8Ü2  in  Aussicht  genommen. 

Jever  (Oldenburg). 

746.  Bibi,  des  Grossherzogi.  Marien-Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.] 
Ca.  20000  Bde,  c.  10000  Progr.  u.  50  Hdss.;  500  Mk.  — Ob.-L.  Rie- 
mann.  — Hdss.  u.  Kupferwerke  sollen  in  der  Regel  nicht  ausgeliehen 
werden;  sonst  steht  die  Benutzung  unter  den  übl.  Bedingungen  frei.  — 
Zwei  System.  Fachkat.  in  je  1 Bd.  — Begr.  um  die  Mitte  des  17.  Jahrh. 
durch  Ueberweisung  der  konfiscierten  Büchersammlung  des  Pastors  Mart. 
Sutorius.  Damit  vereinigt  nach  1830  die  bis  dahin  im  Schloss  aufbe- 
wahrten Bücherbestände,  enthaltend  namentlich  die  Samml.  des  Remmer 
V.  Seediek  (f  1557),  Rathes  der  letzten  selbständ.  Herrin  von  Jever, 
Maria,  die  Privatbibl.  des  Fürsten  Johann  Ludwig  von  Anhalt-Zerbst 
(bis  1742  in  Jever)  u.  die  Bibi,  des  Konsistoriums.  Doch  kam  vieles 
davon  in  die  öffentl.  Bibi,  in  Oldenburg.  Ferner  einverleibt  die  Bibi, 
des  Hofr.  Wolke  (1802),  z.  grö.ssten  Theil  die  des  Ilofr.  H.  G.  Ehren- 
traut (1870-1884)  u.  mehrere  kleinere  Sammlungen. 

.1.  F.  L.  Th.  Merzdorf,  Bibliothekar.  Unterhaltungen.  (I.)  Oldenb.  1844.  S. 
XLVI-LXVI. 
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Ilfeld  (Pr.  Hannover). 

747.  Bibi,  der  Königl.  Klosterschule.  [Vorbcm.  IV,  2.]  12800  Bdc 
(16  Inkun.),  c.  15000  Pro^.,  38  Hdss.  Verm.  970  Mk.  — Prof.  Bösch. 
— Di.  11.  Fr.  1-2.  — Keaikat.  — Begr.  um  die  Mitte  des  16.  Jahrh. 

('at.  d.  Bibi.  d.  Küuigl.  Pädagogii  zu  Ilfeld.  Nordliauscn  1842.  (149  .S.)  — 
P.  Freyor,  Verz.  der  in  d.  Bibi,  der  Klostersch.  Vorhand,  älteren  Drucke  u. 
Ilds.s.  Progr.  d.  Schule.  Nordh.  1876.  4.  S.  35-47. 

Ingolstadt  (Bayern,  Ob.-B.). 

748.  Bibi,  des  Franziskanerkiosters.  Vorzugs»’,  kath.  Theologie. 
4889  Bde  (5  Inkun.).  — Nur  für  den  Privatgebranch  des  Klosters.  — 
Begr.  Anfang  des  19.  Jahrh.  mit  theilweiscr  Uebernahme  der  Bibi,  der 
PP.  Augustiner  aus  den  letzten  Jahrhunderten. 

Inowrazlaw  (Pr.  Posen). 

749.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  3097  Bde  u. 
330  Karten;  450  Mk.  — Prof.  Schmidt.  — Begr.  1855. 

Insterbarg  (Pr.  Ostprenssen). 

750.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums  u.  Realgymnasiums.  [Vorbem. 
IV,  2.]  6660  Bde,  c.  14700  Progr.,  33  Karten-  u.  102  Noten»’erke;  900 
Mk.  — Ob.-L.  Ehrhardt.  — Ausl,  an  Personen,  die  nicht  der  Schule 
angehören,  unter  Bürgschaft  von  Lehrern  der  Anstalt.  — Begr.  c.  1834. 

L.  Ehrhardt,  Kat.  d.  T.ehrcr-Bibl.  d.  Kgl.  (Jymn.  in  Insterburg.  Beil.  z.  Progr. 
Inst.  1882.  8.  (83  S.) 

751.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  Gesch.  u. 
Jurisprudenz.  4750  Bde;  600  Mk.  — Die  Verwaltungsgesch.  führt  Kanz- 
Icidircktor  Engelbrecht.  — Begr.  1723. 

Iserlohn  (Pr.  Westfalen). 

752.  Bibi,  des  Stadt.  Realgymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  7000 
Bde  ausser  den  Progr.;  400  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Köster.  — Begr.  1863. 

Isny  (Württemberg). 

753.  Kirchenbibliothek  der  ev.  St.  Nikolaikirche,  im  Gewölbe  über 
der  Sakristei.  Ueber»*iegend  Theologie.  1300  Bde  (125  Inkun.)  u.  80  Bde 
Hdss.;  wird  nicht  vermehrt.  — Unter  Verwaltung  der  beiden  ev.  Geist- 
lichen (spec.  d.  zweiten,  z.  Z.  Stadtpfarrer  Bieber),  zugänglich  in  Gegen- 
wart eines  derselben.  Ben.  ev.  in  der  Pfarrwohnung ; Ausleihung  u. 
Versendung  an  andere  Bibliotheken  nicht  ausgeschlossen.  — Standorts- 
kat. nach  Fächern  m.  alphab.  Index;  Kat.  der  Hdss.  in  Vorbereitung.  — 
Entstanden  durch  die  Bücher- Scheukungen  u.  Vermächtnisse  der  vor- 
reformator.  Geistlichen  (die  bedeutendste  von  29  Bden  geschah  1482) 
in  gleicher  Weise,  sowie  durch  Schenkungen  von  Bürgern,  selten  durch 

435 


DIgltlzed  by  Google 


186 


(75S 


Isn  y. 

Kauf,  während  des  16,  Jahrh.  vermehrt.  Seit  1700  änsserst  seltene,  ira 
19.  Jahrh.  überhaupt  keine  Zugänge.  Die  jetzige  Aufstellung  datiert  im 
Wesentlichen  von  1587.  — Als  Fort.setzung  ist  zu  betrachten  die  Iland- 
bibl.  der  evang.  Geistlichen  (c.  200  Hde),  welche  regelmässig  ver- 
mehrt wird. 

754.  ReinShi'SChe  Bibliothek,  im  Hospital  z.  heil.  Geist,  Weit-  ^ 

überwieg,  jurid.  Inhalts.  Ca.  700  Hde,  3 Mdss. ; wird  nicht  vermehrt.  — 

Unter  Verwaltung  des  Pflegers  der  Kelnöhlschen  Stiftung,  z.  Z.  Stadt- 
pfarrer Rieber;  zugänglich  in  dessen  Gegenwart.  Ben.  event.  auf  dem 
Kathhaus;  auch  Ausleihung  u.  Versendung.  — Kat.  von  1855  (unge- 
nügend), ein  neuer  in  Bearbeitung.  — Vom  Bürgermeister  Ludw.  Eberh. 

Reinöhl  durch  Testam.  v.  3,  Mai  1752  „dem  allhiesigen  Publico“  zur 
Benutzung  für  die  Rathsmitglieder  u.  daneben  die  Gelehrten  vermacht, 
hat  aber  seitdem  manche  Verluste  erlitten.  Bemerkenswerth  eine  Samml. 
von  über  1100  Jurist.  Disputationen  von  1577  ab  (haupts.  1651*1735) 
in  22  Sammelbänden. 

Kaiserslautern  (Bayern,  Pfalz). 

755.  Sladtbibliothek,  im  Stadthanse.  Geschichte,  Geographie,  Na- 
turkunde, Land-  u.  Forstwirthsch.,  Handel  u.  Gewerbe.  2100  Bde;  400 
Mk,  - Stadtbibliothekar  (N.-A.)  Lehrer  Lehmann.  — Mi.ii.  Sa.  11-12, 

Sonnt.  Vorm.  8-10.  — Benntzungsberechtigt  die  Bewohner  der  Stadt 
Kaiserslautern,  Ben.  durch  Fremde  auf  Erlaubnisschein,  welcher  vom 
Bürgermeisteramte  ausgestellt  wird.  — Begr.  1839.  < 

Stadtbibi.  Kai-serslautem.  Katalog  1890.  Alphabetisch  nach  Autoren  u.  in 
Einteilung  nach  Gnippen.  Kaisersl.  (9 1 S.) 

756.  Bibi,  des  Königl.  Humanist.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.] 

2000  Nrn;  686  Mk.  — Gymn.-Prof.  Ehemann. — Begr.  mit  Errichtung 
des  Gymn.  1872  unter  Einverleibung  der  Bibi,  der  früheren  Lateinschule. 

757.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  2552  Bde  ; 
c.  400  Mk.  — Vorst.  L.-Ger.-R.  Schneider.  — Begr.  1802, 

Kalbe  a.  d.  Milde  (Pr.  Sachsen). 

758.  Kirchenbibiiothek,  im  Kirchengebäude.  565  Bde,  darunter 
viele' Sammelhände ; kein  Verm.-Fonds.  — Oberpred.  Müller,  durch  den 
sie  jederzeit  zugänglich  ist.  — Neuer  Standortskat.  m.  alph.  Register. 

— Die  Bibi,  enthält  hauptsächl.  theologische  Schriften  des  16.  Jahrh., 
darunter  manches  seltene,  fast  alles  aus  dem  Nachlass  des  ersten  evang. 

Geistlichen  Elias  Iloffmann  (1548-1579). 

Kamenz,  Kgr.  Sachsen. 

759.  Stadtbibliothek,  im  Rathhaus.  Zerfällt  in  eine  alte  (c.  1500 
Bde)  u.  eine  neuere  Abtheilung  (c.  3000  Bde),  letztere  alsVolksbibl,  weiter- 
geführt (c.  200  Mk). — Ob.-L.  Klix  (N.-A.)  — Mi.  1-2.  — Benutz,  s.  Vor- 
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bem.  IV,  1.  — Hauptkat.  über  die  panze  Bibi.  — Die  ältere  Abtheilnng, 
be}?r.  1666  durch  die  Reste  der  Bibi,  des  Franziskancrklostere,  enthält 
meist  theolop.  Werke  aus  dem  16.-18.  Jahrh.  u.  eine  grosse  Anzahl 
Bücher  ans  der  Samml.  des  Freiberger  Chronisten  Andreas  Mollerus 
(1597-1660),  auch  einige  ältere  kirchliche  Musikwerke. 

Ilortzschansky  iu  d.  lauisiz.  Monatsschrift  ITül).  II.  S.  420-426  nach  5 Pro- 
grammen V..I.  Fr.  Voigt  1754-1769  (vgl.  Vogel  u.  Petzholdt).  — Flinige  Notizen 
über  d.  Bestand  an  Druckw  erken  mit  Verz.  der  älteren  Musikalien  s.  im  Se- 
rapeum.  XIV.  1853.  S.  382-383.  [Die  von  Ilortzschansky  a.  a.  O.  S.  455-461 
mit  mehreren  Hdss.  u.  Inkun.  angeführte  KirehenbibliotheK  enthält  nach  Mitth. 
des  Ev.  Pfarramts  nur  „etliche  ^te  Theologica  ohne  Belang.“) 

Kamm  in,  Pr.  Pommern. 

760.  Vereinigte  Bibi,  des  Domes  u.  der  Synode,  im  Domarchiv 
im  Kreuzgang  der  Kirche  (Oberstock).  Vorzugsw.  Theologie.  Ca.  1500 
Bde  (keine  Inkun.),  2 mittelalt.  Hdss.;  c.  80  Mk  für  die  Bibi,  der  Synode 
u.  20  Mk  für  die  des  Domes  einschl.  des  kirchenmusikal.  Theils.  — 
Vorst.  Archidiakonus  Lüpke,  durch  den  die  Bibi,  nach  Bedürfniss  zu- 
gänglich ist.  — Die  Benutzung  steht  ausser  den  zunächst  berechtigten 
I’astoren  u.  Kandidaten  des  Synodalkreises  auch  anderen  Personen  frei, 
welche  durch  ihre  Stellung  Sicherheit  bieten.  Hdss.  werden  nicht  ver- 
liehen. — Vorhanden  ein  Inventarien-Verz.  des  Doms  u.  ein  Kat.  der 
Synodalbibl. ; ein  alph.  Zettelkat.  soll  angefertigt  werden.  — Nachdem 
aus  der  alten  Dorabibi,  schon  durch  den  Grossen  Kurfürsten  einige  Hdss. 
nach  Berlin  überwiesen  waren,  wurden  nach  vollzogener  Säkularisation 
(1810)  die  Hauptbestände  derselben  nach  Stettin  (Marienstiftsgymn., 
Staatsarchiv)  gebracht  u.  nur  der  im  Superintendenturgebäude  unter- 
gebrachte kleinere  Theil  zurückgelassen.  — Die  Synodalbibl.  ist  erst 
im  19.  Jahrh.  entstanden. 


Karlsruhe  (Baden). 

761.  Grossherzogi.  Hof-  u.  Landesbibliothek,  im  Gebäude  der  Ver- 
einigten Grossherzogi.  Sammlungen  (Friedrichspl.  16).  Bestand  am  1.  Mai 
1891 : 154632  Bde  (c.  1200  Inkun.)  u.  3725  Hdss.  Verm.-Et.  11500  Mk 
einschl.  anderer  sächl.  Ausgaben.  — Oberbibliothekar  (H.-A.)  Hofrath 
Prof.  Dr.  Wilh.  Brambach ; 1 Bibliothekar,  1 Assist. ; 1 Kanzleigehülfe  bez. 
Aufseher  im  Lesesaal;  1 Diener.  — Lesesaal  wtgl.  10-1  u.  6-8,  Sonnt. 
11-1;  Ausl.  wtgl.  11-1  u.  Mi.  3-4.  Geschl.  von  Gründonneretag  bis  z. 
Sonntag  nach  Ostern  u.  v.  10.-20.  Juli,  ausserdem  an  Neujahr,  dir.  Him- 
melfahrt, d.  2 Pfingst-  u.  Weihnachtstagen,  an  den  Geburtstagen  S.  M. 
des  deutschen  Kaisers  u.  S.  K.  II.  des  Grossherzogs  von  Baden  (9.  Sept.). 
— Ben.  s.  Vorbem.  IV,  1.  Hdss.  können  m.  Genehmigung  des  Grossh. 
Ministeriums  d.  Ju.stiz,  d.  Kultus  u.  Unterrichts  .an  auswärt.  Bibliotheken 
zur  Benutzung  durch  Gelehrte  versandt  werden.  — Alphab.  Kat.  in 
Zetteln;  System.  Kat.  dsgl. ; Realrepertorium  dsgl. ; Standortsk.at.  in  30 
Bden.  Gedr.  Kat.  s.  u.  — Als  Markgräfl.  Bibi.  begr.  um  1500  zu  Pforz- 
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heim,  1565  oder  bald  darauf  nach  Durlach,  1674  nach  Basel,  1765 
nach  Karlsruhe  verlegt.  Am  ersten  Ort  mit  ihr  vereinigt  die  Bibi.  Joh. 
Reuchlin’s.  1772  einverleibt  die  Rastatter  Hofbibl.;  von  1803-1822 
grosser  Zuwachs  durch  Auswahl  aus  den  Bibliotheken  der  säkularisierten 
Stifter  u.  Klöster  u.  der  an  Baden  gekommenen  weltlichen  Herrschaften : 
bes.  aus  den  Klöstern  Allerheiligen  im  Schwarzw.,  Ettenheimmünster, 
Gengenbach,  Krotzingen,  Lichtenthal,  Oehningen,  Offenburg,  Reichenau 
(der  gesammte  Ildss.-Bestand,  267  Bde  aufPerg.  u.  164  Bde  auf  Papier, 
u.  eine  Auslese  aus  den  Druckwerken),  St.  Blasien  (nur  ein  kleiner  Theil, 
vgl.  522),  St.  Georgen  in  Villingen,  St.  Märgen,  St. Peter  auf  dem  Schwarz- 
wald, St.  Trudpert,  Schuttern,  Schwarzach,  Thennenbach,  Wonnenthal  ; 
ferner  aus  d.  Bibi,  des  Hochstifts  Speier  in  Bruchsal,  aus  den  Fürst- 
bischöfl.  Konstanzischen  Sammlungen  (Reg.-  u.  Bischöfl.  Bibi.)  in  Meers- 
burg, den  Bibi,  der  Kraichgauer  Ritterschaft  in  Heilbronn  u.  der  Or- 
tenauischen  Ritterschaft  in  Offenburg.  [Andere  Theile  dieser  Bibliotheken 
kamen  nach  Freiburg  i.  Br.  u.  Heidelberg.]  Seitdem  mehrfache  Zuwen- 
dungen aus  Sammlungen  von  Mitgliedern  des  Grossherz.  Hauses  u.  von 
Behörden.  Einverl.  ferner  die  Bibi,  der  Gesellschaft  Karlsruher  Aerzte 
(1877)  u.  von  Privatbibi.  bes.  die  des  Bergr.  G.  Schüler  in  Jena  (1859), 
der  wissenschaftl.  Nachlass  von  G.  F.  Creuzer  (1860)  u.  die  BibL  der 
Familie  v.  Klüber  (1886).  — Die  für  die  Bibi,  bestimmten  Räume  im 
neuen  Gebäude  der  Vereinigten  Grossherzogi.  Sammlungen  sind  1873 
bezogen  worden. 

Mittheilungen  aus  d.  Grossh.  Badischen  Hof-  u.  Landesbibi.  u.  Münzsaniml. 
hrsg.  von  W.  Brambach  u.A.  Holder.  I-VIH.  Karlsr.  1877-lSSS.  4. 

J.  König,  D.  Reichenaucr  Bibi.  Freiburger  Diöces.-Archiv.  IV.  1869.  S.251- 
298.  Vgl.  auch  Th.  Göttlich,  Mittelalt.  Bibliotheken.  S.  348-361. — (W.  Bram- 
bach) D.  Grossh.  Hof-  u.  Landesbibi,  in  Carlsnihe.  1875.  (200  numer.  Exeuinl.; 
gedr.  Oberhausen  a.  d.  Ruhr  J (28  S.)  — Statut  d.  Grossh.  Hof-  u.  Landesbibl. 
(v.  16.  Dec.  1874.)  Von  der  Bibl.-Verw.  veranstaltete  Ausg.  Carlsr.  1875. 

Kat.  d.  Grossh.  badischen  Hof-  u.  Landesbibl.  in  Karlsruhe.  (And.  Tit. : 
Grossh.  Hof-  u.  Landesbibl.  in  K.)  Abth.  1 = I-Ill.  (Encykl.  Philos.  Pädag.; 
Religionswiss. ; Gesch.  u.  Hülfswuss.  Geogr.)  1876  (Text  S".  1-506);  Abth.  2 = 
IV.  V;VI.  VII.  VIII.  IX/X.  (Orient.,  .sTav.  u.  klass.  Philol.;  Neuere  Litt.; 
Kunst  u.  Technik,  Oekon.,  Handel  usw. ; Rechts-  u.  Staatswiss.  Nat.-Oekon. ; 
Medic.  Naturw.)  1876-77  (S.  507  - 126J);  Abth.  3.  XI.  Zugänge  zu  I-X.  1886 
(S.  1265-1515);  XII.  Bibi.  d.  Familie  v.  Klüber.  1886  (S.  1517-1575);  XIII-XV. 
Zugangsverz.  1885/86-1888  (S.  1577-1685);  XVI.  Kartensamml.  v.  F.  I.amey. 
1889  (S.  1687-1770) ; XVII.  Zugangsverz.  1889  (S.  1771-1818).  Wird  fortge- 
setzt; jeder  Bd  ist  einzeln  käuflich.  — Ad.  v.  Feder,  Werke  d.  älteren  Kimst- 
druckes.  (Mittheil.  a.  d.  Hof-  u.  Landesbibl.  III.)  Karlsr.  1S82.  4.  (66  S.)  — 
W.  Brambach,  Ausstellung  der  Grossh.  Hof-  u.  Landesbibl.  zum  7.  Deutschen 
Geographentag  in  Karlsruhe.  C.-Bl.  f.  Bibl.-W.  IV.  1887.  S.  425-442. 

(Fr.  Molter)  Beiträge  zurGesch.  u.  Litteratur.  Aus  einigen  Hdss.  derMark- 
gräft.  Baadischen  Bibi.  Frankf.  a.  M.  1798.  (XLVI,  270  S.;  S.  XXII-XL  enth. 
d.  kurze  Verz.  des  damal.  Hdss.-Bestandes.)  — Archiv  d.  Ges.  f.  ält.  deutsche 
Geschichtsk.  II.  8.149-159.  .390-393  (Hdss. z. ält.  dtschenGesch.  v.F. Molter); 
XI.  1858.  S.  782-785  (bes.  Reichenaucr  Hdss.  verz.  v.  0.  Abel).  — 11.  Ehrens- 
berger,  Bibi,  liturgica  manuscripta.  Nach  Hdss.  d.  Grossh.  bad.  Hof-  u.  I>au- 
desbibl.  M.  e.  Vorw.  v.  W.  Brauibach.  Karlsr.  1889.  (IX,  84  S.,  1 Taf.)  — 
Ferd.  I^amey,  D.  Schueler’sche  Autographcnsamml.  in  d.  Grossh.  Hof-  u. 
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Landesbibl.  zu  Karlsruhe.  C.-Kl.  f.  Bibl.-W.  VII.  1890.  S.  85-96.  — Die  Hdss. 
d.  Grossh.  bad.  Hof-  u.  Laudesbibl.  in  Karlsruhe.  I.  (iescli.  u.  Bestand  d. 
Sauimlung V. W. Brambach.  Karlsr.  1891.  4.  (2 Bl., 25 S.);  Beil.  1.  II.  v.d. Hardt 
in  seinen  Briefen  v.  F.  Laraey.  1891.  4.  (3  Bl.,  44  S.;  enth.  Spocialverz.  des 
V.  d.  Hardt’schen  Briefwechsels.) 

762.  Bibi,  der  Grossherzogi.  Technischen  Hochschule,  im  Gebäude 
der  Hochschule.  Vorzugsw.  Mathem. , Naturw.  u.  technische  Wissen- 
schaften. 44600  Bde;  8300  Mk.  — Bibliothekar  (N.-A.)  Geh.  Hofrath 
Prof.  Dr.  Wilh.  Schell ; 1 Bibl.-Sekretär.  — An  den  Tagen,  an  welchen  d. 
Anstalt  Vorles.  u.  Uebungen  hält,  v.8-12  u.  3*6;  in  d.  Fer.  wtgl.  9-12  u.  3-5. 

— In  d.  Benutzung  haben  die  Professoren  d.  Anst.  ein  Vorrecht  vor  Studie- 
renden n.  fremden  Personen.  — Drei  Zettelkataloge:  alphab.,  Real-  u. 
Standortskat.  Der  Realkat.  ist  im  I.»e8esaal  zur  Ben.  aufgestellt.  — Her- 
vorgegangen aus  den  Werken,  welche  die  Professoren  aus  einzelnen 
von  ihnen  verwalteten  Fonds  anschafflen;  als  eigentl.  Bibi,  in  ihrer 
jetzigen  Verfassung  begr.  1868  durch  den  dermal.  Bibliothekar. 

763.  Bibi,  des  Grossherzogi.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca. 
30000  Bde  u.  c.  12000  Progr.  (die  Schulerbibl.  wird  nicht  besonders  ge- 
führt); 710  Mk.  — Prof.  Dr.  Rob.  Goldschmit. — Alph.  Fachkat.  gedr. 
8.  n.;  System.  Kat.  in  12  Bden;  Progr. -Kat.  — Beginn  der  Bibi,  seit 
1725,  jedoch  mit  geringem  Zuwachs  (1815  erst  1500  Bde).  Ansser- 
ordentl.  Vermehrung  durch  die  Bibi,  des  Geh.-R.  Hauber  (1825)  u.  des 
Geh.  Hofr.  Kärcher  (1857). 

Kat.  d.  Bibi,  des  Grossh.  Gymnasiums  in  Karlsruhe.  1891.  (4,  254  S.) 

764.  Bibi,  des  Städt.  Realgymnasiums  (Waldhornstr.  15).  [Vor- 
bem. IV,  2.]  2800  Bde ; 550  Mk.  — Realgymn.-Dir.  Kappes.  — Begr. 
1868  mit  der  Anstalt. 

Kurze  Notiz  zur  Gesch.  d.  Bibi,  im  Progr.  1884.  4.  S.  11. 

765.  Grossherzogl.  Bad.  General*Landesarchiv,  Schlosspl.  19  (Eing. 
I^ammstr.).  Handbibi.,  fast  ausschliessl.  histor.  Fächer,  von  c.  10000  Bden 
(Verm.  c.  900  Mk);  1590  Hdss.  als  Bestandtheile  des  Archivs.  — Die 
Handbibi,  ist  nur  für  den  dienstlichen  Gebrauch  der  Archivbeamten  be- 
stimmt. Versendung  der  Hdss.  an  fremde  Bibliotheken  u.  Archive  auf 
Eingabe  an  die  Direktion  des  Gen. -Landesarchivs.  — Alph.  Kat.  in 
Zetteln;  Realkat.  in  3 Bden. 

Vgl.  C.  A.  11.  Burkhardt,  Haud-  u.  Adressbuch  d.  Deutschen  Archive.  2.  Aufl. 
I.  S.  116-117. 

766.  Bibi,  des  Grossherzogl.  Oberiandesgerichts,  im  .lustizgebäude. 
[Vorbem.  IV,  4.]  Ca.  5000  Bde;  1000-1200  Mk.  — Bibliothekar  der 
Sekretär  des  Gerichtshofes  (z.  Z.  Lehning)  unter  Aufsicht  einer  Bibl.- 
Kommission.  — In  erster  Linie  für  die  Mitglieder  des  Gerichts,  in  zweiter 
für  die  bei  ihm  zugelassenen  Rechtsanwälte.  Anderen  Juristen  kann  die 
Benutzung  gestattet  werden,  wenn  sie  sich  an  den  Bibliothekar  wenden. 

— Begr.  1879.  Stammbibi,  die  des  vormal.  Oberhofgerichts  zu  Mannheim. 
Bibi,  des  Grossh.  Oberiandesgerichts  in  Karlsruhe.  1880;  Nachtr.  1887.  (80  S.) 
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767.  Bibi,  des  Grossherzogi.  Landgerichts,  im  Jnstizgebände.  [Vor- 
bem.  IV,  4.]  Ca.  4000  Bde;  c.  800  Mk.  — L.-G.-R.  Zentner.  — Ans- 
schlicssl.  für  die  Benutzung  der  Gerichtsmitglieder.  — Begr.  1864. 

768.  Militärbibiiothek , in  der  Kommandantur.  [Yorbem.  IV,  6.] 

Ca.  7000  Bde  u.  c.  5000  Karten  n.  Pläne ; 700  Mk.  — Do.  1 1-12;  geschl. 
im  April.  — Benntznngsberechtigt  die  Garnison  Karlsrnhe  u.  der  Bezirk 
des  14.  Armee-Korps  nördl.  Karlsruhe.  — Entstanden  jedenfalls  erst  im 
19.  Jahrh.  als  Bibi,  der  Badischen  Militärbildungsanstalten,  später  , Kriegs- 
bibliothek“, von  1871-1890  „Bibi,  der  28.  Division“. 

Karolath,  Kr.  Freistadt  (Pr.  Schlesien). 

769.  Fürsti.  Caroiath-Beuthener  Majoratsbibiiothek.  6470  Bde 
(Theol.,  Jurispr.,  Litterat.  a.  d.  Zeit  der  Aufklärung)  u.  c.  20  Hdss.  — 

Verw.  von  der  Fürsti.  Kammer.  — Wissenschaftliche  Werke  werden 
auf  Ansuchen  verliehen.  — Alph.nb.  Fachkatulog.  — Begr.  um  1600 
von  Freih.  Georg  von  Schönaich;  bes.  gepflegt  in  der  2.  Hälfte  des  18. 

Jahrh. ; seit  1800  keine  Vermehning. 

Kassel,  Bez.  Kassel  (Pr.  Hessen-Nassau). 

770.  Ständische  Landesbibliothek , im  Museumsgebände  am  Fried- 

richsplatz. Vorzugsw.  Geschichte,  Philologie,  Archäologie  u.  Kunstge- 
schichte. Ca.  150000  Bde  (Inknn.  nicht  gezählt),  4347  Hdss.,  923  Bde 
Musikalien  (theils  gedr.,  theils  hdsl.).  Verm.-Et.  11000  Mk.  — Erster 
Bibliothekar  Dr.  Edw. Lohmeyer;  1 zweiter  Bibliothekar,  1 Sekr.,  1 Assist.  « 

11.  1 Hülfsarb.  (sämmtlich  wissenschaftl.);  1 Hülfsarb. ; 1 Diener.  — Wtgl. 

10-1,  der  Lesesaal  ausserdem  Mo.  Di.  Do.  Fr.  4-6;  geschl.  in  der  Char- 
woche,  in  der  Woche  vor  u.  nach  Pfingsten  (Revision)  u.  vom  24.  Dec. 
bis  2.  Jan.  — Ben.  s.  Vorbem.  IV,  1.  Ausleih,  von  Hdss.  bedarf  der 
Genehmigung  des  Landesdirektors  in  Hessen.  — Alphab.  Zettelkat.  in 
194  Kapseln;  System.  Kat.  in  81  Bden;  Progr.-Kat.  (Zettel  in  22  Kap- 
seln); systemat.  Hdss.-Kat.,  kurzes  Verz.  des  Landau'schen  hdsl  Nach- 
lasses, alphab.  Kealkat.  der  hess.  Hdss.;  Musikalienkat.  (1  Bd);  Zettel- 
kataloge über  die  gedruckten  Hassiaca,  üb.  hessische  Persönlichkeiten, 
üb.  hess.  Pläne  u.  Karten ; Zettelkat.  des  überwiesenen  Theils  der  ehemal. 
Gcwerbeschulbibl.  Begonnen  ist  ein  neuer  alphab.  Zettelkat.  üb.  die 
ganze  Bibi,  ausschl.  der  Hdss.  (gedruckte  Titel  auf  Zettel  geklebt  in 
buchartig  festen  Kapseln);  in  gleicher  Weise  wird  ein  neuer  systemat. 

Kat.  hergestellt.  — Begr.  1580  vom  Landgrafen  Wilhelm  IV.  dem  Weisen. 

Einverleibt  wurde  1632  die  ältere  Jesnitenbibl.  aus  Fulda,  1686  die 
durch  Erbschaft  erworbene  ausserordentlich  werthvolle  Pfälzische  Hof- 
bibl.  von  Heidelberg,  1751  die  Bibi,  des  Landgrafen  u.  schwed.  Königs 
Friedrich  I.,  nach  1758  die  des  Geh.  Kriegsraths  Ph.  Senning,  z.  Th. 
früher  im  Besitz  des  Prinzen  Georg  v.  Hessen,  1761  die  des  Landgr. 

Wilhelm  VIII.,  1769  die  Fideikommissbibi,  der  Jungmann’schen  Familie, 

1804  der  grösste  Theil  der  Stiftsbibi,  von  Fritzlar.  Von  neueren  Ueber- 
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weisangen  a.  Erwerbungen  sind  zu  nennen  die  Bibi,  der  ehemal.  kurhess. 
Kommission  f.  landwirth.  Angelegenheiten  (1876),  ein  Theil  der  Bibi, 
der  früh.  Kgl.  Gewerbeschule  (1888;  vgl.  773);  die  Bibi,  des  Kasseler 
Fischereivereins  (1891),  welcher  auch  weiter  seine  Eingänge  übergiebt; 
ferner  von  Privatsammlungen  der  Nachlass  des  Archivars  Georg  Landau 
(t  1865)  zur  hess.  Gesch.  u.  Landeskunde,  die  Bibi,  von  Ed.  Gerhard 
(1867),  Hnr.  Schubart  (1885 ; mit  Pausanias-Apparat),  Franz  Ludw.  Mittler 
(1892;  Germanistik).  Die  vorhandenen  alten  Musikalien  befanden  sich 
früher  im  St.  Martinsstift.  — Pflichtlieferungen  ans  dem  Gebiet  des  ehe- 
mal. Kurfürstenthums  auf  Grund  des  Minist. -Ausschreibens  v.  26.  Juni 
1829.  — An  ihrem  jetzigen  Standort,  im  Museum  Fridericianum,  be- 
flndet  sich  die  Bibi,  seit  1779,  doch  haben  mehrfach  bauliche  Aende- 
rungen  u.  Erweiterungen  stattgefunden. 

F.  K.  G.  Uirscbiug,  Vers.  e.  Beschr.  sehensw.  Bibi.  II.  1787.  S.  231-272; 
Suppl.  S.  222-224.  — K.  Bemhardi,  Die  „Revolution  der  Casselschon  Biblio- 
thek“ in  d.  J.  1779.  Nach  e.  Tageb.  d.  Bibl.-Kegistr.  Fr.  W.  Strieder.  Cass. 
1850.  (Abdr.  ans  d.  Zeitschr.  d.  ver.  f.  hess.  Gesch.  u.  Laudesk.  V.  1850. 
S.  309-343.)  — C.  W.  M.  Grein,  D.  Hildebrandslied  . . . nebst  Bemerkungen 
üb.  d.  eheuial.  Fulder  Codices  der  Casseler  Bibi.  Marburg  1858.  S.  13-10. 
Vgl.  auch  F.  G.  C.  Gross  in  d.  Zeitschr.  d.  Ver.  f.  hess.  Gesch.  N.  F.  Vlll. 
1880.  bes.  S.  101-1(58.  — Führer  durch  Cassel  u.  seine  nächste  Umgebung. 
Festschr.  f.  d.  51.  Vers,  deutscher  Naturf.  Cass.  1878.  S.  238-249.  (Von  Gross.) 
— Alb.  Duncker,  Landgr.  Wilhelm  IV.  v.  Hessen,  gen.  d.  Weise,  u.  die  Be- 
gründung der  Bibi,  zu  Kassel  i.  J.  1580.  K.  1881.  (VlI,  38  .S.)  — Dcrs.,  Die 
Enverbung  der  Pfälzer  Hofbibi,  durch  d.  Landgr.  Karl  v.  Hessen-Kassel  im 
.1.  1086.  C.-Bl.  f.  Bibl.-W.  II.  18S5.  S.  213-225.  — C.  .Scherer,  D.  Kas.seler 
Bibi,  im  ersten  Jahrh.  ihres  Besttdiens.  (10.  u.  17.  Jahrh.)  Zeitschr.  d.  Ver.  f. 
hess.  Gesch.  N.  F,  XVII.  1892.  S.  224-259.  (Auch  separ.)  — Verwaltungsbe- 
richte in  den  Verlmndlungeu  d.  Kommuual-Landtags  f.  d.  Reg.-Bez.  Cassel. 

(F.  W.  Strieder)  Typograph.  Monumente  der  Casseler  öffentl.  Bibi.  Hess. 
Beiträge  z.  Gelehrs.  u.  Kunst.  Bd  2.  1787.  S.  334-340.  541-550.  (Nicht  vollen- 
det.) — C.  Israel,  Uebersichtl.  Kat.  d.  Musikalien  d.  Stand.  Landesbibi,  zu 
Cassel.  (Zeitschr.  d.  Ver.  f.  hess.  Gesch.  N.  B'.  Suppl.  7.)  Cass.  1881.  (VIII, 
78  S.)  — G.  Mollat,  D.  Jurist.  Inkunabeln  d.  ständ.  Landesbibi,  zu  Kassel. 
In:  Mittheil,  an  die  Mitgl.  d.  Ver.  f.  hess.  Gesch.  1880.  Anh.  (18  S.)  — Ders., 
D.  Philosoph.  Inkunabeln  ...  Ebend.  1887.  (10 S.) 

.1.  H.  Wepler,  Kurze  Nachr.  von  denen  auf  Hochf.  Kass.  Bibi,  befindl. 
niorgenlüud.  Ildss.  Progr.  d.  Colleg.  Carol.  Kass.  1778.  4.  Abgedr.  bei  Hir- 
schinga.  a.  0.  II.  S.  254-271.  Vgl.  J.  H.  Wepler,  Beschr.  d.  ...  arab.  Hdss.  ni. 
inauritanischen  u.  kufischen  Charakteren.  Hessische  Beiträge  z.  Gelehrs  u. 
Kunst.  Bd  1.  1785.  S.  48‘'-495.  — C.  I'.  Seyffer,  Ueb,  d.  Astron.  Mss.  auf  d. 
Bibi,  zu  Cassel.  Gothaische  gel.  Zeitungen.  1789.  4 S.  189-191.  Abgedr.  bei 
Hirsching  a.  a.  0.  Suppl.  S.  222-224.  — Archiv  d.  Ges.  f.  ält.  dtsche  Geschichtsk. 

I.  1820.  S.  32.- -320;  Vl.  1838.  S.  203-205.  (Hdss.  z.  ält.  deutschen  Gesch.)  — 
Fr.  Kogler,  Studien  in  deutschen  Bibliotheken.  Museum,  Blätter  f.  bild.  Kunst. 

II.  1834.  4.  S.  81-83.  (5  Hdss.  m.  Miniaturen.) 

771.  Murhard’sche  Bibi,  der  Stadt  Kassel  (Stadtbibliothek),  Vor- 
läufig im  gemietheten  Gebäude  Terrasse  Nr  7,  Vorwiegend  Litteratur- 
gesch.,  Bibliogi’aphie  u.  bes.  Staatswissenschaften,  namentl.  Nationalökon. ; 
doch  soll  kein  Wissenschaftsfach  ganz  ausgeschlossen  sein.  62908  Bde 
(Zähl.  V.  27.  März  1891),  4959  Karten  (die  Hdss.  sind  in  dem  zur  Bibi, 
gehörigen  städt.  Archive  enthalten,  das  in  der  Ordnung  begriffen  ist). 
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Verm.-Et.  gegenwärtig  2100  Mk,  von  Vollendung  des  Neubaues  ab  c. 
15000  Mk.  — Stadtbibliothekar  (H.-A.)  Dr.  phil.  Osk.  Uhlworm;  1 Vo- 
lontär; 1 Bttreauassistent ; 1 Diener.  — Wtgl.  9-1;  geschl.  14  Tage  im 
Juli  u.  je  2 Tage  nach  den  Hauptfesten.  — Benutzung  s.  Vorbem.  IV,  1. 
— Alphab.  Hauptkat.  (329  Kapseln),  System.  Kat.  (984  Kaps.),  alphab. 
Rcalkat.  in  Arbeit  (c.  500  Kaps.),  sämmtliche  in  Zettelform  mit  anfge- 
klebten  Drucktiteln  in  buchartigen  Kapseln  befestigt;  Standortskat  in 
losen  hdsl.  Zetteln  (c.  800  Kapseln).  — Begr.  1863  durch  die  Privatbibi, 
u.  e.  bedeutende  Kapitalstiftnug  der  Gebrüder  Fr.  W.  A.  u.  J.  K.  A.  Mnr- 
hard.  1882  wurde  die  Bibi,  des  Gewerbevereins,  1886  die  Allgem.  städt 
Schulbibi.  (9065  Bde)  u.  das  städt  Archiv  einverleibt,  ausserdem  viele 
Privatsammlungen.  Die  städt.  Behörden  überweisen  regelmässig  die  bei 
ihnen  eingehenden  Druckschriften.  (Die  Dr.Glässner’sche  Stiftung  v.  1891, 
werthvolle  auf  Hessen  bezügl.  Sammlungen  aller  Art,  war  nnr  kurze  Zeit 
provis.  in  der  Stadtbibi,  untergebracht.)  — Der  in  Aussicht  genommene 
Bau  eines  eigenen  Bibl.-Gebäudes  imFürstl.Hanauischen  Park  (Rondelstr.), 
wofür  bestimmungsgemäss  ein  grosser  Theil  des  Stiftnngsertrags  reser- 
viert ist,  soll  bis  1897  vollendet  sein. 

Bericht  Uber  d.  wichtigsten  Zweige  d.  Verwaltung  d.  Residenzst.  Cassel 
1882/8.'<-85/S6.  Cass.  1888.  4.  S.  271-280;  kürzere  Notizen  in  den  folgenden 
Verw.-Bericiiten. 

[Zu  772-774  vgl.  Vorbem.  IV,  2.] 

772.  Bibi,  des  Königl.  Friedrichs-Gymnasiums  (Wolfschlocht  20). 
14800  Bde  (4  Bde  Inkun.)  u.  804  Progr.-Bde,  4 Hdss.- Fragmente.  Verm. 
600  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Kius.  — Wtgl.  11-1.  — Alphab.  Zettelkat  in 
34  Kapseln;  System.  Kat  in  10  Bden;  Standortskat.;  Progr.-Kat  — 
Begr.  1835  zugleich  mit  dem  Gymnasium. 

C.  F.  Weber,  Fragmuuta  codicuin  mss.  in  bibl.  Gymuasii  Cassel,  scrvata. 
Progr.  (L  Friedr.-Gymu.  1846.  4.  S.  32-39. 

773.  Bibi,  des  Königl.  Wilhelms-Gymnasiums  (Humboldtstr.  1).  4700 
Bde  u.  c.  3000  Progr.;  750  Mk.  — G.-L.  Sunkel.  — Sa.  11-1.  — Begr. 
1886;  einverleibt  ein  Theil  der  Bibi,  der  früheren  Königl.  Gewerbe- 
schule zu  Kassel  (vgl.  Landesbibi.). 

774.  Bibi,  des  Städt.  Realgymnasiums  (Schomburgstr.  2).  2900  Bde 
u.  c.  16000  Progr.;  390  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Siebert.  — Von  1869-1884 
war  die  Bibi.  Bestandtheil  der  Stadtschulbibl.  (vgl.  Stadtbibi.),  seitdem 
selbständig. 

[Zu  775-777  vgl.  Vorbem.  IV,  4.] 

775.  Bibi,  der  Königl.  Regierung.  Litteratur  der  Verwaltuugsfächer. 
Ca.  17500  Bde  u.  30  Hdss.;  900  Mk.  — Wtgl.  10-12.  — Für  die  Mit- 
glieder der  Regierung,  Vorgesetzte,  coordinierte  u.  nachgeordnete  Be- 
hörden. — System.  Kat  bis  1889,  seitdem  Zugangsliste;  neuer  alph.  u. 
System.  Bandkat.  in  Bearbeitung.  — Begr.  1867  aus  verschiedenen  früher 
Kurfürstl.  Hess.  Verwaltungsbibliotlieken,  namentlich  der  Regierungen  zu 
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Kassel,  Fulda,  Hanau  u.  Marburg,  des  Oberforstkollegiums,  der  Ober- 
baudirektion u.  des  Obersteuerkollegiums,  sowie  des  Kurhess.  Gesammt- 
Staatsministeriums. 

Kat.  d.  Bibi.  d.  Köuigl.  Kegiernng  zu  Ca.ssel.  1878.  (XV,  10*2  S.) 

776.  Bibi,  des  Königl.  Oberlandesgerichts  (Scblosspl.8).  8795  Bde; 
800  Mk.  — Geh.  Recbn.-R.  Gunkel.  — Für  die  Angehörigen  des  Ob.- 
L.-Ger.  u.  L.-Ger.  wtgl.  während  der  Dienststunden,  für  alle  anderen 
Personen  9-10  u.  4-5.  — Zur  Benutzung  zugelassen  ausser  den  Ge- 
nannten die  in  Kassel  befindlichen  Amtsrichter,  Gerichtsassessoren,  Re- 
ferendare, sonstige  .lustizbeamte  u.  Rechtskandidaten,  auch  andere  Staats- 
u.  Kommunalbehörden ; andere  Personen  mit  Erlaubniss  des  Ob.-L.-Ger.- 
Präsid.  Verleihung  ausserhalb  Kassels  nur  mit  Genehmigung  desselben. 

— Begr.  1821  mit  Bildung  des  vorm.  Kurf.  Hess.  Oberappellations- 
gerichts. 

777.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts  (Schlosspl.  8).  4681  Bde,  32 
Karten;  Verm.-Et.  unbestimmt,  in  den  letzten  Jahren  700-750  Mk.  — 
Sekr.  Donath.  — Hervorgeg.  aus  der  Bibi,  des  Kurf.  Obergerichts  zu 
Kassel. 

778.  Bibi,  des  Königl.  Konsistoriums  (Renthof  5).  Theologie  u. 
Kirchenrecht.  3408  Bde;  c.  80  Mk.  — Gen.-Superint  Fuchs.  — Wtgl. 
10-12.  — Nur  zur  Ben.  der  Mitglieder  des  Konsistoriums  u.  der  Geist- 
lichen des  Konsist.-Bezirks  bestimmt.  — 1873  zusammengestellt  aus  den 
Bibliotheken  der  Konsistorien  zu  Kassel,  Marburg  u.  Hanau.  Die  älteren 
Bestände  bis  1750  (Bibel,  Kirchenväter,  Scholastiker,  Reformatoren  u.  re- 
formierte Theol.  des  17.  u.  18.  Jahrh.)  stammen  aus  der  Hanauer  Kons.- 
Bibl.  (vgl.  679). 

779.  Bibi,  der  Königl.  Kriegsschule  (Fricdrichspl.  17).  Kriegs- 
wissenschaften u.  die  für  ihr  Studium  nöthigen  allgemeinen  Fächer. 
Bestand  im  Juni  1892:  11  132  Bde  einschl.  945  Atlanten,  Mappen  usw. 
Verm.  1200  Mk.  — Verwaltet  von  dem  dazu  kommandierten  Offizier 
(z.  Z.  Pr.-L.  Bauer).  — Mi.  u.  Sa.  11-12;  geschl.  1 Monat  behufs  Revision. 

— Zugänglich  für  Offiz.,  Sanitätsoffiz,  u.  höh.  Beamte  der  Heeresver- 
waltung, für  andere  nur  ausnahm.sweise  mit  Genehmigung  der  Direktion. 

— Besteht  seit  1867.  Einverleibt  ein  Theil  der  früheren  Kurfürstl. 
Hessischen  Generalstabs-Bibliothek. 

Kat.  d.  Bibi,  der  Königl.  Krieg.sschule  zu  Cassel.  Cass.  1888.  (538  S.) 
Jährl.  ein  Nachtrag. 

780.  Bibi,  des  Vereins  für  hessische  Geschichte  u.  Landeskunde 

(Königspl.  34,  Eingang  von  der  Karlstrasse).  Geschichte,  insbes.  hessische. 
Ca.  6000  Bde,  c.  300  Fase.  Hdss.,  darunter  etwa  50  Orig. -Urkunden. 
Ca.  300  Mk ; wird  grösstentheils  durch  Geschenke  u.  Tausch  vermehrt. 

— Major  a.  D.  von  Löwenstein.  — Mi.  12-1.  — Benutzung  nur  durch 
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Vereinsmitgliedev.  — Begr.  1834.  Schriftenanstausch  mit  vielen  wissen- 
schaftl.  meist  hist.  Vereinen  u.  Gesellschaften. 

Verz.  (1.  Bllcher-Saimulung  d.  Vereins  f.  He.ss.  Geseh.  u.  Lande,sk.  Kassel 
1877.  (91  8.)  Zugänge  jährl.  in  den  Mitthcilnngen  an  die  Mitgl.  d.  Ver.  f.  hess. 
(Jesch.  u.  Lande.sk. 

781.  Bibi,  des  Vereins  für  Naturkunde  (Kunsthaus  am  Steinweg). 
Ca.  8000  Bde;  Verm.  durch  Tausch  u.  Geschenke.  — Dr.  Kes.sler  u. 
Dr.  Ackermanu.  — Do.  10-12.  — Benutzung  durch  Nichtmitglieder  nur 
gegen  Kaution.  — Begr.  1836.  Schriftentausch  mit  340  wissensch.  Ver- 
einen, Akademien  usw. 

Cat.  d.  Bibi,  des  Ver.  f.  Naturk.  in  Cassel,  (.'asa.  1875.  (2  Bl.,  .'IG  S.;  Bl.  2 Ke- 
gulat.)  — Verz.  d.  'I’auschvereine  in  den  Berichten  des  Vereins. 

Kattowitz  i.  O.-S.  (Pr.  Schlesien). 

782.  Bibi,  des  Stadt  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  2631  Bde  u. 
c.  4000  Progr.;  700  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  llotfmann.  — Sa.  12-1.  — 
Begr.  1871. 

Kempen  a.  Rhein  (Rheinprovinz). 

783.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasium  Thomaeum.  [Vorbem.  IV,  2.] 
Ca.  6000  Bde  (3  Inkun.)  n.  c.  20000  Progr.,  1 Hds.  (17.  Jahrb.);  200 
Mk.  — G.-L.  Jos.  Mächens  unter  Aufsicht  des  Gymn.-Direktors.  — Mi. 
11-12  (im  Winter  12-1).  — Eine  höhere  Schule  bestand  in  Kenopen 
nachweislich  schon  1622,  indess  ist  ihre  Bibi,  sehr  langsam  gewaclisen 
(der  lilteste  Kat.  von' 1778  enthält  236  Nrn,  wovon  mehrere  schon 
damals  fehlten).  Stärkere  Verm.  erst  seit  1857.  Vom  Leseverein  zu 
Kempen  sind  von  1867  ab  eine  grössere  Anzahl  Werke  tiberwiesen. 

Kempten,  Bayern  (Schwab.). 

784.  Bibi,  des  Königl.  humanist.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.] 
Ca,  5060  Bde  eimschl,  333  Progr.-Bde;  450  Mk.  — G.-Prof.  Meinel.  — 
Besteht  seit  Errichtung  des  Gymnasiums  (1803). 

785.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  Ca.  3700  Bde ; 
330  Mk.  — L.-G.-Rath  Splitgerber. 

Kiel  (Pr.  Schleswig-Holstein). 

786.  Königl.  Universitätsbibliothek,  Schlossgarten.  192500  Bde 
(c.  2000  lukun.),  2350  Hdss. , 3100  Karten.  Verm. -Et.  16000  Mk.  — 
Oberbibliothekar  (H.-A.)  Dr,  jur.  StefTenhagen ; 3 Kustoden  u.  1 Assi.st.; 
1 Diener,  1 Heizer.  — Lesesaal  wtgl.  9-2,  Bticherausg.  11-2  (ohne  Ein- 
schränkung währ.  d.  Ferien);  geschl.  je  eine  Woche  zu  Ostern  n.  im 
Herbst  zum  Zwecke  der  Reinigung,  — Alphab.  Hauptkat.  (Nominal-  u. 
Anonymen-Kat.)  in  233  Bden  u.  Anon.-Kat.  alten  Bestandes  in  13  Bden 
(daneben  wird  seit  d.  1.  April  1892  ein  alphab.  Zettelkat  geführt  mit 
der  Absicht  ihn  rückwärts  zu  ergänzen);  10  alphab.  Specialkataloge  der 
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Univ.-  u.  Schulschriftcn  in  61  Bden,  für  die  gedr,  Titel  der  deutschen 
u.  französ.  üniv.-Schr.  u.  der  Schulprogr.  Zettelkat. ; Kealkat.  in  syst. 
Ordnung  für  einen  Theil  der  Bibi,  in  91  Bden,  für  die  übrigen  Fächer 
ausführl.  System.  Zettelkat.;  Zettelkat.  der  Kartensamml. ; Ildss.-Kat.  s.  u. 

— Benutzung  s.  Vorbem.  IV,  1.  — Begr.  bei  Stiftung  der  Universität 
1665  mit  den  Resten  der  ehcmal.  Klosterbibi,  zu  Bordesholm,  denen 
noch  in  demselben  Jahre  die  Bibi,  der  Kieler  Nikolaikirche,  1667  die 
Büchersamml.  des  Bisch.  Hans  von  Eutin  u.  1668  die  Doubletten  der 
Herzogi.  Bibi,  von  Gottorp  hinzutraten.  (Abweichende  Zeitangaben  be- 
ruhen auf  Missverständnissen.)  Später  wurden  geschenkweise  einverleibt 
die  Privatsammlnngen  von  Andr.  Gramer  (1674),  Matth.  Clausen  (1674), 
Job.  Clausen  v.  Clausenheim  (1709),  Joh.  Gruse  (1725)  u.  and.,  sowie  die 
Bibi,  der  Domkirche  in  Schleswig  (1779).  Der  bedeutendste  Ankauf 
war  die  Erwerbung  der  werthvollen  Bibi,  des  Univ.-Kurators  Geh.  Raths 
Georg  Chrn  v.  Wolff  (1784).  Aus  neuerer  Zeit  sind  hervorznheben  die 
Bücherschenknngen  aus  dem  Nachlass  des  Prof.  E.  S.  II.  Friedlieb  (1881), 
eines  erhebl.  Theils  der  G.  Waitz’schen  Bibi.  (vgl.  105,  B),  des  Verlags- 
buchh.  P.  Parey  in  Berlin  u.  des  Geh.  Reg.-R.  Theod.  Möbius  (1889), 
S.  K.  II.  des  Prinzen  Heinrich  v.  Preussen  (1890)  u.  die  Schenkung  der 
hinterlassenen  Hdss.-Sammlung  des  Geh.  Just.-R.  A.  L.  J.  Michelsen  (1881) 
sowie  der  Vorarbeiten  n.  Materialien  des  Generalmajors  Geerz  (f  1888) 
zur  histor.  Karte  u.  zur  Gesell,  u.  Topographie  Schlesw.-Holsteins  (vgl.  790). 
Die  Gesellschaft  f.  Schlesw.-lIolst.-Lauenburg.  Geschichte  u.  das  Museum 
Vaterland.  Alterthümer,  letzteres  als  Rechtsnachfolger  der  1873  aufge- 
lösten Gesellsch.  f.  die  Sammlung  u.  Erhaltung  vaterländi.scher  Alter- 
thümer, überweisen  ohne  Vorbehalt  des  Eigenthumsrechts  die  bei  ihnen 
eingehenden  Tauschschriften.  Pflichtlieferungen  der  Drucker  u.  Verleger 
der  Prov.  Schlesw.-Holstein  auf  Grund  des  Patents  vom  18.  Mai  1822. 

— Das  Gebäude  (Magazinsystem)  ist  1884  bezogen. 

II.  Ratjen,  Gesch.  d.  Kieler  Univ.-Bibl.  (bis  ITGbJ.  Akad.  Einl.-Schr.  1862  u. 
ISü.*!.  4.  in:  Schriften  d.  Univ.  zu  Kiel.  Bd  IX.  X.  (1.16  S.;  darin  Verz.  der 
Bordesholiuer  Drucke  u.  Hdss.)  — Ders.,  Gesch.  d.  Univ.  zu  Kiel.  K.  1S7U. 
S.  9I-I05.  — E.  Steffeuhagen,  1).  neue  Aufstellung  d.  Univ.-Bibl.  zu  Kiel.  K. 
1S81.  (21  S.,  2Taf.)  — Ders.  u.  A.  Wetzel,  D.  Klostcrbibl.  zu  Bordesholni  u. 
die  (iottorfer  Bibi.  Zur  Eröffn,  des  neuen  Bibl.-Gebäudes  d.  Univ.  Kiel  hrsg. 
K.  I8s4.  (VH,  212  S.;  bes.  abgedr.  aus  Zeitschr.  d.  Ges.  f.  Schlesw.-Holst.- 
I.auenb.  Gesch.  XIII.  188.1.  S.  6.1-142  u.  XIV.  18S4.  S.  1-1.56.)  — Ders.,  Ueb. 
Normalhöhen  f.  Bilehergeschosse.  M.  e.  Anh.,  enth.  d.  Aufstellungsplan  der 
Kieler  Univ.-Bibl.  K.  1885.  (119  S.)  — Die  Ordnuugsprincipien  der  Univ.-Bibl. 
Kiel.  Für  d.  dienstl.  Gebniueh  zusainmeugestellt.  Burg  1888.  (VI,  18  S.)  — 
E.  Steffeuhagen,  D.  rtlichtexemplarzwang  in  d.  Prov.  Schlesw.-Holstein. 
Eine  Schutzsehrift.  Kiel  1890.  (21  S.)  Vgl.  auch  C.-Bl.  f.  Bibl.-W.  VII.  1890. 
S.  429-412.  VIII.  1891.  S.  275-278. — .Signaturen-Tabelle.  K.  1891.  fol.  (6  Bl.) 
— Stiuidorts-Tabelle  üb.  d.  veränderte  Aufstellung.  K.  1891.  fol.  (8  B1.)  — 
Berichte  in  der  Chronik  d.  Univers.  seit  lhö4.  (Bis  1881,82  in  d.  Schritten  d. 
Univers.  zu  Kiel.  4.;  seitdem  bes.  in  8.) 

Bestimmungen  üb.  d.  Benutzung  v.  2.  Mai  1876,  Reglements  u.  Instruktionen 
V.  26.  Juli  1879,  zusammen  gedruckt  als:  Bibliothek-Ordnung.  Kiel  1879;  2, 
Abdr.  M.  Bwücks.  der  erfolgten  Abänderungen  u.  Ergänzungen,  eb.  1890. 

H.  Ratjen,  Verz.  d.  Hdss.  der  Kieler  Univ.-Bibl.,  welche  d.  Ilerzogthümer 
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fBd  I:  die  Gesch  der  Here.)  .Scbleswijr  tu  Hokreiii  Wtreffen.  Bd  I.  II. 
bd  III,  Abth.  1-2.  Kiel  IM‘J-66;  Bd  I.  II  auch  in  neuer  Titelansz.  1&5S. 
(XLI,  29«;  44-1 ; XXL  597  S.  Elrschienen  als  Beil,  zu  d.  Nordalb.  Studien  I-V.) 
Nachträge  als  Beil,  zur  Zeitschr.  d.  Ges.  f.  SchL-Holst  -I.auenb.  Gesch.  V.  IS75. 
(8.  599-«34  ini  An.schl.  an  Bd  III.)  — Ders..  Verz.  der  Bordesholmer  Udss. 
u.  Drucke  (s.  oben).  — Ders.,  Verz.  von  Hdss.  der  Kieler  LniT.-Bibl.  [dritte 
mit  K.  B.  liezeichn.  Gruppe.]  Abtfa.  1-4.  Akad.  EinL-Schr.  IS73.  4.  (6-^S.;  in 
Schriften  d.  l'niv.  Bd  XX)  u.  schon  vorher  theilweise  aber  in.  abweich.  Nu- 
merierung im  Serapenm.  XXXI.  1S70.  Nr  IS.  *21.  22. — Verz.  der  laufenden 

SericKlwchen  Schriften  d.  Univ.-Bibl.  Kiel.  Amtl.  .\nsg.  K.  ISS7.  4.;  1.  Forts. 
[.  e.  alphab.  Gesammtreg.  1SS9.  (VIII,  16;  23  S.) 

787.  Die  Bibliotheken  der  Universitäts-Institute  können  znsammen 
anf  einen  Bestand  von  30000  Bden  veranschlagt  werden.  Obenan  steht 
die  Sternwarte  mit  mindestens  7000  Nm.  näch.stdem  das  Jurist.  Se- 
minar mit  3100  Xm  (durch  Ueberweisnngen  aus  den  Bibi,  von  K.  Wie- 
ding u.  Georg  Beseler).  Ausserdem  sind  hervorznheben  das  Homilet. 
Seminar  mit  2000,  die  Geograph.  Lehrmittelsamml.  mit  1500 
(einschl.  1000  Kartenblättem),  das  Zoolog.  Museum  mit  1400,  das 
Mineral.  Museum  mit  1000  Nm. 

Einzelne  Notizen  in  der  Chronik  der  Univers.  (vgl.  zu  7S6). 

788.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums  (Dammstr.).  [Vorbem.  IV,  2.] 
Ca.  7000  Bde  u.  c.  15000  Progr.;  600  Mk.  — Ob.-L.  Prof.  Dr.  K.  Fr. 
Müller.  — Mo.  ll-l,  Sa.  12-1.  — Wird  auch  von  Personen,  die  nicht 
der  Schule  angehören,  aber  dem  Bibliothekar  persönl.  bekannt  sind, 
vielfach  benutzt.  — Begr.  1780. 

E.  Berch,  Kat.  d.  Bibi,  der  Kieler  Gelehrtenschule.  Kiel  1874.  (107  S.); 
1.  Nachtr.  hrsg.  v.  C.  Fr.  Müller.  ISS2 ; 2.  Nachtr.  soll  demnächst  erscheinen. 

789.  Bibi,  der  Stadt.  Oberrealschule  (Knooperweg).  [Vorbem.  IV,  2.] 
1380  Bde  ausschl.  d.  Schulprogr.,  Univ.-Schr.  u.  Broschüren;  600  Mk. 
— Ob.-L.  Prof.  Dr.  Luppe.  — Benutzungsbercchtigt  die  Lehrer  der  An- 
stalt u.  die  Mitglieder  der  städt.  Behörden.  — Begr.  1871  durch  die 
geringen  Bestände  der  höh.  Bürgerschule. 

790.  Ständische  Bibliothek,  im  Landesdirektorat  (Fleethörn).  Vor- 
zngsw.  Geschichte  u.  Landeskunde,  bes.  Schlesw.- Holsteins.  Ca.  7000 
Bde  u.  eine  grosse  Zahl  Brosch.,  3 Hdss.,  655  Bl.  Karten.  Verm.  1800 
Mk.  — Verwaltet  von  Bibliothekar  Dr.  Wetzel,  Kustos  d.  Univ.-Bibl., 
früher  mit  Katalogisiening  der  StUnd,  Bibi,  beauftragt.  — Wtgl.  zugängl. 
durch  den  Landesdirektor  oder  den  Vorgenannten.  — Realkat.  in  Zetteln. 
— Besteht  seit  1867.  Einverleibt  die  Druckwerke  aus  dem  Besitz  des 
Geh.  Just.-R.  A.  L.  J.  Michelsen  u.  die  Bibi.  u.  Kartensamml.  des  General- 
majors Geerz  (vgl.  zu  beiden  Univ.-Bibl.).  Die  Ges.  f.  Schlesw.-Holst.- 
Lauenb,  Gesch.  überweist  diejenigen  Tauschschriften,  welche  der  Univ.- 
Bibl.  auf  anderem  Wege  zngehen. 

791.  Bibi,  des  Königl.  Oberlandesgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  Ca. 
6000  Bde  u.  2800  Bde  Höpp’sche  Bibi.;  1040  Mk,  — Vorst,  ein  Mitgl. 

des  Ob.-L.-Ger.  u.  der  Obersekretär Zugängl.  in  den  Gtschäftsstunden. 
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Allgemeine  Henutzung  im  Bil)l.-Lokal ; Ausl,  an  Mitglieder  des  Gerichts, 
Referendare  u.  ansnahmsw.  an  Rechtsanwälte.  — 1879  gebildet  aus  der 
Bibi,  des  früh.  Oberappellationsgerichts  u.  Appellationsgerichts  in  Kiel 
u.  Theilen  der  Obergerichtsbibi,  in  Flensburg.  Die  von  dem  früh.  Ob.- 
App.-Ger.-Präsidenten  Hopp  (f  1847)  vermachte  Bibi,  bleibt  nach  der 
Stiftung  gesondert. 

792.  Bibi,  des  KÖnigl.  Landgerichts  (Ringstrasse).  [Vorbem.  IV,  4.] 
Ca.  1100-1200  Bde;  500  Mk.  — Die  Verw.  führt  der  Erste  Gerichts- 
schreiber. — Ausl,  nur  an  Justizbeamte.  — Begr.  1867. 

793.  Bibi,  der  Kaiser!.  Marine-Akademie  u.  Schule  (Düsternbrooker- 
Weg).  Vorzugsw.  militärwissensch.  Fächer.  Damit  verbunden:  (-entral- 
schiffsbibl.  der  Marinestation  der  Ostsee  (Belletristik  u.  Geographie)  u. 
Bibi,  der  Seekadetten-Schulschiffe  (Unterrichtsbibi.).  Ca.  30000  Bde  (die 
umfangreiche  Kartensamml.  wird  besonders  verwaltet) ; 8000  Mk.  — 
Direktor  des  Bildungswesens  der  Marine  Contre-Adm.  von  Reiche;  Biblio- 
thekar Kap.-Lieut.z.D.  Ferber.  — Wtgl.9-12  u.  3-5. — Die  Ilauptbibl.  ist 
bestimmt  zur  Benutz,  der  Offiziere,  Lehrer  u.  Schüler  der  Anstalt,  sowie 
sämmtl.  Offiziere,  Aerzte  u.  ob.  Marinebeamten  im  Bereich  der  Marine- 
station der  Ostsee.  Andere  Personen  bedürfen  der  Erlaubniss  des  Biblio- 
thekars u.  unter  Umständen  der  Zustimmung  des  Direktors  d.  Bildungs- 
wesens d.  Marine.  — Ilauptbibl.:  Alphab.  u.  fachwissenschaftl.  Kat.  in 
2 Bden;  Centralschiffsbibl.:  dsgl.  (4  Bde);  Bibi,  der  Seekad.-Schulsch.: 
alph.  Kat.  (1  Bd).  — Begi*.  1855.  Eine  Anzahl  Werke  sind  aus  der 
Bibi,  des  Prinzen  Adalbert  von  Preussen  überwiesen  worden.  Seit  Okt. 
1888  befindet  sich  die  Bibi,  im  neuen  Gebäude  der  Marine -Akad.  u. 
Schule. 

(A.  Tesdorpf)  Kat.  d.  Ilauptbibl.  der  Marine- Akademie  u.  Schule.  Kiel  1890; 

1 . u.  2.  Nachtr.  1891-92.  (VII,  331;  29;  SOS.) 

794.  Bibi,  der  Gesellschaft  für  Kieler  Stadtgeschichte,  im  Buch- 
wald’schen  Hof  (Dänischestr.).  Gesch.  u.  Litteraturgesch.  betr.  Kiel  u. 
Schlesw.-Ilolstein.  Ca.  1500  Bde  u.  Hefte,  c.  200  Ansichten,  Pläne  usw. 
Verm.  durch  Tausch  m.  wissensch.  Vereinen,  Ankäufe  nach  Massgabe 
der  vorh.  Mittel  (c.  300  Mk).  — Vorst.  Buchhändler  H.  Eckard.  — 
Wtgl.  9-12  nach  Meldung  beim  Vorsteher  (Holstenstr.  14).  — Zur  Ben. 
werden  auch  Nichtmitglieder  zugelassen.  — Begr.  1875.  Einverlcibt 
Theile  der  Bibi,  der  Gesellsch.  „Harmonie“. 

795.  Bibi,  des  Naturwissenschaft!.  Vereins  für  Schleswig-Holstein 

(Faulstr.  1 1, 1).  Naturwiss.  u. Geographie.  2200  Bde;  Verm.  durch  Tausch 
u.  Geschenke.  — Lehrer  A.  P.  Lorenzen.  — Mo.  u.  Do.  5-7.  — Benutz, 
durch  Nichtmitglieder  auf  Bürgschaft  eines  Vereinsmitglieds. — Begr.  1860. 

Kat.  der  Bibi,  des  Natunv.  Ver.  f.  Schl.-Holstein.  (Abgeschl.  Jhide  1887.) 

Schriften  des  Natunv.  Ver.  Bd  7.  lieft  1.  Kiel  1888.  S.  45-73;  1.  Nachtr. 

1888-90.  Ebend.  Bd8.  S.  279-298.  (Beide  auch  separ.) 
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Klaiisthal  (Prov.  Hannover). 

796.  Bibi,  der  Königl.  Bergakademie  u.  Bergschuie,  in  der  ehemal. 
Münze  (Osteröder  Str.  646).  Vorzngsvr.  berg-  u.  hüttenmännische  u.  natnr- 
wissenschaftliche  Litteratur.  13750  Bde,  86  Ildss.,  c.  3000  Bl.  topogr. 
11.  geognost.  Karten  u.  Grubenrisse.  Verm.  3700  Mk.  — An  demselben 
Ort  u.  unter  derselben  Verwaltung  befindet  sich  die  Bibi,  des  Königl. 
Oberbergamts,  denselben  Fächern  sowie  der  Harzlitteratur  gewidmet. 
12525  Bde,  156Hdss.,  c.  5000  Bl.  Karten  u.  Grubenrisse.  Verm.  2500 
Mk.  — Bibliothekar  (H.-A.)  Oberbergamts -Sekr.  Schweitzer.  — Wtgl. 
7-1  11.  3-5,  im  Winter  8-1  u.  3*6;  für  Studierende  11-1.  Geschlossen 
im  August  H.  September  zwecks  Revision  des  Bücherbestandes.  — Sy- 
stemat.  llanptkataloge  m.  Realindices  in  Bandform;  systemat.  u.  chro- 
nologisch geordnete  Specialkataloge  über  die  Harzlitteratur.  — Die 
Akademiebibi,  ist  1810  auf  Anregung  des  damal.  Bergamts -Auditors 
Joh.  Fr.  Ludw.  Hausmann  durch  den  westfiil.  Minister  Grafen  v.  Bttlow 
begründet,  die  Oberbergamtsbibi.  1868  aus  der  Bibi,  der  früh.  Oberberg- 
11.  Salzwerksdircktion  in  Kassel,  der  früh.  Bergwerks-Bibliothek  in  Han- 
nover 11.  den  Bücherbeständen  der  zur  Auflösung  gelangenden  früh, 
hessischen  und  hannoverschen  Berg-  n.  Hüttenwerke.  Beide  Bibliotheken 
ergänzen  sich  unter  der  einheitlichen  Verwaltung  jetzt  gegenseitig.  Be- 
sonders hervorzuheben  ist  die  reiche  Harzlitteratur.  Die  vorhandenen 
Ildss.  haben  lediglich  fachwissenschaftlichen  Werth. 

Cat.  d.  Bibi,  des  Königl.  Oberbergauits  zu  Clausthal.  CI.  1869.  4,;  Nachtr.  z. 
Kat. . . . f.  1869-79.  Nebst  e.  üebers.  der  in  ders.  enthalt.  Literatur  üb.  d.  Harz. 
1880.  (Vlll,  125;  V,  64  8.;  auch  zus.  unter  gemeins.  Titel.)  Autograph.  Nach- 
träge f.  1880-81  u.  seitdem  jährlich.  Neuer  Gesammtkat.  in  Vorbereitung. 
— Cat.  d.  Bibi,  der  Kgl.  Preuss.  Bergacademie  zu  Clausthal.  CI.  1871.  4.; 
Nachtr.  z.  Kat.  d.  verein.  Bergakad.-  n.  Bergschul-Bibl.  zu  Clausthal  f.  1872-85. 
Saarbrücken  1 885.  (Vll,  196;  X,  95 S.)  Seit  1885/86  jährl.  autograph.  Nachtr. 
(1886,87  nur  hdsl.) 

797.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  3500  Bde ; 
450  Mk.  — Prof.  Dr.  Meyer.  — Neubegründet,  nach  dem  grossen  Brande 
von  Klausthal,  1844/45. 

Kleinheubach  (Bayern,  U.-Fr.). 

798.  FUrstl.  Löwenstein- Wertheim -Rosenbergische  Hofbibliothek 

(Bes.  S.  Durchl.  Fürst  Karl  zu  L.-W.-R.),  in  einem  Nebengebäude  (Pa- 
villon) beim  Fürstl.  Residenzschlosse.  Ca.  16000  Bde  (üb.  100  Inkuu.) 
u.  eine  Anzahl  Ildss.;  ohne  bestimmten  Etat.  — Keine  bestimmten 
Stunden;  Versendung  zulässig  bei  genügender  Kaution.  — Sach-  u. 
Autorenkat.,  bearb.  um  1850  von  dem  damal.  Archivrath  Franz  von 
Jagemann;  die  Inkun.  katalogisiert  durch  Dr.  A.  Kaufmann  in  Wert- 
heim u.  Dr.  Holder  in  Karlsruhe.  — Hauptbestandtheile : 1)  Alte  Fürstl. 
Bibi.,  besonders  reich  an  französ.  Meraoirenwerken;  2)  Bibi,  der  1803 
säkularisierten  Cistercienser- Abtei  Bronnbach  a.  d.  Tauber  u.  3)  der  in 
dems.  Jahre  säkular.  Benediktiner-Abtei  Neustadt  a.  Main.  Diese  sind 
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in  den  vierziger  daliren  durch  von  Jagemaun  vereinigt  worden.  Etwa 
5000  in  Hronnbach  zurtickgebliebene  Bde  worden  zu  Anfang  der  50er 
Jahre  eingereiht,  der  Best  an  Antiquare  vertauscht.  Die  vorhandenen 
mittelhochdeutschen  Hdss.  stammen  wahrscheinlich  aus  der  Bibi,  der 
alten  Grafen  von  Wertheim. 

Fr(oiumann),  Einige  Hdss.  d.  Hlrstl.  Bibi,  zu  Kl.-Heubach.  Anz.  f.  Kunde  d. 
dtsch.  Vor/..  1J5.54.  Sp.  21 1-212.  — Reuss,  Kurze  Besehr.  uierkwürd.  altdtsch. 
Hdss.  in  unterfräuk.  Bibliotheken.  Arch.  d.  hist.  Ver.  v.  Uuterfranken.  VIII,  1. 
S. 148-153. 

Kleve  (Kheinprovinz). 

799.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  5000  Bde 
u.  1000  Bde  des  Lesevereius,  1 Hds.;  400  Mk.  — G.-L.  Fr.  Saltzmann. 
— Begr.  mit  dem  Gymnasium  1817.  Mit  der  Gymn.-Bibl.  ist  die  des 
historischen  Lesevereins  verbunden. 

Ueber  d.  Hds.  s.  Westdeutsche  Zeitsclir.  f.  Gesch.  u.  Kunst  I.  1882.  S.  395. 


800.  Stadtbibliothek,  im  Rathhause.  Ilauptsächl.  Clivensia.  Ca.  600 
Druck-  u.  5 Hdss.;  Vermehr,  nur  durch  Geschenke. — Wegen  Benutzung 
hat  man  sich  an  den  2.  Bürgermeister  zu  wenden.  — Den  llauptbestand 
bilden  die  von  Gust.  v.  Velsen  vermachten  Bücher.  Die  Hdss.  enthalten 
die  Chronik  von  Gert  van  der  Schuren  u.  4 Exempl.  der  Stüdt.  Pri- 
vilegien. 


Die  Hdss.  verzeichn.  Arch.  d.  Ges.  f.  alt. 
740  u.  Westd.  Zeitschr.  I.  1882.  S.  394-395, 
angeführt  sind. 


dtsche  Gescliichtsk.  XI.  1858.  8. 
wo  sie  als  Theil  des  stüdt.  ,\rchivs 


801.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  Ca.  2700  Bde ; 
390  Mk.  — Bibi.  - Kommission : L.-G.-R.  Fischer  u.  Staatsanw.  Hintze. 
— Begr.  1820.  Ein  Theil  der  .ülteren  Bücher  stammt  aus  den  Biblio- 
theken der  früheren  Gerichte  in  Kleve.  Die  Hdss.  sind  an  das  Staats- 
archiv in  Düsseldorf  abgegeben. 


802.  Bibi,  in  der  kathol.  Pfarrkirche  (Stiftsbibi.).  Vorzugsw.  Theo- 
logie. Ca.  3000  Bde  (31  Inkun.),  4 Hdss.  — Unter  Verwaltung  des 
kathol.  Pfarrers.  — h^ntstanden  durch  Vermächtnisse,  der  Stiftsgeistlichen. 

Verz.  der  Hdss.  bei  R.  Schölten,  D.  Stadt  Cleve.  CI.  1870.  S.  449  u.  zus. 
mit  d.  Archivalien  des  Kirchcuarch.  in  der  Westd.  Zeitschr.  1.  1882.  S.  395. 


Kobleuz  (Rheinprovinz). 

803.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  20170  Bde 
(509  Inkun.)  u.  720  Fase.  Progr.;  320  Hdss.;  700  Mk.  — Bibliothekar 
Ob.-L.  a.  D.  Prof.  Dr.  Worbs  unter  Aufsicht  des  G.-Dir.  Dr.  Binsfeld. 
— Mi.  u.  Sa.  12-1  (ausser  in  den  Ferien).  — Anfragen  erledigt  der 
Bibliothekar,  Erlaubniss  zur  Benutzung  ertheilt  nur  der  Direktor.  — 
Hauptkat.  in  8 Bden,  angelegt  1819;  Kat.  der  Jes.-Bibl.  v.  1768;  Iii- 
kun.-Kat.;  zwei  Hdss.-Kataloge.  — Begr.  1582  mit  dem  Collegium  Soc. 
Jesu.  Grosse  Verluste  während  der  Kriege  am  Ende  des  18.  Jahrh., 
Ersatz  durch  viele  Werke  aus  den  Bibliotheken  der  aufgehobenen  Klö- 
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ster  der  Stadt  Koblenz,  von  Boppard,  Kochern,  Beilstcin  u.  a.,  sowie 
durch  einen  Theil  der  Bibi,  der  Grafen  von  Metternich-Winneburg  in 
Koblenz.  Doch  wurden  941  Nummern  an  Büchern  u.  Hdss.  i.  J.  1821 
an  die  Univers.-Bibl.  in  Bonn  abgegeben.  Unter  den  Hdss.  der  dem 
Gymn.  überwiesene  Theil  der  von  J.  v.  (iörres  zur  Zeit  der  Klosterauf- 
hebung, namentl.  ans  St.  Maximin  in  Trier,  zusammengebrachten  Samm- 
lung (Nr  95-125.  127-129.  131-188  des  llauptkat. ; die  übrigen  nahm 
Görres  1844  nach  München  an  sich). 

Notiz  Uber  den  Hdss.-Bestand  Westdteche  Zeitschr.  f.  Gesch.  u.  Kunst.  I. 
18S2.  S. 423.  — E.  Dronke,  Ueb.  d.  0)111  nasialbibl.  u.  ciuige  in  ders.  auf- 
bewahrte Hdss.  Nebst  3 Schriftproben.  Progr.  Cobl.  1S82.  4.  S.  5-2'J.  (Gesch. 
d.  Bibi.  u.  Verz.  d.  wichtigeren  Ildss.)  — Ders.,  Beiträge  z.  Bibliographie  u. 
Litteraturgesch.  oder  Merkwürdigkeiten  d.  Gymnasial-  u.  der  städt.  Bibi,  zu 
Koblenz.  1.  (einz.)  Heft  Kohl.  1837.  (IV,  124  S.;  Verz.  d.  Inkun.  u.  einiger 
Hdss.  beider  Bibi.)  — Archiv  d.  Ges.  f.  ält.  deutsche  Geschichtsk.  VIII. 
1843.  S.  612-617.  XI.  1858.  S.  741.  (Hdss.  z.  ält  dtsch.  Gesch.)  — Fr.  Nie. 
Klein,  Zur  Bibliographie  a.  d.  Schätzen  der  Gyinn.-  u.  verein.  Städt.  Bibi. 
1.  2.  Progr.  d.  Gymn.  1848  u.  1849.  (Daraus  abgedr.  Serapeum  XI.  1850.  S; 
12-14.  30-32;  XII.  1851.  S.  120-123.  217-221.  — F.  W.  E.  Koth,  Mitthcil. 
aus  lat  Hdss.  Roman.  Forschungen  VI.  1891.  S.  433-434. 

804.  Bibi,  des  Städt.  Realgymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  2000 
Bde ; 1000  Mk.  — Ob.-L.  Wimmers.  — Im  allgemeinen  nur  für  das 
Lehrerkollegium  bestimmt.  — Hervorgegangen  aus  den  Bücherbeständen 
der  früh.  Provinzial -Gewerbeschule  bez.  der  1872  errichteten  reorga- 
nisierten Gewerbeschule.  Katalogisiert  1875. 

805.  Stadtbibiiothek  (im  städt.  Gebäude  Kornpfortstr.  17).  Vor- 
zugsw.  Lokalgeschichte.  Ca.  8000  Bde  (üb.  110  Inkun.),  einige  Hdss.; 
309  Mk.  — Rechtsanwalt  Henrich  (N.-A.),  mit  dem  man  sich  wegen 
Benutzung  in  Verbindung  zu  setzen  hat.  — Alphab.  Kat.  u.  Fachkata- 
loge, letztere  godr.  bis  1875.  — Hervorgegangen  aus  der  testament. 
überwiesenen  Bibi,  des  Pfarrers  Geo.  Jos.  Chrph  Lang  in  Neuendorf 
(t  1834).  Die  Bibi,  war  früher  mit  der  Gymn.-Bibl.  räumlich  verbunden. 

Cat.  d.  Bibi,  der  Stadt  Cobleuz.  1875.  (174  S.)  — Vgl.  auch  zu  803. 

806.  Bibi,  des  Königl.  Staatsarchivs.  Vorzugsw.  Geschichte  u.  histor. 
Ilülfswissenschaften.  Ca.  6800  Bde;  400  Mk.  — Vorst,  der  jeweilige 
Königl.  Staatsarchivar,  z.  Z.  Archivrath  Dr.  Becker.  — Wtgl.  8-1.  — 
Die  Benutzung  der  Bibi,  wird  auch  den  Beamten  der  anderen  Staats- 
behörden u.  in  besonderen  Fällen  den  Lehrern  der  höheren  Unterrichts- 
anstaltcn  in  Koblenz  gewährt. 

807.  Bibi,  der  Königl.  Regierung.  [Vorbem.  IV,  4.]  Ca.  4000  Bde; 
900  Mk.  — Keg.-Assessor  Büchting.  — Begr.  1815. 

Kat.  d.  Bibi.  d.  Kgl.  Regierung  zu  Coblenz.  1834.  Neue  Ausg.  iu  Vorbe- 
reitung. 

808.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  Ist  gegen- 
wärtig, voraussichtlich  bis  1894,  mit  den  einzelnen  Abtheilungen  des 
Gerichts  an  verschiedenen  Orten  untergebracht;  daher  keine  Angabe 
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der  Bde-Zahl.  Ca.  ÜOO  Werke;  500  Mk.  — Besteht  seit  Anfang  der 
zwanziger  Jahre  des  19.  Jahrhunderts. 

H09.  Militärbibliothek,  im  Offizierkasino  (Rheinstr.).  [Vorbem.IV,  6.] 
6925  Bde;  ausserdem  Generalstabskarten  u.  K riegsspiel plllne;  700  Mk. 
— Geötfn.  IM.  u.  Fr.  — Unter  dem  jetzigen  Namen  gebildet  1890  durch 
Uebernahme  der  Bibi,  für  Artillerie-Offiziere. 

Kat.  der  Militär-Bibl.  des  8.  Annee-Corps  zu  Coblouz.  Abgeschl.  am  l.Nov. 
1801.  Cobl.  4.  (124  S.) 

Koburg  (S.-Koburg-Gotha). 

HlO.  Herzogl.  Bibliothek,  im  Zeughaus  (Ilerrengasse  11).  70000 
Bde  (44  Inkun.)  u.  90  Hd.ss.;  1175  Mk  einschl.  Feuerversieherung.  — 
Provisor.  Vorsteher  Or.  Beck,  Prof,  am  Gymnasium.  — Mi.  2-4.  — Be- 
nutzung s.  Vorbem.  IV,  1.  — Alphab.  Kat.  (3  Bde),  Realkat.  (8  Bde), 
Standortskat.  (9  Bde).  — Den  Grundstock  bilden  mehrere  Herzogl. 
Privatbibliotheken,  welche  zu  Anfang  des  19.  Jahrh.  in  den  gegenwär- 
tigen Räumen  vereinigt  u.  der  öffentlichen  Benutzung  übergeben  wurden. 

B.  Dum,  D.  luuhanimedauischen  Ildss.  d.  Herzogl.  Bibi,  zu  Coburg.  Bullet, 
de  la  cl.  hist.-philol.  de  TAcad.  Imp.  des  Sciences  de  St.-Petersbourg.  XI. 
1854.  4.  S.  139-142.  155-158.  Auch  in  M Ölauges  Asiat.  II  u.  bes.  gedr. 

Hll.  SchereS'Zieritz'sche  Bibliothek,  im  Amtsgerichtsgebäude  (Am 
Markt).  Haupts.  Staatswissensch.  u.  Geschichte.  2500  [so!]  Bde;  Neu- 
anschaffungen finden  seit  einigen  Jahren  nicht  mehr  statt.  — Verw. 
Gerichtsschreiber  Friedr.  Schmidt,  durch  den  die  Bibi,  jederzeit  zugäng- 
lich ist.  — Begr.  1704  durch  die  zum  öffentl.  Gebrauch  gestiftete  Bibi, 
des  Kanzlers  Job.  Konr.  v.  Scheres  gen.  Zieritz. 

812.  Bibi,  des  Herzogl.  Gymnasium  Casimirianum  (Bibi.  Casimi- 
riana).  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  11000  Bde,  99  Hdss. ; 270  Mk.  — Ob.-L. 
Dr.  Wamke.  — Alph.  u.  Realkat.  (4  Bde).  — Begr.  1607.  1699  Ver- 
mächtniss  des  Herz.  Albert  Hl. 

Gottfr.  Ludwig,  Ehre  des  Hoch-Fiirstl.  Ctisimiriani  academici  in  Coburg. 
Th.  I.  (’ob.  1725.  S.  514-553.  — J.  F.  Facius,  Verz.  d.  alten  Drukke,  die  in 
d.  Bibi,  des  Gymuasii  Casim.  aead.  zu  Coburg  befindlich  sind.  5 Progr. 
1802-1805.  4.  (Die  ersten  3 Progr.  v.  1802  enth.  lO.S.,  3 Bl.,  8 8.)  — Arch. 
d.  Ges.  f.  ält.  deutsche  Geschicutsk.  VIII.  1843.  8.074-675.  (8  Hdss.) 

813.  Herzogl.  Kunst-  u.  Alterthums -Sammlungen  auf  der  Feste 
Koburg.  Inspektor  Hofrath  Rothbart.  An  bibliotheksmässigen  Bestünden 
vorhanden  eine  Autographen-Samml.  u.  eine  8amml.  von  Lutherdrucken, 
welche  noch  vermehrt  wird. 

814.  Kirchenbibi,  zu  St.  Moritz,  im  Kirchengebäude.  Ausschliessl. 
Theologie.  1091  Bde  (3  Inkun.);  keine  regelmässige  Vermehrung.  — 
Verwaltet  vom  Oberpfarramt  zu  St.  Moritz  (z.  Z.  Generalsuperint.  u. 
Oberpf.  I).  Müller).  — Bestimmt  znnäclist  zum  Gebrauch  der  Geist- 
lichen der  Kirche. 
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Schloss  Kobylepolü  b.  Posen  (Pr.  Posen). 

Hl 5.  Gräfi.  Mycielskrsche  Bibi.  (Hes.  Ritferffutsbesitzer  Graf  My- 
cielski).  Kla.ssiker,  Gesch. , Naturw.,  neuere  bes.  polnische,  deutsche, 
französ.  u.  emj;!.  Litteratur.  Ca.  5000  Ilde,  c.  50  Hdss. ; c.  100  Karten 
n.  100  Stiche.  Verm.  c.  300  Mk.  — Ilej?r.  zu  Anfan«:  des  19.  Jahrh. 
Unter  den  Hdss.  ein  Missale  d.  13.  Jahrh.  u.  eine  Sammlung  von  Briefen 
an  den  Bischof  von  Plozk  Gembicki. 

Koelll  a.  Rhein  (Rheinprovinz). 

810.  Stadtbibliothek,  Portalsgasse  1.  Vorzugsw.  Verwaltungslittera- 
tur  u.  (Jeschichte  einsehl.  Kunstgeschichte;  vollständige  Sammlung  der 
auf  Gesch.  u.  Landeskunde  der  Rheinprovinz  bezüglichen  Schriften.  — 
Ca.  105  000  Bde  einsehl.  c.  2000  Bde  Inkun.,  ausserdem  Karten,  Pläne, 
Abbildungen.  (Die  Hdss.  verwahrt  das  Histor.  ,\rchiv,  die  auf  Köln 
bezüglichen  Pläne,  Abbildungen  usw.  das  Histor.  Museum).  Verm. -Et. 
6500  Mk.  — Stadtbibliothekar  (II.- A.)  Dr.  Adolf  Keysser,  2 Sekreta- 
riatsbeamte ; 1 Diener  u.  Buchbinder.  (3  ausseretatmäss.  wissensch.  Hülfs- 
arbeiter  vorläufig  auf  4 Jahre.)  — Wtgl.  10-1,  Mi.  u.  Sa.  auch  3-4. 
Geschl.  vom  Gründonnerstag  bis  z.  Ablauf  der  (Osterwoche  u.  während 
des  ganzen  Monats  August.  — Benutzung  s.  Vorbera.  IV,  1.  — Alphab. 
Hauptkat.  in  Zetteln,  desgl.  Realkat.  (zugl.  Standortskat.)  noch  in  Bearb.; 
Buchkataloge  der  Syndikatsbibi.  (1  Bd),  der  Wallraf sehen  Bibi.  (4  Bde), 
der  (Oymn.-Bibl.  (15  Bde);  Verzeichnisse  der  grösseren  Zuwendungen 
theils  in  Buchform  theils  in  Zetteln.  — Eine  Vcrwaltungsbibl.  zum  Ge- 
brauch der  Rathssyndici  war  schon  1602  begründet,  aber  erst  durch  das 
Vermächtniss  des  am  28.  März  1824  verstorb.  Prof.  Ferd.  Franz  Wallraf 
(üb.  14000  Bde)  wurde  die  Grundlage  einer  leistungsfähigen  öffentl. 
Bibi,  geschaffen.  Beide  Sammlungen,  die  noch  eine  Zeit  lang  räumlich 
getrennt  blieben  u.  zu  denen  eine  Anzahl  Schenkungen  von  Privat- 
personen hinzukamen,  standen  bis  zur  Schaffung  einer  besonderen  Biblio- 
theksverwaltung (1880)  unter  dem  Stadtarchivar.  Seitdem  einvcrleibt 
ausser  älteren  Beständen  der  Kölner  Handelskammer  namentlich  die 
1885  in  daueimde  städtische  Verwaltung  übernommene  öffentl.  Bibi,  der 
katholischen  Gymnasien  (Jesuitenbibi.,  c.  45000  Bde),  an  welche  die 
Bibliotheken  der  säkularisierten  Klöster  u.  Stifter  der  Stadt,  sowie  die 
Sammlungen  des  Vikars  Alfter  (Museum  Alfteriannm)  gekommen  waren. 
Von  Privatsammlungen  kamen  zur  Stadtbibi,  die  des  Privatgelehrten 
Fridol.  Hoffmann  (1880;  c.  2000  Bde),  des  Dr.  Heinr.  Claessen  (1883; 
üb.  1800  Bde),  die  Inkunabelsamml.  u.  eine  Auswahl  ält.  theolog.  Werke 
aus  der  Bibi,  des  Geh.  Kommerz.-R.  Dr.  Gust.  v.  Mevissen  (1885),  die  Bibi, 
des  Oberbürgermeist.  Herrn.  Becker  (f  1885;  c.  15000  Bde),  die  Bibi. 
V.  Adolf  Rautenstrauch  (1886;  c.  600  Bde)  u.  eine  Schenkung  von  Dr. 
Franz  Weinkauff  (c.  1000  Bde).  Von  der  städt.  Verwaltung  werden  alle 
von  ihr  ausgehenden  u.  die  meisten  ihr  zugehenden  Druckschriften  über- 
wiesen. Seit  1880  ist  die  Bibi,  des  Historischen  Vereins  für  den  Nieder- 
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rhein  als  Depositnm  übergeben  und  wird  durch  die  Eingänge  regel- 
mässig vermehrt.  Das  Bibl.-Gebliode  ist  1875-77  erbaut;  die  Errichtung 
eines  grösseren  Neubaues  steht  in  sicherer  Aussicht.  [Von  den  in  Köln 
bestehenden  Fachbibliotheken,  auf  deren  Vorhandensein  bei  den  An- 
schaffungen der  Stadtbibi.  Rücksicht  genommen  wird,  sind  ausser  den 
nachstehend  aufgeführten  zu  nennen : die  städt.  Handbibi.,  die  Bibi,  des 
stüdt.  Statist.  Amts,  d.  Kunstgewerbe-Museums,  d.  Handelskammer  u.  a.] 

Veröffentlichungen  der  Stadtbibi,  in  Köln.  Heft  1.  Die  Stadtbibi,  in  Köln. 
Ihre  Organisation  u.  Vei^valtung.  Von  A.  Keysser.  Köln  188«  (VllI,  lOUS., 
I Taf.);  Heft  2.  D.  Au.sgabcn  d.  Iinitatio  Christi  in  d.  Köln.  Stadtbjbl.  Von 
E Froimu.  18S«  (XVI,  12üS.);  lieft.'!.  I.  D.  HUchererwerb.  d.  K.  St.  Von  A. 
Keys.ser.  H.  Bestlinimingen  üb.  d.  Verwalt,  u.  Benutzung.  18«0  (VIII,  72  S.); 
Heft  4.  Zur  geschichtl.  u.  landeskundl.  Bibliogr.  d.  Rheinprov.  Von  A.  Keys.ser. 
1891.  (VI,  4«S.) 

Der  Neubau  der  Stadtbibi,  zu  Köln  (Architekt:  Stadtbamneister  Weyer). 
Wochenblatt  f.  Architekten  u.  Ingenieure.  .Jg.  3.  1881.  Nr  100.  Vgl.  auch 
Veröft'entl.  Heit  1.  — A.  Key.sser,  Ueb.  d.  Einrichtung  der  alphab.  Haupt- 
kataloge öffentl.  Bibliotheken.  C.-Bl.  f.  Bibl.-W.  II.  1885.  S.  1-19.  (Nimmt 
bes.  auf  die  Stadtbibi.  Bezug.)  — Stadtbibi,  in  Köln.  Zur  Begründung  einiger 
Mchrforderungen  f.  d.  Haujuialtsetat  1891/92.  Von  A.  Key.sser.  Köln  1890. 
(ISS.)  — Reglements  usw.  aus  den  , Veröffentlichungen^  auch  besoud.  ge- 
druckt. — Berichte  im  Bericht  üb.  d.  Verw.  u.  d.  Stand  der  ('temeinde-Ange- 
legenheiten  u.  in  d.  Mittheiluugen  üb.  d.  Stand  u.  die  Verw.  d.  Stadt  Köln. 

L.  Ennen,  Kat.  d.  Inkunabeln  in  d.  Stadt-Bibi,  zu  Köln.  l.Abth.  a)  Ein- 
zelne Blätter,  b)  köln.  Drucke  bis  z.  ,1.  1500.  Köln  1805.  (XXVI,  15oS.)  — 
Kat.  einer  Ausstellung  von  Erzeugnissen  der  Buehdrnckerkunst.  2.  erw.  Abdr, 
Köln  1890.  (VI,  17S.)  — Zugangsverzeiclmi.sse  d.  Stadtbibi,  in  Köln.  (Er- 
scheinen mouatl.  seit  Okt.  1890.) 

[Zu  817-822  vgl.  Vorbcm.  IV,  2.] 

817.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums  an  der  Apostelkirche.  Ca.  4500 
Bde  u.  c.  7000  Progr. ; 600  Mk.  — Ob.-L.  Petit.  — Mi.  u.  Sa.  12-1.  — 
Begr.  1861. 

818.  Bibi,  des  Königl.  Friedrich-Wilhelms-Gymnasiums,  im  Neben- 
gebäude des  Gymn.  (Gr.  Schützeng.  32).  Ca.  5000  Bde;  600  Mk.  — 
G.-L.  Fr.  Moldenhauer.  — Begr.  1822  als  Bibi,  des  damal.  Karmeliter- 
kollegiums. 

(Fr.  Moldenhauer)  Kat.  d.  Lehrcr-Bibl.  des  Kgl.  Friedr.-Wilh.-Gymn.  zu 
Köln.  1889.  (Beil.  z.  Progr.)  Bonn.  8.  (2  Bl.,  199  S.) 

819.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums  an  Marzellen  (Marzellenstr.  13). 
Ca.  2000  Bde  u.  c.  400  Fase.  Progr.,  2 Hdss.;  600  Mk.  — G.-L.  Dr. 
Müller.  — Mi.  u.  Sa.  12  Uhr.  — Begr.  1885  durch  Ueberweisung  von 
259  Werken  aus  der  früheren  Gymnasial-Bibl.  (vgl.  Stadtbibi.) 

820.  Bibi,  des  Königl.  Kaiser-Wilhelm-Gymnasiums  (Heinrichstr.  2). 
1900  Bde  u.  c.  13000  Progr.;  600  Mk.  — Ob.-L.  Prof.  Gust.  Kaiser.  — 
Sa.  10-12‘/.2.  — Begr.  1868  mit  Eröffnung  des  damal.  Progymnasiums. 

821.  Bibi,  des  Städt.  Realgymnasiums  (Kreuzgasso  2/4)7” 5500  lidT; 
Verm.-Et.  nicht  angegeben.  — Ord.  L.  Dr.  Ililburg.  — Begr.  1827. 
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822.  Bibi,  der  Städt.  Oberrealschule  (llumboldtstr.  41).  4220  Bde 
II.  7000  Progr.;  350  Karten,  1500  Stiche;  1500  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Dah- 
men.  — Begr.  1833  unter  Beschränkung  auf  einzelne  Wissenschaftsfächer, 
seit  1877  auf  sämmtliche  Fächer  ausgedehnt. 

823.  Historisches  Archiv  der  Stadt  Köln,  Cäcilienstr.  lA.  Das 
Archiv  besitzt  ausser  der  Handbibi,  von  Aber  1000  Bden  (Gesch.  u. 
Hülfswissensch. ; viele  stadtköln.  u.  niederländ.  Werke)  c.  1250  Hdss. 
u.  eine  grosse  Zahl  von  Fragmenten.  Etat  700  Mk  für  Verm.,  200  Mk 
f.  Buchbinderarbeiten ; ausserdem  Tauschverkehr  durch  die  „Mittheilun- 
gen a.  d.  Stadtarch.  von  Köln.“  — Stadtarchivar  Dr.  Jos.  Hansen.  — 
Wtgl.  10-1.  — Direkte  Versendung  der  Hdss.  an  öffentl.  Anstalten.  — 
Standortskat,  in  Zetteln  u.  Realkat.  in  Bandform  für  die  Hdss.  älteren 
Bestandes;  Standortskat.  (Band)  ftlr  die  der  ehemal.  Gymn.-Bibl.;  Stand- 
orts- (Zettel-)  u.  alphab.  (Band-)  Kat.  fttr  die  llandbibl.  — Das  Stadt- 
archiv enthält  auch  sämmtliche  handschriftl.  Bestände  ans  den  in  der 
Stadtbibi.  (s.  816)  vereinigten  Sammlungen  u.  die  Hdss.  des  Städtischen 
Museums.  Die  älteren  Hdss.  gehen  meist  auf  die  Wallrafsche  Bibi,  zu- 
rück. Die  Hdss.  der  Gymn.-Bibl.  stammen  grösstcntheils  aus  kölnischen 
oder  benachbarten  Klöstern,  namentlich  dem  Jesuiten-  u.  Karthäuser- 
kloster. 

Westdtsche  Zeitschr.  f.  Gesch.  u.  Kunst.  I.  1882.  S.  40G-408.  (Uobersicht 
üb.  d.  Bestand.)  — Bustiuimungcu  üb.  d.  Benutzung  d.  Bist.  Archivs  d.  Stadt 
Köln  V.  15.  Aug.  ISSÜ. 

Archiv  d.  Ges.  f.  ält.  dtsche  Geschichtak.  XL  1858.  8.741-74(5.  (Hdss.  z. 
ält.  dtsch.  Gesch.)  — Kuustgcschichtl.  wichtige  Hdss.  angeführt  von  Lamprecht, 
Jahrbücher  d.  Ver.  v.  Alterthumsfr.  iin  Rheinl.  Heft  74.  1882.  S.  i:iü-146.  — 
Mittheilungen  a.  d.  Stadtarchiv  v.  Köln.  Heft  iü.  1891.  8.  67-8H  (Chroniken 
u.  verwandte  Darstellungen) ; Heft  21.  1892.  S.  65-68  (Hdss.  a.  d.  Nachl.  Joh. 
Hub.  Kessel’s).  Die  früheren  Hefte  enthalten  nur  Mittheil.  üb.  archival. 
Bestände. 

[Zu  824-826  vgl.  Vorbem.IV,  4.] 

824.  Bibi,  der  Königl.  Regierung.  Litteratur  der  Verwaltungsfacher. 
Ca.  7500  Bde  u.  c. 950 Karten  u. Stiche;  1500 Mk  einschl.  sämmtl.  Buch- 
binderarbeiten  des  geschäftl.  Verkehrs.  — Zugänglich  nur  fttr  die  Mit-* 
glieder  u.  Beamten  der  Regierung.  — Begr.  1857. 

825.  Bibi,  des  Königl.  Oberlandesgerichts,  im  Jnstizgebäude  (Burg- 
mauer). Ca.  8000  Bde;  2400  Mk.  — Die  Verw.- Geschäfte  ftthrt  der 
Erste  Gerichtsschreiber  Kanzleirath  Adenauer.  — Benuteungsberechtigt 
die  Richter  u.  Staatsanwälte  des  Ob.-L.-Gerichts  u.  der  übrigen  Kölner 
Gerichte.  Benutz,  durch  andere  Personen  nur  mit  Genehm,  der  Vor- 
standsbeamten des  Ob.-L.-Gerichts.  — Begr.  1818  bei  Errichtung  des 
vormal.  Rhein.  Appellations-Gerichtshofes. 

826.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts  (Justizgeb.).  Ca.  2300  Bde ; 
c.  700  Mk.  — Ausleihung  beschränkt,  selbst  fttr  die  Angehörigen  des 
Gerichts.  — Besteht  seit  Anfang  des  19.  Jahrhunderts. 
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827.  Manuskript-Bibliothek  des  Domes  u.  Bibi,  des  Domkapitels, 

im  Dome.  220  Hdss.  u.  c.  1200  Bde  Drucke,  letztere  haupts.  Jus  ca- 
nonicum. Verm.  c.  100  Mk.  — Unter  Verwaltung  des  Metropolitanka- 
pitels bez.  des  Dompropstes  Dr.  Berlage,  an  den  man  sich  wegen  Ein- 
sichtnahme der  Hdss.  an  Ort  u.  Stelle  zu  wenden  hat.  Versendung 
derselben  nur  durch  Vermittelung  des  Königl.  Ministeriums  der  geistl. 
nsw.  Angelegenheiten  in  Berlin.  — Die  Mss.-Bibl.  ist  begr.  im  8.  Jahrh. 
durch  Ei-zbischof  Hildebold.  Bei  der  französ.  Invasion  1794  geflüchtet 
u.  zuletzt  in  der  Hofbibi,  in  Darmstadt  auf  bewahrt,  wurde  sie  1867 
nach  Köln  zurückgeführt. 

Ausserdem  besitzt  das  Domkapitel  die  SpicgeUsche  Bibliothek, 
im  Erzbischöfl.  Priesterseminar  aufgestellt,  c.  30000  Bde  aus  allen  Fächern, 
begr.  durch  die  nachgelassene  Bibi,  des  Erzbischofs  Ferdinand  August 
Gr.  V.  Spiegel  zum  Diesenberg  (t  1835). 

(Frenken)  D.  Schicksal  der  im  J.  1794  über  d.  Rhein  geflüchteten  Werth- 
gegenstände  des  Cöln.  Doms,  insbes.  die  Zurückfiihning  d.  Manuscripten- 
ßibl.  Aktenmäss.  Denkschr.  ('üln  u.  Neuss  18«S.  (H  Bl.,  116  8.)  — Phil.  Jaffe 
et  (luil.  Watteubach,  Ecclesiae  metropol.  Coloniensis  Codices  mauuscripti. 
Berol.  1874.  (X,  166  8.) 

828.  Pfarrbibliothek  von  St.  Kolumba.  Theologie.  Ca.  2000  Bde; 
wird  nur  durch  Schenkung  vermehrt.  — Verwaltet  vom  Pfarrer,  z.  Z. 
Pf.  Bruckmann.  — Auf  Verlangen  Ausleihung  an  geeignete  Personen. 

— Entstanden  durch  die  Privatsammlungen  früherer  Pfarrer.  Ausser- 
dem umfangreiches  Archiv. 

829.  Pfarrbibliothek  von  Gross  St.  Martin,  in  der  Kirche.  Haupts. 
Theologie.  Etwas  über  900  Druckwerke  (13  Inkun.),  13  Hdss.  ii.  eine 
Anzahl  Perg.- Urkunden.  Verwaltet  von  der  Geistlichkeit  der  Kirche 
(Bibliothekar  Kaplan  P.  Kels)  u.  auf  Wunsch  .auch  Fremden  zugänglich. 

— Begr.  von  Kaplan  Forst,  Benediktiner  von  St.  Martin  u.  nach  Auf- 
hebung der  Abtei  erstem  Kaplan  der  Kirche  (f  1834).  Die  Bibi,  ent- 
hält auch  Reste  der  Klosterbibliothek.  Unter  den  Hdss.  Missalien,  Ge- 
betbücher, Bruderschaftsbücher,  ein  vetus  protocollum  u.  Rechnungs- 
bücher, meist  auf  die  Kirchen  St.  Martin  u.  St.  Brigida  bezüglich. 

Notiz  über  die  Hds.s.  Westd.  Zeitschr.  f.  Gesch.  u.  Kun.st.  l.  1882.  8.  408-409. 

830.  Bibi,  des  Erzbischöfl.  Priesterseminars  (Marzellenstr.).  Vor- 
zugsw.  kathol.  Theologie.  Ca.  30000  Bde,  darunter  viele  Inkun.  u.  c. 
70  Hdss.  — Prof.  Dr.  Hermes.  — Begr.  unter  Kurf.  Maximilian  Hein- 
rich von  Köln  (1650-88),  verm.  u.  a.  durch  Donbletten  der  ehemal.  Je- 
suitenbibi. (vgl.  Stadtbibi.).  Vorhanden  auch  die  Jurist.  Sammlung  eines 
Mitglieds  des  Kammergerichts  zu  Wetzlar.  Spiegel'sche  Bibi.  s.  827. 

831.  Militärbibliothek,  in  der  Kaserne  I am  Neumarkt.  [Vorbem. 
IV,  6.]  Ca.  5600  Bde,  c.  1000  Karten,  Pläne  usw.  Verm.  700  Mk.  — 
Fr.  u.  von  Okt.  bis  März  auch  Di.  4-5 ; geschl.  im  April.  — Benutzungs- 
berechtigt die  Garnisonen  Köln-Deutz,  Bonn,  Bensberg,  Aachen,  Jülich, 
Montjoie,  Erkelenz,  Neuss.  — Begr.  1817  als  Divisionsschul-Bibl.,  seit 
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1851  als  Bibi,  der  15.  Divis,  fortgefilhrt,  seit  1890  „Militiirbibl."  Ans 
frtiherer  Zeit  enthält  die  Bibi,  auch  Bestände  an  deutscher,  französ.  n. 
englischer  schöner  Littcratur. 

Kat.  d.  Militär-Bibl.  zu  Cöln.  C'ülnlS9ü.  (196  S.) 

832.  Bibi,  des  Aerztlichen  Lesevereins,  in  der  ,,Lese“  (Langgasse). 
Ca.  2000  Bde;  wechselnder  Verm.-Etat.  — Verwaltet  von  einem  Vor- 
stand von  5 Personen.  — Nur  für  die  Mitglieder.  — Begr.  1833. 

Cat.  d.  Bibi,  des  „Aerztl.  Lesevereius“  zu  Kölu.  Köln  1SS4;  Nachtr.  ISSS. 
Neuer  Kat.  in  Vorbereitung. 

833.  Bibi,  des  Niederrhein.  Vereins  für  öffentliche  Gesundheits- 
pflege, im  städt.  Schulhaus  Quaterinarkt  1.  Gesundheitswesen.  Ca.  6000 
Bde;  c.  1000  Mk.  — Geh.  San. -Rath  Dr.  Lent  u.  Stadtsekr.  Dr.  Banm- 
gart.  — Zur  Benutzung  der  Vereinsmitglieder,  auch  der  auswärtigen.  — 
Begr.  1869  mit  dem  Verein;  bis  1890  befand  sich  die  Bibi,  in  Düsseldorf. 

De  Boor,  Kat.  d.  Bibi,  des  Niederrbein.  Vereins  f.  öffentl.  Gesimdheits- 
pflege.  Köln  I&91.  (1  Bl.,  IGüS.) 

Koeilig  (Gr.  Hessen), 

834.  Gräfl.  Erbach -Schönbergische  Kammerbibliothek,  im  ehem. 
Rentkammergebäude  neben  dem  Schloss.  Ca.  3000  Bde  aus  d.  17.  n. 
18.  .lahrh.  (Theol,,  Gesch.,  Gcogr.,  Recht,  Land-  u,  Forst wirthsch.,  fran- 
zös. Litt.  u.  a.);  seit  Anfang  des  19.  Jahrh.  nicht  vermehrt.  — Die 
Samml.  soll  in  die  Verwaltung  des  Archivare  Morneweg  in  Erbach  über- 
gehen n.  dann  geordnet  u.  neu  katalogisiert  werden. 

KoenigsBerg  in  d.  Nm.  (Pr.  Brandenburg). 

835.  Bibi,  des  Städt.  Friedrich-Wilhelms- Gymnasiums.  [Vorbem. 
IV,  2.]  4017  Bde  u.  c.  10000  Progr.;  400  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Böttger. 

Koenigsberg  i.  Pr.  (Pr.  Ostpreussen), 

836.  Königliche  und  Universitäts-Bibliothek,  Königsstr.  66.  210000 
Bde  (c.  750  Inkuu.)  ausschl,  d.  ungebund.  Univ.-Schriften  u.  Schulprogr. ; 
1120  Hdss.  Verm.-Et.  c.  22600  Mk,  davon  aus  dem  Gotthold'schen  Fonds 
348  Mk.  — Bibliothekar  Dr.  Karl  Gerhard;  4 Kustoden,  1 A.s.sist. ; 2 
Diener.  — Wtgl.  10-3,  währ.  d.  Univ.-Fer.  10-1;  Ausl.  11-1,  Mo.  u.  Do. 
2-4.  Geschl.  in  der  Pfingst-  u.  d.  letzten  Septemberwoche.  — Benutzung 
s.  Vorbem.  IV,  1.  — Alphab.  Kataloge:  Ilauptkat.  in  56  Bden;  ausführl. 
Zettelkat.  in  Bearbeitung.  Standortskataloge  üb.  d.  einzelnen  Fächer, 
sowie  ein  Zettelkat.  üb.  dieselben,  theils  alphab.,  theils  System,  geordnet. 
Kurzer  Kat.  üb,  die  Hdss.  u.  Inkunabeln.  Bes.  Kat.  üb.  d.  Gotthold’sche 
Bibi.  — Die  Bibi,  besteht  aus  der  gleichzeitig  mit  der  Universität  1544 
begründeten  früh.  Univers.-Bibl.  u.  der  Königlichen,  der  1534  begrün- 
deten sogen.  „Schlossbibi.“,  beides  Stiftungen  des  ersten  Herzogs  von 
Preussen  Markgrafen  Albrecht  v.  Brandenburg.  Von  grösseren  Samm- 
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Inneren,  welche  zur  Schlosshibl.  hinzukamen,  sind  zn  nennen  die  des 
Deutschen  Ordens  in  Tapiau,  die  Bibi,  des  Fürsten  Bog.  Radzivill  (1668) 
u.  des  Rathsverwandten  J.  D.  Gordack  in  Tilsit  (1791).  Ihre  Ueber- 
führnng  in  das  jetzige  Gebäude  u.  ihre  Vereinigung  mit  der  Univ.-Bibl. 
fand  1810  statt.  Seitdem  bedeutendster  Zuwachs  durch  das  Vermächt- 
niss  des  Direktors  des  Friedrichs-Kollegiums  Dr.  Fr.  A.  Gotthold  (f  1858), 
welcher  der  K.  u.  Univ.-B.  seine  gesammte  namentlich  in  der  musika- 
lischen Abtheilnng  ausgezeichnete  Büchcrsammlung  von  üb.  36000  Bden 
unter  der  Bedingung  getrennter  Aufstellung  als  „Bibi.  Gottholdiana“ 
und  besonderer  Verwaltung  hinterlassen  hat.  Ferner  einverleibt  die 
Bibi,  des  Oberbibi.  Prof.  Chr.  Aug.  Lobeck  (f  1860).  Pflichtlieferungen 
der  Verleger  der  Prov.  Ost- u.  Westpreussen. — Altes  Gebäude;  Neu- 
bau in  Aussicht  genommen. 

M.  Lilienthal,  Beschreib,  d.  Königsberg.  Schloss-Bibi.  Erleutertes  Preusscn. 
T.  1.  1724.  S.  725-7<)6.  — Faber,  (iesch.  d.  Künigl.  Bibi,  zu  Königsberg.  Bei- 
träge zur  Kunde  Preu.ssens.  Bdlll.  I8:i0.  S.  130-145.  — Kegleuient  f.  d.  Kgl. 
u.  I’üiv.-Bibl.  zu  Königsberg  v.  s.  Juli  1875.  — Be.stiraiuungen  üb.  d.  Be- 
nutzung v.  .31.  Aug.  1874.  — Jahrcsber.  in  der  Chronik  d.  Univers.  seit  I8UL92. 

M.  S.  Grabe,  ('atalogus  libror.  quaruiulibet  facultatum  a Bogusl.  Radziwil 
electorali,  quae  Regionionti  Bonissor.  est,  bibliothecae  legato  douatoruni  1608. 
Regiom.  1673.  fol. ; Series  libror.,  (pii  bibliothecae  in  Prussia  regiae  augiuento 
Radziviliano  . . . novi  accesscre.  1712.  (10  u.  4 Bl.)  — Verz.  d.  Zugangs  bei 
d.  Kgl.  u.  Un.-Bibl.  zu  Königsberg  i.  Pr.  f.  d.  J.  1835  u.  1836.  Kön.  1837.  4. 
(23  8.)  — .\ein.  Jul.  Hng.  .Steffenhagen,  C'atalogus  codicuni  mss.  bibliothecae 
Keg.  et  Fuiversitatis  Reginumtanae.  Fase.  1.  t'odd.  ad  iurisprud.  pertinentes. 
Acc.  descr.  codicum  iuris  rjui  Reginionti  in  Archive  Regio  et  in  Bibi.  Urbica 
atque  Wallenrodtiana  asservantur.  Rcgiin.  1801.  4.;  Fase.  2.  Codd.  hi.storici. 
1807  72.  (X,  03;  IV,  108  8.;  ersch.  auch  als  Unlv.-Programuie.) — E.  Steffen- 
hageu,  D.  altdtschen  Ildss.  zu  Königsberg.  Zeitschr.  f.  dtseh.  Alterth.  Xlll. 
(X.  F.  1.)  1867.  8.501-574  (K.  u.  Fn.-B.  8.509-535).  — Jos.  Müller,  D.  niusikal. 
8chätze  d.  Königl.  u.  Un.-Bibl.  zu  Königsberg  i.  Pr.  aus  d.  Nachlasse  Fr.  A. 
(iotthold’s.  Nebst  Mittheilungen  a.  de.ssen  musikal. 'ragebUchem.  Bonn  1870. 
4.  (2  BL,  431  8.) 

837.  Königl.  Universitäts-Handbibliothek,  im  Univ.-Gebäude.  15 100 
Bde  u.  c.  1200  ungeb.  Univ.-Schriften;  2800  Mk.  — Kurator  z.  Z.  Prof. 
Dr.  A.  Ludwich;  Bibliothekar  (N.-A.)  Dr.  J.  Rcicke,  Assistent  d.  Univ.- 
Bibl.  ; 1 Diener.  — Mo.  Mi.  Fr.  4'/.2  — 6',2 ; geschl.  4 Wochen  im  Augnst- 
September.  — Benutzungsberechtigt  die  Docenten  u.  Studierenden  der 
Univ. ; auf  Cavet  eines  Professors  auch  die  Kandidaten  bis  zur  Staats- 
prüfung. — Alphab.  Kat.  (4  Bde),  Standorts-,  zugl.  Real-Kat.  (6  Bde). 
— Begr.  1833. 

Statut  f.  d.  Univ.-IIandbibl.  zu  König.sberg  i.  Pr. ; Reglern,  üb.  d.  Benutzung 
d.  Un.-llandbibl.  zu  K.  i.  Pr.,  beide  v.  31.  Mai  l87o,  letzteres  auch  abgedr.  in  a. 
Vorschriften  f.  d.  Studirenden  <1.  Kgl.  Albertus-Univ.  zu  König.*<b.  in  Pr.  (1881.) 

838.  Ueber  die  Bibliotheken  der  Universitäts-Institute  liegen  keine 
Nachrichten  vor  mit  Ausnahme  der  Bibi,  der  Univers.-Sternwarte: 
c.  5000  Bde,  darunter  die  Bibi,  von  F.  W.  Bessel  (f  1846). 

M.  Wichuiann,  8y.stem.  Verz.  der  in  d.  Bibi,  der  Kgl.  Univ.-8ternwarte  zu 
Königsberg  enthaltenen  Bücher.  (Hrsg.  v.  A.  L.  Bu.sch.)  Beil,  zur  25.  Abth.  d. 
Königsberger  Beobachtungen.  Kön.  1852.  S.  (IV,  102  S.) 
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839.  Stadtbibiiothek,  im  alten  Univers.- Gebäude  (Gr.  Dompl.  5). 
Vorzug.sw.  Geschichte  einschliessl.  Kunst-  u.  Litter.-Gesch.,  Geogr.  n. 
Reisen,  Litter.  der  Gemeindeverwaltung.  Ca.  30000  Bde  (c.  300  Inkun.) 
u.  386  Bde  Ildss. , ausserdem  Kupferstiche.  Verm.  900  Mk.  — Stadt- 
bibliothekar (N.-A.)  Archiv- Assistent  A.  Wittich.  — Mi.  u.  Sa.  2-4.  — 
Benutzung  s.  Vorbem.  IV,  1. — Alphab.  Kat.  in  5 Bden;  Standorts-  (zugl. 
Real-)  Kat.  in  14  Bden;  Zettelkat.,  für  die  Neuordnung  u.  rmstellung 
der  Bibi,  bestimmt.  — Begr.  1541  durch  die  testamentarisch  überkom- 
mene Bibi,  des  Pfarrers  Joh.  Poliander  (Graumann),  c.  900  Bde  Refor- 
mationsschrifien,  alte  Klassiker  (darunter  viele  Inkun.)  u.  Mss.,  dann 
Joh.  Lohmöller’s  Bibi.  (306  Bde).  Im  17.  Jahrh.  kam  hinzu  die  Bibi, 
des  Vicebürgermeisters  Heinr.  Bartsch  sen.  (1500  Bde);  im  18.  Jahrh. 
die  des  Stadt-Sekretärs  u.  Bibliothekars  Heinr.  Bartsch  jun.  (darunter  c. 
1400  Bibeln,  auch  Ildss.  u.  Kupferstiche),  die  Bibi,  rabbinica  des  Ltt- 
beckischen  Superintend.  Aug.  Pfeiffer  (242  Bde;  angekauft),  grosse  Theile 
der  Büchersammlungen  des  Diakon.  Mich.  Lilienthal,  d.  Pfarr.  Theod. 
Christian  Lilienthal  u.  d.  Licent-Plomborge- Einnehmers  J.  F.  Lanson; 
1837  die  Bibi,  des  ehemal.  Stadtpräsidenten  Theod.  Gottl.  v.  Hippel 
(üb.  2000  Bde  aus  allen  Fächern),  1868  die  Jurist.  Bibi,  des  Just.-R. 
Tamnau,  1889  die  Bibi,  des  Medic.-R.  W.  Hensche  (c.  1900  Bde  u. 
300  Brosch.,  zumeist  ehern.,  pharmacent.  u.  verw.  Inhalts. 

Gottfr.  Beruh.  Casseburg,  Naehr.  v.  d.  Künigsb.  Stadt-Bibi.  Acta  Borussica. 
T.  3.  1732.  S.  Ü7H-695.  — W.  Heusche,  D.  Stadtbibi,  zu  Königsberg.  1873. 
(ir.  S.;  für  den  Magistr.  gedruckt.) 

Hdss.  zur  ält.  dtsch.  (iesch.  s.  Archiv  d.  Ges.  f.  ält.  dtsch.  Geschichtsk.  XI. 
1858.  S.  692.  — 4 Jurist,  u.  1 dtsche  Hds.  bei  Steffeuhageu  (s.  zu  836),  Cat. 
codd.  I.  S.  77-79  u.  Zeitschr.  f.  dtsch.  Alterth.  Xlll.  S.  537-538. 

[Zu  Nr  840-845  vgl.  Vorbem.  IV,  2.] 

840.  Bibi,  des  Altstädtischen  Gymnasiums  (städt.).  Ca.  6000  Bde 
(1  Inkun.);  450  Mk.  — G.-L.  Unruh.  — Mi.  12-1.  — Ben.  durch  Per- 
sonen, welche  dem  Lehrerkollegium  nicht  angehören,  nur  auf  Bürgschaft 
eines  Mitglieds  desselben.  — Nachrichten  über  Entstehung  der  Bibi, 
nicht  vorhanden  (eine  ältere  Schulbibl.  kam  1682  an  die  Stadtbibi.).  Ueber- 
wiesen  sind  die  Bücher  des  hist.  Lesevereins  d.  Altstädt.  Gymnasiums. 

Sil.  Bibi,  des  König!.  Friedrichs- Kollegiums  Ca.  8000  Bde  u.  c. 
20  000  Progr.;  600  Mk.  — Prof.  Dr.  Ellendt.  — Mo.  u.  Do.  11-12.  — 
Begr.  1701. 

842.  Bibi,  des  Kneiphöfischen  Stadtgymnasiums.  Ca.  5200  Bde 
(3  Inkun)  u.  c.  17 500  Progr.,  12  Hdss.  Verm.  450  Mk.  — Ob.-L.  Prof. 
Dr.  Mollmann.  — Begr.  1643  von  dem  Rektor  der  Kneiphöfischen  Ka- 
thedralschulc  Andreas  Mylius. 

Verz  d.  Inkun.  bei  G.  C.  Pisanski,  Eutw.  e.  preus.s,  Literärgesch.  Kön.  1886. 
S.50Ü-501. 


843.  Bibi,  des  Königl.  Wilhelms-Gymnasiums  (Hintertragheim  13). 
4327  Bde;  800  Mk.  — G.-L.  Dr.  Ernst  Wagner.  — Begr.  1874  mit  Er- 
öffnung des  Gymnasiums. 
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844.  Bibi,  des  König).  Realgymnasiums  auf  der  Burg  (Burgkir- 
chenpl.  2).  2580  Bde,  113  Broschüren  u,  c.  7000  Progr. ; 450  Mk.  — 
Ord.  L.  Cludius.  — Erheblicher  vermehrt  erst  seit  1882. 

845.  Bibi,  des  Siädi.  Realgymnasiums.  3120  Bde  n.  c.  5000  Progr.; 
450  Mk.  — Ob.-L.  Prof.  II.  Fritsch. 

846.  König!.  Staatsarchiv  (im  Schloss).  Besitzt  ausser  c.  300  Hdss. 
eine  Ilandbibl.  von  c.  6000  Bden  für  die  Beamten  u.  Benutzer  des 
Staatsarchivs. 

Bist.  Hdss.  8.  Archiv  d.  Ges.  f.  ält.  dtsche  Geschichtsk.  XI.  I85S.  S. 691. 
— Jurist,  u.  deutsche  Hdss.  bei  Steffenhagen  (s.  z.  836)  Cat.  codd.  mss.  Fase. 
I.  S.  69-77  u.  Zeitschr.  f.  dtsch.  Alterth.  XIII.  S.  535-537.  539. 

[Zn  847-849  s.  Vorbem.  IV,  4.] 

847.  Bibi,  der  König).  Regierung.  Ca.  8700  Bde,  14  Hdss.,  205 
Karten  u.  Kupferstiche;  1500 Mk.  — Rechnungs-R.  Pichler.  — Bestimmt 
nur  für  Mitglieder  u.  Beamte  der  Regierung;  andere  Personen  bedürfen 
zur  Ben.  der  Genehmigung  d.  Reg.-Präsidenten.  — Entstanden  aus  der 
Bibi,  der  ehemal.  Kriegs-  u.  Domänenkammer,  begr.  zu  Anfang  des  18. 
Jahrhunderts  (1723?). 

848.  Bibi,  des  König).  Oberlandesgerichts  (Kgl.  Schloss).  Ca.  5500 
Bde;  1020  Mk.  — Der  Erste  Gerichtsschreiber  Kanzlei-R.  Adloff.  — 
Benutzung  ansschliessl.  für  die  beim  Ob.-L. -Ger.  angestellten  bez.  be- 
schäftigten Beamten.  — Besteht  seit  Anfang  des  19.  Jahrhunderts. 

849.  Bibi,  des  König).  Landgerichts  (Theaterpl.  3/4).  2363  Bde 
kurrente  Litteratur  (ungefähr  die  gleiche  Menge  veralteter  Werke  sind 
ausgeschieden  u.  znrückgestellt) ; 930  Mk.  — Landger.-R.  Leonardi  m. 
d.  Ersten  Gerichtsschr.  Rechn.-R.  Klee.  — Steht  Juristen  mit  möglich- 
ster Liberalität  zur  Verfügung;  Ben.  durch  andere  Personen  mit  Geneh- 
migung des  Präsidenten  oder  d.  Bibi.- Vorstehers. 

850.  Dombibliothek,  in  einem  Zimmer  des  südlichen  Thurmes  der 
Domkirche  (Kneiphof).  Haupts.  Theologie.  Ca.  2150  Bde  (1  Inkun.); 
26, ße  Mk  Ertrag  eines  Legats.  — Unter  Verwaltung  des  Gemeinde-Kirchen- 
raths ; Ben.  kann  durch  den  Ersten  Geistlichen  (z.  Z.  Superint.  u.  Dom- 
pfarrer Schlecht)  gestattet  werden.  — Begi*.  1620;  verm.  1701  durch 
eine  grössere  Schenkung  der  v.  Drost’schen  Familie.  Von  der  älteren 
Litteratur  ist  die  2.  Hälfte  des  16.  u.  das  17.  Jahrh.  am  reichsten  ver- 
treten. [Die  ebenfalls  im  Dom  befindl.  Wallenrodt’sche  Bibi.  s.  855.] 

A.  R.  Gebser  u.  E.  A.  Hagen,  D.  Dom  zu  Königsberg  in  Pr.  Abth.  2.  Kö- 
nigsb.  1833.  S.  301-302.  (Gesch.  d.  Bibi.) 

851.  Militärbibliothek,  in  der  Offiz.-Speiseanstalt  des  Grenad.-Reg. 
König  Friedrich  UI.  Nr  1 (Friedrichstr.  13).  5393  Bde  u.  200  Karten; 
700  Mk.  — Mi.  u.  Sa.  11-1 ; geschl.  Ende  März  bis  Ende  April  u.  währ, 
d.  Herbsttibungen.  — Benutzungsberechtigt  die  Garnisonen  Königsberg, 
Pillau,  Memel,  Tilsit  n.  Wehlau  bez.  der  Bezirk  der  1.  u.  4.  Inf.-Brigade. 
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— Gebild.  1890  aus  der  früh,  Bibi,  der  1,  Div.  (bis  1860  Bibi,  der  1. 
combinierten  Divisionsschule)  u.  einem  Theil  der  aufgelösten  Prov.-Bibl. 
der  Artillerie  zu  Königsberg  (vgl.  12). 

Lübbe,  Kat.  d.  Kgl.  Militürbibl.  zu  Königsberg  i.  Pr.  Kün.  1890  (2C0  S.); 
Nachtr.  1891. 

852.  Bibi,  der  König I.  Deutschen  Gesellschaft,  in  der  Königl.  Univ.- 
Handbibliothek  (s.  837).  Histor.-philol.,  philos.  u.  schönwissensch.  Litten, 
insbes.  deutsche  u.  preuss.  Geschichte.  Gegen  7000  Bde  (Zählung),  da- 
runter 1 Inkun.  u.  8 Bde  Hdss.  Kein  fester  Etat.  — Verwaltet  vom 
Bibliothekar  der  Univ.- Handbibi.  u.  in  den  öffentl.  Stunden  derselben 
für  die  Mitglieder  der  Ges.  zugänglich.  — Gesammelt  seit  Begründung 
der  Gesellschaft  (1741),  deren  Ziele  im  Laufe  der  Zeit  mehrfach  ab- 
geändert worden  sind. 

Verz.  d.  Bücher  der  Königl.  deutschen  Gcsellsch.  in  Königsberg.  Kön.  1830; 
2.-4.  Verz.  1831.  18-5.  1847.  (IBI.,  40S.;  S.41-48;  12S.;  1 Bl.,  24  S.) 

853.  Bibi,  der  Alterthumsgesellschaft  Prussia,  im  Königl.  Schloss 
(Nordflügel,  Aufg.  von  d.  Schlossstr.).  Vorwieg,  lleimathsknnde.  Ca.  2000 
Bde  u.  zahlreiche  Broschüren,  Hdss.,  auch  Karten,  Zeichnungen  usw. 
Verm.  haupts.  durch  Geschenke  u.  Schriftentansch,  Ankäufe  nur  in  bes. 
Fällen;  150  Mk  für  Buchbinderarbeiten.  — Oberstlieut.  z.  D.  Grabe  n. 
Pfarrer  em.  Meier.  — Oeflentl.  Benutzung  in  Aussicht  genommen.  — 
Begr.  1844  mit  der  Gesellsch. , jedoch  konnte  erst  1891  ein  eigenes 
Zimmer  für  die  Bibi,  bestimmt  werden. 

Verz.  d.  Zuwachses  in  den  Sitzungsberichten  der  Ges. 

854.  Bibi,  der  Physikalisch-ökonomischen  Gesellschaft,  im  Provinz.- 
Museum  (Lange  Reibe  4).  Vorzugsw.  Akademieschriften,  Naturwiss.  u. 
Geographie.  Ca.  11  000  Bde  u.  Kartensammlung;  wird  fast  au8.schlies8l. 
durch  Tausch  vermehrt.  — Dr.  phil.  0.  Tischler.  — Mi.  11-12,  aber  auch 
zu  jeder  andern  Zeit  zugänglich,  wenn  der  Kastellan  anwesend  ist.  — 
Nur  für  Mitglieder  der  Ges.  oder  solche,  die  von  Mitgliedern  empfohlen 
werden  (bes.  Studierende).  — Hervorgeg.  aus  dem  1791  in  Königsberg 
begr.  landwirthsch.  Leseinstitute,  1799  von  der  Ges.  angekauft,  jedoch 
wurden  1837  die  landwirthsch.  Werke  der  Kgl.  u.  Univ.-Bibl.  übergeben 
u.  seitdem  mehr  Geogr.  u.  Reisen,  sowie  Naturwiss.,  namentl.  soweit  sie 
für  die  geolog.  u.  prähistor.  Sammlungen  der  Ges.  nöthig  sind,  gepflegt. 
Seit  1860  ausgedehnter  Schriften-  u.  Kartentausch  (1889  mit  418  Ge- 
sellschaften usw.)  gegen  die  von  d.  Ges.  herausgeg.  „Schriften“  u.  Karten 
von  Ost-  u.  Westpreussen.  Im  Prov.-Museum  befindet  sich  die  Bibi, 
seit  1879. 

0.  Tischler,  Ber.  über  d.  Bibi.  d.  phys.-ök.  Ges.  bei  Gelegenheit  d.  Feier  d. 
lOdjähr.  Bestehens  d.  Ges.  1890  erstattet.  Schriften  d.  phys.-ök.  Ges.  Jg.  31. 
1890.  4.  S.  143-147.  — Bibi,  d Königl.  Physik. -ökon.  Gesellsch.  üeftl.  2.  Aufl. 
Königsb.  1846;  lieft  2-3.  1863.  1857.  (Zus.  173  S.)  — Zuwachs  in  den  „Schrif- 
ten“ der  Gesellschaft. 

855.  Gräfl.  Wallenrodt’sche  Bibliothek , in  der  Domkirche  (Kneip- 
hof).  Ca.  10  000  Bde  einschliessl.  220  Bde  Hdss.;  ausserdem  Rabe‘sche 
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Samml,  (s.  u.)  Venn.  50-100  Mk.  — Vorsteher  (N.-A.)  Bibliothekar  Dr. 
Rnd.  Reicke,  1.  Kustos  der  Kgl.  u.  Univ.-Bibl.;  1 Diener.  — Di.  u.  Fr. 
3-4;  geschl,  während  der  Fest-  u.  Sommerferien.  — Versendung  von 
Hdss.  an  öffentliche  Bibliotheken.  — Alph.  Kat.  in  3 Bden,  Standoi-ts- 
kat.  in  1 Bd.  — Begr.  1629  durch  den  preuss.  Kanzler  Martin  v.  Wallen- 
rodt ; durch  seinen  Sohn,  den  Landhofmeister  .loh.  Emst  v.  W.  erweitert, 
in  dem  jetzigen  1650  „erhandelten“  Lokal  nntergebracht  u.  1673  „publico 
eruditorum  nsui  dicata.“  Im  Anfang  des  18.  Jahrh.  grössere  Ueberwei- 
sung  u.  Festsetzung  der  Statuten  durch  Tribunalsrath  Emst  v.  W.  An- 
gekauft die  Samml.  des  Hofger.-Adv.  Chr.  Rabe  (t  1753)  von  Stammtafeln, 
Wappenbüchern  u.  and.  Nachrichten  über  c.  500  alte  preuss.  Familien. 

(Ernst  V.  Wallenrodt)  Fürschrifft  u.  Constitution  wie  es  mit  Respicirung. . . 
der  . . . dem  Wallenrodt’schen  Geschl.  zugehörigen  Bibliothec  ...  zu  halten . . . 
sei.  Königsb.  1721.  fol.  (.3  Bog.)  — (Ders.)  Paterna  atqiie  amica  obtestatio 
<ad  ülium  . . . umnesque  ex  Wallenrodiana  stirpc  oriundus  ...  de  bene  cu- 
randa  . . . bibliotheca.  Regiom.  1722.  fol.  (8  Bogen.)  — Joh.  Chroh  Volbrecht, 
Beschr.  der  Wallenrodischen  Bibi.  Erleutertes  Preussen.  T.3.  Königsb.  1726. 
S.  617-655.  — A.  R.  Gebser  u.  E.  A.  Hagen  (s.  zu  850)  S.  .H02-.’<1.5. 

R.  .1.  Bock,  Nachrichten  üb.  Hdss.  und  alte  Druckwerke  der  Gräfl.  v.  Wallen- 
rodtischen  Bibi.  Preuss.  Prov.-Blätter.  II.  1829.  S.  505-518.  (Auchsepar.)  — 
,3  jurist.  u.  1 dtsche  Hds.  bei  Steffenhagen  (s.  zu  s.36)  Cat.  codd.  I.  8.79-91 
u.Zeitschr.  f.  dtsch.  Alterth.  XIII.  S.  538.  — M.  Perlbach,  D.  älteren  Urkunden 
d.  Wallenrodt’schen  Bibi.  Altpreuss.  Monatsschr.  XI.  1874.  S.  262-278. 

Koenigshtttte  i.  O.-Schl.  (Pr.  Schlesien). 

856.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  2725  Bde 
u.  c.  6000  Progr.;  450  Mk.  — Ob.-L.  Hanke. — Begr.  1877  durch  Ueber- 
nahme  der  Bibi,  der  höh.  Knabenschule  u.  der  angekauften  Bibi,  des 
ehemal.  Dirigenten  derselben  Dr.  Konr.  Bock. 

Koennern  (Pr.  Sachsen). 

857.  Kirchenbibliothek,  im  Kirchengebände  u.  im  Diakonat.  Ca. 
1000  Bde;  120  Mk.  — Unter  Verw.  u.  zur  Ben.  der  beiden  Geistlichen 
des  Ortes,  doch  werden  auch  an  andere  Personen  aus  der  Bürgerschaft 
Bücher  verliehen.  — Begr.  1720  durch  eine  Schenkung  des  Peter  Hoh- 
mann  in  Koennern. 


Koesfeld  (Pr.  Westfalen). 

858.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasium  Nepomucenianum.  [Vorbem. 
IV,  2.]  7 180  Bde,  3 Hdss.,  c.  80  Karten  u.  Notenwerke ; 1000  Mk  einschl. 
der  Kosten  für  Schülerbibi.  u.  phys.  Kabinet.  — Ob.-L.  Dr.  Huperz.  — 
Benutzung  für  weitere  Kreise  nur  ausnahmsweise.  — Begr.  gegen  1830. 

Koeslin  (Pr.  Pommern). 

859.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  9000  Bde 
(darunter  1 Bd  mit  6 Inkun.)  u.  15  000  Progr.,  2 Hdss.;  500 Mk.  — G.-L. 
Westphal.  — Begr.  1817. 

Kupfer,  Nachricht  über  d.  Bibi.  d.  Kgl.  Gymn.  zu  Cöslin.  Progr.  1876.  4. 
S.  14-22.  (Gesch.  d.  Bibi.;  1 Hds.  u.  ältere  Drucke.) 
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860.  Bibi,  der  König!.  Regierung.  [Vorbem.  IV,  4.]  Ca.  7000  Bde; 
1500  Mk.  — Verw.  d.  jedesmal.  Vorsteher  des  Centralbüreaus  der  Re- 
giening,  z.  Z.  Reg.-Sekret.  Dziegalowsky.  — Regr.  bei  Einrichtung  der 
Regierung  1816.  Während  die  Bibi,  früher  allgemeineren  Charakters 
war,  haben  die  Anschatfungen  in  den  letzten  Jahren  auf  die  Litteratnr 
der  Verwaltungszweige  be.schränkt  werden  müssen. 

861.  Bibi,  des  KÖnigl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV, 4.]  Ca.  2000  Bde : 
500-550  Mk.  — Landg.-Sekr.  Noffke.  — Begr.  1817. 

Koethen  (Anhalt). 

862.  Herzogliche  (Schloss-)  Bibliothek,  (Privatbesitz  Sr.  Hob.  des 
reg.  Herzogs).  Ca.  18000  Bde  nach  Zähl.;  zahlreiche  Hdss.  der  „Frucht- 
bringenden Gesellschaft“,  hdsl.  Karten  aus  den  Kriegen  Friedrichs  II. 

— Die  laufenden  Geschäfte  besorgt  Ob.-L.  Blume  in  Köthen  unter  Ober- 
aufsicht des  Geh.  Hofr.  l)r.  Hosaeus  in  Dessau.  — Mi.  2-3;  geschl.  wäh- 
rend der  Schulferien.  — Allgemeiner  Benutzung  zugänglich.  Hdss., 
illustrierte  u.  kostbare  Werke  w'erden  nur  mit  höherer  Genehmigung  ver- 
liehen, die  durch  Vermittelung  des  Geh.  Hofr.  Hosaeus  einzuholen  ist. 

— Standortskat.  — Wahrscheinlich  allmählich  aus  Fürstl.  Handbiblio- 
theken erwachsen  (älteste  Notiz  über  das  Bestehen  d.  Bibi,  von  1655)  u. 
demgemäss  aus  sehr  verschiedenartigen  Beständen  zusammengesetzt. 

Frz  Heimann,  Zur  Gesch.  d.  Bibliotheken  in  Anhalt.  Mitth.  d.  Ver.  f Anhalt 
Gesch.  V.  18S7/90.  8.6:19-012.  — Edui.  Blume,  D.  Herzogi.  Bibi,  in  Köthen. 
Das  Archiv,  bibliogr.Wochenschr.  II.  1SS9.  8.241-243.  (Charakterist.  der  Be- 
stände u.  Anfiihr.  einiger  Drucke  u.  Hdss.) 

863.  Bibi,  des  Herzogl.  Ludwig-Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  9750 
Bde  u.  c.  4000  Progr. , 2 Hds.s. ; 75()  Mk.  — Gymn.-Dir.  Nicolai.  — 
Alphab.  Zettelkat. ; wissenschaftl.  Kat.  in  18  Heften.  — Entstanden  seit 
1756  aus  einer  Klassenbibi,  der  Prima  der  reformierten  Stadtschule. 
Bei  Begründung  der  Hauptschule  1815  kamen  hinzu  die  Bücher  der 
luther.  Stadtschule  u.  in  demselben  Jahre  ein  Vermächtniss  des  Konsist.-R. 
Huch,  1840  die  reichhaltige  Bibi,  des  Rektors  Vetterlein  (Ankauf)  u. 
1887  die  des  Kustos  Teistler  (Vermächtniss). 

(Bosse)  Gesch.  u.  gegemv.  Einrichtung  d.  Gymn.-Bibl.  Progr.  1841.  S.  S. 
3-28.  — Kat.  der  Gymn.-Bibl.  zu  Cöthen.  Cüth.  1860.  (IV,  218  8.) 

864.  Bibi,  des  Herzogl.  Landes-Seminars.  5800  Werke;  1000  Mk. 

— Der  Seminardirektor,  z.  Z.  G.  Heine.  — Ausnahmsweise  Verleihung 
an  Personen,  die  dem  Seminar  nicht  angehören.  — Begr.  um  1780; 
damit  vereinigt  die  Bibliotheken  des  Seminars  zu  Dessau  (1780-1854) 
u.  Bernburg  (1840-1878). 

Kolberg  (Pr.  Pommern). 

865.  Bibi,  des  Königl.  Domgymnasiums  u.  Realgymnasiums.  [Vor- 
bem. IV,  2.]  2300  Bde;  450  Mk.  — G.-Ob.-L.  Dr.  11.  Ziemer.  — Begr. 
1858  mit  den  geringen  Be.ständen  des  alten  Lyceums,  erweitert  durch 
Aufnahme  passender  Werke  der  alten  Dombibliothek  (s.  diese). 
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866.  Dombibiiothek,  im  St.  Marien -Dom.  Ca.  3000  Bde,  darunter 
1 1 Hdss. ; wird  nicht  vermehrt.  — Zeitiger  Ordner  Gymn.-L.  Th.  Neu- 
mann. — Wegen  Benutzung  Meldung  beim  Priikaiitor  des  Doms;  die 
Bibi,  wird  später  wtgl.  11-1  geöffnet  sein. — Vorhanden  ein  Standorts- 
kat.; ein  System.  Kat.  mit  alph.  Repertorium  in  Bearbeitung.  — Begr. 
1663  durch  den  Rektor  des  früh.  Lyceums  Konsistorialratli  Lic.  Valerius 
Jasche  „für  alle  Freunde  der  Wissenschaften  u.  besonders  für  die  im 
Lyceum  befindlichen  Jünglinge“.  Die  Bibi,  enthält  haupts.  Theologie, 
doch  auch  einige  juristische  u.  medicinische  Werke  u.  Klassikeransgaben 
aus  dem  15.-18.  Jahrh.  Seit  dem  letzten  Viertel  des  18.  Jahrh.  sind 
keine  Bücher  mehr  angeschafft  worden. 

Kolmar,  Elsass-Lothr. 

867.  Stadtbibliothek,  im  eheraal.  Kloster  Unterlinden.  Ca.  80  000 
Bde,  darunter  1026  Inknn. ; 600  Ildss.  Et.  f.  Verm.,  Bindekosten  u.  an- 
dere Ausgaben  2250  Mk.  — Bibliothekar  Andr.  Waltz;  1 Ilülfsarbeiter. 
— Di.,  Do.  u.  Sa.  9-12  u.  2-5;  geschl.  15.  Aug.  bis  30.  Sept.  — Be- 
nutzung im  Lesesaal  ohne  bes.  Erlaubniss,  Ausleihung  mit  Genehmigung 
des  Oberbürgermeisters;  Versendung  von  Ildss.  oder  kostbaren  Werken 
an  Bibliotheken  n.  Archive.  — Alph.  Kat.:  3 Bde  u.  1 Bd  Suppl.,  er- 
gänzt in  Zetteln;  syst.  Kat.  in  3 Bden.  — Begr.  1790-1793  durch  die 
Bibliotheken  der  aufgehobenen  Klöster  u.  emigrierten  Familien  des  Ober- 
Elsasses  (unter  ersteren  Bestände  aus  den  Klöstern  der  Stadt  Kolmar, 
aus  Murbach,  Münster  im  St.  Georgenthale , Lützel,  Isenheim  u.  a.);  in 
den  letzten  zehn  Jahren  stark  vermehrt  durch  Geschenke  (Bibi.  Chauffeur, 
Sandherr,  Fr.  v.  Pfeffel  u.  a). 

G.  Haenel,  Catalogi  libror.  mss.  Lips.  1830.  4.  Sp.  140-141.  (Kurzes  Vera. 
V.  Ildss.;  abgedr.  in  Mignea  Nouv.  Encycl.  tbeol.  T.  40.  Sp.  359-362.)  — 
Archiv  d.  Ges.  f.  alt.  dtsche  Geschichtsk.  VIII.  1843.  S.  466-468.  (7  Hdss.) 
— Bibi.  d.  Stadt  Colmar.  Cat.  der  Bibi.  Chauffour,  aufgest.  auf  Anordnung 
des  Stadtraths  durch  A.  Waltz.  Manuscripte  u.  Druckwerke  betr.  das  F.lsass 
u.  die  angrenzenden  Länder.  Colmar  1889  (LIX,  769  8.).  Vgl.  die  Besprechung 
V.  11.  Haupt,  Westd.Zeitsch.f.Gesch.u.  Kunst.  IX.  1890.  Korr.-BI.  Sp.218-222. 

868.  Bibi,  des  Lyceums.  [Vorbem.  rv,  2.]  Ca.  4000  Bde ; c.  800 
Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Niemann.  — Begr.  1872. 

Kat.  d.  Lehrerbibi,  des  Lyceums.  Progr.  Colm.  1886.  4.  S.  1-41. 

869.  Handbibi,  des  Bezirksarchivs  des  Obereisass.  Vorzugs». 
Gesch.  von  Elsass-Lothr.,  spec.  des  Eisass.  1700  Bde;  600  Mk  .ausschl. 
der  Bindekosten.  — Kaiserl.  Archivdirektor  u.  Archivrath  Dr.  II.  Pfan- 
nenschmid.  — Lediglich  für  die  Zwecke  des  Archivs  bestimmt;  Aus- 
leihung an  das  Publikum  findet  nicht  statt.  — Begr.  1871.  Aus  der 
Zeit  der  französ.  Verwaltung  fanden  sich  nur  wenige  Bücher  vor. 

870.  Bibi,  des  Kaiserl.  Oberlandesgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  C.a. 
6400 Bde;  1000  Mk  ausschl.  der  Bindekosten.  — Vorst,  der  Ob.-L.-Ger.- 
Präsid.  u.  der  Oberstaatsanwalt  — Zur  ausschliessl.  Benutzung  der  Mit- 
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glieder  des  Ob.-L.-Ger,  u.  der  Oberstaatsanwaltscliaft. — Die  1871  Vor- 
gefundene Bibi,  des  Appellhofes  bildet  einen  Tlieil  der  Bibi,  des  Ob.- 
L.-Gerichts. 

871.  Bibi,  des  Kaiser!.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  Ca.  700 
Bde;  400  Mk.  — Nur  für  die  Mitglieder  des  Gerichts;  Ausl,  an  Referen- 
darien  nur  unter  Mitzeichnung  eines  Gerichtsmitgliedes. 

872.  Bibi,  des  protest.  Konsistoriums,  im  Rirchengebände.  3000 
Nrn;  150  Mk.  — Pastor  Ad.  Schaeffer,  Geistl.  Inspektor.  — Monatl. 
einmal  geöffnet.  — Theologie,  bes.  des  16.  Jahrh.,  auch  Litteratur.  Wird 
durch  Beitrilge  der  Inth.  Pastoren  des  Ober -Eisass  u.  durch  Zuschuss 
des  Konsistoriums  fortgeführt 

Catalogue  de  la  bibl.  du  Consistoire  de  Colmar  et  de  la  bibl.  theologique 
des  pasteurs  du  Haut-Khin.  Colm.  1808.  (126  S.) 

873.  Bibl.  der  Naturhistorischen  Gesellschaft,  im  Unterlinden-Mu- 
senm.  Naturgesch.  u.  physikalische  Wissenschaften.  Ca.  8500  Bde  u. 
Broschüren;  Verm.  durch  Tausch  u.  Ankäufe  der  Ges.  — C.  Mequillet, 
ehemal.  Advokat.  — Ausnahmsweise  werden  Bücher  auch  Nichtmit- 
gliedern mitgetheiU.  — Begr.  1869.  Besonders  werden  gesammelt  die 
naturhistorischen  Werke  Uber  Elsass-Lothringen  u.  angrenzende  Gebiete, 
sowie  die  Veröffentlichungen  der  gleichartigen  wissenschaftlichen  Vereine 
u.  Institute. 

Catalogue  de  la  bibl.  de  la  Soci6te  d’hist.  natnr.  de  Colmar.  2.  6d.  Colm. 
1878.  (116  8.;  8.  3 Reglern.)  Eine  frühere  Ausg.  erschien  1869;  eine  neue 
ist  in  Vorbereitung. 


Könitz  (Prov.  Westprenssen). 

874.  Bibl.  des  Königl.  Gymnasiums,  im  Erweiteimngsbau  des  Gymn. 
[Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  10  000  Bde  (20  Inkun.),  c.  23  000  Progr.,  1 2 Hdss.; 
900  Mk.  — Gymn.-Dir.  Prof.  Dr.  Thomaszewski.  — Benutz,  durch  Per- 
sonen, die  dem  Lehrerkoll.  nicht  angehören,  durch  Vermittelung  eines 
Mitglieds  desselben.  — Alphab.  geordn.  Fachkataloge  in  6 Bden.  — 
Begr.  1819.  IJeberwiesen  wurden  die  kleine  Bibl.  des  aufgehob.  Augu- 
stinerklosters in  Könitz,  1821  die  für  Gymnasialzwecke  brauchbaren 
Werke  ans  den  Bibliotheken  des  aufgehob.  Dominikanerklosters  in  Thom 
u.  des  Bernhardinerklosters  in  Loeban,  1836  Bücher  aus  Klosterbiblio- 
theken in  Graudenz,  Jakobsdorf,  Neustadt  u.  Zamowitz. 

Herrn.  Deiters,  D.  Hdss.  u.  alten  Drucke  d.  hies.  Gymn.-Blbl.  Progr.  Couitz 
1875.  4.  8.  17-32. 

875.  Bibl.  des  Königl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  Ca.  1000 
Bde;  460  Mk. 

Konstanz  (Baden). 

876.  Städtische  Wessenbergbibliothek,  Wessenbergstr.  41.  Vor- 
zugsw.  Gesch.  u.  Litteratur,  namentl.  von  Konstanz,  Südwestdentschl.  u. 
der  Schweiz.  Ca.  50  000  Bde ; Hdss. : der  Wessenbergische  schriftL  Nach- 
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lass  (Briefwechsel  u.  ä.)  Verm.-Et.  c.  1200  Mk.  — Voi-st.  (N.-A.)  Prof. 
I)r.  W.  Martens,  Ob.-L.  am  Gymn. ; 1 Diener  u.  1 Dienerin.  — Mi.  u. 
Sa.  2-4,  Sonnt.  11-12;  geschl.  vom  1.  Aug.  bis  14.  Sept.  — Benntz.  s. 
Vorbem,  IV,  1.  Versendung  nach  auswärts  nur  in  besonderen  Fällen. 

— Alphab.  Zettelkat. ; gedr.  Realkat.  s.  u.;  neuer  Realkat.  in  Bearbeitung. 

— Begr.  ans  dem  Vermächtniss  des  1860  verstorb.  ehemal.  Bisthums- 
verwesers J.  H.  V.  Wessenberg. 

A.  Kreuz,  Kat.  der  v.  Wessenbergischen  Bibi,  wissenschaftl.  geordn.  Couat. 
1808;  1/ 2.-7.  Forts.  1807-1888.  (408  S.  u.  Nachtr.  zus.  197  S.)  Voraussichtl. 
wird  1893  ein  neuer  Gesamiutkat.  zur  Ausgabe  kommen. 

877.  Bibi,  des  Grossherzogi.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca. 
14  000  Bde  (170  Inkun.)  u.  73  Hdss.;  620  Mk.  — Prof.  Dr.  W.  Martens. 

— Keine  Beschränkung  im  Benutzerkreis.  — Neuer  Fachkat.  in  Zetteln 
m.  alph.  Ordnung  innerhalb  der  Abtheilungen.  — Den  Grundstock  der 
Bibi,  bildet  die  des  ehemal.  Jesuitenkollegiums,  begr.  1603,  verm.  theils 
durch  Bücher  aus  den  verschiedenen  Klöstern  von  Konstanz,  theils  durch 
Vermächtnisse  einiger  kleineren  Privatbibliotheken.  Werthvoll  die  theo- 
log. Litteratur,  c.  4000  Bde  grösstentheils  aus  d.  16.  u.  17.  Jahrhundert. 

Notizen  zur  Gesch.  d.  Bibi,  bei  X.  Lender,  Beiträge  z.  Gesch.  d.  Studien  usw. 
Progr.  d.  Lvc.  v.  18.J3,  1834  u.  1837. 

Franc.  Weisgerber,  Index  ac  recensio  aliquot  codd.  mss.  in  Lycei  Constan- 
ticnsis  bibl.  repositorum  nee  non  Ciceronianae  lectionis  specimiua  e cod. 
uostro  desumta.  Progr.  Const.  1832.  8.  (1(5  S.)  — Fr.  C.  Trotter,  Angabe  u. 
Beschr.  der  in  der  Lyceumsbibl.  dahier  aufgestellten  ältesten  Druckwerke 
(Incunabula)  bis  z.  J.  1499.  Const.  1844.  8.  (92  S.)  — Druck  des  Gcsammt- 
katalogs  in  Aussicht  genommen. 

878.  Bibi,  des  Grossherzogi.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  Ca. 
2500  Bde ; 400-500  Mk.  — Der  Grundstock  wurde  mit  Verlegung  des 
ehemal.  Hofgerichts  in  Meersburg  nach  Konstanz  im  J.  1836  übernommen. 

Korbach  (Waldeck). 

879.  Bibi,  des  Fürstl.  Landesgymnasiums  Fridericianum.  [Vor- 
bem. IV,  2.]  Ca.  6700  Bde  u.  c.  6000  Progr.,  11  persische  Hdss  ; 514  Mk. 

— G.-L.  Wende.  — Sa.  11-12  (im  Winter  12-1).  — Nachrichten  über 
das  Bestehen  der  Bibi,  seit  1822  vorhanden.  Einverleibt  die  Bibi,  des 
Freih.  Christian  Karl  Josias  v.  Bunsen  (1882). 

Genthe,  Kurze  Gesch.  des  Fürstl.  Waldeckischen  Landesgymnasiums  Fri- 
dericianum zu  Corbach.  Mengeringhansen  1879.  S.  15-16. 

Korvey  a.  d.  Weser  (Pr.  Westfalen). 

880.  Fürstliche  Bibliothek  (Besitzer  der  Herzog  v.  Ratibor  u.  Fürst 
V.  Korvey).  Ca.  180000  Bde;  kein  best.  Etat.  — Herzogi.  Kammer-Rath 
Ilanemann.  — Benutzung  wird  nur  in  bcsond.  Fällen  gestattet;  Ver- 
leihung nach  auswärts  hndet  nicht  statt.  — Real-  u.  Standortskat,  in 
Zetteln.  — Begr.  1826.  [Die  Bibi,  der  ehemal.  Benedikt.-Abtei  kam 
1811  in  die  Univ.-Bibl.  Marburg.] 
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Kottbus  (Pr.  Brandenburg). 

881.  Bibi,  des  König!.  Friedrich-Wilhelms-Gymnasiums.  [Vorbem. 
IV,  2,]  5100  Bde  (3  Inkan.),  c.  20000  Progr.  u.  einige  neuere  Ildss. ; 
300  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Mayer.  — Von  der  vor  1764  begründeten  Bibi, 
des  Lyceums  (darin  die  Bibi,  des  Predigers  Besag,  1770)  ist  nur  ein 
Theil  in  die  Gymn.-Bibl.  ttbergegangen,  da  1820  eine  „Ausmerzung  von 
Makulatur-Büchern“  stattfand.  Seit  1849  wird  die  wendische  Litteratur 
in  einer  besond.  Abtheilung  gesammelt. 

L.  Braune,  Zur  Gesch.  u.  Statistik  d.  Gymn.-Bibl.  Progr.  d.  Gymn.  Cottb. 
1S77.  4.  S.  11-27. 

882.  Bibi,  des  König!.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  2074  Bde 
u.  Fase.,  1 Hds.  (Verz.  d.  Unterthanen  in  den  Aemtern  Kottbus  u.  Peitz 
1652).  500  Mk.  — Der  1.  Gerichtsschreiber  (Landger.-Sekr.  Wolff)  unter 
Leitung  des  Landger.  - Präsidenten.  — Begr.  1879  durch  Uebemahme 
der  Bibi,  des  früheren  Kreisgerichts. 

Krefeld  (Rheinprovinz). 

883.  Bibi,  des  Stadt.  Gymnasiums  (Dionvsiusstr.  49).  [Vorbem. 
IV,  2.]  Ca.  4050  Bde;  1000  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Erich.  — Mi.  u.  Sa. 
12-1.  — Begr.  1875. 

884.  Bibi,  des  Städt.  Realgymnasiums  (Luisenstr.  IIO).  [Vorbem. 
IV,  2.]  Ca.  10  000  Bde;  750  Mk.  — Ord.  L.  Triller.  — Mi.  u.  Sa.  12-1. 
— Im  Lesez.  allgemein  zngängl.;  Ausleihung  an  ortsanwesende  Personen, 
welche  durch  ihre  Stellung  Sicherheit  bieten.  — Alph.  u.  Realkat.  in 
Bandform;  Zettelkat.  für  den  Gebrauch  der  Verwaltung.  — Besteht 
seit  1820. 


Kreuzburg  i.  O.-Schl.  (Pr.  Schlesien.) 

885.  Bibi,  des  König!.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  5600  Bde 
u.  c.  12  000  Progr.;  550  Mk.  — Ob.-L.  Baumm.  — Sa.  11-12.  — Begr. 
1860  mit  der  höheren  Schule.  Gesondert  aufgestellt  die  1879  ange- 
kaufte Bibi,  des  verst.  Direktors  Rehdantz  (vollständige  Xenophon-  n. 
Demosthenes-Litteratur). 

Kreuznach  (Rheinprovinz). 

886.  Bibi,  des  König!.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  5000  Bde 
u.  c.  10000  Progr.;  400  Mk.  — Ob.-L.  Prof.  0.  Kohl.  — Begr,  1819. 
— Ebenfalls  im  Gymnasialgebäude  aufgestellt  u.  von  demselben  Biblio- 
thekar verwaltet  ist  die  Bibi,  des  Antiqu.-Historischen  Vereins, 
c.  300  Bde  bes.  zur  Geschichte  von  Kreuznach  u.  Umgegend,  begr.  1863. 

Die  Städtische  Bibliothek,  im  Stadthaus,  besitzt  1100  Bde. 

Dtsch- Krone  s.  Deutsch-Krone. 
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Krotoschin  (Pr.  Posen). 

887.  Bibi,  des  Königl.  Wiiheims-Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca. 
6300  Bde  u.  c.  12  000  Progr.;  500  Mark.  — Ob.-L.  Prof.  Dr.  Günther. 

— Begi*.  Okt.  1836. 

Kgl.  Wilh.-Gynin.  zu  Krotoschin.  Verz.  d.  Bücher  d.  Lehrerbibi.  Th.  I. 
hrsg.  V.  B.  Günther.  Beil.  z.  Progr.  1892.  8.  (32  S.) 

Kues  b.  Bernkastel  (Rheinprovinz). 

888.  Bibi,  des  Hospitals.  Vorzugsw.  Theologie.  Ca,  1700  Bde  (180 
Inkun.),  300  Hdss.  u.  c.  25  Urkunden.  — Vorsteher  der  jeweil,  geistliche 
Rektor  des  Hospitals,  z.  Z.  Nik.  Ehlen.  — In  Zukunft  soll  eine  bestimmte 
Zeit  für  die  Zugänglichkeit  festgesetzt  av erden.  — Hdss.  u.  werthvolle 
Bücher  werden  nur  ausnahmsweise  gegen  Kaution  u.  nur  mit  Erlaubniss 
der  Königl.  Regierung  in  Trier  nach  aussen  verliehen  u.  versandt.  — 
Ein  brauchbarer  Kat.  ist  nur  über  die  Hdss.  vorhanden  (von  Kraus,  s.  u.). 

— Die  Bibi,  enthält  die  vom  Stifter  des  Hospitals,  dem  Kardinal  Ni- 
colaus Cusanus  (f  1464)  gesammelten  latein.,  griech.  u.  hebräischen  Hdss. 
Jedoch  ist  eine  Anzahl  davon  verloren  gegangen  bez.  verschleppt 
Avorden.  Die  Drucke  sind  später  hinzugekommen. 

Jos.  Klein,  Ueb.  eine  Ilds.  des  Nicolaus  v.  Cues.  Berl.  18H6.  S.  1-5.  — 
Fr.  X.  Kraus,  Die  Ildss.  - Samml.  des  Cardinais  Nicolaus  v.  Cusa.  Serapeum. 
XXV.  1864.  S.  353-365.  369-383;  XXVI.  1865.  S.  24-31.  33-42.  49-59.  65-76. 
81-89.  97-104. 

Kucstrin  (Pr.  Brandenburg). 

889.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  5900  Bde 
(1  Inkun.)  u,  c.  12000  Progr.;  630  Mk. — Ord.L.  Dr.  Bentz. — Begr,  1817. 

890.  Militärbibliothek,  in  der  Kommandantur.  [Vorbem.  IV,  6.] 
7000-8000  Bde;  600  Mk.  — Mo.  u.  Do.  Nachm.;  geschl.  im  April.  — 
Der  Bibi,  sind  zugetheilt  die  Garnisonen  Küstrin,  Prenzlau,  Angermünde, 
ScliAvedt  a.  0.  u.  die  Bezirkskommandos  Küstrin,  Prenzlau,  Bernau,  Wol- 
denberg  u.  Landsberg  a.  W.  — Die  Bibi.  Avar  bis  1890  Provinz. -Bibi, 
der  Artillene  des  III.  Armeekorps  in  Frankfurt  a.  0. 

Kat.  d.  Provinzial-Bibl.  d.  Artillerie  3.  Ann.-Kori)8  zu  Frankfurt  a.  O.  1888. 
(XXVII,  135  S.)  Jährl.  ein  Nachtr.,  seit  1890  unter  der  Bezeichn.:  Milit.-Bibl. 
Cüstrin.  Nachtr.  1890  ff. 

Schloss  Kukllkstein  b.  Liebstadt  (Kgr.  Sachsen). 

891.  Bibliotheca  Carlowitziana  (gegenw.  Besitzer  Karl  Adolf  v.Car- 
lowitz).  Ca.  8200  Bde,  200  Karten  u.  200  Stiche  (Porträts);  Avird  nach 
Liebhaberei  vermehrt.  — Die  Bibi,  gehört  zum  Majorat  derer  von  Car- 
lowitz;  wegen  ev.  Benutzung  würde  man  sich  an  den  derzeitigen  Be- 
sitzer zu  wenden  haben.  — Katal.  unvollkommen.  — Begr.  um  die 
Mitte  des  18.  Jahrh.  Die  Bibi,  enthält  Bestände  aus  allen  Fächern  bis 
c.  1820;  bes.  reichhaltig  die  kriegswissenschaftl.  Abtheilung. 

467 


Digitized  by  Google 


218 


Kulm. 


[8‘J2 


Kulm  a.  d.  Warthe  (Pr.  Westpreussen). 

892.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  7400  Bde 
(4  Inkun.)  u.  c.  25000  Progr.,  1 Perg. -Hds.  (Werke  Gregor’s  d.  Gr.) ; 
500  Mk.  — Ob.-L.  Borowski. — Mi.  12-1.  — Begr.  1837.  Die  älteren 
Drucke  stammen  meist  aus  der  Klosterbibl.  von  Graudenz  (Geschenk  des 
Domherrn  Dittrich). 

Verz.  d.  Hds.  u.  der  Drucke  des  15.  u.  Iti.  Jalirh.  im  Prugr.  1876.  4.  Schul- 
nachr.  S.  18-2.‘l. 

893.  Bibi,  des  Königl.  Realprogymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  2725 
Bde  (8  Inkun.)  u.  1 Ilds.;  300  Mk.  — Ob.-L.  Wittko.  — Der  grösste 
Theil  der  älteren  Bücher  ist  wohl  allmählich  durch  Schenkung  an  die 
Anstalt  gekommen,  der  kleinere  zur  Zeit  der  Blüthe  derselben  (als 
„Akademie“,  im  15.  u.  16.  Jahrh.)  durch  Kauf  erworben  worden.  Die 
ältesten  Bestände  gehören  zur  Philologie  u.  Geschichte;  auch  Jurisprud. 
u.  Theologie  ist  von  der  1.  Hälfte  des  16.  Jahrh.  ab  vertreten.  Darunter 
auch  polnische  Werke. 

R.  Dabei,  Nachr.  üb.  d.  Ildss.  u.  alten  Drucke  d.  Bibi,  l^ogr.  d.  höh.  BUr- 
gersch.  Kulm  1877.  4.  S.  3-7. 


Kurnik  (Prov.  Posen). 

894.  Biblioioka  Körnicka  (Besitzer  Graf  Wladisl.  Zamoyski),  im 
Schloss.  Vorzugsw.  Polonica,  u.  zw.  haupts.  Gesch.  u.  Litt,  früherer 
Jahrhunderte.  Ca.  40000  Bde  (c.  200  Inkun.)  u.  c.  1000  Hdss.  Kein 
best.  Etat ; Ankäufe  nach  Bedarf  bez.  Gelegenheit ; auch  Tauschverkehr 
durch  die  Verlagswerke.  — Bibliothekar  Dr.  Celichowski;  1 Hülfsarb. 
(Sekretär).  — Benutzung  an  Ort  u.  Stelle,  durch  Ausl.  u.  Versendung 
an  andere  Bibliotheken  mit  Genehm,  des  Besitzers  bez.  nach  Ermessen 
der  Bibliotheksverwaltung.  — Zettelkataloge.  — Begr.  zwischen  1820 
u.  1830  durch  den  Grafen  Titus  Dzialynski,  damal.  Besitzer  von  Kurnik 
u.  von  mütterlicher  Seite  Grossvater  des  jetzigen  Besitzers.  Besonders 
erw'ähnenswerth  die  poln.-protestant,  Werke. 

Notiz  von  L.  Kurtzmann  in  d.  Ztschr.  d.  Hist.  Ges.  f.  d.  Prov.  Posen.  Jg.  1. 
1SS5.  S.  158-159.  — Naklady  Biblioteki  KörnickieJ  1829-1890.  (Verla^verz. 
d.  Bibi. ; 1 5 S.)  — Catalogue  des  doubles  de  la  bibl.  du  comte  Dzialy liski. 
Berl.  1846.  (91  S.) 

Lahr,  Baden. 

895.  Bibi,  des  Grossherzogi.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca. 
3500  Bde;  430  Mk.  — Prof.  F.  Widder.  — Begr.  1804.  Einverleibt 
Bestände  ans  d.  Benediktinerkloster  Ettenheimmünster  (vgl.  761). 

Landall  i.  d.  Pfalz  (Bayern,  Pf.). 

896.  Bibi,  des  Königl.  Humanist.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  3140 
Bde  u.  üb.  8000  Progr.  usw. ; 690  Mk,  einschl.  180  Mk  vom  Kreise  Pfalz 
für  die  Lateinschule.  — Gymn.-Rekt.  J.  Dreykorn.  — Mi.  u.  Sa.  2-3.  — 
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Ausleihung  auch  an  gebildete  Bürger  der  Stadt  u.  Umgebung.  — Für 
die  Lateinschule  begr.  nach  1840,  für  das  Gymnasium  mit  dessen  Er- 
richtung 1872. 

897.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  Ca.  2000 
Bde;  360  Mk.  — L.-G.-R.  Welsch.  — Begr.  1816. 

Lnndeshut,  Pr.  Schlesien. 

898.  Wallenberg’sche  Bibliothek,  in  der  evang.  Gnadenkirche.  Ca. 
6000  Bde  u.  30-40  Bde  Hdss. ; 200  Mk.  — Bibliothekar  (N.-A.)  Rektor 
Langner.  — Mi.  2-4,  geschl.  während  d.  Schulferien.  — Benutzung  s. 
Vorbem.  IV,  1.  Hdss.  u.  Prachtwerke  werden  nur  mit  besond.  Geneh- 
migung des  Bibi. -Kuratoriums  ausgeliehen.  — Begr.  1729  durch  eine 
Kapitalstiftnng  von  Melchior  Ducins  v.  Wallenberg  auf  Pfaffendorf.  Ein- 
verlcibt  u.  a.  c.  600  Bde  aus  dem  Nachlass  des  Hofrath  Fenderlin’schen 
Ehepaares  (1824).  L-ntcr  den  Hdss.  eine  Samml.  von  Briefen  der  Re- 
formatoren. 

W.  Pcrschke,  Verz.  d.  öffcntl.  v.  Walleuberg-Fenderlin’schen  Bibi,  zu  Lan- 
deshut i.Schl.  nebst  e.  Gesch.  dieser  Stiftung.  L.  1829.  (2S‘<S.)  — Th.  Langner, 
Kat.  d.  V.  Walleuberg-Fenderlin’schen  Bibi,  zu  Landeshnt  i.  Schl.  eb.  1881. 
(X,  136S.) 

899.  Bibi,  des  Stadt.  Realgymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  1656 

Bde ; 400  Mk.  — Ob.-L.  Muthreich.  — In  der  Regel  nur  für  die  Lehrer 
der  Anstalt. 

Landkirchen  auf  Fehmarn  (Pr,  Schleswig-Holstein). 

900.  Stresow'sche  Bibliothek,  in  der  Kirche.  300  Bde  u.  c.  100 
kleinere  Schriften  Theologie  des  16.- 18.  Jahrh. ; kein  Vermehrungs- 
fonds. — Verwalter  die  beiden  Prediger,  z.  Z.  Hauptpastor  Beeck  u. 
Uiak.  Dechniss,  Wegen  Benutz,  hat  man  sich  an  einen  von  beiden  zu 
w’ enden.  — Standortskat.  — Begr.  1765  von  Propst  Stresow  in  Burg 
auf  Fehmarn  zur  Benutz,  für  die  Prediger  der  Insel.  Die  zahlreichen 
Schriften  des  Stifters  dürften  vollständig  vorhanden  sein.  An  älteren 
Drucken  nichts  bes.  Werthvolles. 

Lnudsberg  a.  d.  Warthe  (Pr.  Brandenburg). 

901.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums  (Schlossstr.  l).  [Vorbem.  IV,  2.] 
Ca.  8000  Bde  (4  Inkun.),  c.  12000  Progr.  u.  2 Hdss.;  600  Mk.  — G.-L. 
Dr.  Charitius.  — Di.  4,  Do.  1 1 Uhr.  — Begr.  wahrscheinl.  um  1830  mit 
Uebernahme  einer  Anzahl  von  Büchern  ans  dem  Besitz  der  Marienkirche. 

Fr.  Ad.  Wagler,  Ber.  üb.  d.  Bibi.  d.  Gymn.  zu  I.and8berg  a.  d.  W.  Beil.  z. 
Progr.  1877.  4.  (KJS.) 

902.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  Ca.  1600 
Bde;  350  Mk.  — Der  Erste  Ger.-Schr.  Sekretär  Poetter.  — Begr.  1879; 
einverleibt  ein  kleiner  Theil  der  Bibi,  des  ehern.  Appell. -Gerichts  zu 
Frankfurt  a.  0. 
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l.andshut«  Bayern  (Nd.-B.). 

903.  Bibi,  des  Kbnigl.  Humanist  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca. 
9500  Bde  (1  Inknn.);  686  .Mk.  — Gymn.-L.  Eug.  Berger.  — Zeit  der  Grün- 
dnng  unbekannt;  die  älteren  Werke  stammen  aus  Klosterbibliotheken. 

A.  Walter,  Geseh.d.  Kgl.  Studienanst.  Landshut.  L.  1S90.  S.  41-12. 

904.  Bibi.  derKönigl.  Regierung  von  Niederbayern.  [Vorbem.  IV,  4.] 
Vorwieg.  Staats-  u.  Rechtswissensch.,  Länder-  u.  Völkerkunde.  Ca.  4300 
Bde  u.  200  Karten  usw.;  c.  1200  Mk.  — Reg.-  u.  Präs.-Sekr.  Frank.  — 
Begr.  1808. 

905.  Bibi,  des  KÖnigl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  Ca.  3600 
Bde;  260  Mk.  — L.-Ger.-Sekr.  Zechel.  — Begr.  1857. 

906.  Bibi,  des  Historischen  Vereins  von  Niederbayern.  Ca.  4000 
Bde  (10-15  Inkun.),  c.  200  Hdss.,  c.  200  Karten  u.  100  Stiche.  — Vorst, 
des  Hist.  Ver.  Stadtarchivar  Reichsarchiv-Assessor  Kalcher.  — Begr.  1829. 

Bücher-Ver/,.  des  hist.  Vereins  v.  Niederbayem.  Abgeschl.  m.  d.  15.  Scpt. 
ISyo.  Verhandlungen  d.  Hist.  Ver.  f.  Niederb.  Bd26,  Heft  3, 4.  1890.  S.2.'i3-3.5S. 

Laugenburg,  Württemberg. 

907.  Fürstl.  Hohenlohe-Langenburg’sche  Bibliothek.  Gesch.  u.  Geo- 
graphie bes.  vertreten.  7000  Bde  (6  Inkun.),  einige  Hdss.;  kein  best. 
Etat.  — Wegen  etwaiger  Benutzung  hat  man  sich  an  die  Fürstl.  Do- 
mänen-Kanzlei  zu  wenden.  Ausleihung  an  zuverlässige  Persönlichkeiten. 
— Realkatalog  in  2 Bden. 

Lanbach,  Gr.  Hessen. 

908.  Gräfl.  Solms-Laubachische  Bibliothek  (Besitzer  der  regierende 
Graf  zu  Solms-Lanbach),  im  Gräfl.  Schloss.  Ca.  38000  Bde  (c.  100  Bde 
Inkun),  c.  500  Karten.  Venn.  800-1000  Mk.  — Bibliothekar  (N.-A.) 
Gymn.-L.  Dr.  Mohr.  — Mi.  2-4;  allgemein  zugänglich.  — Alph.  Kat. 
in  Zetteln,  dsgl.  Kat.  der  Drucke  bis  1530. — Begr.  um  1680;  bes.  ver- 
mehrt durch  die  reichhaltige  Bibi,  des  säkularisierten  Klosters  Arnsburg. 

J.  E.  Feuerbach,  Sicilimeuta  (juaedam  ad  hist.  bibl.  Soluiensis,  quae  in  arce 
Laubacensi  asservatur.  Gissae  1743.  4.  (Z'.a  Bogen.)  — Gröpler,  Büchereien 
mittelbarer  Fürsten  u.  Grafen.  2.  Aufl.  1891.  S.  14. 

909.  Bibi,  des  Grossherzogi.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca. 
100  Bde;  200  Mk.  — G.-L.  Dr.  Röschen.  — Begr.  1889  bei  Uebemahme 
des  früh.  Privatgymnasiums  durch  den  Staat. 

Laubau  (Pr.  Schlesien). 

910.  Stadtbibliothek,  im  ehemal.  Waisenhause.  Ca.  9000  Bde  (da- 
runter c.  900  aus  der  Reform. -Zeit),  3 hdsl.  Chroniken  von  Lauban. 
Verm.  50  Mk.  — Vorst.  (N.-A.)  Lehrer  Kramer.  — Mi.  2-3'/2;  geschl. 
währ.  d.  Schulferien.  — Ausl,  an  Bewohner  der  Stadt;  auswärts  Woh- 
nende haben  die  Genehmigung  des  Magistrats  einzuholen.  — Realkat. 
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in  1 Bd.  — Begr.  1569  durch  den  Fast,  primär,  Sigism.  Schwabe  (Suevus) 
mit  seiner  eigenen  Bibi.  u.  durch  Samml.  von  Bücher-  u,  Geldbeiträgen, 
in  ders.  Weise  in  den  folgenden  2 Jahrhunderten  vermehrt,  seit  1747 
unterstützt  durch  die  Oberlaus.  Gcsellsch.  f.  Gesch.  u.  Gelahrtheit.  Grössere 
Ueberweisung  aus  d.  Nachlass  des  Fast.  prim.  Gregorius  (f  1801),  da- 
runter 510  Reform. -Schriften,  doch  soll  in  wiederholten  Stadtbränden 
vieles  verloren  gegangen  sein.  Bis  1793  befand  sich  die  Bibi,  in  einer 
Kapelle  der  Hauptkirche.  — In  der  Stadtbibi,  anfgestellt  die  nicht 
mehr  in  Cirkulation  befindlichen  Bücher  des  „Wissenschaft!.“  u.  des 
„Gewerbe-Vereins.“ 

llortzschunsky  in  der  I.ausitz.  Monatsschrift  ITüü.  S.  414-420.  — Alex.  Falk, 
Einige  Nachrichten  üb.  d.  Bewindung  u.  Erweiterung  d.  hies.  Stadt -Bibi. 
Progr.  d.  Gymn.  z.  Gedächtn.  d.  Stadtbrandes.  Lauban  l*>34.  4.  S.  3-11. 

911.  Bibi,  des  Städt.  Gymnasiums.  [Vorbem,  IV,  2.]  3749  Bde  u. 
Frogr.-Samml.  von  1821  an;  c.  300  Mk.  — Ob.-L.  Giilischewski.  — 
Grtlndnngszeit  nicht  bekannt. 

Leer  in  Ostfriesland  (Fr.  Hannover). 

912.  Bibi,  des  Königl.  Realgymnasiums  u.  Gymnasiums.  [Vorbem. 
IV,  2.]  Ca.  5500  Bde  u.  Frogr.-Samml.;  600  Mk,  — G.-L.  Klages.  — 
Wöchentl.  dreimal  12-1,  — Gebildet  aus  der  Bibi,  der  früheren  „La- 
tein. Schule“  zu  Leer  u.  der  des  Oberl.  l)r.  Schultze  (t  1865).  Ausser- 
dem sind  der  Bibi,  überwiesen  die  Bücher  u.  Karten  der  vormal.  Fhy- 
sikalischen  Gesellschaft  zu  Leer  sowie  eine  grössere  Anzahl  von  Werken 
aus  dem  Nachlass  des  Bankdirektors  C.  Schölvinck. 

Leipzig  (Kgr.  Sachsen). 

913.  Universitätsbibliothek  (Bibi.  Albertina),  Beethovenstr.  4.  Be- 
stand Mitte  1891:  c.  438  000  Bde  (545  Inkun.  vor  1481  in  450  Bden)  u. 
4138  Hdss.  Etat  f.  Verm.  einschl.  Büreauaufwand,  Reinigung  u.  Inventar 
39  148  Mk.  — Stelle  des  Vorstandes  z.  Z.  unbesetzt;  2.  Oberbibliothekar 
Hofrath  Dr.  J.  Förstemann;  2 Bibliothekare  (N.-A,),  2 Kustoden,  6 Assi- 
stenten (1  im  N.-A.);  1 Kanzlist;  3 Aufwärter,  1 Kastellan,  1 Fortier.  — 
Lesesaal  n.  Katalogsaal  wtgl.  9-1  u.  m.  Ausn.  des  Sa.  3-6  (Kat.-S.  3-5), 
Bücherausg.  11-1  u,  m.  Ausn.  d.  Sa.  3-5,  Geschl,  je  3 Wochen  zu  Ostern 
u.  im  Sept.  (in  dringlichen  Fällen  der  Zutritt  von  12-1  gestattet),  je  1 
Woche  zu  Ffingsten  u.  Weihnachten.  — Benutzung  s,  Vorbem.  IV,  1.  — 
Alphab.  Kat.  in  Quartblättern  in  335  Kapseln;  Re.alkat.  in  160  Bden; 
Standortskat,  in  Zetteln.  — Die  ältesten  Büchersammlungen  an  der  Uni- 
versität besassen  das  grosse  u.  kleine  Fürstenkolleg  (Schenkungen  an 
ersteres  seit  1431)  u.  die  philos.  Fakultät.  Begründung  einer  eigent- 
lichen Univers.-Bibl.  erst  1543  durch  die  Bibi,  des  Fauliner-  (Domini- 
kaner-) Klosters,  zu  welcher  in  der  nächsten  Zeit  andere  Bibliotheken 
aufgehobener  Klöster  der  Stadt  (August.- Chorherren  zu  St.  Thomas  u. 
Franziskaner),  von  Altzelle,  Buch,  Chemnitz,  Langensalza,  Fegau,  Fe- 
tersberg  b.  Halle,  Firna  hinzukamen  (im  ganzen  4000  Bde  Drucke  u. 
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1500  Hdss.).  Damit  vereinigt  1680  die  genannten  Fakult.-  n.  Kollegien- 
bibliotheken; von  öffentl.  Sammlungen  noch  1835  bez.  1879  die  des 
Leipziger  Schöppenstuhls  (vgl.  924),  1853  die  der  Natnrforsch.  Gesell- 
schaft (grösstenth.) , 1860  die  bis  dahin  in  Wurzen  anfbewahrte  Bibi, 
des  Hochstifts  Meissen,  1869  die  Bibi,  der  Leipz.  Medicin.  Gesellschaft. 
Bedeutenderer  Zuwachs  aus  einverleibten  Privatbibliotheken,  von  denen 
zu  nennen  sind  die  von  Kasp.  Börner  (1547),  Prof.  Mart.  Steinmetz  (1584), 
Superint.  Prof.  Joh.  Uülsemann  (1661),  Gottfr.  Olearius’  Samml.  von 
Streitschriften  der  franz.  Reformierten  u.  Katholiken  (1717),  ein  Theil 
der  Bibi,  des  Jur.  Mich.  Heinr.  Griebner  (1734)  n.  des  Herzogs  v.  Sachsen- 
Weissenfels  Johann  Adolf  (t  1746),  die  Bergbibi,  des  Überberghaupt- 
manns K.  Ch.  v.  Tettau  (1747),  die  Bibi,  von  Joh.  Gottlob  Böhme  (1780; 
6513  Bde),  J.  L.  E.  Püttmann  (1796),  K.  G.  Rössig  (1806),  Joh.  Karl 
Gehler  (1813;  medicin.  Bibi.  v.  13  000  Bden  u.  6-8000  Dissert.  u.  Brosch., 
Stiftungsgemäss  unter  einem  besonderen  Kustos),  Gfr.  Hnr.  Schäfer  (1817), 
Rechtskons.  K.  A.  Hennicke  (1831),  Chr.  Dan.  Beck  (1835;  18000  Bde), 
ein  Theil  der  Bibi,  des  Freih.  v.  ückermann  (1836),  die  Samml.  des 
1775  verstorb.  Freih.  Thomas  v.  Fritsch  zur  sächs.  (ieschichte  (1837), 
ein  Theil  der  Bibi,  von  E.  F.  K.  Rosenmüller  (1840;  darunter  37  Hdss.), 
die  Jurist.  Diss.- Samml.  des  Stadtraths  P.  Leplay  (1850),  die  naturw. 
Bibi,  von  Gust.  Kunze  (1851),  die  theol.-ascet.  Samml.  von  0.  M.  Stübel 
I (1852),  die  Bibi,  von  J.  v.  Hammer-Pnrgstall  (1858;  die  Hdss.  kamen 
I in  die  Wiener  Hofbibi.),  die  Jurist.  Bibi,  des  Justizr.  Biener  (1861; 
vgl.  378),  ein  Theil  der  B.  Beer’schen  hebr.  Bibi.  (1862;  vgl.  273), 
die  neugriech.  Samml.  von  Th.  Kind  (1869),  ein  Theil  der  Bibi,  von 
R.  B.  V.  Römer  auf  Löthain  (1871),  Sal.  Hirzel’s  Goethe-Bibliothek  (1877; 
ergänzt  durch  eine  spätere  Schenkung  von  11.  n.  L.  Hirzel),  die  Bibi.  u. 
hdsl.  Sammlung  von  Prof.  Gust.  Haenel  (1878),  der  grösste  Theil  der 
Samml.  des  med.  Prof.  Just.  Radius  (1885),  die  Bibi,  des  Dr.  med.  H. 
Ploss  (1885),  ein  Theil  der  Sammlung  des  med.  Prof.  Joh.  Czermak 
(1886)  sowie  der  des  Prof.  Adolf  Ebert  (1890).  Unter  den  Hdss.  ausser 
den  genannten  Sammlungen  die  des  Prof.  Joh.  Hnr.  Bobbart  in  Alten- 
Stettin  (1716),  J.  Chr.  Gottsched's  Briefwechsel  (1766),  K.  G.  Kühn’s 
(f  1840)  Apparat  zu  den  griech.  u.  röm.  Aerzten,  der  grössere  Theil 
der  von  Tischendorf  im  Orient  erworbenen  Hdss.  (1845),  die  ehemal. 
Fideikommissbibi,  der  Familie  Refai  in  Damaskus  (1854),  die  Geo.  Kest- 
ner’sche  Hdss.-Samml.  (1892).  — Die  Königl.  Sächs.  Gesellsch.  der  Wissen- 
schaften u.  die  Fürstl.  .Jablonowski’sche  Gesellschaft  überweisen  ihre  Ein- 
gänge. — Der  Umzug  der  ehemal.  „Bibi.  Paulina“  aus  dem  Augusteum  in 
das  neue  Gebäude  (seitdem  „Bibi.  Albertina“)  fand  im  Herbst  1891  statt. 

Joh.  Dan.  Schulze,  Abriss  e.  Gesch.  d.  Leipziger  Univers.  Leipz.  1802.  S. 
128-138.  — Ed.  Beyer,  D,  Cist.-Stift  u.  Kloster  Altzellc.  Dresd.  1855.  S.  109- 
130.  (Ueb.  d.  Klosterbibi.  m.  Verz.  der  in  Leipz.  befindl.  Hdss.)  — (Fr.  BUlan) 
Sr.  Maj.  des  Kün.  Johann  v.  Sachsen  Besuch  d.  Univ.  Leipzig.  Nebst  einer 
Darst.  der  Anstalten  u.  Sammlungen  der  Univers.  Leipz.  1858.  S.  83-99.  — 
0.  Günther,  D.  Kestner’sche  Hdss.-Samml.  auf  d.  Univ  -Bibl.  in  Leipzig.  C.-Bl. 
f.  Bibl.-W.  IX.  1 892.  S.  490-502.  — Ueb.  d.  Gebäude  s.  A.  Grusel,  Gront^Uge  der 
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Bibl.-Lehre.  Leipz.  1890,  8.00-69;  Leipzig  u.  seine  Bauten.  Lpz.  1992.  8.207- 
214.  — Bibl.-Ordnung  f.  d.  üniv.  Leipzig.  1S69.  — Regl.  f.  d.  8tudirenden  lib. 
d.  Benutz,  d.  Univ.-Bibl.  Leipz.  März  1870. 

J.  Chr.  (iottsched,  De  rarioribus  nunnullis  bibliothecae  Paullinae  codicibus. 
Univ.-Progr.  z.  Henrici-Seyfert-Riedel’scheii  Gedächtnissredc.  Leipz.  1746.  4. 

(16  8.;  üb.  d.  Hds.  d.  Renner  u.  2 Inkunabeln.)  — F.  A.  Ebert,  Gesch.  u.  Be- 
schr.  d.  kgl.  öfFentl.  Bibi,  zu  Dresden.  Leipz.  1822.  8.  :<51-358.  („Vorzüglichste 
Schätze  0.  Leipzig.  Un.-Bibl.  an  ält.  gedr.  Werken“.)  — Index  bibliothecae 
Christiani  Dan.  Becki.  Prooem.  scr.  Reinh.  Klotz.  Lips.  1835.  (X,  714  8.)  — 

Verz.  einiger  in  d.  akad.  Aula  am  25.  u.  20.  Juni  1840  zur  Ansicht  aufge- 
stellter in  d.  hies.  Un.-Bibl.  auf  bewahrter  alter  Dnickwerke.  Leipz.  184<>, 

(14  8.)  — (Sal.  Hirzel)  Neuestes  Verzeichniss  einer  Goethe-Bibl.  (1767-1874). 

Leipz.  1874.  (i  Bl.,  238  8.)  Dass.  in.  Nachträgen  u.  Forts,  hrsg.  v.  Ludw, 

Hirzel.  eb.  1884.  (VII,  215  8.;  enth.  auch  ciuiges,  was  die  Bibi,  nicht  besit^.) 

L.  Joach.  Feiler,  Catal.  codicum  mss.  bibliothecae  Paulinae  in  Acad.  Lip-  >/ 
siensi.  Lips.  1686.  12.  (24  Bl.,  451  8.;  Auszüge  daraus  bei  Montfaucon,  Bibi, 
bibl.  mss.  I.  8. 594-599  = Migne’s  Encycl.  theol.  T.  4 1 . Sp.  1 5-24.)  — Dess.  Verz. 
der  in  d.  Bibi.  Academica  zu  Leipzig  befindl.  Lebens-Beschreibungen  der  Hei- 
ligen. In  Ch.  G.  Buder’s  Nützl.Samml.  ungedr.  Schrilften.  Frankf.  u.  Lpz.  1735. 
8.638-661.  — Archiv  d.  Ges.  f.  ält.  dtsene  Geschichtsk.  VI.  1838.  8.214-221 
(Auszug  aus  dem  v.  Ebert  aneefert.  Hdss.-Kat);  Vlll.  1848.  8.  712-715  (Hdss. 
d.  Stiftäiibl.  zu  Wurzen)  — i..  F.  K.  Tischeudorf,  D.  Manuscripta  Tischendor- 
fiana  in  d.  Univ.-Bibl.  zu  Leipzig,  m.  Einschl.  der  übrigen  von  seiner  oriental. 

Reise  mitgebrachten  n.  theils  d.  Kgl.  Dresdner  Bibi.,  theils  der  Leipziger  Univ.- 
Bibl.  übergeb.  Mss.,  in  griechischer,  syrischer,  kopt , arab.,  arab.-drusischer, 
georgian.,  aethiop.  Sprache.  8erapeuni  VIII.  1847.  8.  49-61.  65-78  u.  Taf  1-3. 

— Ders.,  Aneedota  sacra  et  profaua.  Lips.  1855.  (Ed.  repet.  1861.)  4.  8.  17-77. 
(Behandelt  dieselben  Hdss.,  aber  mit  theilw.  veränderter  Zählung;  die  frühere 
Zählung  ist  die  gültige.)  — Fleischer,  Die  RefaYya.  Zeitschr.  d.  D.  Morgenl.  Ges. 

VIII.  1854.  8.513-584.  (Uebersicht  über  den  Inhalt  der  8amml.;  austlihrl.  Be- 
haudl.  einiger  Hdss.  ebendaj?.  XVI.  1862.  8.651-709;  XVIII.  1864.8.52.3-569.) 

— K.  Wessely,  D.  griech.  Papyri  8achsens  I.  Pap.  der  Leipz.  Univ.-Bibl.  Be- 
richte üb.  d.  Verh.  der  Kgl  sächs.  Ges.  d.  W.  Ph.-h.  CI.  1885.  8.  237-275. 

914.  Bibliotheken  der  Universitäts-Institute.  [Vorbem.  IV,  3.]  Am 
2.  Dec.  1H89  besassen  das  Jurist.  Seminar  1820  Bde;  Sternwarte 
c.  7000  Nrn  (die  Bibl.  begr.  1789  durch  Vermächtn.  des  Landkammer- 
rathes  K.  Fr.  Kregel  v.  Sternbach;  üb.  d.  Bibl.  der  Astron.  Gesellsch. 

8.  932);  Philol.  Sem.  c.  4200  Bde;  Deutsches  Sem.  c.  1500  Bde; 
Histor.  Sem.  4510  Bde;  Geogr.  Apparat  1080  Bde  m.  Ausschi,  der 
Karten;  Mathem.  Institut  c.  1000  Bde. 

2.  Bericht  üb.  d.  ges.  Unterrichts-  u.  Erziehungsanstalten  im  Kgr.  Sachsen. 

Dresd.  1890.  4.  8.  4-8.  (Daraus  vorstehende  Zahlenangaben.) 

915.  Stadtbibiiothek,  im  alten  Gewandhaus  (Universitütsstr.  16). 
Bevorzugt  Geschichte,  jedoch  nicht  einseitig;  von  Anschaflfungen  Jetzt 
ausgeschlossen  Theol.,  Jurispr.,  Naturw.  u.  Medicin.  107  000  Bde  u.  c. 

1500  Bde  Hdss.;  Verm.-Et.  7500  Mk.  — Oberbibliothekar  Dr.  G.  Wust- 
mann, zugl.  Direktor  des  Rathsarchivs ; 3 Bibliothekare,  von  denen  einer 
spec.  die  musikal.  Abth.,  einer  die  Pölitz'scho  Bibl.  verwaltet;  1 Auf- 
wärter. — Mo.  u.  Do.  11-1,  Di.  Mi.  Fr.  Sa.  3-5;  geschl.  von  VTeihnachten 
bis  z.  6.  Januar.  — Benutzung  s.  Vorbem.  IV,  1.  — Alphab.  Bandkat.; 
Realkat.  in  Zetteln.  — Begr.  durch  die  Bibl.  des  Advokaten  Ulr.  Gross 
(t  1677),  welcher  diese  mit  seinem  gesummten  Vermögen  dem  Rathe 
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vermachte.  Mit  ihr  vereinigt  wurden  die  seit  alter  Zeit  im  Kathhause 
angesammelten  Bilcher  (darunter  Vermächtn.  des  Bischofs  v.  Naumburg 
Dietrich  v.  Buckinstortl’  od.  Buxtorf,  f 1466),  das  Ganze  1683  im  Zeng- 
hause  aufgestellt  u.  1711  der  öffentl.  Benutzung  übergeben;  seit  1755 
im  gegenwärt.  Lokale.  Von  einverleibten  Bibliotheken  sind  als  die  be- 
deutendsten zu  nennen : die  Samml.  zur  sächs.  Geschichte  von  G.  Ch. 
Kreyssig  in  Dresden  (f  175K),  die  Hdss.  des  Prof.  J.  Ch.  Wagenseil  in 
Altdorf  (1705),  die  Ilorazsamml.  von  J.  W.  Neuhaus  (1777),  die  Cicero- 
samml.  von  J.  A.  Ernesti  (1782),  die  Bibi,  der  (Gottsched’schen)  Deut- 
schen Gesellsch.  (1827),  des  Buchhändlers  K.  W.  A.  Schubert  (1837), 
des  Prof.  K.  H.  L.  Pölitz  (1838;  c.  25  000  Bde,  stiftungsgemäss  unter 
d.  Namen  „Pölitz’sche  Bibi.“  gesondert  aufgestellt  u.  verwaltet),  des 
Oberhofger.'R.  H.  Blümner  (1839),  die  musikal.  Bibi,  des  Organisten  K. 
F.  Becker  (1856  u.  1870). 

(i.  ehr.  Goetzius  Bibliothecam  Senatus  Lipsiensis  aperiendam  fore  indicit. 
Lips.  1711.  4.  (-10  S)  — A.  Weitz,  Kurtze  Nachr.  v.  E.  IIoch-Edl.  Raths  zu 
Leipzig  Bibliothec.  Lcipz.  (c.  172u.)  — F.  G.  Leonhardi,  Gesch.  u.  Beschreib, 
der  Kr.- u.  IJandelsst.  Leipzig.  Lpz.  1799.  S.  G(M-i>0S.  — Regulativ  f.  d.  Be- 
nutzung der  Stadtbibi.  v.  17.  Oct.  18S2. — Jaliresberichte  in  d.  V^rwaltungs- 
berichten  d.  St.  Leipzig. 

Bücherverz.  d.  Dtsch.  Gesellseh.  in  Leipzig.  In : Naehrieht  v.  d.  Dtseh.  Ges. 
zu  Leipz.  bis  17;n.  Lpz.  17SI.  (64  S.)  — Cat.  bibliothecae  Neuhusianae.  Lips. 
1777.  S.  5Sff.  (Ilorazsauiinl.)  — Cat.  libror.  Jo.  Aug.  Ernesti  divendendoruui. 
Lips.  17S2.  S.  20U-215.  (Cicerosamuil.)  — (K.  Th.  Wagner)  Kat.  d.  Pölitzischen 
Bibi.  Lpz.  I8:i9.  (XXVllL  SOGS.) 

Archiv  d.  Ges.  f.  iilt  dtsche  Geschichtsk.  VI.  1838.  S.  207-21 4.  (Hdss.  z. 
ält.  dtsch.  Gesch.  verz.  v.  Pertz.)  — Aem.  Guil.  Rob.  Naumann,  Catal.  libror. 
msstor.,  qui  in  bibl.  Senatoria  civitatis  Lipsiensis  asservantur.  Codd.  orien- 
talinm  linguar.  descr.  II.  Orth.  Fleischer  et  Fr.  Delitzsch.  Grimae  18.18.  4. 
(XXIV,  562,  LVI  S.,  15  Taf.;  in  der  Vorrede  auch  Verz.  einiger  xvlogr.,  chal- 
KOgr.  u.  typogr.  Cimelien.)  Auszug  daraus  in  Gjiutsch’s  Arch.  t.  sächs.  Gesch.  I. 
184.J.  S.  'iy6-.H17.—  R.  Naumann,  D.  Malereien  in  d.  Hdss.  der  Stadtbibi.  Archiv 
f.  d.  zeichn.  Kilnste.  I.  1855.  S.  233-335.  (Auch  separ.  ausgeg.) 

[Zu  Nr  916-918  vgl.  Vorbem.  IV,  2.] 

916.  Bibi,  des  Stadt.  Nikolaigymnasiums  (Königsstr.  28).  4500 
Bde  u.  c.  15  500  Progr.  u.  Dissert.;  600-700  Mk.  — Ob.-L.  Prof.  Dr. 
Preuss.  — Mi.  11-1.  — Begr.  1781  durch  einmaliges  Geschenk  des 
Rathes  von  500  Thlr.,  vermehrt  erst  seit  1820,  feste  Dotation  seit  1868. 

C.  F.  A.  Nobbe,  Spec.  reliquiarum  Reiskianar.  inScholae  Nic(daitauae  Bibi, 
asservatarum.  (Progr.  z.  Stift.-Feier  1829.)  S.  3-5.  (Verz.  d.  Nachl.  v.  J.  J. 
Reiske.) 

917.  Bibi,  des  Stadt.  Thomasgymnasiums.  9000  Bde  u.  c.  20  000 
Progr.;  1000  Mk.  — Rektor  Prof.  Dr.  Jungmann.  — Begr.  1609 (?). 

üeber  die  Bibi,  des  Koni  gl.  Gymnasiums  (begr.  1880)  ist  eine 
Auskunft  nicht  zu  erlangen  gewesen. 

918.  Bibi,  des  Städt.  Realgymnasiums  (Sidonienstr.  50).  Ca.  2500 
Bde  u.  c.  10  000  Progr.;  800  Mk.  — Ob.-L.  Karl  Reuther.  — Begr.  1834. 

919.  Pädagogische  Centralbibliothek  (Comenius- Stiftung;  mit  d. 
Recht  einer  Jurist.  Persönlichkeit),  im  Lehrer- Vereinshaus  (Kramerstr.  4). 
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Pädagogik  u.  Httlfswissenaclmften.  Bestand  v.  31.  Dec.  1890:  57  159 
Druckschriften  (c.  40  000  Bde ; d.  Uebr.  Broschüren,  Progr.  usw.) ; kein 
fester  Verm.-Et.  (1889/90  wurden  aufgewandt  5649,94  — Direktor 

auf  Lebenszeit  Jul.  Beeger,  Lehrer  u.  Redakteur;  neben  ihm  besteht 
ein  Vorstand  u.  ein  Ausschuss  von  je  4 Mitgliedern;  4 Bibliothekare 
(N.-A.).  — Mi.  u.  Sa.  2-4.  — Zur  Benutz,  zugelassen  alle  Lehrer  u.  pä- 
dagog.  Schriftsteller  Deutschlands  n.  Deutsch-Oesterreichs.  Auswärtige, 
die  der  Bibl.-Verw.  nicht  bekannt  sind,  haben  sich  durch  den  Stempel 
einer  Behörde  anszuweisen.  — Kealkat.  in  Zetteln;  Handkat.  zur  Ben. 
im  Bibi. -Zimmer.  — Begr.  1871  durch  einen  Aufruf  Jul.  Beeger’s  an 
die  deutschen  Lehrer  u.  Schriftsteller.  Die  Mittel  werden  aufgebracht 
durch  Beiträge  von  Behörden,  Lehrervereinen  u.  Privatpersonen.  Ueber- 
weisungen  von  Verlegern  usw.,  Theilnahme  am  Programmentausch.  Die 
Bibi,  steht  unter  Kontrole  des  Leipziger  Lehrervereins. 

Korrespondenzbl.  d.  Comenius-Stiftung  zu  Leipzig.  Nr  1-3.  Lpz.  1872-75. 
(Die  Forts,  enthielt  den  Kat  1.  AuÜ.)  — J.  Beoger,  D.  pädagog.  Bibliotheken, 
Schulmusecu  usw.  m.  bes.  Berücks.  der  pädag.  Ceutralbibl.  (Comenius-Stif- 
tung)  zu  Leipzig.  Eine  geschichtl.  - Statist.  Zusainuienstelluug.  Leipz.  1892. 
S.  21-42.  — Statut  der  Pädagog.  Centralbibi,  zu  Leipzig,  o.  J.  (l  Bl.) — Leip- 
ziger Lehrervereiu.  Ber.  Ub.  d.  Pädag.  Centralbibl.  (jährl.)  — Gedr.  Kat.  in 
einzelnen  Bogen  ausgegeb.  (einzeln  ä loPf.  käuflich):  1.  AuH.  13  Bogen 
(1876-87;  unvollendet);  Kat.  d.  pädagog.  Centralbibl.  (Conienius-Stiftung)  in 
Leipzig.  l.Bd.  2.  AuH.  Lpz.  1892.  (\nil,  144  S.;  wird  fortgesetzt.) 

920.  Deutsches  Buchgewerbe-Museum  (Eigenth.  des  Centralvereins 
f.  d.  ges.  Buchgewerbe  zu  Leipzig),  im  Buchhändlerhause  (Hospitalstr.). 
Sammelt  Bücher  usw.  in  Rücksicht  ihrer  Ausstattung  (Druck,  Illustra- 
tion, Einband  usw.).  4714  Bde,  c.  6000  Einzelbl.  einschl.  der  Vorbilder- 
samml.,  100  Nrn  sonstige  Gegenstände.  Ausserdem  als  Leihgaben:  die 
Königl.  Sachs.  Bibliograph.  Sammlung  (s.  921)  u.  die  Brockhaus’sche 
Samml.  von  Inkunabeln  zur  Gcsch.  der  Lithographie  (c.  1000  BL).  Keine 
eigenen  Mittel  zur  Vermehrung;  geeignetes  Material  wird  von  den  Ver- 
legern erbeten.  — Vors.  d.  Museumskommiss,  des  Centralver. : Oberbibi. 
Dr.  Wustmann;  Kustos  d.  Mus.  Konr.  Burger.  — Di.,  Do.,  Sa.,  Sonnt. 
lO'/j-l,  aber  auch  an  anderen  Tagen  auf  vorher.  Meldung  zugänglich. 
— Alphab.  Zettel kat.  — Das  Mus.  ist  eröffn,  am  11.  Juli  1885. 

Berichte  üb.  d.  Mus.  im  Jahresbericht  d.  Centralver.  f.  d.  ges.  Buchgewerbe, 
jährl.  im  Börsenbl.  f.  d.  Dtsch.  Buchhandel,  ln  letzterem  auch  sonst  vielfach 
Notizen  Ub.  ausgestellte  Gegenstände  usw. 

921.  Königl.  Sächsische  Bibliographische  Sammlung  (vgl.  920). 
Sammelt  die  durch  ihre  Ausstattung  hervorragenden  Druckwerke  aus  d. 
Zeit  von  Erfindung  der  Buchdruckerkunst  bis  1800.  Rund  3050  Bde 
(650  Inkun.)  u.  50  Ildss.;  Vermehrung  aus  einer  vom  Begründer  der 
Samml.  gestifteten  Summe  von  50  000  Mk.  — Verwaltung  u.  Zugäng- 
lichkeit wie  beim  Buchgewerbe -Museum.  — Alph.  Zettelkat.  für  die 
ganze  Samml.;  theilw.  gedr.  Kat.  s.  u.  — Begr.  von  Kommissionsrath 
Hnr.  Klemm  in  Dresden,  1886  von  der  Sächs.  Regierung  für  400000  Mk 
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angekaaft  u.  dem  Centralver.  f.  d.  ges.  Buchgewerbe  als  Leihgabe 
überwiesen. 

Bcr.  V.  K.  Burger  im  Börscnbl.  f.  d.  Dtseh.  Bnchh.  1891.  Nr  185,  — Bcschr, 
Kat.  d.  Bibliogr.  Museums  v,  Heinr.  Klemm.  1.  u.  2.  Abth.  M.ss.  u.  Druckwerke 
d.  15.  u,  16,  Jahrh.  aus  d.  18  frühesten  ...  Druckstädten.  Dresd.  IS84.  (VIII, 
509  S.)  — Kurzes  Verz.  d.  Samml.  in  Arbeit. 

922.  Bibi,  der  Handelskammer,  in  der  Neuen  Börse  (Blücherplatz), 
Treppe  A.  Volkswirthschaft,  Handel  u.  Gewerbe,  Social-  u.  Kolonial- 
politik, Gesch.  u.  Geographie.  Rund  18000  Bde  u.  93  Bde  Hdss.;  3600 
Mk.  — Vorst,  der  1.  Sekr.  d.  Handelskammer  Dr.  jur.  Jul.  Gensei; 
Bibliothekar  Max  Moltke.  — Wtgl.  10-12;  geschl.  2-3  Wochen  im  August 
— Benutzung  s.  Vorbem.  IV,  1.  Auch  Versendung  nach  auswärts  ge- 
stattet — Alphab.  Zettelkat;  gedr.  Realkat  s.  u.  — Begr.  1868.  Ein- 
verleibt die  Büchersamml.  der  Börse  (1886)  u.  die  der  1887  erloschenen 
Leipziger  Kramer-Innung.  Die  Parere-Bücher  derselben  von  1688-1850 
u.  Kurf.  Sächs.  Landtags -Acta  von  1673-1824  bilden  den  Bestand 
an  Hdss. 

JährL  Bericht  im  Jahresbericht  der  Handelskammer  zu  Leipzig.  — Kat.  d. 
Bibi,  der  Handelskammer  zu  Leipzig.  (I.)  Bestand  am  1.  Juli  1884.  Leipz. 
1866;  II.  Zuwachs  1.  Juli  1884/88.  1889.  (XXIV,  504;  XVI,  3.15  S.) 

923.  Bibi,  des  Reichsgerichts,  im  Reichsgerichtsgebäude  (z.  Z. 
Brühl  80,  später  Simsonstr.  1).  Vorzugs  w.  Rechts-  u.  Staats  Wissenschaften. 
88  000  Bde  (126  Inkun.)  u.  59  Hdss.  Verm.  c.  25000  Mk.  — Biblio- 
thekar (H.-A.)  Professor  Dr.  jur.  K.  Schulz;  1 Assist  u.  1 wissensch. 
Hülfsarb. ; 3 Kanzleibcamte ; 2 Boten,  1 Buchbinder.  — Wtgl,  8-3.  — 
Benutzungsberechtigt  die  Mitglieder  des  Gerichtshofs,  der  Reichsanwalt- 
schaft u.  der  Rechtsanwaltschaft  beim  Reichsgericht,  sowie  die  Docenten 
der  Jurist  Fakultät  der  üniv.  Leipzig.  Anderen  Personen  werden  auf 
Nachsuchen  beim  Bibliothekar  Bücher  zur  Einsicht  innerhalb  der  Räume 
der  Bibi,  vorgelegt.  Versendung  nach  auswäils  ist  ausgeschlossen.  — 
Gedr.  syst.  Kat  m.  alphab.  Reg.  (s.  u.),  welcher  behufs  späterer  Druck- 
legung auf  Zetteln  weiter  geführt  wird,  lieber  die  Erwerbungen  seit 
d.  1.  Jan.  1891  alphab.  u.  System.  Zettelkatalog  (Syst  Staderini),  welche 
später  rückwärts  ergänzt  werden  sollen.  Standortskat  in  7 Bden.  — 
Begr.  am  1.  Okt.  1879  durch  Uebergang  der  Bibi,  des  Reichs- Ober- 
handelsgerichts (begr.  1870)  an  das  Reichsgericht 

Instruktion  f.  d.  Katalogisimng,  Verwaltung  u.  Benutzung  der  Bibi,  des 
Reichsgerichts  v,  21.  Mai  1880.  — K.  Schulz,  Kat  d.  BibL  des  lleichsgerichts. 
(l.Bd.)  Leipz.  1882;  2.  Bd.  1890.  (LXV  S.,  968  Sp.  u.  S.  969-1038;  XXXII  S., 
1212  Sp.  u.  S.  1213-1359.)  Als  Fortsetzung  sind  autographiert  an  die  Mit- 
glieder des  Reiclisgerichts  vertheilt:  Kat  d.  Bibi,  des  Keichsger.  Nachtr.  I. 
1888-90.  4.  (280  S.)  u.  Verzeichn,  der  Neuerwerbungen  d.  Bibi,  des  Reichsger. 
V.  15.Sept.  1889  ab.  1-XlH  (bis  31,  Mai  1892;  wird  in  2-  bis  3monatI  Zwischen- 
räumen fortgesetzt). 

924.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts  (Harkortstr.  9).  [Vorbem.  IV,  4.] 
Ca.  5000  Bde  (2  Inkun.) ; 540  Mk  (davon  40  Mk  aus  einer  Stiftung).  — 
Der  Präsident  des  L.-Ger.  Priber.  — Begr.  1879.  Stammbibliotheken 
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die  des  Leipziger  Scböppenstuhls,  soweit  sie  nicht  schon  1835  an  die 
IJniv.-Bibl.  kam,  des  Leipziger  Appellations-  u.  des  Stadtgerichts.  Aus 
denselben  sind  1879  eine  Anzahl  werthvoller  älterer  Werke  an  die 
üniv.-Bibl.  abgegeben  worden. 

925.  Kirchenbibliothek  zu  St.  Nikolai,  im  Pfarrhans  (Nikol.-Kirch- 
hof  3).  Vorzugsw.Theologie.  1887  Bde  (35  Inkun.)  u.  8 Hdss.;  100  Mk. 

— Vorst,  der  jeweil.  Pfarrer,  z.  Z.  D.  Hölscher.  — Auf  Ansuchen  jeder- 
zeit zugänglich.  — Alph.  u.  System.  Kat.  (2  Bde.)  — Begr.  1596. 

926.  Bibi,  der  Thomaskirche,  im  Kirchengebäude.  Au.sschl.  Theo- 
logie. Ca.  2000  Werke,  2 Hdss.;  200  Mk.  — Vorst,  der  Pastor  zu 
St.  Thomae,  Superint.  D.  Pank.  — Nur  zur  Benutzung  für  die  Geist- 
lichen der  Stadt.  — Autorenkat.  — Begr.  1580  durch  Sammlung  von 
Beiträgen  an  Geld  u.  Büchern.  (Die  1525  angekauften  Bücher  des  Klo- 
sters Eicha  bei  Naunhof  sind  ebensowenig  nachweisbar  wie  die  alte 
Bibi,  des  Thomasklosters  selbst.)  1642  Büchervermächtniss  des  Prof. 
Heinr.  Hopfner, 

II.  Pipping,  Arcana  bibliothecae  Thomanae  Lipsien.sis  sacra.  Lips.  1703. 
(7  Bl.,  1.54  S.;  enth.  Gesch.  d.  Bibi,  u.  Bespr.  einiger  Werke,  Abgedr.  auch 
bei  J.A.Sehmid,  De  bibliothecis  acc.  altera.  Heimst.  1705.)  — (F.  A.  Herr- 
mano)  Führer  durch  d.  Thomas-Kirche  in  Leipzig.  L.  (1891.)  S.  48-50. 

927.  Bibi,  der  Lausitzer  Prediger-Gesellschaft,  im  Augusteum  V. 
Fast  ausschl.  Theologie.  Deutsche  Bibi.  (Verwalter  z.  Z.  st.  theol,  Alb. 
Mannschatz)  1382  Bde;  Wendische  Bibi.  (st.  th.  Job.  Mrosack)  404  Bde. 
Verm.  150-180  Mk.  — Verl,  nur  an  Mitgl.  der  Gesellsch.  u.  diejenigen 
ehemal.  Mitgl.,  welche  in  Leipzig  wohnen.  — Begr.  um  1788. 

928.  Bibi,  des  Schiller-Vereins,  im  „Schillcrhause‘^  zu  Gohlis  bei 
Leipzig.  Lediglich  Schillerlitteratur.  Ca.  670  Nrn.  Kein  best.  Verm.-Et. 

— Vorst,  z.  Z.  San.-R.  Priv.-Doc.'Dr.  Livius  Fürst.  — Zugängl.  auf  be- 
sonderen, an  den  Bibliothekar  zu  richtenden  Wunsch.  — Begr.  1843 
durch  Prof.  Dr.  Heinr.  Wuttke,  dam.  Vorst,  des  Schillervereins. 

Verz.  d.  Schiller-Bibl.  zu  Leipzig.  (Anh.  z.  Gedenkbuch  an  Fr.  Schiller  hrsg. 
V.  Schiller-Ver.  zu  Leipz.  1855;  18  S.) 

929.  Bibi,  der  Deutschen  Gesellschaft  zur  Erforschung  vaterländ. 
Sprache  U.  Alterthiimer  (Univers.-Str.  l.HI),  Vorwieg.  Geschichte.  Ca. 
7600  Bde,  c.  450  Hdss.;  Urkunden-  u.  Kartensamml.  Vermehrung  durch 
Schriftentansch  u.  durch  Ankauf  nach  Verhältniss  der  Vorhand.  Mittel. 

— Dr.  0.  Günther,  Assistent  bei  der  Univ.-Bibl.,  an  welchen  Anfra- 
gen usw.  zu  richten  sind.  — Die  Gesellsch.  ist  begr.  1827  durch  Zu- 
sammenschluss der  älteren  „Deutschen  Gesellsch.“  u.  des  „Sachs.  Ver. 
f.  Erforschung  u,  Bewahrung  vaterländ.  Alterthümer  zu  Leipzig“,  jedoch 
kam  die  Bibi,  der  ersteren  an  die  Stadtbibi.  (s.  915).  Vermehrt  wurde 
die  Bibi,  namentl.  durch  Schenkungen  Privater  (K.  H.  F.  v.  Zehmen, 
G.  Haenel  u.  a.)  u.  durch  Tausch. 

Br.  StUbel,  Die  Dtsche  Ges.  in  Leipzig  von  ihrem  Entstehen  bis  z.  Gegen- 
wart Mittheilungen  der  Dtsch.  Ges.  VL  1877.  S,  1-41  (bes.  S.  38).  — E.  G. 
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Gersdorf,  D.  Urknndensanmil.  d.  Dtsch.  Ges.  [Urk.  v.  t I48-1.S18.]  Ebend,  I. 
185t».  S.  125-208.  — Br.  Stlibel,  Verz.  der  der  Dtsch.  Ges.  zu  Leipz.  gehür. 
Originalurkuiideu  von  1319-1430.  Ebend.  VII.  1881.  S.  118-151. 

930.  Bibi,  des  Vereins  für  die  Geschichte  Leipzigs  (Johannispl.  8,  II). 
Gesch.  Leipzigs  sowie  Gesch.  u.  Geographie  von  Sachsen  n.  Thüringen. 

— Ca.  6000  Bde  (c.  30  Inkun.).  Die  Hdss.,  Karten  u.  Pläne  befinden 
sich  im  „Archiv“  des  Vereins.  Verm.-Et.  unbestimmt;  hanpts.  Verm. 
durch  Geschenke  u.  Tausch.  — Bibliothekar:  Christian  Adolf  Mackroth. 

— Sa.  5-7;  geschl.  in  den  Wintermonaten.  — Begr.  1874.  Den  Haupt- 
Stamm  bildet  die  angekaufte  Bibi,  des  Baumeisters  Max  Poppe,  darin 
auch  eine  grosse  Samml.  von  Karten,  Plänen,  Ansichten,  Porträts  usw. 

931.  Bibi,  des  Vereins  für  Erdkunde,  im  Senatsgeb.  der  Univers. 
(Augustuspl.  5,  Erdgesch.)  Geographie  u.  verwandte  Fächer.  4612  Bde 
u.  1459  Broschüren;  42  Atlanten  u.  c.  360  Bl.  Karten.  Venn.  800  Mk, 
ausserdem  Tauschverkehr  u.  Geschenke.  — Lehrer  Herrn.  Hofmann.  — 
Mo.  u.  Do.  5-7 ; geschl.  währ.  d.  Schulferien.  — Verl,  an  Mitglieder ; an 
andere  Personen,  wenn  sie  durch  Mitgl.  des  Vereins  Vorstandes  empfohlen 
sind.  — Begr.  1861  mit  dem  Verein. 

Mittheilungen  d.  Ver.  f.  Erdkunde  zu  Leipzig.  1886.  Heft  3.  Bücher -Verz. 
d.  Vereins.  Leipz.  1887.  (XIII,  119  S.) 

932.  Bibi,  der  Astronomischen  Gesellschaft  (Sternwarte).  Ansschl. 
Astronomie.  Ca.  4000  Nrn.  Wird  durch  Tausch  vermehrt.  — Prof.  Dr. 
H.  Bruns.  — Zugängl.  auf  Meldung  bei  dem  Vorsteher.  — Begr.  1863 
mit  dem  Entstehen  der  Gesellschaft.  Es  ist  in  Aussicht  genommen,  die 
Bibi,  in  einem  Saale  der  Univ.-Bibl.  anfzustellen.  [Bibi,  der  Stern- 
warte 8.  914.] 

C.  Bmhns,  Cat.  d.  Bibi.  d.  Astron.  Ges.  (3.  Suppl.-IIeft  z.  Viertel]. -Sehr, 
d.  Astr.  Ges.  Jg.  14.)  Lpz.  1880.  (VII,  75  S.) 

933.  Bibi,  des  Bbrsenvereins  der  Deutschen  Buchhändler,  im  Buch- 
händlerhau.se  (Hospitalstr.).  Sammelt  alles,  was  sich  auf  die  Gesch.  des 
Buches  u.  d.  Manipulationen  mit  demselben  als  materiellem  Objekt  be- 
zieht. 15  790  Bde  u.  197  Hdss.;  c.  31000  Einzelblätter  (Porträts,  Auto- 
graphen, Signete,  Druck-  u.  Papierproben,  Cirkulare,  Bibliothekszeichen 
usw.),  10 100  Verlagskataloge,  mehrere  tausend  Einzelnummern  von 
Zeitschriften  und  Zeitungen,  62  Medaillen,  315  Einbände  usw.  Verm.-Et. 
3000  Mk.  — Bibliothekar  F.  Herrn.  Meyer.  — Wtgl.  10-12;  geschl. 
15.  Juni  bis  15.  Juli.  — Zur  Entleihnng  von  Büchern  sind  berechtigt 
die  Mitglieder  des  Börsen  vereine,  andere  selbständ.  Buchhändler  unter 
Bürgschaft  ihres  Leipziger  Kommissionärs,  Gehülfen  unter  Bürgsch.  ihres 
Principals  od.  seines  Kommissionärs.  Für  Nichtbuchhändler  Genehm,  des 
Bibl.-Ausschus.ses  erforderlich.  Andere  Sammlnngsgegenstände  können 
nur  bei  bestimmt  naebgewiesenen  wissenschaftl.  oder  gewerbl.  Zwecken 
mit  besond.  Genehmigung  des  Ausschusses  ausgeliehen  werden.  — Gedr. 
Kat.  der  Bücher  s.  u. ; Zettelkat.  für  die  Zugänge ; provisor.  Inventarien 
ftir  die  Sammlungen  d.  einz.  Blätter.  — Erste  Grundlage  die  Samm- 
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lang  der  gelegentl.  der  Jubelfeier  der  Erfind,  d.  Bochdruckerkunst  1840 
erschienenen  Schriften.  1844  Ankauf  der  Samml.  zur  Gesch.  d.  Buch- 
handels von  J.  K,  St.  Schmaltz  u.  Schenkung  der  in  den  Rahmen  der 
Bibi,  passenden  Bücher  des  Vereins  d.  Buchhändler  zu  Leipzig.  1873 
Ueberweisung  der  vom  Börsenverein  u.  der  Reichspostverwaltung  für 
d.  Wiener  Weltausstellung  zusammengebrachten  Sammlung  von  Zeitungen 
n.  Zeitschriften  in  je  1 Nr  u.  einer  von  E.  Steiger  in  New-York  gesam- 
melten Kollektion  deutsch  - amerikanischer  Zeitungen.  1875  u.  später 
Schenkungen  von  Dr.  Albr.  Kirchhoff  in  Leipzig:  üb.  1000  Bücher,  um- 
fangr.  Blattsammlungen  u.  hdsl.  Kollektaneen.  1876  Ankauf  der  Samm- 
lungen von  Heinr.  Lempertz  in  Köln,  1887  der  Friedr.  Butsch’schen 
Ornamentstichsammlung  u.  Schenkung  von  geg.  2000  Bildnissen  her- 
vorrag. Buchhändler  u.  Buchdrucker  von  Ileinr.  Hermann  in  Leipzig. 

Berichte  üb.  d.  Bibi,  im  Börsenbl.  f.  d.  Dtsch.  Buchhandel.  — Ordnung 
f.  d.  Ben.  d.  Bibi.  u.  d.  Sammlungen  d.  Bürsenver.  d.  Dtsch.  Buchhändler. 
IS80.  Abgedr.  auch  im  Börsenbl.  1880.  Nr  1.  — Verz.  d.  Sammlungen  d. 
Bürsenver.  d.  Dtsch.  Buchhändler.  I.  Kat.  d.  Bibliothek.  (A.  u.  bes.  Tit.) 
Leipz.  1885.  (XXXVI,  708  S.) 

Leisnig  (Kgr.  Sachsen). 

934.  Kloster-Bücher  Pfarr-  u.  Kirchenbibiiothek,  in  der  Superinten- 
dentur.  Ca.  70  Bde  (14  Inknn.),  2 Bde  Hdss. , 32  Urkunden.  — Unter 
Verwaltung  der  Kgl.  Superintendentor  (z.  Z.  Sup.  D.  Nobbe)  u.  mit  deren 
Genehmigung  zu  Studienzwecken  benutzbar.  — Die  älteren  Bestände 
stammen  aus  dem  1526  aufgehobenen  Bernhardinerkloster  Buch  (vgl.  913). 
— Die  unter  derselben  Verwaltung  befindliche  Ephoralbibl.  enthält 
ausser  den  Gesetzsammlungen  nur  wenige  Werke. 

Kat.  sämmtl.  Pfarr-  u.  Kirchenbibliotheken  d.  derzeit.  Ephorie  Leisnig. 
Leisn.  1886.  S.  14-17. 

Lemgo  (Lippe). 

935.  Bibi,  des  Fürstl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  5300  Bde 
(37  Inkun.)  u.  11  Hdss.;  c.  500  Mk.  — G.-L.  Dr.  Schacht.  — Keine 
Beschränkung  im  Benutzerkreis. — Begr.  1820.  Einverleibt  die  Kirchen- 
bibi. zu  St  Nikolai,  begr.  Mitte  des  16.  Jahrh. , darin  die  Bibi,  des 
ehemal.  Minoritenklosters  in  Lemgo.  Aus  letzterer  stammen  die  vorhand. 
Hdss.  u.  Inkunabeln. 

Aug.  Schacht  Verz.  der  vor  d.  J.  1500  erschienenen  Druckwerke  der  Lem- 
goer  Gymnasialnibl.  Beig.  z.  Progr.  Lemgo  1880.  4.  (2  Bl.  ; enth.  auch  Gesch. 
d.  Bibi.) 

Leobschuetz  (Prov.  Schlesien). 

936.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  8812  Bde 
(13  Bde  Inkun.);  500  Mk.  — Vorsteher  G.-Dir.  Karl  Hansel,  Bibliothekar 
G.-L.  Aug.  Bergmann.  — Benutzung  durch  nicht  der  Schule  Angehörige 
nur  mit  Erlanbniss  des  Dir.,  nachdem  derselbe  in  jedem  Falle  die  Ge- 
nehmigung des  Königl.  Prov.-Schul-Kollegiums  eingeholt  hat.  — Begr. 
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1802  mit  dem  Vollgymnasinm  (vorhanden  waren  c.  30  Werke);  seit  c. 
1819  regelmässige  Vermehrung  durch  die  hewilligten  Mittel;  1813-22 
Ueherweisungen  aus  den  Stifts-  u.  Klosterhihliotheken  Kaudej,  Hein- 
richau,  Kamenz  u.  Grüssau  (hezw.  86,  24,  218,  32  Werke;  vgl,  Nr  261), 
auch  mehrfache  Schenkungen  v.  llandhihliotheken  seitens  Privatpersonen, 

Lieh  (Gr,  Hessen). 

937.  Bibi,  des  evang.  St.  Marien -Stifts.  Vorzugsw.  Theologie. 
438  Bde  (10  Inkun.)  u.  eine  Anzahl  Udss. ; Verm.  nur  durch  Geschenke. 
— Vorst,  d.  1.  Stiftspfarrer  Stiflsdechant  Klingelhöffer.  — Beim  Marien- 
stift allmählich  gesammelt.  Die  Hdss.  sind  lediglich  von  lokalem  Interesse 
(amtl.  u.  persönl.  Korrespondenzen,  päpstl.  Bullen  usw.). 

Gr. -Lichterfelde  s.  Grosslichterfelde. 

Liegnitz  (Pr.  Schlesien). 

938.  Bibi,  des  Stadt.  Gymnasiums.  |A"orhem.  IV,  2.]  Ca.  8000  Bde 
(1  Inkun.)  u.  c.  22000  Progr.,  26  Perg.- Urkunden  des  14,- 17.  Jahrh.; 
700  Mk.  — Prorektor  Prof.  Seiffert.  — Mi.  12-1.  — Benutzung  durch 
Personen,  welche  der  Schule  nicht  angehören,  unter  Verantwortlichkeit 
des  Bibliothekars.  — 1791  schenkte  cand.  theol.  Joh.  Dav.  Wolf  129 
Werke.  Etatsmässige  Anschatfungen  seit  1824. 

A.H.Kraffert,Gesch.d.ev.Gyinn.  zu  Liegnitz.  Progr.  Lie^n.  1869.  4.  S.  120 
-121.  — Eriche,  Verz.  der  in ’d.  Bibi.  d.  Gymn.  zu  Liegnitz  befiudl.  alten 
Drucke.  Progr.  1877.  4.  S.  22-24. 

939.  Bibi,  der  König!.  Ritter-Akademie  (Ilainauerstr.  l).  [Vorbem. 
IV,  2.]  Ca.  16  200  Bde  (46  Inkun.),  wenige  Udss. ; 810  Mk.  — Ob.-L. 
Prof.  I)r.  Pfudel.  — Sa,  11-12.  — Aelterer  Kcalkat.  üb.  die  Bibi.  Ku- 
dolfina;  für  die  neuere  Bibi,  liealkat.  in  3 Bden  u.  Zettelkat.,  vorläufig 
in  gleicher  Ordnung.  — Der  ältere  Theil,  „Bibi.  Rudolfina“,  jetzt  c. 
5200  Bde  mit  vielen  Sammelbänden,  angelegt  von  dem  Liegnitzer  Herzog 
Georg  Rudolf  (1602-53),  war  zuerst  in  der  Stiftskirche  St.  Johannis, 
seit  1698  im  Schloss  aufgestellt  u.  wurde,  nach  mehrfachen  Verlusten, 
1710  bei  Gründung  der  Ritter- Akademie  dieser  Anstalt  von  Kaiser 
Joseph  1.  überwiesen. 

Fr.  Schultze,  Ueb.  d.  Bibi.  d.Ritter-Ak.  zu  Liegnitz.  Progr.  d.  R.-Ak.  1822.  4. 
S.  26-.14;  1824.  S.  14-58,  (Gesell,  d.  Bibi.;  Hdss.  u.  seltenere  Drucke.)  — E, 
Pfudel,  Mittlieilungeu  üb.  d.  Bibi.  Rudolfina  d.  K.  R.-Ak.  zu  Liegn.  l-III. 
Progr.-Beil.  1876-1878.  4.  (130  S.;  enth.  auss.  ein.  kurzen  Gesch.  d.  Bibi.  Rud. 
eine  Beschreib,  d.  zahlreichen  alten  Musikalien.) 

940.  Bibi,  der  König!.  Regierung.  [Vorbem.  IV,  4.]  Vorzugsw.  Ka- 
meralwissensch.,  daneben  auch  geschieht!.,  Statist,  u.  Reisewerke.  Ca. 
12  000  Bde,  180  Karten,  250  Stiche;  1500  Mk.  — Reg.-Präsid.  Prinz 
Handjery. — Zugäugl.  währ,  der  Bürcaustunden. — Ausser  den  Beamten 
der  Regierung  usw.  steht  die  Benutzung  jedem  Gebildeten  im  Regiernngs- 
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bezirk  frei.  — Hauptkat.  nach  Materien  geordnet;  Auszug  daraus  ge- 
druckt. — Begr.  vermuthlich  im  18.  Jahrhundert. 

Auszug  aus  d.  Kataloge  von  d.  BUchem  in  d.  Bibi,  der  Künigl.  Regierung 
zu  Liegnitz.  1 885.  ( 1 9 S.) 

941.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts  (Goldbergerstr.).  [Vorbem.IV,4.] 
1510  Bde;  400  Mk.  — Vorst,  der  Landger.-Präsid.  — 1879  vom  Kreis- 
gericht zu  Liegnitz  übernommen  u.  zum  Theil  durch  Bestände  der  Bibi, 
des  früheren  Appellationsger.  zu  Glogau  vermehrt. 

942.  Kirchenbibi,  zu  Liebfrauen  (Marienkirche),  im  Kirchengebäude. 
Vorzugsw,  Theologie.  Ca.  6000  Bde;  kein  Vermehrungsfonds.  — Verw. 
vom  ersten  Geistlichen  der  Kirche,  z.  Z.  Fast.  prim.  Seyffarth. 

943.  Kirchenbibi,  zu  St.  Peter  u.  Paul,  in  einer  Kapelle  der  Kirche. 
Vorzugsw.,  jedoch  nicht  ausschl. , Theologie.  Ca.  3500  Bde,  darunter 
eine  Anzahl  Inkun.  u.  66  Ildss.  vom  14.  Jahrh.  ab.  — Bibliothekar 
Pastor  primär.  Ziegler.  — Den  Grundstock  bildeten  möglicherweise  die 
Bibi,  der  Karthause  u.  des  DomvStifts  z.  heil.  Grabe.  Einverleibt  u.  a. 
die  Bibi,  des  Predigers  Sigism.  Lange  (1800). 

Archiv  d.  Ges.  f.  ält.  dtsche  Geschichtsk.  XI.  1858.  S.  717-718.  (11  Ildss.) 
— A.  II.  Kraffert,  Chronik  v.  Liegnitz.  Th.  2,  Abth.  2.  Liegn.  1871.  S.  IV  u. 
l?,9-14ü.  (Verz.  einiger  Hdss.  u.  Inlain.)  — H.  Ziegler,  Die  reter-Paul-Kirche 
zu  Liegnitz.  Liegn.  1878.  S.  134-130  u.  203-204.  (\^rz.  der  wichtigeren  Hdss.) 

Limburg  a.  d.  Lahn  (Pr.  Hessen-Nassau). 

944.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  3820  Bde 
u.  2 Hdss. ; 590  Mk.  — Sekr.  Wingender.  — Gebildet  1879  aus  den 
Bibliotheken  der  früheren  Kreisgerichte  in  Limburg,  Dillenburg  u.  Wetzlar. 

945.  Bibi,  des  Bischöfl.  Priesterseminars.  Vorzugsw.  kathol.  Theo- 
logie u.  Philosophie.  Ca.  30  000  Bde  (400  Inkun.);  2 Ildss.  Kein  best. 
Etat;  die  neueren  Erscheinungen  der  theol.  Wissensch.  werden  nach 
Bedürfniss  angeschafft.  — Bibliothekar  der  Jedesm.  Subregens  des  Sem. 
— Keine  best.  Stunden;  der  Bibliothekar  ist  stets  bereit,  bescheidenen 
Wünschen  zu  willfahren.  — Ausl,  an  alle  Geistlichen  der  Dioc.  Lim- 
burg, an  andere  Personen  nur  mit  bischöflicher  Erlaubniss.  — Alphab. 
Fachkataloge  in  Blättern.  — Begr.  nach  Errichtung  des  Bisthums  Lim- 
burg (1827)  aus  theol.  Beständen  der  Nassaiiischen  Stifts-  n.  Kloster- 
bibliotheken, bes.  aus  der  des  Limburger  Domstifts,  der  Franziskaner 
in  Limburg  u.  Hadamar,  der  Cistercienser  in  Eberbach.  Später  einver- 
leibt der  grössere  Theil  der  Eltviller  Pfarrbibliothek  (über  d.  Rest  s.  455). 

Notiz  von  F.  W.  E.  Roth  mit  Anführung  der  Hd.ss.  u.  mehrerer  Inkun.  im 
C.-Bl.  f.  Bibl.-W.  VIII.  1891.  S.  365-366. 

Lindan  a.  Bodensee  (Bayern,  Schw.). 

946.  Stadtbibliothek,  im  Chor  der  früh.  Barfttsserkirche  (Fischer- 
gasse 71a).  13  300  Bde  (137  Inkun.)  u.  220  Hdss.  Seit  1802  nur  durch 
Geschenke  vermehrt  — Stadt  Bibliothekar  (N.-A.)  G.  Reinwald,  2.  pro- 
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test.  Pfarrer.  — Geöffn.  April  bis  Juli  Fr.  3-6,  Auf.  Aug.  bis  10.  Okt. 
Fr.  10-12.  Der  Bibliothekar  (Wohnung  Lndwigsstr.  123/124)  öffnet  gern 
auch  ausserdem  auf  Verlangen,  namentl.  in  den  Mittags-  und  Abend- 
stunden. Im  Winter  wird  der  nicht  heizbare  Raum  nur  auf  Verlangen 
geöffnet.  — Benutzung  s.  Vorbem.  IV,  1.  Ildss.  n.  Bücher  mit  Bildern 
dürfen  nur  mit  Erlaubniss  des  Magistrats  ausgeliehen  werden.  Versen- 
dung nach  auswärts  mit  Erl.  d.  Mag.  unter  Bürgschaft  einer  öffentl. 
Bibi,  oder  Behörde.  — Alphab.  Fachkataloge  u.  Standortskat.  (zns.  6 
Bde).  — Begr.  als  städtische  Bibi.  1528  durch  die  nicht  grosse  Bibi, 
des  Barfüsserklosters  u.  bis  zum  Auf  hören  der  Reichsstadt  (1802)  aus 
städtischen  Mitteln  vermehrt.  [Gegenwärt,  wird  von  der  Stadt  die  Bibi, 
der  Real-  u.  der  Lateinschule  unterhalten.]  Unter  den  Hdss.  Chroniken, 
Wappenbticher,  auch  arabische  Mss. 

G.  W.  Zapf,  Reisen  in  einige  Klöster  Schwabens.  Erl.  1786.  4.  S.  I83-1S6. 
(Verz.  einiger  Drucke,  die  aber  nicht  alle  mehr  vorhanden  sein  sollen.)  — 
G.  Reiuwald,  D.  Barfilsserkloster  n.  d.  Stadtbibi,  in  Lindau.  Schriften  d.  'Ver. 
f.  d.  Gesch.  d.  Bodensee’s.  Heft  2.  1S70.  S.  39-49.  (Bibi.  S.  48.)  — Ders.,  D. 
Entwicklung  d.  Buchdruckerkuust  u.  ihre  ältesten  Erzeugnisse  in  d.  Lindauer 
Stadtbibi.  Seewarte,  Beil.  z.  Lindauer  Tagebl.  1 890.  4.  Kr  8 v.  30.  Aug.  (4.  S. ; 
soweit  auf  die  Stadtbibi.  bezUgl.,  abgedr.  bei  Gröpler,  Büchereien  mittelb. 
Fürsten  u.sw.  2.  Aull.  Dessau-Leipz.  1891.  S.  36-40.) 

Archiv  d.  Ges.  f.  ält.  dtsche  Geschichtsk.  IX.  1847.  S.  587-588.  (7  Hdss.  ver- 
zeichn. V.  Bethmann.)  — Anzeiger  f.  Kunde  d.  dtsch.  Vorz.  K.  F.  XIX.  1S72. 
Sp.  302-304.  (Verz.  d.  Hdss.  geschichtl.  Inhalts  v.  Würdinger.) 

Lillgeil  (Pr.  Hannover). 

947.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasium  Georgianum.  [Vorbem.  IV,  2.] 
6900  Bde  (2  Inkun.);  600  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Fricke.  — Ben.  durch 
nicht  der  Schule  Angehörige  auf  Verantwortlichkeit  d.  Bibliothekars.  — 
Begr.  1697  von  Wilhelm  UI.  von  Oranien  als  Bibi,  des  Gymn.  Aca- 
demicum. 

Fricke,  Verz.  der  in  d.  hies.  Gyinn.-Bibl.  befindl.  Hdss.  u.  seltneren  Drucke 
d.  15.,  16.  u 17.  Jahrh.  Progr.  Lingen.  1876,  4.  S.  14-18. 

Lippstadt  (Pr.  Westfalen). 

948.  Bibi,  des  Stadt.  Realgymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  2200 
Bde;  360  Mk.  — Ob.-L.  Born.  — Benutzung  durch  der  Schule  nicht 
ungehörige  Personen  unter  Verantwortlichkeit  des  Bibliothekars.  — 
Begr.  1855. 

Lissa  (Pr.  Posen). 

949.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  8000 
Bde;  360  Mk.  — G.-L.  Peisker.  — Begr.  1819  bei  Uebemahme  des 
Gymn.  durch  die  Regiening.  Einverleibt  die  Bibi,  der  Piaren  zu  Reisen 
bei  Lissa. 

Kat.  d.  Bibi,  des  Kgl.  G^inn.  zu  Lissa.  Beil.  z.  Progr.  Lissa  1891.  8.  (96  S.) 

950.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  1300  Bde; 
300  Mk,  — Kanzlei-R.  Grundmann.  — Begr.  um  1835. 
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Lobris  b.  Jauer  (Pr.  Schlesien). 

951.  Reichsgräfl.  V.  Wolkenstein-Nostiz’sche  Bibliothek,  in  einem 
Seitenbau  des  Schlosses.  10  500  Bde,  darunter  nahezu  150  Hdss.;  wird 
nicht  vermehrt.  — Die  Bibi. -Verw.  theilt  mit,  dass  sich  ausser  dem 
Besitzer  bei  der  Bibi,  seit  1875  (s.  Litter.)  nichts  geändert  habe.  Biblio- 
thekar war  damals  Kaplan  Buchmann.  — Begr.  von  Graf  Otto  v.  Nostiz 
(f  1666);  zuerst  in  Jauer,  dann  eine  Zeit  lang  in  Prag,  wahrscheinlich 
seit  1682  in  Lobris.  Vermehrt  durch  Bücher  der  Grafen  v.  Herberstein 
in  Gr.-Glogau;  Verluste  durch  die  Franzosen  1813.  Die  Hdss.  gehören 
zum  grösseren  Theil  dem  16.  Jahrh.  an  (Litterarisches,  Historisches  u. 
Persönliches  betr.  die  Familien  v.  Nostiz  u.  Herberstein). 

C.  Grllnhagen,  Ein  archival.  Ausflug.  Zeitschr.  d.  V^er.  f.  Gesch.  u.  Alterth. 
Schlesiens.  XI.  1871/72.  S.  354-.S57.  — II.  Meisner,  D.  Nostizische  Bibi,  zu 
Lobris.  N.  Anz.  f.  Bibi.  1875.  S.  339-342.  (Mit  Verz.d.bemerkenswerthenlldss.) 

Loccum  (Pr.  Hannover). 

952.  Klosterbibliothek.  Vorzugsw.  Theologie,  daneb.  Philos.,  Philol., 
Gesell.,  Litter.  u.  Pädagogik.  20  140  Bde  (59  Inkun.)  u.  21  Hdss.  (14. 
u.  15.  Jahrh.);  2350  ML  — Konventual-Studiendir.  Bückmann.  — Di. 
u.  Fr.  2-3,  f.  Mitglieder  d.  Klosters  jederzeit  zugänglich;  geschl.  in 
den  Ferien  des  Predigerseminars,  14  Tage  zu  Ostern,  4 Wochen  im 
September.  Ausl,  an  Personen,  die  nicht  mit  dem  Kloster  in  Verbin- 
dung stehen,  nur  ausnahmsweise.  — Realkat.  mit  alphab.  Autorenregistern 
in  Bearb.  (bis  jetzt  9 Bde) ; ältere  Kat.  nicht  mehr  brauchbar.  — Nach 
den  Verwüstungen  des  30Jähr.  Krieges  waren  nur  Reste  der  alten  Bibi, 
übrig,  etwa  300  Bde.  Grössere  Vermächtnisse:  Bibi,  des  Abtes  Georg 
Wilh.  Ebell  (t  1770)  u,  des  Priors  Oschatz  (f  1832).  Durch  Kauf  er- 
worben die  vollständige  Samml.  der  Landes -Verordnungen  vom  Geh. 
Kabinetsr.  Nieper  in  Hannover  (1804).  Starke  Vermehrung  der  Bibi, 
seit  1878. 

C.  Schuster,  D.  Kloster  Loccum.  (Abdr.ausdess.  Die  Ausbildung  d.  Theolog. 
iin  Predigersem.  d.  Kl.  Loccum.)  Hann.  1876.  S.  31-32. 

Loebau  (Kgr.  Sachsen). 

953.  Rathsbibliothek,  im  Realschulgebäude.  Bes.  Geschichte.  2543 
Bde  (5  Inkun.);  300  Mk.  — Vorst.  (Ehrenamt)  der  Realschuldirektor 
(Dr.  Giesing).  — Mi.  11-12.  — Begr.  1630;  bis  1678  in  der  Nikolai-, 
später  in  der  Johanniskirche.  Die  werthvolle  musikalische  Samml.  ist 
unter  Vorbehalt  des  Eigenthnmsrechts  der  Königl.  Bibi,  in  Dresden 
übergeben. 

Hortzschansky  in  d.  Lausitz.  Monatsschrift  1799.  Th.  2.  S.  461-464. 

Loerrach  (Baden). 

954.  Bibi,  des  Grossherzogi.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca. 
2500  Bde  u.  1000  Progr.;  500  Mk.  — Prof.  Emlein.  — Benutzung  durch 
nicht  dem  Lehrkörper  Angehörige  unter  Vermittl.  eines  Lehrers. 
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Luckao  i.  d.  Lausitz  (Pr,  Brandenburg). 

955.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  5900  Bde 
u.  c.  15  000  Progi*. ; 350  Mk.  — Ob.-L.  Genther.  — Begr.  1756  durch 
die  Bibi,  des  Herz.  S.-Goth.  Historiographen  Joh.  Gottfr.  Leschnert;  später 
durch  Schenkungen  vermehrt,  u.  a.  1781  durch  Testament  des  Pfarrers 
Lippack  in  Drehnau. 

0.  Tschiensch.  Alte  Drucke  d.  Luckauer  Gymn.-Bibl.  Progr.  Luckau  1878. 

4.  S.  1-15.  (Wenige  Inkun.,  verhiUtnissm.  viel  Litt,  bis  1550.) 

Ludwigslust  (Mecklenb.-Schwerin). 

956.  Bibi,  des  Grossherzogi.  Realgymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.] 
Ca.  1500  Bde  u.  c.  3000  Progr.;  360  Mk.  — Ord.  L.  Rische.  — Begr.  1868. 

Lliebbetl  i.  d.  Niederlaus.  (Pr.  Brandenburg.) 

957.  Ständische  Bibliothek.  3100  Bde;  500  Mk.  — Vorst,  der 
jedesmal.  Landsyndikus.  — ZugUngl.  während  d.  Bflreaustunden  nach 
vorher  eingeholter  Erlaubniss  de.s  Vorstehers.  — Begr.  1810;  enthält 
einen  Theil  der  Klosterbibl.  von  Neuzelle. 

Luebeck  (Luebeck). 

958.  Stadtbibliothek,  beim  Katharineum,  Eing.  von  d.  Uundestr. 
87  600  Bde  (890  Inkun.),  ausserdem  8900  ungeb.  Univ.-Schr.,  16  400 
Schulprogr.;  926  Hdss.;  1984  Notenwerke.  Verm.-Et.  5000  Mk.  — Stadt- 
bibliothekar (N.-A.)  Oberl.  am  Katharineum  Dr.  Karl  Curtius;  2 Biblio- 
theksgehülfen  (wissensch.) ; 1 Diener.  — Wtgl.  11-2;  geschl.  währ.  d. 
Sommer-Schulferien.  — Benutz,  s.  Vorbem.  IV,  1.  — Alphab.  Gesammt- 
kat.  in  Zetteln ; Realkat.  in  35  Bden  u.  alph.  Repertorien  zu  mehr. 
Abth.  in  10  Bden;  Kat.  der  Musikalien  (3  Bde),  der  Lübeckischen  Drucke 
(in  Zetteln),  der  Inkunabeln  (1  Bd).  — Begr.  1620  auf  Veranlassung 
des  Superint.  G.  Stampel  u.  des  Rektors  J.  Kirchmaun  durch  Vereinigung 
der  Bücher  des  Raths  u.  verschiedener  Kirchen  in  den  oberen  Räumen 
des  früh.  St.  Katharinen-Klosters.  Später  sind  einverleibt  die  Bibi,  des 
Lübeckischen  Domstiftes  nach  dessen  Säkularisation  (1804),  des  Johannis- 
klosters u.  des  Schwesteimhauses  zu  St.  Aegidien  (1806),  die  älteren 
Bestände  der  Senatsbibi.  (1888;  vgl.  961)  u.  des  Statist.  Büreaus;  von 
Privatsammlungen  u.  and.  die  des  Rektors  Joh.  Kirchmann  (1627),  d. 
Bürgerm.  Alex.  Lüneburg  (1628),  d.  Joch.  Morsius  aus  Gottorp  (1639), 
d.  Senators  Konr.  v.  Dorne  (1692),  d.  hess.  Raths  Henr.  Seedorf  (1703), 
d.  Bibliothekars  K.  H.  Lange  (1753),  d.  Syndikus  J.  K.  II.  Dreyer  (1817), 
d.  Malers  Jul.  Milde  (1875),  d.  Oberappellationsger.-R.  K.  W.  Pauli  u.  d. 
Prof.  F.  W.  Mantels  (1879),  d.  Direkt.  Fr.  Breier  (1880),  d.  Landriehters 

K.  Th.  Pauli  (1882),  des  Seniors  Beim  u.  d.  Oberappellationsgor.-R. 

L.  Oppenheimer  (1885);  ferner  eine  vollst.  Sammlung  der  Schriften  des 
Hist.  A.  L.  V.  Schlözer,  die  Lubecensiensammlungen  d.  Kantors  Schnobel 
(1851)  u.  d.  Prof.  Emst  Deecke  (1862),  verschiedene  oriental.  Hdss. 
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a.  d.  Nachlass  von  Job.  Bernli.  Köhler  (t  1802).  Regelmässige  üeber- 
weisnngen  u.  Ablieferungen  vom  Senat,  von  d.  Gesellsch.  z.  Beförderung 
gemeinnütz.  Thätigkeit  (vgl,  965),  d.  Hansischen  Geschichtsver.,  den  Ver- 
einen f.  Lübeck.  Gesell,  u,  Alterthumsk.  (vgl.  968)  u.  für  d.  Litteratur 
d.  Geschichte,  dem  Jurist,  u.  theolog.  Leseverein,  der  Schulbibi,  des 
Katharineums,  dem  Verein  v.  Kunstfreunden,  der  geogi'aph,  Gesellsch., 
der  Forstbibi.  n.  von  Senator  Dr.  Brehmer.  PHichtliefernngen  d.  Ver- 
leger u.  Drucker  in  Lübeck.  — Mit  der  Stadtbibi,  verbunden  ist  die 
stiftungsgemäss  getrennt  aufgestellte  u.  katalogisierte  Bibi,  des  Seniors 
u.  Pastors  Hinrich  Scharbau  (f  1759),  ursprüngl.  c.  6000  Bde,  mit 
den  Zinsen  von  19  200  Mk  zur  Vermehrung,  nach  einem  mit  der  Stadt- 
bibi. erfolgten  Austausch  Jetzt  die  Fächer  der  Theologie,  Philosophie, 
klass.  Philologie  u.  der  [Antiquitäten  umfassend.  Endlich  befindet  sich 
in  der  Stadtbibi,  eine  ansehnliche  Samml,  von  Mnsikalien  (Verw.  Mus.-Dir. 
Stiehl),  begr.  1876  durch  einen  Ankauf  vom  Miisikverein,  u.  ein  Münz- 
kabinet,  hervorgeg,  aus  einer  Schenkung  d.  Kaufm,  Lnd.  Heior.  Müller 
(1789)  mit  fast  vollständ.  Samml.  der  Lübeckischen  Münzen  u.  Medaillen. 

W.  A.  Ackermann,  Mittheilungen  üb.  d.  öffentl.  Bibi,  zu  Lübeck.  Lief.  1-2. 
Lüb.  1835-40.  4.  (Je  9 S.)  — E.  Deecke,  D.  öflfentl.  Bibi,  zu  Lübeck.  Ge- 
schieht!. Nachrichten.  (Abgedr.  a.  d.  Neuen  Lüb.  Blättern.)  Lüb.  1851.  (24  S.) 
— Bericht  üb.  d.  Verwaltung  d.  Stadtbibi.  1864/76  u.  1877.  4.  (je  10  S.);  seit 
1878  Jährlich  erschienen  u.  seit  1882  auch  abgedr.  in  d.  .lahresberichten  der 
Verwaltungsbehörden  d.  freien  u.  Hansestadt  Lübeck.  Lüb.  18S3ff.  4.;  zehn- 
Jähr.  Bericht  v.  1880-89.  Lüb.  1890.  4.  (12  S.)  — Regulativ  f.  d.  Benutzung 
d.  öffentl.  Bibi.  d.  Stadt  Lübeck  v.  11.  Apr.  1877, 

«Io.  lleinr.  a Seelen,  Selecta  litteraria,  (piibus  varia  sacra,  civilia  etc.  con- 
tinentur,  libri  mss.  rarissimi  acurate  recensentur.  Ed.  2.  Lubecae  1726.  (8  Bl., 
816  S.  u.  Reg.)  — Jo.  Geo.  Gesner,  Verz.  v,  seltenen  Büchern  in  E.  Hochw. 
Raths  u.  der  Scharbauischen  Bibi.  .3  Stücke.  Lüb.  1778-79.  4.  (Alphah.;  geht 
nur  bis  Ambros.)  — Ders.,  Verz.  der  vor  1 500  gedrukten  auf  d.  öffentl.  Bibi, 
zu  Lübeck  befindl.  Schriften,  m.  Veränd.,  Zusätzen  u.  e.  Vorrede  v.  Ludew. 
Suhl.  Lüb.  1782.  4.  (24,  72  S.)  — Ders.,  Verz.  der  von  1500-1.520  gedr.  ... 
Schriften,  m.  Veränd.  u.  Zusätzen  v.  L.  Suhl.  Lüb.  1783.  4.  (2  Bl.,  92  S.)  — 
J.  H.  V.  Melle,  Typogr.  Monumente  u,  Ildss.  der  ehemal.  Domstifte-Bibl.  zu 
Lübeck.  Lüb.  1807.  4.  (23  S.)  — Archiv  d.  Ges.  f.  ält.  dtsche  Geschichtsk. 
III.  1821.  S.  447-450,  (Hdss..  die  für  d.  Mon.  Germ,  in  Betracht  kommen,  verz. 
V.  Grautoff.)  — E.  Deecke,  Einige  Nachrichten  v.  den  im  15.  Jahrh.  zu  Lübeck 
gedr.  niedersächs.  Büchern.  Progr.  d.  Kathar.  Lüb,  18.34,  4.  S.  1-28,  — Ders., 
Beiträ^  zur  Lübeck.  Geschichtskunde.  1.  ('einz.)  lieft.  Lüb.  1835.  4.  (VI, 
42  S.;  Bücher  u.  Ildsj?.  zur  Gesch.  Lübecks.) 

959.  SchulbibMothek  des  Katharineums  (Gymn.  u.  Realgvmn.).  [Vor- 

bem.  IV,  2.]  2060  Bde;  700  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Curtius.  — Mi.  12-1., 

Do.  1-2.  — Begr.  um  1807;  im  wesentl.  Handbibi,  für  die  Zwecke  der 
Schulverwaltung  u.  des  Unterrichts;  wissenschaftl.  Zwecken  dient  die 
benachbarte  Stadtbibliothek. 

960.  Bibi,  des  Museums,  im  Mnseumsgebäude  beim  Dom.  2300 
Bde;  c.  lOOQ  Mk.  — Nach  den  Abtheilungen  des  Mus.  (Naturwissen- 
schaften, Völkerkunde,  Handel,  Gewerbe,  Lübeck.  Kunst-  u.  Kulturgesch.) 
gesondert  aufgestellt  u.  von  den  Konservatoren  der  betr.  Abtheilungen 
verwaltet.  — Vorwiegend  für  Museumszwecke.  — Begr.  um  1830. 
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961.  Raihhaus* Bibliothek,  im  Kathhans.  Vorzngsw.  Staatsrecht, 
Staatswissensch.,  Handel,  Zoll-  u.  Polizeiwesen,  Gesetzsammlnngen,  Ln- 
becensien.  2250  Bde;  1000  Mk. — Senatssekr.  Brnns.  — Nur  für  den 
Handgebrauch  der  Mitglieder  des  Senats.  — Begr.  1850.  Im  J.  1888 
Ablieferung  des  gesummten  älteren  Bestandes  an  die  Stadtbibi.,  an  welche 
ausserdem  regelmässige  Ueberweisungen  stattfinden. 

Gedruckter  Kat.  in  Vorbereitung. 

962.  Bibliothek  der  Kaufmannschaft,  im  Hause  der  Kaufmann- 
schaft (Breitestr.  6).  Handel,  Schiffahrt  u.  damit  in  Zusammenhang  ste- 
hende Fächer.  Bestand  Mitte  1892:  11  616  Bde;  1000  Mk.  — Vorst 
der  Sekretär  der  Handelskammer  Dr.  Franck.  — Wtgl.  9-1  u.  3-7.  — 
Benutzung  in  der  Bibi,  für  jeden  Gebildeten,  Ausl,  nur  an  Mitglieder 
der  Kaufmannschaft  — Realkat  m.  alph.  Reg.  gedr.  (s.  u.)  — Begr. 
1853.  Aus  den  Archiven  der  kaufmännischen  Kollegien  wurden  ältere 
Drucke  tiberwiesen,  welche  z.  Th.  gegen  Austausch  von  Fachlitteratur 
an  die  Stadtbibi,  abgegeben  wurden. 

Kat.  der  Bibi.  d.  Kaufmannsch.  zu  Lübeck.  1882.  Llib.;  1.-3.  Nachtr.  Vera. 

der  in  d.  J.  1883-85.  1886-88.  1889-91  einverl.  Bücher  u.  Karten.  1886-1892. 

(XI,  402;  IV,  83;  IV,  77;  IV,  60  S.) 

963.  Gewerbliche  Bibliothek  (Johannisstr.  32).  Ca.  1600  Bde  u.  303 
Bde  Patentschriften;  c.  400Mk;  ausserdem  Venn,  durch  Ueberweisungen 
der  Gewerbekammer  u.  die  Patentschriften.  — Bibliothekar  (N.-A.)  Lehrer 
Briihn.  — Im  Sommer  Sonnt  Di.  Do.  11-1,  im  Winter  Sonnt.  11-1,  Mo. 
u.  Mi.  Ab.  7-9.  — Allgemein  zugänglich.  — Begr.  1866  u.  von  der 
Gewerbekammer,  der  Gewerbe-Gesellsch.  u.  der  gewerbl.  Mustersamm- 
lung (jetzt  Gewerbe -Museum)  gemeinsam  unterhalten.  In  den  letzten 
Jahren  fand  nur  eine  Vermehrung  durch  Zeitschriften  statt 

Kat  d.  Gewerbl.  Bibi,  zu  Lübeck.  Lüb.  1884.  (25  S.) 

964.  Bibi,  des  Landgerichts  (Mengstr.  28).  [Vorbem.  IV,  4.]  Ca. 
1600  Bde;  800  Mk.  — Nur  für  die  Mitglieder  der  Gerichte.  — Begr. 
1863.  Aeltere  Bestände  sind  bisweilen  an  die  Stadtbibi,  abgeliefert. 
[Ueb.  d.  Bibi,  des  ehemal.  Ob.-Appell.-Ger.  s.  667.] 

Kat.  d.  Bibi,  des  I^ndgerichts  zu  Lübeck.  Lüb.  1886.  (39  S.) 

965.  Bibi,  der  Gesellschaft  zur  Beförderung  gemeinnütziger  Thätig- 
keit,  im  Hause  der  Gesellsch.  (Königstr.  5).  Lubecensien,  Gesch.  u.  Bio- 
graphien, Geogr.  u.  Reisen,  Natnrwiss.,  Technologie,  Staats  Wissenschaften. 
2700  Bde;  600  Mk. — Drei  wechselnde  Vorsteher.  — Im  Winter  Di.  6-7, 
im  Sommer  alle  14  Tage.  — Benutzung  nur  durch  die  Mitglieder  der 
Gesellsch.  — Begr.  1789.  Aeltere  Bestände  sind  von  Zeit  zu  Zeit  an 
die  Stadtbibi,  abgeliefert. 

Kat  d.  Bibi,  der  Gesellsch.  z.  Befürd.  gemeinnütz.  3'hätigkeit  in  Lübeck. 

Lüb.  1885.  (98  S.) 

966.  Bibi,  des  Juristischen  Lesevereins,  im  Hause  des  Gerichts- 
vollzieheramts (Mengstr.  24).  2670  Bde;  c.  850  Mk.  — Gerichtskassen- 
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Verwalter  Hinz.  — Wtgl.  9- l n.  4*6. — Benutzung  durch  Nichtmitglieder 
nur  mit  Genehmigung  des  Vorsitzenden  des  Vereins  verstand  es.  — Begr. 
1820.  Der  Ver.  erhält  von  der  Stadtbibi,  einen  jährl.  Zuschuss  von 
500  Mk  u.  liefert  dagegen  an  diese  die  bereits  15  Jahre  in  seiner  Bibi, 
befindlichen  Bücher  ab. 

Statuten  u.  Katalog  d.  Bibi,  des  jiunst,  Lesevereins.  8.  Aufl.  LUb.  Ib87; 
l.Nachtr.  zu  dem  im  J.  1887  angefert.  Kat.  ...  1892.  (57;  16 S.) 

967.  Bibi,  der  LUbeckischen  Schillerstifiung,  im  Hause  Königstr.  36. 
Belletristik,  Kunst-  u.  Litter.-Gesch. , Biographien,  Briefwechsel.  2253 
Bde;  450-500  Mk.  — Unter  Verwaltung  des  Vorstandes  der  Schiller- 
stiftung. — Sa.  1172-12>/2*  — Nur  für  Mitglieder  der  Schillerstiftung 
u.  des  Belletrist.  Lesevereins.  — Begr.  1887  durch  Erwerbung  der  Bücher 
des  Bell.  L.-V.  u.  vermehrt  durch  dessen  weitere  Anschaffungen. 

Verz.  d.  Bibi,  der  Lübeck.  Schillerstiftung.  Lüb.  1887;  l.Nachtr.  1887-90. 
eb.  1891.  (62;  19 S.) 

968.  Bibi,  des  Vereins  für  LUbeckische  Geschichte  u.  Alterthums- 
künde,  im  Hause  der  Ges.  zur  Beförd.  gemeinnütz.  Thätigkeit  (Königstr.  5). 
Ca.  1200  Bde  u.  106  Hdss.;  Verm.  durch  Schriftentausch.  — Staatsar- 
chivar a.  D.  Dr.  Wehrmann.  — Hauptsächl.  für  d.  Mitglieder  des  Vereins. 

— Begr.  1822.  Aeltere  Bestände  sind  wiederholt  an  die  Stadtbibi,  über- 
wiesen worden. 

Zcitschr. d.  Vcr.f.LUb.Gesch.  u.  Alterthumsk.  Bdl.  1860.  S. 257-261.  ^Hdss. 
der  Vereinsbibi.)  — Verz.  der  jährl.  Enverbungen  in  den  Jahresberichten 
der  Ges.  z.  Beförd.  gemeinnütz.  Thätigkeit. 

969.  Bibi,  des  Aerztlichen  Vereins  (Glockengiesserstr.  4).  Medicin 
u.  Hülfswissenschaften.  8600  Bde  (c.  20  Inkun.)  u.  c.  2000  Bde  Zeitschr.; 
c.  1000  Mk.  — Vorst.  Dr.  med.  Ziehl.  — Vereinsmitgl.  haben  mittelst 
eigenen  Schlüssels  jederzeit  Zutritt;  Benutz,  durch  Nichtmitgl.  unter 
Garantie  eines  Vereinsmitglieds.  — Alphab.,  Standorts-,  Schlagwort-Kat. 
(sämmtl.  in  Bänden).  — Begr.  1829  durch  die  Bibi,  des  Dr.  med.  Th. 
Fr.  Trcndelenburg. 

970.  Bibi,  des  Technischen  Vereins  (Aufbewahrungsort  wie  968). 
Vorzugsw.  Zeitschriften  u.  Bücher  üb.  Bauwissenschaften  u.  Technologie. 
Ca.  850  Bde ; 400-500  Mk.  — Gewerbeschuldirektor  Lange  (Domkirchh.  3). 

— ln  der  Regel  nur  für  Mitglieder  des  Ver.  — Begr.  1866. 

Kat  d.  Bibi,  des  Technischen  Vereins  zu  Lübeck.  Lüb.  1881.  (16  S.) 

Lneben  (Pr.  Schlesien). 

971.  Kirchenbibliothek,  in  der  evang.  Stadtpfarrkirche.  Haupts. 
Theologie.  Ca.  600  Bde  (60  Bde  Inkun.)  u.  61  Bde  Hdss.  (15.  Jahrh.); 
wird  nicht  vermehrt.  — Unter  Aufsicht  des  Pastor  primär.,  z.  Z.  P.  pr. 
Schön,  u.  durch  diesen  zugänglich.  — Katalog  1859  von  Prof.  Stenzler 
in  Breslau  angelegt.  — Ein  grosser  Theil  der  Hdss.  u.  Inkunabeln  (beide 
ohne  aussergewöhnl.  Werth)  sind  Geschenke  der  Innungen  an  die  Kirche, 
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namentl.  znr  Reformationszcit.  Die  übrigen  Dnicke  stammen  zumeist 
aus  dem  18.  Jahrhundert. 

Archiv  d.  Ges.  f.  alt.  dtsche  Geschichtsk.  XI.  1858.  S.  718.  (2  Hdss.) 

Lueneburg  (Pr.  Hannover). 

972.  Stadtbibliothek,  am  Marienplatz.  Ca.  34000  Rde  (500-600 
Inkan.),  c.  600  lidss. ; 550  Mk.  — Hibliothekar  (N.-A.)  Ob.-Lehr.  am  Jo- 
hanneum  W.  Görges.  — Do.  11-1;  geschl.  in  der  Regel  währ.  d.  Som- 
merschulferien. — Benutzung  s.  Vorbem.  IV,  1 ; Versendung  von  Hdss. 
u.  werthvolleren  Werken  nur  mit  Genehmigung  des  Magistrats.  — Alphab. 
Kat.  (8  Bde);  Schlagwortkat.  (4  Bde);  System.  Kat.  der  Werke  über 
Braunschweig-Lüneburg  (nicht  vollst.);  Standortskat,  in  Zetteln.  — Be- 
gründet um  1555  durch  Ueberweisung  der  Bibi,  des  Minoritenklosters, 
Einverleibt  gegen  Ende  des  17.  Jahrh.  mit  geringen  Ausnahmen  die 
Bibi,  des  Johanneums,  1852  der  grösste  Theil  der  Bücher  der  Ritter- 
akademie bez.  des  Klosters  St.  Michaelis  (vgl.  584),  von  Privatsamm- 
lungen u.  a,  die  des  Pastors  Chrn  Rikemann  (1695)  u.  der  Witzendorff’- 
schen  Familie  (1713).  ln  den  älteren  Beständen  überwiegen  Theologie, 
Philologie  u.  Landesgeschichte.  Fortgeführt  wird  ausser  der  letzteren 
namentl.  deutsche  Litteratur  (mit  Ausschi,  der  Unterhaltungslitt.),  Geogr. 
n.  andere  allgem.  Fächer,  z.  Th.  durch  Abkommen  mit  dem  „Neuen 
Leseverein“.  Unter  den  Hdss.  c.  210  Nm  theol.  u.  Jurist.  Inhalts  aus 
dem  Ende  des  Mittelalters  bis  in  d.  16.  Jahrh.  n.  c.  260  Nrn  lokalge- 
schichtl.  Inhalts  von  der  Reformation  bis  in  die  neuere  Zeit;  auch  einige 
aus  den  Lüneburger  Kirchen  stammende  Musikalien. 

Ordnuug  f.  d.  Bibi,  der  Stadt  Lüneburg  v.  3.Aug.  1860.  — Archiv  d.  Ges. 
f.  ält.  dtsche  Geschichtsk.  XI.  1858.  8.778-779,  (Hdss.  z.  älter,  dtsch.  Gcsch.) 
— W,  Görges,  Verz.  der  in  d.  Stadtbibi.  u.  in  d.  Bibi,  des  Johanneums  in 
Lüneburg  enthalt,  älteren  Lehr-  u,  Schulbücher,  haupts.  aus  d.  16.  u.  17.  Jahrh.; 
ZurGesch.  d.  Stadtbibi.  Progr.  d.  Johann.  Lüneb.  1880.  4.  S.  3-28  u.  29-38.  — 
0.  Jürgens,  Gesch.  d.  Stadt  Lüneburg.  (Sonderabdr,  a.  d.  Ilanuov.  Städtebuche.) 
Hann.  1891.  S.  115-116.  (Verz.  einiger  Hdss.  z.  Lüneb.  Gesch.) 

973.  Bibi,  des  Städt.  Johanneums  (Schulstr.  l).  [Vorbem.  IV,  2.] 
7500  Bde;  600  Mk.  — Ob.-L.  W.  Görges.  — Di.  12-1.  — Begr.  1650, 
aber  gegen  Ende  des  17.  Jahrh.  zum  grössten  Theil  an  die  Stadtbibi, 
abgegeben,  nach  langer  Vernachlä.^^sigung  durch  Dir.  Volger  (seit  1821) 
neu  eingerichtet,  1845  einverleibt  die  histor.  Bibi,  des  Oberamtsrichters 
Ant.  Chm  Wedekind  (später  z.  grossen  Theil  in  der  Stadtbibi,  aufge- 
stellt), 1852  ein  Theil  der  philolog.  Werke  der  aufgehobenen  Ritter- 
akademie. 

W,  Görges,  Kurze  Gesch.  des  Johanneums.  Progr,  1869.  4.  S.  17.  — Vgl. 
auch  Stadtbibi. 

974.  Bibi,  der  KÖnigl.  Regierung  (Ochsenmarkt).  [Vorbem.  IV,  4.] 
Ca.  4000  Bde  u.  Hefte;  1500  Mk.  — Die  Verw.  führt  ein  Büreaubeamter 
(z.  Z.  Civil-Supernum.  Baumgarten  1)  unter  Aufsicht  eines  Mitgl.  d.  Kolle- 
giums (z.  Z.  Verwaltungsger.-Dir.  (iöbell).  — Benutz,  steht  frei  ausser 
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den  Beamten  der  Regierung  allen  anderen  unmittelbaren  Staats-  u. 
Reichsbeamten  .Lüneburgs;  anderen  gebildeten  Einwohnern  der  Stadt 
auf  generelle  Erlaubniss  der  Regierung  oder  Cavet  eines  Reg.-Mitglieds, 
Auswärtigen  auf  Grund  einer  jedesmaligen  schriftl.  Erlaubniss  des  Reg.- 
Präsidenten.  — Begr.  wahrscheinlich  in  den  ersten  Jahrzehnten  des  19. 
Jahrhunderts. 

Reglern,  v.  2:{.  Juni  18S7. 

975.  Bibi,  des  König!.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  Ca.  3500 
Bde,  1 Ilds.  (Lüneb.  Stadtrecht);  520  Mk.  — Landger.-R.  Jess.  — Ben. 
bisher  nur  den  Mitgliedern  d.  Gerichts  u.  d.  Staatsanwaltschaft  sowie 
den  Rechtsanwälten  gestattet.  — Die  ältesten  Bücher  stammen  aus  der 
Bibi,  des  Michaelisklosters  (vgl.  Stadtbibi.). 

976.  Bibi,  des  Museumsvereins  für  d.  FUrstenth.  Lüneburg,  im 

Museumsgebände  (Wandrahmstr.).  Alterthumswiss.,  Geschichte  u.  Lüne- 
burgensien.  Ca.  1400  Bde  u.  zahlreiche  Kupferstiche  u.  Städteansichten. 
Verm.  im  wesentlichen  nur  durch  Geschenke  und  Tausch.  — Ob.-Lchr. 
Th,  Meyer,  Vorstandsmitgl.  des  Museumsvereins.  — Nur  für  den  Ge- 
brauch der  Vereinsmitglieder  bestimmt.  — Begr.  1878.  — Im  Museums- 
gebäude ist  ferner  aufgestellt  die  Bibi,  des  Naturwissenschaft!. 
Vereins  (c.  1500  Bde). 

LupOW,  Kr.  Stolp  (Pr.  Pommern). 

977.  Kummer’sche  Kirchenbibliothek.  Haupts. Theologie.  1055Bde; 
wird  gegenwärtig  nicht  vermehrt.  — Pastor  Carmesin.  — Laut  Stiftungs- 
urkunde darf  der  Pastor  nur  gegen  Sicherheitsstellung  Bücher  ausleihen. 
— Enthält  die  Bibi,  des  Pastors  Job.  Ludw.  Kummer  in  Lupow,  1797 
von  seinem  Sohne  Kriegsrath  Kummer  der  Kirche  geschenkt. 

Lyk  (Pr.  Ostpreussen). 

978.  Bibi,  des  KÖnigl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  7000 
Bde  (1  Inkun.)  u.  Progr.-Samml.;  500  Mk.  — G.-L.  Majewski.  — Begr. 
zwischen  1813  u.  1824. 

979.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  Ca.  640 
Bde;  800  Mk.  — Landger.-Sekr.  Czamiecki.  — Begr.  1879. 

Magdeburg  (Pr.  Sachsen). 

980.  Stadtbibliothek,  im  neuen  Geschäftshanse  des  Magistrats.  Vor- 
zugsw.  Geschichte,  Geogr.  u.  deutsche  Litteratur.  Ca.  20  000  Bde  (75- 
100  Inkun.)  u.  c.  250  Hdss.;  ferner  die  deutschen  Patentschriften,  eine 
Samml.  v.  Plänen  u.  Ansichten  von  Magdeburg  u.  von  Porträts  Magdeb. 
Persönlichkeiten.  Verm.  3000  Mk.  — Decernent  Stadtschulrath  Dr. 
Wolterstorff;  Bibliothekar  Dr.  Dittmar  (zugl.  Archivar);  1 Hülfsarb. ; 1 
Bote.  — Wtgl,  10-1.  — Benutz,  s.  Vorbem.  IV,  1.  Verleihung  an  Aus- 
wärtige nur  mit  bes.  Erlaubniss  d.  Bibliotheksverwaltung ; Versendung 
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der  Hdss.  an  Bibliotheken  u.  Archive.  — Alph.  Kat.  in  5 Bden ; Real- 
kat.  in  24  Bden;  gedr.  Kat.  s.  n.  — Ilervorgegangen  aus  d.  Bibi,  des 
1525  in  den  Besitz  der  Stadt  gelangten  Augustinerklosters,  zunächst 
im  Stadt-Gymnasium  aufgestellt  u.  vorzugsw.  als  Schnlbibl.  benutzt,  als 
eigentl.  Rathsbibi,  wohl  zur  Zeit  der  „Centuriatoren“  eingerichtet,  wahr- 
scheinlich seit  1618  wieder  im  Augustinerkloster.  Bei  der  Zerstörung 
der  Stadt  1631  zwar  vom  Feuer  verschont,  aber  sehr  geplündert  u.  zn 
einem  grossen  Theile  verschleppt.  Einmalige  grössere  Vermehrung  erst 
1793  durch  Ankauf  der  Bibi,  des  Reg.-R.  von  Biedersee  (Magdeburgica, 
darunter  ein  Theil  der  Bücher  Otto  von  Guericke’s);  regelmässiges  An- 
wachsen u.  steigende  Wirksamkeit  seit  den  letzten  10  Jahren. 

Fr.  Hülsse,  Zur  Gesch.  d.  Magdeburg.  Stadtbibi.  Geschichtsbl.  f.  Stadt  u. 
Land  Magdeb.  Jg.  18.  1883.  S.  2u3-2ü7.  — Archiv  d.  Ges.  f.  ält.  dtsche  Ge- 
schichtsk.  XI.  185S.  S.  723-724.  (Aelt  histor.  lidss.)  — M.  Üittmar,  Kat.  d. 
Stadt-Bibi,  zu  Magdeburg.  Magd.  1888;  I.Nachtr.  1891.(398,43  8.;  enth.  auch 
d.  Spccialkat.  der  „Magdeburgica*.) 

[Zu  981-984  vgl.  Vorbem.  IV,  2.] 

981.  Bibi,  des  König!.  Domgymnasiums  (Augnstastr.).  Ca.  19  000 
Bde  (üb.  500  Inkun.)  u.  üb.  250  Hdss.;  600  Mk.  - Ob.-L.  Dr.  Eber- 
hard. — Mo.  12-1  (im  Winter  1-2).  — Alphab.  Zettelkat.;  Realkat.  in 
Bden.  — Grundbestandtheil  ist  der  1824  als  Eigenthnm  überwiesene 
grössere  Theil  der  ehemal.  Dombibliothek,  welche  nach  Vernichtung 
ihrer  alten  Bestände  durch  Feuer  (1450)  in  der  Reformationszeit  durch 
die  Bibi,  des  Dominikanerklosters  neu  begründet  worden  war.  Ein  Theil 
derselben,  bes.  der  Hdss.,  kam  schon  Anf.  d.  18.  Jahrh.  in  die  Berliner 
Königl.  Bibi.,  anderes,  bes.  Jurist.  Hdss.  u.  seltene  Drucke,  erhielt  1824 
die  Univ.-Bibl.  Halle.  Der  Gymn.-Bibl.  einverleibt  u.  a.  die  Bibi,  des 
Direktors  J.  Horkel  (f  1861). 

Dittmar,  D.  Udss.  u.  alten  Drucke  d.  Dom-Gymn.  (1.)  Beil.  z.  Progr.  1878. 
4.  (51  S.;  enth.  Hdss.  I. ; Not.  z.  Gesch.  d.  Bibi.  S.  1 wiederholt  aus  Arch.  d. 
Ges.  f.  ält.  dtsche Geschichtsk.  XL  S.  719);  1I.  = Verz.  der  dem  Dom.-Gymn... 
gehörenden  älteren  Druckwerke  b.  z.  J.  15U0;  in  alphab.  Reihenf.  d.  Verf. 
znsammengest.  Progr.  1879  (52  S.);  IH.=Verz.  d.  Hdss.  (Forts,  d.  Progr.  v. 
1878).  Beil.  z.  Progr.  1880.  (112S.) 

982.  Bibi,  des  Pädagogiums  zum  Kloster  Unser  Lieben  Frauen 

(Regierungsstr.  4/6).  17  500  Bde  (20  Inkuu.),  c.  15-18  000  Progr.  u. 
43  Bde  Hdss.;  1350  Mk.  — G.-L.  Dr.  Friedr.  Aly.  — Di.  u.  Fr.  12-1 
(im  Winter  1-2).  — Alph.  u.  Realkat.  in  4 bez.  10  Bden.  — Begr. 
1750;  erhielt  1796  durch  Vermächtniss  die  Bibi,  des  Privatgelehrten 
H.  R.  Büchner. 

Karl  Knaut,  Verz.  d.  Hdss.  u.  alten  Drucke  d.  BibL  Progr.  d.  Pädagog. 
1877.  4.  S.  37-48. 

983.  Bibi,  des  Stadt  König- Wilhelms ‘Gymnasiums.  636  Bde; 
475  Mk.  — Ob.-L.  Prof.  M.aenss.  — Sa.  11-12.  — Begr.  1886. 

984.  Bibi,  des  Stadt.  Realgymnasiums  u.  der  Oberrealschuie,  im 
Realgymn.  (Brandenburgerstr.)  Ca.  3000  Bde;  750  Mk.  — BibL-Kom- 
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miss.:  die  Direktoren  u.  je  ein  Lehrer  des  Realgymn.  u.  d.  Oberrealsch.; 
einer  der  letzteren  Bibliothekar  (1891  Prof.  Stechert). — Begr.  1862  mit 
einer  Ueberweisnng  aus  der  allgem.  Städt.  Lehrerbibi.;  seit  1875  ge- 
meinschaftl.  Bibi,  beider  Lehranstalten. 

Kat.  d.  Lchrerbibl.  des  Ri-algyinn.  n.  der  überrealschule  zu  Magdeburg. 

Magd.  ISS‘2.  (43  S.) 

985.  Handbibi,  des  König I.  Staatsarchivs.  Geschichte,  bes.  d.  Prov. 
Sachsen.  Ca.  6500  Bde,  45  Ildss.  — Staatsarchivar  Geh.  Arch.-R.  v.  Mül- 
verstedt. — Zum  Gebrauch  der  Archivverwaltung  bez.  der  Beamten, 
ausnahmsweise  auch  der  Archivbenutzer.  — Begr.  mit  dem  Provinzial- 
archiv in  den  20er  Jahren  d.  19.  Jahrhunderts.  Die  Hdss.  gehören  mit 
einer  Ausnahme  der  neueren  Zeit  an.  Vgl.  auch  630. 

986.  Bibi,  der  Königl.  Regierung  (Domplatz  3).  [Vorbem.  IV,  4.] 
Vorzugsw.  Rechts-  u.  Staatswissenschaft.  Ca.  15  000  Bde;  1500  Mk. — 
Reg.-Bür.-Diätar  Riemer.  — Ben.  durch  nicht  der  Regierung  Angehörige 
m.  Erlaiibniss  des  Reg.-Präsidenten.  — Realkat.  (1  Bd);  Zettelkat.  — 
Begr.  1817  aus  den  Bibliotheken  der  Magdeburger  u.  Ilalberstüdter 
Kammer. 

987.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts  (Dompl.  6).  [Vorbem.  IV,  4.] 
Ca.  3900  Bde;  760  Mk.  — Vorst,  der  Landger. - Präsid.  u.  der  Erste 
Staatsanwalt;  die  unmittelbare  Verwaltung  führt  Kanzl.-R.  Pietsch.  — 
Für  die  Mitgl.  d.  L.-Ger.  u.  der  Staatsanwaltschaft.  Benutz,  durch  andere 
Pers.  nur  mit  Genehmigung  des  L.-Ger.-Präsidenten.  — Begr.  wahrscheiul. 
1817  als  Bibi,  des  damal.  Ob.- Landes-  (spät.  Appellations-)  Gerichts. 

988.  Militärbibliothek,  im  Garnison-Gefüngniss,3Tr.  [Vorbem.  IV,  6.] 
Ca.  4100  Bde,  c.  500  Karten  u.  Pläne;  700  Mk.  — Di.  u.  Fr.  11-12*/.^; 
geschl.  währ,  der  Herbstübungen.  — Benutzungsberechtigt  die  Garni- 
sonen bez.  Bezirkskomm.  Magdeburg,  Aschersleben,  Bernburg,  Burg, 
Coswig,  Dessau,  Gardelegen,  Halberstadt,  Neuhaldensleben,  Quedlinburg, 
Salzwedel,  Stendal,  Zerbst.  — Begr.  als  Bibi,  der  Brigade-,  später  Di- 
visions-Schule Nvahrscheinl.  1812;  von  1859-1890  „Bibi,  der  7.  Division“. 

Kat.  d.  Königl.  Militärbibi,  zu  Magdeburg.  Oktober  1890.  (248  S.)  Ein 

Nacbtr.  sollte  im  Augu.st  1892  erscheinen. 

989.  Bibi,  des  Vereins  für  Geschichte  u.  Alterthumskunde  des 
Herzogthums  u.  Erzstifts  Magdeburg,  untergebracht  in  der  I.  mittl. 
Bürgerschule  (Gr.  Schulstr.  1).  Gesch.  von  Magdeburg  u.  llmgeg.  Ca. 
160Ö  Bde,  4 Hdss.  Verm.  fast  nur  durch  Tausch  u.  Geschenke;  für 
Bindekosten  c.  80  Mk.  — Dr.  phil.  E.  Neubauer.  — Sa.  11-12,  auch 
sonst  zugängl.  durch  den  Bibliothekar.  — Begr.  1865. 

Fachkatalog  in.  alphab.  Reg.  befindet  sich  im  Druck  (1892). 

990.  Bibi,  des  Kunstgewerbevereins  (Albrechtstr.  9,  Erdgesch.).  Vor- 
zugsw. Kunstgewerbe.  Ca.  1550  Bde,  5-6  Hdss.;  Verm.  Je  nach  Stand 
der  Vereinskasse  500-750  Mk.  — Verwaltet  vom  Schriftführer  des  Vereins 
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u.  Vorst,  des  Museums  Dr.  Volbehr.  — Mo.  u.  Mi.  Ab.  7-8;  gescbl.  im 
Juli  u.  August.  — Begr.  1869 ; einverl.  zwei  Privatbibi.  1885  u.  1888. 

Kat.  d.  Bibi,  des  Kunstgewerbe-Ver.  zu  Magdeburg,  revid.  u.  ergänzt  von 
L.  Clericus  u.  W.  Plcuss.  Magdeb,  1881;  Nacbtr.  1884.  (52  S.)  — Gelegentl. 
Mittheilungen  in  d.  Vereinszeitschr.  „Pallas“  seit  1880. 

Maihingen  b.  Marktoffingen.  (Bayern,  Scbwb.) 

991.  Fürstl.  Oettingen-Waiierstein'sche  Fideikommissbibliothek  (u. 

Kunstsammlungen),  im  früheren  Minoritenkloster.  99927  Bde  (1500 
Inkun.)  u.  1504  Hdss. ; 1000  Mk  (wovon  aber  bisher  die  Hälfte  auf 
Münzen  u.  Kupferstiche  entfiel).  — Bibliothekar  Dr.  Georg  Grupp  (Woh- 
nung ira  Bibl.-Geb.);  1 Hausmeister.  — Kann  wtgl.  8'/2-12  u.  2-7  be- 
nutzt werden;  für  Ferien  ist  keine  bestimmte  Zeit  angesetzt.  — Zur  Ver- 
sendung wichtiger  Hdss.  u.  Knpferwerke  ist  Genehmigung  Sr.  Durchl. 
des  Fürsten  erforderlich.  — Standortskat,  in  33  Bden,  Realkat.  in  Zetteln. 
Hdss.-  u.  Inkunabelkat.;  Kat.  der  in  Büchern  bcfindl.  Holzschnitte  u. 
Porträts.  — Einen  grossen  Theil  der  Bibi,  bilden  die  Büchersammlungen 
der  Grafen,  seit  1731  Fürsten  zu  Oettingen,  deren  Spuren  bis  in  das 
15.  Jahrh.  zurückreichen  u.  zu  denen  die  verschiedenen  Linien  des  Ge- 
schlechts beigetragen  haben.  Als  Sammler  bes.  zu  nennen:  Reichshof- 
rathspräsident Graf  Ernst  zu  Oett.- Wallerstein,  der  1670  seine  ansehn- 
liche Privatbibi.  zum  Fideikommiss  erklärte,  sein  Sohn  Wolfgang,  Fürst 
Kraft  Ernst  (1748-1802;  unter  ihm  reiche  Ankäufe  von  Büchern  u. 
Hdss.,  u.  a.  viele  deutsche  Hdss.  des  Bürgermeisters  Schöber  in  Gera) 
u.  Fürst  Ludwig  (1791-1870).  Ausserordentlich  grosser  u.  werthvoller 
Zuwachs  kam  hinzu  durch  die  Bibliotheken  der  1802  säkularisierten 
Klöster  der  Benediktiner  in  Deggingen,  Donauwörth  (Heiligkreuz)  u. 
St.  Mang  in  Füssen,  der  Minoriten  in  Maihingen  u.  der  Cistercienser  in 
Kirchheim.  Diese  Bestände  waren  zunächst  zerstreut  in  Maihingen, 
Deggingen  u.  Wallerstein  (sog.  „Mittelalterl.  Bibi.“)  u.  erst  infolge  Re- 
skripts V.  7.  Dec.  1840  wurden  nach  u.  nach  sämmtliche  wissenschaftl. 
u.  Kunstsammlungen  in  Maihingen  vereinigt. 

Die  Kunst-  u.  w issenschaftl.  Saiumlimgcn  d.  fUrstl.  Hauses  Oettingen- Waller- 
stein. Beil.  z.  Augsb.  Allg.  Zeit.  1878.  Nr  l.H.  S.  186-187.  — G.  Grupp,  Eine 
gräfliche  Bibi,  im  15.  Jahrh.  C.-Bl.  f.  Bibl.-W.  IX.  1892.  S.  484-490. 

Jos.  Mar.  Ilelmschrott,  Verz.  alter  Druckdeukmale  d.  Bibi,  des  Bened. -Stifts 
z.  H.  Mang  in  Fuessen.  (Th.  1.  2.)  Ulm  1790.  4.  (XXVIII,  2.1fi,  123  S.)  — 
Zeitschr.  f.  d.  ges.  luth.  Theologie  u.  Kirche.  XI.  1850.  S.  121-124.  (Mitth. 
üb.  mehrere  Hass,  von  T.  F.  Karrer.)  — Th.  v.  Kern,  Verzeichnisse  v.  Hdss. 
zur  deutschen  Städtegesch.  I.  Histor.  Zeitschrift.  VT I.  1862.  Beilage.  (Nachr. 
V.  d.  Hist.  Kommiss.)  S.  109-1. *15.  — K.  Bartsch,  Deutsche  Hdss.  in  Mayhingen. 
Germania.  VTII.  1863.  S.  48-51.  — Ph.  Jaff6,  Geschichtl.  Hdss.  d.  fürstl.  Oett.- 
Wallerst.  Bibi,  in  Maihingen.  N.  Arch.  d.  Ges.  f.  ält.  dtsche  Geschichtsk.  V^'H. 
1882.  S.  169-186.  — G.  Schepss,  Progr.  v.  Dinkelsbühl  1878  u.  1879.  (2  bez. 
6 Maihinger  Hdss.) 

Mainz  (Gr.  Hessen). 

992.  Stadtbiblioihek,  im  ehern,  kurfürstlichen  Schlosse.  Ca.  170000 
Bde  (4-5000  Bde  Inkun.);  c.  1100  Hdss.,  2000  Karten,  5000  Stiche. 
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Venn.  9500  Mk.  — Stadtbibliothekar  Dr.  Velke,  Oberbibi. ; 2 Sekr.;  1 Die- 
ner. — Wtgl.  9-1,  Mi.  n.  Sa.  9-4  (der  Lesesaal  auf  Meldung  wtgl.  auch 
2-5).  — Benutzung  s.  Vorbem.  IV,  1.  Versendung  von  Hdss.  (nicht  an 
Private)  zulässig.  — Allgem.  alphab.  Katalog  (42  Bde),  bes.  Kat.  der 
Hdss.,  Inkun.  (alphab.  u.  chronol.)  n.  Mognntina;  Realkat.  bis  1780 
(34  Bde) ; ausführl.  Zettelkat.  in  Bearbeitung.  — Stammbibliothek  ist 
die  Bibi,  der  ehemal.  Mainzer  Universität  (1477-1798),  damit  u.  a.  die 
Bibi,  des  Jesuitenkollegiums  (1773)  u.  mehrerer  Mainzer  Klöster  (na- 
mentlich der  Karthause,  1781)  vereinigt;  J805  von  der  französ.  Re- 
gierung der  Stadt  zum  Eigenthnm  überwiesen.  Hervorragende  Schen- 
kungen u.  a.  von  Minister  K.  Th.  v.  J)ber.stein  (1822),  S.  Oppenheim 
(1876),  Oberbürgerm.  Alexis  Dumont  (1885),  Prof.  Lud w.  Noirö  (1889). 

— Zur  Verwaltung  übergeben  sind  die  Bibi,  des  Kasinos  „Hof  zum 
Gutenberg“,  des  Vereins  zur  Erforschung  der  rhein.  Gesch.  u.  Alterth., 
des  Mainzer  Gartenbauvereins  u.  der  Sektion  Mainz  des  d.-ö.  Alpenvereins. 

— Pflichtlieferungen  der  Verleger  bez.  Drucker  des  Grossh.  Hessen. 

— Mit  der  Stadtbibi,  werden  das  städt.  Archiv  u.  Münzkabinet  gemein- 
sam verwaltet. 

Th.  "Winkler,  Ein  Gang  durch  die  Mainzer  Stadtbibi.  Börsenbl.  f.  d.  Dtsch. 
Buchhandel.  1885.  Nr  135  u.  137.  (Auch  separ.  Mainz  1885.)  — Benutzimgs- 
Orduun^  d.  Stadtbibi,  zu  Mainz.  1^9  ^ — Verwalt.-Berichte  1881-85  im  Zu- 
wachs-Verz.(s.  u.),  seit  18''5  in  der  Verw'altungs-Rechensch.  d.  Grossh.  Bürger- 
meisterei d.  Proviuz.-Hauptst.  Mainz.  4. 

G.  C.  Braun,  Ueb.  einige  Hdss.  auf  d.  öffentl.  Bibi,  zu  Mainz.  (Seebode’s) 
Krit.  Bibi.  f.  d.  Schul-  u.  Unterrichtsw.  Jg.  2.  Bd  2.  I82u.  S.  77.1-774.  — Cat. 
d.  Bücher  u.  Landkarten  der  Casino-Gesellsch.  im  Hofe  z.  Gutenberg.  Mainz 
1869.  (VTI,  1 39  S.)-Zuwachs-Verz.d.  Stadt-Bibi,  zu  Mainz.  1881-82.  1883-85. 
1886-90.  Mainz  1883-91.  (VIII,  83;  XII,  107;  VI,  167  S.) 

993.  Bibi,  des  Grossherzogi.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca. 

12  000  Bde  u.  c.  10  000  Progr.;  814,29  — G.-L.  Dr.  Roemheld.  — 

Mi.  u.  Sa.  2V-2-4.  — Benutz,  durch  nicht  der  Schule  Angehörige  m.  Er- 
laubn.  des  Dir.  bez.  Bibliothekars.  — Fachkat.  in  1 Bd;  neuer  Fach- 
u.  Standortskat,  in  Bearbeitung.  — Begr.  1816  mit  Entstehung  des  Gymn.; 
1829  testamentar.  überwiesen  die  Bibi,  des  ehemal.  Prof,  der  Naturw. 
am  Gymn.  Dr.  Zitz  (2147  Bde). 

Kat.  d.  Bibi.  d.  Grossherz.  Gymn.  zu  Mainz.  1851;  1.  Nachtr.  1866.  (IV, 
144;  66  S.) 

994.  Bibi,  des  Grossherzogi.  Realgymnasiums  u.  d.  Realschule 

(Steingasse).  [Vorbem. IV,  2.]  Ca,  9000  Bde  u.  c.  6000  Progr. ; 800  Mk, — 
Ev.  Pfarrer  u.  R.-G.-L.  Rob.  Weihrauch.  — Sa.  11-12.  — Begr.  1835. 

995.  Bibi,  des  Grossherzogi.  Landgerichts  der  Prov.  Rheinhessen 

(Klarastr.  4).  [Vorbem.  IV,  4.]  Ca.  1100  Bde,  3 Bde  Hdss.;  500  Mk, — 
"Vorst,  d.  L.-Ger.-Präsident.  — Benutzung  vorzngsw.  innerhalb  des  Ge- 
richtsgebäudes. — 1879  gebildet  aus  den  Beständen  des  vorm.  Ober- 
gerichts u.  des  Kreis-  bez,  Bezirksgerichts  in  Mainz. 

Bibl.-Ordn.  v.  1889  vervielfältigt. 
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996.  Bischöfl.  Privatbibliothek.  Besond.  Theologie,  Kirchenreckt  u. 
Geschichte.  Ca.  5000  Bde;  kein  best.  Etat.  — Verwaltet  vom  Bischöfl. 
Sekretär.  — Im  Laufe  des  19.  Jahrh.  von  den  Bischöfen  von  Mainz 
gesammelt.  Enthält  einige  Drucke  u.  Ildss.  des  16.  Jahrhunderts. 

997.  Pfarrbibiiothek  zu  St.  Quintin,  im  Pfarrhaus  (Qnintinsstr.  5). 
Ca.  350  Bde  (c.  10  Inkun.)  Theologie  u.  andere  Fächer;  kein  Venn.- 
Fonds.  — Wegen  Benutzung  Meldung  beim  Pfarrer  von  St  Quintin. — 
Die  Bibi,  stammt  aus  dem  Prämonstratenserkloster  Ilbenstadt  in  der 
Wetteran. 

998.  Bibi,  des  Bischöflichen  Seminars,  im  Seminargebäude  (Augu- 
stiuerstr.  34).  Alle  Zweige  der  Wissensch.,  bes.  vertreten  Theologie. 
Ca.  90- 100  000  Bde  (234  Inkun.),  46  lldss.;  500  Mk.  — Prof.  Dr.  Schie- 
ler. — Di.  11-12  u.  1-3,  Do.  1-3;  geschl.  in  den  Oster-  u.  Herbstferien 
(16.  Aug.  bis  25.  Okt).  — Verleihung  an  Auswärtige,  die  der  Biblio- 
theksverw.  nicht  näher  bekannt  sind,  durch  Vermittelung  der  Stadtbiblio- 
thek. — Alphab.  Kat.  in  10  Bden ; Kealkat.,  z.  Th.  in  Zetteln.  — Begi\ 
1673  durch  die  dem  Sem.  (eingerichtet  1661)  vermachte  Bibi,  des  Doui- 
propstes  Job.  v.  Heppenheim  gen.  von  Saal.  Spätere  Schenkungen  u. 
Vermächtnisse  vom  ersten  Regens  des  Sem.  Math.  Starek  (f  1708),  Weih- 
bisch. Ludw.  Phil.  Bohlen  (f  1777),  Weihbisch.  Steph.  AI.  Wiirdtwein 
(t  1796),  Prof.  u.  Geistl.  Rath  Ernst  Turin  (f  1810),  Gymn.-Dir.  J.  B. 
Steinmetz  (f  1851).  Der  bedeutendste  Zuwachs  durch  die  Bibi,  von  J. 
Fr.  H.  Schlosser  (1865  vermacht  durch  seiue  Gemahlin).  Kleinere  Ver- 
mächtnisse V.  Dekan  Hertel  n.  Regens  M.  A.  Nickel  (1869),  Hofr.  G. 
Phillips  (1872),  Generalvik.  Ad.  Lennig  u.  Regens  Chr.  Monfang  (1890) 
u.  a.  m. 

Fr.  Falk,  Gesch.  d.  Bibi.  d.  bischöfl.  Priestcrsein.  ad  S.  Bonifacimn  zu  Mainz. 
Mainzer  Journal  lb90.  Nr  147-148. 

999.  Militärbibliothek,  im  Gonvernementsgebäude.  [Vorbem.  IV,  6.] 
3590  Bde;  700  Mk. — Wtgl.  10-12.  — Benutzungsberechtigt  die  (Gar- 
nisonen bez.  OtK  des  Beurlaubtenstandes  in  Mainz-Kastel  u.  Rhein-Hessen. 
— 1890  entstanden  durch  Ueberweisung  der  Prov.-Bibl.  der  Artillerie 
XI.  Arm.-Korps. 

Ch.  de  Beaulieu,  Kat.  d.  Königl.  Militair-Bibl.  zu  Mainz.  M.  1890.  4.  (VI II, 
‘252  8.)  Jiihrl.  ein  Nachtrag. 

.Malchin,  Mecklenburg-Schw. 

1000.  Bibi,  des  Stadt.  Realgymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.)  Wenig 
üb.  1000  Bde.  — Die  Anst  ist  begr.  1866. 

Mannheim  (Baden). 

1001.  Oeffentliche  Bibliothek,  im  Grossherz.  Schloss.  Zur  allge- 
meinen Bildung  gehörige  Fächer.  Ca.  45  000  Bde  (c.  100  Inkun.)  u.  c. 
50  Hdss.;  2500  Mk.  — Vorsitz,  des  Verwaltungsraths  Geh.-R.  Dr.  La- 
mey,  Exc.;  Bibliothekar  Prof.  Dr.  Fischer. — Tägl.,  auch  Sonnt.,  10-1; 
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geschl.  Weihn.  bis  Neujahr,  Palmsonnt,  bis  Osterdienst.,  Pfingsten  bis  Di., 
Fastn.-Di.,  Himmelfalirt,  Frohnl.,  Allerheil.,  Kaisers-  u.  Grossherzogs- 
Geburtstag  u.  wiihr,  d.  Mon.  August.  — Allgem.  Henutz.  iin  Lesez. ; 
Ausleih,  nur  an  Mitglieder  des  Bibliotheksvereins.  — Zettel-  u.  Stand- 
ortskat. d.  gesammt.  Bibi.:  Real-  u Nominalkat.  d.  Desbillons'schen  Bibi. 
(5  Bde).  — Begr.  1H70  durch  Privatinitiative  (Bibl.-Verein),  unterstützt 
durch  die  Stadtgemeinde.  Zur  Benutzung  überlassen  der  Rest  der  in 
Grossh.  Besitz  gebliebenen  ehemal.  kurpfälz.  Hofbibi.  (begr.  1761;  vgl. 
München,  Hof-  u.  Staatsbibi.),  die  dem  (irossh.  Gymnasium  gehör.  Bibi, 
des  P.  Desbillons  (t  1790)  u.  die  Bibi,  des  Ver  f.  Naturkunde  zu  Mannheim. 

.Tahresbericht  d.  Ver.  f.  eine  öttentl.  Bibi,  in  Maunheiin.  Jährl.  seit  1870,  71. 
— Beil.  z.  I (5.  Jahresber.  f.  I8S0:  OefTentl.  Bibi.  2.  Ilauptvcrz.  der  Enverbungen 
seit  ISTl.  Mannh.  1887.  (Das  l.V’erz.  v.  1*^78  damit  annulliert.)  — Statutend. 
Ver.  f.  eine  ötTentl.  Bibi,  in  Mannheim.  Revid.  Ausg.  Mannh.  1881. — Lese- 
Ordn.  am  Schluss  jed.  .lahresberichts. 

1002.  Bibi,  des  Grossherzogi.  Gymnasiums.  [Vorbem.  iv,  2.]  1925 
Werke  u.  c.  IKOO  der  Weickum’schen  Bibi.;  700  Mk.  — Prof.  Willi. 
Caspari.  — Begr.  1H07  mit  d.  Gymn.:  einverl.  die  Bibi,  des  Prof.  Weickum 
(f  1834).  Ueber  die  Desbillons’sche  Bibi.  s.  1001. 

1003.  Bibi,  des  Grossherzogi.  Realgymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.] 
Ca.  2000  Bde,  c.  5000  Progr. ; 800  Mk.  — Prof.  l)r.  Claasen.  — Begr. 
1840  als  Bibi,  der  Bürgerschule,  .seit  1869  regelmässig  vermehrt. 

1004.  Bibi,  des  Grossherzogi.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV, 4.]  Ca. 
3000  Bde;  c.  1000  Mk. — Zur  Benutzung  für  alle  in  Mannheim  u.  dem 
L.-Ger.-Bezirk  wohnenden  Juristen.  — Begr.  Anfang  des  19.  Jahrh. 

Marburg,  Bez.  Kassel  (Pr.  Hessen-Nassau). 

1005.  Königl.  Universitätsbibliothek,  Plan  1/2.  149700  Bde  (c.  450 
Inkun.)  u.  95  000  Hefte;  557  Hd.ss.  Verm.  18000  Mk.  — Oberbiblio- 
thekar Dr.  Roediger;  3 Kustoden,  1 (event.  2)  Assist.;  1 Diener.  — 
Wtgl.  9-1  u.  2-4  (Sa.  nur  9-1);  währ.  d.  Univ.-Ferien  9-1;  geschl.  an 
den  Tagen  vor  Ostern,  Pfingsten,  Weihnachten,  am  Gründonnerst,  n.  je  eine 
Woche  im  Frühjahr  u.  Herbst.  — Benutz,  s.  Vorbem.  IV,  1.  V’erleih.  von 
Büchern  an  auswärt.  Privatpersonen  in  d.  Kegel  nur  im  Bereich  der  Prov. 
Hess.-Nassau  u.  Westfalen.  — Alphab.  Zettelkat.  in  760  Pack  zusammen- 
geschnürt; Kealkat.  in  29  Bdcn;  Sachrepertor.  üb.  d.  Dissert.  in  Zetteln. 
— Begr.  wahrscheinl.  1527  mit  der  Universität  hauptsächl.  aus  Kloster- 
bibliotheken. Einverleibt  1605  die  Bibi,  des  Grafen  Chr.  E.  v.  Diez, 
Sohnes  des  Landgr.  Philipp;  dagegen  Abgabe  eines  Theils  der  Bibi,  an 
die  Univ.  Giessen  nach  Aufhebung  der  zeitweisen  Vereinigung  beider 
Universitäten  (1650).  Bestand  i.  J.  1654  nur  807  Bde.  Von  öffcntl.  u. 
Stiftungsbibi,  sind  später  hinzugekommen  die  der  Deutsch-Ordcns-Kom- 
mende  Lucklum  (1810;  6906  Bde,  davon  ein  Theil  als  ungeeignet  wieder 
verkauft),  die  Reste  der  Bibi,  der  Bened.- Abtei  Korvoy  (1811 ; c.  400  Bde), 
Theile  der  Univ.-Bibl.  von  Helmstedt  (1813)  u.  Rinteln  (1817).  Privat- 
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Sammlungen:  1763  die  Doubletten  der  Ph.  Senning’schen  Bibi.  (vgl.  770), 
1771  die  Bibi,  des  Medic.  Ph.  J.  Borell,  1773  d.  üniv.-Kanzl.  u.  Prof. 
J.  G.  Estor,  1781  d.  Prof.  H.  0.  Duysing,  1783  des  Med.  G.  Ph.  Michaelis, 
1786  d.  Oriental.  Joh.  Wilh.  Schröder  (dar.  19  Hdss.),  1815  d.  Prof.  Joh. 
Bering;  grössere  Ueberweisnngen  aus  den  Sammlungen  von  ,1.  H.  Floss 
(1884;  Rcformationslitt. ; vgl.  105  B),  Prof.  Lud w.  Lemcke  u.  HansGierke 
(1887),  Karl  Lucä  (1889).  Die  Gesellsch.  zur  Beförderung  der  ges.  Na- 
turwissenschaften hat  ihre  Bibi,  zur  Aufbewahrung  u.  Benutzung  über- 
geben. — Pflichtlieferungen  aus  d.  Bereich  des  chemal.  Kurfürstenth. 
Hessen  (=  Reg.-Bez.  Kassel). 

(L.  Haas)  Nachr.  v.  d.  Entstehung,  d.  Zunehnien  u.  d.  jetz.  Zustand  d.  Bibi, 
bei  d.  Univ.  zu  Marburg,  ln:  Hessische  Beiträge  z.  Gelehrs.  u.  Kuast.  Bd  2. 
Frankf.  a M.  1 787.  S.  22U-236.  Abgcdr.  bei  Hirsching,  Vers.’e.  Beschr.  sehensw. 
Bibi.  II,  1.  1787.  S.  405-4.33.  — W.  Justi,  Grundzüge  e.  Geseh.  d.  Univ.  zu 
M.  (in:  Die  Vorzeit,  e.  'raschenb.  f.  d.  J.  1826.  Marb.  u.  Kassel;  auch  bes. 
ausgeg.  1827.)  S.  46-49.  67.  111.  115.  — K.  Heuser,  Beiträge  z.  Geseh.  d.  Univ.- 
Bibl.  Giessen.  (6.  Beih.  z.  C.-Bl.  f Bibl-W.)  Lpz.  1891.  S.  6-11.  — Vorschriften 
f.  d.  Ben.  d.  Univ.-Bibl.  o.  ,1.  — Be.stimmungen  f.  d.  Ben.  d.  Univ.-Bibl.  in 
Marburg  durch  Auswärtige,  o.  J. — Berichte  in  der  Chronik  d.  Königl.  Univ. 
Marburg  seit  1887  SS. 

C.  Fr.  Hermann,  Catal.  codicuni  mss.  qui  in  Bibi.  Acad.  Math,  a.sservantur 
latinorum.  Marb.  183S.  4.  (XII,  104S. ; abgedr.  aus  2 Univ.-Progr.  v.  18.38.) 
— Ders. , Analecta  catalogi  codicuni  bibliothecae  acad.  latinorum.  Univ.- 
Progr.  Marb.  1841.  4.  (37  S.) 

1006.  Bibliotheken  der  Universitäts-Institute.  [Yorbem.IV,  3.]  Fol- 
gende Institute  besitzen  Sammlungen  üb.  500  Bde:  Theolog.  Seminar 
in  5 Abtheilungen  c.  2000  Bde;  Jurist.  Sem.  c.  1200  Bde;  Philolog. 
Sem.  üb.  4000  Bde;  Histor.  Sem.  in  2 Abtheilnngen  üb.  1500  Bde; 
Roman.-engl.  Sem.  1517  Nrn;  Germanist.  Sem.  864  Bde;  Phy- 
sikal.  Inst  543  Nrn;  Pharmac.-chem.  Inst.  1075  Bde;  Botan. 
Inst  1280  Bde;  Geolog.-paläont  Inst  c.  700  Bde;  Mineral.  Inst 
c.  570  Werke  u.  168  Sep.-Abdr.;  Zoolog.  Inst  937  Nrn;  Entbin- 
dungsanst  1110  Bde. 

Notizen  in  d.  Chronik  d.  Königl.  Univ.  Marburg  seit  1887,88. 

1007.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  7369  Bde 
u.  c.  9000  Progr.;  600  Mk.  — Ob.-L.  Pfarr.  Vogt  — Begr.  1833. 

1008.  Bibi,  des  Königl.  Staatsarchivs  (im  Schloss).  Allgem.,  deutsche 
u.  hessische  Geseh.  u.  Hassiaca  überhaupt;  histor.  Hülfswissenschaften. 
Ca.  17000  Bde  (c.  10  Inkun.)  ausser  d.  hess.  Zeitungen  u.  gedr.  hess. 
Verordnungen,  c.  2000  gedr.  hist.  Karten  u.  Stiche.  Hdss.  im  engeren 
Sinne  c.  150.  Verm.  300  Mk.  — Staatsarchivar  Arch.-R.  Dr.  Könnecke. 
— Zugängl.  währ,  der  Archiv-Dienststunden  wtgl.  8-1.  — Ben.  im  L.-Z. 
für  jeden  Gebildeten,  Ausl,  an  Personen,  welche  durch  ihre  Stellung 
Sicherheit  bieten.  Benutzung  u.  Versend,  von  Hdss.  nach  den  für  die 
Archivalien  geltenden  Bestimmungen.  — Alph.  Zettelkat. ; Realkat.  in 
18  Bden.  — In  grösserem  Umfang  angelegt  erst  seit  Uebersiedelung 
des  Staatsarchivs  von  Kassel  nach  Marburg  (1870).  Einverl.  1874  Theile 
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der  Ilananer  Regieningsbibl.  (c.  800  Bde;  vgl.  775),  1889  Reste  der 
Freiherrl.  v.  Dornberg’scheu  Famüienbibl.  (c.  1500  Bde). 

1009.  Bibi,  des  König!.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  3021  Bde; 
550  Mk.  — Benutz,  nur  den  Jnstizbeamten  u.  Rechtsanwälten  gestattet. 

— 1879  aus  älteren  Gerichtsbibliotheken  zusammengestellt. 

Marienbiirg  (Pr.  Westpreussen). 

1010.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  8055  Bde 
(einschl.  Bibi.  Schulziana)  u.  c.  3500  Progr.;  450  Mk.  — G.-L.  Momber. 

— Fr.  12-1.  — Die  Anfänge  einer  Schnlbibl.  reichen  in  die  Hoch- 
meisterzeit zurück.  — Besonders  aufgestellt  u.  katalogisiert  ist  die  „Bibi. 
Schulziana“,  2395  Bde,  bes.  Geschichte,  Sprachwissensch.  u.  Mathem., 
von  dem  Privatgelehrten  Dr.  Joh.  Reinh.  Schulz  aus  Marienar  (f  1876) 
dem  Gymn.  vermacht. 

Kgl.  Gyinn.  zu  Marieuburg.  Kat.  d.  Lehrer-Bibl.  (v.  II.  Kirschsteiu.)  Beil, 
z.  Progr.  1SS9.  S.  (126  S.) 

Marientliul  b.  Ostritz  (Kgr.  Sachsen). 

1011.  Bibi,  des  Cistercienser- Jungfrauenklosters,  (ä.  3300  Bde. 

— Vorst,  der  Kaplan  des  Klosters  P.  Valentin  Teuber.  — Unter  den 
Beständen  einige  Inkunabeln,  sowie  Litteratnr  des  16.  Jahrh.  Nahezu 
ein  Drittel  der  Bibi,  asketischen  Inhalte,  daneben  Kirchengesch.,  Pa- 
tristik usw.,  auch  allgemeinere  Werke. 

Marien  Werder  (Pr.  Westpreussen). 

1012.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  11615  Bde 
(5  Inkun.)  u.  c.  10000  Progr.;  650  Mk.  — Ob.-L.  Pitsch.  — Do.  12-1. 

— Alphab.  Kat.  in  4 Bden,  Fachkat.  in  2 Bden.  — Begr.  1803.  Ein- 
verleibt die  Bücher  des  histor.  Lesezirkels;  bes.  aufgestellt  die  1883 
dem  Gymn.  testam.  vermachte  Bibi,  des  Geh.  Just.-R.  Gramer  zur  prenss. 
Prov.-Gesch.  (üb.  700  Bde).  Von  Hdss.  besitzt  die  Bibi,  nur  einige 
Fragmente. 

Brocks,  Ber.  üb.  d.  Gesch.  u.  d.  Ildss.  u.  alten  Drucke  d.  Gymn. -Bibi. 
Progr.  1875.  4.  S.  17-23.  — Kat.  der  Kramer'schen  Bibi.  Progr.  1885.  4. 
S.  19-40. 

1013.  Bibi,  der  Königl.  Regierung.  [Vorbem.  IV,  4.]  Ohne  aus- 
schliessl.  Beschränkung  auf  einzelne  Fächer.  Ca.  13000  Bde;  1500  Mk. 

— Benutz,  ist  Nichtbeamten  nur  m.  Genehm,  d.  Reg.- Präsidenten  ge- 
stattet. — Alphab.  Generalkat.;  Fachkataloge  nach  der  Zeit  der  An- 
schaffung. — Begr.  bei  Organisation  der  Regierung  (1817). 

1014.  Bibi,  des  Königl.  Oberlandesgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  7723 
Bde;  1500  Mk.  — Die  Verw.  führt  Sekret.  Conrad.  — Begr.  vermuthlich 
1772  mit  Errichtung  des  Ober-IIof-  u.  Landesgerichts. 

Verz.  der  in  der  Bibi,  des  Oberlandesgerichts  zu  Marienwerder  Vorhand. 
Bücher  nach  Buchstaben  geordnet  189u. 
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1015.  Bibi,  des  Historischen  Vereins  für  den  Reg.-Bez.  Marien* 
Werder,  Im  Rathhanse.  Ausschi.  Geschichte.  1420  Rde,  4 Hdsa.  n.  300 
Nrn  Archivalien,  50  Karten,  36  Bilder  nsw.  — Pastor  R.  v.  Flanss.  — 
Zugängl.  nach  Bediirfniss.  — Begr.  1876. 

Zngangsverz.  in  der  Ztschr.  d.  hist.  Ver.  f.  d.  R.-B.  Marienwerder. 

Maulbronn  (Württemberg). 

1016.  Bibi,  des  Königl.  ev.-theologischen  Seminars.  [Vorbem.  IV,  2.] 
3192  Bde  u.  c.  10000  Progr. ; 370  Mk.  — Prof.  Dr.  Walz.  — Zng.ängl. 
auf  Anfrage  beim  Ephorus  der  Anstalt  oder  beim  Bibliothekar;  Ausl, 
an  nicht  dem  Sem.  Angehörige  nur  m.  Erlaubniss  des  ersteren.  — Her- 
vorgeg.  aus  der  Bibi,  der  1558  gegründ.  Klosterschule. 

Meiningen  (S.-Meiningen). 

1017.  Herzogl.  Oeffeniiiehe  Bibliothek,  im  sog.  „Alten  Schloss“. 
44000  Bde  n.  Zähl.  (üb.  100  Inkun.),  194  Nrn  Ildss.;  Verm.-Et.  wird 
alljährl.  durch  S.  H.  den  Herzog  festgesetzt.  — Bibliothekar  (N.-A.)  Dr. 
L.  Grobe,  Prof,  am  Realgymn.;  1 Gehülfe.  — Mi.  u.  Sa.  11-1,  im  Winter 
2-4;  geschl.  im  August.  — Alphab.  Zettel kat.;  Realkat.  in  Bandform. 

— Begi'.  durch  Herzog  Bernhard  I.  (1680-1706),  bedeutend  erweitert 
durch  Anton  Ulrich  (1746-1763).  Von  Georg  Friedrich  Karl  (1782- 
1803)  zur  öffentl.  Anstalt  erklärt,  aber  auch  gegenwärtig  noch  Theil 
des  Herzogl.  Hausvermögens.  Unter  den  Cimelien  mehrere  Pergament- 
drucke u.  eine  Biblia  pauperum. 

E.  Koch,  Gesell,  d.  Herzogl.  öffentl.  Bibi,  zu  Meiningen  [bis  1791].  'l'h.  1.2. 
Progr.  d.  Gyuin.  Mein.  1SS8.  1S89.  4.  (20,  2.'t  S.)  — Bibl.-Orduung  v.  12.  Mai 
1847.  Abgedr.  ini  Serapeum.  1S47.  Int.-Bl.  S.  121-124. 

Verz.  einiger  auf  d.  Herzogl.  Bibi,  zu  Meiningen  befindl.  Hdss.  u.  Codice.««. 
Illst.-litt.-bibliogr.  Magazin,  hrsg.  v.  J.  G.  Meusel.  St.  7/8.  1794.  S.  lCO-181.  — 
Archiv  d.  Ges.  f.  ält.  dtsehe  Geschichtsk.  Vlll.  1843.  S.  t)71-ö74.  (Hist.  u. 
Jurist.  Hdss.) 

1018.  Bibi,  des  Herzogl.  Gymnasium  Bernhardinum  (Klosterg.  i). 
[Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  20000  Bde;  hdsl.  einige  Briefe  von  Reformatoren 
u.  Humani.sten.  Verm.  c.  500  Mk.  — G.-L.  K.  Eichhorn.  — Alph.  Zettel- 
kat.;  Sachkat.  in  7 Bden. — Zeit  der  Gründung  nicht  ermittelt.  Ueber- 
wiesen  1833  die  aus  drei  Privatbibliotheken  gebildete  c.  5000  Rde  um- 
fassende Rathsbibi,  mit  Ausnahme  der  Jurist.  Werke. 

1019.  Bibi,  des  Herzogl.  Realgymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  3325 
Bde;  300  Mk.  — Direktor  Ilofr.  Dr.  A.  Emmerich.  — Begr.  1838. 

1020.  Herzog!.  S.  Meiningen’sche  Ministerialgeschäftsbibliothek, 

im  Rundbau  des  Herzogl.  Residcnzschlosses.  16  102  Bde;  Ausg.  f.  Verm. 
nach  5Jähr.  Durchschnitt  811  Mk,  .ausserdem  Verm.  durch  Tausch  u. 
Geschenke.  — Vorst.  (N.-A.)  Ministerialsekretär  Justizassessor  J.  Schenck. 

— Zugängl.  wtgl.  währ,  der  Büreaustundeii.  — Ben.  durch  nicht  dem 
Staatsministerium  Angehörige  mit  Erlaubn.  des  ersteren.  — Realkat.  — 

498 


DIgitized  by  Google 


1024] 


Mcldorf. 


249 


llegr.  1829.  Einverl.  1860  die  Bibi,  des  Geh.  R.  ii.  Obermedic.-R.  Dr. 
Ferd.  Jahn  als  Grundlage  für  eine  ärztl.  Geschftftsbibliothek. 

Kat.  der  Her/.  S -Mein. Mini.sterial-Gc.schäftsbibl.  Mein.  1869.  (251  S.;  S.3-I3 
Bibl.-Ordn.  v.  1.  Aiig.  1868.) 

1021.  Bibi,  des  gemeinschaftl.  Landgerichts  (Bismarckstr.  14). 
[Vorbem.  IV,  4.]  5691  Bde;  650  Mk.  — Die  Leitung  führt  L.-Ger.-Dir. 
V.  Adelebsen,  die  Verw.  L.-Ger.- Sekr.  Kalbe.  — Gebild.  1879  hanpts. 
ans  Bestünden  des  vormal.  Appellationsger.  Ilildburghausen  u.  anderer 
Gerichte. 

1022.  Bibi,  des  Hennebergischen  alterthumsforschenden  Vereins, 

im  Rathhans.  (jeschiehte.  Ca.  3000  Bde  u.  143  Nrn  Ildss.  bez.  Ur- 
kunden; c.  400  Mk  einschl.  d.  Drnckkosten  für  die  zum  Tauschverkehr 
dienenden  Vereinsschriften.  — Prof.  Dr.  Grobe,  Lehrer  am  Realgymn. 
u.  Bibliothekar  d.  llerzogl.  Oeff.  Bibi.  — Fr.  11-12.  — Neuheiten  werden 
den  Mitgliedern  durch  einen  Lesezirkel  mitgetheilt.  — Begr.  1832. 
Tauschverkehr  mit  50  wissen.sch.  Vereinen. 

Verzeichnis.se  der  Bücher,  Ildss.  ii.  Urkunden  bis  18.58  in  den  Beiträgen 
/.  Gesell,  dtschen  Alterthums  (Arch.  d.  Ilenneb.  alt.  Ver.).  Lief.  1-5.  Mein. 
1834-45  ii.  N.  Beitr.  Lief  1.  1858.  — Grobe,  Verz.  d.  Archivalien  des  Vereins. 
F.inladungsschr.  z.  Feier  des  5()jähr.  Bestehens  d.  Henueberg.  alterthumsf 
Vereins  zu  Meiningen.  Mein  1882.  S.  16U  ff.  (Enthält  auch  die  Ildss.  u.  Ildss.- 
Fragmente.) 

Meisseil  (Kgr.  Sachsen). 

1023.  Bibi,  der  Fürsten-  u.  Landesschule  St.  Afra.  [Vorbem.  IV,  2.] 
15100  Bde  (3  Inkun.)  u.  5 Hds.s. ; ausserdem  Samml.  d,  Schulprogr.  u. 
Leipz.  Dissertat.;  600-1000  Mk.  — Oberbibliothekar  Rektor  Dr.  Peter, 
Bibliothekar  Prof  Dr.  Angermann.  — Mi.  bez.  Do.  11-12  (im  Winter 
12-1).  — Namenkat.  (1  Bd);  Realkat.  (7  Bde).  — Die  Gründung  einer 
Schulbibl.  ist  1588  ungeordnet,  doch  müssen  .schon  früher  Bücher  vor- 
handen gewesen  sein,  theils  Reste  der  alten  Klosterbibl.  (Augustiner- 
chorherren),  theils  Geschenke  des  Kurf.  August  u.  der  Kurfürstinnen 
Anna  u.  Sophia.  1783  vermachte  Hans  Adolf  v.  Carlowitz  seine  Privat- 
bibl.,  meist  Saxonica,  der  Schule;  1858  desgl.  Geh.  Finanzrath  Ferd. 
V.  Reiboldt.  — Ausserdem  besteht  seit  1836  die  sog.  Afranerbibl.,  be.st. 
aus  Werken  alter  Afraner. 

.Toh.  Aug.  Müller,  Vers.  ein.  vollst.  Gesch.  d.  Fürsten-  ii.  Landschule  zu 
Meissen.  BdL  Leinz.  1787.  S.  117-136;  Bd  2.  1785».  ,S.  402-415.  ((iesch.  d. 
Bibi.  m.  Anfiihr.  v.  Iid.ss.  u.  Druckwerken.)  — Theod.  Flathe,  St.  Afra.  Leipz. 
1879.  S.  407-414.  (Gesch.  d.  Bibi.) 

Meldorf  (Pr.  Schleswig-Holstein). 

1024.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  10  000 
Bde;  375  Mk.  — G.-Dir.  Lorenz.  — Wtgl.  12-1.  — Jedem,  der  die 
nöthige  Sicherheit  gew.ährt,  zugänglich.  — Syst.  Kat.  in  1 Bd.  — Die 
ältesten  Anschaffungen  verzeichn.  1825.  Testamentari.sch  überwiesen 
1844  die  Bibi,  des  Etatsraths  Jochims  in  Schleswig  (2285  Bde). 
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1025.  Museum  dithmarsischer  Alterthümer.  Besitzt  ausser  meh- 
reren neueren  Hdss.  u.  einer  grossen  Anzahl  von  Kluft-  u.  Innungs- 
protokollen c.  700  Bde  Drucke,  darunter  die  Heim’sche  Jurist.  Bibi. 

Memel  (Pr.  Ostpreussen). 

1026.  Bibi,  des  Königl.  Luisen-Gymnasiums  (Parkstr.  8).  [Vorbcm. 
IV,  2.|  Ca.  3800  Bde ; 600  Mk.  — Ob.-L.  Prof.  Salkowski.  — Keine  ein- 
schränkenden Ben. -Best.  — Nachdem  die  frühere  Bibi,  durch  Brand 
vernichtet  war,  185-i  erneuert. 

1027.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts  (Ilolzstr.  2).  [Vorbem.  IV,  4.] 
1143  Bde,  500  Mk.  — Verw.  L.-(ler.-Sekr.  Wolter.  — Begr.  1885  unter 
theilw.  Uebernahme  der  Amtsger.-Bibl. 

Memmingen  (Bayern,  Schw.). 

1028.  Stadtbibliothek,  im  ehemal.  Steuerhaus.  10  500  Bde  (350 
Inkun.)  u.  100  Ildss.;  340  Mk.  — Vorst.  (N.-A.)  A.  Weger,  Königl. 
Studienlehrer.  — Sonnt.  10-12;  geschl.  an  den  hohen  Festtagen  u. 
währ.  d.  Schulferien.  — Benutz,  s.  Vorbem.  IV,  1.  — Alphab.  Zettelk.nt. 
u.  Fachkat.  in  3 Bden.  — Begr.  1479  durch  die  Bücher  von  Peter 
Mite  de  Caprariis,  Praeceptor  des  St.  Antonierhauses  u.  Kirchherrn  von 
St.  Martin.  Verm.  durch  Geschenke  u.  1805  durch  einen  Theil  der 
Bibi,  des  ehemal.  Augustinerklosters  (vgl.  1064). 

.1.  0.  Schclhorn,  Anleit.  f.  Bibliothekare.  Uhu  ITijS.  S.  14f)-14ü.  — Satzungou 
üb.  d.  Benutz,  der  Stadtbibi.  v.  *28.  Okt.  184U. 

J.  G.  Schelborn,  Additamenta  quaedam  ad  Mich.  Maittaire  Annales  typogr. 
Miscellanea  Lip.siensia.  T.  12.  1723.  S.  66-114,  — Fr.  Schmidt,  Die  Hass.  d. 
.Stadtbibi,  zu  Mennningcn  in  Schwaben.  Serapeum  VII.  1846.  S.  337-342. 
Vgl.  auch  XXV.  1864.  Int.-Bl.  S.  169-175.  ]Die  au  letzt.  Ort  u.  VIII.  1847. 
.S.  280  ff.  erwähnten  Meinminger  Klosterbibliotheken  sind  verkauft;  vgl. 
auch  56. J 

1029.  Bibi,  des  König!.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4. | 3018  Bde; 
260  Mk.  — Zugängl.  nur  den  Mitgliedern  des  Land-  u.  Amtsger.,  der 
Staatsanwaltschaft  u.  den  Rechtsanwälten  in  Memmingen.  — Als  Biblio- 
thek organisiert  nach  dem  Just-Min.-Erl.  v.  26.  Apr.  1867. 

Meppen  (Pr.  Hannover). 

1030.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  4500 
Bde;  425  Mk.  — Ob,-L.  Küster. — Begr.  1651-1669  durch  Schenkungen 
der  Pfarrer  Thorwart  in  Meppen  u,  Möseler  in  Haselünne  u.  des  Hof* 
richters  Kasp.  Zumklei  in  Münster, 

Merseburg  (Pr.  Sachsen). 

1031.  Bibi,  des  Domgymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  6164  Bde  (4 
Inkun.)  u.  254  einz.  Hefte,  23095  Progr. ; 64  Nrn  Hdss.  Verm.  450  Mk. 
G.-Dir.  Dr,  Assmus.  — Begr.  1714-30,  nachdem  eine  ältere  Bibi,  verloren 
gegangen  war.  Die  Hdss.  gehören  meist  dem  17.  u.  18.  Jahrh.  an. 

A.  Assmus,  Mittheilung  üb.  d.  Bibi.  d.  Gyinn.,  nainentl.  üb.  d.  Hdss.  u.  d. 
selteneren  Druckwerke.  Progr.  1879,  4.  S.  29-36. 
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1032.  Bibi,  der  Königl.  Regierung  (Dompl.  5).  Bes.  staatswissen- 
schaftl.,  ausserdem  histor.  Litteratur.  Ca.  9800  Bde;  1500  Mk.  — Reg.- 
Sekr.  Hoifmann.  — Ausl.  wtgl.  9-12;  Lesez.  Fr.  u.  Sa.  11-1.  — Be- 
nutzungsberechtigt ohne  weiteres  die  Mitgl.  u.  Beamten  der  Kgl.  Reg. 
u.  d.  übrigen  Kgl.  Behörden  in  Merseburg;  auf  besond.  Nachsuchen  Ben. 
auch  den  übrigen  Beamten , d.  Geistlichen  u.  Lehrern  u.  anderen  Be- 
wohnern der  Stadt,  welche  die  nöthige  Sicherheit  gewähren,  gestattet; 
Auswärtigen  nur  mit  bes.  Genehmigung  d.  Reg.-Präsidenten.  — Begr. 
1816  durch  einen  Theil  der  Bibliotheken  der  vormal.  Stiftsregierungen 
von  Merseburg  u.  Zeitz.  (Der  Jurist.  Theil  kam  an  das  Appell.- Ger. 
Naumburg,  anderes  an  die  Königl.  Bibi.  Berlin.)  Die  erstere  war  her- 
vorgegangen aus  der  Bibi,  der  Ilerzöge  von  Sachsen-Merseburg  (1656- 
1738).  Aus  dieser  stammt  namentlich  eine  Reihe  theolog.  u.  histor. 
Werke  der  Jetz.  Reg.-Bibliothek. 

Kat.  d.  Königl.  Regienings-Bibl.  zu  Merseburg.  Mers.  IS3b;  1.  Nachtr.  1877. 

(181,  120  S.) 

Die  Städtische  Bibi,  enthält  nach  Mittheil,  des  Magistrats  ausser 
Büchern  zu  Verwaltungszwecken,  Gesetzsammlungen  usw.  nur  A Hdss. 
mit  Rechtssprüchen;  mehr  Hdss.  werden  angeführt  im  Archiv  d.  Ges. 
f.  ält.  deutsche  Geschichtsk.  XI.  1858.  S.  729. 

1033.  Archiv  u.  Bibi,  des  Domkapitels.  1097  Bde  Theol.,  Jurispr. 
u.  Gesell,  u.  168  Bde  Hdss.,  ausserd.  1925  Urkunden;  wird  nicht  ver- 
mehrt. — Verw.  vom  Prokurator  d.  Domstifts  (Reg.-Sekr.  Klingelstein); 
zugängl.  auf  besondere  Anmeldung.  — Kat.  in  je  1 Bd  f.  Bücher  u. 
Urk.  — Von  der  alten  Bibi,  des  Domes  ging  das  meiste  im  Schmal- 
kaldischen  Kriege  verloren. 

Hdss.  der  Dombibi,  zu  Merseburg.  Archiv  d.  Ge.s.  f.  ält.  dtsche  Geschichtsk. 

Vlll.  1843.  S.  662-671. 


Meseritz  (Pr.  Posen). 

1034.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  2701  Bde, 
99  Karten,  Atlanten  usw.,  22  203  Progr. ; 600  Mk.  — Ob.-L.  Zschied- 
rich.  — Begr.  1834.  Ausserdem  besteht  im  Gymn.  seit  1838  die  Bibi, 
des  wissenschaftl.  Vereins,  1620  Werke  u.  31  Ztschr.,  den  Mitgl. 
d.  Ver.  zugänglich;  Bibliothekar  derselbe. 

Kat.  d.  Bibi,  des  wissenschaftl.  Vereins  zu  Meseritz.  (55  S.;  Jahr  nicht 
angegeben.) 

1035.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  1424  Bde  ; 
300-350  Mk.  — Vorst,  d.  Landger.-Präsident.  — Besteht  seit  Errich- 
tung des  vormal.  Land-  u.  Stadt-Gerichts  in  Meseritz  (1835). 

Metten  b.  Deggendorf  Glayern,  Nd.-B.). 

1036.  Bibi,  des  Benediktinerstifts.  Vorzugsw.  jedoch  nicht  ausschl. 
Theologie , Philologie  n.  Geschichte.  Ca.  60  000  Bde  (c.  400  Inknn.), 
wenige  alte  Hdss.  Verm.  c.  800  Mk.  — Subprior  P.  Rupert  Mittermüller. 
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— Znnächst  fnr  die  Bewohner  des  Klosters;  Verl,  nach  aussen,  zumal 
durch  V’ersendunp,  nur  ausnahmsweise.  — Alphab.  Namenkat.  u.  Keal- 
kat.  (Alph.  des  Inhalts),  beide  in  Blättern;  Standortskat,  in  Bandfonn, 

— Befn*-  1830  mit  Wiederherstelluns:  des  Klosters.  Ueberwiesen  be- 
deutende Reste  bayerischer  Klosterbibliotheken.  Mit  dem  Benedikt.-Stifte 
verbunden  das  Gymnasium,  dem  die  Bibi,  gleichzeitig  dient. 

Metz  (Klsass-Lothringen). 

1037.  Stadtbibliothek,  im  ehemal.  Kloster  St.  Eloy,  55  000  Bde 
(566  Inkun.),  1146  Ildss.,  c.  400  Karten  usw.;  800  Mk.  — Stadt.  Ober- 
bibliothekar J.  B.  Alfeld;  1 Bibliothekar;  1 Diener.  — Wtgl.  10-4.  — 
Benutzung  s.  Vorbem.  IV,  1,  Verl,  von  Hdss.  nur  mit  Bewilligung  d. 
Bürgermeisters.  — Alph,  Gen.-Kat. ; wissensch.  Kat.  der  Hdss.  u.  Inkun. 

— Eröffnet  1811  mit  den  Beständen,  welche  nach  jahrelanger  Ver- 
wahrlosung aus  den  1789  säkularisierten  Klösteni  u.  geistl.  Stiftungen 
der  Stadt  u.  der  Umgebung,  aus  der  Bibi,  des  Avocats  u.  der  nach  Metz 
gebrachten  Herzogi.  Bibi,  von  Zweibrfleken  übrig  geblieben  waren.  Die 
werthvollsten  Hdss.  stammen  aus  St.  Arnulf.  Dazu  kamen  die  seit 
älterer  Zeit  im  Stadtarchiv  gesammelten  Hdss.  (1835),  haupts.  zur  Gesch. 
d.  Stadt  Metz,  Lothringens  usw.  Einverleibt  fenier  eine  Anzahl  Privat- 
bibliotheken, daninter  zu  nennen  die  von  Baron  Marchant(l833;  theilw,), 
General  Poncelet  (1869),  Dr.  med.  Varin  (1871),  Bibi. -Beamt.  Lorrain 
(1872),  Bar,  v.  Salis  (f  1880).  In  neuerer  Zeit  zahlreiche  Geschenke, 
namentl.  auch  von  Doubletten  der  preussischen  Univers.-Bibliotheken. 
zur  Vermehrung  des  früher  ganz  vernachlässigten  Bestandes  an  deut- 
schen Werken. 

Berichte  der  Stadt-Bihl.  Metz.  Nr  1-G,  ISbS-lhtM.  4. 

Vict.  Jacob,  Catalogue  des  iucunables  de  la  bibl.  de  Metz  acconip.  d’uno 
table  alphab.  et  suivi  des  marques  des  impriineurs  messins.  Metz  1S76. 
(285  S.)  — (A.  Schuster)  Catalogue  des  ouvrages  iinpriuies  de  la  bibl.  mu- 
nicipale  de  Metz.  M.  1878-82.  (Vlll,  .M5S  S.;  enth.  die  Werke  zur  (ie^rh.  v. 
Metz;  S.  V-VIII  kurze  (lesch.  d.  Bibl.)  — Ad.  Bellevove,  Ouvrages  de  la 
bibl.  d.  M.  (Jiartener  achetes  en  1885  pour  la  ville  de  Metz.  M6nioires  de 
rAcadeniie  de  Metz.  3.  Ser.,  Ann.  14.  1884-85.  Metz  1888.  S.  171-190. 

Bibl.  de  la  ville  de  Metz.  Catalogue  des  mss.  relatifs  ä rinsttdre  de  Metz 
et  de  la  Lorraine.  Red.  p.  M.  C’lercx.  Metz  18.50.  (238  S.)  — (J.  Quichenit) 
Catal.  des  M.ss.  de  la  Bibl.  de  Metz.  Meiuoires  de  la  Soc.  d’areheol.  et  d'hist. 
de  laMüselle.  Vol.  3,  1874.  S.  165-338.  — Catal.  general  des  mss.  des  bibliiv 
the(jues  publiciues  «les  d^partement.s.  T.  5.  Baris  1879.  4.  8. 1-CXCll  u.  1-415. 

1038.  Bibi,  des  Kaiserl.  Lyceums  u.  der  Realschule.  [Vorbem.  IV,  2.] 
5834  Bde  u.  c.  6000  Progr. ; durchschnittl.  1070  Mk.  — Ob.-L.  Dr. 
Wichmann.  — Mi.  11-121/.,  u.  10-11,  — Begr.  1804,  zunächst  aus 
den  aufgehäuften  Beständen  der  Klosterbibliotheken  (vgl.  Stadtbibi.). 

1038a.  Bibl.  der  Metzer  Akademie  (Rue  de  TEvcchö).  Haupts. 
Akad.-  II.  Gesellschaftsschriften.  3000-4000  Bde  n.  Fase.;  Verm.  vor- 
zugsw,  durch  Tauschverkehr.  — Bibliothekar  u.  Archivar  der  Akad. 
Abbe  Friren,  Prof,  in  Montigny.  — Nur  für  die  Mitglieder  der  Akademie. 
Verz.  der  Eingänge  in  den  Menioirc.s  de  BAcudemie  de  Metz. 
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1039.  Archivbibliothek,  im  Bez.-Archiv  v.  Lothringen.  Gesch.,  bes. 
Lothringens.  Ca.  1000  Bde  (die  Hdss.  sind  Bestandtheile  d.  Archivs); 
3000  Mk,  gleichz.  zum  Ankauf  von  Archivalien.  — Archivdirektor  Dr. 
Wolfram.  — Wtgl.  9-12  u.  3-5.  — Zunächst  z.  Ben.  f.  die  Beamten  u. 
f.  die  Mitgl.  der  Gesellsch.  f.  lothr.  Gesch.  — ürsprüngl.  mit  der  Ver- 
waltungsbibl.  (s.  1040)  vereinigt,  seit  1890  abgetrennt.  In  der  gleichen 
Verwaltung  die  Bibi,  der  (iesellsch.  für  lothring.  Geschichte 
(seit  1888). 

Rncherverz.  d.  Bibi,  des  Bezirk.sarchivs  zu  Metz.  Metz  IMH.  (124  S.) 

1040.  Bibi,  des  Kaiserl.  Bezirkspräsidiums.  [Vorbem.IV,  4.]  Ca.  . 
3000  Bde;  kein  best.  Etat.  — Verw.  usw.  wie  Nr  1039. 

Bücbervcrz.  d.  Bibi,  des  Bezirksprüsidiuius  zu  Metz.  M.  Is91.  (239  S.) 

1041.  Bibi,  des  Kaiserl.  Landgerichts,  im  Justizpalast.  [Vorbem. 
IV,  4.]  Ca.  1500  Bde;  400  Mk  u.  durchschn.  100  Mk  Bindekosten.  — 
Kommission  best,  ans  je  1 Mitgl.  des  Hichterkolleginms  n.  der  Staats- 
anwaltsch.  — Ben.  steht  frei  den  Mitgl.  d.  Kolleg.,  d.  Staatsanwaltsch. 
ti.  des  Amtsgerichts  zu  Metz,  m.  bes.  Genehm,  auch  den  Referendaren. 
— Die  Bibi,  wurde  bei  der  Annexion  übernommen. 

Blicherverz.  d.  Bibi,  des  Kais.  Landgerichts  Metz.  M.  1889.  (92  S.) 

1041a.  Bibi,  des  Bischöfl.  Priesterseminars  (Asfeldstr.).  Vorzugsw. 
Theologie.  Ca.  10  000  Bde.  — Prof,  am  Sem.  Abbe  Dorvanx.  — Die 
Bestände  stammen  zum  grossen  Thcil  aus  den  konfiscierten  Kloster- 
bibliotheken (vgl.  1037). 

1042.  Militärbibliothek,  im  Dienstgebäude  des  Generalkommandos 

d.  16.  Armeekorps  (Gendarmenstr.  4).  [Vorbem.  IV,  6.]  1400  Bde  u. 

700  Karten;  1200  Mk.  — Di.  u.  Fr.  2-4;  geschl.  vom  5.  April  bis  zur 
Beendigung  der  Revision.  — Benutzung.'^berechtigt  die  Garnisonen  bez. 
Bezirkskommandos  Metz  n.  Diedenhofen.  — Begr.  im  Mai  1890. 

Gedr,  Kat.  soll  Ende  1892  ausgegeben  werden. 

1043.  Bibi,  der  Königl.  Kriegsschule  (Bärenstr.  5).  Kriegswissen- 
schaften u.  die  zum  Studium  ders.  dienenden  Fächer.  Ca.  5000  Bde, 

c.  1000  Karten;  1200  Mk.  — Bibi. -Kommission,  best,  aus  1 Hauptm. 
als  Vors.  u.  l Lieut.  als  Bibliothekar.  — Di.  u.  Do.  O-IO'/.^;  geschl.  in 
den  der  Beendigung  des  Kursus  folgenden  4 Wochen.  — Benutzungs- 
berechtigt in  erster  Liuie  Off.  u.  Schüler  der  Kriegsschule,  in  zweiter 
Ofi*.  (auch  des  Beurl.-St.),  San.-Ofl‘.  u.  höh.  Militärbeamte  im  Bereiche 

d.  16.  Armeekorps;  Ausl,  an  andere  Personen  nur  mit  Genehm,  des 
Dir,  der  Kriegsschule.  — Begr.  mit  Eröffnung  der  Kriegsschule  (1.  Jan. 
1872)  durch  Ueberweisungen  aus  der  Bibi,  des  Gr.  Generalstabs  (welcher 
die  Bibi,  der  früh,  ßcole  d’application  de  Partillerie  et  du  genie  in  Metz 
einverl.  wurde;  vgl.  174),  der  Kriegsakademie,  sowie  einiger  Werke  aus 
der  ehern.  Bibi,  des  Lagers  von  Chälons. 

Cat.  d.  Bibi,  der  Kgl.  Kriegs-Schule  zu  Metz.  1888  (207  .S.);  Nachtr.  1891. 
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1044.  Bibi,  des  Vereins  für  Erdkunde.  Geographie  n.  verwandte 
Wissenschaften.  Ca.  2300  Bde,  c.  400  Mk.  — Landger.-R.  Schäfer,  Vor- 
standsmitgl.  des  Vereins.  — Fr.  Ab.  8-10;  geschl.  im  Juli  n.  August. 
— Begr.  1878.  Schriflentausch  mit  164  deutschen  u.  ausländischen 
Gesellschaften,  Behörden  usw. 

Bilcherverz.  d.  Bibi,  des  Ver.  f.  Erdkunde  zu  Metz.  M.  1S91.  (50  S.) 

Meuselwitz  (S.-Altenburg). 

1045.  Freiherr!,  v.  Seckendorff'sche  Majoratsbibliothek,  im  Schlosse. 
4634  Bde,  bes.  ältere  theolog.,  geschichtl.  u.  staatswiss.  Werke;  Hdss. 
ttberwieg.  Fnmilienpapiere  n.  Akten.  — Aufsichtsbehörde  das  Herzogi. 
Landgericht  in  Altenburg;  Besitzer  Paul  Freih.  v.  Seckendorff  (wohnli. 
in  Podelwitz,  Schlesien).  — Begr.  vom  Geh.  R.  Freih.  Veit  Ludwig  v.  S. 
(t  1693)  u,  von  seinen  Nachfolgern  im  Majorat  nach  n.  nach  vermehrt. 

Michelstadt  (Gr.  Hessen)’. 

1046.  Kirchenbibliothek,  in  der  Sakristei  der  Kirche.  Vorzngsw. 
Theologie.  Ca.  1700  Bde  (127  Inkun.)  u.  25  Ildss.;  wird  nur  durch  Ge- 
schenke vermehrt.  — Die  Aufsicht  führt  der  Oberpfarrer,  z.  Z.  Ob.-Pf. 
Wagner.  — Zuverlä.ssigen  Personen  werden  auf  Verlangen  Bücher  u. 
Hdss.  zur  Ben.  geliehen.  — Vorhanden  zwei  alte  Kataloge;  ein  neuer 
nach  dem  jetzigen  Stande  in  Bearb.  — Begr.  1499  von  Nikolaus  Matz. 
Domherrn  u.  Sechspfründner  in  Speier,  der  seine  Liberei  von  117  Bden 
der  Kirche  zu  Michclstadt  hinterliess;  verm.  im  16.  u.  17.  Jahrh.  durch 
mehrere  Grafen  von  Erbach,  1789  durch  700  Bde  vom  Gr.  Christian 
zu  Erbach -Schönberg. 

Falk  im  Histor.  Jahrb.  d.  Görres-Gesellsch.  I.  1880.  S.  300-301  (Griind.  der 
Bibi.  u.  Anfuhr,  einiger  Hdss.  ii.  Drucke).  — Notiz,  m.  Aufzähl,  einiger  Inkun., 
in:  Kunstdeukmäler  im  (ir.  lles.sen.  Kr.  Erbach.  Darmst.  1891.  S.  1S7-18S. 

Gräfl.  Erbach-Fürstenau’sche  Bibliothek  s.  537. 

Minden  (Pr.  Westfalen). 

1047.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  7500 
Bde;  650  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Bussmaun.  — Begr.  in  der  2.  Hälfte  des 
18.  Jahrh, 

1048.  Bibi,  der  Königl.  Regierung,  in  einem  domUnen-fiskal.  Gebäude 
im  Domkreuzgange.  [Vorbem.  IV,  4.]  Theils  wissenschaftl,,  theils  Ver- 
waltungs-Litteratur.  Ca.  15000  Bde  (2  Inkun.),  1 Hds.  (Bruchst.v.  Ulrich 
V.  Türheim’s  Willehalm).  Verm.  1500  Mk.  — Reg.-Sekret,  Sweers.  — 
Geöffn.  währ.  d.  Büreanstunden,  — Ben.  durch  nicht  der  Reg.  Ange- 
hörige m.  h>laubn.  des  Reg.-Präsidenten.  — Fachkataloge  der  22  Ab- 
theil., innerhalb  ders.  nach  der  Zeit  der  Erwerbung  geordn.;  bes.  Kat 
d.  Gesellsch.-Bibl.  (s.  unten).  — Hervorgegangen  wahrscheinl.  aus  der 
im  Auf.  des  18.  Jahrh.  begründeten  Regierungsbibl. ; einverleibt  1867 
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die  Bibi,  der  Westfäl.  Ge.sell8ch.  zur  Beförderung  vaterliind.  Kultur  in 
Minden  bei  deren  Auflösung,  wie  es  scheint  ohne  die  Hdss. 

J.  L.  Buncmann , Do  biblituheois  Mindensibus.  (i.-Progr.  Mindao  1719.  4 
Bog.  E.  (Ueb.  die  alte  Kog.-Bibl.) 

Moolin  in  Lauenburg  (Pr.  Schleswig-Holstein). 

1049.  Kirchenbibiiothek,  in  der  Nikolaikirche.  93  Bde  (23  Inknn.), 
haupts.  Theologie;  wird  nicht  vermehrt.  — Unter  Aufsicht  der  Pastoren 
der  Nikolaikirche  und  durch  diese  jederzeit  zugänglich.  — Standortskat, 
— Die  meisten  der  Inknn.  sind  Ge-schenk  des  Presbyter  Albert  Lutow 
(1500);  einige  mögen  aus  dem  1534  aufgehobenen  Brigittenkloster  zu 
Maricnwold  bei  Mölln  gekommen  sein.  Leider  sind  viele  Bände  durch 
Ausschneiden  verstümmelt. 

W.  D(lihrseu),  Laueuburgica  II.  Die  Schätze  in  d.  Mölluer  Kirche.  Zeitung 
f.  Liter.,  Kuust  u.  Wissensch.,  Beil.  z.  llamb.  Correspondenten.  18^2.  Nr  18 
V.  25.  Juni.  4.  S.  3-4.  (Verz.  der  Inkun.  u.  einiger  Werke  d.  16.  u.  17.  Jahrh.) 
Im  Wesentlichen  wiederholt  bei  deins.,  Die  Epitaphien  in  der  Möllner  Kirche. 
Arch.  d.  Vor.  f.  d.  Gesch.  d.  Ilcrzogth.  Lauenburg.  Bd  1.  (Vatcrl.  Arch.  f.  d. 
11.  Laueub.  Bd  4.)  Heft  2.  1885.  S.  137-139. 

xMoerch Ingen  (Elsass-Lothringen). 

1050.  Militärbibliothek,  im  Gebäude  des  Militärkasinos.  [Vorbem. 
IV^,  6.]  510  Bde;  500  Mk.  — Do.  3-6.  — Benutzungsberechtigt  die 
Garnisonen  Mörchingen,  Forbach,  Saargemüud,  St.  Avold  u.  Falkenberg 
bez.  das  Bez.-Komm.  Forbach.  — Begr.  1890. 

Moers  (Rheinprovinz). 

1051.  Bibi,  des  Stiftischen  Gymnasium  Adolfinum.  [Vorbem.  IV,  2.] 
2625  Bde;  c.  350  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Wimmenauer.  — Die  Anstalt  ist 
1582  begr.,  Nachrichten  über  eine  Bibi,  sind  aber  erst  seit  1823  vor- 
handen. 

Kat.  d.  Lehrer -Bibi,  des  Adolphiuum  zu  Moers.  (Beil.  z.  Gymn.-Progr.) 
Moers  1873.  8.  (32  S.) 

Molsberg  b.  Limburg  a.  d.  Lahn  (Pr.  Hessen-Nassau). 

1052.  Gräfl.  Walderdorff'sche  Fideikommissbibliothek  (Bes.  Graf 
Wilderich  v.  Walderdorff)  ist  in  Neuordnung  begriffen.  Die  Dauer  dieser 
Ordnungsarbeiten  wurde  nach  gef.  Mittheilung  v.  7.  Juni  1891  noch  auf 
mindestens  2 Jahre  geschätzt. 

Eine  Hds.  bespricht  Arth.  Wyss,  N.  Arch.  f.  ält  deutsche  Geschichtsk. 
VII.  1882.  S.  569-584. 

Montabaur  (Pr.  Hessen -Nas.'^au). 

1053.  Bibi,  des  Stadt.  Kaiser-Wilhelms- Gymnasiums.  [Vorbem. 
IV,  2.]  3900  Bde  u.  c.  9000  Progr.  m.  Abhandl.;  400  Mk.  — G.-L. 
Wurm.  — Begr.  1868;  mit  übernommen  die  Bibi,  der  früh,  nassauischen 
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Realschule;  testament.  überwiesen  die  nichttheol.  Werke  aus  der  Bibi, 
des  Pfarrers  Dr.  Franz  Alfr.  Mnth  in  Dombach. 

Mosbach  (Baden). 

1054.  Bibi,  des  Grossherzogi.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV^  4.]  1784 
Bde;  c.  500  Mk.  — Bibl.-Kommission  (Präsid.  Müller,  Direktor  Schmidt- 
Eberstein  u.  1 Rath).  — Wt«?!.  in  den  Geschäftsstunden;  geschl.  15.  Juli 
bis  1.  Sept.  — Ben.  im  Lesez.  nur  für  Angehörige  des  L.-Ger.;  Ausl, 
nur  au  Behörden,  Rechtsanwälte  u.  andere  rechtskundige  Personen.  — 
Begr.  1879;  überwiesen  die  Bibi,  des  vormal.  Kreisgerichts  (begr.  1864). 

Muelilhanseu  (Pr.  Ostpreussen). 

1055.  Kirchenbibiiothek.  Ca.  300  Bde,  darunter  eine  Anzahl  Orig.- 
Drucke  der  Reformatiouszeit;  kein  Verm.-Fonds.  — Pfarrer  Nietzki.  — 
Begr.  um  1560  durch  den  Patron  der  Kirche  Georg  v.  Knnheim,  Luther’s 
Schwiegersohn,  der  den  grössten  Theil  der  aus  Wittenberg  mitgebrachteu 
Bücher  schenkte.  Später  vermehrt  durch  Pfarrer  Jnngius  (f  1777). 

Maehlhauseil  i.  Thür.  (Pr.  Sachsen). 

1056.  Stadtschulbibliothek,  im  Gymnasialgebäude.  [Vorbem.  IV,  2.] 
Ca.  5000  Bde  u.  c.  10  000  Progr.,  c.  350  Mk.  — G.-L.  Blüthgen.  — 
Mo.  u.  Do.  11-12.  — Begr.  1800. 

1057.  Magistratsbibliothek.  Dient  nach  Mitth.  des  Magistrats  im 
wesentlichen  nur  den  AmtsbedürfnLssen  u.  enthält  keine  besonders  aus- 
gezeichneten Werke.  Jedoch  wird  von  anderer  zuverläs.siger  Seite  be- 
richtet, dass  sich  die  von  Stephan  (s.  u.)  verzeichneten  Hdss.  jetzt  im 
Rathhause  befinden  u.  ebenda  vermuthlich  auch  die  übrigen  Bestände 
(darunter  nach  Stephan  S.  111  auch  Inkun.)  der  eine  Zeit  lang  im 
Gymnasium  aufgestellten  alten  Rathsbibliothek  aufbewahrt  w'erden. 

Friedr.  Stephan,  Neue  Stoffliefernngen  f.  die  deutsche  Geschichte.  Heft  2. 
MUhlh.  1847.  S.  IUIM48.  Auszug  daraus  im  Arch.  d.  Ges,  f.  ält.  dtsehe  Ge- 
.schichtsk.  XL  1858.  S.  729-731. 

Muelhansen  i.  Eis.  (Elsass-Lothringen). 

1058.  Stadtbibliothek  u.  Sammlung  der  Alsatica  von  Ch. 
Görard,  im  Gebäude  der  Industriellen  Ge.sellschaft.  13442  Bde  aus 
allen  Fächern  u.  5393  Bde  der  Alsatica-Samml.;  3400  Mk,  — Biblio- 
thekar (N.-A.)  Wagner,  Direktor  der  Meichelsschnle;  1 Gehülfe. — Mo. 
u.  Fr.  7-9  Ab.,  Mi.  2-4;  geschl.  währ.  d.  Schulferien.  — Ben.  d.  Stadt- 
bibi, s,  Vorbem.  IV,  1 ; Versendung  nach  auswärts  findet  nicht  statt. 
Ben.  der  Alsatica-Samml.  im  Lesez. ; Ausl,  nur  mit  Genehm,  des  Bürger- 
meisters, — Alphab.  Zettelkat. ; System.  Kat.  in  2 Bden  u.  Anhang.  — 
Begr.  1643  durch  Ankauf  der  Bibi,  des  Stadtpfarrers  Chrn  Chytraeus. 
Neueingerichtet  1847.  Einverleibt  1876  der  grösste  Theil  der  Bücher 
von  Hartmann  Liebach  u.  1878  die  Samml.  von  Ch.  Gdrard. 

Catalogue  de  la  Collection  d’alsatiques  de  feu  Ch,  Gt*rard.  1882.  (320  8.) 
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1059.  Bibi,  des  Kaiser!.  Gymnasiums  (Langgasse).  [ Vorbem.  IV,  2.] 
Ca.  .‘5000  Bde  ii.  c.  1800  Progr. ; 700*800  Mk.  — Ob.*L.  Ilelmbold.  — 
Begr.  1871  aus  der  Bibi,  des  frül».  College  (vorhanden  waren  582  Bde) 
u.  Gesclienken  von  Privaten  u.  Buchhandlungen  (731  Bde  im  ersten  Jahre). 

1060.  Bibi,  des  Kaiserl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  1541  Bde; 
400  Mk.  — L.-Ger.-R.  Bulling.  — Begr.  1871  unter  Verwendung  einer 
kleinen  Anzahl  bei  der  Annexion  Vorgefundener  Bücher. 

1061.  Bibi,  der  industriellen  Gesellschaft,  im  Gesellsch.-Gebäude. 
3250  Werke  (Bändezahl  nicht  ermittelt);  Venn,  nach  Bedarf.  — Wtgl. 
8-7.  — Zugänglich  nur  den  Mitgliedern  bez.  Fremden  in  Begleitung  oder 
auf  bes.  Empfehlung  eines  Mitglieds.  — Begr.  1826. 

Catalogue  de  la  bibl.  de  la  soci6t6  industrielle  de  Mulhouse.  1874;  Suppl^m. 
1887.  (124  u.  91  8.) 


Muelheini  a.  Rhein  (Rheinprovinz). 

1062.  Bibi,  des  Stadt.  Realgymnasiums.  [Vorbem. IV,  2.]  Ca.  6000 
Bde;  600  Mk.  — Dr.  J.  Richter.  — Mo.  Mi.  Sa.  10-11.  — Begr.  mit 
der  Anstalt  (1830). 

Muelheim  a.  d.  Ruhr  (Rheinprovinz). 

1063.  Bibi,  des  Stadt.  Gymnasiums  u.  der  höh.  Bürgerschule.  [Vor- 
bem. IV,  2.]  4670  Bde  u.  c.  12  000  Progi*.;  800  Mk.  — Ob.-L.  Pieper. 
— Begr.  1835. 

A.  Pieper,  Kat.  der  Rcal-Gymnasialbibl.  Mlllh.  a.  d.  R.  1882.  4.  (95  S.) 


Muenchen  (Bayern,  Ob.-B.). 


Alphabetische  Uebersicht. 


Aerztlicher  Verein IIOS 

Akademie  der  bild.  Künste  . . 1073 
Akademie  der  Tonkunst  . . . 1074 
Akademie  der  Wissenschaften  . 1072 
Anatomische  Anstalt  ....  1066 
Archaeolomsches  Seminar  . . 1066 
Baubehörde,  Oberste  ....  1089 
Bayerisches  Nationalmuscum  . 1082 

Benedikt  inersti  fl 1101 

Bilderchronik  rf.  St.  München  . 1083 

Botan.  Garten 1066 

Botan.  Snmml.  u.  Museum  . . 1066 
Forstliche  Versuchsanstalt  . . 1066 
Franziskanerkloster  ....  1102 

Frauenklinik 1066 

Gabelsbery.  Steno gr.-Cetitralver.  1109 

Georqianum 1067 

Gymnasien  .....  1075-1078 
Knuptkonsei'vatorium  d.  Aiinee  1105 

Herbarium 1066 

Historischer  Ver.  f.  Oberbayem  1107 


Historisches  Seminar  . . 

Hochschulen 

Hof-  u.  Staatsbibi.  . . 
Homilet.  Semiyuir  . . . 
Hygietxisches  Institut  . . 
Institute  der  Universität 
Jurist.  Setninar .... 
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Kunstgewerbeschule  . . 
Landesgericht,  Oberstes  . 
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Landtag 

Ludw  igs-Gymn 

Luitüold-Gymn 

Maitlinger -Sammlung 
Maximilianeum  . . . . 
Maximilians-Gymn.  . . 
Medicin.-klin.  Institut  . 
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. . 1066 
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. . 1064 
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. . 1080 
. . 1095 
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Ministcrial-Forfftabtheilung 

Ministerim J(M.^ 

yatioualmnsenm,  ßtn/er. 

Oberbergnmt 

Oberkonsistorium,  probst.  . 
Oberlandesgericht  .... 
Oberste  Bauftehfirde  . . . 

Oberstes  Txindesgericht  . . 

Palaeontologische  Sammlung 
Pathologisches  Institut  . . 

Pflanzen phusiolog.  Institut  . 
PhUolomscnes  Seminar  . . 
Physiologisches  Institut  . . 

Protestant.  ( tberkonsistori um 

Realgymnasium 

Regierung  v.  Oberbayern  . 


1091  Reichsarchiv 1081 

■ 1088  Reisingcrianum 1067 

1082  Seminare  der  Universität  . . 1066 

1090  Staatsministerien  . . . 1085-1088 

1104  Stadimagist  rat 1094 

1096  Statist iseheji  Bureau  ....  1092 

1089  Stenograph. -Cent  r.-Ver.,Gnhelsb.  1109 

1095  Sternwarte 1066 

1066  Technische  Hochschiäe  . . . 1070 

1066  Thierärztliche  Hochschule  . . 1071 

1066  Universitätsbibi 1065 

1066  Universitätsinstitute  n.  Samml.  1066 

1066  Vercinsbibliotheken  , . 1107-1109 

1104  VerwaltungsgerichtslMf  . . . 1099 

1078  Wilhelms-Gymn 1078 

1093  Zoolog,  u.  vergl.-amitom.  Museum  1066 


Ueber  die  MUuehener  Bibliutlicken  Überhaupt,  darunter  auch  einige  hier 
nicht  aufgenominene,  s.  L hm  Ruepprecht,  MUnenens  Bibliotheken.  Sep.-Abdr. 
a.  d.  „Münchner  Stadt-Zeitung“.  Münch.  I89u.  (80  S.) 


1064.  KÖnigl.  Hof-  u.  Staatsbibliothek,  Ludwigstr.  23.  Ca.  900000 
Bde  (üb.  13  000  Inknn.)  u.  üb.  40000  Hdss.  Verm.  70000  Mk.  — Di- 
rektor Dr.  0.  Laubmann;  1 Oberbibi.,  2 Bibliothekare,  2 Kustoden,  5 
Sekret&re,  5 Assistenten,  1 Praktikant;  9 Diener,  1 Bote,  1 Portier 
(zngl.  Hausdiener  u.  Heizer).  — Mo.  bis  Fr.  8-1,  Sa.  8-12,  Mo.  Mi.  Fr. 
ausserdem  3-5.  Geschl.  in  der  Charwoche.  — Benutz,  s,  Vorbem.  IV,  1. 
— Alpliab.  Kat.  über  den  ganzen  Bestand  d.  Bibi,  in  67  Bden  n.  von 
1840  ab  auf  Zetteln  (Quartblättern);  Standorts-,  zugl.  Real  - Kataloge 
über  die  nahezu  200  Abtheilungen  der  Bibi.;  historische  Special kataloge ; 
Access.-Kat , nach  Fächern  geschieden,  im  Lesesaal  aufliegend.  Reper- 
torium der  Einblattdrucke,  Xylogr.  usw.;  Hdss.-Kat  s.  u.  — Begr.  von 
Herzog  Albrecht  V.  (1550-1579),  welcher  zu  den  im  Herzogi.  Besitz  be- 
findlichen Bücher-  n.  Hdss.-Beständen  die  reichhaltigen  Sammlungen  von 
Hartmann  Schedel  (f  1514),  Joh.  Alb.  Widmanstad  (f  1557)  ii.  Joh.  Jak. 
Fu^er  (1575)  erwarb.  Einverleibt  u.  a.  die  Bibi,  von  J.  H.  Hörwart 
(1585),  Wig.  Hund  (f  1588),  J.  G.  v.  Werdenstein  (1594),  die  Bibi,  von 
Hohen-Tübingen  (1635),  die  Samml.  des  Florentiners  Petrus  Victorius 
(fl584;  angek.  1780),  der  grösste  Theil  der  Mannheimer  Hofbibliothek 
(1803)  mit  der  Camerarischen  Hdss.-  u.  Autographensammlnng.  Grösster 
u.  reichster  Zuwachs  seit  1803  durch  Auswahl  aus  den  Bibliotheken 
der  säkularisierten  bayerischen  Hochstifter  u.  Klöster  (schon  vorher  aus 
den  aufgehob.  Jesuitcnkollegien)  u.  der  an  Bayern  gefallenen  Reichs- 
städte. Unter  den  mehr  als  150  Bibliotheken,  welche  dazu  beitrugen,  sind 
als  bedeutendere  zu  nennen  die  in  Abensberg,  Aldersbach,  Altomün- 
ster, Amberg,  Andechs,  Aspach,  Attel,  An,  Augsburg  (Stadtbibi.,  s.  56, 
Dombibi.,  Heiligenkreuz,  St.  Ulrich  u.  Afra  u.  a.),  Bamberg  (s.  74),  Bei- 
harting, Benediktbeuern,  Beuerberg,  Burghausen  (erst  1860  nach 
München  gekommen),  Chiemsee,  Diessen,  Ebersberg,  Fraueuzell,  Frei- 
sing  (Domstift  n.  mehrere  Klöster),  Fürstenfeld,  FürstenzeU,  Gars,  lu- 
dersdorf  (schon  1783  einverl.),  Kaisheim,  Kelheim,  Mallersdorf,  Mem- 
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mingen  (Augustiner),  Metten,  München  (Augustiner,  Franzisk.,  Jesuiten, 
Theatiner  u.  and.  Klöster),  Niederalteich,  Obcralteich,  Passan  (Hoch- 
stift u.  Franzisk.),  Polling,  Prüfening,  Raitenhaslach,  Ranshofen,  Re- 
gen sburg  (Stadtbibi.,  St.  Emmerara,  Dominik.;  1876  auch  die  Hdss.  der 
Kreisbibi.),  Rebdorf  (vgl.  428),  Roggenburg,  Rott  a.  Inn,  Rottenbuch, 
Salzburg  (Hofbibi.,  Kapitelsbibl.,  RLschöfl.  Ghiemseeische  Bibi.,  St.  Peter 
u.  a.;  z.  Th.  nicht  direkt  erhalten,  sondern  aus  Paris  reklamiert),  St. 
Nikola  1).  Passau,  St.  Zeno  b.  Reiehcnhall,  Schäftlarn,  Scheyern,  See- 
mannshausen, Seeon,  Stadtamhof  (St.  Mang),  Steingaden,  Tegernsee, 
Thierhaupten,  Ulm  (Stadtbibi.),  Weihenstephan,  Wessobrunn,  Windberg. 
[Andere  Theile  dieser  Sammlungen  kamen  in  die  Univers.  - u.  Kreis- 
bibliotheken.] Von  Privatbibliotheken  sind  ferner  einverleibt  die  Samml. 
von  K.  A.  Vacchiery  (f  1807),  J.  Ch.  D.  v.  Schreber  (1813),  K.  E. 
V.  Moll  (t  1838;  theihv.),  Et.  Quatremere  (1858);  die  chines.  Samml. 
von  K.  Fr.  Neumann,  die  Sanskrit-  u.  Zend-Hdss.  von  Prof.  M.  Haug, 
die  aethiop.  Hdss.  von  E.  Trumpp,  die  musikalischen  Bibliotheken  von 
A.  F.  J.  Thibaut  (1857)  u.  K.  E.  Fr.  Schaf häutl  (1890).  Unter  den  zahl- 
reichen handschriftl.  Nachlässen  u.  Kollektaneen  (,Ana“,  vgl.  Cat.  codd. 
T.  VI.)  sind  hervorzuheben  die  von  B.  J.  Docen,  Fr.  J.  v.  Klöckel,  J.  A. 
Schmeller,  endlich  ein  grosser  Theil  des  hdsl.  Nachlasses  von  J.  H. 
Voss.  — Die  Königl.  bayer.  Akademie  der  Wissenschaften  liefert  die 
ihr  zugehenden  Schriften  ab  (vgl.  1072).  Pflichtlieferungen  von  allen 
in  Bayern  erscheinenden  Werken,  Zeitschriften  u.  Musikalien.  — Das 
der  Bibi.  u.  dem  Reichsarchiv  gemeinsame  Gebäude  ist  unter  König 
Ludwig  I.  1832-1843  von  Fr.  v.  Gärtner  erbaut. 

Beiträge  zur  (ieschichte  u.  Literatur,  vorzügL  a.  d.  Schätzen  der  pfalz- 
baienschen  Centralbibi,  (später:  königl.  Hof-  u.  Centralbibl.)  zu  HUncheu. 
Hrsg.  V.  Joh.  Chr.  Freih.  v.  Arctin.  Bd  1-9.  Münch.  1803-1*507.  (Juli  1803  bis 
Dec.  1807  in  Monatsheften  zu  je  7 Bogen;  das  Schlusswort  datiert  v.  27. 
Dec.  1812.) 

G.  Steigenberger,  Ilist.-Liter.  Versuch  v.  Entstehung  u.  Aufnahme  d.  kur- 
fürstl.  Bibi,  in  München.  (Akad.  Rede.)  Münch.  1784.  4.  (54  S.)  — Aufsätze 

V.  K.  A.  Muflat  üb.  die  (iesch.  der  Bibi,  in : Bayer.  Blätter  f.  Gesch.,  Statist, 
usw.  1832.  4.  Nr  10-33.  — F.  v.  Gärtner,  Samml.  der  Entwürfe  ausgeflihrter 
Gebäude.  (1.)  Bibi.-  u.  Archiv -Geb.  in  München.  Münch.  1844-45.  gr.-fol. 
(1  Bl.,  20  Tat.)  — (J.  A.  Schmeller)  Allgem.  Auskunft  üb.  d.  k.  Hof-  u.  Staats- 
bibi. 3.Aufl.  MUnen.  1851.  (40  S.)  — IC  Halm,  Ueb.  d.  hdsl.  Samml.  der  Ca- 
merarii  u.  ihre  Schicksale.  Sitzungsber.  d.  k.  b.  Akad.  d.  Wiss.  Ph.-h.  CI. 
1873.  S.  241-272.  — M.  Steinschneider,  D.  hebräischen  Hdss.  d.  k.  Hof-  u. 
Staatsbibi,  in  München.  Ein  Beitr.  z.  Gesch.  dieser  Bibi.  Ebend.  1875.  Bd  2. 
S.  I69-2(*G.  — K.  Foltz,  Gesch.  d.  Salzbmger  Bibliotheken.  Wien  1877.  S. 
83-106.  — F.  Müller,  Ueb.  d.  Einrichtungen  öffentl.  Bibliotheken  m.  bes.  Be- 
rücks.  der  k.  Hof-  u.  Staatsbibi,  zu  München.  Frogr.  d.  Realsch.  zu  Saalfeld. 
1879.  4.  S.  3-24.  — Wilh.  Meyer,  Bücheranzeigen  des  15.  Jabrh.  C.-Bl.  f.  Bibl.- 

W.  II.  1885.  S.  437-403.  (S.  437-439  Notiz  üb.  d.  Samml.  von  Einblattdrucken.) 
— R.  Roth,  D.  Fllrstl.  Liberei  auf  HohentUbingen  u.  ihre  Entführung  im  J. 
1635.  (Akad.  Gel.-Schr.)  Tüb.  1888.  4.  (47  S.)  — Gesetze  von  1829. 

Ludw.  Hain,  Repertorium  bibliographicnm,  m ono  libri  omnes  ab  arte  typogr. 
inveuta  usque  ad  a.  MD.  ^is  express!  ord.  alph.  recensentur.  Vol.  1,  p.  1.  2; 
Vol.  2,  p.  1.  2.  Stuttg.  et  Paris.  1826-1838.  (596,  506,  558,  548  S.:  Register  v. 
K.  Burger.  8.  Beiheft  z.  C.-Bl.  f.  Bibl.-W.  Leipz.  1891.  Die  mit  * bezeichn.  In- 
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kun.  besitzt  die  Hof-  u.  Stiiatebibl.)  — H.  F.  Massiiiann,  Die  Xylographa  der 
Kgl.  Hof-  u.  Sta:itsbibl.  sowie  d.  Kgl.  Univ.-liibl.  zu  Miiuclieii.  Seraptunu.  II. 
1841.  S, 270-2S8.  289-3 IS  in.  1 'l'ab,  n.  2 'l'af.  (Aue-h  separ.  Leipz.  1841.)  — 
Fr.  Kciiiz,  Der  .lournalsaal  u.  d.  neuere  Periodische  Litenitur  an  d.  Hof-  u. 
Staatsbibi,  zu  München.  Münch.  1879.  (3  Bl.,  .39  S.) 

Catalogus  codicuni  niss.  bibliothecac  regiae  bavaricae  cd.  .Io.  Clir.  de  Aretin. 
Vol.  1 = Ign.  Hardt,  Catal.  codicuni  luss.  graecor.  bibl.  reg.  bavar.  Tom.  1-5. 
Monach.  1SU6-18I2.  4.  (.568,  504,  520,  46o,  504  S.)  Abgedr.  aus  Aretin's  Bey- 
trägen  (s.  ob.).  — (üatalogus  codicuin  manu  scriptorum  bibliothecac  regiae 
Monacensis.  Tom.  I.  P.  I.  Hebr.  Hdss.  v.  M.  Steinschneider.  Münch.  1875. 
P.  2.  Arab.  Hdss.  v.  .los.  Aumer.  1866.  P.  3.  Pers.  Hdss.  v.  dems.  1866. 
P.  4.  Uebr.  Orient.  Hdss.  neb.st  Anh.  zu  d.  arab.  u.  pers.  Hdss.  1875.  (228  S. 
u.  1 Taf.,  502,  152,  ls6S.);  Tom.  II  (Griech.  Hdss.)  erscheint  vorerst  nicht ; 
Tom.  HI.  (Utin.  I.)  P.  1-3.  1868-73  (294,  268,  251  .S.);  Tom.  IV.  (Latin.  II.) 
P.  1-4.  1874-81  (386,  288,  343,  299  S.);  Tom.  V.  VI.  Deutsche  Hdss.  Th.  1.  2. 
1866  (666  S.);  Tom.  VH.  (kidd.  mss.  gallici,  hispan.,  ital.,  angl.,  suec.,  dan., 
slav.,  esthn.,  hung.  1858  (42oS.);  Tom.  VIII.  P.  I.  Musikal.  Hdss.  v.  J.  J. 
Maier,  'l'h.  1.  Bis  z.  Ende  d.  17.  .lahrh.  1879  (.376  8.).  [Noch  nicht  im  Hdss.- 
Kat.  sind  ein 'riieil  derCodd.  picturati  u.  die  zahlreichen  Hdss.-Fragmente.j 
— Vera,  der  oriental.  H<lss.  aus  d.  Nachlasse  des  Prot.  Dr.  M.  Haug.  Münch. 
1876.  (HI,  47  S.;  Zend-  u.  Sanskr.-lld.ss.) 

Bern.  Der  Uebersichtlichkeit  halber  sind  bei  der  Seitenzählung  vorstehen- 
der Kataloge  Titclbogen  u.  Vorreden  unberücksichtigt  geblieben.  — Aeltere 
u.  speciellere  Littcratur  s.  bei  Vogel,  Petzholdt  u.  Blau. 

1065.  Königl.  Universitätsbibliothek,  Ludwigstr.  I7.  368000  Bde 
(2101  Inkun.)  u.  46000  Brosch.;  2022  Hds.s. ; 668  Karten.  Verm.  9333 
Mk  einschl.  der  nicht  bedeutenden  and.  sächl.  Ausgaben.  — Oberbiblio- 
thekar (H.-A.)  Dr.  Hans  Schnorr  v.  Carolsfeld;  1 Bibliothekar;  2 Offi- 
cianten  u.  4 Diener.  — Lesez.  im  Sommer  wtgl.  8-12,  im  Winter  ausser- 
dem Mo.  bis  Fr.  2-4;  Ausl.  wtgl.  — Benutzungsberechtigt 

zunächst  die  Professoren  u.  Studierenden  der  Univers.  u.  der  Techn. 
Hochschule,  ausserdem  die  selbständig  zur  Benutzung  der  Hof-  n.  Staats- 
bibi. Befugten.  — Alphab.  Nominalkat.  u.  Realrepertorium  in  Zetteln; 
Standortskat,  in  110  Bden.  Specialkataloge  für  die  medicin.  Disserta- 
tionen, Karten,  Porträts  u.  Biographien.  Für  die  Hdss.  alphab.,  Real- 
u.  Standortskat,  in  Zetteln.  — Begr.  1472  in  Ingolstadt  als  Bibi,  der 
Artistenfakultät;  mit  der  Universität  1800  nach  Landshut,  1826  nach 
München  verlegt.  Aeltester  Kat  von  1508.  Von  öfFentl.  Sammlungen 
kamen  in  die  Univ.-Bibl.:  1773  die  des  Ingolstädter  Jesuitenkollegiums 
(darin  u.  a,  die  Bibi,  des  Bened.- Klosters  Biburg),  1776  die  Bibi,  des 
Jesuitenkonvikts  (Bibi.  Albertina)  u.  der  medic.  Fakultät  (begr.  1720), 
1803  eine  grosse  Menge  Bücher  aus  den  bayerischen  Kloster-  u.  Stifts- 
bibliotheken (vgl.  1064).  An  bedeutenderen  Privatbibliotheken  sind  ein- 
verleibt die  des  Hofraths  u.  spät.  Bischofs  v.  Augsburg  Joh,  Egolph 
V.  Knöringen  (1573;  theilw.  von  Des.  Erasmus  u.  Hnr.  Glareanus  her- 
rührend), des  Kanzlers  Sim.  Thadd.  Eck  (1574;  darin  auch  die  Bücher 
seines  Bruders  Joh.  Eck),  des  Prof,  Rud.  Clenck  (1577),  Mart.  Eisen- 
grein (t  1578),  A.  Hunger  (1605),  die  Sammlungen  des  Jesuiten  Ferd. 
Orban  (1733),  die  Bibi,  des  Prof.  J.  G.  Hagn  (1765),  von  G.  L.  CI. 
Rousseau  (1794;  bes.  ehern,  u.  naturw.  Werke),  Friedr.  Kunstmann  (1868; 
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1100  Bde  vorzngsw.  span.  u.  portug.  Werke),  Reg.-R.  Heinr.  Hofmann 
(1877),  Jos.  V.  Pözl  (1881).  1892  ist  der  ältere  Theil  der  Bibi,  des 

Reisingerianums  zur  Aufbewahnmg  übergeben. 

Jos.  Pözl,  Rede  z.  Stiftungstage  d.  Ludw.-Max.-Univers.  Münch.  1860.  4. 
S.  4-12.  — C.  Prantl,  Gesch.  d.  Ludw.-Max.-Univers.  in  Ingolstadt,  Laudshut, 
München.  Bd  I.  Münch.  1872.  (Vgl.  d.  Register.)  — Chrn  Ruepprecht,  Die 
Büchersammlungen  der  Univ.  München.  Regeusb.  1892.  S.  1-27.  — Ders., 
Mittheiluugen  üb.  d.  Hdss.-Saiuuil.  der  Münch.  Univ.-Bibl.  (Sollen  in  d.  Beil, 
der  „Allg.  Zeitung“  erscheinen.) 

Sei).  Seeuiiller,  Bibliothecae  aead.  lugolstadieusis  iucunabula  typographica 
seu  libri  ante  a.  IbOu  iuipressi  circ.  1400.  Fase.  1-4.  lugolst  1787-92.  4.  (4  Bl., 
192  S.;  XVI,  174  S..  5 Bl. ; 2 Bl.,  196  S.;  VIII,  160  S.,  1 1 Bl.)  - Archiv  d. 
Ges.  f.  ält.  dtsche  Geschichtsk.  VII.  1869.  S.  112-113.  (Hdss.  z.  ält.  dtsch. 
Gesch.)  — Massmanu,  Xylograplia  s.  zu  1064. 

1066.  Bibliotheken  der  Universitäts- Institute  [s.  Vorbem.  IV,  3]. 
Sammlungen  von  500  Bden  u.  darüber  besitzen  die  folgenden:  Homilet. 
Seminar  656  Nrn;  Jurist.  Sem.  c.  660  Bde;  Forstl.  Versuchsan- 
stalt in  drei  Abtheilungen  über  5000  Bde  (darunter  ein  Theil  der  Bibi, 
der  Forstl ehranst.  Aschaffenburg),  1400  Mk;  Hygien.  Institut  1974 
Nrn,  c.  700  Mk;  Anatom.  Anstalt  c.  2800  Bde;  Physiol.  Inst.  866 
Bde,  c.  600  Mk;  Pathol.  Inst.  c.  1500  Bde  u.  c.  2000  Diss.  u.  ^Sep.- 
Abdr.,  c.  550  Mk;  Medic.-klin.  Institut  c.  1800  Bde,  c.  1500  Mk; 
Frauenklinik  u.  Hebammenschule  c.  900  Bde;  Philolog.  Seminar 
c.  5000  Bde,  550  Mk;  Histor.  Sem.  c.  1500  Nrn,  400  Mk;  Archaeol. 
Sem.  c.  500 Nrn ; Sternwarte  c.  5000  Bde,  1 000 Mk  neben  dem  Tausch- 
verkehr; Paläontol.  Samml.  c.  2000  Bde  u.  kl.  Sehr.;  Zoolog,  u. 
vergl.-anat.  Museum  c.  3000  Bde,  c.  1000  Mk;  Botan.  Samml.  u. 
botan.  Mus.  c.  1800  Nrn;  Pflanzenphys.  Inst.,  botan.  Garten 
u.  Herbarium  in  3 Abtheilungen  c.  2100  Nrn;  Mineraliensamml. 
u.  mineral.  Inst.  c.  1200  Bde  u.  950  Brosch.,  700  Mk.  — Vgl.  auch 
1067-1069. 

Ruepprecht,  Die  Büchersamuilungi^u  d.  Univ.  Müueheu.  Regensb.  1892. 
S.  28-50.  (Daraus  sind  die  vorsteheudeu  Angaben  ausgezogen.) 

1067.  Bibi,  des  Georgianums  (Ludwigstr.  19).  Vorzugsw.  kathol. 
Theologie.  Ca.  32  000  Bde  (50  Inkun.),  c.  22000  Abbildungen  zur 
Kunstgesch.  Verm.  c.  3000  Mk.  — Der  Direktor  des  Georgianums  (z.  Z. 
Prof.  u.  geistl.  Rath  Dr.  Andr.  Schmid).  — Den  Alumnen  des  Sem. 
tägl.  zugängl..  Auswärtigen  auf  bes.  Wunsch.  — Alphabet.  Band-  u. 
Zettelkat.;  Standortskat.  in  Zetteln.  — Das  (ieorgianum  ist  als  Univ.- 
Kollegium  1494  in  Ingolstadt  begründet.  Einverleibt  Theile  der  Jesuiten- 
bibliotlieken  von  Ingolstadt  u.  Laudshut.  Unter  den  Ildss.  der  Nachlass 
von  J.  A.  Möhler,  Fr.  X.  Reitlimayr,  Val.  Thalhofer. 

1068.  Bibi,  des  Reisingerianums  (Sonnenstr.  17).  Medicin.  Ca. 
2800  Bde;  Verm.  bisher  1800  Mk  (soll  veningert  werden).  — Verwaltet 
vom  Vorstande  des  Reisingerianums.  — Wtgl.  11-2.  — Benutzung  durch 
die  Docenten  u.  Studierenden  der  Medicin  u.  approb.  Aerzte.  — Begr. 
durch  die  Privatbibi,  de.s  Stifters  des  Instituts  Hofr.  Dr.  hVanz  Keisinger 
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(t  1855),  mit  dem  Inst,  eröffnet  1863.  Die  älteren  Bestände  u.  die 
Di8sert.-8amml.  sind  1892  der  Univ.-Bibl.  znr  Aufbewahrung  übergeben. 

1069.  Bibi,  des  KÖnigl.  Maximilianeums  (Aenss.  Maxim.-Str.  20). 
Vorzugsw.  Jurist.,  staatswissensch.  u,  histor.  Fächer.  Ca.  4400  Bde; 
durchschnittl.  1000  Mk.  — Vorstand  des  Maximilianeums  Dr.  Riezler.  — 
Nur  ftlr  die  Angehörigen  des  Maximilianeums  (Univ.-Studierende).  — 
Begr.  1852. 

1070.  Bibi,  der  Königi.  Technischen  Hochschuie  (Aroisstr.  21). 
Vorzugsw.  mathem.,  naturwiss.  u.  technische  Fächer,  daneben  auch  Staats- 
wiss.,  Gesch.,  Geogr.  usw.  Ca.  22000  Bde;  10  000  Mk.  — Bibl.-Kom- 
mission  (7  Mitgl.)  u.  1 Bibliothekar  (Dr.  L.  Mnggenthaler).  — Wtgl.  9-12 
u.  (ausser  Sa.)  2‘/2-4;  geschl.  16.  Aug.  bis  15.  Okt.  — Benutzungsbe- 
rechtigt ausschliesslich  die  Angehörigen  der  Anstalt.  Ausnahmsweise 
kann  anderen  Personen  die  Ben.  vom  Direktor  der  Techn.  Hochsch. 
vorübergehend  gestattet  werden.  — Zettelkat.;  gedr.  Kat.  s.  u.  — Begr. 
1868  unter  Einverleibung  eines  grossen  Theils  der  Bibi,  der  früheren 
polytechn.  Schule. 

Kat.  d.  Bibi,  der  König).  Technischen  Hochschule  zu  München.  Stand  Ende 
Dezemb.  1890.  Münch.  1881  (XV S.,  1 Bl.,  50lS.);  I.Nachtr.  1892.  (XI,  275  S.) 

1071.  Bibi,  der  König!.  Thierärztiichen  Hochschuie,  in  einem  Saal 
des  Anatomiegebändes  (Veterinärstr.  6).  Vorzugsw.  Veterinärmedicin. 
8940  Bde;  1700  Mk.  — Der  Königi.  Direktor  Prof.  C.  Hahn  (N.-A.). 
— Nur  für  die  Angehörigen  der  Hochschule.  Lesezimmer  mit  60  lau- 
fenden Zeitschriften  für  die  Lehrer.  — Begr.  mit  der  Anstalt  1790. 
1815/16  ausserord.  Zuwachs  aus  d.  Nachlasse  des  Prof.  Dr.  Laubender. 

Gesch.  d.  k.  b.  Zentral-Thierarzneischnle  München  1790-1890.  Münch.  1890. 
S.  192-193. 

1072.  Bibi,  der  Königi.  Akademie  der  Wissenschaften  (Neuhau- 
serstr.  51).  Ausschliessl.  Schriften  von  Akademien  u.  gelehrten  Gesell- 
schaften. 8440  Bde ; wird  nur  durch  Tausch  vermehrt.  — Bibliothekar 
(N.-A.)  Jos.  Anmer,  Bibliothekar  der  Hof-  u.  Staats-Bibliothek.  — Wird 
nur  von  Mitgliedern  der  Akad.  u.  des  K.  Generalkonservatoriums  der 
wissensch.  Sammlungen  des  Staates  benutzt.  — Der  Bestand  an  älteren 
Werken  ist  1807  an  die  Hof-  u.  Staatsbibi,  abgegeben.  Seitdem  werden 
nur  die  von  gelehrten  Gesellschaften  in  duplo  eingehenden  Schriften 
behalten,  während  alle  anderen  im  Scliriflentanscli  eingehenden  Werke 
an  die  gen.  Bibi,  abgeliefert  werden. 

1073.  Bibi,  der  Königi.  Akademie  der  biidenden  Künste  (Aka- 
demiestr.  2).  Vorzugsw.  Kunst,  daneben  Geschichte,  Geographie  u.  schöne 
Litteratur.  9867  Bde,  2551  Einzelblätter,  Photographien  u.  Stiche;  4600 
Mk.  — Vorst,  der  Sekretär  der  Akademie,  Kgl.  Kath  Otto  Weber.  — 
Mo.  u.  Do.  9-11,  Ausleihung  11-12.  — Benutzung  durch  nicht  der  Aka- 
demie Angehörige  nur  mit  Krlaubniss  des  Direktors.  — Begr.  1808. 

Bibi,  bei  der  Akademie  d.  bildenden  Künste  in  München.  Münch.  1887.  8. 
(17(iS.);  Nachtr.  1890.  4.  (3ü  S.  Autogr.) 
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1074.  Bibi,  der  Königl.  Akademie  der  Tonkunst,  im  Odeon  (Ludwig- 
Strasse).  Aasschi.  Musik  u.  Musikwissenschaft.  8500  Nm;  c.  1000  Mk. 

— Bibliothekar  Sekretär  der  Anstalt  Günthner.  — Zunächst  für  die 
Professoren  u.  Zöglinge  der  Anstalt;  Benutzung  durch  Fremde  nur  mit 
Erlaubniss  des  Direktors.  — 8 Fachkataloge  in  13  Bden.  — Begr.  1847. 
Erhält  die  in  Bayern  erscheinenden  Musikalien  als  Pflichtexemplare, 
welche  gesondert  verwaltet  werden  u.  im  Okt.  1891  über  5500  Nrn 
betrugen. 

[Zu  Nr  1075-1079  vgl.  Vorbem.  IV,  2.] 

1075.  Bibi,  des  Königl.  Ludwigs -Gymnasiums  (Maxburgstr.  1/2). 
Ca.  4500  Bde;  1500  Mk.  — Vorst,  der  Rektor  u.  ein  Gymn.-Lehrer. — 
Für  die  Lehrer  der  Anstalt;  Ben.  durch  Lehrer  anderer  Anstalten  mit 
Erlaubniss  des  Vorstandes.  — Besteht  seit  1840,  doch  waren  in  den 
ersten  Jahrzehnten  nur  geringe  Mittel  dafür  verfügbar. 

1076.  Bibi,  des  Königl.  Luitpold-Gymnasiums.  Ca.  4800  Bde  ; 2000 
Mk.  — Rektor  Dr.  Wolfg.  Markhauser.  — Wtgl.  8- 12  u.  2-4,  auch 
währ.  d.  Ferien.  — Vorzugsw.  für  die  Mitglieder  des  Lehrerkollegiums. 

— Begr.  im  Herbst  1887. 

1077.  Bibi,  des  Königl.  Maximilians-Gymnasiums  (Ludwigstr.  14). 
Ca.  5000  Bde  u.  c.  6000  Progr.,  c.  200  Karten  ii.  Kartenwerke;  1300  Mk 
(davon, 200  f.  Karten).  — Rektor  Dr.  Wecklein.  — Begr.  1849  aus  den 
Duplikaten  der  Bibi,  des  „Alten  Gymn.“  (Wilhelms-Gymn.). 

1078.  Bibi,  des  Königl.  Wilhelms-Gymnasiums  (Thierschstr.  18). 
Ca. 8-10000  Bde  (c.  50  Inkun.)  u.  c.  10  000  Progr.;  900  Mk  mit  Ansschl. 
d.  Bindekosten.  — Rektor  Dr.  Bernh.  Arnold;  Bibliothekar  Gymn.-Prof. 
Dr.  Georg  Gött.  — Benutz,  nur  für  die  Lehrer  der  Anstalt.  — Alphab. 
u.  Realkat  in  Zetteln.  — Begi*.  1559  mit  der  Anstalt,  aber  zweimal 
wieder  aufgelöst,  1772  bei  Aufhebung  des  Jesuitenordens  u.  1826,  als 
dem  nach  Landshut  verlegten  Lyceiim  der  grösste  Theil  der  Bibi,  mit- 
gegeben wurde. 

Joh.  Bapt.  Hutter,  Bericht  ilb.  d.  Blbl.  de.s  K.  Wilheluis-tiyuiu.  zu  MUuehen. 
Progr.  1%!.  4.  ('^7  S.) 

1079.  Bibi,  des  König!.  Realgymnasiums  (Ludwigstr.  14,  1.  Eing.). 
Ca.  5000  Bde  u.  6100  Progr.,  c.  200  Landkarten  usw. ; 1600  Mk.  — Nur 
für  die  Lehrer  der  Anstalt.  — Begr.  1864  mit  dem  Realgymnasium. 

1080.  Bibi,  der  König!.  Kunstgewerbeschuie  (Luisenstr.  18).  Kunst, 
Kunstgewerbe  u.  Htilfswissensehaften.  Nahezu  2000  Bde  u.  2382  Einzel- 
tafeln; durchschnittl.  c.  3000  Mk.  — Prof.  Dr.  P.  F.  Krell,  Lehrer  der 
Kunstgesch.  an  der  Anstalt;  l Assistent.  — Geöfih.  für  die  Ijehrer  wtgl. 
9-12  (im  Winter  10-12);  für  die  Schüler  wtgl,  11-12,  für  die  Schü- 
lerinnen dreimal  wöch.  11-12;  .'lusserdem  im  Winter  5-7  in  einem  ge- 
wissen Turnus  für  die  männl.  u.  weibl.  Abtheilung.  Geschl.  währ,  der 
Ferien.  — Benutzung  durch  die  Schüler  u.  Schülerinnen  nur  innerhalb 
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der  Anstalt.  Ausl,  an  Fremde  nur  auf  Bürgschaft  eines  Lehrers.  — 
Mit  Uebernahme  der  Schule  des  Vereins  zur  Ausbildung  der  Gewerke 
(1868)  u.  der  Kunstschule  für  Mädchen  (1872)  durch  den  Staat  wurde 
auch  das  betr.  sehr  geringe  graphische  Lehrmaterial  übernommen.  Der 
Antheil  der  männl.  u.  weibl.  Abtheilung  an  der  Bibi,  wird  getrennt 
geführt,  die  Benutzung  ist  jedoch  eine  gemeinsame. 

Kat.  der  Bibi,  der  K.  Kunstgewerbeschule  in  München.  1881.  ( 1 1 3 S. ; enth. 
den  Kat.  der  männl.  Abth.)  — Kat.  der  weibl.  Abth.  autographiert.  (79  S.) 

1081.  Amtsbibi,  des  Königl.  Allgem.  Reichsarchivs,  im  Archiv-  u. 
Bibl.-Gebäude,  Ludwigstr.  23,  Erdgesch.  Gesch.  u.  Hülfswissenschaften. 
Ca.  17  500  Bde  (Inkun.  nicht  ausgeschieden)  u.  c.  150  Fase,  mit  Deduk- 
tionen u.  ähnl.  Schriften.  Die  Hdss.  archival.  Natur  sind  bezw.  werden 
in  das  Archiv  eingereiht,  die  übrigen  an  die  Hof-  und  Staatsbibi,  ab- 
gegeben. Die  Karten  u.  Pläne  bilden  eine  besond.  Abtheilung  des 
Reichsarchivs.  Verm.-Et.  nach  dem  Bedürfnisse  wechselnd.  — Unter- 
steht dem  Direktorium  des  Reichsarchivs.  — Regelmässig  lediglich  für 
die  Amtsbedürfnisse  des  Reichsarchivs  u.  der  Kreisarchive  zugänglich.  — 
2 alphab.  Bandkataloge  über  die  Bavarica  u.  die  Nichtbavarica ; 2 al- 
phab.  Zettelkataloge  in  derselben  Scheidung;  kurzer  Standortskat.  (1  Bd). 

— Den  Grundstock  bildet  die  Amtsbibi,  des  ehemal.  Geh.  Lande.sarchivs; 
Zuwendungen  aus  den  Bibliotheken  der  säkularisierten  Stifter  u.  Klöster. 

1082.  Bibi,  des  Bayerischen  Nationaimuseums  (Maximilianstr.  26). 
Vorzugsw.  Litteratur  derjenigen  Gebiete  der  Kulturgeschichte,  welche 
in  den  Sammlungen  des  Museums  vertreten  sind.  4150  Bde  (40  Inkun.) 
u.  c.  200  Hdss. ; ausserdem  graphische  Samml.  von  c.  30000  Blättern. 
Verm.  c.  950  Mk.  — Bibliothekar  Dr.  G.  Hager,  zugleich  Sekretär  d. 
Museums.  — Geöffn.  Mai  bis  Sept.  9-2,  sonst  10-2;  geschl.  an  den  Mon- 
tagen; an  Sonn-  u.  Feiertagen  nur  mit  besond.  Erlaubniss  zugänglich. 

— Benutzung  nur  im  Lesesaal,  keine  Ausleihung.  — Seit  Gründung 
des  Museums  (1853)  allmählich  erwachsen.  — Werthvoller  Zuwachs 
an  älteren  Werken  namentl.  durch  die  Mart.  Jos.  v.  Reider’sche  Samm- 
lung (1860). 

Kataloge  des  bayerischen  Nationaimuseums  in  München.  1.  Bd.  Büchcr- 
Samnil.  v.  .1.  A.  Mayer  ; 2.  Bd.  Abbildungen  u.  Handzeichuui^en  z.  Kultur- 
u.  Kunstgesch.  Bayerns  V.  dems.  Münch.  1 887.  (XIV,  153  S.;  2 W.,  VI,  184  S.) 

1083.  Biiderchronik  der  Königl.  Haupt-  u.  Residenzstadt  München 

(Maillinger-Sammlung),  im  ehemal.  Stadt-Zeughaus  (St.  Jakobspl.  1).  Mo- 
nacensien  v.  15.  Jahrh.  ab.  14303  Nrn,  haupts.  Porträts,  Ansichten, 
Karten,  Pläne,  Autographe,  darunter  an  Büchern  c.  550  Bde.  Eine 
Vermehrung  findet  nicht  statt.  — Verwaltungsrath  Magistratsrath  Kutz- 
ner;  Beirath  Ajchivr.  v.  Destouches.  — Sonnt.  Di.  Fr.  9-1.  — Die  Samml. 
wird  in  Serien  nach  u.  nach  öffentlich  ausgestellt;  Benutzung  zu  wissen- 
schaftl.  Zwecken  mit  besond.  Erlaubniss  des  Magistrats.  — Begr.  vom 
Kunsthändler  Jos.  Maillinger,  1880  in  das  Eigenthum  der  Stadt  ttber- 
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gegangen ; 1889  worde  dazu  vom  Kunsthändler  Aug.  Maillinger  die 
„Neue  Folge“  erworben. 

Ch.  Ruepprecht,  Münchens  Bibliutheken.  ISUO.  S.  14-16.  — Jos.  Maillinger, 

Bilder-Chronik  der  Kgl.  Haupt-  u.  Residenzstadt  München.  I-lII.  Münch.  1876; 

Neue  Folge.  (IV.)  Augsb.  1886.  (Je  VIII  u.  253,  266,  265,  305  S.) 

1084.  Gemeinschaft!.  Bibi,  der  beiden  Kammern  des  Landtags,  im 

Landtagsgebäude  (Prannerstr.  20).  Vorzugsw.  Rechts-  u.  Staatswiss.  u. 
Gesch.,  Gesetzsammlungen,  Parlamentsverhandlungen,  (^a.  40000  Bde ; 
3000  Mk,  ausserdem  Tauschverkehr  u.  Geschenke.  — Vorst,  der  Archivar 
des  Landtags  (Dr.  v.  Hertlein).  — Während  der  Landtagssession  wtgl. 
8-8,  Sonnt.  8-12;  ausserhalb  ders.  geschlossen.  — Nur  zur  Benutzung 
für  die  Mitglieder  des  Landtags  u.  die  Vorstände  der  Präsidialkanzleien 
der  beiden  Kammern.  Keine  Versendung  nach  auswärts.  — Alphab. 
Verfasser-  u.  Sachkat.  u.  System.  Realkat.,  beide  in  Blättern;  Stand- 
ortskat. nach  d.  Folge  der  Anschaffungen  (2  Bde).  — Begr.  1819. 

Schema  zum  .System.  Realkat.  üb.  d.  Landtagsbibi.  Münch.  1891.  (102  S.) 

[Zu  1085-1099  vgl.  Vorbem.  IV,  4.] 

1085.  Bibi,  des  König!.  Staatsministeriums  des  Königl.  Hauses  u. 
des  Aeusseren  (Promenadestr.).  Jurisprudenz,  Staats-  u.  Völkerrecht,  Ver- 
kehrswesen u.  sonstige  das  Min.  berührende  Fächer.  20-30Ö00  Bde; 
500-1000  Mk.  — Im  allgem.  nur  zur  Benutzung  durch  die  Beamten 
des  Ministeriums  bestimmt.  — Alphab.  Zettelkat.  nach  Verf.  u.  Materien- 
schlagworten, Bandkat.  in  ders.  Ordnung;  ausserdem  Fachkat.  in  32 
Heften  n.  ein  Foliantenkat.  — Begr.  Anf.  des  19.  Jahrh.  durch  die  Bibi. 
Chr.  Friedr.  Pfeffel’s  (t  1807);  ein  verleibt  ein  Theil  der  Bibi,  des  Minist.- 
Rathes  Jos.  Ant.  v.  Belli  de  Pino  (f  1835).  Eine  besondere  Abtheilung 
bildet  die  Bibi,  des  Reichsherolds,  darin  2 herald.  Hdss. 

Ruepprecht  a.  a.  0.  S.  36-38. 

1086.  Bibi,  des  Königl.  Staatsministeriums  des  Innern  (Theati- 
nerstf.  19).  Vorzugsw.  Rechts-  u.  Staatswissensch.,  Geschichte.  Ca.  6000 
Bde  ausser  den  Parlamentsverhandlungen,  Gesetzsammlungen,  Zeitschrif- 
ten usw.  Verm.  durchschnittl.  c.  4000  Mk.  — Bibi.- Konservator  Mi- 
nisterialsekretär  Brenner.  — Währ,  der  Büreaustunden  zugängl.  für  die 
Beamten  des  Staatsminist,  d.  Innern ; Benutzung  durch  andere  Personen 
nur  mit  jedesmal,  besond.  Genehmigung.  — Alphab.  Fachkataloge  in 
Zetteln.  — Begi*.  1814. 

1087.  Bibi,  des  Königl.  Staatsministeriums  des  Innern  für  Kirchen- 
U.  Schulangelegenheiten  (Theatinerstr.  21).  Litt,  der  für  das  Ressort  in 
Betracht  kommenden  Fächer.  Ca.  6800  Bde;  durchschnittl.  1600  Mk. 
— Die  Verwalt,  führt  unter  Leitung  des  Ob.-Reg.-R.  Dr.  Wehner  Bezirks- 
amtsassess. G.  Brenner.  — Zur  Ben.  durch  die  Beamten  des  Ministeriums 
u.  die  Mitglieder  des  obersten  Schulrathes.  — Begr.  1847. 

1088.  Bibi,  des  Königl.  Staatsministeriums  der  Justiz  (Augusti- 
nerstr.  2).  Ausschliessl.  Rechts-  u.  Staatswissensch.  Ueb.  20000  Bde 
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u.  500  Karten ; 3500  Mk.  — Bibl.-Referent  Oberreg.-R.  J.  Schnell.  — 
Zunächst  für  die  Beamten  des  Ministerinms,  in  zweiter  Linie  auch  den 
übrigen  Justizbehörden  u.  den  Rechtsanwälten  in  München  zugänglich. 
— Alphab.  Zettelkat. ; System.  Kat.  in  3 ßden.  — Begr.  1822. 

1089.  Bibi,  der  Königl.  Obersten  Baubehörde  im  Staatsministerium 
des  Innern  (Theatinerstr.  21).  Architektur  u.  Ingen.-Wis.sensch.  4400 
Bde;  c.  800  Mk.  — Bibliothekar  Banamtsassessor  Böcking.  — Wegen 
Benutzung  durch  nicht  der  Staatsbauverwaltnng  angehörige  Personen 
ist  ein  Gesuch  an  die  Oberste  Baubehörde  zu  richten.  — Gesammelt 
seit  c.  1830. 

Kat.  d.  Bibi.  d.  Kgl.  Obersten  Baubehörde  ISb-t  u.  b Nachträge,  fol.  (8u 
u.  41  S.  Autogr.) 

1090.  Bibi,  des  Königl.  Oberbergamts  (Ludwigstr.  16/2).  Besteht 
aus  der  Bibi,  des  Oberbergamts  (Montanlitt.)  u.  der  geognost.  Abth. 
(Geognosie,  Mineral.,  Paläontol.).  2734  Bde  u.  48  Kartenwerke  in  der 
ersten,  2590  Bde,  816  Hefte  u.  110  Kartenwerke  in  der  zweiten  Abtheil. 
Verm.-Etat  nicht  ausgeschieden.  — Zunächst  zum  dienstlichen  Gebrauch 
bestimmt;  Benutzung  dnrch  nicht  dem  Oberbergamt  angehörige  Personen 
mit  Erlaubniss  des  Oberbergdirektors.  — Begr.  1869. 

1091.  Bibi,  der  Königl.  Ministerial* Forstabtheilung,  im  Gebinde 
des  Königl.  .Staatsministeriums  der  Finanzen  (Galleriestr.  1).  Forstwesen 
u.  damit  in  Zusammenhang  stehende  Fächer.  Ca.  8000  Bde  u.  c.  500 
Karten;  durchschu.  c.  600  Mk.  — Referent  Oberforstrath  Viemstein; 
Bibliothekar  (N.-A.)  Forstmeister  a.  D.  Stell waag.  — Zunächst  Handbibi, 
für  die  Minist.-Forstabtheilung;  nicht  ausgeschlossen  die  Ausleihung  an 
in  München  wohnhafte  Forstbeamte,  forstl.  Lehrer  u.  Studierende,  wis- 
sensch.  In.stitnte  nsw.  — Begr.  1808  durch  Ueberweisnng  der  Bibi,  der 
aufgelösten  Forstschule  zu  Weihenstephan  bei  Freising  an  das  damal. 
Oberste  Forstamt  in  München. 

1092.  Bibi,  des  Königl.  bayer.  Statistischen  Büreaus  (Alexandrastr.i 
Vorzugsw.  Statistik,  (^a.  8000  Bde;  500-600  Mk,  ausserdem  Tansch- 
verkehr  mit  anderen  statist.  Büreaus.  — Benutzung  f.  wissensch.  u. 
praktische  Zwecke  wird  jedem  Gebildeten  auf  Ansuchen  von  dem  Vor- 
stände des  Stat.  Büreaus  gestattet.  Ausleihung  findet  im  allgemeinen 
nicht  statt.  — Begr.  1834. 

1093.  Bibi,  der  Königl.  Regierung  von0berbayern(Maximilianstr.l4). 
Rechts-  u.  staatswissenschaftl.,  finanz-  u.  bautechn.  Litteratur.  Ca.  20000 
Bde;  c.  4000  Mk.  — Reg.- Kanzlist  M.  Vogt.  — An.S8chlies6l.  zur  Be- 
nutzung durch  die  Angehörigen  der  Krei.sregierung.  — Alphab.  Zettcl- 
kat.  n.  Realzettelkat. ; Inventar  der  Bücher  des  Bibl.-Saales  u.  der  in 
50  Zimmern  aufgestellten  Handbibliotheken  (I  Bd);  spec.  Standortskat, 
für  d,  Bibl.-.Saal  in  Z(‘tteln.  — Begr.  1808  mit  Errichtung  des  Königl. 
Gcnenal-Koramissariats  des  l.‘<arkrei8es. 
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1094.  Bibi,  des  Stadtmagisiraies,  im  Rathhause  (Marienplatz). 
Staats-  u.  Verwaltungsrecht,  Volkswirthschaft  u.  Stadtverwaltungsfilcher 
in  erster,  Geschichte,  Geogr.  u.  Statistik  in  zweiter  Linie.  Ca.  7000  Bde 
(1  Inkun.),  12  Hdss.  Verm.  2200  Mk.  — Bibl.-Referent  der  2.  Bürger- 
meister; Verwalter  der  Vorst,  des  Statist  Amtes.  — Wtgl.  11-12.  — 
Ausleihung  an  Mitglieder  der  stadt  Kollegien,  städt.  Beamte  u.  Be- 
dienstete; an  andere  Personen  nur  mit  besond.  Genehmigung  des  Re- 
ferenten. — Entstanden  aus  den  Bfichersammlungen  der  einzelnen  Dienst- 
zweige, seit  etwa  1860  unter  eigener  Verwaltung. 

Ruepprecht  a.  a.  0.  S.  41-12.  — Die  gedruckten  Kataloge  von  1SC»5  u.  IS79 
sind  veraltet. 

1095.  Bibi,  des  Königl.  Obersten  Landesgerichts,  im  Wilhelminum 
(Maxburgstr.).  Rechts- u.  Staatswissenschaften.  12930  Bde;  1100-1200 
Mk.  — Benutzung  durch  die  Mitglieder  des  Gerichtshofes  u.  der  Staats- 
anwaltschaft; durch  andere  Personen  nur  mit  besond.  Genehmigung  des 
Gerichtsvorstandes.  — System,  u.  alphab.  Kat.  in  2 Bden,  davon  einer 
für  Pfälzer  Recht.  — Besteht  seit  Beginn  des  19.  Jahrh.  Ueberwiescn 
die  Bibi,  des  früheren  Kassationshofes  der  Pfalz. 

Ruepprecht  a.  a.  0.  S.  45-46. 

1096.  Bibi,  des  Königl.  Oberlandesgerichts  (Maxburgstr.  im  Wil- 
helminum u.  Löwengrube  6).  Fast  ausschliessl.  Rechtswissenschaft.  5625 
Bde,  darunter  c.  2600  Bde  Duplikate.  Venn,  dnrchschnittl.  928  Mk.  — 
Ob.-L.-Ger.-Rath  Gleitsmann.  — Benutzung  wie  1095.  — Begr.  wahr- 
scheinl.  1808  mit  Organisation  des  damal.  Appellationsgerichts;  1879 
Ueberweisung  aus  der  Bibi,  des  anfgehob.  App.-Ger.  Passau. 

1097.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts  München  I (Augustinerstr.  2). 
Rechtswissensch.  6796  Bde;  420  Mk  m.  Ausschi,  der  Bindekosten.  — 
L.-Ger.-Sekr.  Klein.  — Benutzung  durch  nicht  dem  Gericht  Angehörige 
mit  Erlaubniss  des  Präsidenten.  — Bestellt  seit  Errichtung  des  Gerichts. 

1098.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts  München  II  (Thal  2).  Vor- 
zugsw.  Civil-  u.  Strafrecht.  Ca.  3000  Bde;  300  Mk  ausschl.  der  Binde- 
kosten (durchschn.  250  Mk).  — L.-Ger.-Rath  Grimm.  — Benutzung  in 
der  Regel  nur  durch  Angehörige  des  Gerichts  u.  zwar  im  Gerichtsge- 
bäude; Entleihung  nur  mit  ausdrückl.  Zustimmung  des  Bibliothekars. 
Benutzung  durch  andere  Personen  nur  ausnahmsweise  mit  Genehmigung 
des  Präsidenten.  — Begr.  1854. 

1099.  Bibi,  des  Königl.  Verwaltungsgerichtshofes,  im  Gebäude  des 
Oberbergamts  (Ludwigstr.  16).  Vorzugsw.  Verwaltungsrecht.  6440  Bde; 
1000  Mk.  — Reg.- Ass.  Fr.  Scliaefer,  1.  Sekret,  des  Verw.-(ier.  — Nur 
zum  Gebrauch  des  Gerichlshofes.  — Begr.  1879. 

1100.  Bibi,  des  Erzbischöft.  Metropolitankapitels  München-Freising 

(Pfaiidhausstr.  1).  Ca.  45  000  Bde  (darunter  viele  Inkun.),  üb.  500  Bde 
Hdss.  — Vorst,  ein  Domkapitular  als  Bibl.-Referent  u.  ein  Bibliothekar. 
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— Zagängl.  vorzügl.  dem  Klerus  der  Erzdiöcese.  — Fachkat.  in  Zetteln. 

— Regr.  1822  durch  die  von  den  Erben  geschenkte  Büchersammlung 
von  Joh.  Evang.  Ruedorfer.  Einverl.,  ausser  Donbletten  der  Hof-  u. 
Staatsbibi.,  Bestände  des  aufgelösten  Stiftes  Höglwörth,  der  ehemal. 
Freising.  Domkapitelsbibi.  (1825)  n.  Werke  aus  d.  vormal.  Kloster  Be- 
nediktbeuern (1835);  von  Privatsammlungen  namentlich  die  d.  Domkap. 
Lorenz  v.  Westenrieder  (1829),  d.  Domdech.  Jos.  v.  Heckenstaller  (1834; 
grosse  hdsl.  Samml.  von  Frisingensien),  d.  Dompropstes  Dr.  Mart.  v.  Deu- 
tinger  (1854;  VermÄchtn.  seiner  grossen  Bibi.,  nachdem  er  schon  vorher 
die  Hdss. -Samml.  des  Hofr.  Hoheneicher  zur  Gesch.  d.  Bisthums  ge- 
schenkt hatte)  u.  a.  m. 

Ruepprecht  a.  a.  O.  S.  42-44.  — J.  Zahn,  Heckenstaller’s  Frisingensia  zu 

München.  Xotirenblatt,  Beil.  z.  Areh  f.  Kunde  Österreich.  Geschichtsquellen. 

Jg.  8.  IS58.  ln  Nr  l.*<-23.  Vgl.  auch  Wittnianu,  Das  Archiv  des  erzbischöfl. 

Ordinariats  München-Freising.  Archival.  Zeitschr.  Bd  12.  1887.  8.265-279. 

1101.  Bibi,  des  Benediktinerstifies  St.  Bonifaz  (Karlstr.  34).  Vor- 
zugsw.  Theologie,  Gesch.  n.  Bibliographie.  Ca.  36  000  Bde  (c.  50  Bde 
Inkun.),  c.  150  Hdss.  (meist  arabische);  c.  2000  Mk.  — P.  Odilo  Rott- 
manner,  Benediktiner  von  St.  Bonifaz.  — Zunächst  für  die  Mitglieder 
des  Klosters  bestimmt,  aber  jedem  Gelehrten  stets  zugänglich;  Aus- 
leihung an  Auswärtige  nur  ausnahmsweise  gestattet.  — Alph.  Zettelkat. ; 
alph.  Realkat.  in  Zetteln;  Repertorium  d.  einzelnen  Fächer.  — Begr. 
1850  mit  der  Neubegrtindung  des  Klosters;  1852  Abgabe  von  2000 
Bden  Donblkten  aus  der  Hof-  u.  Staatsbibi.  unt.  Vorbehalt  des  Staats- 
eigenthums. Verm.  durch  die  Privatsamml.  von  Fr.  X.  Reithmayr  (f  1872 ; 
vgl.  1067),  Dan.  Bon.  v.  Haneberg  (f  1876),  Pius  Bon.  Gams  u.  a.  Unter 
den  Hdss.  die  Rehm’sche  Samml.  arabisch  Codd.,  um  1776  in  Kairo 
erworben,  eine  Zeit  lang  in  Fulda  aufbewahrt. 

Ruepprecht  a.  a.  0.  S.  50-51. 

1102.  Bibi,  des  Franziskanerklosters  (St.  Annastr.  13).  Vorzugsw. 
jedoch  nicht  ausschliessl.  Theologie.  Ca.  14000  Bde  (40-50  Inkun.), 
wenige  Hdss. ; wird  vermehrt  durcli  Geschenke,  Erbschaften  u.  durch  An- 
kauf je  nach  den  Vorhand.  Mitteln.  — Vorst,  einer  der  Lektoren  der 
Theol.,  z.  Z.  P.  Parthenius  Minges.  — Ausl,  nur  mit  Erlaubn.  des  Kloster- 
vorstandes  u.  an  Personen,  die  durch  nähere  Bekanntschaft  oder  Stellung 
Sicherheit  bieten.  Versandt  werden  nur  Doubletten  an  andere  Klöster 
der  bayer.  Franzisk.-Proviuz.  — Alphab.  Fachkataloge  in  15  Bden.  — 
Von  der  alten  Klosterbibl.  ist  das  meiste  u.  bedeutendste  1803  in  die 
Hof-  u.  Staatsbibi,  gekommen,  daher  jetzt  wenig  alte  Hdss.  u.  Inkun. 
vorhanden  sind;  doch  sind  viele  Werke  des  16.-18.  Jahrh.  theils  ge- 
blieben, theils  seit  der  Neubegründung  (1827)  durch  Geschenke,  Tausch 
usw.  wieder  hinzugekommen. 

1103.  Bibi,  des  Kapuzinerklosters.  Zum  grössten  Theil  Theologie, 
üeb.  10  000  Bde  (11  Inkun.),  keine  nennen.swerthen  Hdss. — Bibliothekar 
z.  Z.  P.  Linus.  — Ausschliessl.  für  den  Gebrauch  des  Konvents  bestimmt; 
Ausleihung  nur  in  sehr  seltenen  AusnahmefUllen.  — Begr.  1847. 
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1104.  Bibi,  des  Königl.  protestantischen  Oberkonsistoriums  (Eliscn- 
strassc  2).  Vorwiegend  jedocli  nicht  ausschliessl.  Theologie.  6650  Rde; 
c.  600-700  Mk.  — Verwaltet  von  einem  Beamten  des  Ob.-Kons.,  in  der 
Regel  dem  Registrator,  unter  Aufsicht  des  Präsidiums.  — Wtgl.  8-1.  — 
Zunächst  für  die  Mitglieder  des  Ob.-Konsist.  bestimmt;  ausserdem  Be- 
nutzung durch  die  Protestant.  Geistlichen  Münchens  u.  die  Kandidaten 
des  Protest.  Prediger -Seminars  daselbst.  Anderen  Personen  kann  die 
Benutzung  durch  das  Präsidium  ge.stattet  werden.  — Begi*.  1819  mit 
der  Organisation  des  Ober- Konsistoriums. 

1105.  Königl.  Hauptkonservatorium  der  Armee,  im  Generalstabs- 
gebände  (Ludwigstr.  24).  Ca.  60  000  Bilc  u.  c.  6650  Kartenwerke.  — 
Major  Ludw.  Frh.  v.  Feilitzsch.  — Wtgl.  10-1;  go.schl.  vom  15.  Aug. 
bis  30.  Sept.  — Nur  den  Offizieren  zu  wi.ssenschaftl.  Zwecken  zugäng- 
lich. Für  Civilpersonen  ist  Einholung  höherer  Genehmigung  erforderlich. 
— Begr.  1804  als  Geh.  Kriegsarchiv,  verbunden  mit  dem  Geh.  Kriegs- 
büreau,  umfassend  alle  Pläne,  Karten,  Manuskripte,  militär.  Werke  u. 
zur  Aufbewahrung  geeignete  Dokumente.  Benennung  als  „Hauptkon- 
servatorium“ u.  Organisation  1822;  dem  Generalstabe  unterstellt  seit 
1829.  Seit  1885  ist  das  Kriegsarchiv  u.  zwar  als  heeresgeschichtl.  Büreau 
des  Generalstabes  unter  besond.  Vorstande  abgetrennt. 

Kat.  Uber  die  im  Königl.  Bayer.  Hauptkonservatorium  der  Armee  behndl. 
Landkarten  u.  Pläne.  Münch.  Ih3‘2;  Suppl.-Bd  1848;  .H.  Bd  als  2.Suppl.  1872. 
(754,  285,  12Ü  S.)  Neuer  Gesammt-Kartenkat.  in  Arbeit.  — Kat.  üb.  die  im 
Königl.  Bayer.  llaui)tkonservatorium  der  .\rmee  befindl.  gedruckten  Werke. 
Mün(m.  1885.  (917  8.)  Monatl.  autogr.  Znwachsverzeichnisse. 

1106.  Bibi,  der  Königl.  Miiitärbiidungsanstalten,  im  Gebäude  der 
Königl.  Kriegsakademie  (Pappenheimstr.  9).  Vorzugsw.  Militärwissen- 
schaften. 6072  Bde  u.  2570  Hefte;  6204  Karten,  Pläne  u.  Blätter.  Verm. 
1370  Mk.  — Hanptm.  z.  D.  Friedr.  Teicher.  — Wtgl.  8-12;  geschl. 
währ.  d.  Herbstferien.  — Bestimmt  für  die  bei  den  Slilitärbildungsan- 
stalten  angestellten  u.  verwandten  Offiziere,  Professoren  u.  Lehrer  u. 
die  dorthin  kommandierten  Offiziere  n.  Portepeeföhnriche.  — Begr.  1867 
durch  Ueberweisung  von  Doubletten  des  Hauptkonservatoriums  der 
Armee  u.  der  Schülerbibi,  des  Kadettenkorps. 

Verz.  sämintlicher  Werke,  Garten  u.  Pläne  d.  Bibi,  der  k.  b.  Militär-Bil- 
dungsanstalten. Münch.  1891.  (12t  S.) 

1107.  Bibi,  des  Historischen  Vereins  für  Oberbayern,  im  Wilhel- 
minnm  (Maxburg.str.).  Ca.  27000  Bde  bez.  Broschüren  (5  Inkun.),  c.  700 
Hdss.,  1400  Autographen  u.  bedeutende  Karten-  u.  Plansamml.;  Verm.- 
Et.  nicht  bestimmt;  haupts.  Verm.  durch  Schriftentausch.  — Dr.  Chr. 
Ruepprecht,  Hülfsarb.  an  der  Univ.-Bibl.  — Mo.  Mi.  Sa.  S'/^-lO'/i  V., 
ausserd.  an  den  Sitzungstagen , zunächst  für  Mitglieder  d.  Vereins.  — 
Alph.  Kat.  gedr.  bis  1866,  Forts,  in  Zetteln;  dreifaches  Repertor.  d. 
Hdss.  — Begr.  1838  mit  d.  Verein. 

Ruepprecht  a.  a.  0.  S.  57-59.  — Die  Sammlungen  d.  histor.  Vereins  von  u. 
für  Oberbayem.  Abth.  1.  Bücher,  Hdss.,  Urkunden.  (=  Föringer,  D.  BUcher- 
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Sauiinl.  d.  hist.  Ver.  ...)  lieft  1-2.  Alpb.  Cat.  MUnch.  lSfi7-»>8;  Abth.  2. 
I.Andkartou  u.  Pläne.  Hilder  u.  Wappen.  (=  Die  Bilder-  u.  Wappen-Samml. 
d.  hist  Ver.  , . .)  isso.  (ISH,  125  8.)  — Naelitr.  alle  2. Jahre  im  Jahresber.  d. 
hist.  Ver.  v.  Oberbayern. 

1 108.  Bibi,  des  Aerztiichen  Vereins  (Althcimcreck  20,1).  Ca.  17000 
Bde  einschl.  Dissertationen;  dazu  noch  100  Reihen  von  Zeitschriften; 
einige  Hdss.  d.  18.  u.  19.  Jahrh.;  Sammlung  von  Porträts  v.  Aerzten. 
Ansch.-Et.  2500  Mk.  — Vorat.  Geh.-R.  Dr.  Jos.  v.  Kerschensteiner,  Ob.- 
Med.-R.  im  Königl.  Staatsmin.  d.  Innern.  — Tägl.  Morg.  8 bis  Ab.  7. 
(Lesez.  u.  Ausl,  an  Mitgl.  d.  V'er.)  — Namen-  n.  Sachkat  in  Zetteln.  — 
Begr.  183.3.  Stammbibi,  die  Bibi,  des  Geh.-R.  Al.  v.  Winter.  Austausch 
mit  medicin.  Vereinen  des  ln-  ii.  Auslandes. 

Ruepprecht  a.  a.  0.  S.  54-55. 

1109.  Bibi,  des  Babelsberger  Stenographen-Centralvereins  (Rum- 
fordstr.  2, 1).  Ca.  2600  Bde  n.  hdsl.  Studien  Gabelsberger’s  üb.  rdm.  u. 
deutsche  Stenogr.;  80  Mk.  — Studienlehrcr  Dr.  Ferd.  Ruess.  — Mi. 
Ab.  6‘/2-772t  geschl.  im  Juli  u.  August.  — Ben.  durch  Nichtmitglieder 
unter  Bürgschaft  eines  Mitgl.  — Begr.  1849.  Aeltester  Bestand  Hdss. 
u.  Bücher  ans  d.  Nachlass  Fr.  X.  Gabelsberger’s;  1878  einverleibt  die 
Sammlungen  zweier  stenogr.  Kränzchen. 

Kat.  d.  Bibi.  d.  Gabelsberger  Stenogr. -Central -Vereins  zu  München,  neu 
bearb.  v.  II.  Ortner  u.  Ch.  Ebert.  München  1885;  Nachtr.  (1800).  (74  n.  8 S. ; 
erste  Aiisg.  ersch.  1876.) 

Maenchen-Oladbach  s.  Gladbach. 

Muenden  (Pr.  Hannover). 

1110.  Bibi,  der  Königl.  Forstakademie,  im  Gebände  der  Akademie. 
Vorzugsw.  Forstwissenschaft.  Ca.  12-15  000  Bde,  c.  100  Kartenwerke ; 
4000  Mk.  — Vorst.  (N.-A.)  Gartenmeister  Zabel.  — Di.  u.  Fr.  11  Uhr; 
während  d.  Ferien  nur  Di.  — Benutzung  durch  den  Lehrkörper  u.  die 
Studierenden  der  Anstalt ; andere  Personen  bedürfen  der  Erlaubniss  des 
Akademiedirektors.  — Der  gedr.  Kat.  wird  hdsl.  fortgeführt.  — Begr. 
1868.  Theile  der  Bibi,  stammen  aus  den  ehern,  hessischen  u.  hanno- 
verschen Forstlehranstalten  zu  Melsungen,  Münden  u.  Klausthal. 

Regulativ  z.  Beoutzuug  der  Lehrmittel  der  Kgl.  Forstakad.  durch  die 
Studierenden  derselben.  — Kat.  d.  forstakadein.  Bibi,  zu  Hann.  Münden. 
Müud.  1885.  (2  Bl.,  570  S.) 

Muennerstadt  (Bayern,  U.-Fr.). 

1111.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  8000 
Bde;  700  Mk.  — Gymn.-Rektor  Lorenz  u.  G.-L.  Eder.  — Wtgl.  11-12. 
— Begr.  wahrscheinl.  um  1660  mit  der  Anstalt. 

Muenster  (Pr.  Westfalen). 

1112.  Königl.  Paulinische  Bibliothek,  im  Alten  Akademie-Gebände 
(Pferdegasse  7/8).  In  erster  Linie  den  Lehrfächern  der  Königl.  Aka- 

520 


Digitized  by  Google 


1115] 


Miionsier. 


271 


demio  gewidmet,  daher  Jurisprud.  u.  Medicin  nur  mit  schwachen  He- 
ständen  vertreten.  99  300  Bde  (700  Inkun.),  c.  70000  Univers.-  u.  Schul- 
schriften, c.  4500  ungeb.  PHichtexemplarc;  762  Ildss.  Verm.-Et.  11874 
Mk.  — Bibliothekar  I)r.  Molitor ; 2 Kustoden,  1 Assistent ; 1 Diener.  — 
Geöffn.  wtgl.  10-1  u.  2-4  (in  den  akad.  Ferien  nur  10-1),  Lesez.  11-1 
n.  2-4  (Fer. : 10-1),  Ausl.  11-1  (Fer.:  12-1);  geschl.  behufs  Reinigung 
in  d.  Pfingstwoche  u.  eine  Woche  im  September.  — Benutzung  s.  Vor- 
bem.  IV,  1.  — Alph.  Kat.  in  Zetteln  u.  gekürzt  in  9 Bden ; desgl.  Diss.-Kat. 

(1  Bd);  Kat.  d.  Bibi.  Fttrstenberg  u.  Erhard  (je  1 Bd);  Inkun.-Kat.  alph.  in 
Zetteln  u.  chronol.  in  1 Bd ; Real  - Kat.  der  libri  rari  in  Zetteln ; Kat.  der 
nicht  eingest.  Pflichtexemplare  alph.  desgl.  — Stamm  der  Bibi,  ist  die  in 
der  2.  Hälfte  des  IG.Jahrh.  begründete  ehemal.  Münsterische  Jesuiten-Bibl. 
Dazu  kamen  gegen  Ende  des  18.  Jahrh.  die  Sammlungen  des  Domdechan- 
ten Franz  Egon  v.  Fürstenberg  u.  d.  Hrn  v.  Tautphäus  (1795).  Infolge 
der  Säkularisation  wurden  einverleibt  (1804  ff.)  d.  Dombibi,  in  Münster 
(darin  die  Samml.  des  Hermann  v.  d.  Busche  u.  d.  Domherrn  G.  v.  Raesfeld), 
die  Bibi,  der  Minoriten  zu  Bielefeld  u.  Rheine,  der  Kapuziner  zu  Pader- 
born u.  Werne,  der  Jesuiten  zu  Emmerich,  der  Klöster  Boedeken,  Kappen- 
berg, Liesborn,  Marienfeld  n.  Werden  (einige  Hdss.  kamen  nach  Berlin). 
Ferner  kamen  hinzu  1822/23  die  alte  Bibi,  des  Paulin.  Gymnasiums, 
1852  die  Bibi,  von  H.  A.  Erhard,  1874  die  umfangreiche  Regienings- 
bibl.  von  Arnsberg  (einige  Hdss.  kamen  an  das  Staatsarchiv  in  Münster), 
1886  die  der  Sternwarte  zu  Münster,  1889  die  ehemalige  Dominikanerbibi, 
in  Warburg  (vgl.  1214).  Dagegen  wurden  1824  an  die  Kgl.  Bibi,  in  Berlin 
78  Hdss.  verkauft.  — Pflichtlieferungen  aus  der  Prov.  Westfalen. 

P.  Bahlinann,  D.  chemal.  Dombibi,  zu  Münster  i.  W.  Wostd.  Zeitschr.  f.  Gesch. 
u.  Kunst.  X.  1891.  Korresp.-Bl.  Sp.  84-89.  1 14-122.  — BestimmaMen  Uber  d. 
Benutzung  der  Kgl.  Paulin.  Bibi,  zu  Münster  v.  29.  Juni  1885.  — Berichte  seit 
1886/87  in  der  Chronik  d.  Kgl.  Akademie  zu  Münster.  Jg.  1 ff.  Münst.  1887  ff. 

Jos.  Staender,  Chirographorum  in  R.  Bibi.  Paulina  Mouasteriensi  catalogus.  v 
Vratisl.  1889.  4.  (XlX,  197  S.)  — P.  Bahlmann,  I).  dtschen  u.  niederl^d. 
Inkunabeln  d.  Kgl.  Paulin.  Bibi,  zu  M illuster  i.  W.  C.-Bl.  f.  Bibl.-W.  VII. 
1890.  S.  96-99. 

1113.  Die  Bibliotheken  der  Akademischen  Institute  [Vorbem.  IV,  3] 
sind  erst  in  neuerer  Zeit  angelegt.  Es  besitzen  das  Histor.  Sem. 
1200  Bde  (600  Mk);  Klass.-philolog.  Sem.  850  Bde  (300  Mk);  Ro- 
man.-engl.  Sem.  600  Bde  (600  Mk);  Mathem.  Sem.  850  Bde  (300 
Mk);  Botan.  Instit.  500  Bde  (400  Mk);  Chem.  Institut  450  Bde; 
Geograph.  Apparat  200  Bde  u.  über  2000  Karten  (300  Mk). 

1114.  Bibi,  des  Königl.  Paulinischen  Gymnasiums  (im  Alten  Aka- 
demie-Gebäude). [Vorbem.  IV,  2.]  3900  Bde  u.  c.  20000  Progr. ; 700 

Mk.  — G.-L.  Giese.  — Gesammelt,  nachdem  die  ält.  Gymn.-Bibl.  in 
die  Paulin.  Bibi,  übergegangen  war  (vgl.  1112). 

1115.  Bibi,  des  Städt.  Realgymnasiums  (Syndikatpl.  l).  [Vorbem. 

IV,  2.]  2100  Bde,  c.  8300  Progr.;  600  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Zum  Egen. 

— Begr.  1852. 
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1 1 16.  Bibi,  des  König!.  Staatsarchivs  (Bohlweg  1 14).  Gesch.,  insbes. 
der  Prov.  Westfalen.  Ca.  5100  Bde  (5  lukun.),  c.  1450  Hdss.;  c.  375 
Mk.  — Archiv-Rath  Dr.  Keller.  — Iler  öffentlichen  Benntznng  nicht 
zugänglich;  Ben.  der  Ildss.  nnterliegt  den  Bestimmungen  Aber  die  der 
Archivalien.  — Angelegt  seit  etwa  1820.  Vgl.  auch  1112. 

1117.  Bibi,  der  Königl.  Regierung  (Dompl.  1).  [Vorben.  IV,  4.] 
Vorzugsw.  Rechts-  u.  Staatswiss.  Ca.  7100  Bde;  1500  Mk.  — Kurator 
Ob.-Reg.-R.  Vormbaum;  Verw.  Reg.-Sekr.  Dume.  — Zugängl.  währ,  der 
Bflreaustunden.  Besond.  Ben.-Best.  nicht  vorhanden.  — Begr.  1816. 

1118.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts  (Gerichtsstr.).  [Vorbem.  IV,  4.] 
Ca.  4900  Bde,  1 Ilds;  550  Mk.  — Verw.  Kanzleir.  Heckenberg.  — Die 
ältesten  Bestände  rühren  vom  Ofhcialat  u.  der  bischöfl.  Regierung  her, 
an  deren  Stelle  1803  das  Preuss.  Oberlandesger.  trat. 

1 1 19.  Bibi,  des  Bischöfl.  Priesterseminars  (Ueberwasser  Kirchhof  3). 
Vorzugsw.  Theologie.  Ca.  15000  Bde  (c.  100  Inkun.)  u.  c.  100  Hdss.; 
1300  Mk,  davon  300  aus  einer  Stiftung.  — Repetent  Dr.  H.  Joeppen. 
— Keine  bestimmten  Stunden;  geschl.  während  der  Oster-  u.  Herbst- 
ferien. — Ausleihung  seltener  u.  werthvoller  Werke  nur  ausnahmsweise 
mit  ausdrückl.  Genehmigung  des  Bischöfl.  Ordinariats.  — Kataloge  nur 
etwa  2/jj  der  Bibi,  umfassend;  neuer  Kat.  in  Aussicht  genommen.  — 
Begr.  1787  durch  die  nicht  unbedeutende  Bibi,  der  Fraterherren.  Von 
den  zahlreichen  testamentarisch  überwiesenen  Privatbibliotheken  sind 
aus  letzter  Zeit  hervorzuheben  die  des  Domkapit.  u.  Prof.  Dr.  L.  Reinke, 
des  Weihbischofs  J.  Bossmann,  des  Domvikars  Dr.  Rolfs. 

1 120.  Militärbibliothek,  in  der  Alten  Lazareth-Kaseme  (Bergstr.  29). 
[Vorbem.  IV,  6.]  3536  Bde,  81  Kartenwerke;  700  Mk.  — Mo.  u.  Do. 
2‘/r4'/2;  geschl.  im  April.  — Benntzungsberechtigt  die  Garnis.  Münster, 
Bielefeld,  Bückeburg,  Detmold,  Hamm,  Höxter,  Minden,  Neuhaus,  Pader- 
born u.  Soest  — Begr.  1890  durch  Uebornahme  der  Bibliothek  der 
13.  Division. 

Kat.  d.  Mil.-BibL  Münster.  MÜnsti.W.  1888.  4;  Nachtr.  1889/91.  (158 S.) 

1121.  Bibi,  des  Westfälischen  Provinzialvereins  für  Wissenschaft 
U.  Kunst,  im  Krameramthaus  (Altersteinweg  7).  Vorzugsw.  Gesch.  u. 
Kunstgesch.,  namentl.  Vereinszeitschriften.  Ca.  2500  Bde,  c.  1300  Schul-, 
Univers.-  u.  ä.  Schriften;  Vermehr,  nach  Bedürfn.  u.  d.  Vorhand.  Mitteln, 
ausserdem  durch  Tausch  u.  Geschenke.  — Prof.  Dr.  Finke.  — Mi.  11-12 
u.  Sa.  2-3.  — Nur  für  Mitglieder  u.  deren  Angehörige.  — Begr.  1872. 

Dem  Westf.  Prov. -Verein  sind  eine  Anzahl  Sektionen  unterstellt, 
welche  eigene  Bibliotheken  sammeln:  ausser  den  unter  Nr  1122-1123 
aufgefUhrten  liegen  von  folgenden  in  Münster  befindlichen  Sektionen 
Nachrichten  vor:  Bibi,  der  Münster’schen  Kunstgenossouschaft 
(Alter  Fischmarkt  19/20).  250  Bde;  500  Mk.  Begr.  1865;  r—.  Bibi, 
des  Musik  Vereins,  im  Rathhause.  Ca.  1100  Notenwerke;  ca.  850  Mk. 
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Bibliothekar  Buchhändler  E.  Obertüschen.  — Bibi,  der  Zoolog.  Sek- 
tion, im  Westföl.  Provinzialmus.  f.  Naturkunde.  Ca.  2000Bde;  Verm. 
haupts.  durch  Geschenke  u.  Tausch.  Bibliothekar  R.  Koch.  Begr.  1875; 
enth.  die  koleopterol.  Bibi,  von  L.  K.  Suffrian  (f  1876).  — Bibi,  der 
botan.  Sektion,  ebendas.  Ca.  300  Bde.  Begr.  1875.  — Bibi,  des 
Gartenbauvereins,  im  Hause  des  Bibliothekars  Aug.  Revermann 
(Krumm.  Timpen  60/61).  122  Bde.  Begr.  1869. 

Verz.  d.  Bücher  des  Westfiil.  Pro v.- Vereins  f.  Wissensch.  u.  Kunst.  MUnst. 
1879.  (46  S.;  enth.  S.  27-42  bez.  43-44  u.  45-46  auch  den  Kat.  d.  zoolog.,  der 
botan.  Sektion  u.  der  Kunstgenossensch.  — Bücher -Verz.  d.  Bibi,  des  Mün- 
stePschen  Gartenbau-Ver.  1890.  (8  S.) 

1122.  Bibi,  des  Historischen  Vereins,  im  Krameramtshans  (Alter- 
steinweg 7).  Allgem.  u.  bes.  deutsche  Gesch.  Ca.  3500  Bde;  Verm. 
nach  Massg.  der  vorh.  Mittel.  — Königl.  Staatsarchivar  Archivrath  Dr. 
L.  Keller.  — Mi.  2-3  u.  Sa.  12-1.  — Nur  für  Mitglieder.  — Begr.  1832. 

Verz.  d.  Bücher-Samml.  des  histor.  Vereins  in  Münster.  Münst.  1876; 
Nachtr.  1876/90.  eb.  1891.  (78  u.  34  S.) 

1123.  Bibi,  des  Vereins  f.  Geschichte  u.  Alterthumskunde  West- 
falens, Abth.  Münster  (Krumm.  Timpen  36,  Erdgesch.).  Ca.  5000  Bde 
(180  Inkun.)  u.  350  Ildss.;  400  Mk,  ausserdem  Tauschverkehr.  — Stadt- 
kaplan Dr.  Jos.  Galland.  — Do.  ID/^-lSV^^  event.  auch  sonst  durch 
den  Bibliothekar  oder  die  Vereins -Vorstände.  — Benutzung  durch  die 
Vereinsmitglieder,  auch  die  auswärtigen;  durch  Nichtmitglieder  aus- 
nahmsweise auf  Empfehlung  eines  Vorstandsmitgliedes.  — Begr.  1825. 
Tauschverkehr  mit  den  meisten  histor.  Vereinen  Deutschlands  u.  vielen 
des  Auslandes. 

Verz.  d.  BUchersamml.  des  Ver.  f.  Gesch.  u.  Alterthumsk.  Westfalens.  Abth. 
Münster.  MUnst.  1881.  (2  Bl.,  225  8.)  Neue  Ausg.  in  Bearbeitung. 

Muenstereifel  (Rheinprovinz). 

1 124.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  6000 
Bde  (69  Inkun.)  u.  c.  7000  Progr.,  12  Hdss.,  360  Mk.  — (3.-L.  Dr.  H. 
Vielau.  — Begr.  wahrscheinl.  mit  der  1625  von  den  Jesuiten  errich- 
teten höh.  Schule.  Von  der  alten  Jesuitenbibi,  sind  viele,  bes.  theolog. 
Werke  in  die  jetz.  Gymn.-Bibl.  übergegangen;  ebendaher  stammen  die 
Vorhand.  Ildss.  (nur  v.  lokalgeschichtl.  Werth). 

Jos.  Kühler,  Verz.  d.  nach  Alter  geordn.  Incunabeln  u.  älteren  Druckwerke 
d.  Bibi,  des  Gymn.  zu  Münstereifel.  Th.  1 . 1 470- 1 530.  Progr.  d.  Gynm.  Münster- 
eifel. 1873.  Bonn.  4.  S.  8-32.  — II.  Vielau,  Kat.  d.  Lehrer-BibL  Th.  1.  2.  Beil, 
z.  l*rogr.  1890  u.  1891.  Bonn.  8.  (48  S.)  Wird  fortgesetzt. 

Nakel  (Pr.  Posen). 

1125.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  1550 
Bde  ausschliessl.  d.  Progr.;  300  Mk.  — G.-Dir.  Prof.  Ileidrich.  — 
Begr.  1870. 
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Nanmbnrg  n.  d.  Saale  (Pr.  Sachsen). 

1126.  Stadtbiblioihek  (Bibliotheca  Lepsiana),  im  Rathhaus.  3050 
Bde,  257  Hdss.;  280  Mk.  — Stadtrath  Sanit-R.  Dr.  Köster.  — Fr.  12-1. 

— Benutz,  s.  Vorbem.  IV,  1.  Seltene  Werke  n.  Hdss.  werden  nicht 
verliehen,  können  aber  nach  Rücksprache  mit  d.  Vorst,  an  Ort  u.  Stelle 
eingesehen  werden.  — Begr.  durch  die  von  den  Erben  überwiesene  Bibi, 
des  1853  verstorb.  Geh.  Reg.-Raths  Karl  Peter  Lepsius  (haupts.  Gesch. 
Thüringens  u.  d.  Stiftes  Zeitz -Naumburg),  mit  welcher  die  beim  Rath 
u.  im  Stadtarchiv  vorhandenen  älteren  Bestände  vereinigt  wurden ; verm. 
von  Rieh.  Lepsius  durch  Schenkung  seiner  ägyptol.  Werke  u.  1879 
durch  die  hinterlassene  Bibi,  des  Geh.  Reg.-R  Gnst.  Lepsius  (namentl. 
Geschichte,  Knnstgesch.  n.  schöne  Litt.).  Die  Hdss.  sind  meist  lokal- 
geschichtl.  Inhalts. 

P.  Mitzschke,  Nutrimentum  Spiritus.  N.  Anz.  f.  Bibi.  1881.  S.  14-25.  58-61. 
Abgedr.  aus  d.  Naumburger  Krcisblatt  1880.  Nr  285  u.  286;  auch  separ.  u.  d. 
Titel:  D.  Bibliotheken  Naumburgs.  N.  1880.  (16  S.)  Die  Stadtb.  betr.  N.  Anz. 
S.  14-19.  — G.  Beckmann,  Kat.  d.  Stadt-Bibi.  (Bibi.  Lepsiana)  zu  Naumburg a.  S. 
1890.  Naumb.  (VllI,  63  S.;  S.  Vll-VlII  Ben.-Best.) 

1127.  Bibi,  des  Domgymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  7000  Bde 
(2  Inkun.)  u.  20000  Progr.,  c.  10  Hdss.  ortsgeschichtl.  Inhalts;  600  Mk. 

— Ob.-L.  Prof.  Dr.  Kneisel.  — Gründnngszeit  unbekannt.  Trotz  des 
Alters  der  Schule  besitzt  die  Bibi,  sehr  wenig  ältere  Litteratur. 

P,  Mitzschke  a.  a 0.  S.  21-22.  — Verz.  von  7 ält.  Drucken  bis  1550  im  Progr. 
1877.  4.  S.XLII. 

1128.  Bibi,  des  KÖnigl.  Oberlandesgerichts  (Dompl.  ll).  [Vorbem. 
IV,  4.]  10150  Bde;  1600  Mk.  — Die  Verw.  führt  Ob.-L.-Ger.-Sekr 
Schönbom.  — Ausl,  an  Nichtjuristen  nur  nach  vorgäng.  Genehmigung 
des  Bibi  .-Vorstandes;  Versendung  in  Ausnahmefällen  u.  nur  an  Behörden. 

— System.  Kat  u.  alphab.  Repertor.  in  2 Bden.  — Begr.  1816  bei 
Errichtung  eines  Oberl andesger.  der  Prov.  Sachsen.  Ueberwiesen  wurde 
1816/19  der  juristische  Theil  der  Bibliotheken  der  ehemal.  Stiftsregie- 
rungen in  Merseburg  u.  Zeitz  (vgl.  1032)  u.  1863  der  grössere  Theil 
der  Schöppenstuhl-Bibl.  von  Halle  (der  kleinere  Theil  kam  in  die  Un.- 
Bibl.  Halle). 

Mitzschke  a.  a.'O.  S.  24-25.  — Kat  d.  Bibi.  d.  Königl.  Oberlandgerichts  zu 
Naumburg.  Naumb.  1880;  Nachtr.  1886.  (153,  23  S.) 

1129.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts  (Rathhaus).  [Vorbem.  IV,  4.] 
Ca.  1500  Bde;  543  Mk.  — Verw.  L.-G.-Sekr.  Jacob.  — Begr.  1879; 
übernommen  ein  grosser  Theil  der  Bücher  des  früh.  Kreisgerichts. 

1130.  Bibi,  der  St.  Wenzelskirche.  Ca.  550  Bde  n.  65  Fase.,  über- 
wieg. Theol.  u.  Pbilol.  von  1550-1800.  — Ob.-Pf.  Wenkel.  — Zugängl. 
für  Bürger  Naumburgs  auf  Antrag  an  den  Gemeinde -Kirchenrath.  — 
Vorhanden  ein  geschriebener  Katalog.  — Begr.  1611  von  Büi^ra  u. 
einzelnen  Innungen;  durch  Vermächtniss  hinzugekommen  die  Bibi,  des 
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Mag.  Aug.  Lippach  1663.  Jedoch  ist  der  werth vollste  Theil  der  Bibi, 
gegen  Ende  des  18.  Jahrh.  verkauft  worden. 

Mitzschkea.  a.  0.  S.  19-20,  doch  werden  seine  Angaben  Uber  BeschafTenheit 
der  BibL  u.  des  Aufbewahrungsortes  als  irrthümlich  bezeichnet. 

Neisse  (Pr.  Schlesien). 

1131.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem. IV, 2.]  16942  Bde 
(77  Bde  Inkun.),  59  Bde  Hdss.;  450  Mk.  — G.-L.  Dr.  May.  — Ben.  der 
Hdss.  ausserhalb  des  Bibl.-Lokals  nur  mit  Genehm,  des  Königl.  Prov.- 
Schul  - Kollegiums  zn  Breslau.  — Hauptkat.  nach  Fächern,  innerhalb 
ders.  nach  d.  Format  u.  theilw.  alphab.  geordn.  — Begr.  1624  bei  Er- 
richtung des  Jesuiten -Kollegiums,  jedoch  1807  durch  einen  Brand  zu 
3/4  vernichtet  (erhalten  3100  Bde).  Ausser  Anschaffungen  u.  Vermächt- 
nissen bez.  Schenkungen  (Prof.  Reymann,  Dir.  Petzeid)  kamen  hinzu 
bedeutende  Bestände  ans  den  Bibliotheken  der  ehern.  Klöster  u.  Stifter 
in  Neisse  (7600  Bde),  sowie  ans  Kamenz  (Schles.),  Heinrichan,  Randen, 
Himmelwitz  u.  Grüssau  (zus.  1460  Bde). 

Kurzes  Verz.  d.  Hdss.  im  Progr.  d.  Gymn.  Neisse  1875.  4.  S.  35-36. 

1132.  Bibi,  des  Stadt.  Realgymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  7800  Bde 
u.  Schulprogr.  seit  1850;  300  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Huckert.  — Begr.  1832. 

1133.  Bibi,  des  KSnigi.  Landgerichts  (Bischofstr.)  [Vorbem.  IV,  4.] 
Ca.  1300  Bde;  410  Mk.  — Verw.  L.-Ger.-Sekr.  Kauf.  — Begr.  1879 
durch  theilweise  Uebernahme  der  Bibi,  des  früh.  Kreisgerichts. 

1 134.  Pfarrbibliothek  (Bibi.  d.  kathol.  Stadtpfarrei),  im  Fürstbischöfl. 
Mendikantenstift.  Ca.  3000  Bde,  vorwieg.  Theologie  u.  Jurisprud.,  da- 
neben andere  Wissensch.,  fast  durchaus  vor  1700  (darunter  einige  Dutzend 
Inkunab.),  12  hdsl.  Missalien  vor  1500.  Wird  nur  durch  Geschenke 
vermehrt.  — Verw.  Stiftsrath  Horn.  — Zugängl.  auf  Ansuchen.  Verl, 
an  Auswärtige  unter  Bürgschaft.  — Zusammengestellt  aus  Bücherbe- 
ständen früh,  geistl.  Anstalten,  verstorb.  Neisser  Stadtpfarrer  usw.;  nach 
1860  von  Stifts-Assessor  Schuppe  inventarisiert  u.  katalogisiert. 

F.  Schuppe,  Kat.  d.  Bibi,  der  kathol.  Stadtpfarrei  zu  Neisse.  N.  (1965). 
(VIII,  303  S.) 

1 135.  • Bibi,  der  Königl.  Kriegsschule.  Militärwissenschaften  u.  Hfllfs- 
fächer.  7900  Bde,  300  Kartenwerke;  1200  Mk.  — Bibi. -Kommission: 
1 Hanptm.  u.  1 Prem.-Lieut.  — Mi.  4-5  u.  Sonnt.  10-11.  — Ausschliessl. 
für  Offiz,  u.  San. -Off.  des  Friedensstandes,  Off.  des  Beurlaubtenst.  11. 
höhere  Beamte  der  Heeresverwaltung.  — Uebernommen  1860  von  der 
aufgelösten  Divisionsschule  zu  Neisse. 

Kat.  d.  Bibi,  der  Königl.  Kriegsschule  zu  Neisse.  Abgeschl.  am  1.  Jan.  1892. 
Neisse  1892.  (279  S.) 

Neubrandenburg  (Mecklenburg-Strelitz). 

1136.  Bibi,  des  Städt.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  2400  Bde 
u.  c.  3500  Progr.;  200  Mk.  — G.-L.  Kämpffer.  — Begr.  um  1830  durch 
Schenkungen;  regelmäss.  Vermehrung  erst  seit  1843. 
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Neubnrg  a.  d.  Donau  (Bayern,  Schvr.). 

1137.  KSnigl.  Provinzialbibliothek,  Karlsplatz.  Vorzugs^.  Theologie, 
Gesch.  u.  Philologie.  Cju  29000  Bde  (600  Inkun.)  u.  260  Hdss,;  600  Mk. 

— Vorsitzender  der  Bibi. -Kommission  der  jeweil.  Vorstand  des  Bez.- 
Amts  Neubnrg;  Kustos  (N.-A.)  Gymn.-Tumlehrer  0.  Müller.  — Mi.  ii. 
Sonnt.  11-12;  geschl.  währ.  d.  Schulferien.  — Benutzung  s.  Vorbem.  IV,  1. 

— Alphab.  Zettelkat. ; Realkat.  in  3 Bden ; Neukatalogisiernng  im  Gange. 

— Begr.  1803  aus  entbehrl.  Werken  der  Knrfürstl.  Bibi.,  sowie  insbes. 

aus  den  Klosterbibliotheken  von  Kaisheim,  Pielenhofen,  Obermedlingen, 
Ober-  u.  Niederalteich  u.  a.  (vgl.  1064).  1822  wurden  c.  10000  Bde 

aus  der  ehemal.  Jesuitenbibi,  in  Nenburg  überwiesen.  Einen  werth- 
vollen  Bestandtheil  bildet  die  Bibi,  des  Humanisten  Ilieron.  Wolf  aus 
Oettingen. 

1138.  Bibi,  des  Königl.  humanist.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.] 
Ca.  1000  Bde  n.  c.  8000  Progr. ; 264  Mk.  — Vorst,  der  Rektor  des 
Gymn.  — Zur  Benutzung  der  Lehrer  der  Anstalt.  — Begr.  1882. 

1 1 39.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts  (Residenzstr.).  [Vorbem.  IV,  4.] 
Ca.  4000  Bde;  kein  best.  Venn. -Etat.  — Verw.  Obersekr.  Haering.  — 
Begr.  1879  durch  die  Bibi,  des  vormal.  Bezirksgerichts  Donauwörth. 

Neuhaldensleben  (Pr.  Sachsen). 

1140.  Bibi,  des  Städt.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  1600  Bde 
u.  c.  7000  Progr.;  300  Mk.  — Ob.-L.  Benecke.  — Begr.  1872  zugl.  mit 
dem  damal.  Progymnasium. 

NeU'Rnppin  (Pr.  Brandenburg). 

1141.  Bibi,  des  Städt.  Friedrich-Wilhelms-Gymnasiums.  [Vorbem. 
IV,  2.]  Ca.  10000  Bde  u.  c.  15000  Progr.;  c.  400  Mk.  — Ob.-L.  Haase. 

— Di.  12-1.  — Alphab.  Kat.;  Fachkat.  in  14  Bden.  — Nach  dem  Stadt- 
brande V.  1787  neu  begr.  Grössere  Ueberweisung  von  Büchern  aus  der 
Gräfl.  Zieten’schen  Bibi,  nach  dem  Tode  des  Landraths  Gr.  Friedr.  v. 
Zieten  (f  1854). 

1142.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts  (Friedr.-Wilhelmstr.)  [Vor- 
bem. IV,  4.]  Ca.  2500  Bde,  500  Mk.  — Kanzleirath  Nessler.  — Begr. 
1879.  Einverl.  die  Bibi,  des  früheren  Kreisger.  zu  Neu-Ruppin  (theilw.) 

u.  der  früh.  Ger.-Kommissionen  zu  Neustadt  a.  d.Dosse,  Putlitz  u.  Wilsnack. 

• 

1143.  Kirchenbibiiothek,  in  der  evang.  Pfarrkirche.  Vorzngsw. 
Theologie.  Ca.  1800  Bde  (33  Inknn.  u.  viel  Litt,  des  16.  Jahrh.),  4 
mittelalt.  Hdss.  Verm.  50  Mk.  — Diakonus  Bittkan.  — Zugängl.  nach 
Bedarf.  — Hervorgegangen  wahrscheinlich  aus  der  alten  Klosterbiblio- 
thek, vermehrt  durch  Bücher  des  Raths;  bis  1814  in  der  Klosterkirche 
auf  bewahrt  u.  dort  1787  durch  Feuer  u.  später  von  den  Franzosen  sehr 
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beschädigt.  1845  neu  geordnet  von  Diak.  Heydemann,  welcher  auch 
seine  Privatbibi,  vermachte. 

G.  Bittkan,  D.  Einführung  d.  Reformation  in  Neu-Ruppin.  N.-R.  1892.  S.  49  ff. 

Neuss  (Rheinprovinz). 

1144.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  5100  ßde 
u.  Progr.-Samml.,  193  Notenwerke;  450  Mk.  — G.-L.  Schleyer.  — Ueber- 
nommen  alte  Bestände  des  Jesuiten -Gymnasiums  (1615-1773).  Regel- 
mäss.  Vermehrung  seit  1806. 

Neustadt  a.  d.  Aisch  (Bayern,  M.-Fr.). 

1145.  Bibi,  der  Lateinschule.  [Vorbem.  iv,  2.]  Aeltere  Bibi,  (städt. 
Eigenth.)  1160  Bde  (6  Inkun.,  keine  Hdss.);  neuere  Bibi,  (staatl.)  264 
Bde;  Verm.  100  Mk.  — Vorst,  der  jeweil.  Subrektor.  — Weiteren  Kreisen 
nur  ausnahmsweise  zugänglich.  — Nachdem  die  älteste  Schulbibl.  im 
dreissigjähr.  Kriege  zu  Grunde  gegangen  war,  wurde  1730  eine  neue 
Samml.  begonnen.  Doch  ist  auch  von  dieser  vieles  in  den  Katalogen 
Verzeichnete  nicht  mehr  vorhanden.  Die  neueste  Abth.  besteht  seit 
c.  1850. 

Chr.  Aug.  Oertel,  Catalogi  bibliothecae  scholae  nostrae  partic.  1-VlI.  (Progr. 
d.  Friedr.-Alex.-Schule  in  Neustadt  a.  A.)  Norimb.  1787-1790.  4.  (128  S.)  — 
llirsching,  Vers.  e.  Bescbr.  sehenswUrd.  Bibi.  II.  1787.  S.  489-5.10.  (ZumTheil 
Auszug  au.s  dem  1 . Progr.) 

1146.  Kirchenbibliothek,  in  der  Kirche  u.  im  Dekanatshaus.  Ca. 
5000  Bde,  darunter  eine  ziemliche  Anzahl  Hdss.  u.  Inkun.;  keine  Mittel 
zur  Vermehrung.  — Vorst,  d.  jeweil.  Dekan  zu  Neustadt  a.  Aisch,  z.  Z. 
Dek.  Lehner,  mit  dessen  Erlaubniss  die  Bibi,  zugänglich  gemacht  wird. 
Versendung  nur  gegen  ausreichende  Bürgschaft.  — Ausser  dem  Schnizer’- 
schen  Kat.  (s.  u.)  vorhanden  ein  Blätterkat.  (nicht  vollständig).  — Entst. 
1525  durch  die  nach  Neustadt  geflüchtete  Bibi,  des  Klosters  Riedfeld ; 
als  Kirchen-  u.  Diöcesanbibl.  eröffnet  1566;  verm.  hauptsächL  durch 
Geschenke,  bes.  durch  den  Superint  u.  Bibliothekar  G.  M.  Schnizer 
(t  1805).  Eine  Briefsamml.  aus  der  Keformationszeit  ist  dem  German. 
Museum  in  Nürnberg  überwiesen. 

G.  M.  Schnizer,  Der  Kireheiibibl.  zu  Neustadt  a.  d.  Aysch  1.-6.  Anzeige. 
Nllmb.  1782-1787.  4.  (68,  .12,  55.  44,  56,  80  S.;  Gesch.  d.  Bibl.,  Hdss.  u.  Dru^e 
bis  1520.)  Ausz.  aus  I-V  bei  Hirsching  a.  a.  0.  II.  S.  433-489. 

Neustadt  a.  d.  Haardt  (Bayern,  Pfalz). 

1 147.  Bibi,  des  Königl.  humanist.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.] 
Ca.  2500  Bde ; 87 1 Mk  (davon  47 1 Mk  ausserord.).  — G.-Prof.  G.  Ost- 
helder. — Di.  3-4,  Fr.  4-5.  — Begr.  1880.  Uebernommen  die  Bibi,  der 
früheren  Lateinschule  (Casimirianum). 

Neustadt  i.  Ob.-Schles.  (Pr.  Schlesien). 

1148.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  2714  Bde 
u.  227  Fase.;  300  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Scholz.  — Begr.  1860. 
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Neu  Stadt,  Pr.  Westpreussen. 

1149.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  3760  Bde 
u.  c.  13000  Pro^.,  1 Hds.;  400  Mk.  — Ob.-L.  Prof.  Samland.  — 
Begr.  1857. 

Nenstettin  (Pr.  Pommern). 

1150.  Bibi,  des  Königl.  FUrstin-Hedwig-Gymnasiums,  im  Direktorial- 
gebäude. [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  5800  Bde,  5 Hdss.  (16.-19.  Jahrh.);  450 
Mk  u.  175  Mk  (die  jedoch  auch  f.  andere  Lehrmittel  verwandt  werden 
können)  ans  einem  Legat.  — Ob.-L.  Prof.  Beyer.  — Mi.  11-12  (bez. 
12-1  im  Winter).  — Ben*,  durch  nicht  der  Schule  Angehörige  unter 
Bürgsch.  des  Direktors  od.  eines  ord.  Lehrers;  an  Auswärtige  werden 
nur  ganz  ausnahmsweise  Bücher  verabfolgt.  — Begr.  1742;  regelmäss. 
Vermehrung  seit  1825.  Im  J.  1791  wurde  ein  Theil  der  unbrauchbaren 
Bücher  verkauft. 

Bibl.'Statut,  Oesch.  d.  Bibi.  u.  Verz.  d.  Hdss.  (v.  G.-T..  Boehlau)  iiu  Prop’. 
187b.  A.  S.  H-8.  — Kat.  d.  Hanptbibl.  des  Künigl.  Hedwigs-Gyinn.  zu  Nou- 
Stettln.  N.-St.  lSfi6.  (34  S.)  Nacntr.  im  Progr.  1874.  4.  S.  29u.*32. 

1151.  Kirchenbibliothek.  187  Bde,  haupts.  Theologie  n.  das  meiste 
aus  der  zweiten  Hälfte  des  16.  u.  der  ersten  Hälfte  des  17.  Jahrh., 
einiges  auch  älter  u.  jünger.  — Unter  Verwaltung  des  Superint.  Lüdecke. 
— Der  grösste  Theil  ist  ein  Geschenk  des  Brandenburg.  Raths  M,  Papa. 

Neustrelitz  (Mecklenb.-Strelitz). 

1152.  Grossherzogi.  Bibliothek.  Enthält  nach  Petzholdt  60-70000 
Bde.  — Grossh.  Bibliothekar  u.  Archivar  Dr.G.v.  Buch wald  (beurlaubt). — 
Begr.  1796  aus  der  Herzogi.  Privatbibi.  u.  der  Bibi,  des  Grafen  A.  Chr.Fr, 
V.  d.  Schulenburg.  Einverleibt  ferner  die  Bibelsamml.  des  Superint.  A. 
G,  Masch  (t  1807).  Im  J.  1858  besass  die  Bibi,  nur  eine  geringe  Anzahl 
Hdss.  u.  Inkunabeln,  Eine  direkte  Nachricht  über  den  jetzigen  Bestand 
u.  die  sonstigen  Verhältnisse  der  Bibi,  ist  nicht  zu  erlangen  gewesen. 

Fr.  Latendorf,  D.  Grossherzogi.  Bibi,  zu  Neustrelitz  u.  ihre  litterar.  Selten- 
heiten. Serapeum.  XIX.  1858.  8.305-316.  S21-849. 

1153.  Bibi,  des  Grossherzogi.  Gymnasium  Carolinum.  [Vorbem. 
IV,  2.]  5300  Bde  u.  c.  9000  Progr.;  345  Mk.  — G.-L.  Dr.  Rieck.  — 
Begr.  1806  mit  dem  Gymnasium. 

1154.  Bibi,  des  Grossherzogi.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  Ca. 
200-300  Bde;  400-450  Mk  durchschnittl. — L.-Ger.-Sekr.  Hofrath  Scha- 
renberg. — Nur  für  die  Mitgl.  des  L.-Ger.  u.  der  Staatsanwaltschaft  — 
Begr.  1879. 

Neuwied  (Rheinprovinz). 

1155.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  3440  Bde 
u.  c.  10000  Progr.,  3 Urk.  d.  17.  Jahrh.,  ausserdem  Karten,  Photogra- 
phien usw.;  700  Mk  (einschl.  Schülerbibi.).  — G.-L.  Kerber.  — Begr. 
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1825  mit  der  hÖh.  Bürgerschule;  1845  bei  der  RheinUberschwemmnng 
fast  ganz  vernichtet. 

1156.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  Ca.  2500 
Bde;  490  Mk.  — Kanzleirath  Wescher.  — Begr.  1879  durch  Bücher 
aus  den  Bibi,  des  damal.  Justiz-Senats  zu  Ehrenbreitstein  u.  der  Kreis- 
gerichte zu  Dillenburg  u,  Neuwied. 

1 157.  FUrstl.  Wiedische  Bibliothek  (Besitzer  S.  Dnrchl.  der  Fürst 
zu  Wied).  Ca.  4000  Bde  Geschichte,  bes.  französ.  Memoiren,  Geographie 

u.  Reisen,  Gartenbau,  Jagd-  u.  Forstwesen,  litterar.  Zeitschriften  u.  a. 
Wenig  ältere  Litt.  — Wegen  Benutzung,  welche  vertrauenswürdigen 
Personen  gestattet  wird,  hat  man  sich  an  das  Ftirstl.  Wiedische  Hof- 
m.nrschall-Amt  in  Neuwied  zu  wenden. 

Nieder- Sch oenbrnnn,  Kr.  Lauban  (Pr.  Schlesien). 

1 157  a.  Schlossbibiiothek  (Besitz.  Frau  v.  Einem-Schindel),  im  Schloss 
Schönbriinn.  Ca.  11000  Bde;  180  Mk.  — Bibliothekar  der  jedesmal. 
Ortsgeistliche,  z.  Z.  Pastor  Thielscher.  — Zugängl.  bez.  zu  benutzen 
nur  auf  besondere  Erlaubniss  des  Besitzers.  — Real-  n.  Standortskat. 
(2  Bde).  — Hervorgegangen  aus  dem  privaten  Bücherbesitz  der  Familie 

v.  Schindel,  durch  testam.  Verfügung  des  Landesältesten  Wilh.  Otto 
Aug.  V.  Schindel  von  1821  u.  1830  zu  einer  unveräusserlichen  Einrich- 
tung erklärt  u.  mit  einem  Kapital  von  6000  Mk  dotiert.  Die  Bibi,  ist 
bes.  reich  an  älteren  geogr.  ii.  histor.  Werken,  die  jedoch  nicht  über 
die  Mitte  des  16.  Jabrh.  zurttckgehen;  neue  Anschaffungen  vorwiegend 
in  Kriegswissensch.,  Landwirthsch.,  Kulturgesch.,  Biogr.  n.  Belletristik. 

Noerdlingen  (Bayern,  Schwjib.). 

1 158.  Städtische  Bibliothek,  im  oberen  Stockwerk  des  Waisenhauses 
(die  Inkun.  u.  einige  werthvollere  Bücher  in  einem  Gewölbe  des  Hall- 
gebäudes). Ca.  10000  Bde  (c.  60  Inkun.;  keine  Hdss.);  c.  450  Mk.  — 
Bibliothekar  (N.-A.)  Königl.  Prof.  u.  Rektor  Chr.  Mayer.  — Sonnt.  10-12 
u.  Mi.  nach  11  Uhr;  geschlossen  an  den  Feiertagen,  in  den  Oster-  u. 
einem  Theil  der  Sommerferien.  — Benutzung  s.  Vorbem.  IV,  1;  Aus- 
leihung nach  auswärts  nur  in  besonderen  Fällen.  — Hervorgegangen 
ans  der  Ende  des  15.  Jahrh.  angelegten  Rathsbibi.,  von  der  aber  sehr 
viel  abhanden  gekommen,  verkauft  u.  verschleudert  ist.  Reorganisiert 
1864  u.  seitdem  vorzugsw.  in  Geschichte,  Geographie  u.  Reisen,  der 
besseren  Belletristik  u.  Volksschriften  fortgeführt. 

Hirsching,  Vers.  e.  Beschr.  sehensw.  Bibi.  III,  I.  1788.  S.  1-10  (535-544). 

- Vers,  der  besonders  zmn  Ausleihen  geeigneten  Bücher  der  Stadtbibi. 

Nördlingen.  (30  S.) 

1159.  Kirchenbibliothek,  in  einem  Zimmer  über  der  Sakristei  der 
Hauptkirche.  Vorzugsw  Theologie.  750  Bde  (30-40  Inkun.),  3 Hdss., 
einige  alte  Notenwerke.  Verm.  50  Mk.  — Verw.  vom  jeweil.  I.  Pfarrer, 
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z.  Z.  Pf.  Geyer.  — Zugänglich  auf  Wunsch.  — Ein  Zettelkat.  in  Bear- 
beitung. — Den  Grundstock  bildet  die  werthvolle  Sammlung  des  Dr.  jur. 
Protzer  ans  dem  Anfang  des  16.  Jahrh.,  von  der  jedoch  vor  einigen 
Jahrzehnten  die  nichttheolog.  Werke  veräussert  worden  sind.  Vorhanden 
ausser  den  Inkunabeln  ziemlich  viele  Schriften  des  16,  Jahrh.  (Lather- 
schriften,  Kirchenordnungen  usw.) 

Norden  (Pr,  Hannover). 

1160.  Bibi,  des  König!.  Ulrichs-Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  3788 
Bde  (1  Inkun.);  500  Mk.  — Ob.-L.  Prof.  Dr.  Heynacher.  — Mi.  12-1. 

— Gründungszeit  unbekannt. 

Nordhansen  (Pr.  Sachsen), 

1161.  Bibi,  des  König!.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  9125  Bde 
(10  Inkun.)  u.  26000  Progr, , 125  Karten  usw.;  700  Mk  (davon  100  Mk 
für  die  math.-naturw.  Abth.)  — Dir.  Dr.  Grosch  u.  Ob.-L.  Pietzker  (für 
die  m.-n.  Abth.). — Di.  u.  Fr.  11-12.  — Begr.  nach  dem  Brande  des 
Schulgebäudes  von  1710;  mehrere  Vermächtnisse,  u.  a.  von  Ilofr.  Ken- 
necke n.  Ger.-R.  Müller. 

1162.  Bibi,  des  König!.  Realgymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca. 
4800  Bde  u.  c.  17  500  Progr.,  55  Karten;  600  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Nägler. 

— Mo.  u.  Do.  10  Uhr.  — Begr.  mit  der  Anstalt  1835. 

1163.  Bibi,  des  Städt.  Museums  (Predigerstr.  l).  Vorzngsw  . Ort.s- 
knnde  u.  Geschichte.  Ca.  1700  Bde  u.  1800  kl.  Schriften  (10  Inkun.); 
c.  3000  Perg.- Urkunden  u.  lldss. ; kein  Verm.-Fonds.  — Konservator 
des  Städt.  Mus.  Rentier  Herrn.  Arnold.  — Do.  2-4;  sonst  zugänglich 
durch  den  Konservator  (Hallesche  Ch.  67)  oder  Mittelschull.  H.  lleineck 
(Predigerstr.  2).  — Entstanden  durch  Ueberweisung  eines  Theils  der 
bis  auf  die  Reformationszeit  zurüekgehenden  Rathsbibi.,  vermehrt  durch 
Geschenke  u.  Vermächtnisse. 

Gedruckter  Katalog  in  Vorbereitung. 

1164.  Bibi,  des  König!.  Landgerichts  (Grosse  Schützenstr.  10).  [Vor- 
bem. IV,  2.]  Ca.  900  Bde;  543  Mk.  — L.-Ger.-Präs.  Holtze.  — Nur 
den  Gerichtsbeamten  zugänglich.  — Begr.  1879;  übem.  ein  Theil  der 
Bibi,  des  früh.  Kreisgerichts  zu  Nordhausen. 

1165.  St.  Blasii-Bibliothek,  in  der  Sakristei  der  Blasiikirche.  Ca. 
400  Bde,  darunter  auch  einige  Hdss.  des  15.  Jahrh.;  kein  Verm.-Fonds. 

— Unter  Aufsicht  des  Pfarrers  der  Blasiikirche.  — Den  Hauptbestand- 
theil  bildet  die  1525  nach  Nordhausen  geflüchtete,  1552  in  die  Blasii- 
kirche gebrachte  Bibi,  des  Klosters  Himmelgarten,  nahezu  300  Bde, 
darunter  viele  Sammelbände,  mit  Inkunabeln  u.  Drucken  des  beginnen- 
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den  16.  Jahrh.  Das  Uebrige  ist  im  17.  n.  18.  Jahrh.  allmählich  hin- 
zngekommen. 

R.  Rackwitz,  Vorläuf.  Mittheilungen  Ub.  d.  St.  BlasUbibl.  zu  Nordhausen. 
Nordh.  1879.  (2  Bl.,  39  S.>  — Ders.,  Nachrichten  Ub.  die  St.  Blasii-Bibl.  in  Nord- 
hausen  u.  das  Kloster  Himmelgarten.  Nordh.  1883.  (l  Bl.,  VIII,  54  S.,  1 Taf.) 

Nordkirchen,  Kr.  Lüdinghausen  (Pr.  Westfalen). 

1166.  Gräfi.  Esterhäzy’sche  Schtossbibliothek.  7051  Bde  (59  In- 
kun.),  114  Ildss.  — Nach  Materien  geordn.  Katalog  vorhanden.  — 
Stammt  wahrscheinl.  aus  der  Zeit,  als  die  Herren  von  Morrien  (ausge- 
storben 1691)  Nordkirchen  besassen;  verm.  durch  den  Nachlass  des  Fürst- 
bischofs von  Münster  Christian  Friedrich  von  Plettenberg  (f  1706). 

Tross,  Verz.  einiger  histor.  Hdss.,  welche  sich  auf  der  gräfl.  Plettenber- 
gischen  Bibi,  zu  Nordkirchen  vorfinden.  Archiv  d.  Ge.s.  f.  alt.  deutsche  Ge- 
schichtsk.  VI.  1838.  S.  85-39. 

Nuernberg  (Bayern,  M.-Fr.). 

1167.  Stadtbiblioihek,  im  ehemal.  Dominikanerkloster  (Burgstr.  4). 
Ca.  60  000  Bde  (c.  1700  Inknn.)  u.  c.  2000  Hdss.  Verm.  1500  Mk.  — 
Vorst.  (N.-A.)  Stadtarchivar  Mummenhoff;  1 Assist.;  1 Schreiber.  — Lesez. 
wtgl.  10-12,  Ausl.  Di.  Do.  Sa.,  Besichtigung  Mo.  Mi.  Fr.  — Benutzung 
s.  Vorbem.  IV,  1 ; zur  Versendung  nach  auswärts  ist  Genehmigung  des 
Magistrats  erforderlich.  — Alphab.  Zettelkat. , Realkat.  in  11  Bden; 
Standortskat,  in  Arbeit;  Hdss.-  u.  Inkun.-Kat.  — Erster  Anfang  durch 
die  Bücherschenkung  des  Propstes  Konrad  Kunhofer  von  1429  u.  1430; 
Begründung  einer  selbständigen  Stadtbibi,  jedoch  erst  1538  durch  Ver- 
einigung der  Bücherbestände  der  aufgehobenen  Klöster,  zuerst  im  Gymn. 
zu  St.  Aegidien,  dann  in  den  oberen  Räumen  des  Dominikanerklosters. 
Dazu  kamen  im  ersten  Jahrhundert  theils  durch  Schenkung,  theils  durch 
Kauf  die  Sammlungen  von  Seb.  Schreyer,  von  Hier.  Paumgartner  (1565), 
Georg  Palma  (1591),  Volker  Coiter  u.  Gabr.  Mörder  (1596),  Heinr.  Fabri- 
cius  (1598),  Joh.  Herei  (1604),  Job.  Schelhammer  (1616),  Georg  Vol- 
kamer  (1633),  ferner  Schenkungen  von  der  Familie  Tetzel  u.  Tücher. 
Später  sind  einverleibt  werthvolle  Schenkungen  von  Joh.  Mich.  Dilhen* 
(t  1669;  vgl.  1176),  die  an  span.,  französ.,  engl.  u.  Italien.  Werken  reiche 
Samml.  von  Jak.  Willi.  Imhof  (f  1728;  davon  zu  untersch.  Ch.  J.  Imhof- 
Ebner'sche  Bibi.,  welche  1818  verkauft  u.  zerstreut  wurde),  die  Bibi,  des 
Pred.  Ad.  Rud.  Solger  (1766;  7500  Bde),  die  Jurist.  Samml.  von  Karl 
Seb.  Zeidler  (1773),  die  Bibi.  Melanchthoniana  des  Pfarr.  Georg  Theod. 
Strobel  in  Wöhrd  (1792).  Im  ersten  Viertel  des  19.  Jahrh.  wurden  mit 
d.  Stadtbibi,  vereinigt  drei  bis  dahin  getrennt  aufgestellte  Sammlungen : 
die  von  Georg  Andr.  Will  in  Altdorf  angelegte,  1792  vom  Rath  erwor- 
bene Bibi.  Norica,  die  Jurist.  Bibi,  des  Rathskonsul.  Paul  Jak.  v.  Mar- 
perger  (f  1767)  u.  die  sogen.  Konvertitenbibi.,  bis  dahin  in  der  Prediger- 
wohnung  von  St.  Jakob.  Von  später  erworbenen  Privatbibliotheken  sind 
noch  zu  nennen  die  Norica-Sammlungen  des  Hofr.  Chrn  Schwarz  (f  1835) 
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u.  des  Kaufm.  G.  P.  Amberger  (f  1844),  die  BUchersamml.  des  Bibliothe- 
kars G.  Ch.  Ranner  (f  1839)  n.  des  Kaufm.  Joh.  Jak.  Hertel  (t  1851),  die 
Wilib.  Pirkheimer’schen  Korrespondenzen  (1861). 

Chr.  6.  V.  Murr,  Beschr.  d.  vornehmsten  Merkwürdigkeiten  in  d.  Reichsst. 
Nürnberg.  2.  Ausg.  NUmb.  1801.  S.391-4SU.  446-447.  449-450.  — G.Ch.Ranner, 
Kürzgefasste  Beschr.  d.  Nürnberg.  Stadtbibi,  mit  einigen  Beylagen.  NUmb. 
1821.  (VllI,  12SS.)  — J.  Priem,  D.  Stadtbild,  in  Nürnberg.  Kurze  Gesch.  u. 
Beschreibung  derselben.  Nürnb.  1883.  (32  S.)  — E.  Mummenhotf,  D.  Rath- 
hans  in  Nür^erg.  Nümb.  1891.  S.  66-67. — Ders.,  Artikel  Stadtbibliothek  in 
der  Festschritt  d.  Stadtmadstrats  zur  65.  Vers,  deutscher  Naturforscher  u. 
Aerzte.  1892.  (3S.) — Jälirl.  Bericht  im  Verwaltungsber.  d.  Stadtmag.  Nürnberg. 

Bibliotheca  s.  supellex  libror.  impressor.  et  codicum  mss. , quos  collegit 
Adam.  Rud.  Solger.  P.  1-3.  Norimb.  1760-1762.  (Ausser  Vorreden  u.  Indices 
260,  450,  452  S.)  — G.  A.  Will , Bibi.  Norica  Williana  od.  Krit.  Vera,  aller 
Schriften,  welche  d.  Stadt  Nürnberg  angchen.  P.  I,  sect.  1.  2.  P.  II.  III  IV. 
V-VIII.  Altdorf  1772-1793.  (329  u.  326,  362,  271,  260,  310,  360,  349  S.  Text)  — 
G.  Th.  Strobel,  Bibi.  Melanchthonlana.  (Ed.  ,3.)  Norimb.  1782.  (80  S.)  Auch  in 
Dess.  Miscellaneen  Liter.  Inhalts.  6.  Samml.  1782.  S.  3-SO.  — Chr.  Theoph. 
de  Murr,  Memorabilia  bibliothccarum  publ.  Norimbergensinm  et  Univ.  Alt- 
dortinae.  P.  1.  Norimb.  1786  (4  Bl.,  443  S.,  7 Taf.);  P.  3.  1791.  S.  1-4.  21-24. 
— Arch.  d.  Ges.  f.  ält.  dtsehe  Ge.schichtsk.  VII.  18.39.  S.  112.  (Hdss.  z.  alt. 
dtsch.  Ge.sch.  verz.  v.  Pertz.)  — J.  C.  Fr.  Trautner,  Wissensch.  Verz.  der  in  d. 
Stadtbibi,  zu  Nürnberg  enthaltenen  Ausgaben,  Uebers.  u.  Erläuterungen  med.- 
physikal.  Werke  d.  gricch.  u.  arab.,  dann  der  ält.  latein.  Lit.  bis  z.  1 3.  Jahrh. 
Nürnberg  1843.  (65  S.)  — Fr.  Guil.  Ghillany,  Index  rariss.  aliquot,  libror. 
mss.  saeculoque  XV.  tvpis  descriptomm,  quos  habet  bibl.  publ.  Noribereensis. 
Norib.  1856.  4.  (96  S.  lithogr.)  — K.  Bartsch,  Ueb.  d.  Hass,  der  Nürnberger 
Stadtbibi.  Anzeiger  f.  Kunde  d.  dtsch.  Vorzeit.  N.  F.  V.  1858.  4.  Sjp.  46-49. 
77-79.  (Hdss.  z.  dtseh.  Geseh.  u.  z.  dtsch.  Recht.)  — Kat.  der  StacUbibl.  in 
Nürnberg.  l.Abth.  Schwarz-Amberger’sche  Norica-Samml.  Nümb.  1876.  (VIII, 
162S.;  S.  Vll-Vni  Bestimmungen  die  Benutz,  d.  Stailtbibl.  betr.) 

[Zu  1168-1171  vgl.  Vorbem.rV,  2.] 

1168.  Bibi,  des  Königl.  Alten  Gymnasiums  (Gymn.-Hof  bei  St.  Aegi- 
dien).  7248  Bde  (c.  20  Inkun.),  7 Hdss.;  c.  1000  Mk.  — Bibliothekar 
der  Rektor  (Dr.  Autenrieth),  Kustos  ein  Lehrer.  — Begr.  1581  durch 
ein  Büchergeschenk  von  Seb.  Welser. 

1169.  Bibi,  des  KÖnigl.  Neuen  Gymnasiums  (Frauenthormauer  2). 
Ca.  390  Bde  u.  c.  300  Progr. ; 900  Mk.  — Rektor  Lechner.  — Mi,  u.  Sa. 
11-12.  — Begr.  im  Herbst  1889  mit  Errichtung  des  Neuen  Gymnasiums. 

1170.  Bibi,  des  KÖnigl.  Realgymnasiums  (Bauhof).  2287  Bde  ein- 
schliessl.  der  Schülerbibi.;  343  Mk. — Rektor  Prof.  D.'iumil  1er.  — Be- 
nutzung auf  die  Angehörigen  der  Anstalt  beschränkt.  — Begr,  1864. 
Ueberwiesen  eine  Anzahl  Bücher  des  aufgelösten  Realgymn.  Speyer. 

1171.  Bibi,  der  Königl.  Kunstgewerbeschule  (Vord.  Landauerg.  8). 
Kunst  u.  Kunstgewerbe.  Ca.  2100  Bde;  2000  Mk.  — Verwaltet  vom 
Sekretariat.  — Aus  kleinen  Anfängen  seit  1822  entstanden ; kräftigere 
Entwickelung  seit  1868. 

1172.  Germanisches  Nationalmuseum  besitzt  an  bibliotheksmässigen 
Beständen  (vorzugsw.  Geschichte  im  weitesten  Sinn,  soweit  auf  DeutecU- 
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land  bezüglich,  nebst  Hülfswissenschaften)  c.  140000  Bde  n.  Hefte  (c. 
2000  Inkun.)  n.  c.  1000  Hdss.  Venn,  aus  d.  Gesammtetat  des  Museums 
(durchschn.  2500  Mk  n.  800  Mk  Bindekosten) , bezflgl.  neuer  Erschei- 
nungen ausschl.  durch  Geschenke  n.  Schriftentausch.  — Geschäftsleiter 
der  Bibi.  z.  Z.  Hülfsarb.  Dr.  Volbehr.  — Geöffn,  wtgl.  8 Stunden.  — 
Benutzung  aller  noch  im  Buchhandel  vorhand.  Bücher,  jedoch  ausschl. 
der  Unterhaltungslitt.,  im  Lesez.  n.  durch  Entleihen,  auch  ausserhalb 
Nürnbergs.  Ben.  der  Hdss.,  Inkun.  u.  aller  Werke,  die  nicht  leicht 
sofort  wieder  beschafil  werden  können,  nur  im  Lesez.  bez.  Versendung 
nur  an  Bibliotheken,  Museen,  Behörden  usw.  — Alphab.  u.  System.  Kat. 
in  Zetteln ; Standortskat,  in  Bden ; Kat.  der  Hdss.  u.  Inkun. ; Repertorien 
über  d.  Inhalt,  insb.  auch  der  Sammelwerke  n.  Zeitschriften,  in  Zetteln. 
— Das  Museum  ist  begr.  1852.  Den  Stamm  der  Bibi,  bildet  die  Frei- 
herrl.  v.  Aufsess’sche  Bibi.  (10  Jahre  dem  Mus.  geliehen,  dann  mit  der 
ganzen  Aufsess'schen  Samml.  angekauft),  ausserdem  Doubletten  von  Bi- 
bliotheken n.  and.  Anstalten.  Einverleibt  die  Bibi,  des  deutschen  Par- 
laments von  Frankfurt  (1853),  die  des  Dekans  Karl  Wilhelmi  in  Sins- 
heim (1857),  des  Dr.  Praetorius,  Sekret,  des  Prinz -Gemahls  Albert  v. 
England  (1856),  des  Oberbauraths  G.  F.  v.  Ziebland  in  München  (1873), 
des  Grafen  Botho  v.  Stolberg- Wernigerode,  soweit  sie  sich  auf  Kostüm, 
Kriegsbau  u.  ä.  bezog  (18H0),  des  Dr.  Euler  in  Frankfurt  (1886,  c.  40000 
Bde).  Deponiert  ist  die  v.  Scheurl’sche  Bibi,,  darunter  die  von  Dr.  Chri- 
stoph Scheurl,  sowie  die  Merkel’sche  (vorm.  Welser’sche).  — Fast  sämmtl. 
deutsche  Universitäten,  Gymnasien,  Akademien,  hist.  n.  antiquar.  Vereine 
senden  ihre  Veröffentlichungen  ein,  dsgl.  seit  1853  fast  alle  Verleger 
freiwillig  die  für  das  Museum  wichtigen  Verlagsartikel. 

Deuiuchriften  des  german.  Nationalmuseums.  1.  Bd.  1.  Abth.  Nümb.  ii. 
Leipz.  1S56.  S.  38-48  (auch  im  Sep.-Abdr.;  Organismus  des  germ.  Nat.-Mus. 
1855);  S.  171-484  (auch  bes.  u.  d.  Tit.:  Bibliothek  d.  german.  Nat-Mus,  1855. 
VI,  307  S.)  — Anzeiger  des  german.  Nationalmuseums.  l.Bd.  1884/86.  4.  S. 
15-16  (Benutz.-Best.).  133-134  (Aufgabe  der  Bibi.). 

K.  Bart.sch,  D.  Hdss. -Samml.  des  germ.  Museums.  Anzeiger  f.  Kunde  d, 
dtsch.  Vorzeit.  N.F.  V.  1858.  Sp.  176-177.  212-215.  253-254.  292-295.  — Vgl. 
auch  A.  Essenwein,  D.  kiinst-  n.  kulturgesch.  Sammlungen  d.  germ.  Mus. 
Wegweiser  f,  die  Besuchenden.  Nilrnb.  (in  vielen  Ausgaben  ersch.)  — Zu- 
wa^sverzeichnisse  im  Anzeiger  f.  Kunde  der  dtsch.  Vorzeit  u.  seit  1884  im 
Anzeiger  des  germ.  Nat.-Mus.;  Notizen  üb.  einzelne  Hdss.  u.  Dnicke  ebend. 
u.  in  den  Mittheilungen  d.  germ.  Nat.-Mus. 

1173.  Amtsbibi,  des  Kbnigl.  Kreisarchivs  (Archivstr.  17).  Gesch. 
n.  Hülfswissenschaften.  943  Werke  (die  Hdss.  gehören  zu  den  Archiv- 
beständen). Lediglich  zum  Amtsgebranche  bestimmt,  doch  steht  es  dem 
Kreisarchivar  frei  unter  eigener  Verantwortlichkeit  auch  anderen  Per- 
sonen die  Ben.  zu  gestatten.  — Begr.  1820/21  unter  Zuweisung  von 
Büchern  des  aufgelösten  ehemal.  Markgräfl.  Ansbacher  Archivs. 

1174.  Bibi,  des  Königl.  Oberlandesgerichts  (Winklerstr.).  [Vorbem. 
IV,  4.]  Ca.  7800  Bde ; c.  500  Mk.  — Bibl.-Referent  ein  Senats-Präsident, 
Bibliothekar  ein  Gerichtssekretär.  — Begr.  1876  aus  den  Bibliotheken 
der  vormal.  Apell.-Gerichtc  in  Eichstätt  u.  Amberg. 

533 


284 


Nuernberg. 


[1175 


1175.  Bibi,  des  König!.  Landgerichts  (Angastinerstr.).  [Vorbem.lV,  4.] 
Ca.  3850  Bde ; 200-250  Mk.  — L.-Ger.-8ekr.  Hammerschmidt.  — Aus- 
schliessl.  für  die  GerichtsaDgehörigen  bestimmt,  soll  nur  im  Ger.- Ge- 
bäude gebraucht  werden.  — Gesammelt  seit  c.  1810;  grössere  Vermeh- 
rung erst  seit  1866. 

1176.  Fenitzer’sche  Bibliothek,  im  Lorenzer-Pfarrhof (Lorenzerpl,  10). 
Vorwieg.  Theologie.  Ca.  9000  Bde;  140  Mk.  — Vorst,  der  2.  Pfarrer 
bei  8t.  Lorenz,  z.  Z.  Pf.  8ucro.  — Ein  Ilauptkat.  u.  5 Nebenkataloge. 
— Begr.  1615  durch  eine  Kapitalstiftung  des  Messerschmiedes  Joh. 
Fenitzer.  Bes.  Vermehrung  u.  a.  durch  fanat.  u.  myst.  8chriften,  ge- 
sammelt von  Prof.  J.  W.  Baier  in  Altdorf  (f  1729),  Hermhutische  Schrif- 
ten ges.  V.  Pred.  J.  Sigm.  Mörl  (t  1791);  damit  vereinigt  die  dem  Ka- 
pitel von  St.  Sebaldus  vermachte  Bibi,  des  Pred.  J.  M.  Dilherr  (t  1669 ; 
vgl.  auch  1167).  Die  Bibi,  bedarf  dringend  einer  Neueinrichtung  u.  Ka- 
talogisierung, wozu  neuerdings  einige  Mittel  bereitgestellt  worden  sind. 

llirschiog,  Vers.  ein.  Beschr.  sehensw.  Bibi.  III.  S.  105-116  u.  Zus.  117-122. 
— Catalojinis  Bibi.  Fenizerianae.  Verz.  derjen,  Bücher,  welche  in  d.  Fenizerischen 
Bibi,  benndlich  . . . nebst  des  sei.  Stifters  Lebens-Lauf  u.  Bildniss.  2.  Aufl. 
(v.L.  Rinder.  1776.)  NUrnb.  (184  8.) — Ch.  Th.  de  Murr,  MemorabUia  biblio- 
thecar.  Norimberg.  P,  2. 1 788.  S.  3-1 7 (Dilherr'sche  Bibi.)  u.  42-58  (Fenitz.  Bibi.) 

1177.  Bibi,  der  Kirche  zum  Heil.  Geist.  Ansschi.  Theologie.  Ca. 
3000  Bde;  wird  nicht  vermehrt.  — Unter  Aufsicht  des  Stadtpfarrers 
Schiller,  — Unzugänglich.  — Katal.  in  der  Pfarr- Registratur.  — (ge- 
stiftet im  17.  Jahrh.  durch  Geistliche  der  Heilig -Geist -Kirche:  Geo. 
Werner,  Mich.  Gross,  Chrph  Weihammer,  Is.  Jaquet;  dazu  gekauft  die 
Sammlung  des  Pred.  Mart  Beer  (1693). 

Ilirsching  a.  a.  0.  Zus.  S.  122-124.  — Ch.  Th.  de  Murra.  a.  0.  II.  S.  35-40, 

Ober-Glogau  (Prov.  Schlesien). 

1178.  Gräfi.  Oppersdorf  sehe  Bibliothek,  im  Schloss.  Besteht  1)  aus 
der  eigentlichen  Majoratsbibi.,  2400  Bde  meist  theol.  u.  philos.  Inhalts 
aus  dem  16.  u.  17.  Jahrh.;  nach  dem  Tode  des  Majorats-Stifters  Gr.  Georg 
V,  Oppersdorf  (1651)  nicht  weiter  vermehrt;  Katalog  vorhanden;  2)  der 
Sammlung  des  vorigen  Major.- Besitzers  Gr,  Eduard  v.  0.  von  c.  2500 
Bden  hist,  staatswiss,  u.  schönwissensch.  Inhalts  von  1750-1870  und 
3)  einer  ähnlichen  Bibi,  von  üb.  5000  Bden,  gesammelt  von  dem  gegen- 
wärt Besitzer  Gr.  Hans  v.  0.,  welcher  die  gesammte  Bibi,  selbst  ver- 
waltet 

II.  Schnurpfeil,  Gcsch.  u.  Beschr.  d.  Stadt  Ober-Glogau.  Ob.-Gl.  1 860.  S.  1 54- 
155.  (Notiz  üb.  die  alte  Maj.-Bibl.) 

Oberhundem,  Kr.  Olpe  (Pr.  Westfalen). 

1179.  Gräfi.  von  Fiirstenbergische  Bibliothek,  auf  der  Adolfsburg 
(Besitzer  Gr.  Egon  von  Fürstenberg-Herdringen),  alle  Fächer  der  Wissen- 
schaft umfassend.  — Ca,  30000  Bde  (c.  200  Inkun.)  u.  c.  150  Hdss., 
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ausserdem  Karten,  Notenwerke,  Zeitungen,  Kalender  des  17.  n.  18.  Jahrh. 
— Oberlehrer  Dr.  Brieden  in  Arnsberg  ist  mit  der  Vollendung  des 
Katalogs  beauftragt.  Vor  Fertigstellung  desselben  kann  die  Bibi,  nicht 
benutzt  werden  u.  ist  der  Zutritt  zu  derselben  nicht  gestattet.  — Realkat. 
in  8 Bden.  — Den  Grund  der  Büchersammlung  scheint  Ferdinand  von 
Fürstenberg  (1662-1718)  gelegt  zu  haben.  Die  Hdss.  stammen  grössten- 
theils  ans  dem  Kloster  St.  Jakob  zu  Lüttich.  Seit  Anfang  des  19.  Jahrh. 
sind  keine  Bücher  mehr  angeschaift  worden. 

Knize  Notiz  von  C.  Nörrenberg  im  C.-Bl.  f.  Bibl.-W.  V.  1888.  8.293. 

Obermarchthal  (Württemberg). 

1 180.  Bibi,  des  ehemal.  Prämonstratenser-Stifts.  Reste  derselben 
(unbekannt  von  welchem  Umfang)  befinden  sich  noch  am  Ort  unter 
Aufsicht  der  Fürstl.  Thurn-  u.  Taxis’schen  Rentkammer.  Die  werth- 
vollsten Bestandtheile  kamen  in  die  Thurn-  u.  Taxis’sche  Ilofbibl.  in 
Regensburg  (s.  1298). 

Ohjezierze  b.  Obornik  (Pr.  Posen). 

1181.  Biblioteca  Turnöw  (Besitzer  Hipolit  Turno).  Ca.  5000  Bde 
u.  12  Bde  Hdss.;  durchschn.  c.  200  Mk.  — Begr.  gegen  Ende  des  18. 
Jahrh.  von  früheren  Besitzern  u.  später  von  den  Herren  v.  Turno  weiter- 
geftthrt. 

Ochsenflirt  (Bayern,  U.-Fr.). 

1182.  Ganzhorn’sche  Stiftungsbibliothek,  auf  dem  Rathhause.  76 
Bde,  darunter  14  Inknn.,  meist  Theologie.  — Unter  Verwahrung  des 
Bürgermeisters.  — Zugänglich  auf  Verlangen;  nur  innerhalb  des  Rath- 
hanses  zu  benutzen.  — Katal.  vorhanden.  — Begr.  von  Hieron.  Ganz- 
horn durch  Testam.  v.  18.  Dec.  1592,  seitdem  nicht  erweitert. 

Oehringen  (Württemberg). 

1183.  Stiftsbibliothek  (staatlich),  im  „Auditorium*'  des  Königl.  Ly- 
ceuras.  Ungef.  zur  Hälfte  Jurisprudenz.  2300  Bde  (4  Inkun.),  4 Hdss.; 
geringe  Verm.  durch  die  Zinsen  eines  Kapitals  von  400  Mk.  — Vorst, 
z.  Z.  der  Rektor  des  Kgl.  Lyceums  (Dr.  Barth).  — Nicht  geöffnet,  docli 
ist  Benutzung  durch  Personen,  welche  durch  Stellung  usw.  Sicherheit 
bieten,  möglich.  — Die  älteste  Stiftsbibi,  ist  1543  bei  Reformation  des 
Stiftes  in  das  Rathhans  übertragen  und  da  verschleudert  worden.  Einige 
Reste  wurden  1828  für  die  Oeff.  Bibi,  in  Stuttgart  angekauft.  Eine 
zweite  seit  1543  im  Stift  gesammelte  Bibi,  wurde  durchaus  verwahr- 
lost. Das  noch  Brauchbare  ist  1828  der  jetzigen  Stiftsbibi,  einverleibt. 
Diese  selbst  ist  1752  begr.  durch  Vermächtniss  des  Kanzlers  A.  F. 
V.  Bernegger  (Büchersamml.  nebst  Kapital);  dazu  gekauft  1776  die  Bibi, 
des  Histor.  Hofr.  Ch.  E.  Hanselmann  n.  1777  die  des  Hofr.  F.  Heinold. 
Die  vereinigte  Bibi,  sollte  den  „dahiesigen  Räthen,  Beamten  u.  Geist- 
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liehen  offen  stehn“  n.  zählte  1825  „4467  Stück“,  welche  aber  durch 
mehrfache  Verkäufe  vermindert  wurden.  1837  wurde  sie  dem  Rektorat 
des  Lyceums  übergeben,  wird  aber  von  der  Lyceumsbibl.  (gegenw.  2250 
Bde)  getrennt  gehalten. 

WUrtemberg.  Jahrbücher  f.  vaterl.  Geschichte.  Jg.  1837.  Heft  2.  S.  865-366. 
(Stälin,  BUcbersamml.  in  WUrtemb.)  — Nicht  aof  obige  Stiftsbibl.  bezieht 
sich  F.  F.  Oechsle,  Nachricht  von  alten  Hdss.  der  Stiftskirche  zu  Oehringen. 
Serapeum  I.  1840.  S.  104-111.  117-12.3.  Die  von  ihm  theilweis  beschriebenen 
12  Hdss.  u.  ebensuviele  Inkun.  befanden  sich  damals  in  der  Stiftskirche;  ob 
auch  jetzt  noch,  ist  nicht  zu  erfahren  gewesen. 

Oels  (Pr.  Schlesien). 

1184.  Bibi,  des  König!.  Gymnasiums  (Breslauerstr.).  [Vorbem.  IV,  2.] 
Ca.  10000  Bde,  c.  20000  Progr.,  111  Nrn  Karten;  c.  600  Mk.  — G.-L. 
E.  Werner.  — Mi.  11-12  (im  Winter  12-1).  — Ausl,  an  Personen,  welche 
durch  Stellung  usw.  Sicherheit  bieten,  an  andere  unter  Bürgschaft  — 
Fachkatal.  — Begr.  im  ersten  Viertel  des  19.  Jahrh. 

1185.  Bibi,  des  König!.  Landgerichts  (Rathhans).  [Vorbem.  IV,  4.] 
1449  Bde;  400  Mk.  — L.-Ger.-Präs.  Witholz;  Verw.  Sekr.  Strauch.  — 
Benutzung  nur  den  Gerichtsbeamten  gestattet.  — Begr.  1879  ans  Be- 
ständen des  vormal.  Kreisger.  Oels  und  anderer  zum  Landger.- Bezirk 
gehörigen  vormal.  Kreisgerichte. 

1186.  Kirchenbibliothek,  in  einem  besond.  Raume  der  Schloss-  n. 
Pfarrkirche.  336  Bde,  haupts.  Theologie  u.  das  meiste  aus  dem  17. 
Jahrh.  u.  später,  einiges  auch  aus  dem  16.  Jahrh.  — Unter  Verwaltung 
des  Gern. -Kirchen -Raths  bez.  des  Past.  primär.  (Sup.  Ueberschär).  — 
Begr.  1594  durch  Herzog  Karl  II. 

Job.  Sinapii  OIsDugraphia.  2.  Th.  Lcipz.  1706.  S.  144-148.  (Gesch.  u.  Beschr. 
d.  Bibi.) 


Oestrich  a.  Rh.  (Pr.  Hessen-Nassau). 

1187.  Bibi,  des  St.  Annen-Beneficiums,  im  Frühmesserei-Gebäude, 
ausschl.  theolog.  u.  kanonist.  Inhalts.  Ca.  350  Bde,  darunter  Drucke 
des  16.  Jahrh.  — Verwalter  der  jeweil.  Beneficiat,  z.  Z.  Aumüller.  — 
Gestiftet  durch  einen  früh.  Pfarrer  v.  Oestrich  Dr.  Kauper. 

Offenbach  a.  Main  (Gr.  Hessen). 

1188.  Bibi,  des  Grossherzogi.  Gymnasiums  u.  der  Realschule.  [Vor- 
bem. IV,  2.]  Ca.  4000  Bde;  800  Mk.  — Ord.  L.  Pfarr.  Walther.  — Ben. 
durch  Personen,  welche  der  Schule  nicht  angehören,  durch  Vermittl. 
eines  Lehrers.  — Begr.  1834  mit  der  Realschule. 

1189.  Bibi,  des  Vereins  für  Naturkunde,  in  der  alten  Realschule 
(Hermstr.  9).  Naturwissensch.  1214  Bde  u.  717  Fase.,  ausserdem  2119 
Bde  alte  Medicin;  c.  220  Mk,  haupts.  Verm.  durch  Tausch.  — Vorst 
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Rud.  Engel.  — Geöffn.  an  den  Vereinsabenden.  — Benutzung  durch 
die  Mitglieder  bez.  unter  Bürgschaft  eines  Mitglieds.  — Begr.  1859. 
Zugangsverz.  in  den  Jahresber.  d.  Vereins. 

Offenborg  (Baden). 

1190.  Bibi,  des  Grossherzogi.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ga. 
4000  Bde ; 500  Mk.  — Prof.  Dr.  May.  — Stamm : die  Bibi,  des  früh. 
Minoritenklosters,  aus  der  nur  weniges  in  die  Hof-  u.  Landesbibi.  Karls- 
ruhe kam. 

Das  Grossherzogi.  Landgericht  bedauert  den  Fragebogen 
„wegen  Mangels  an  Zeit**  nicht  beantworten  zu  können. 

Oh  lau  (Prov.  Schlesien). 

1191.  Bibi,  des  Städi  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  1900 
Bde  u.  Progr.-Samml.  seit  1872;  c.  500  Mk.  — Ob.-L.  Prof.  Dr.  Peter. 

— Di.  11  Uhr.  — Begr.  1872  aus  den  Bibi,  der  höh.  Bürgerschule  u. 
des  Progymnasiums. 

Oldenburg  i.  Grossh.  (Oldenburg.) 

1192.  Grossherzogi.  öffentliche  Bibliothek,  Aeuss.  Damm  14.  Alle 
Fächer,  doch  Gesch.  bevorzugt.  109329  Bde  (440  Inkun.),  488Hdss. ; 
Verm.-Et.  9000  Mk.  — Oberbibliothekar  (II.-A.)  Dr.  R.  Mosen;  1 Re- 
gistrator; 1 Hauswart  (zugl.  f.  d.  Archiv).  — Wtgl.  10-1 ‘/j;  geschl.  ge- 
wöhn!. im  Juli.  — Benutzung  s.  Vorbem.  IV,  1.  Ausl,  nach  auswärts 
nur  mit  Genehmigung  der  Bibi. -Kommission  (Vors.  Präs.  v.  Beanlien- 
Marconnay,  Exc.)  u.  unter  Stellung  eines  Caventen.  Unica  werden  gar 
nicht  verliehen.  — Alphab.  Kat.  in  Blättern ; System.  Kat.  in  26  Bden 
n.  zugleich  in  Zetteln ; Kat.  der  Inkun.  u.  der  Hdss.  noch  nicht  vollendet. 

— Die  Grundlage  bildet  die  1790  von  Herz.  Peter  Friedrich  Ludwig 
angekanfte,  1792  ganz  übernommene  Büchersammlnng  des  Hofr.  u.  Geh. 
Kanzleisekr.  G.  F.  Brandes  in  Hannover.  Dazu  kamen  an  grösseren 
Sammlungen  die  Bibi,  des  Past.  Joh.  Fr.  Neumann  (1792),  des  Prof. 
A.  Fr.  Trendelenburg  in  Kiel  (1804),  d.  Konfer.-R.  Albr.  Ludw.  v.  Berger 
(1815),  d.  Kanzleir.  u.  Landphysikus  Dr.  G.  A.  H.  Gramberg  (1820),  des 
Konfer.-R.  Chr.  Fr.  Mentz  (1833),  d.  Staatsr.  J.  E.  Fr.  Thiele  (1839),  d. 
Hofr.  Dr.  med.  Wilh.  Voss  (1842),  d.  Geh.  Kirchenr.  E.  G.  A.  Böckel 
(1843).  Zu  erwähnen  c.  20  000  Jurist.  Dissertationen  aus  den  vorgenannten 
u.  mehreren  anderen  Sammlungen.  — Das  der  Bibi,  mit  dem  Grossh. 
Hans-  n.  Centralarchiv  gemeinsame  Gebäude  ist  1846  bezogen. 

J.  F.  L.  Th.  Merzdorf , Bibliothekarische  Unterhaltungen.  Old.  1844;  Neue 
Samml.  1850.  (Vll,  LXXXVl,  H3  u.  VII,  1*30  8.)  Enth.  Gesch.  d.  Bibliothe- 
ken iüi  Gr,  Oldenburg  (Grossh,  öff.  Bibi.  I.Saumil.  S.  LXVI- LXXXVl)  u. 
längere  u.  kürz.  Aufsätze  über  einzelne  Hdss.  u,  Drucke  der  öff.  Bibi. 

Instruction  f.  d.  Bibliothekar  an  d.  Grossh.  öff.  Bibi,  zu  Oldenburg.  Abgedr. 
im  Serapeum.  X,  1849.  Int.-Bl.  S.  122-12:t.  129-132.  — Benutzungsordn.  f.  d. 
Grossh.  öff.  Bibi,  zu  Oldenburg  v,  l.^.  Oct.  1802. 

Index  bibliothecae  Ad,  Fried.  Trendelenburg divendendae.  Kiel  1803, 
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(VIII,  löOS.)  — Merzdorf,  Verz.  d.  Inkunabeln  der  Grossb.  Bibi,  zu  Olden- 
burg. In  kleinen  Abtheilnngen  gedruckt  im  Serapenm  XI.  XIII.  XIV.  1850> 
185:i  u.  XXII.  XXIII.  1861-62. 

1193.  Grossherzogliche  Privatbibiiothek,  im  Schloss.  Ca.  55000 
Bde,  6 Hdss.;  kein  best.  Etat.  — Vorst.  (N.-A.)  Oberkammerherr  von 
Alten,  Exc.  — Der  Vorstand  ist  ermächtig  auf  schriftliches  Ansuchen 
zu  verleihen.  — Zettelkat.  u.  alphab.  Kat  — Den  Stamm  bildet  die 
seit  1783  gesammelte  Bibi,  des  Herzogs  Peter  Friedrich  Ludwig  (f  1829), 
1830  damit  vereinigt  die  Sammlung  seines  Nachfolgers  Grossherz.  Paul 
Friedrich  August.  Unter  den  Hdss.  der  Codex  picturatus  des  Sachsen- 
spiegels. 

1194.  Bibi,  des  Grossherzogi.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca. 
11000  Bde;  450  Mk.  — G.-L.  Reinhardt  — Alphab.  Fachkataloge  in 
Zetteln.  — Begr.  1756  durch  die  testam.  vermachte  Privatbibi,  des 
Holländers  Claas  Menrsius  van  I.>oenen.  Einverleibt  ein  Theil  der  Bibi, 
des  früh.  Rektors  J.  P.  E.  Grevems  (f  1855)  n.  die  Bibi,  des  Prof.  Adolf 
Stahr,  1885  dem  Gymn.  durch  seine  Wittwe  Fanny  Lewald-Stahr  ge- 
schenkt u.  seitdem  als  selbständiger  Theil  der  Bibi,  verwaltet 

K.  Meiuardus,  Gesch.  d.  Grossb.  Gynm.  in  Oldenburg.  Festscbr.  Oldenb. 
1878.  4.  Anm.  249  u.  a.  and.  St 

1 195.  Bibi,  der  Städt.  Oberrealschule  (Herbartstr.  4).  [Vorbem.  IV,  2.] 
3822  Bde,  1 Bd  Hdss.  (von  J.  Fr.  Herbart);  450  Mk.  — Ord.  L.  Dr. 
Rflthning.  — Mo.  Do.  Sa.  9-10.  — Begr.  1844. 

Best  f.  d.  Benutzung  im  Progr.  1891.  4.  S.  45. 

1196.  Grossherzogi.  Haus-  u.  Centralarchiv  (Aenss.  Damm  14)  be- 
sitzt ausser  einer  Handbibi,  von  c.  500  Bden  (Landesgesch.  n.  histor. 
Hülftwissensch.)  c.  400  Bde  Hdss.  u.  c.  2000  Karten.  Verm.  280  Mk. 
— Archivrath  Dr.  jnr.  Sello,  Vorstand  des  Haus-  u.  Centralarchivs.  — 
Wtgl.  8-1.  — Die  Druckschriften  sind  nur  für  den  Dienstgebrauch  be- 
stimmt; Benutzung  der  Hdss.  unterliegt  den  Bestimmungen  über  die 
Archivalien  (Genehmigung  des  Grossh.  Staatsmin. ; Versendung  an  staatL 
u.  städt  Behörden  u.  Bibliotheken  zulässig).  — Alphab.  u.  System.  Kat 
der  Drucke  u.  der  Hdss. ; ausführl.  Kat.  der  Mss.  Lnbecensia ; syst  Kat 
der  Kartensammlung.  — Begr.  im  Anfang  des  17.  Jahrh.  Enthält  Theile 
der  alten  gräflichen  Bibi.,  soweit  dieselbe  nicht  nach  Varel  gelangte 
[wo  sie  verbrannte],  sowie  Hdss.  des  Lübecker  Domarchivs. 

Die  Bibliotheken  der  Gerichte  (kleinere  Handbibliotheken) 
sind  nach  Anordnung  des  Grossherzogi.  Staatsministeriums  von  den  Er- 
hebungen für  das  Adressbuch  ausgeschlossen  geblieben. 

Schl.  Oldershausen  b.  Echte  (Pr.  Hannover). 

1196  a.  Freiherr!,  v.  Oldershausen'sche  Majoratsbibiiothek  (Besitzer 
Erbmarschall  Frh.  v.  Oldershausen).  Ca.  6000  Bde.  — Angelegt  im 
18.  Jahrh. ; durch  Erbschaft  hinzugekommen  die  Bibi,  des  Forstmeisters 
V.  Hake  zu  Hasperde  (f  1851).  Bestände  aus  den  meisten  Fächern  bis 
in  die  neueste  Zeit ; bes.  vertreten  Specialgeschiche  ii.  Forstwissenschaft. 
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Oppeln  (Pr.  Schlesien). 

1197.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem. I V,  2.]  13750  Hde 
(8  Inkun.)  u.  17217  Propp*.,  8 Hdss.;  390  Mk.  — G.-L.  Franzke.  — 
Mi.  u.  Sa.  2-3.  — Fachkat.  der  Bücher  (2  Bde)  u.  der  Prop^*.  (dsgl.); 
Specialkat.  der  theolog.  Bibi.  — Bcgr.  1672  durch  eine  Stiftung  des 
Theophil  Stephetius.  Einverleibt  Theile  der  Klosterbibi,  von  Czarnowanz 
(vgl.  261)  u.  des  Ob.-Lehr.  Dr.  Job.  Ochmann  (1879). 

E.  Wahner,  Vers,  einer  Gesch.  d.  Jes.-Coll.  zu  Oppeln  v.  10»i8-i773.  Progr. 
Oppeln  ls75.  4.  8.27. — (A.  Ziron)  Cat.  d.  Lehrer-Bibl.  des  Kgl.  kath.  Gymn. 
zu  Oppeln.  1.-2. Th.  Beil.  z.  Progr.  Ib73u.  1874.  8.  (27  u.  15  S.;  enth.  d.  ge- 
sammte  Philol.)  — K.  Langner,  \ erz.  der  in  d.  Lehrer-Bibl.  d.  Gymn.  beündl. 
älteren  Druckwerke.  Progr.  Oppeln  1879.  4.  S.  1-4. 

1198.  Bibi,  der  Königl.  Regierung.  [Vorbem.  IV,  4.]  Rechtswissensch. 
u.  Litt,  der  Verwaltungsfächer.  Ca.  5000  Bde;  1500  Mk.  — Reg.-Präs.- 
Sekr.  Rechn.-R.  Tusche.  — Seit  1816  allmählich  gesammelt. 

1199.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  Ca.  1670 
Bde;  480  Mk.  — Vorst,  ein  Richter,  Verw.  ein  Büreaubeamter. 

Oppurg  (S.- Weimar). 

1200.  Fürstl.  Hohenlohe^sche  Bibliothek  (Fideikomm.-Besitzer  der 
Herzog  von  Ujest),  im  Schlosse.  — Unter  Verwaltung  des  Fürstl.  Rent- 
amtmanns Dedit\  — Ca.  1800  Bde,  vorwieg.  Litteratur  des  18.  Jahrh. 
aus  allen  Fächern.  Besonders  vertreten  französ.  Litt.,  Memoiren  u.  ä. 
Bemerkenswerth  eine  Anzahl  Sammelbände  u.  Mappen  mit  Kupferstichen 
aus  d.  16.-17.  Jahrh.  — Gesammelt  wahrscheinlich  grösstentheils  von 
dem  Reichsgrafen  Jul.  Gebh.  v.  Hoym  (f  1769). 

Osnabrueck  (Pr.  Hannover). 

[Zu  1201-1203  vgl.  Vorbem.  IV,  2.] 

1201.  Bibi,  des  Gymnasium  Carolinum  (Gr.  Domsfreiheit  l).  Ca. 
23000  Bde  (130  Inkun.)  u.  c.  200  Hdss. ; 600  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Iber. 
— Ohne  besond.  Beschränkungen  zugäugl.  — Fachkat.  in  4 Bden.  — 
Der  erste  Stamm  der  Bibi,  ist  von  den  Jesuiten  geschaffen,  denen  1628 
die  alte  Karolinische  Schule  übergeben  wurde.  Zu  der  von  ihnen  hiater- 
lassenen  Bibi,  kamen  im  Anf.  des  19.  Jahrh.  die  Bibliotheken  verschie- 
dener säkularisierter  Klöster,  wie  der  Benediktiner  in  Iburg  (nach  Ver- 
nichtung der  alten  Bibi.  1553  neu  gesammelt),  der  Dominikaner  n. 
Franziskaner  in  Osnabrück,  später  durch  Vermächtniss  mehrere  Privat- 
bibliotheken. In  der  Bibi,  aufgestellt  ist  auch  die  hinterlass.  Bibi,  des 
Weihbischofs  v.  Gruben  (f  1827)  von  fast  1700  Bden,  deren  Miteigen- 
thümer  das  Bischöfl.  Priesterseminar  i.st.  [Letzteres  besitzt  keine  nennens- 
werthe  eigene  Bibi.] 

Thyen,  D.  Bibi.  d.  Gymnasii  Carolini.  Abth.  1-5.  Progr.  d.  Gvmn.  1875.  4. 
S.S-.^i;  1876.  S.3-*28;  1877.  S.  .3-22;  1878.  8.3-22;  1879.  8.3-32.  (Gesch.  d. 
Bibi.,  Verz.  d.  IIds.s.,  Inkun.  u.  wichtigeren  Drucke  des  Ifi.  u.  17.  Jahrh.) 
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1202.  Bibi,  des  Rathsgymnasiums  (DomLof  1 1/ 12).  Ca.  16000  Bde 
(37  Inkun.),  111  Ildss.,  13  Fase.  Musikalien,  e.  grössere  Anzahl  Urkun- 
den u.  ürk.-Abschriflen.  Verm.  540  Mk.  — G.-L.  Friedr.  Runge.  — 
Für  die  nicht  zum  Lehrerkoll.  gehörigen  Benutzer  geöffn.  Sa.  11-12  (im 
Winter  12-1).  Geschl.  währ,  eines  Theils  der  Osterferien  wegen  Re- 
vision. — Verl,  an  alle  Personen,  die  sich  legitimieren  u.  genügende 
Sicherheit  bieten,  soweit  nicht  seltene  Werke  in  Frage  kommen.  — 
Realkat.  in  9 Bden ; Zettelkat.  theils  chronol.  theils  alphab. ; Hdss.-  u. 
Inkun.-Kat.  — Neubegr.  1816,  indem  zu  der  vorhandenen  Büchermasso 
die  Bibi,  des  evang.  Konsistoriums  u.  die  des  1803  säkularisierten  Dom- 
kapitels überwiesen  wurde.  Ferner  einverleibt  1817  ein  grosser  Theil 
der  Bibi.  Just.  Möser’s  u.  seines  Grossneffen  Just  Friderici,  1823  die 
der  St.  Katliarineukirche  (begr.  1568).  Unter  den  Hdss.  die  Chlodw. 
Henseler’schen  Urkundenabschriften. 

G.  A.  Hartmann,  Zur  Gesch.  d.  Rathsgyran.  3.  Abth.  Progr.  Osn.  1ST2.  4. 
S.  30-31.  — Rud.  Kuhlcnbeck  (u.  H.  Veltmann),  D.  Bibi.  d.  Rathsgynm.,  ihre 
Hdss.  u.  alten  Drucke.  Abth.  1-3.  Progr.  1878.  4.  S.  3-19;  1879.  S.  .3-14;  1880. 
S.  3-22.  (Gesch.  der  Bibi.,  Hdss.  u.  Drucke  bis  1550.) 

1203.  Bibi,  des  Königl.  Realgymnasiums  (Lotterstr.  3).  Ca.  3000 
Bde  u.  c.  4000  Progr.;  c.  525  Mk.  — R.-G.-L.  Wenzel.  — Begr.  1867. 

1204.  Bibi,  des  Königl.  Staatsarchivs  (im  Kgl.  Schloss).  Vorzugsw. 
Geschichts-  u.  Rechtswissenschaft.  — Ca.  7000  Bde  (2-3  Inkun.),  c.  200 
Hdss.  u.  üb.  200  hdsl.  Karten.  Verm.  c.  400  Mk,  einschl.  Archivalien. 

— Staatsarchivar  Dr.  F.  Philippi.  — Wtgl.  8‘/2-U  — Zunächst  Iland- 
bibl.  für  die  Beamten  u.  Benutzer  des  Archivs,  jedoch  Verleih,  nicht 
ausgeschlossen.  — Begr.  c.  1869;  einverl.  1891  die  bereits  seit  1878  im 
Archiv  hinterlegte  Bibi,  des  Bürgerm.  Job.  Karl  Bertr.  Stüve  (t  1872). 

1205.  Bibi,  der  Königl.  Regierung  (Hakenstr.  10).  [Vorbem.  IV,  4.] 
Vorzugsw.  staatsrechtl.  Litteratur.  Ca.  4000  Bde;  1500  Mk.  — Geh. 
Reg.-R.  Hartmann.  — Nur  für  die  Beamten  der  Kgl.  Regierung. 

1206.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts  (Neumarkt).  [Vorbem.  IV,  4.] 
Ca.  3750  Bde,  ausserdem  eine  grössere  Anzahl  nicht  katalogisierter 
JurLst.  Werke;  520  Mk.  — L.-G.-R.  Harriehausen.  — Wtgl.  12-2.  — 
Hervorgegangen  aus  den  Beständen  der  vormal.  Justizkanzlei  in  Osna- 
brück bez.  den  Bibi,  der  Kgl.  Obergerichte  in  Osnabrück  u.  Meppen. 

1207.  Bibi,  des  Vereins  f.  Geschichte  u.  Landeskunde  von  Osna- 
brück („Ilistor.  Verein“),  im  Museum  (Kanzlerwall).  Ca.  3800  Bde  (5 
Inkun.),  c.  150  Ildss.,  650  Aktenfasc.,  100  Urk.,  200  Karten;  Verm.  durch 
Geschenke  u.  Tausch  mit  c.  90  Vereinen.  — Vorst,  der  Vereins-Sekretär 
bez.  dessen  Gehülfe  (gegenw.  Ob.-L.  Ur.  Jäger  u.  Aug.  Ludw.  Meyer). 

— Wtgl.  12-1.  — Benutzungsber.  die  Vereinsmitgl.;  üb.  Ausl.  hdsl.  Be- 
stände u.  Ben.  durch  Nichtmitgl.  entscheidet  der  Vorstand.  — Begr. 
1847 ; angekauft  ein  grosser  Theil  der  Bibi,  des  Oekon.-R.  Nieberding 
in  Lohne  (Oldenburg).  Die  hdsl.  Sammlungen  setzen  sich  haupts.  zii- 
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summen  ans  Akten  der  vormal.  Jiistizkanzlei  (Obergericbts)  zu  Osnabrück 
u.  aus  d.  Nachlässen  von  F.  G.  W.  Lodtmann,  G.  W.  Struckmann  in 
Osn. , Dr.  Utermark  in  Quakenbrück,  Notar  Meessmann  in  Badbergen, 
Oekon.-R.  Nieberding  in  Lohne  u.  Lehrer  Dühne  in  Grönloh. 

H.  Veltmann,  Verz.  d.  Bibi.  u.  hdsl.  Sammlungen  d.  Ver.  f.  Gesch.  u.  Landesk. 
V.  Osnabrück.  Osn.  1879  (4  Bl.,  120  S.);  1.-3.  Nachtr.  1881.  1882.  1885.  (3  Bl., 
43  8.;  2 BL  72  S.;  8 Bl,  68  S.) 

Im  Museum  befindet  sich  auch  die  Bibi,  des  Natur wissensch. 
Vereins,  begr.  1870,  c.  600  Bde.  Das  Museum  selbst  bez.  der  Mu- 
seumsverein, begr.  1879,  besitzt  ausser  einigen  Dnicken  auch  hand- 
schriftliche Bestände,  z.  Th.  als  Deposita,  haupts.  Urkunden  u.  Akten, 
daneben  auch  einige  Stammbücher,  Porträtbücher,  Hdss.-Fi’agmcnte  usw. 

Osterode  a.  Harz  (Pr.  Hannover). 

1208.  Bibi,  des  Stadt.  Realgymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  2100 
Bde;  600  Mk.  — R.-G.-L.  Hesse. 

Verz.  d.  Bibi  des  Progymnasiums  zu  Osterode.  Ost.  1860;  Nachtr.  1860/70. 
(23  u.  12  8.) 

Osterode,  Pr.  Ostpreussen. 

1209.  Bibi,  des  Stadt.  Realgymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  1266 
Bde  einschl.  127  Progr.-Bde;  500  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Wagner.  — Begr. 
1877.  Ueberwiesen  1887  ein  Theil  der  Bibi,  der  Königsberger  Kunst- 
u.  Gewerbeschule. 


Schloss  Osterstein  s.  Gera. 

Ostrowo,  Pr.  Posen. 

1210.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  3200 
Bde  n.  c.  4000  Progr.;  450  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Schlüter.  — Begr.  1845. 

(Tschich)  Kat.  d.  Lohrerbibl.  des  Kgl.  Gymn.  zu  Ostrowo.  (Beil.  z.  Progr.) 
Ostr.  1882.  8.  (1  Bl,  39  8.) 

1211.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  1380  Bde; 
500-550  Mk.  — Vorst,  der  L.-Ger.-Präsident.  — Begr.  um  1849  als 
Kreisgerichtsbibi. 

Ottendorf,  A.-II.  Pirna  (Kgr.  Sachsen). 

1212.  Pfarrbibliothek,  in  der  Pfarre.  Theologie.  140  Bde.  — 
Pfarrer  Heydrich.  — Begr,  durch  die  theolog.  Bücher  des  Kurfürstl. 
Raths  Hans  v.  Lindenau  (f  1598),  274  Bde,  von  denen  in  Kriegszeiten 
viel  abhanden  gekommen  ist.  Doch  sollen  auch  jetzt  noch  werthvolle 
Werke  des  16.  Jahrh.  vorhanden  sein. 

Ottobeuren  (Bayern,  Schw,). 

1213.  Klosterbibliothek  (Eigenthum  des  Staates).  Ca.  18000  Bde 
aus  allen  Fächern  (keine  Hdss.  u.  Inkun.);  keine  Vermehrung.  — P. 
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Godefrid  Behr,  0.  S.  B.,  Pfarrvikar.  — Versendung  ist  nicht  zulässig. 

— Zettelkat.  — Die  Bibi,  enthält  Reste  der  alten  reichhaltigen  Kloster- 
bibl.  (Hdss.  u.  Inkun.  kamen  in  die  Kreisbibi.  Augsburg) ; seit  der  Sä- 
kularisation (1803)  nicht  vermehrt. 

Paderborn  (Pr.  Westfalen). 

1214.  Theodorianische  Bibliothek  (Bibi.  d.  Königl.  Gymn  Theodo- 
rianum),  im  Gvmn.-Geb.  [Vorbem.  IV,  2.]  22200  Bde  (450  Inkun.),  270 
Bde  Hdss.;  600  Mk.  — G.-L.  W.  Richter.  — Mo.  3-4,  Do.  10-11.  — 
Versendung  von  Hdss.  u.  werth volleren  Drucken  nur  mit  Genehm,  des 
Kgl.  Prov.-Schulkollegiums  in  Münster.  — Alphab.  Kat.  (2  Bde),  Fach- 
kataloge (15  Bde).  — Begr.  Anf.  des  17.  Jahrh.  unter  Fürstbisch.  Theo- 
dor V.  Fürstenberg,  dem  Gründer  des  Gymn.  Theod.  u.  der  Paderbomer 
philos.-theolog.  Lehranstalt.  Grosse  Schenkungen  von  demselben  u.  an- 
deren Gönnern  der  Anstalten  (Ferd.  v.  Fürstenberg  1663,  Wilh.  Ant. 
V.  Asseburg  1782);  Verluste  im  30jähr.  Kriege.  Anf.  des  19.  Jahrh. 
werthvolle  Erwerbungen  ans  den  Bibi,  aufgehobener  Klöster,  bes.  des 
Kapuziner-  u.  des  Benedikt.  - Klosters  Abdinghoflf  in  Paderborn  u.  des 
Augustinerkl.  in  Bödeken.  1888  einverl.  ein  Theil  der  Warbnrger  Do- 
minikaner-Bibliothek. Vgl.  1112. 

Fr.  Hülseubeck,  D.  Theodorianische  Bibi,  zu  Paderborn.  Kurze  Gesch.  u. 
Statistik  derselben  nebst  Verz.  der  darin  Vorhand.  Hdss.,  Inkim.  u.  selteneren 
Werke.  Beil.  z.  Progr.  Paderborn  1877.  4.  (27  S.) 

1215.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  5374  Bde; 
550  Mk.  — L.-Ger.-Präs.  Müller  u.  Erster  Staatsanw.  Müller.  — Wohl 
aus  der  Bibi,  des  früh.,  1815  errichteten,  Oberlandesgerichts  hervor- 
gegangen. 

1216.  Bibi,  des  Vereins  für  Geschichte  u.  Alterthumskunde  Vi/est* 
falens,  Abth.  Paderborn,  im  sog.  Stadt.  Archiv-Gebäude  (Wasserkunststr.). 
Ueb.  5000  Bde  (9  Inkun.),  112  Hdss.  Beträchtl.  Bestand  an  Urkunden, 
Akten  u.  ält  Kartenwerken.  — Verm.  nach  Massgabe  der  verfügbaren 
Mittel.  — VorsL  Dr.  Merten.s,  Kaplan  in  Kirchborchen  b.  Paderborn; 
Bibliothekar  Postsekr.  Stolte.  — Wtgl.  geöffnet.  Ben.  nur  für  Vereins- 
mitglieder. — Begr.  1826. 

Verz.  d.  Bücher  der  Bibi.  d.  Vereins  f Gesch.  u.  Alterthumsk.  Westfalens. 
(Abth.  Paderborn.)  Pad.  1882. 

Parcliim  (Mecklenb.-Schwerin). 

1217.  Bibi,  des  Grossherzogi.  Friedrich>Franz-Gymnasiums.  [Vor- 
bem.  IV, 2,]  Ca.  6500  Bde  u.  8000 Progr.;  600  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Scholle. 

— Begr.  1783  durch  den  Rektor  Prof.  Wehnert ; regelmäss.  Vermehrung 
seit  1828. 

Scholle,  Kat.  d.  Lehrer-Bibl.  des  Grossh.  Friedrich-Franz-Gynin.  zu  Parchini. 
Abt.  1-.3.  (Beil,  zu  den  Progr.)  Parch.  1887-89.  8.  0®  48  S.) 
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Passau  (Bayern , Nd.-B.). 

1218.  König).  Kreis*  u.  Studienbibliothek,  im  Stndiengebäude  (ehe- 
mal. Jesuitenkolleginm).  Vorzugsw.  berücksichtigt  die  theoL,  histor.  u. 
Philosoph.  Fächer  m.  Einschi,  der  Natarwiss.  35000  Bde  (c.  276  Inkan.) 
u.  c.  120  Hdss.  Verm.  1700  Mk.  — Bibliothekar  (N.-A.)  Dr.  Joh.  Ev. 
Diendorfer,  Kgl.  Lycealrektor  u.  Professor.  — Wtgl.,  m.  Ausnahme 
des  Do.,  11-12;  geschl.  während  der  Ferien  des  Lycenms.  — Benutzung 
s.  Vorbem.  IV,  1.  Verleihung  an  Privatpersonen  ausserhalb  Passans  nur 
durch  Vermittelung  einer  in  Passau  wohnhaften  u.  die  Bürgschaft  über- 
nehmenden Persönlichkeit.  — Alphab.  Zettelkat.;  Realkat  in  9 Bden. 
— Begr.  mit  dem  Jesuitenkollegium  1612  u.  bis  1773  ständig  vermehrt. 
Bedeutender  Zuwachs  infolge  der  Säkularisation  (1803)  ans  der  Hof- 
u.  Alumnatsbibi,  des  Hochstifts  u.  den  Klöstern  St.  Nikola,  Fürstenzell 
u.  Vombach  (Farmbach);  vgl.  1064.  Seitdem  Bezeichnung  als  „Kreis- 
u.  Stadienbibliothek Die  Hdss.  sind  mit  zwei  Ausnahmen  erst  nach 
Erfindung  des  Buchdrucks  geschrieben. 

K.  Hofifinann,  Kurzer  Bericht  üb.  d.  Gesch.  u.  den  dermal.  Zustand  der  kgl. 

Kreis-  n.  Studien-Bibl.  zu  Passau.  Progr.  des  Lyceums.  Passau  1873.  4.  S,  1-6. 

1219.  Bibi,  des  König).  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  1000  Bde 
n.  c.  6000  Progr.;  c.  500  Mk.  — Stud.-L.  Dr.  Kraus.  — Benutzung  nur 
durch  die  Lehrer  des  Gymnasiums.  — Aus  kleinen  Anfängen  im  Lauf 
der  letzten  Jahrzehnte  erweitert. 

1220.  Bibi,  des  König).  Landgerichts  (Zengergasse).  [Vorbem.  IV,  4.] 
5500  Bde;  474  Mk.  — L.-Ger.-K,  Killermann.  — Begr.  1818  mit  Er- 
richtung der  Kreis-  u.  Stadtgerichte.  Einverleibt  1879  die  Bibi,  des 
aufgehobenen  Appellationsgerichts  Passau. 

1221.  Bibi,  des  Bischöfl.  Ordinariats.  Vorzugsw.  Theologie;  auch 
Profangesch.  stark  vertreten.  Ca.  21700  Bde  (26  Bde  Inkun.)  u.  155 
Bde  meist  neuerer  Hdss.  Anschaffungen  aus  Mitteln  des  Bisch.  Ordi- 
nariats. — Vorst.  (N.-A.)  Domvikar  Dr.  Fr.  Ser.  Pichler.  — Geöffu.  im 
Sommer  Vormitt.  währ.  d.  Büreaustunden.  — Benutzung  mit  Genehmigung 
des  Bischofs.  — Zettelkat.  (noch  nicht  vollendet).  — Enthält  die  Reste 
der  um  1700  durch  Kardinal  Johann  Philipp  v.  Lamberg  begr.  Fürst- 
bischöfl.  Hofbibliothek  (vgl.  1218),  nach  der  Zeit  der  Säkularisation 
wieder  vermehrt  durch  Bestände  aufgehobener  Klosterbibliotheken,  bes. 
aus  Vornbach,  ferner  durch  Schenkungen  der  geistl.  Käthe  Seb.  Wagner, 
Joh.  König,  Domkap.  Schwingenschlögl,  in  neuester  Zeit  durch  Prof. 
Fr.  S.  Scharrer  u.  bes.  Dompropst  Dr.  Karl  Schrödl. 

1222.  Bibi,  des  Bischöfl.  Klerikalseminars  St.  Stephan  (Domplatz). 
Vorzugsw.  Theologie  u.  Philosophie.  Ca.  12500  Bde  (2  Inkun.),  2 liturg. 
Hdss.;  c.  200  Mk.  — Subregens  Andr.  Seider.  — Benutzung  nur  durch 
die  Angehörigen  des  Seminars.  — Alphab.  Zettelkat.  u.  Fachkat.  — 
Gebildet  haupts.  aus  Schenkungen  von  Geistlichen. 
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Patschkan  (Pr.  Schlesien). 

1223.  Bibi,  des  Städi  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  3021  Bde 
u.  c.  8500  Progr.;  400  Mk.  — G.-L.  Dr.  Stenzei.  — Begr.  1870. 

Pegan  (Kgr.  Sachsen). 

1224.  Bibi,  der  St.  Laurentiuskirche,  in  der  Kirche  u.  im  Pfarr- 
gebäude.  636  Bde  (6  Inkun.),  2 Hdss.,  Kalendertafeln  v.  1586-1704. 
Verm.  c.  20  Mk.  — Pfarrer  an  der  St.  Laur.-Kirche  Baltzer,  durch  dessen 
Vermittelung  eine  Benutzung  stattfinden  kann.  — Standortskat.  — Begr. 
1582  von  Super.  Mag.  Detschel  (f  1607).  Einige  Werke  stammen  vielleicht 
aus  dem  ehemal.  Kloster  (vgl.  913).  Besonders  reich  vertreten  ist  die 
Theologie  des  16.  n.  17.  Jahrh. 

Leopold,  D.  Kirchenbibi,  m Pegau.  Sachs.  Kirchen-Zeitimg  f.  evang.  Geist- 
liche. 1844.  4.  S.  4t)-47. 


Peine  (Pr.  Hannover). 

1225.  Bibi,  der  kathol.  Pfarrei.  Haupts.  Theologie.  1360  Bde, 
darunter  eine  Anzahl  Inkun.,  11  hdsl.  Hefte  v.  1357-1368.  — Verwaltet 
vom  Pastor,  z.  Z.  C.  Baule , von  dessen  Erlaubniss  die  Benutzung  ab- 
hängig ist  — Die  Bibi,  ist  aus  dem  ehemal.  Kapuzinerkloster  über- 
nommen (einiges  soll  nach  Hildesheim  gekommen  sein).  Viel  Litt  des 
16.  Jahrh. 


Pelplill  (Pr.  Westpreussen). 

1226.  Bibi,  des  Kierikalseminars.  Vorzugsw.  kathol.  Theologie  u. 
Philosophie.  Ca.  25000  Bde  (240  Inkun.),  c.  600  Hdss.;  900  Mk.  — 
Vorst,  ein  Seminar-Professor  im  N.-A.  — Sa.  2-3  u.  sonst  auf  Verlangen ; 
auch  währ.  d.  Ferien  zugänglich.  — Ausl,  an  Auswärtige  nur  mit  spec. 
Bewilligung  des  Bischofs.  - Fachkataloge  (17  Bde).  — Hervorgeg.  aus 
der  Bibi,  der  Cistcrcienser-Abtei  (seit  Ende  des  13.  Jahrh.);  einverleibt 
zu  Anfang  des  19.  Jahrh.  die  Bibliotheken  aufgehobener  Klöster,  bes. 
Thom,  Danzig,  Karthaus,  1833  die  des  Bernhardinerklosters  in  I^oebau 
i.  Westpr.  (vgl.  874). 

Verz.  einiger  verzierten  Hdss.  u.  Inkun.  s.  in:  D.  Bau-  u.  Kunstdenkmäler 
d.  Prov.  Westpreussen.  Heft  3.  Danz.  1 885.  4.  S.  20.5.  — G.  Liek,  D.  Stadt 
Löbau.  Heft  4.  (Zcitschr.  d.  hi.st.  V'er.  f.  d.  K.-B.  Marienwerder.  Heft  28.) 
Marienwerder  I8ü2.  S.  400-463.  (Ueb.  d.  Bibi,  des  Bernhard.-Klosters.) 

Perleberg  (Pr.  Brandenburg). 

1227.  Bibi,  des  Königl.  Realgymnasiums.  Ca.  1600  Bde  u.  c.  9000 
Progr.;  300  Mk.  — G.-L.  Mertens.  — Mi.  u.  Sa.  12-1.  — Ausl,  an  Per- 
sonen, welche  durch  Stellung  usw.  Sicherheit  bieten;  an  andere  unter 
Bürgsch.  — Begr.  1840. 

Kat.  d.  Lehrerbibi.  d.  Kgl.  Kealgyinu.  zu  Perleberg.  Beil.  z.  Progr.  ISbl. 
8.  (Gl  S.) 
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Pfoerten,  Kr.  Sorau  (Pr.  Brandenburg). 

1228.  Gräfi.  Brührsche  Schlossbibiiothek.  Enth.  werthvollc  Be- 
stände aus  d.  18.  Jahrh.,  gesammelt  von  dem  Sächs.  Minister  Grafen 
von  Brtthl. 

Pforta  (Pr.  Sachsen). 

1229.  Bibi,  der  Königl.  Landesschule.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  25000 
Bde  (259  Inkun.),  34  Hdss.  aus  d.  12.-15.  Jahrh.  u.  25  jüngere  Hdss.; 
ferner  152  Nrn  hdsl.  Portensia  u.  29  Originalurkunden  (Perg.,  14.-16. 
Jahrh.).  Verm.  durchschnittl.  1550  Mk.  — Oberbibliothekar:  Rektor  Dr. 
Volkmann,  Bibliothekar:  Prof.  Dr.  Boehme.  — Mi.  u.  Sa.  2-3.  — Ver- 
sendung werthvollerer  Ildss.,  Inknn.  u.  Urkunden  nur  mit  Genehmigung 
des  Kgl.  Prov.- Schulkollegiums  zu  Magdeburg.  — Alph.  u.  Realkat., 
beide  in  Bandform.  — Begr.  1570  durch  Kurf.  August  v.  Sachsen  (von 
den  Resten  der  alten  Klosterbibl.  wurden  nur  wenige  Bde  aufgenommen), 
1573  überwiesen  die  Bibi,  des  Benediktinerklosters  Bosau  bei  Zeitz; 
1870  angekauft  die  Bibi.  Aug.  Koberstein’s. 

P.  Boehme,  Nachrichten  üb.  d.  Bibi.  d.  Kgl.  Landesschule  Pforta.  I.  Die 
Drucke  a.d.  15.  Jahrh.  Progr.  v.  Pforta  1S79  (Naumb.lSSü).  4.  S.  1-35;  II.  Hdss. 
einschl.  Urkunden.  Beil.  z.  Progr.  1883.  (4o  S.);  Auszug  daraus  N.  Arch.  der 
(tCS.  f,  ält.  dtsche  Geschichtsk.  IX.  1884.  S.  *241-242. 

Pforzheim  (Baden). 

1230.  Bibi,  des  Grossherzogi.  Gymnasiums.  [Vorbem.  iv,  2.]  2837 
Bde;  500  Mk.  — Prof.  Stelzner.  — Begonnen  nach  1830. 

Pirna  (Kgr.  Sachsen). 

1231.  Bibi,  der  Stadtkirche,  im  Thurm  derselben.  Ca.  1000  Bde 
versch.  Inhalts,  bes.  Theologie  u.  Medicin,  auch  Musikalien;  wird  nicht 
vermehrt.  — Archidiakonus  B.  Hoffmann.  — Versendung  findet  nicht 
statt.  — Hdsl.  Kat.  von  Ebert  in  der  Kgl.  öff.  Bibi,  in  Dresden,  Ms. 
R.  197.  Neuer  Kat.  in  Bearbeitung.  — Begr.  1539  vom  ersten  luther. 
Snperint.  Ant.  Lauterbach,  verm.  durch  die  Bibi,  des  Bürgermeisters 
J.  H.  Grossmann  (f  1714). 

F.  L.  Schubert,  Eine  Kirchenbibliothek.  Sächs.  Kirchen- u.  Schulblatt.  Jg. 
1850.  4.  Sp.  31-32.  — 0.  Kade,  D.  Musikalien  d.  Stadtkirche  z.  Pirna.  Sera- 
peuin.  XVIII.  1857.  8.31*2-328. 

Schloss  Plathe  b.  Plathe  (Pr.  Pommern). 

1232.  Gräfi.  von  der  Osten’sche  Bibliothek.  Ca.  4000  Bde,  darunter 
eine  grössere  Anzahl  Hdss.  zur  pommerschen  Geschichte.  — Fremder 
Benutzung  nicht  zugängl.  — Gesammelt  von  F.  W.  v.  d.  0.sten  (j*  1786). 

Guil.  Boehmer,  De  Pomeranor.  hist,  liter.  Berol.  1824.  8.18.  20-36.  (Hdss.) 

Plauen  i.  Vogtland  (Kgr.  Sachsen). 

12.33.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  8500 
Bde  u.  c.  20  400  Progr.  u.  Dissert.;  c.  1200  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Wirth. — 
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Mi.  o.  Sa.  11-12  (im  Winter  12-1).  — Ausleihung  an  Personen  ausser- 
halb des  Lehrerkollegiums  nur  ausnahmsweise. 

1234.  Bibi,  des  Kbnigl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  Ca.  1000 
Bde  ansschl.  der  Gesetzsammlungen;  250  Mk  ohne  die  Bindekosten. 
— Vorst,  der  L.-Ger.-Präsident.  — Nur  für  die  Justizbeamten  u.  Rechts- 
anwälte. — Begr.  1879  unter  Uebernahme  der  Bestände  des  vormal. 
Bezirksgerichts. 

Pless  i.  Ob.-Schl.  (Pr.  Schlesien). 

1235.  Bibi,  der  KÖnigl.  Fürstenschule  Hochbergianum.  fV^orbem. 
IV,  2.]  1632  Bde;  450-500  Mk.  — Ob.-L.  Wiesner.  — Begr.  1867. 

Ploen  (Schleswig-Holstein). 

1236.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  7964  Bde; 
400  Mk.  — Ob.-L.  Grttnberg.  — Mi.  u.  Sa.  12-1.  — Begr.  1704. 

Pommersfelden  (Bayern,  Ob.-Fr.). 

1237.  Gräfl.  Schönborn -Wiesentheid'sche  Bibliothek,  im  Schloss 
Weissenstein.  Haupts.  Theologie,  Gesch.,  Rechtswissensch.  7955  Bde 
(156  Bde  Inkun.)  u.  359  Bde  Hdss.  — Unter  Aufsicht  des  Gräfl.  Do- 
mänenamts; Bibliothekar  der  jeweilige  Schlossgeistliche.  — Wissenschaft!. 
Benutzung  an  Ort  u.  Stelle,  Versendung  nur  ausnahmsweise  mit  Genehm, 
des  Besitzers.  — Fachkataloge  in  3 Bden;  besond.  Verz.  über  Hdss.  u. 
Inkun.  — Begr.  von  Gr.  Lothar  Franz  v.  Schönborn,  Erzbischof  v.  Mainz 
u.  Bischof  V.  Bamberg  (f  1729).  Die  Bibi,  enthält  auch  die  wissensch. 
Werke  n.  Hdss.  der  Bibi,  von  Gaibach.  Die  Hdss.  stammen  u.  a.  aus 
Aschaffenburg,  Rebdorf,  der  Karthanse  bei  Mainz,  Michaelsberg  bei  Bam- 
berg, St.  Peter  u.  Himmelsthür  in  Erfurt  u.  aus  dem  Besitz  des  Hauses 
Hatzfeld-Gleichen  (ansgestorben  1794). 

ll-r,  D.  Gräfl.  .Schönborn 'sehe  Bibi,  zu  Weissenstein  b.  Pommersfelden.  Se- 
rapenin  XI.  S.  .S79-,S8I.  — Verzeichnisse  der  wichtiraten  Hdss.  von 

Bethniann  im  Serapeuui  VI.  ls45.  .8. 3.S-;{9(kIass.,  patrist.  u.a.lldss.);  Zeitschr. 
f.  dtsch.  Alterth.  V.  i84o.  S.  308-372  (altdtsche  iidss.);  Archiv  d.  Ges.  f.  ält. 
dtsche  Geschichtsk.  IX.  1847.  S.  515.  525-548  (histor.  u.  and.  Hdss.).  — W. 
Schum.  Erfurter  Hdss.  in  auswärt.  Bibliotheken.  A.  Die  Gräfl.  Schönbornsche 
Bibi,  auf  Schl.  Pommersfelden.  Mitthcil.  d.  Ver.  f.  d.  Gesch.  u.  Alterthumsk. 
V.  Erfurt.  Heft  0.  ls7.S.  S.  253-205. 

Poppelsdorf  bei  Bonn  (Rheinprovinz). 

1238.  Bibi,  der  Königl.  Landwirthschaftl.  Akademie.  Land-  u.  Forst- 
wirthsch.  u.  verwandte  Fächer.  9600  Bde;  1950  Mk.  — Verw.  Kalku- 
lator u.  Kontrolcur  Stock.  — Di.  Do.  u.  Sa.  2-3;  geschl.  während  der 
Ferien.  — Benutzungsberechtigt  die  Lehrer  u.  Beamten  der  Akademie 
u.  der  Univers.  Bonn  u.  die  Akademiker,  Studierende  der  Univ.  nur 
unter  Bflrgsch.  eines  Lehrers  der  Akad.;  Ben.  durch  andere  Personen 
mit  bes.  Erlanbniss  des  Direktors.  — Begr.  1851. 
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Poritz,  Kr.  Stendal  (Pr.  Sachsen). 

1239.  Von  Jeetze^sche  Kirchenbibliothek,  im  Pfarrhanse.  Vorzugsw. 
Theologie.  400  Bde;  c.  40  Mk.  — Verw.  vom  Ortspfarrer,  z.  Z.  Pastor 
Krage,  onter  dem  Direktorium  des  Rittmeisters  a.  D.  von  Rohr  auf  Hohen- 
wulsch.  — Begr.  1761  durch  Legat  der  verwittw.  Sophia  Maria  Char- 
lotta  V.  Jeetze  geh.  v.  Lattorf.  Enthält  beachtenswerthe  ältere  Litteratur. 

A.  Walter,  Genealog.  Gesch.  d.  Geschl.  v.  Jeetze.  Magd.  1860.  S.  105. 

Posen  (Pr.  Posen). 

1240.  Raczyriski’sche  Bibliothek  (statutenmässig : Biblioteka  Ra- 
czyriskich),  im  eigenen  Haus  Wilhelmspl.  19  (Raczyösk.  Palais).  Kein 
Fach  ausgeschl.,  doch  ist  Gesch.  u.  Litt.  bes.  berücksichtigt.  Rund  50000 
Bde  (198  Bde  Inkun.),  360  Bde  Hdss.,  230  Urk.;  Verm.-Et.  4600  Mk. 

— Bibliothekar  (H.-A.)  v.  Sosnowski;  ein  2.  wissensch.  Bibliothekar; 
1 Unterbeamter  (H.-A.)  u.  1 Diener  (N.-A.).  — Wtgl.  5-8;  geschl.  währ, 
d.  Gymnasialferien.  — Ben.  im  Lesez.  für  alle  Gebildeten ; Ausl,  findet 
nach  dem  Statut  nicht  statt;  Versendung  an  andere  Bibliotheken  nur 
mit  Genehmigung  des  Kuratoriums  (besteh,  aus  d.  jedesmal.  Reg.-Präsid., 
d.  Prov.-  u.  Landtagsmarschall  u.  d.  Oberbürgermeister  der  Stadt  Posen). 

— Alph.  Kat.  in  9 Bden;  Realkat.  in  11  Bden  (gedr.  Realkat.  s.  u.); 
Standortskat,  in  5 Bden  u.  dsgl.  in  Zetteln;  Ildss.-Kat.  — Entstanden 
aus  der  Familienbibi,  der  Vorfahren  des  Grafen  Edward  Raczyriski 
(t  1845),  von  diesem  bedeutend  vermehrt  n.  mit  dem  neuerbauten  Ge- 
bäude u.  den  zur  Dotation  bestimmten  Fonds  (gegenw.  189  500  Mk) 
durch  Schenkungsurkunde  v.  22.  Febr.  1829  der  Stadt  Posen  „zum  be- 
ständigen cigenthümlichen  Besitz“  überlassen;  am  5.  Mai  1829  dem 
öffentl.  Gebrauch  übergeben.  Unter  den  Erwerbungen  des  Gr.  Raczyiiski 
Bücher  u.  Hdss.  aus  Klosterbibliotheken  der  Prov.  Posen  (bes.  zu  nennen 
Klost.  Paradies),  Drucke  aus  schlesischen  Klosterbibliotheken  (Doubl, 
der  Breslauer  Bibi.)  u.  mehrere  Privatbibliotheken,  u.  a.  die  Hdss.- 
Samml.  von  Jul.  Urs.  Niemcewicz.  — Pflichtlieferungen  aus  der  Prov. 
Posen. 

M.  E.  Sosnowski  n.  L.  Kurtzmann,  Kat.  d.  Raczyiiskischeu  Bibi,  in  Posen 
(auch  ni.  poln.  Tit.).  Bd  1-4.  Posen  1885.  (XI,  bS,  CDXLl,  485  S.,  2Taf. ; 
XV,  1)53;  a1,  667;  V,  277S.;  Bd  1 enth.  auch  die  Biogr.  des  Stifters,  Gesch. 
u.  Statut  der  Bibi.) 

[Zu  1241-1243  vgl.  Vorbem.  IV,  2.] 

1241.  Bibi,  des  Königl.  Friedrich-Wiihelms-Gymnasiums  (Schützen- 
strasse). Ca.  9000  Bde,  3 mittelalt.  Hdss,;  850  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Rumm- 
ler. — Mi.  u.  Sa.  11-12  (im  Winter  12-1).  — Begr.  1834  mit  d.  Gym- 
nasium. Die  Hdss.  stammen  aus  Kloster  Paradies. 

Verz.  d.  Hdss.  u.  Ult.  Drucke  im  Progr.  1875.  4.  S.  11  u.  1876.  S.  19-20; 
Nachtr.  über  1 llds.  1877.  S.  22-23.  — (B.  Grubel)  C'at  d.  Lehrerbibi,  des  Kgl. 
Priedr.-Wilh.-Gymn.  zu  Posen,  Pos.  1879.  8.  (134  S.;  S.  1-32  sind  Beil,  zum 
Progr.  1878.)  Nachtr.  im  Progr.  1889. 
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1242.  Bibi,  des  Königl.  Mariengymnasiums  (Grosse  Gerberstr.  56). 
Ca.  10500  Bde  u.  üb.  700  Mappen  Progr.;  600  Mk.  — G.-L.  Kniepen. 

— Mi.  12  Uhr.  — Alph.  Fachkat.  in  2 Bden.  — Gründungszeit  nicht 
bekannt  (das  Gymn.  begr.  1573),  die  iiltesten  Kataloge  stammen  aus 
dem  Anf.  des  19.  Jahrh.  Unter  den  auf  poln.  Gesch.  bezüglichen  Werken 
einige  Seltenheiten. 

J.  Schweminski,  Catalogus  libror.,  qui  in  Bibi.  Gjonuasii  Posnanicnsis  ad 
St.  Mariam  (Magd.)  asservantur.  Posn.  1S63.  (I  28S.) 

1243.  Bibi,  des  Königl.  Berger- Realgymnasiums  (Schützenstr.  4). 
4920  Bde  u.  c.  10  000  Progr.;  400  Mk.  — R.-G.-L.  Naumann.  — Mi. 
u.  Sa.  12-1.  — Begr.  1853. 

1244.  Handbibi,  des  Königl.  Staatsarchivs  (Schlossberg  4).  Vor- 
zngsw.  Polnische  u.  Posensche  Prov.- Gesch.  Ca.  8000  Bde;  400  Mk 
ausschl.  der  Bindekosten.  — Vorst,  der  Staatsarchivar  (Dr.  Prümers). 

— Ilandbibl.  der  Beamten;  Ben.  durch  Private  nur  ausnahmsweise  auf 
bes.  Genehmigung  des  Staatsarchivars.  — Begr.  1869.  Zur  Aufbewah- 
rung übergeben  Bibliotheken  von  evangel.  bez.  reformierten  Kirchen- 
gemeinden in  Posen,  Fraustadt  (vgl.  517)  u.  Lissa. 

[Zu  1245-1248  vgl.  Vorbem.  IV,  4.] 

1245.  Bibi,  der  Königl.  Regierung  (Taubenstr.  l),  best,  aus  der 
Hauptbibi.  u.  den  Handbibliotheken  des  Reg.  - Präsidiums  u.  der  einz. 
Abtheilungen.  Vorzugsw.  Staatswissensch.  bez.  Litteratur  der  Vemal- 
tungszweige.  Ca.  7000  Bde  u.  250  Karten;  1500  Mk.  — Unter  Leitung 
des  Reg.-Präsidenten  verw.  von  Subalternbeamten.  — Wtgl.  währ.  d. 
Dienststunden  (9-1  u.  3-6).  — Bestimmt  zum  Dienstgebrauch  für  die 
Beamten  der  Reg. ; Ben.  durch  .andere  Personen  von  der  Genehm,  des 
Reg.-Präsidenten  abhängig.  — Eingerichtet  u.  gesammelt  seit  Organi- 
sation der  Regierung  im  J.  1816. 

1246.  Rathsbibliothek,  imRathhaus.  Zunächst  Verwaltungslitteratur, 
in  zweiter  Linie  Gesch.  der  Stadt  u.  Prov.  Posen.  6400  Bde;  c.  1000 
Mk.  — Verwaltet  von  einem  Büreaubeamten.  — Geöffn.  währ,  der 
Büreanstunden.  — Benutzung  im  allgemeinen  nur  durch  die  Mitglieder 
der  städt.  Körperschaften  u.  deren  Beamten ; Ausl,  an  sonstige  Personen, 
wenn  sie  durch  ihre  Stellung  Sicherheit  bieten;  keine  Verleih,  nach 
auswärts.  — Bei  der  Stadtverwaltung  allmählich  angewachsen;  plan- 
mässige  Samml.  der  auf  Posen  bezügl.  Werke  seit  1874. 

Bücher-Verz.  d.  Ratlis-Bibl.  zu  Posen.  Pos.  18Sa.  (4  BI.,  20(5  S.) 

1247.  Bibi,  des  Königl.  Oberlandesgerichts.  Jurisprudenz  u.  Hülfs- 
wissenschaften.  Ca.  8500  Bde,  wovon  500  bei  der  Oberetaatsanwalt- 
schaft;  2000  Mk.  — Vorst,  der  Präsident  des  Ob.-L.-Ger.;  Verw.  ein 
Büreaubeamter.  — Die  Hanptbibl.  ohne  Einschränkung  zu  benutzen 
von  den  Gerichtsmitgliedern,  den  Beamten  der  Staatsanwaltschaft  u.  den 
Referendaren  des  Ob.-L.-Ger.;  nur  im  Lesez.  von  anderen  Justizbeamten 
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n.  den  Rechtsanwälten  Posens ; ev.  Ausl,  an  dieselben  mit  Genehm,  des 
Vorsitz,  der  Bibl.-Kommission ; Ben.  durch  andere  Personen  bedarf  der 
Genehm,  des  Ob. -L.- Ger. -Präsidenten.  — Bestände  sind  übernommen 
aus  den  Bibi,  des  früh.  Oberappell ationsger.,  des  vormal.  Oberlandesger. 
u.  Appellationsger.  zu  Posen. 

1218.  Bibi,  des  König!.  Landgerichts  (Wilhelmstr.  32).  2130  Bde; 
600  Mk.  — Vorst,  der  L.-Ger.-Präsid.  — Nur  für  die  Mitglieder  u. 
Beamten  des  Gerichts.  — Hervorgegangen  1879  aus  der  Bibi,  des 
früheren  Kreisgerichts. 

1249.  Bibi,  des  Erzbischöfi.  Kierikaiseminars  (Seminarstr.  1).  Vor- 
zugsw.  Theologie.  — Ca.  14  000  Bde  (c.  180  Inknn.)  u.  c.  600  lldss. ; 
600  Mk.  — Vorst,  der  Regens  des  Seminars,  z.  Z.  Domkapitular  Jedzink. 
— Lesez.  tägl.  1 - 2 ; Bücherausgabe  wöchentl.  zweimal.  — Benutzung 
in  der  Regel  nur  durch  Professoren  u.  Alumnen  des  Seminars.  — Alphab. 
n.  Realkat.;  neuer  Kat.  in  Vorbereitung.  — Der  Stamm  der  Bibi,  ist 
alte  Diözesanstiftung,  verm.  durch  verschiedene  Schenkungen  von  Geist- 
lichen n.  etatsmässige  Anschaffungen. 

Arch.  d.  Ges.  f.  iilt.  dtsche  Geschichtak.  XI.  185S.  S.  üU6.  (2  Hdss.) 

1250.  Miiitärbibiiothek,  im  Kommandantur-Gebäude.  [Vorbem.lV,6.] 
Ca.  6000  Bde  u.  c.  500  Karten;  c.  700  Mk.  — Di.  u.  Fr.  3-4;  geschl. 
im  April.  — Benutzungsberechtigt  der  Bezirk  des  5.  Armeekorps.  — 
Ursprünglich  ,Bibl.  der  Divisionsschule“,  nach  deren  Eingang  „Divi- 
sionsbibi.“ der  10.  Div.,  seit  1890  „Militärbibi.“  unter  Verwaltung  der 
Kommandantur  in  Posen.  Von  der  ehemal.  Prov.-Bibl.  der  Artillerie 
5.  A.-K.  (jetz.  Militärbibi,  in  Thorn)  wurden  1890  die  Werke  von  lo- 
kalem Interesse  abgegeben. 

Cat.  d.  Militär-Bibl.  zu  Posen.  Pos.  1890.  (174  S.) 

1251.  Bibi,  des  Vereins  der  Freunde  der  Wissenschaften  (To- 
warzystwo  Przyjacidl  Nauk),  im  Polnischen  Museum  (Viktoriastr.  26). 
Ca.  36  000  AVerke  (c.  60  000  Bde) , darunter  c.  400  Inkun. , 620  Hdss. 
Kein  bestimmter  Etat.  — Bibliothekar  u.  Mnsenniskon.servator  Dr.  Bolesl. 
Erzepki;  1 Bibi.  - Assistent.  — AVtgl.  9-12.  — Ausführl.  Zettelkat.  u. 
Standortskat.;  Realkat. in  Bearb.;  Hdss.-Kat. in  Blättern. — Begr.  1856/57. 
Grosse  Schenkungen  (nach  1869)  durch  den  Grafen  Mielzyriski-Miloslaw 
(Polonica,  Kunstlitt,  usw.,  gesammelt  vom  Gr.  Rastawiecki)  u.  den  Prä- 
laten Kozmian. 

Ztsehr.  d.  Hist.  Ges.  f.  d.  Prov.  Posen.  Jg.  1.  1885.  S.  158.  (Notiz  v.  L.  Kurtz- 
inann.)  — liier.  Feldinanowski,  Katalog  Biblioteki  Towarzystwa  Przyjaci(»7 
Nauk  Poznanskiego.  Pozn.  1SH9. 

1252.  Bibi,  der  Historischen  GeseÜschaft  für  die  Prov.  Posen,  im 

Königl.  Staatsarchiv  (Schlossberg  4).  Posensche  Provinzialgesch.,  daneben 
wissenschaftl.  Litteratur  aller  Fächer,  da  die  allmähliche  Umwandlung 
in  eine  allgemeine  Provinzialbibl.  angestrebt  wird.  Ca.  18  000  Bde,  31 
Hdss.,  63  Urkunden  u.  233  Stiche  u.  Lichtbilder.  Verm.- Et.  jährlich 
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wechselnd;  ausserdem  Tausch  u. Geschenke.  — Rcf?.-  u.  Schulrath  Skladny. 

— Wtgl.  10-2.  — Zunächst  für  die  Mitglieder  der  histor.  Gesellschaft, 
für  andere  Personen  mit  Erlaubniss  des  Bibliothekars  oder  seines  Stell- 
vertreters, event.  der  des  Vorstandes.  — Alphab.  Zettelkat.;  Realkat.  in 
1 Bd.  — Begr.  1885.  Tauschverkehr  mit  204  Vereinen,  Akademien  usw.; 
aus  den  Donbletten  preuss.  Staatsbibliotheken  haben  mehrfach  grössere 
Ueberweisungen  stattgefunden. 

A.  Skladny,  Bibl.-Kat,  der  Histor.  Gesellsch.  f.  d.  Prov.  Posen.  (Ztschr.  d. 
Hist.  Ges.  Jg.  5.  Beil.)  Pos.  1S89.  (XVI,  .'i6H  S. ; S.  IX  BibL-Ordn.)  — Yen. 
der  Tauschschriften  u.  Geschenke  in  der  Zeitschrift. 

1253.  Bibi,  des  Naturwissenschaft!.  Vereins  der  Prov.  Posen,  im 

Gebäude  des  Kgl.  Realgymnasiums.  Naturwissenschaften  u.  Geographie. 
6024  Bde;  c.  800  Mk.  — R.-G.-L.  Dr.  Mendelsohn.  — Mi.  12-1.  — Nur 
für  Vereinsmitglieder.  — Begr.  Januar  1837. 

Cat.  d.  Bibi,  des  naturw.  Vereins  f.  d.  Prov.  Posen.  Pos.  1878;  1.-2.  Nachtr. 
1882  u.  IS9I.  (56,  15,  15  S.) 

Potsdam  (Pr.  Brandenburg). 

1254.  Bibi,  des  Viktoria-Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  8000 
Bde  u.  c.  14  000Progr. ; 700  Mk.  — G.-L.  Schwarze.  — Mo.  u.  Do.  11-12. 

— Begr.  1817.  Eine  Bibelsammlung  (96  Bde),  von  der  Bibelgesellsch. 
zu  Potsdam  1832  der  Bibi,  übergeben,  wird  nicht  ausgeliehen.  Vgl. 
auch  1255. 

1255.  Bibi,  des  Stadt.  Realgymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  3400 
Bde  u.  176  Bde  Progr.;  500  Mk.  — Ob.-L.  Prof.  Paetsch.  — Mo,  11-12 
u.  hY  12-1,  — Begr.  1854  bei  der  Abtrennung  der  Anstalt  vom  Gym- 
nasium mit  IJeberweisung  von  Werken  ans  der  G ymn.-Bibl. ; erheblich 
vermehrt  durch  ein  Geschenk  der  Märkisch-Oekonom.  Gesellschaft  (1858; 
fast  2000  Bde). 

1256.  Bibi,  des  König!.  Geodätischen  Instituts  (Telegraphenberg). 
Vorzugsw.  Geodäsie  u.  Astronomie.  Bestand  Ende  März  1891  c.  2600 
Bde  u.  c.  1050  Brosch.  Verm.  durchschn.  1500  Mk,  ausserdem  Tausch 
u,  Geschenke.  — Dr.  A.  Börsch,  ständ.  Ilülfsarbeitcr.  — Geöffnet  wäh- 
rend der  Büreaustuudcn  9-3.  — Benutz,  durch  nicht  dem  Institut  An- 
gehörige mit  Erlaubn.  des  Direktors.  — Begr.  1866;  bis  1892  mit  dem 
Institut  in  Berlin,  ist  zugleich  Bibi,  des  Centralbüreaus  der  Internat. 
Erdmessung. 

1257.  Bibi,  der  Königl.  Regierung.  [Vorbem.  IV,  4.]  Vorzugsw. 
Staatswis-senschaft.  Ca.  7000  Bde  u.  c.  900  Karten;  1500  Mk.  — Verw. 
ein  Büreaubeamter  d.  Reg.,  z.  Z,  Keg.-Sekr.-Ass.  Lehmann.  — Wtgl.  8-1 
u.  3-6.  — Zunächst  für  die  Mitglieder  u.  Beamten  der  Reg. ; Ben.  durch 
andere  Einwohner  Potsdams  u.  durch  die  beurlaubten  Referendare  nach 
Genehm,  des  Reg.-Präsid.  — Begr.  Anfang  des  19.  Jahrh. 
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1258.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts  (Manerstr.  8).  [Vorbcm.iV,4.] 
Ca.  1800  Bde;  500  Mk.  — Begr.  1879  mit  Uebernahme  des  grösseren 
Theils  der  Bibi,  des  vormal.  Kreisgerichts. 

1259.  Bibi,  der  Königl.  Kriegsschule  (Waisenstr.  34).  Militärwissen- 
schaften, daneben  Gesch.  n.  Geographie.  6925  Bde  u.  1749  Karten,  Pläne 
u.  Blätter;  1200  Mk.  — Bibliothekar  im  N.-A.  ein  Offizier  der  Kriegs- 
schule. — Zunächst  für  die  Offiziere  u.  Schüler  der  Kriegsschule,  dann 
für  sämmtl.  Offiziere  usw.  der  Garnison ; Benutz,  durch  andere  Personen 
nur  mit  besonderer  Genehnnigung  des  Direktors.  — Begr.  1859  mit  der 
Kriegsschule. 

Kat.  d.  Bibi,  der  Königl.  Kriegs-Schule  in  Potsdam.  Potsd.  1890  (308  S.); 
Nachtr.  Juli  1892.  Weitere  Nachträge  folgen  jährlich. 

Preetz  (Pr.  Schleswig-Holstein). 

1260.  Predigerbibliothek,  im  „Kloster“.  Vorzugs w.  Theologie.  Ca. 
30000  Bde  (darunter  zahlreiche  Inkun.  u.  verschiedene  Hdss.);  265  Mk. 

— Klosterprediger  Hendtorff.  — Zugänglich  nach  Bedarf.  — Alter 
alphab.  u.  KeaJkat.  in  Bandfonn;  neuer  Zettelkat.  in  Bearbeitung.  — 
Begr.  1702  durch  die  den  Predigern  von  Preetz  vermachte  Bibi,  des 
Pastors  Peter  Scheele  (f  in  Hamburg  1700)  nebst  Kapitalstiftung. 

Stiftungsakte  der  Preezer  Predigerbibi.  Schlew.-Holstein.  Provinzialberichte. 
Jg.  7.  1793.  Bd  2.  S.  129-133.  — J.  F.  A.  Dörfer,  Säculargedächtn.  der  Preetzer 
Scheelen  Predigerbibi.  Geschr.  im  Jan.  1801.  Kiel.  (15  S.)  — Hamburg  u. 
Altona.  Jg,  3.  Bd  2.  S.  23-27. 

Pronzlau  (Pr.  Brandenburg). 

1261.  Bibi,  des  Städt.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  7078  Bde 
(2  Inkun.)  u.  c.  10000  Progr.,  2 Hdss.  Verm.  769  Mk.  — G.-L.  Monjd. 

— Begr.  1761  durch  den  Rektor  Joh.  Gotthilf  Müller. 

Buttmann,  Aeltere  Drucke  d.  Lehrerbibi.  Progr.  1878.  4.  S.  15-16. 

1262.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  Ca.  2000 
Bde;  500  Mk.  — Verw.  Landger.-Sekr.  Jahnke.  — Begr.  1879. 

Preussisch-Stargard  (Pr.  Westpreussen). 

1263.  Bibi,  des  Königl.  Friedrichs -Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.] 
1300  Bde  u.  c.  4000  Progr.;  700  Mk.  — - G.-L.  Winicker.  — Mi.  12-1. 

— Begr.  1880. 


Punitz  (Pr.  Posen). 

1264.  Gräfl.  Mycieiski’sche  Bibliothek  (Besitzerin  Marya  Mycielska 
geb.  Tnrno),  im  Schlosse  Wydawy.  Ca.  2500  Bde  u.  400  Brosch.,  80 
Bde  u.  viele  Hefte  Noten;  Hdss.  u.  Akten  betr.  Familien-  u.  Gutsan- 
gelegenheiten. Verm.  durchschn.  120  Mk.  — Die  Bibi,  enthält  Polonica 
u.  eine  werthvolle  philolog.  Sammlung. 
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Putbu8  (Pr.  Pommern). 

1265.  Bibi,  des  Königl.  Pädagogiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  3500 
Bde  u.  c.  öOOOProgr. ; 360  Mk.  — Ob.-L.  Prof,  Dr.  Loebe.  — Begr. 
1836  mit  dem  Pädagogium.  Eine  vom  Fürsten  Malte  zu  Putbus  ge- 
schenkte vorläufig  ira  Schloss  aufgestellte  grössere  Büchersammlung 
wurde  beim  Schlossbraude  1865  vernichtet.  TesUimentaiisch  überwigsen 
1872  ein  Theil  der  Bibi,  des  Prof.  Ferd.  Calo  in  Stettin  (vgl.  1415). 

Kurze  Notiz  zur  Gesch.  der  Bibi,  in  der  Festschrift  zur  Feier  des  Sojähr. 
Jubiliiums  des  Kgl.  Pädag.  Putb.  1SS6.  8.  (Beil.  z.  Progr.  18S7.)  S.  UO. 

Pyritz  (Pr.  Pommern). 

1266.  Bibi,  des  Königl.  Bismarck -Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.] 
Ca.  2500  Bde  u.  c.  7000  Progr. ; 350  Mk.  — Ob.-L.  Marseille.  — Mi. 
12-1  u.  Üo.  9-10.  — Begr,  1859  mit  dem  Gymnasium. 

QlUlkenbl’Ueck  (Pr.  Hannover). 

1267.  Bibi,  des  Städt  Realgymnasiums.  Ca.  1600  Bde  u.  c.  4500 
Progr.;  c.  500  Mk.  — G.-L.  Chr.  Küster.  — Begr,  1869  mit  der  damal. 
höheren  Bürgerschule. 

Qliedliuburg  (Pr,  Sachsen). 

1268.  Stadtbibliothek,  z.  Z.  in  der  Bürger-Mädchenschule.  Ca.  2000 
Bde;  230  Mk.  — Magistratssekr.  Laage.  — Zugängl.  während  d.  Ge- 
schäftsstunden des  Magistrats.  — Grundlage  ist  das  Vermächtniss  des 
Joh.  Hübner,  juris  practicus,  der  der  Stadt  1662  seine  Büchersammlung 
hinterliess;  allmählich  durch  Schenkungen  jurist.  Werke  erweitert;  we- 
sentlich vermehrt  1869  durch  die  Bibi,  des  l)r.  Aug.  Dietrich,  vorzügl. 
deutsche,  französ.  u.  engl.  Littcratur.  Der  „histor.  Lesezirkel“  über- 
weist neuerdings  die  vom  Umlauf  zurückkehrenden  Werke.  Der  Ma- 
gistrat selbst  ist  bemüht,  die  auf  Quedlinburg  u.  Umgebung  bezüglichen 
oder  von  Quedlinburgern  verfassten  Schriften  zu  s.ammeln.  Klopstock- 
Bibl.  s.  1270. 

Tob.  Eckhard,  Kurtze  Nachricht  v.  deu  ötVentl.  Bibliothoquen  zu  Quedlin- 
burg. Qu.  1715.  4.  8.  19-21.  — Kat.  d.  Stadt-Bibi,  in  Quedlinburg,  Im  .Juni 
IS&ii,  Quedl.  (S7  8.;  8.  8.‘J-b7  enth.  die  Klopstockbibl.)  — Die  im  .\rch.  d. 
(ies.  f.  ält.  dtsche  Geschichtsk.  XI.  1858.  8.  7.'! 2 angctlihrtcn  Hdss.  befinden 
sich  im  Städt.  Archiv. 

1269.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  10  000 
Bde  (c.  50  Inkun.),  83  Hdss.,  c.  70  Karten;  870  Mk,  — G.-L.  Dr.  A. 
Düning.  — Im  Sommer  Mi.  11-12,  im  Winter  Sa.  12  Uhr.  — Zur  Ver- 
send. von  Hdss.  Genehmigung  des  Kgl,  Prov.-Schulkollegiums  in  Magde- 
burg bez.  (nach  dem  Auslande)  des  vorgcs.  Ministeriums  erforderlich. 

— Kealk.at.  in  Zetteln;  alphab.  Zettelkat.  in  Arbeit;  Aeltere  Kat.: 
Nominalkat.  d.  Servatii-Bibl.  (3  Bde),  Hauptkat.  der  Gymn.-Bibl.  (2  Bde). 

— Die  Bibi,  zerfällt  in  2 Abtheilungen:  1)  Servatii-  oder  Stifts- 
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bibl.,  begr.  1686  von  der  Aebtissin  Anna  Dorothea  Herzogin  zu  Sachsen- 
Weimar,  die  zu  den  in  der  Stiftskirche  vorhandenen  Hdss.  u.  Büchern 
(darunter  namentl.  die  Hdss.  aus  dem  Wipertikloster)  ihre  eigenen  Bücher 
überwies  u.  die  Bibi,  durch  Erwirkung  von  Geschenken  auswärt.  Füret- 
lichkeiten  u.  durch  Ankäufe  vermehrte.  Grösserer  Zuwachs  durch  die 
Bibi,  des  Hofdiakonus  Val.  Bernh.  Mylius  (f  1693).  Die  Serv.-Bibl. 
wurde  1833  dem  Gymn.  überwiesen,  aber  zunächst  noch  im  Schlosse 
aufbewahrt  u.  erst  1862  in  das  Gymn.- Gebäude  überführt,  nachdem 
auch  die  Bibliothek  der  St.  Benedictikirche  unter  Vorbehalt  des  Eigen- 
thumsrechts der  Kirche  mit  ihr  vereinigt  war.  2)  Gymnasial  bibl., 
begr.  vom  Rektor  Sam.  Schmidt  (f  1706),  gegenwärtig  c.  2800  Bde. 

Tob.  Eckhard,  Kurtze  Nachr.  (s.  zu  r2«S)  S.  9-19.  22-2^.  27-34.  — Der.s., 
Codices  mss.  Quedliuburgeiises.  Quedl.  172.3.  4.  (4  Bl.,  92  S.,  4 Bl.)  — Ilist. 
u.  Jurist,  lldss.  verz.  im  Archiv  d.  Ges.  f.  alt.  dtsche  Geschichtsk.  VHI.  1843. 
S.HfiO-662:  Nachtr.  ebend.  XI.  IH.iS.  S.732.  — A.  Kohl,  D.  w'erthvollen  Drueke 
d.  Gymn.-Bibl.  Beil.  z.  Progr.  1879.  4.  (19  S.) 

1270.  Klopstockbibiiothek,  im  Rathhaus.  Ca.  350  Bde,  hdsl.  Briefe 
von  Klopstock  usw.;  kein  Verm.-Fonds.  — Gymn.-L.  Dr.  Düning.  — 
Zugängl.  nach  Verabredung  mit  d.  Vorst.  — Begr.  1872  mit  dem  Klop- 
stockverein,  von  diesem  der  Stadt  übergeben. 

Vgl.  Stadtbibi. 

Rantzau  bei  Ploen  (Pr.  Schlesw.-Holstein). 

1271.  Gräfl.  Baudissin'sche  Fideikommiss-Bibliothek  (derz.  Besitzer 
Karl  Ludw.  Gr.  v.  Baudissin  - Zinzendorf).  Ca.  4000  Bde;  Verm.  nach 
Bedarf.  — Unter  Verwaltung  des  Gutsinspektors  Th.  Sträter.  — Be- 
nutzung nur  auf  direkte  Erlaubniss  des  Fideik.- Besitzers.  — Begr. 
wahrscheinlich  um  die  Mitte  des  18.  Jahrh.  (d.  Fideikomm.  errichtet  1751). 

Rastatt  (Baden). 

1272.  Bibl.  des  Grossherzogi.  Gymnasiums  (im  ehemal.  Piaristen- 
kloster).  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  16  000  Bde  (152  Inkun.),  14  ältere  Hdss.; 
700  Mk.  — Prof.  J.  Köhler.  — Benutzung  durch  Personen,  die  der 
Anstalt  nicht  angehören,  nur  in  besonderen  Fällen  u.  mit  Erlaubniss 
der  Direktion,  welche  auch  etwaige  Wünsche  von  auswärts  vermittelt. 
— Alphab.  Generalkat.  (3  Bde)  n.  dsgl.  Fachkataloge  (16  Bde);  alphab. 
Fachkat.  der  Progr.  in  Zetteln.  — Der  älteste  Stamm  gehört  zu  dem 
in  Baden  1453  von  Markgraf  Jakob  begründeten  Kollegiatstift,  dessen 
Kapitulare  seit  1773  bis  zur  Aufliebung  des  Stifts  (1808)  mit  der  Leitung 
des  Gymn.  betraut  waren;  den  zweiten  Stamm  bildet  die  Bibl.  der  Je- 
suiten, seit  Gründung  des  Gymn.  (1642)  bis  1773.  Bei  Verlegung  des 
Gymn.  nach  Rastatt  (1808)  kamen  hinzu  die  Beistände  des  1716  ge- 
stifteten Kollegiums  der  Piaristen  daselbst. 

J.  Köhler,  D.  lldss.  u.  Inkunabelndrucke  der  Rastatter Gyinnasinmsbibl.  Beil, 
z.  Progr.  188«.  4.  (24  S.) 
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1273.  Miliiärbibiiothek,  im  Schloss.  [Vorbem.  IV,  6.]  4740  Bdc. 

1364  Karten  u.  Pläne;  700  Mk.  — Di.  n.  Fr.  geschl.  im  April. 

— Benutziin^berechtip;t  die  Garnisonen  n.  Bezirkskomm.  Rastatt,  Donau- 
eschingen,  Ettlingen,  Gebweiler,  Kolmar,  Offenbiirg,  Schlettstadt  o.  die 
Unteroff.-Schule  Ettlingen.  — Begr.  1819  als  Bibi,  der  bad.  Artillerie- 
brigade, später  Provinz.-Bibl.  der  Artillerie  14.  Armeekorps,  seit  1890 
„Militärbibliothek“. 

Kat.  d.  Militär-Bibl.  Ra.statt.  Rast.  185*0  (IS3S.);  Nachtr.  1890  u.  1692.  Für 
1893  ist  die  Ausgabe  eines  neuen  Gesauimtkat.  in  Aussicht  genommen. 

Rnstenburg,  Pr.  Ostpreussen. 

1274.  Bibi,  des  König!.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  4537  Bde 
u.  c.  22000  Progr.;  550  Mk.  — G.-L.  Schlicht.  — Begr.  1817.  Ans 
der  früheren  Zeit  waren  nur  wenige  Bände  vorhanden. 

Rathenow  (Pr.  Brandenburg). 

1275.  Bibi,  des  Städt.  Reaiprogymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  9250 
Bde  (1  Inkan.)  u.  c.  8000  Progr.;  480  Mk.  — G.-L.  Mönch.  — Ent- 
standen aus  den  Bibi,  des  Rathenower  Dichters  J.  Ch.  Blum  (f  1790), 
des  Kriegsr.  u.  ersten  Archivarius  J.  F.  Schlüter  (f  1804  zu  Berlin)  n. 
des  llofraths  J.  ,1.  E.  Arends  (f  1809  zu  Rathenow).  Verhältnissmässig 
reiche  deutsche  u.  französ.  Litteratur  des  17.  u.  18.  Jahrh. 

Kat.  der  vom  Archivarius  Schlüter  u.  Hofr.  Arends  legirten  . . . grossen 
Schulbibl.  zu  Rathenow.  Rath.  1842.  fol.  (1  Bl.,  76  S.)  — G.  Weisker,  Ber. 
üb.  d.  Rathenower  Schulbibl.  Progr.  d.  höh.  Bürgersch.  1877.  4.  S.  13-16. 
(Drucke  des  15,  u.  16.  Jahrh.) 

Rutibor  (Pr.  Schlesien). 

1276.  Bibi,  des  KÖnigl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  10700 Bde 
(22  Inkan.)  u.  c.  24800  Progr.;  650  Mk.  — G.-L.  Dr.  Gramer.  — Alph. 
Zettelkat.,  Realkat.  in  1 Bd.  — Begr.  1819;  bei  der  Gründung  über- 
wiesen Theile  der  Bibi,  des  Franziskanerkl.  in  Ratibor,  des  Minoritenkl. 
in  Loslan  u.  der  Stiftsbibi,  in  Räuden  n.  Himmelwitz. 

1277.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  6882  Bde; 
540  Mk.  — Vorst,  der  L.-Ger.-Präsident.  — Bestimmt  für  die  Richter, 
Referendare  u.  Anwälte  im  L.-Ger.-Bezirke;  auf  Wunsch  auch  von  an- 
deren Behörden  u.  Pei*sonen  zu  benutzen.  — Gebildet  1879  durch  Ver- 
einigung der  Bibliotheken  des  vormal.  Appellationsgerichts  u.  Kreisge- 
richts in  Ratibor. 

1278.  Pfarrbibliothek,  im  gewölbten  Raum  über  der  Sakristei  der 
kathol,  Pfarrkirche  („viel  Staub  u.  wenig  Licht;  auf  steiler  Treppe 
schwer  zugänglich“).  Alle  Fächer,  am  meisten  vertreten  Theologie. 
Die  ältere  Bibi.  (Bestände  des  ehemal.  Kollegiatstiftes)  enth.  719  Nrn, 
die  neuere  (vererbte  Bücher  früherer  Pfarrer)  1158  Nrn,  darunter  im 
Ganzen  29  Inkun.  u.  32Hdss. ; kein  Vermehrungsfonds. — We.gen  Bc- 
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nutzung  Meldung  beim  Kirclienvurstande  (Stadtpfarrer  u.  Geistl.  Rath 
Herrn.  Schaffer).  — Neue  Übersicht!.  Kataloge  vom  gegenw.  Stadtpfarrer 
angefertigt. 


Katzeburg  in  Lauenburg  (Pr.  Schlesw .-Holstein). 

1279.  Bibi,  der  Lauenburgischen  Gelehrtenschuie  (ständisch).  [Vor- 
bem.  IV,  2.]  Ca.  12000  Bde  u.  c.  10  000  Progr. ; c.  500  Mk.  — G.-L. 
Wiegand.  — Mi.  ii.  Sa.  12-1. — Benutzung  durch  nicht  der  Schule  An- 
gehörige nach  Ermessen  des  Bibliothekars.  — Alph.  Zettelkat.;  gedr. 
Kealkat.  s.  u.  — Begr.  1847  durch  eine  Schenkung  des  dänischen  Königs 
('hristian  VTIl.;  1873  einverleibt  die  von  der  Ritter-  u.  Landschaft  des 
Herz.  Lauenburg  erworbene  Bibi,  des  ersten  Direktors  Ludw.  Zander 
(c.  5-6000  Bde). 

Kat.  d.  Lehrerbibi,  der  Lauenburger  Gelehrtenschuie  zu  Ratzeburg.  Ratz. 
187.5;  Nachtr.  1886.  (188  u.  2.5  S.) 

1280.  Dombibliothek  (Predigerbibi,  des  Fürstenth.  Ratzeburg),  im 
Domgebäude.  Vorzugsw.  Theologie  des  17.  u.  18.  Jahrh.  u.  mecklenburg. 
Geschichte,  (^a.  5200  Bde  (6  Bde  Inkun.),  18  Bde  meist  neuerer  Hdss. 
n.  c.  60  ältere  lidsl.  Motetten  u.  Kantaten;  60  Mk.  — Vorst,  der  jeweil. 
Propst  des  Fürstenth.  Ratzeburg.  — Wegen  Benutzung  Meldung  beim 
Dompropst  od.  beim  Gymn.-L.  Gebier  im  Domgebände.  — Begr.  1769 
durch  Ankauf  der  Bibi,  des  Pastors  Job.  Bähr  in  Anklam.  Damit  ver- 
einigt der  grösste  Theil  der  1845  aufgehobenen  Domschule.  Die  alte 
Bibi,  des  Domstifts  Ratzeburg  kam  in  die  Grossherzogi.  Bibi,  in  Neu- 
strelitz. 

II.  Gebier,  D.  Bibi,  der  Domkirche  zu  Ratzeburg.  Progr.  d.  Gymn.  Ratzeb. 
1890.  4.  S.  3-20.  (Verz.  d.  Drucke  bis  1550  u.  Uebersicht  üb.  d.  sonstigen 
Bestände.) 


Raueuthal  i.  Rheingau  (Pr.  Hessen-Nassau). 

1281.  Pfarrbibliothek,  im  Pfarrhause.  Ca.  800  Bde,  I Hds.  — Verw. 
vom  Jeweil.  Pfarrer  (z.  Z.  A.  Straus).  — Noch  nicht  katalogisiert.  — 
Die  Bibi,  enthält  Drucke  vom  Anfang  des  16.  Jahrh.  ab,  z.  Th.  ans 
Mainzer  kirchl.  Bibliotheken  stammend.  1827  Vermächtniss  des  Rauen- 
thaler  Pfarrers  Kasp.  Jos.  Koob. 

Kavensburg,  Württemberg. 

1282.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  1200  Bde 
11.  Progr.-Samml.  seit  1882;  350  Mk.  — Vorst,  der  Rektor  des  Gymn. 
(H.  F.  Ehemann).  — Do.  9 (im  Winter  10)  Uhr.  — Begr.  nach  1815. 

1283.  Stadtbibliothek , im  Rathhaus.  Ca.  1900  Bde  (c.  100  Bde 
Inkun.).  — Rathsschreiber  Wehle.  — Bisher  nicht  benutzt.  — Begr.  1605, 
zuerst  als  Bibi,  des  geistl.  Ministeriums,  durch  die  Bibi,  des  Stadtschrei- 
bers Willi.  Tafinger;  vermehrt  seit  1719  bis  c.  1840,  u.  a.  auch  durch 
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Bücher  aus  den  auf^ehob.  Klöstern.  1882  wurden  170  Werke  an  das 
Clynin.  ahj^egeben. 

T.  Hafner,  Gesch.  d.  Stadt  Itaveusburg.  Hav.  IHST.  S.  5<>t>-569.  ((iesch.  u. 
älteste  Be.stände  d.  Hi  bl.) 

1284.  Bibi,  des  König).  Landgericlits.  [Vorbem.  IV,  4.]  2800  Bde; 
450  Mk.  — Kanzlei vorst.  Ob.- Amtsrichter  Vogt.  — Begr.  1869. 

Kawitsch  (Pr.  Posen). 

1285.  Bibi,  des  König).  Realgymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  4754 
Bde  u.  c.  14500  Progr.;  300  Mk.  — Prof.  Quade.  — Mi.  10-11,  Sa. 
9-11.  — Begr.  1853  mit  der  Anstalt. 

Recklinghausen  (Pr.  Westfalen). 

1286.  Bibi,  des  Städt.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  5900  Bde  : 
450  Mk.  — G.-L.  Mummenhoff.  — Do.  12-1.  — Nur  den  Lehrern  zu- 
gänglich. — Begr.  1.828/29  mit  der  Erhebung  der  Anstalt  zum  vollsbänd. 
Gymna.sium. 

Hegensburg  (Bayern,  Ob.-Pf.). 

1287.  König).  Kreisbibliothek,  Gesandtenstr.  C.  14/15  (eigenes  Haus). 
Ca.  45  000  Bde  (842  Inkun.),  c.  15000  Jurist.  Dissert.,  c 4000  Karten. 
Verm.  c.  500  Mk.  — Vorst,  der  Bibi. -Kommission  Rektor  des  Lyceums 
I)r.  A.  Seit/;  Bibliothekar  (N.-A.)  Gymn.-Prof.  A.  (Jbermeier.  — Mi.  u. 
Sa.  2-4;  geschl.  in  der  Charwoche  u.  vom  15.  Juli  bis  1.  Sept.  — Be- 
nutzung 8.  Vorbem.  IV^,  1.  — Alphab.  Zettelkat.,  17  Fachkataloge,  Num- 
mernrepertorien. — Gebildet  1817,  nach  Auswahl  der  Hdss.  u.  werth- 
vollen Drucke  für  die  Münchener  Hof-  u.  Staatsbibi.,  aus  der  vormal. 
Stadtbibliothek  (begr.  im  15.  Jahrh.,  damit  vereinigt  die  Ministerial-  u. 
die  Gymn.-Bibl.,  beide  im  16.  Jahrh.  begründet,  n.  mehrere  Privatbibi.) 
u.  einem  Theil  der  Regensburger  Klosterbibliotheken  sowie  der  Bischöfl. 
Bibliothek.  Einverleibt  1822  die  Büchersamml.  des  Dekans  Ph.  Fr. 
Gampert  u.  1852  die  philos.  Bibi,  des  Lyc. -Prof.  Ant.  Heigl.  1876 
wurden  auch  die  noch  vorhandenen  Hdss.  nach  München  abgegeben 
(vgl.  1064). 

Ch.  H.  Kleinstäuber,  (Jescli.  d.  k.  Kreisbibliotbek.  Regensb.  Conversation.s- 
blatt.  1^7,5.  4.  NrHU-72.  Vgl.  auch  Dess.  Gesch.  d.  Studien-Anstalten  zu  Re- 
gensb. I.  (Verhandl.  d.  histor.  Vcr.  v.  Oberpf.  u.  Regensb.  XXXV.  1S80.) 
.S.  76-7U.  — 11.  Gr.  v.  WalderdortT,  Kegensburg  in  seiner  Vergangenheit  u.  Ge- 
genwart. Regensb.  o.  J.  S.  197-H)^(.  — Ders.,  Alte  slavische  Drucke  auf  d. 
Kreisbibi,  zu  Regensb.  (Vortrag.)  Verhandl.  d.  histor.  Ver.  v,  Oberpfalz  u. 
Regensb.  XXIX.  1874.  S.  122-133.  — Die  ältere  Litt,  ist  nicht  mehr  zutreffend. 

1288.  Bibi,  des  König).  Lyceums.  Theologie  u.  Philosophie.  Ca. 
4500  Bde;  1200  Mk.  — Lyc.-Prof.  Dr.  Ph.  Schneider.  — Di.,  Do.,  Sa. 
11-12;  geschl.  in  den  Ferien.  — Gesammelt  seit  1830;  keine  ältere 
Litteratur. 
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1289.  Bibi,  des  Kbnigl.  Alten  Gymnasiums.  [Vorbem.lV,  2.]  4300 
Bde  n.  c.  10200  Progr.;  800  Mk.  — G.-L.  Dr.  Jak.  Schäfler.  — Seit 
Gründung  des  vereinigten  parität.  Gymnasiums  1811  allmählich  gesam- 
melt; bis  1844  mit  der  Kreisbibi,  verbunden. 

Ch.  H.  Kleinstäuber,  Gesch.  d.  Studien-Anstalteu  zu  Kegensburg.  III.  (Ver- 
handl.  d.  bistor.  Ver.  v.  Oben»!-  u.  Kegensb.  XXXVIll.  1884.)  S.  107-109. 

1290.  Bibi,  des  Königl.  Neuen  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca. 
4500  Bde  u.  c.  4600  Progr.  Verm.-Kt.  wechselnd,  in  den  letzten  Jahren 
700  Mk.  — Gymn.-Prof.  Krafft.  — Weiteren  Kreisen  nur  ausnahms- 
weise zugänglich.  — Begr.  1880  bei  Errichtung  des  Gymnasiums.  Aus 
der  Bibi,  des  aufgelösten  Realgymn.  wurden  c.  800  Bde  übernommen. 

1291.  Bibi,  der  Königl.  Regierung  der  Oberpfalz  u.  von  Regensburg 

(St.  Emmeramspl.  C.  63).  [Vorbem.  IV,  4.]  Vorzugsw.  Jurisprud.  u.  Litt, 
der  Verwaltungsföcher.  — Ca.  16000  Bde;  3000  Mk.  — Reg.-Sekr. 
Feiner.  — Benutzungsberechtigt  nur  die  Angehörigen  der  Kreisregiening. 
System.  Kat.  mit  alphab.  Repertorium  (2  Bde);  ausführl.  Zettelkat.  in 
Bearbeitung.  — Begr.  mit  der  Errichtung  des  Königl.  Generalkommissa- 
riats des  Regenkreises  1808. 

1292.  Magistratsbibliothek,  im  Rathhaus.  Vorwiegend  Jurisprudenz. 
Ca.  2000  Bde;  1280  Mk.  — Rechtsrath  Auer.  — Wird  nur  von  den 
Beamten  des  Magistrats  u.  den  Mitgliedern  der  Gemeindekollegien  be- 
nutzt. — Hat  sich  erst  im  Laufe  der  letzten  Jahrzehnte  zu  einer  eigentl. 
Bibliothek  entwickelt,  üeber  die  vormal.  reichsstädtische  Bibi.  s.  1287. 

1293.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.J  Ca.  2000 
Bde;  Verm.  aus  verfügbaren  Mitteln  der  landgerichtl.  Regie.  — Vorst, 
der  Präsident  des  L.-Ger. 

1294.  Handbibi,  des  Bischöfl.  Ordinariats.  Ca.  2600  Bde  u.  14 
Hdss.;  Verm.-Et.  veränderlich.  — Unter  Verwaltung  der  Bischöfl.  Or- 
dinariats-Kanzlei. — Benutzung  durch  die  Mitglieder  des  Ordinariats. 
— Gesammelt  im  Laufe  des  19.  Jahrh.  Unter  den  Hdss.  einige  werth- 
volle Stücke  aus  d.  17.  Jahrh.  Die  alte  Bischöfl.  Bibi,  kam  in  die 
Kreisbibliothek. 

1295.  Bibi,  des  Bischöfl.  Klerikatseminars  (Schottenstr.  A.  244). 
Vorzugsw.  Theologie,  ferner  Philosophie  n.  Geschichte.  Ca.  25000  Bde 
(176  Inkun.).  Kein  fester  Etat;  Verm.  hauptsächl.  durch  Schenkungen 
u.  Vermächtnisse  von  Geistlichen.  — Regens  des  Sem.  Dr.  Franz  Jos. 
Ludwigs.  — Mit  dessen  Erlaubn.  auf  Wunsch  jederzeit  zugänglich; 
Ausl,  nach  auswärts  nur  ausnahmsweise.  — 17  alphab.  Fachkatal.; 
Standortskat,  in  Zetteln.  — Den  Grundstock  bildet  die  Bibi,  des  ehemal. 
Schottenklosters  St.  Jakob,  zu  welcher  1872,  als  das  Semin.  dahin  ver- 
legt wurde,  die  frühere  Semin. -Bibi,  hinzukam.  Seitdem  testamentar. 
Ueberweisung  mehrerer  Privatbibliotheken. 
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1296.  Bibi,  des  Historischen  Vereins  für  Oberpfalz  u.  Regensburg, 

im  kath.  (ieselleiivereins  - oder  St.  Erhardihaus  (Kallmünzerstr.).  Ge- 
schichte, vorzuf^sw.  von  Oberpfalz  u.  Kegensburg.  Ca.  6500  Bde  u.  c. 
1200  Hdss.  (grösstenth.  nachinittelalterlich);  Verm.  nach  Msissgabe  der 
vorh.  Mittel  u.  durch  Tausch.  — Bibliothekar  ein  Mitgl.  des  Vereins- 
ansschnsses,  z.  Z.  I)r.  theol.  Adalb.  Ebner,  Stiftsvikar. — Mi.  u.  Sa.  11-12. 
— Nur  für  Mitglieder.  — Alphab.  Zettelkat.;  spec.  Orts-  u.  Personen- 
kataloge. — Begr.  1831.  Die  Hdss. -Sammlungen  der  Lokalhistoriker 
J.  R.  Schuegraf  u.  K.  W.  Neumann  sind  nach  deren  Tode  (1861  bez. 
1888)  grösstentheils  zur  Bibi,  gekommen. 

Vere.  der  Zugänge  in  den  Verhandlungen  d.  hist.  Vor.  v.  Oberpfalz  u. 
Kegensburg. 

12^97.  Bibi,  der  Königl.  bayer.  Botanischen  Gesellschaft,  im  städt. 
sogen,  'rhom  Dittmer-Hause  am  Haidplatz.  Ca.  10000  Bde;  Verm.  durch 
Tausch  n.  Geschenke.  — Direktor  der  botan.  Gesellsch.  Dr.  Hofmann, 
Regier.-  u.  Kreis-Med.-Kath.  — Benutzung  im  allgemeinen  nur  ftir  die 
Mitglieder  der  Gesellsch.  — Begr.  1790. 

Verz.  der  Zugänge  bis  1S88  in  der  „Flora“. 

1298.  FUrstl.  Thurn-  u.  Taxis'sche  Hofbibliothek,  im  ehcmal.  Stift 
St.  Emmeram.  Ca.  50000  Bde  (1153  Inkun.),  300  Hdss.,  250  Karten; 
4000  Mk.  — Archivrafh  Dr.  Will.  — Mi.  u.  Sa.  10-12;  geschl.  währ, 
der  Beurlaubung  des  Bibliothekars  zur  Herb.stzeit.  — Verl,  an  die  Be- 
amten u.  Bediensteten  des  Fttrstl.  Hauses,  ausnahmsweise  auch  an  son- 
stige Gelehrte  u.  Gebildete;  Versendung  nur  an  öffentl.  Anstalten,  welche 
• in  ihren  Räumen  genügende  Sicherheit  gewähren.  — Alphab.  Kat.  auf 
Zetteln  in  4°;  Realkat.  in  Bden.  — Die  Nachrichten  üb.  das  Bestehen 
der  Bibi,  reichen  bis  1770  zurück;  einverl.  1775  die  Bibi,  des  Freih. 
J.  A.  V.  Ickstatt  in  Ingolstadt,  1782  die  des  Leibmedikus  Dr.  Kepike, 
sowie  im  19.  Jahrh.  Bestände  aus  den  Klosterbibl.  von  Neresheim  u. 
Obermarchthal. 

Koiclieubach  (Pr.  Schlesien). 

1299.  Bibi,  des  Königl.  Realgymnasiums  (König-Wilhelms-Schnle). 
[Vorbem.  IV,  2.]  2500  Bde  u.  c.  12  000  Progr.;  400  Mk.  — R.-G.-Di- 
rektor  Prof.  Dr.  Weck.  — Begr.  1868. 

Keiclienfeis  b.  Hohenleuben  (Reuss  j.  L.). 

1300.  Bibi,  des  Vogtländischen  alterthumsforschenden  Vereins,  im 

Vereinshaus.  Vorzugsw'.  Geschichte  u.  Vereinsschriften.  3300  Bde  (5 
Inkun.),  30  Hdss.,  280  Urk.  u.  Aktenst.  haupts.  zur  reuss.  Geschichte. 
Verm.  durch  Tausch  u.  Geschenke.  — Apotheker  E.  Burgemeister  in 
Hohenleuben,  Konservator  des  Ver.  — Jederzeit  zugänglich ; für  Nicht- 
mitgl.  ist  die  Erlaubniss  des  Ver.-Vorstandes  erforderlich.  — Seit  Grün- 
dung des  Ver.  (1826)  gesammelt;  Tauschverkehr  mit  135  Vereinen. 

Vera,  der  Zugänge  in  d.  Jahresberichteu  d.  Vereins.  — Die  älteren  gedr. 
Kataloge  (stückweise  in  den  Jahresber.  erschienen)  haben  keinen  Werth  mehr. 
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Rendsburg  (Pr.  Schlesw .-Holstein). 

1301.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums  u.  Realgymnasiums.  [Vorbem. 
IV,  2.]  7624  Bde  u.  c.  8000  Progr.;  640  Mk.  — G.-Ob.-L.  Prof.  Dr. 
Berblinger.  — Mi.  12-1.  — Begr.  um  1819;  einverleibt  die  philolog. 
gedr.  Bücher  des  Archäologen  Marquard  Gude  (c.  586  Werke,  darunter 
einzelne  Inkun.),  die  Bibi,  des  Direkt.  P.  Sch.  Frandsen  (f  1881)  u.  die 
haupts.  Juristische  de.«?  Amtmanns  n.  D.  von  Brakei  (1886). 

Reutlingen  (Württemberg). 

1302.  Stadtbibiiothek,  im  Biegierungsgebäude  (Kanzleistr.).  5300 
Bde  (c.  60  Inkun.),  54  Ildss. ; 183  Mk.  — Stadtbibliothekar  (N.-A.)  Dr. 
Karl  Friederich,  Rektor  d.  Kgl.  Gymn.  — Sa.  11-12,  aber  auch  sonst 
zugänglich;  geschl.  währ.  d.  Schulferien.  — Zugängl.  für  jedermann, 
der  auf  der  Kanzlei  des  Stadtschulthcissenamts  eine  Karte  (für  d.  Jahr 
20  Pf.)  löst.  — Begr.  durch  den  Bürgermeister  Matthäus  Beger  (f  1661), 
der  dem  Senat  seine  Bibi,  nebst  300  fl.  vermachte;  verm.  durch  die 
Bibi,  des  Assessors  d.  philos.  Fak.  in  Leipzig  Karl  Neuscheler  (f  1676 
als  design.  Prof.);  seitdem  mancherlei  Zuwendungen  u.  Geschenke  von 
anderen  Bürgern  Reutlingens. 

W.  Kapff,  Btlcher-Verz.  üb.  d.  Bibi,  der  Stadt  Reutlingen  . . . System,  u.  al- 
phab.  geordu.  Reutlingen  I8r>u.  (ISüS.)  Ein  neuer  Kat.  in  Bearbeitung. 

1303.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums  (im  sog.  „Spendhaus“).  [Vor- 
bem. IV,  2.]  2962  Bde  u.  2407  Progr.;  600  Mk.  — Rektor  Dr.  Karl 
Friederich.  — Ausl,  nur  an  Lehrer  u.  Schüler  d.  Gymn.  — Begr.  1872. 

1304.  Bibi,  der  König!.  Realanstalt  (süldt.).  [Vorbem.  IV,  2.]  518 
Bde;  50  Mk.  — Rektor  Dr.  0.  Böklen.  — Nur  für  die  Lehrer  u.  die 
Schüler  d.  ob.  Klassen.  — Begr.  1834. 

Rheine  (Pr.  Westfalen). 

1305.  Bibi,  des  Stadt.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  3062  Bde 
u.  c.  8000  Progr.;  375  Mk.  — G.-L.  Dr.  Betke.  — Mi.  12-1.  — Begr. 
1861.  Verm.  auch  durch  einen  seit  1863  bestehenden  Leseverein. 

P.  Grosfeld,  Rück  bl.  auf  d.  Gesell,  d.  Anstalt  seit  1S61.  Progr.  187H.  4.  8.8. 

Rinteln  (Pr.  Hessen-Naussau). 

1306.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.|  Ca.  10000 
Bde  (3  Inkun.)  u.  c.  15000  Progr.  u.  Dissert.,  40  Bde  Hdss.  (die  meisten 
aus  d.  17.  Jahrh.);  500  Mk,  — G.-L.  Dr.  Pulch.  — Faelikat.  in  3 Bden 
(unvollst.);  Zettelkat.  in  Bearb.  — Begi*.  1817  aus  den  Resten  der 
Bibi,  der  ehemal.  Universität  Rinteln  (1621-1810;  der  grösste  Theil 
kam  nach  Marburg). 

H.  Suehier,  Mittbeil,  üb,  d.  Gymn.-Bibl.  u.  ältere  Drucke  ders.  Pro«.  1878. 
4.  S.  1-7.  — Pulch,  Mitteilungen  aus  d.  Bibi,  des  Gymn.  I.  Die  alten  Hdss.  d. 
Gymn.-Bibl.  Progr,  18S8.  4.  8.  1-17.  (2  Hdss.  u.  1 .Samml.  v.  Fragm.) 
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Risstissen,  Ob.- Amt  Ehingen  (Württemberg). 

1307.  Freiherrl.  Schenk  von  Stauffenberg’sche  Familienbibliothek 

(Besitzer  Dr.  Frh.  Schenk  v.  Stauffenberg).  Vorzugsw.  romanische  u. 
ältere  deutsche  Litteratur.  10700  Bde;  durchschnittl.  jährl.  Verm.  500- 
600  Bde.  — Alphab.  Fachkat.  in  Bandform  u.  Zetteln;  Standort>5kat. 
in  Zetteln.  — Grösstentheils  vom  gegen  wärt.  Besitzer  gesammelt;  älterer 
Bestand  c.  1000  Bde, 

Roehrsdorf  b.  Wilsdruff  (Kgr.  Sachsen). 

1308.  Kirchenbibliothek,  im  Kirchengebände.  1432  Bde.  haupts. 
Theologie  des  17.  bis  Mitte  des  18.  Jahrh.  Verm.  12  Mk.  — Unter 
Verwaltung  des  jeweil.  Pfarrers,  z.  Z.  Dr.  K.  G.  Siedel,  u.  durch  diesen 
zugänglich.  — Standortskat.  — Begr.  durch  die  theolog.  Bibi,  des  Kir- 
chenpatrons Geh.  Kriegsr.  Job.  Aug.  v.  Ponikau,  t 1747  (vgl.  641). 
Bemerkenswerth  ein  aus  2756  Dissertationen  zusammengestellter  Bibel- 
kommentar in  52  Bden. 

Roessel  (Pr.  Ostprenssen). 

1309.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums,  im  Gvmn.-Wohngebäude. 

[Vorbem.  IV,  2.]  5800  Bde  u.  c.  10000  Progr.;  500  Mk.  — Ob.-L. 

Dr.  Stamm.  — Mi.  u.  Sa.  12-1.  — Die  von  dem  Jesuiten -Kollegium 
(1631-1781)  gesammelte  Bibi,  ging  bei  dem  Stadtbrande  1806  zu  Grunde; 
darauf  neu  begr.  u.  aus  etatsmJiss.  Mitteln  vermehrt.  1833  wurde  eine 
Anzahl  Bücher  ans  d.  aufgehob.  Kloster  Springborn  überwiesen. 

Frz  Flipler,  Analecta  Wanniensia.  Braunsb.  1872.  S,  81-82. 

Roetha  (Kgr.  Sachsen). 

1310.  Freiherrl.  von  Friesen'sche  Familienbibliothek  (Besitzer  der 
Majoratsherr  auf  Rötha  Hnr.  Frh.  v.  Friesen,  K.  S.  Kammerherr  u.  Ma- 
jor a.  D,),  im  Schloss.  Ca.  15000  Bde,  darunter  auch  Hdss.  u.  alte  Drucke. 
Bes.  bemerkenswerth  eine  Samml.  von  Shakespeare-Ausgaben,  gesammelt 
von  Oberhofmarschall  Herrn.  Frh.  v.  Friesen  (f  1882)  u.  eine  sehr  voll- 
ständige Samml.  pomolugischer  Werke,  ges.  vom  gegenw.  Besitzer.  Die 
Bibi,  besteht  seit  c.  1580,  in  der  Mitte  des  17.  Jahrh.  besonders  gepfle.gt 
von  Heinr.  u.  Karl  v.  Frie.sen. 

Rogasen  (Pr.  Posen). 

1311.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  3000  Bde 
u.  c.  7000  Progr.;  600  Mk.  — G.-L.  W^eger.  — Begr,  1868  mit  Aner- 
kennung der  Anstalt  als  Progymnasium. 

Rossla  a.  Harz  (Pr,  Sachsen). 

1312.  Gräfl.  Stoibergische  Hausbibliothek.  Ca.  17000  Bde  (wenige 
Inknn.)  u.  c.  8000  ungebundene  Leichenpredigten;  c.  50  Bde  Hdss. 
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Verm.  c.  600  Mk.  — Untersteht  der  Gräfl.  Rentkammer;  mit  der  Neu- 
ordnung beauftragt  Dr.  C.  Schüddekopf  seit  1.  Apr,  1892.  — Wtgl.  ge- 
öffnet. Es  ist  beabsichtigt  die  Bibi,  allgemein  zugänglich  zu  machen; 
Bestimmungen  darüber  sind  noch  nicht  getroffen.  — Aeltere  System. 
Kat.  antiquiert;  zunächst  ist  ein  alphab.  Zcttelkat.  in  Angriff  genommen. 
— Begr.  im  Anfang  des  18.  Jahrh.  von  der  Gräfl.  Linie  Stolberg-Rossla. 
Einverleibt  die  Üoubletten  der  Leichenpredigten  von  Stolberg-Stolberg, 
1880  die  Gräfl.  Bibliothek  von  Ortenberg  i.  Hessen  (c.  3000  Bde).  Vor- 
handen werthvolle  histor.  Flugsehrifteii  des  17.  Jahrh. 

Cat.  der  Griifl.  Stolberg.  Bibi,  zu  Rossla.  llossla  o.  .1.  (.51»  S.;  enth.  nur  die 
Abth.  'I'heologie.) 

Kossieben  (Pr.  Sachsen). 

1313.  Bibi,  der  Klosterschule.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  10000  Bde 
(c.  20  Inkun.)  u.  c.  15000  Progr. ; 310  Mk.  — Ob.-L.  Knobloch.  — Al- 
phab. Fachkat.  in  Zetteln;  für  einen  Theil  System.  Kat.  — Begr.  um 
1750  (die  alte  Bibi,  war  1686  verbrannt);  einverl.  1819  die  ,Eber- 
stein’sche  Bibi.“  (gesamm.  von  Freih.  Wilh.  Ludw.  Gottlob  v.  Eberstein 
auf  Mohrungen,  f 1805,  reich  an  philo.s.  Werken  der  Leibniz-WollTschen 
Schule),  1847  die  Bibi,  des  Rektors  B.  Wilhelm. 

Herrn.  Stendener,  D.  Hdss.  u.  älteren  Druckwerke  d.  Klosterbibl.  Progr. 
V.  Kossieben  1S78.  Halle.  4.  S.  1-13. 

Rostock  (Mecklenburg-Schwerin). 

1314.  Grossherzogl.  Universitätsbibliothek,  im  Univers.- Gebäude 
(Blttcherpl.).  Ca.  175000  Bde  u.  Fase.  (606  Bde  Inkun.),  1356  meist 
neuere  Hdss.  Verm.  18400  Mk. — Erster  Bibliothekar  (N.-A.)  Dr.  F.  W. 
Schirrmacher,  o.  ö.  Prof.  d.  Geschichte ; 2 Kustoden,  1 Hülfsarb.;  1 Kanz- 
list; 1 Diener  (N.-A.),  1 Aufs.  d.  L.-Z.  — Zeit.sehr.-Lesez.  wtgl.  9-1  u. 
2-7,  Sonnt.  11-1;  Bücherausg.  wtgl.  12-1  (Mi.  u.  Sa.  11-1),  währ.  d.  Fe- 
rien nur  Mi.  u.  Sa.  Geschl.  2-3  Wochen  währ,  der  Sommerferien.  — 
Benutzung  s.  Vorbein.  IV,  1.  — Alphab.  Zcttelkat.  in  302  Kap.seln;  al- 
phab. Bandkat.  in  Bcarh. ; alph.  Spceialkat.  üb.  die  be.schr.  Naturw.  in 
4 Bden;  Realkataloge  in  186  Bden  u.  Heften.  — Die  schon  gegen  Ende 
des  15.  Jahrh.  nachweisliare  libraria  facultatis  artiuin  ging  während  der 
kirchlichen  Kämpfe  des  16.  Jahrh.  verloren;  1569  wurde  auf  Antrieb 
von  Nath.  Chytraeus  der  Grund  einer  neuen  Bibi,  der  philos.  Fakultät 
gelegt  u.  1589  gelangte  die  med.  Fak.  durch  Legat  gleichfalls  in  den 
Besitz  einer  solchen.  Ein  bedeutendes  Vermäehtniss  setzte  1614  die 
Univers.  in  den  Stand,  eine  allgemeine  Bibi,  zu  begründen,  in  der  daun 
die  Fak.-Bibliotheken  aufgingen.  Nach  Aufhebung  der  1760  gestifteten 
Univers.  Bützow  (1789)  wurde  deren  Bibi.,  zum  grössten  Theil  be- 
stehend aus  den  Sammlungen  der  Herzöge  Johann  Albreeht  1.,  Adolf 
Friedrich  u.  Christian  Louis,  mit  der  Kostocker  Uu.-Bibl.  vereinigt  u. 
diese  dadurch  auf  einen  Bestand  von  18733  Bden  gebracht.  1842  er- 
warb die  Ün.-B.  die  bis  dahin  dem  geistl.  Ministerium  der  Stadt  ge- 
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hörige,  in  der  St.  Marienkirche  anfbewahrte  Bibi,  mit  vielen  Inknn.  u. 
Seltenheiten  (unter  ihnen  Reste  der  ältesten  Bibi,  der  Artisten -Fak., 
der  Bibi,  der  Karthause  Marienehe  bei  Rostock  u.  des  Dominikaner- 
klosters zu  St.  Johannes  in  Rostock).  Im  J.  1885  ging  die  Bibi,  des  Ver. 
der  Freunde  der  Naturgeschichte  in  Mecklenburg  (jetzt  rund  3050  Bde)  / 
in  die  Verwaltung  der  Un.-Bibl.  über.  Von  einverleibten  Privatsamm- 
lungen verdienen  bes.  Envähnung  die  des  Ilistor.  Eob.  Toze  (1790), 
des  Oriental.  01.  Gerh.  Tychsen  (1817),  des  Jur.  Ferd.  Kämmerer  (1842; 
reich  an  Mecklenburgicis)  u.  die  Schiller-  u.  Goethe-Samml.  des  Wirkl. 
Geh.-Raths  u.  Vicekanzlers  der  Univ.  K.  Fr.  von  Both  (1875). 

01.  Gerh.  Tychsen,  Gescb.  der  üffeutl.  Univ.- Bibi.  u.  des  Museum  zu  Rostock. 

Rost.  1790.  4;  1 , Forts.  1 793.  (fit;  VIII,  72S.)  Vgl.  dazu C.v.  Both  im  „Freimlith. 
Abendbl.“  (Schwerin)  1S20.  Nr  98,  — R.  N.inmann,  D.  Kämmerer’sche  Bibi, 
in  d.  Univ.-Bibl.  zu  Rostock.  Serapeum  VIl.  1846.  8.380-382. — Das  Univ.- 
Gebäude  in  Rostock.  Deutsche  Monatshefte  .lg.  1,  1873.  Bd  1.  S.  54-58.  — 

A.  Hofmeister,  Aus  alten  Bibl.-Rcchnungen.  N.  Anz.  f,  Bibi.  1879.  S.  278-281. 

(Betr,  Verschleuderungen  aus  d.  Minist.-Bibl.) 

Regulativ  üb.  d.  Vermehrung  d.  Univ.-Bibl.  zu  Rostock,  landesherrl.  ge- 
nehmigt am  21.  Sept.  1840.  4.  Abgedr.  im  Serapeum  VIl.  1846.  Int-Bl.  Nr  19-20. 

— Regulativ  üb.  a.  Benutzung  d.  Univ.-Bibl.  v.  19.0ct.  1840.  4,  Abgedr.  ebend. 

Nr  15-18.  — Geschäfts-Ordn.  f.  d.  Bibi. -Commission  d.  Univ.-Bibl.  zu  Rostock. 

Ebend.  X.  1849.  Int.-Bl.  Nr  13. 

Catalogns  Bibliothecae  Olai  Gerh.  Tychsen.  Praefatus  est  A.  Th.  Ilartmann. 
Rostochii  1817.  (VIII,  452.  46  S.) — Bibliotheca  Kaemmereriana.  Vermächtn. 
des  wail.  Geh.  Hofr.  Pröf.  Fern.  Kämmerer  an  die  Univ.-Bibl.  zu  Rostock. 

1843.  (IV,  339.  342  S.)  — Kat.  d.  Bibi,  des  Vereins  der  Freunde  der  Na- 
turgesch.  in  Mecklenburg.  Güstr.  1887.  (56  S.)  Zuwachs  der  Ver.-BibL  im 
Archiv  ^es_Vereins. 

1315.  Bibi,  des  Städt.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  8000 
Bde  u.  c.  9000  Progr.,  5 Hdss.;  c.  600  Mk.  — Vorst,  der  Gymn.-Direktor. 

— Begr.  1833  zunächst  mit  sehr  geringen  Mitteln.  1846  (Druck  d. 

Kat.)  waren  1720  Bde  vorhanden,  darunter  die  angekaufte  Karsten’sche 
Bibi,  deutscher  Klassiker  u.  ein  Vermächtniss  des  Hofbuchhändl,  K.  Chr. 

Stiller  (1836;  1035  Bde).  Progr.-Tausch  1853-1875  auch  mit  preuss. 

(aber  nicht  allen)  Gymnasien. 

Cat.  der  Rostocker  Schulbibi,  1846.  (VI,  43  8.) 

1316.  Landesbibliothek  (Bibi,  der  .Mecklenburgischen  Ritter-  u. 
Landschaft),  Vogelsang  14.  Vorzugsw.  Mecklenburgica,  Rechts-  u.  Staats- 
wiss.  u.  Geschichte.  — 31000  Bde  (5  Inkun.),  12900  Jurist.  Dissert.  u. 
c,  5000  kl.  Schriften  lib.  Mecklenb.,  c.  300  Hdss.  Ausserdem  Samml. 
kleiner  genealog,  Schriften,  Leiehenprogr.,  Nachrichten  üb.  c.  1200  mcckl. 
Familien.  Verm.  3000  Mk.  — Vorst.  Landes- Archivar  Dunckelmann, 
zugl,  Verwalter  d.  Archivs  d.  Mecklenb,  Ritter-  u.  Landschaft.  — Wtgl. 

10-1,  bei  vorher.  Anmeldung  auch  Nachmittags;  vom  l.Nov.  bis  Weihn., 
sowie  währ,  der  ausser  dieser  Zeit  stattfindenden  Landtage  ist  die  Bibi, 
für  die  Ständemitglieder  reserviert.  — Zunächst  bestimmt  für  die  Vor- 
genannten u.  die  ständischen  Beamten;  den  in  Mecklenburg  wohnenden 
Gelehrten  u.  Gebildeten  ist  Ben.  gestattet,  sow'cit  es  die  erste.  Bestim- 
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mung  der  Bibi,  zulässt.  — Alphab.  Kat.  (14  Bde),  Realkat.  (5  Bde), 
Standortskat.  (26  Bde);  alph.  geordn.  Zettelkat.  — Begr.  1740  durch 
die  dem  Engem  Ausschuss  der  Ritter-  u.  Landschaft  letztwillig  ver- 
machte Bibi,  des  Obersten  Adolf  v.  Bassewitz  auf  Nenhof ; angekauft 
1749  die  hinterlass.  Bibi,  des  Landraths  v,  Negendank  auf  Zierow,  1782 
die  des  Vice-Landsyndikus  Dr.  Taddel,  1806  die  von  dem  Hof-  u.  Land- 
ger.-Assessor  (spät,  prenss.  Minister)  von  Kamptz  gesammelten  Mecklen- 
burgica.  Seit  1853  befindet  sich  die  Bibi,  in  dem  für  sie  u.  das  ständ. 
Archiv  eingerichteten  Gebäude. 

Die  Bibi,  der  Mecklenburg.  Ritter-  u.  Landschaft  zu  Ko.stock.  N.  Anz.  f. 
Bibi.  S.  llu-M.H.  — Bu)l.  der  Mecklenburg.  Ritter-  u.  Landscliaft.  (H. 
Ausg.)  l.Abth.  Mecklcnburgica;  i.Abth.  I.  Reell ts- u. Staatswiss.  II.  Gesch., 
Staaten-,  Länder-  u.  Völkerkunde.  III.  Sprachwiss.,  Allgeni.  Liter,  usw.  Rost. 
I858-1S59.  (370,  201, 044,  55  S.  l'ext.  Entli.  System.  Kat.;  die  I.  u.  2.  Ausg.  von 
1789  u.  1823  sind  alpli.ab.) 

1317.  Bibi,  des  Grossherzogi.  Oberiandesgerichts.  [Vorbem.lV,  4.) 
Ca.  2500  Bde;  700  Mk.  — Verw.  ein  Büreaubcamter  (Ob.-L.-Ger.-Sekr.- 
Subst.  Laubinger). 

1318.  Bibi,  des  Grossherzogi.  Landgerichts.  [Vorbem.lV, 4.]  Nahe 
an  1400  Bde;  500  Mk.  — L.-Ger.-Praes.  Wendhausen;  Verw.  der  Erste 
Gerichtsschreiber  L.-Ger.-Sekr.  Keding.  — In  der  Regel  nur  zur  Be- 
nutzung der  Gerichtsbeamten.  — Begr.  1879;  tlbera.  die  Bibi,  der  vor- 
mal. Grossh.  Justizkanzlei  in  Rostock,  gesamm.  walirscheinl.  seit  1840/50. 

Rothenburg  ob  d.  Tauber  (Bayern,  M.-Fr.). 

1319.  Konsisiorialbibliothek,  in  der  Volks-  u.  Lateinschule.  [Vor- 
bem.lV, 2.]  Ca.  1800  Werke,  darunter  einige  Inkun.  u.  unbedeutende 
Ildss.;  200  Mk  im  Etat  der  Lateinschule.  — Unter  Verwaltung  des 
Subrektorats  der  Lateinschule.  — Weiteren  Kreisen  nur  ausnahmsweise 
zugänglich.  — Von  der  1559  durch  das  Konsistorium  begründeten  u. 
zur  reichsstädt.  Zeit  als  Bibi,  reipubl.  Rothenb.  bezeichneten  Bibi,  ging 
bei  der  Einverleibung  in  Bayern  ein  grosser  Theil  verloren;  der  Rest 
wurde  der  Stadt  überwiesen  u.  zum  Gebrauch  der  Studienanstalt  u.  der 
Volksschule  bestimmt,  von  1836  ab  in  den  Schulfächern  regelraä.ssig 
vermehrt.  In  den  älteren  Beständen  üherwiegt  Theologie. 

Kotieilburg  a.  Neckar  (Württemberg). 

1320.  Bibi,  des  Bischöfl.  Priesterseminars.  Vorzugsw.  kathol.  rheo- 
logie.  Ca.  7000  Bde  (c.  60  Inkun.),  42  Bde  Hdss.,  c.  550  Mk.  — Re- 
petent Rieg  am  Priestersem.  — Zur  Ben.  dos  Bischöfl.  Ordinariates  u. 
des  Seminai's.  — Begi*.  1812  in  El  Iwangen,  1817  nach  Rottenburg  ver- 
legt. Ueberwiesen  sind  Bücher  aus  der  Bibliotheca  aulica  (Ilofbibl.  des 
h'ürstpropstes)  in  Ellwang<*n,  sowie  aus  dem  ehemal.  Kapuzinerkloster 
u.  dem  Kollegiatstift  ad  S.  Mauritium  in  Kottenburg.  [Eine  hesond.  Ka- 
pitelsbibl.  besteht  in  Kotteuburg  nicht.] 
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Rottweil  (Württemberg). 

1321.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  8500 
Hde  (10  Inkun.),  5 Hdss. ; 900  Mk.  — Der  Rektor  des  Gymn.  Dr.  Eble. 

— Auch  für  weitere  Kreise  zugänglich.  — Begr.  an  der  höheren  Lehr- 
anstalt wahrscheinlich  1514,  verwaltet  nach  einander  von  Dominikanern, 
Benediktinern  u.  .Jesuiten;  seit  1817  Bibi,  des  staatlichen  Gymnasiums. 

— Mit  dem  Gymn.  verbunden  der  kathol.  Konvikt,  welcher  eine 
eigene  für  die  Konviktszöglinge  bestimmte  Bibi,  von  1350  Bden  besitzt, 
meist  allgemeinere  Litt.;  Verm.  c.  70  Mk;  gesammelt  seit  dem  ersten 
Viertel  des  19.  Jahrh. 

1322.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  Ca.  1000 
Bde;  300  Mk.  — Kanzleirath  Beck.  — Begr.  1869  als  Bibi,  des  da- 
mal. Kreisgerichts. 

Rudolstiidt  i.  Thür.  (ScliAvarzburg-Rudolst.) 

1323.  Fürstl.  Oeffentliche  Bibliothek,  im  Regierungsgebäude  (Ob. 
Marktstr.).  Ca.  66000  Bde,  darunter  eine  zieml.  Anzahl  Inkun.  (die 
Hdss.  bchnden  sich  im  Fürstl.  Archiv),  üb.  2600  Stiche.  Verm.-Et.  1400 
Mk.  — Vorst.  (H.-A.)  Archivrath  l’rof.  Dr.  Anemüller,  zugl.  Vorstand 
des  Fürstl.  Geh.  Archivs;  2 Gehülfen  (N.-A.).  — Di.  Fr.  Sa.  12-1 ; geschl. 
bei  Beurlaubung  des  Bibliothekars.  — Benutzung  s.  Vorbem.  IV^,  1.  Sel- 
tenere u.  kostbare  Werke  werden  nur  mit  Genehm,  des  Fürstl.  Mini- 
steriums verliehen  bez.  an  andere  Bibliotheken  versandt.  — Alphab. 
Fachkataloge  in  63  Bden.  — Eine  Ilofbibl.,  enthaltend  Schriften  der 
Reformatoren,  Kirchenväter  usw.,  wurde  bald  nach  der  Reformation  an- 
gelegt u.  durch  Beiträge  aus  verschiedenen  Kassen,  testamentarische 
üeberweisungen  mehrerer  Fürsten  u.  Geistlichen  vermehrt,  später  dem 
Seminar  zum  Gebrauch  überwiesen  (Seminarien  - od.  Untere  Hofbibi.). 
Eine  jüngere,  die  sog.  Obere  Hofbibi.,  entstand  haupts.  aus  den  Bttcher- 
sammlnngen  des  Fürsten  Johann  Friedrich  (t  1767)  u.  seines  Nach- 
folgers Ludwig  Günther,  vermehrt  besonders  durch  Ankauf  der  Bibi,  des 
Freih.  Ch.  U.  v.  Ketelhodt  (1779;  c.  16  000  Bde).  Damit  vereinigt  1805 
auch  die  vorgenannte  Semin.nrbibliothek. 

Ilirscliing,  Vers.  e.  Hesebr.  selieusw.  Hihi.  I.  17Si».  .S.  177-1  bl.  — L.F. Hesse. 
Rudol.st.  II.  Schwarzburg,  ('raschcnb.  d.  Gesch.  u.  Mopogr.  rhüringcns.  1.)  Ru- 
dolst.  1810.  ,S.  Ü8-I02.  — Regulativ  f.  «1.  Henutzimg  d.  Fürstl.  Bibi,  in  Rudol- 
stadt v.  lü.  .luli  1881».  — .1.  L.  Hesse,  de  libris  rariorib.  bibl.  aulieae  iuferioris, 
(|uae  Rudolstadii  est.  Frogr.  1-3.  Rud.  1782-84.  4.  (in,  lu  n.  12  S.) 

1324.  Bibi,  des  Gymnasium  Fridericianum  (bis  zur  Fertigstellung 
des  neuen  Schulgebäudes  in  einem  Zimmer  am  Schulplatz  untergebracht). 
[Vorbem.  IV,  2.J  lieb.  3700  Bde  u.  c.  12  000  Progr.;  c.  400  Mk.  — Ob.-L. 
Dr.  Bangert.  — .\us.>ier  dem  Lebrerktdlegium  sind  auch  andere  Be- 
wohner Rudolstadts  zur  Ben.  zugelassen ; Versendung  nach  auswärts  nur 
mit  Genehmigung  des  Direktors.  — Begr.  gegen  Ende  des  17.  Jahrh., 
znnächst  durch  Geschenke  der  abgehenden  Schüler. 

W,  Bangert,  Kat.  d.  I.ehrerbibl.  des  Fürstl.  Gymn.  u.  Realprogynin.  zu  Ru- 
didstadt.  Beil.  z.  Progr.  1888.  Rudolst.  8.  (IV,  luoS.) 
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1325.  Bibi,  des  gemeinschaftl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  Ca. 
3000  Bde;  c.  400  Mk.  — L.-Ger.-Präs.  Berninger.  — Gebildet  1879 
aus  der  Bibi,  des  vormal.  Ftlrstl.  Kreisgerichts  in  Rudolstadt  (begi\  1850), 
u.  aus  Beständen,  welche  die  Preuss.  u.  die  S.-Meiningische  Regierung, 
letztere  aus  der  Bibi,  des  Appellationsgcr.  in  Hildburghausen,  überwiesen. 

1326.  Bibi,  der  Stadtkirche,  in  der  Sakristei  derselben.  Vorzugsw. 
Theologie  d.  16.-18.  Jahrb,  Ca.  700-800  Bde;  Verm.  nur  durch  Ge- 
schenke. — Vorst,  der  Oberpfarrer  der  Stadtkirche,  z.  Z.  Kirchenr. 
Schorch.  — Gnindstock  ans  der  Reforraat.-Zeit.  verm.  in  der  Mitte  d. 
19.  Jahrh.  durch  eine  grössere  Anzahl  neuerer  Bücher  aus  dem  Nachl. 
der  Prinzessin  Karl  zu  Schwarzburg. 

Ruedesheim  a.  Rhein  (Pr.  Hessen-Nassau). 

1327.  Pfarrbibliothek,  im  kathol.  Pfarrhaus.  Ca.  1500  Bde,  darunter 
viele  Drucke  des  16.  Jahrh.,  nicht  katalogisiert ; kein  Vermehrungsfonds. 
Ebenda  bis  zur  Errichtung  einer  eigenen  Pfarrei  in  Anihausen  deponiert 
u.  bes.  aufgestellt  die  Strith’sche  Bibi.,  c.  200  Bde,  ebenfalls  ältere 
hist.,  theol.  u.  kanonist.  Litt.,  katalogisiert.  [Mittheil,  von  F.  W.  E.  Roth.J 

Ruhrort  (Rheinprovinz). 

1328.  Bibi,  des  Stadt.  Realgymnasiums.  [Vorbem. IV,  2.]  1422 Bde; 
340  Mk.  — Ob.-L.  Prof.  Kottenhahn.  — Begr-  1857  als  Bibi,  der  da- 
mal.  Städt.  Realschule,  zuerst  nur  durch  Geschenke  vermehrt. 

Rnsko,  Kr.  Jarotschin  (Prov.  Posen). 

1329.  Gräfl.  Czarnecki’sche  Bibliothek  (Besitzer  Gr.  Sigismund  Czar- 
necki).  Vorzugsw.  slavische  u.  bes.  polnische  Litteratur,  namentl.  alte 
Drucke.  12424  Bde  (c.  100  Inkun.)  u.  c.  60  Hdss.  — Wtgl.  geöffnet, 
auch  für  weitere  Kreise  unter  den  ttbl.  Voranssetznngen  zugänglich.  — 
Alph.  General-  u.  Fachkat.,  beide  in  Zetteln.  — Begr.  1805;  einverl. 
die  Bibliotheken  des  Gr.  Bieliiiski  u.  des  Gr.  Poniiiski. 

Saalfeld  a.  d.  Saale  (S.-Meiningen). 

1330.  Bibi,  des  Herzogl.  Realgymnasiums.  (Vorbem.  IV,  2.]  5564 
Bde  (c.  10  Inkun.,  1 Hds.,  103  Bde  Noten,  grösstenth.  aus  der  1.  Hälfte 
des  17.  Jahrh.);  kein  abgesonderter  Etat.  — Dir.  Prof.  Dr.  Pinzger. — 
Ausl,  an  Personen,  welche  der  Anstalt  nicht  angehören,  hängt  von  der 
Genehmigung  des  Herzogl.  Staatsministeriums  ab.  — Begr.  als  Bibi,  des 
vormal.  Lyceums  wahrscheinl.  im  16.  .lahrh.;  in  die  Bibi,  übergegangen 
eine  grössere  Zahl  von  Werken  aus  dem  1525  aufgehobenen  BarfUsser- 
kloster;  aus  dem  17.  Jahrh.  Bestände  an  theol.,  Jurist,  u.  philos.  Werken 
vorhanden;  im  18.  Jahrh.  scheint  wenig  für  die  Verm.  der  Bibi,  ge- 
schehen zu  sein. 

(11.  Richter)  Au.s  der  Schulhibl.  zu  Sjuilfeld.  Saalf  IS()2.  (I'.iS.)  — Heil.  z. 
Ustcrprogr.  des  Herzogl.  Itcalgyuiu.  zu  Saalfehl.  Enth.  die  ersten  40  .S.  des 
Kat.  d.  .Schulbibl.  nach  der  neuen  Ordu.,  aufgcat.  durch  den  Dir.  Prof.  Dr. 
Pinzger.  1888.  8.  (Theol.;  nicht  fortges.) 
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Saarbruecken  (Rheinprovinz). 

1331.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem,  IV,  2.]  Ca.  4500 
Hde;  500  Mk.  — G.-L.  Hans  Poppelreuter.  — Fr.  12  Uhr. 

1332.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  2286  Bde; 
450  Mk.  — Die  Vorstandsbeamten  des  L.-Ger.  — Begr.  1835  bei  Er- 
richtung des  Landgerichts. 

1333.  Bibi,  des  Historischen  Vereins  für  die  Saargegend,  in  einem 
gemietheten  Raum  (Kirclistr.  2).  Ca.  3000  Bde,  c.  50  Hdss.,  c.  100  Kar- 
ten u.  50  Bilder.  Verm.  600  Mk,  ausserdem  dnrch  Tausch  u.  Geschenke. 
— Vereinssekret.  Gymn.-Ob.-L.  Dr.  Krohn.  — Do.  1 1 «,.j-12>/.2-  — Im 
allgem.  nur  den  Vereinsmitgliedern  zngänglich.  — Begr.  1881;  einige 
Werke  wurden  von  dem  alten  1830  l)egründeten  Vereine  Übernommen. 

Hist.  Verein  f.  d.  Saargegeud.  Statuten  u.  Bibliothek.  1S‘'8.  (90  S.)  Ein 
zweiter  Kat.  soll  1893  ersiMieinen. 


Saarburg  i.  Lothr.  (Elsass-Lothringen). 

1334.  Bibi,  des  Kaiser!.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  1400 
Bde;  kein  best.  Etat.  — Ob.-L.  Dr.  Roese.  — Begr.  1872. 

Die  Militärbibliothek  [Vorbem.  IV,  6.],  im  InfanC-Kaserncment. 
Kas.  V,  begr.  1800,  enthält  erst  313  Bde;  Verm.  300  Mk. 


Saargemünd  (Elsass-Lothringen). 

1335.  Bibi,  des  Kaiser!.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  1720  Bde; 
800  Mk.  — Ob.-L.  Lempfrid.  — Begr.  1871. 

1336.  Bibi,  des  Kaiserl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  Ca.  2200 
Bde;  400  Mk  (ohne  Bindekosten).  — Geleitet  von  d.  Vorständen  des 
L.-Ger.  — Begr.  1871. 

Sngail  (Pr.  Schlesien). 

1337.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  5740 
Bde  (5  Inkun.)  u.  e.  19430  Progr.,  1 Hds. ; 300  Mk.  — G.-L.  Prohasel. 
— Begr.  1802  aus  sehr  geringen  vorhandenen  Beständen  (48  Bde);  1823 
wurden  652  Bde  ans  der  alten  BUehersammlung  des  ehemal.  Jesuiten- 
Kollegiums  überwiesen  (vgl.  261). 


1338.  Schlossbibliothek  (Bes.  der  Herzog  v. 'Palleyrand  u.  zu  8agan). 
(,'a.  10000  Bde  meist  beiletrist.  Inhaltv'^;  kein  fester  Etat.  — Dem  Pu- 
blikum nicht  zugänglich.  — Begr.  gegen  Ende  des  18.  Jahrh.  vom  Herzog 
Peter  v.  Kurland  u.  Semgallen  n.  l)es.  vermehrt  dnrch  dessen  jüngste 
Tochter  Herzogin  Dorothea  von  Sagau. 

Z. 'I'h.  nach  (Jröpler,  Biichereieinnittelb.  Fürsten.  2.  Auf).  1891.  S.  12- 1.3. 


Gr.-Sulze  8.  Gross-Salze. 
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Salzwedel  (Pr.  Sachsen). 

1339.  Bibi,  des  König!.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  7121  Bde 
(4  Inkun.),  13  Hdss.  u.  26  691  Progr.;  500  Mk.  — G.-L.  Gädcke.  — 
Begr.  1759  dnrch  ein  Bilcherlegat  von  204  Bden  (vorher  nur  einige 
wenige  Bücher  vorhanden),  auch  sonst  mehrfach  durch  Geschenke  ver- 
mehrt, aus  denen  die  Vorhand.  Hdss.  u.  älteren  Drucke  herrühren. 

H.  Heuipel,  D.  Hdss.  u.  alten  Drucke  d.  Gyoin.-Bibl.  zu  Sabswedel.  Progr. 

1878.  4.  S.  1*15. 


Saiigerhausen  (Pr.  Sachsen). 

1340.  Bibi,  des  Städt.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Oa.  2500 
Bde  n.  c.  10000  Progr.;  366  Mk.  — G.-L.  Bartsch.  — Begr.  1871.  Von 
der  Bibi,  des  früheren  1736  begründ.  Lyceums  ist  der  werthvollere 
Theil  der  Bibi,  der  Ulrichskirche  einverleibt,  der  Rest  in  die  der  Stadt- 
schule gekommen  (letztere  enthält  im  ganzen  c.  800  Bde;  Verw.  Lehrer 
Kürsten). 

A.  Fulda,  Rückbl.  auf  d.  erste  Dezennium  des  Gymn.  Progr.  1881.  4.  S.  18-19. 

1341.  Bibi,  der  Ulrichskirche.  Ga.  700  Bde  (darunter  einige  Hdss.), 
bes.  Theologie  des  16.-18.  Jahrh.;  wird  nicht  vermehrt. — Unter  Auf- 
sicht des  ersten  Geistlichen  der  Kirche,  z.  Z.  Pf.  Voigt;  wegen  Benutzung 
Meldung  bei  demselben.  — Vgl.  1340.  Wegen  Restaurierungsarbeiten 
an  der  Kirche  sollte  die  Bibi,  im  Sommer  1892  bis  auf  weiteres  ausser- 
halb des  Kirchengebäudes  untergebracht  werden. 

Verz.  der  in  der  St.  Ulrichs-Bibi,  zu  Sangerhansen  befindl.  Bücher.  1862. 

4.  (.30  S.) 


Sankt-Peter  (Baden). 

1342.  Bibi,  des  Erzbischöfl.  Priesterseminars.  Vorzugsw.  Theologie, 
daneben  Profangeschichte.  Ca.  7000  Werke,  einige  Bde  Hdss.  Verm. 
c.  300  Mk,  ausserdem  Geschenke.  — Repetitor  Dr.  Fr.  X.  Mütz.  — In 
der  Regel  keine  Ausleihung  nach  auswärts.  — Begr.  1842  aus  Bestän- 
den, welche  beim  Seminar  vorher  in  Meersburg  u.  Freibnrg  gesammelt 
waren. 


Schaeftlarn  b.  Ebenhausen  (Bayern,  Ob.-B.). 

1343.  Bibi,  des  Benediktinerstifts.  Ca.  9000  Bde  aus  allen  Fächern 
(3  Inkun.),  Kartensamml.  aus  d.  18.  Jahrh.;  kein  best.  Verm.-Etat.  — 
P.  Bonifacius  Schneider,  0.  S.  B.  — Benutzung  nur  durch  die  Mitglieder 
des  Stifts  u.  die  Ijehrer  des  Knaben -Instituts.  — Begr.  1866  bei  Er- 
richtung des  Stifts.  Ueber  die  alte  Klosterbibl.  s.  1064. 

Schalke  (Pr.  Westfalen). 

1344.  Bibi,  des  Städt.  Realgymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  630  Bde; 
450  Mk.  — Ob.-L.  Epe.  — Begr.  1876. 
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Schanen,  Kr.  Halberstadt  (Pr.  Sachsen). 

1345.  Reichsfreiherrl.  Grote’sche  Fideikommissbibiiothek.  Ca.  8000 
Bde  (mehrere  Inkon.)  ii.  eine  Anzahl  Hdss.  vom  14.  Jahrh.  ab.  Wird 
nnr  in  einigen  angefangenen  Werken  u.  Zeitschriften  weitergeftihrt.  — 
Wegen  Benutzung  hat  man  sich  an  Keichsfreih.  Gernand  Grote  in  Schauen 
zu  wenden.  — Neuer  Katalog  fast  vollendet.  — Begr.  vom  Kammer- 
präsidenten Heinr.  Grote  in  Hannover,  Reichsfreiherrn  von  Schauen  1713- 
1753.  Die  Bibi,  ist  besonders  reichhaltig  in  Geschichte  der  braunschw,- 
lUneburger  Lande,  ält.  Philologie,  Geographie  u.  schöner  Litt  Werth- 
volle Flugschriften  der  Reformationszeit. 

Scheyern  (Bayern,  Ob.-B,). 

1346.  Bibi,  des  Benediktinerstifts.  Vorwieg,  ältere  u.  neuere  Theol., 
Profan-  u.  Kirchengeschichte.  15  100  Bde  (13  Inkun.),  5 Hdss.,  5 Bde 
mit  Städte-Ansichten  nsw.;  ausserdem  c.  10000  Bde  Doubletten,  Zeit- 
schriften u.  unvollst  Werke  in  drei  Separatsälen  u.  1100  Bde  im  Lesez. 
Verm.  nach  Bedarf  u.  Gelegenheit.  — P.  Beruh.  Schmid,  Stiftskapitular. 
— Ausl.  u.  Versendung  von  Büchern  nach  auswärts  nur  mit  bes.  Er- 
lanbn.  des  Stiftsabtes,  nach  Umständen  gegen  Bürgschaft.  — Auf  Mel- 
dung beim  Bibliothekar  stets  zugänglich.  — Für  die  eigentl.  Stiftsbibi, 
alphabet.  Generalkat.  in  Zetteln  (36  Schachteln).  — Der  jetzige  Bibl.- 
Saal  wurde  vom  Stiftsabt  Stephan  Reitberger  (1610-34)  gebaut.  Von 
der  werthvollen  Bibi,  kam  infolge  der  Säkularisation  1803  ein  Theil 
in  die  Hof-  u.  Staatsbibi.  München  (s.  1064),  das  übrige  wurde  ver- 
schleudert. Neugründung  nach  Restauration  des  Stiftes  (1838);  der  jetz. 
Bestand  beruht  z.  Th.  auf  Schenkungen  von  König  Ludwig  I.  n.  dem 
ehern.  Stiftskapitular  Dr.  Harter,  zum  grösseren  Theil  aber  auf  alljähr- 
lichen Ankäufen. 


Schillingsfärst  (Bayern,  M.-Fr.). 

1347.  Schlossbibliothek  (Bes.  Fürst  Chlodwig  zu  Hohenlohe-Schil- 
lingsfürst). Ca.  5000  Bde;  kein  best.  Verm.-Etat.  — Steht  unter  Ver- 
waltung der  Fürst!.  Domanialkanzlei  u.  ist  durchaus  als  Privatbibi,  an- 
zusehen. — Geordneter  Kat.  angelegt  1859. 

Schleinitz  b.  Lommatzsch  (Kgr.  Sachsen). 

1348.  Herrschaftl.  v.  Zehmen’sche  Bibliothek  (Fideikommiss),  begr. 
von  Joach.  Dietr.  v.  Bose  (1680-1742)  durch  Ankauf  einer  Miltitz’schen 
Büchersammlung;  c.  4000  Bde,  darunter  einige  Hdss.,  meist  ans  d.  17. 
u.  18.  Jahrh.  Gegenwärtig  ist  die  Bibi,  infolge  dauernder  Abwesenheit 
des  Besitzers  D.  v.  Zehmen  verschlossen  u.  für  niemand  zugänglich. 

J.  Petzholdt,  lierrscbaftL  Bibi,  zu  Schleinitz  b.  Lommatzsch.  Anz.  f.  Bibi. 

1851.  S.  121-125.  (M.  Anfuhr,  einiger  Hdss.  u.  Drucke.) 
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Schleiz  (Reuss  j.  L.). 

1349.  FUrstl.  Schlossbibliothek  (Privatbibi,  des  Fürsten  Heinrich 
XIV.),  im  Schlosse.  Ca.  35  000  Rde,  darunter  wenige  Inkun.  u.  Hdss.; 
Verm.  nach  Bedarf.  — Dr.  Berth.  Schmidt,  FUrstl.  Reuss.  j.  L.  Archivar 
u.  Bibliothekar.  — Mi.  u.  Sa.  2-4.  — Oeffentlicher  Benutzung  freige- 
geben. — Alphab.  Zettelkat.;  Real-  u.  Standortskat.  (4  Bde). 

1350.  Bibi,  des  FUrstl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  4070  Bde 
(6  Bde  Inkun.)  u.  c.  10000  Progr.,  1 mhd.  Hds.-Fragm.;  460  Mk.  — G.-L. 
Dr.  Böhme.  — Fr.  9-10  u.  Sa.  9-11  (im  Winter  10-11  bez.  10-12).  — 
Begr.  vermuthlich  durch  Geschenke  von  .loh.  Gabr.  Hartung  (bis  1692 
am  Gymn.);  1837  durch  Feuer  sehr  beschädigt. 

H.  Schults,  D.  Hdss.  u.  älter.  Drucke  d.  Gymn.-Bibl.  Progr.  1878.  4.  S.  5-25. 

1351.  Kirchenbibliothek,  in  der  Stadtkirche  (St.  Georg).  Vorzugsw. 
Theologie  von  1500-1700.  Ca.  5000  Bde  (c.  30  Inkun.);  wird  nur  durch 
die  neue  Lutherausg.  vermehrt.  — Vorst.  Superintend.  Dr.  Frenkel,  an 
welchen  man  sich  auch  wegen  der  Benutzung  zu  wenden  hat.  — Sachl. 
geordn.  Kat.,  1824  aufgestellt.  — Der  Kirche  vermacht  1701  durch 
den  Superintendenten  Joh.  Gabr.  Hartung. 

Schleswig  (Pr.  Schleswig-Holstein). 

1352.  Hoe’sche  Bibliothekstiftung,  Lange  Str.  37.  Ca.  9000  Bde, 
darunter  einzelne  Inkunabeln;  c.  700  Mk.  — Gymn.-L.  a.  D.  Hinrichsen, 
unter  Oberleitung  einer  Bibl.-Kommission.  — Lesez.  u.  Bttcherausg.  Mo. 
11-12;  Mi.  n.  Sa.  2-4  (v.  1.  Nov.  bis  1.  Febr.  1-3).  Fachkat.  in  Bänden 
u.  Zetteln,  für  die  Fächer  Gcsch.,  Geogr.  u.  schöne  Litt,  gedruckt  (s.  u.). 

— Begr.  durch  die  Privatbibi,  des  .lustizr.  Pet.  Hoc  (f  1846),  welche 
dieser  mit  seinem  Hanse  u.  einem  Kapital  der  Stadt  vermachte ; damit 
vereinigt  die  ältere  Stadtbibi.,  in  dieser  auch  die  BibL  des  Jurist.  Vereins. 

Kat.  d.  Hoe’schen  Bibi,  zu  Schleswig.  Schl.  1875.  (79  S.) 

1353.  Bibi,  der  Königl.  Domschule.  [Vorbem.  IV,  2.]  16505  Bde 
(keine  Inkun.  u.  Hdss.)  u.  Progr.-Samml.;  600  Mk.  — Ob.-L.  Bränning. 

— Mi.  12-1,  Sa.  11-1.  — Fachkataloge  (3  Bde)  u.  Zettelkat.  — Begr. 
1734  durch  den  Rektor  Andr.  Hoyer;  einverl.  ein  Theil  der  Bibi,  des 
Gen.-Superint.  Chr.  Fr.  Callisen  (f  1861). 

Verz.  d.  BUchersamml.  der  Königl.  Domschule.  Schlesw.  1862.  (Gegenwärtig 
nicht  mehr  brauchbar.) 

1354.  Handbibi,  des  Königl.  Staatsarchivs  (Süder-Domstr.  15).  3400 
Bde,  wenige  Hdss.,  darunter  von  Bedeutung  einige  von  Rechtsdenk- 
mälern. Verm.  500  Mk  ausschl.  d.  Bindekosten.  — Staatsarchivar  Geh. 
Archivrath  Dr.  Hille.  — Benutzung  durch  das  Publikum  (auch  Ausl.) 
nur  ausnahmsweise;  Versend,  der  Hdss.  mit  höherer  Genehmigung  an 
Archive  oder  Bibliotheken.  — Alph.  Zettelkat,  Standortskat  in  1 Bd ; 
chronol.-alphab.  Zettelkat.  der  polem.  Litteratnr  znr  SchL-Holsteinisehen 
Frage.  — Begr.  1870. 
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1355.  Bibi,  der  König).  Regierung.  [Vorbem.  IV,  4.]  Haupts.  Ver- 
waltungs-  11.  Gesetzeskunde.  Ca.  13400  Bde;  900  Mk.  — Reg.-Sekr. 
Neddermeyer.  — Nur  für  die  Mitglieder  u.  Beamten  der  Repernng.  — 
Systemat.  Kat.  — Begr.  1864;  der  Stamm  rührt  ans  dem  früh.  Hol- 
stein. Ministerium  lier. 


Schletistadt  (Elsass-Lothringen). 

1356.  Stadtbibliothek,  in  der  Fmchthalle.  Ca.  10  000  Bde  (c.  200 
Inkun.)  u.  c.  150  Hdss.;  500  Mk.  — Stadtbibliothekar  n.  Archivar  (H.-A.) 
Jos.  G^ny.  — Mo.  Mi.  Fr.  10-12;  zu  anderer  Zeit  Meldung  beim  Biblio- 
thekar. Geschl.  vom  15.  Ang.  bis  14.  Sept.  — Benutzung  s.  Vorbem. 
IV,  1.  Hdss.  u.  Bücher  aus  der  Bibi,  des  Beatus  Rhenanus  werden 
nicht  nach  auswärts  verliehen.  — Die  vorhandenen  Kataloge  unge- 
nügend ; neuer  Zettelkat.  in  Bearb.  Hdss.  - Kat.  s.  u.  — Die  Bibi,  be- 
steht aus  folgenden  Hauptbestandtheilen : 1)  Pfarrbibl.,  begr.  1452  u. 
um  1780  mit  der  folgenden  vereinigt;  2)  Bibi,  des  Beatus  Rhenanus 
(t  1547),  der  Stadt  vermacht  (c.  500  Bde),  beide  zusammen  bis  1841 
in  der  Georgskirche ; 3)  Bestände  der  vor  der  Revolution  in  der  Stadt 
Vorhand.  Klöster,  der  Benediktiner,  Jesuiten,  Dominikaner,  Franziskaner, 
Kapuziner  u.  Dominikanerinnen,  von  denen  nach  langer  Verwahrlosung 
c.  2000  Bde  übrig  geblieben  waren;  4)  neue  Bibliothek  seit  der  Ver- 
einigung der  vorgenannten  (1841)  gesammelt,  darin  u.  a.  die  1860  an- 
gekanftc  Bibi,  des  früh.  Bibliothekars  u.  Advokaten  Ant.  Dorlan,  hanpts. 
Alsatica.  1889  Uebersiedelung  der  Bibi,  in  die  für  sie  u.  das  st^t. 
Archiv  eingerichteten  oberen  Räume  der  Fruchthalle. 

Jos.  G6ny  u.  (iust.  C.  Knod,  Die  Sradtbibl.  zn  Schlettstadt.  Festschr.  z. 
Einweihung  d.  neuen  Bibi. -Gebäudes  am  f>.  Juni  1889.  Strassb.  1889.  Enth. 
G6uy,  Gesch.  d.  Stadtbibi.  (IX,  75  S.)  u.  Knod,  Aus  d.  Bibi.  d.  B.  Rhcnanu.s 
(XIII,  109  S.).  — Bibl.-Ordnung  v.  9.  Juli  1889. 

Catalogue  g^ndral  des  mss.  des  bibliotheques  publ.  des  d^partementa.  T.  H. 
Paris  1801.  4.  S.  541-602.  608.  617.  Auszug  daraus  im  N.  Arch.  d.  Ges.  f.  alt. 
dtsche  Geschichtsk.  IX.  1884.  S.  235-236.  — Fr.  Urtel,  Hdss.  römischer  Auto- 
ren auf  d.  Bibi,  zu  Schlettstadt.  Neue  JahrbUch.  f.  Phllol.  u.  Päd.  Bdl09. 
1874.  S.  215-216. 

1357.  Bibi,  des  Kaiser).  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  2340  Bde 
u.  c.  8000  Progr. ; 800  Mk.  — G.-L.  Kobler.  — Mi.  u.  Sa. 

— Begr.  1871. 


Schleusingeu  (Pr.  Sachsen). 

1358.  Bibi,  des  König).  Freust.  Hennebergischen  Gymnasiums.  [V’^or- 
bem.  IV,  2.]  Ca.  7100  Bde  (üb.  200  Inkun.)  u.  Progr.-Samml.,  17  Hdss.; 
500  Mk.  — G.-L.  Morgenstern.  — Die  Bibi,  besteht  ans  5 Abtheilun- 
gen, von  denen  namentl.  die  drei  ersten  werth volle  Drucke  des  15.- 
17.  Jahrh.  u.  Hdss.,  darunter  einige  griechische,  enthalten:  1)  Gräfl. 
Hennebergische  Bibi.,  gesammelt  haupts.  vom  Grafen  Poppo  (f  1574) 
u.  von  Georg  Ernst  (f  1583)  dem  Gymn.  vermacht.  2)  Bibi,  des  Rektors 
u.  spät.  Ephorns  Wolfg.  Seber  (f  1634)  einschl.  der  zu  seiner  Zeit  sonst 
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erworbenen  Werke.  3)  Zehner’sche  Hibl.,  ges.  von  Pfarr.  Barth.  Zehner 
u.  den  Superint.  Joachim  (f  1612)  u.  Sam.  Zehner  (f  1635),  angekaiift 
1658.  Zu  diesen  kam  nach  einigen  kleineren  Schenkungen  u.  Ver- 
mäclitnissen  4)  die  Bibi,  des  Rektors  Albr.  Georg  Walcli  (f  1822)  u. 
5)  die  „Neue  Gymn.-Bibl.“,  seit  c.  1825  gesammelt. 

G.  Weicker,  Nachr.  Ub.  d.  Gesell,  d.  Hibl.  d.  Henneberg.  Ojinn.  zu  Schleu- 
.singen.  Heil.  I.  z.  Progr.  Schleus.  1878.  (Meiningen.)  -1.  (17  S.) — II.  Wagner, 
D.  alten  Drucke  d.  Gymn.-Bibl.  I.  (GräH.  BibU  Progr.  1S79.  (eb.)  4.  S.  1-21; 

II.  (Zelmer’scheBibl.)  Progr.  ISS3.  S. 8-22;  O.Morgensteru,l>.alteu Drucke... 

III.  (Sebersche  Hibl.)  Progr.  1890.  S.  3-14. 

Schnialkaldeil  (Pr.  Hessen-Nassau). 

1359.  Bibi,  im  „LutherstÜbchen^S  über  der  Sakristei  der  Stadt- 
kirche. 196  Bdc  (40  Bde  Inkun.)  haupts.  Theologie;  wird  nicht  ver- 
mehrt. Unter  Aufsicht  des  luther.  Oberpfarrers  u.  Superint.  — Der 
luther.  Kirchner  öflfnet  das  Lutherstübchen  auf  Wunsch.  Zur  Ausleihung 
bedarf  e.s  der  Genehmigung  des  Königl.  Konsistoriums  in  Ka.ssel.  — 
Alter  Kat.  in  den  Akten  der  1.  reform.  Pfarrei.  — Begr.  1489  durch 
ein  Büchergeschenk  des  Vicekapellans  Hnr.  Kathmann;  vorm,  bis  in  das 
18.  Jahrh.  Eine  neuere  theol.  Bibi,  befindet  sich  in  der  luth.  Inspektion. 

Leimbach,  Die  Hibl.  im  Lutherstübchen  zu  Schmalkalden.  Zeitschr.  (1.  Vor. 
f.  Henneberg.  Gesell,  u.  Laudesk.  zu  Schmalk.  Heft  1.  IST.“).  S.  6-.19.  — Vgl. 
C.  Scherer  in  d.  Zeitschr.  d.  Ver.  f.  hess.  Gesch.  N.  F.  XVH.  1892.  S.  2(50-263. 
(Abgabe  einiger  Werke  an  die  Kasseler  Landesbibi.)  — Catal.  I.  Bibliothecae 
Eccle.s.  Smalcaldensis.  Smalc.  1752.  4.  (8  S.) 

1360.  Bibi,  des  Vereins  für  Henneberg.  Geschichte  u.  Landeskunde, 

im  Schloss  Wilhelmsburg.  Vorzugsw.  jedoch  nicht  ausschliessl.  Ge- 
schichte. Ca.  9000  Bde,  1 Ilds.;  haupts.  Verm.  durch  Tanschverkehr. 

— Apotheker  Rud.  Matthias.  — Auch  Nichtmitgliedern  zugänglich.  — 
Begr.  1873  mit  dem  Verein.  Einverleibt  alte  Bestände  aus  dem  Rath- 
haus, der  Stadtschule  u,  vielen  Bürgerhäusern,  eine  grössere  Samml.  aus 
dem  Kloster  Erauenberg  bei  Fulda  stammend,  sowie  die  Bibi,  des  Prof, 
d.  Theol.  u.  Pfarr.  Holzapfel  in  Rinteln  (f  1812). 

Sclineeberg  im  Erzgeb.  (Kgr,  Sachsen.) 

1361.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  1950  Bde 
u.  c.  5000  Progr.,  30  Bde  Hdss.;  1200  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Heydenreich. 

— Begr.  1888;  einverl.  die  Bibi,  der  Realschule  u.  ein  Theil  der  Bibi, 
des  ehemal.  Lyceums  zu  Schneeberg  (vgl.  unten  Nr  1362). 

Dan.  3'raug.  Müller,  De  bibl.  Schneebergensi  I-XVII.  Progr.  des  Lyc.  1757- 
17(54.  4.  (je  s S.)  — Job.  Friedr.  Schaarschmidt,  Vers.  e.  (tesch.  d.  Schulbibl. 
zu  Schneeberg.  Progr.  d.  Lyc.  1813.  8,  S.  1-34. — E.  Heydenreich,  Mitteil.  a. 
d.  Hdss.  der  alten  Schneeberger  Lyceumsbibl.  Fest-schr.  d.  Kgl.  Gynm.  zu 
Sehneeberg.  1891.  4.  S.  40-48.  — Ders.,  Mitteil.  z.  sächs.-thUr,  Gesch.  a.  d.  Hdss. 
d.  alten  Schneeberger  Lyceumsbibl.  N.  Arch.  f.  sächs.  Gesch.  u.  Alterthumsk. 
XIII.  1892.  S.  91-107. 

1362.  Bibi,  der  St.  Wolfgangskirche,  im  Kirchengebäude.  Ca. 
4000  Bde;  wird  nicht  vermehrt.  Wegen  Benutzung  Meldung  bei  Su- 
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perint.  Lic.  theol.  Dr.  Noth.  — Kealkat.  in  1 Bd.  — Begr.  im  15.  Jahrh.: 
seit  1614  zusammen  mit  der  Bibi,  des  alten  Lyceums  in  der  St.  Wolf- 
gangskirche aufgestcllt.  Die  Bestände  beider  Bibi,  wurden  1891  in  der 
Weise  getheilt,  dass  das  neugegrfindete  Gymnasium  den  grössten  Theil 
der  philolog.  Bücher  u.  der  Hdss.,  die  Kirche  die  meisten  Inkunabeln 
u.  sonstigen  Bücher  erhielt. 

Die  Litt.  üb.  d.  Lyc.-Bibl.  s.  zu  1361. 

1363.  Bibi,  des  Erzgebirgsvereins.  Sammelt  die  auf  das  Erzge 
birge  bezUgl.  Schriften  sowie  Touristisches  im  allgemeinen.  Ca.  350  Bde; 
kein  bestimmter  Etat.  — Sem.-Oberl.  Herrn.  Möckel.  — Zunäch.st  für 
die  Mitglieder  des  Vereins.  — Bcgr.  1881. 

H.  Möckel,  Bücherei  des  Erzgebirgsvereins.  Sclineeb.  1891.  (1  Bl.,  18  S.) 

Schneidenmehl  (Pr.  Posen). 

1364.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  2700  Bde; 
600  Mk.  — Prof.  Nieländer.  — Begr.  1858. 

1365.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  2189  Bde; 
460  Mk.  — Die  Vorstandsbeamten  des  T^.-Ger.  — Zur  Benutzung  für 
die  Mitgl.  des  L.-Ger.  u.  der  Staatsanwaltschaft  ii.  die  Referendare.  — 
Begr.  1879. 

Schoenberg,  Gr.  Hessen. 

1365  a.  Gräfl.  Erbach-Schönberg'sche  Familienbibliothek  (Besitzer 
Gustav  Gr.  zu  Erbach  - Schönberg).  Ca.  7000  Bde  aus  allen  Fächern  ; 
wird  gegenwärtig  durch  Ankauf  wenig  vermehrt. — Auf  Verlangen  zn- 
gänglich;  Ausleihung  gestattet.  — Gründung  einer  eigentlichen  Bibi. 
Mitte  des  18.  Jahrh.  Besonders  vertreten  Militär-  u.  Staatswissensch., 
französ.  Litt,  des  18.  Jahrh.,  'I'heologie,  Kupferwerke. 

Schoenbrunn  s.  Nieder-Schoenbrunn. 

Schoeilthal,  Württemberg. 

1366.  Bibi,  des  ev.-theologischen  Seminars.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca. 
1400  Bde  (12  Inkun.)  u.  c.  8000  Progr.,  5 Hdss. ; 260  Mk.  — Prof. 
Dr.  Meyer.  — Begr.  1810. 

Schrimm  (Pr.  Posen). 

1367.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  2674  Bde; 
550  Mk.  — Ob.-L.  Jankowiak.  — Mi.  u.  Sa.  3-4.  — Nachrichten  über 
die  Bibi,  seit  1859  vorhanden. 

1368.  Mansionarbibliothek,  im  Mansionarhause  (Pfarrstr.).  Vorziigsw. 
Theologie,  daneben  auch  Werke  anderer  Fächer.  (\a.  1300  Bde  (c.  80 
Inkun.),  c.  30  Hdss.  (z.  Th.  polnisch).  Kein  Verm.-Fonds.  — Mansionar 
Wawrzyniak,  mit  dessen  Erlaubniss  eine  Benutzung  stattfinden  kann.  — 
Vorhanden  ein  Katalog  von  1681.  — Begr.  1681  durch  Schenkung  des 
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„Abbas  Canonicns  Archidiacomis  Sreraensis“  Ignatius  Gninski.  Neuer- 
dings durch  Geschenke  des  jetz.  Vorstehers  vermehrt. 

Schwarzenau  s.  Czerniejewo. 

Schwedt  a.  d.  Oder  (Pr.  Brandenbnrg). 

1369.  Bibi,  des  Stadt.  Hohenzoliern-Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.] 
Ca,  3000  Rde;  200  Mk.  — Gymu.-Dir.  Dr.  Zschan.  — Ifervorgegangen 
aus  der  Bibi,  der  früh.  liöh.  Bürgerschule;  angekauft  die  Bibi,  des  Ob.-L. 
P.  Ch.  Marxscn  in  Rendsburg  (f  1869);  geschenkt  die  des  Pred.  der 
franz.-reform.  Gemeinde  Cli.  L.  Hoboul  (f  1876). 

Schweidnitz  (Pr.  Schlesien). 

1370.  Bibi,  des  Städt.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  14 100  Bde 
(8  Inkun.),  c.  30  000  Progr.  u.  64  Hdss.  (darunter  8 arabische).  Verm. 
c.  500  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Worthmann.  — Realkat.  der  Hauptbibi.,  der 
beiden  Separatbibi.  u.  der  Progr.  bis  1867  (je  1 Bd).  — Seit  Gründung 
des  Gymnasiums  (dam.  Lyceums)  i.  J.  1708  allmählich  gesammelt;  ge- 
orduet  u.  katalogisiert  1852  durch  den  späteren  Prof.  Dr.  Golisch.  Hin- 
zugekommen ausser  anderen  Ge.schenken  die  gesondert  aufgestellten 
Bibi,  des  Gymn.-Dir.  Dr.  Jul.  Held  (1864)  u.  des  Partikuliers  Thilo. 

Schmidt,  Das  ev.  Gyinn.  zu  .Schweidnitz  1830-IS66.  II.  Progr.  187ü.  4.  S.  21- 
22.  — A.  Friede,  Verz.  der  in  d.  Gymn.-Bibl.  befindl.  Ildss.  u.  älter.  Druckschr. 
Progr.  1877.  1.  kS.  20-25. 

1371.  Bibi,  des  Königi.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  Ca.  1220 
Bde;  420-430  Mk.  — Vorst,  der  L.-Ger.-Präs.  ii.  der  Erste  Staatsanw. 

— Gebildet  1879  aus  Beständen  des  früh.  Kreisgerichts. 

Schweinfurt  (Bayern,  U.-Fr.). 

1372.  Stadtbibiiothek,  im  Rathhause.  8600  Bde  (c.  80  Inkun.),  üb. 
120  Hdss.  Kein  bestimmter  Etat;  Anschaffungen  erfolgen  auf  jedesmal. 
Beschluss  des  Magi.strats.  — Kustos  (N.-A.)  Justizrath  Dr.  Stein;  die 
laufenden  Geschäfte  besorgt  der  magistrati.schc  Registrator.  — Mi.  2-4; 
geschl.  4 Wochen  jährl.  behufs  Revision.  — Benutzung  .s.  Vorbem.  IV,  1. 

— Entstanden  gegen  Ende  des  16.  ii.  Anfang  des  17.  Jahrh.  durch 
Ueberlassung  verschiedener  Privatbibliotheken  an  den  Rath  der  damal. 
Reichsstadt  Schweinfurt.  ln  gleicher  Weise  u.  durch  Anschaffung  der 
für  den  Dienstgebrauch  nöthigcn  Werke  bis  in  das  19.  Jahrh.  vermehrt. 
Vorhanden  sind  bes.  Theologie  u.  Medicin  des  16.  u.  17.,  Jnrispr.  u. 
Geschichte  des  16.-18.  Jahrh.  Vgl.  auch  1373.  Eine  Anzahl  Inkunabeln 
wurden  der  Univ.-  u.  Landcsbibl.  Strassburg  überwiesen. 

1373.  Bibi,  des  Königi.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  9000 
Bde  u.  c.  11000  Progr.  u.  Brosch.;  442  Mk.  — G.-Prof.  Metzger.  — 
Den  Grundstock  bildet  die  Bibi,  der  alten  lateinischen  Schule,  aus  der 
jedoch  1834  die  für  die  Zwecke  des  Gymn.  ungeeigneten  Werke  ver- 
kauft wurden.  Gleichzeitig  wurden  philolog.  u.  histor.  Werke  aus  der 
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Stadtbibi,  überwiesen.  Der  übrige  (grösste)  Tbeil  der  Hibl.  ist  stdt  der 
Wiederbegründimg  des  Gymn.  (1833)  erworben. 

1374.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  3722  Bde; 
400  Mk,  — Vorst,  der  L. -Ger.- Präsident.  — Nur  zur  Benutzung  der 
Gerichtsmitglieder;  zur  Zeit  des  Staatsexamens  Verleihung  einzelner 
Werke  an  Kechtspraktikanten.  — Gründungszeit  nnbekannt:  einverleibt 
die  Bibi,  des  aufgelösten  Bezirksger.  Neustadt  a.  S. 


Schwerin  (Mecklenburg-Schwerin). 

1375.  Grossherzogi.  Regierungsbibliothek.  Am  Dom  2 (Krenzgang). 
Alle  Fächer  umfassend.  Ca.  125  000  Bde  (12  Inkun.)  u.  1241  Kapseln, 
c.  100  Hdss.  Verm. -Et.  wird  von  Jahr  zu  Jahr  festgesetzt,  1891/92: 
8500  Mk.  — Vorstand  d.  Keg.-Bibl.  (II.-A.)  Hegier.-Bath  Dr.  Schröder; 
1 Kustos,  2 Ilülfsarb.;  1 Kanzlist;  1 Diener.  — Wtgl.  11-1,  ausserd.  Mi. 
H.  Sa.  4-Ö  (im  Winter  6-8);  geschl.  8 'l'age  im  Herbst  zum  Zweck  d. 
Reinigung.  — Benutzung  s.  Vorbem.  IV,  1.  — Alphab.  Kat.  in  Zetteln, 
Realkat.  in  Bden,  beide  noch  in  Bearbeitung.  — Grundstock  die  1779 
angekaufte  Bibi,  des  Reichs -Hofr.  Baron  G.  R.  v.  Ditmar;  dazu  kam 
1791  die  des  Regier.-Fiskals  E.  F.  Bouchholtz.  Einverl.  1876  die  Bücher- 
samml.  der  Militärbildungsanstalt  (Kadettenhans),  1879  die  Bibi,  des  bis 
dahin  Grossherzogi.  Seebades  Doberan.  1886  Reorganisation  der  Bibi, 
wobei  ganz  oder  theilw.  einverleibt  wurden:  die  Grossherz.  Bibi,  in 
Ludwigslust,  von  Schweriner  Bibliotheken  die  des  Gymnasiums,  Real- 
gymn.,  Oberkirchenraths,  Landgerichts,  Statist.  Bürcaus,  Kammer-  u. 
Forst -Kollegiums,  der  Central -Baiiverwaltung,  des  Gewerbever.,  Jurist. 
Vereins.  Zur  Aufbewahrung  u.  Verwaltung  wurden  übergeben  die  Bibi, 
des  Magistrats  u.  die  des  Ver.  f.  mecklenborg.  (je^chichte  u.  Alterthums- 
knnde  (von  beiden  erhält  die  Reg.-Bibl.  regelmässig  ihre  Eingänge),  die 
Bibi,  des  Herzogs  Paul  Friedrich  u.  die  Musikaliensamml.  S.  K.  II.  des 
Grossherzogs.  Neuerdings  ist  in  die  Verw.  der  Reg.-Bibl.  übergegangen 
die  Bibi,  der  Heunemann’schen  Stiftung  (medic.  Bibi,  begr.  durch  die 
Privatsamml.  des  Med.-R.  Will».  Hennemann,  f 1843).  Seit  1886  hat 
die  Bibi,  das  gegenwärtige,  aus  einem  früheren  Schulgebäude  zur  Bibi, 
umgebaute  Lokal  inne. 

K.  Schröder,  Die  (Jrossherz.  Regierungsbibi  in  Schwerin.  Als  Ms.  gedr. 
Scliwer.  1S02.  (Enveiterter  Abdruck  au.s  „Meckleub.  Anzeigen“  lb>Sü.  Nr  z22.) 

— Bestiimnuugeu  üb.  d.  Ben.  d.  Gro.ssh.  Reg.-Bibl.  IbS«.  Modificiert  IS9U. 

Verz.  der  zur  grosslierzogl.  Reg.-Bibl  zu  Schwerin  gehörenden  Biiclier  u. 

In.struuicntc  der  llenneinann'schen  Stiftung  nebst  der  Ordnung  f.  d.  Venv. 
u.  Ben.  d.  Stiftung.  Schwer.  IS45;  l.Nachtr.  bis  IbTI.  eb.  IS72.  (Iu7,  übS) 

— Cat.  der  (iro.ssh.  Bade-Bibl.  zu  l)«»beran.  lS5b.  (!•<»  S.)  Dazu  19  Nachträge 
18tiu-187S  tje  1-8  S.). — Bibi,  der  Jurist,  (tesellscli.  zu  Schwerin.  Schw.  IStil». 
(2.'l  S.)  — Kat.  d.  Bibi,  der  Grosslierzogl.  Mecklenb.-Schweriuscheu  Ceutral- 
Bau-Verwaltung.  Schw.  1871;  l.Nachtr.  1881.  (71,.SbS.)—  Kat.  d.  Bibi,  des 
Gewerbe-Ver.  zu  Schw  erin.  Schw.  IS78.  (3i»S.)  — Verz.  der  von  derGross- 
herzogl.  Regienmgsbibl.  erworbenen  neuen  Bücher.  1.  Jan.  - 30.  Nov.  18S8. 
Schw.  1SS8;  seitdem  jiihrl.  im  December  ausgegeben. 
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Das  Orosslierzogl.  Gymnasium  u.  das  Kealgymnasium  be- 
sitzen nach  Einverleibung  ihrer  Ilauptbestände  in  die  Reg.-Bibl.  (s.  1375) 
nur  kleine  Handbibliotheken. 

1376.  Bibi,  des  Grossherzogi.  Landgerichts  (Wismarsche  Str.  44). 
IVorbem.  IV,  4.]  1716  Bde;  500  Mk.  — L.-Ger.-Präs.  von  Monroy.  — 
Begr.  1840  durch  die  Bücherschenkung  eines  Mitgl.  der  damal.  Justiz- 
Kanzlei:  auf  das  L.-Ger.  übergegangen  1879.  Ein  Theil  der  Bestände 
kam  1886  in  die  Heg.-Bibliothek  (s.  1375). 

1377.  Militärbibliothek,  im  Büreau  der  17.  Division.  | Vorbem.  IV,  6.] 
2190  Bde;  700  Mk.  — Mi.  u.  Sa.  2-4;  geschl.  während  der  Herbstübung 
u.  im  April.  — Benutzungsberechtigt  die  Garnisonen  Lübeck,  Katzeburg 
u.  sämmtliche  in  Mecklenburg.  — Begr.  1866  bei  Errichtung  der  17. 
l)ivi.sion. 

Kat.  d.  Militair-Bibl.  Schwerin.  ISSS.  (1I5S.)  .Jährl.  ein  Nachtnig. 

Seehausen  i.  d.  Altm.  (Fr.  Sachsen). 

1378.  Bibi,  des  Städt.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  4856  Bde 
u.  c.  3300  Progr.;  480  Mk.  — G.-L.  Dr.  Thamhayn.  — Begr.  1863; 
verm.  1869  durch  die  von  dem  verst.  Provinzialschulr.  G.  Heiland  her- 
rührende „Bibi.  Hcilandiana^*  (1003  Nrn). 

1379.  Bibi,  der  St.  Petrikirche,  in  der  Sakristei  der  Kirche.  120 
Bde,  darunter  1 Hds.  von  1400  u.  3 Inkun. ; da.s  übrige  meist  aus  dem 
18.  .lahrh.  — Unter  Aufsicht  des  Superint.  Schrecker. 

Siegburig  (Rheinprovinz). 

1380.  Bibi,  des  König!.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  2550  Bde 
u.  142  Fase.  Progr.:  400  Mk.  — Ob.-L.  Prof.  Ileinekamp.  — Begr.  1827. 
Grössere  Verm.  erst  seit  Umwandl.  des  Progvmn.  in  ein  volles  Gymn. 
1885,86. 

Siegen  (Pr.  Westfalen). 

1381.  Bibi,  des  Königl.  u.  Städt.  Realgymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.] 
Ca.  3500  Bde;  55,0  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Schlag.  Eine  eigentl.  Bibi,  be- 
steht erst  seit  der  Umwandlung  der  alten  1530  begr.  Lateinschule  in 
eine  Realschule  (1836). 

Signiariugeil  (Preussen,  Hohenzollern). 

1382.  Fürstl.  Hohenzolierische  Hofbibliothek.  Vorzugsw.  Geschichte, 
Archäologie,  Kunstgesch.,  Belletristik.  29  500  Bde  (210  Inkun.)  u.  460 
Hdss.;  Etat  nicht  aiisgesondert  aus  dem  des  Fürstl.  Museums,  dessen 
Bestandtheil  die  Bibi.  ist.  — Direktor  des  F.  Mus.  Hofr.  Dr.  von  Lehner; 
1 Konservator.  — Oetfentl.  Lesez.  nicht  vorh.;  fremden  Gelehrten  wird 
gern  gestattet  im  Büreau  der  Beamten  zu  arbeiten.  Ausl.,  mit  Ausschi, 
der  Prachtwerke  u.  Belletristica,  an  vertrauenswürd.  Personen.  Versend, 
von  Hdss.  an  andere  Bibi,  mit  höchst.  Genehmigung.  — Alphab.  u. 
Standortskat.,  beide  in  Zetteln.  — Entstanden  aus  einer  kleineren 
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llandbibliothek ; erst  unter  dem  Fürsten  Karl  Anton  (f  1885)  namhafte 
Vermehrung  u.  Anstellung  eines  besond.  Bibliothekars.  Einverl.  Reste 
der  Hechinger  Hofbibi. 

W.  Wattenbacli , Be.schr.  einiger  lldss.  der  fürstlich  hohenz.  Bibi,  in  Sig- 
maringeu.  Anzeiger  f.  Kunde  d.dtsch.  Vorzeit.  N.F.  XIV.  1867.  4.  Sp.  2.H5-2:i9. 
— F.  A.  Lehner,  Filrstl.  Hohenz.  Mnscum  zu  Sigraaringen.  Verz.  der  Hdss. 
Sigm.  1872.  (IV,  119S.;  in  kurzem  soll  ein  Nachtrag  erscheinen.) 

1383.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  4850  Bde 
u.  Progr.-Samml. ; 480  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  v.  Gimborn.  — Begr.  1818. 

R.  Stelzer,  Gesch.  d.  Gründung  u.  Entwickl.  d.  Gymn.  Hedingen.  I’rugr. 
1868.  Sigmar.  4.  S.  53-54. 

1384.  Bibi,  der  Königl.  Regierung.  [Vorbem.  IV,  4.]  Haupts.  Ge- 
setze, Verordnungen  u.  staatswissensch.  Litteratur.  Ca.  3000  Bde;  1500 
Mk.  — Verw.  Keg.-Sekr.  Baur.  — Geöffn.  währ.  d.  Büreaustunden; 
Ben.  durch  nicht  der  Reg.  Angehörige  mit  lOrlaubn.  des  Präsidenten.  — 
Begr.  1852. 

1385.  Bibi,  des  Vereins  für  Geschichte  u.  Alterthumskunde  in 
Hohenzollern.  Ca.  1000  Bde;  Verm.  durch  Tausch  u.  Geschenke.  — 
Sekr.  des  Vereins  Reg.-  u.  Schulrath  Pfarrer  Schellhammer.  — Begr.  1867. 

Soest  (Pr.  Westfalen). 

1386.  Stadtbibliothek,  im  Rathh.aus.  Ca.  5000  Bde  (c.  200  Inkun.) 
u.  174  Hdss.;  kein  bestimmter  Etat.  — Bibliothekar  (N.-A.)  Gymn.-L. 
Vogeler.  — Best.  Stunden  sind  nicht  angesetzt.  — Benutzung  s.  Vor- 
bem. IV,  1.  Die  Ben.  durch  Auswärtige  ist  von  bes.  Erlaubniss  des 
Magistrats  abhängig.  — Alph.  Ges. -Kat.  u.  2 Kealkat.  (f.  d.  theol.  u. 
die  übr.  Werke). — Den  Grundstock  der  Bibi,  bildet  die  Bibi,  des  geistl. 
Ministeriums,  der  früh,  kirchlichen  Oberbehörde  für  Soest  u.  die  Börde 
(daher  der  grösste  u.  werthvollste  Theil  der  Bestände  der  Theologie 
angehört),  durch  Geschenke,  Vermächtnisse  u.  Ankäufe  von  Seiten  der 
Stadt  allmählich  vermehrt.  Die  Hdss.  stammen  z.  Th.  aus  dem  Soester 
Dominikanerkloster.  Die  Bibi,  ist  in  unzulänglichen  u.  unheizbaren 
Räumen  untergebracht,  so  dass  eine  Benutzung  in  der.  kalten  Jahreszeit 
fast  unmöglich  ist.  [Im  Stadtarchiv  die  Hdss.-  u.  Urkunden-Samml. 
des  Gymn.-Ob.-L.  E.  Vorwerck,  f 1882.] 

Hdss.-Verz.  von  L.  Vogeler  in  der  Zeitsclir.  d.  Ver.  f.  d,  Gesch.  von  Soest 
u.  d.  Börde.  Jg.  1S83;84.  S.  102-107  u.  Jg.  1885/86.  S.  72-74. 

1387.  Bibi,  des  Archigymnaslums.  [Vorbem.  IV,  2.]  2950  Bde; 
400  Mk.  — Ob.-L.  Prof.  Graul.  — Mi.  u.  Sa.  12-1.  — Ueb.  die  Gesch. 
der  Bibi,  ist  nichts  bekannt. 

Fr.  Graul,  Verz.  der  in  d.  Lchrer-Bibl.  d.  Archigymn.  zu  Soest  befindl.  alten 
Drucke.  Progr.  1876.  4.  S.  19-21. 

Sondershauseil  (Schwarzb.-Sondershausen). 

1388.  Bibi,  des  Fürstl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  5000 
Bde;  c.  300  Mk  ausschl.  der  Bindekosten.  — Der  Direktor  Schuir. 
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Prof.  Fritsch.  — Seit  Gründung  der  Anstalt  (1829)  durch  Geschenke 
n.  Anschaffungen  aus  etatmäss.  Mitteln  allmählich  gesammelt. 

1389.  Bibi,  der  Trinitaiiskirche,  im  Kirchengebäude.  Theologie. 
380  Werke  in  c.  500  Bden  (20  Inknn.),  10  Ildss. ; wird  nicht  vermehrt 
(vgl.  unten).  — Vorst,  der  jeweilige  Oberpfarrer  von  Sondershausen, 
z.  Z.  Konsist.-R.  Zahn,  an  den  man  sich  wegen  Benutzung  zu  wenden 
hat.  — Vorhanden  zwei  Verzeichnisse  ohne  ersichtl.  Ordnungsprincip. 

— Die  Drucke  gehören  meist  dem  16.  Jahrh.  an;  unter  den  Hdss. 
mehrere  Rechtshdss.  Als  Fortsetzung  der  Bibi,  ist  die  Ephoralbibl. 
der  IJnterherrschaft  des  Fttrstenthums  anzusehen,  welche  nur  neuere 
theolog.  Werke  anschafft. 

F.  Apfelstedt,  Beschr.  Darstell,  d.  iilt.  Bau-  u.  Kun.stdcukmäler  d.  Fürst. 
Sehw.-Sondershausen.  Hftl.  Sond.  ISbö.  S.  81.  (Einige  Hdss.  u.  alte  Drucke 
d.  Kircheubibl.) 

Sooden  a.  d.  Werra  (Pr.  Ilessen-Nassau.) 

1390.  Kirchenbibi,  von  Kleinvach,  im  Pfarrhaus  zu  Sooden.  245 
Bde  hanpts.  Theologie,  Philo.s.  u.  Gesch.;  18  Mk.  — Pfarrer  Scheele 
in  Sooden,  zugl.  Pfarrer  von  Kleinvach.  — Begr.  1672  durch  den  Pa- 
tron der  Kirche  Kanzleirath  Otto  Friedr.  Ilombergk;  seit  1828  in  Sooden. 

Sorau  i.  d.  N.-Laus.  (Pr.  Brandenburg.) 

1391.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums  (Kaiserpl.).  [Vorbem.  IV,  2.] 
Ca.  6000  Bde  u.  Progr.-Samral.;  500  Mk.  — Ob.-L.  Lutze.  — Begr. 
1816  und  zunächst  langsam  vermehrt.  1871  üeberweisung  der  Bibi, 
des  Dr.  Mor.  Moser,  1879  des  Dir.  II.  Liebaldt,  1891  des  Konrekt.  G. 
R.  Paschke.  Ausserdem  sind  nacli  1870  die  Bestände  eines  Lesevereins, 
1891  die  Doubletten  des  Kgl.  Gymn.  zu  Küstrin  zugewiesen  worden. 

Kliukmüller,  D.  Umgestaltung  d.  Sorauer  Gymn.  1815-02.  II.  Progr.  1863. 
4.  S.  3.5-30. 

1392.  Kirchenbibliothek  (Bibi.  Balthasaro-Erdmanniana),  in  der 
Ilauptkirche.  1300  Bde  (c.  20  Inkun.  u.  einige  Hdss.);  wird  nicht  vermehrt. 

— Gymn.-Ob.-L.  Dr.  Ilgen.  — Zugängl.  nach  Verabred,  m.  d.  Bibliothekar. 

— Der  geschr.  Kat.  ungenau;  neuer  Kat.  der  Nrn  1-616  gedr.  (s.  u ) — 
Begr.  1703  durch  Schenkung  des  in  dems.  Jahre  verstorb.  Reichsgrafen 
Balthasar  Erdmann  Promnitz,  Besitzers  der  Standesherrschaften  Sorau, 
Triebei,  Pless  usw.;  erweitert  im  Laufe  des  18.  Jahrh.  durch  Schen- 
kungen von  Pastoren,  Lehrern  u.  anderen  Personen,  bis  nach  Gründung 
einer  bes.  Lehrerbibi,  des  Gymnasiums  die  Vermehrung  aufhörte.  Den 
Namen  „Kirchenbibi.“  führt  die  Samml.  nur  von  ihrem  Standorte. 

P.  Ilgen,  Kat.  d.  sogeu.  Kircheubibl.  zu  Sorau.  1.-3.  Th.  Progr.  d.  Gymn. 
1885.  4.  S.  3-14  u.  Beil.  z.  Progr.  1880  u.  1890.  4.  (20  u.  10  S.) 

1393.  Petri’sche  Bibliothek,  ebenfalls  in  der  Hauptkirche  u.  unter 
ders.  Verwaltung  wie  die  vorgenannte.  Ca.  8000  Bde  (keine  Inkun.  u. 
Hdss.),  zu  deren  Vermehrung  jährl.  c.  12  Mk  zur  Verfügung  stehen.  — 
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Besteht  im  wesentl.  aus  der  durch  Testament  v.  23.  Aug.  1803  dem 
Magistrat  u.  der  Schule  von  Sorau  vermachten  Bibi,  des  Schöppen  Gottfr. 
Erdm.  Petri;  geringe  Verm.  durch  Ankauf  u.  weitere  Schenkungen. 

Spandau  (Pr.  Brandenburg). 

1394.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  3760  Bde 
u.  c.  11000  Progr.;  600  Mk.  — G.-L.  Dr.  Pretzsch.  — Di.  10-11  u. 
Mi.  11-12  (im  Wint.  11-12  bez.  12-1).  — Begr.  1853  als  Bibi,  des  Pro- 
gymuasiums.  (Die  vom  Rektor  Lütkemann  1680  begründete  Bibi,  der 
„grossen  Schule“  ist  1813  durch  das  Bombardement  zerstört  worden.) 

1395.  Bibi,  der  St.  Nikolaikirche,  in  einem  Zimmer  über  der  südl. 
Sakristei  der  Kirche.  Theologie  u.  Philologie.  2700  Bde;  60  Mk.  — 
Archidiakonus  Nesemann.  — Auf  Wunsch  jederzeit  zugänglich.  — Zu- 
erst erwähnt  1532;  enthielt  1760  über  400  Bde;  in  der  nächsten  Zeit 
mehrere  Vermächtnisse:  1760  von  Pred.  Wagner  in  Germersdorf  (1400 
Bde),  1766  v.  Pred.  Korthym  in  Pankow  (500  Bde),  1772  v.  den  Erben 
des  Diak.  Mendius  (einige  hundert  Bücher). 

0.  Kuntzeuiüller,  Urkundl.  Gesch.  d.  Stadt  n.  Festuug  Spandau.  Sp.  IS&l. 
S,  1 86-187. 

1396.  Militärbibliothek,  in  Kaserne  II  am  Lindenufer,  Stube  17. 
[Vorbem.  IV,  6.]  5037  Bde,  600  Karten  u.  Pläne;  700  Mk.  — Mo.  3-5, 
ausserdem  nach  vorher.  Anmeldung;  geschl.  1. -10.  April. — Benutzungs- 
berechtigt  die  Offiziere  der  Garnison  Spandau.  — 1890  hervorgeg.  aus 
der  Prov.-Bibl.  der  Artillerie  des  Garde-Korps  in  Berlin. 

Kat.  d.  Militär-Bibl.  zu  Spaudau.  .Juli  IS90.  (334  S.  Metallographie  in  Akten- 
format.) 

Speyer  (Bayern,  Pf.). 

1397.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  22000 
Bde  (18  Inkun.),  15  lldss.;  600  Mk  u.  c.  1200  Mk  aus  der  „Hilgard- 
stiftung“.  — G.-Prof.  A.  Kusch.  — Mi.  u.  Sa.  11-12.  — Auch  der  Be- 
nutzung weiterer  Kreise  zugänglich,  jedoch  in  der  Kegel  nur  durch 
Entleihung,  nur  ausnahmsweise  im  Lesezimmer.  — Alphab.  u.  Kealkat. 
in  Bandform;  ausserdem  Zettelkat.  zum  Gebrauch  des  Bibliothekai*s. — 
Begr.  1818  durch  Vereinigung  der  Bibi,  des  früher  reichsstädt.  Gym- 
nasiums, der  Katbsbibl.  und  der  1816  in  Landau  Vorgefundenen,  von 
den  Franzosen  in  der  Revolutionszeit  aus  Speyer  u.  anderswoher  fort- 
geführten Bücher.  Seitdem  bedeutend  vermehrt,  insbe.s.  auch  durch  die 
Bibi,  des  1883  aufgehob.  Realgymnasiums  u.  durch  die  1882  von  II. 
Hilgard  in  New-York  errichtete  Stiftung.  Pflichtexemplare  der  in  der 
Pfalz  erscheinenden  Dnickwerke.  Abgesehen  hiervon  werden  bei  An- 
schaffungen Geschichte  u.  die  Gymn.- Fächer  besonders  berücksichtigt. 
In  den  älteren  Beständen  sind  alle  Fächer  vertreten. 

Kat.  d.  Kgl.  Lycealbibl.  in  Speyer.  1.-2.  Abtli.  Sp.  1806-1873.  (98,209  8.) 
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1398.  Bibi,  der  Königl.  Regierung*  der  Pfalz  (Maximilianstr.  5). 
[Vorbem.  IV,  4.]  Vorznpgw.  Rechts- u.  Staatswissenscli.  Ueb.  2500Bde; 
c.  300  Mk.  — Präsidialsekr.  Kremer.  — Begi*.  1816. 

1399.  Bibi,  des  Historischen  Vereins  der  Pfalz,  im  Museum.  Vor- 
zugsw.  pfalz-bayerische  Specialgesch.  Ca.  1500  Bde  (52  Inkun. , meist 
älteste  Speyerer  Drucke),  11  Hdss.,  zahlreiche  Urkunden,  78  Karten, 
Pläne  usw.  zur  Gesch.  der  Gegend.  Verm.  nach  Bedürfniss,  durch- 
.schnittl.  600  Mk.  — Bibliothekar  Konsist.-K.  Dr.  Leyser.  — Wtgl.  2-3. 

— Begr.  1827.  Ausgedehnter  Tauschverkehr.  Unter  den  Ildss.  einige 
aus  Kloster  Weissenburg,  darunter  der  Cod.  tradit.  Wizenburgensinni. 

— ln  demselben  Gebäude  befinden  sich  die  der  Stadt  vermachten  Samm- 
lungen von  Kd.  Heydenreich  (f  1889),  darin  eine  Bibi,  von  ttb.  2600 
Bden,  bes.  Litt,  des  17.  u.  IH.  Jahrli.,  u.  eine  reiche  Samml.  pfälzischer 
Flugblätter  u.  Zeitungen  von  1830/32  u.  1848/49. 

Kat.  d.  Bibi,  des  histor.  Vereins  f.  d.  Pfalz.  Mittheilungen  d.  hist.  Ver.  IV. 
1874.  S.  3U-80.  — Einige  Hdss.  auch  angefilhrt  im  Kat.  d.  histor.  Abteilung 
des  Museums  in  Speier.  Sp.  1888. 

Sprottaii  (Pr.  Schlesien). 

1400.  Bibi,  des  Stadt.  Realgymnasiums.  [Vorbem.  iv,  2.]  3083  Bde 
u.  754  Fase.  Progr. ; 300  Mk.  — Ord.  L.  Dr.  Jäckel.  — Begr.  1866. 

Stade  (Pr.  Hannover). 

1401.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums  u.  Realgymnasiums.  [Vor- 
bem. IV,  2.]  Ca.  4800  Bde  u.  c.  1 2 000  Progr. ; 600  Mk.  — Ob.-L.  Bartsch. 

— Sa.  12-1. 

Kat.  d.  Lehrerbibi,  des  Gyinu.  in  Stade.  St.  18b5.  (31  S.)  Veraltet. 

1402.  Bibi,  der  Königl.  Regierung.  [Vorbem.  IV,  4. j Ca.  3400  Bde, 
c.  2000  Karten  u.  Zeichnungen;  1500  Mk.  — Verw.  Reg.-Sekr.  Müller. 

— Zngängl.  währ.  d.  Büreaustunden.  — Benutzung  durch  der  Kgl.  Keg. 
nicht  Angehörige  mit  hh'laubn.  des  Reg.-Präsidenten. 

1403.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  Ca.  4000 
Bde ; 400  Mk.  — Verw.  L.-Ger.-Sekr.  Lütken. 

1404.  Prediger-Bibliothek,  z.  Z.  in  der  höh.  Mädchenschule,  dem- 
nächst im  Königl.  Konsistorium.  Theologie.  Ca.  3600  Bde;  c.  150  Mk. 

— Vorst,  der  Generalsupcrintend.  d.  Herzogth.  Bremen -V’’erden , Kon- 
sist.-R.  Steinmetz;  die  Bücherausg.  besorgt  Senior  u.  Pastor  A.  Weltmann. 

— Begr.  1H40  durch  den  Gen. -Super.  Dr.  th.  et  phil.  Kö.stcr. 

Kat.  d.  Prediger- Bibi,  zu  Stade  llir  d.  HerzogthUmer  Bremen  u.  Verden, 
lieft  1-8.  Stade  1840-1857.  (durchnittl.  je  M»  S.) — .Jährl.  Zuwachsverz.  in  der 
„Kirchl.  Chronik  des  Consist.-Bez.  Stade“. 

1405.  Bibi,  des  Vereins  f.  Geschichte  u.  Alterthumskunde,  in  den 

Räumen  eines  städt.  Gebäudes.  Gesch.  u.  Hülfswissensch.  mit  bes.  Be- 
rücksichtigung der  Prov.  Hannover  u.  des  Herzogth.  Bremen -Verden. 
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5489  Bde  u.  37  Hdss.;  Etat  nicht  fest  bestimmt  (300-350  Mk).  — Biblio- 
thekar Gymn.-Ob.-L.  A.  Reibstein.  — Sonnt.  12-1,  jedoch  auch  sonst 
jederzeit  zugänglich.  — Versendung  an  Vereinsmitglieder  unter  den  übl. 
Garantien  ohne  wesentl.  Beschränkungen,  an  andere  Personen,  Korpo- 
rationen usw.  nach  Befinden  des  Vorstandes. — Begr.  mit  dem  Verein  1860. 

Kat.  d.  Bibi,  des  Ver.  f.  Gesch.  u.  AlterthUmer  der  llerzogth.  Bremen  ii. 
Verden.  Stade  1891.  (VIII,  87  S.) 

Stadtilm  (Schwarzbnrg-Rudolstadt). 

1406.  Kirchenbibliothek,  im  Pfarrhause.  Ca.  120  Bde,  darunter  2 
Hdss.  des  15.  Jahrh.  u.  1 Inkun.,  im  übrigen  Drucke  des  16.  u.  17.  Jahrh. 
(aus  der  1.  Hälfte  des  16.  Jahrh.  wie  es  scheint  nichts  von  Bedeutung). 

— Pfarrer  G.  Bartholomaeus ; in  dessen  Anwesenheit  stets  zugänglich. 

Ueb.  die  Hdss.  L.  F.  He.sse  im  Serapeum  XVI.  1855.  S.  198-199  u.  XVII. 
1856.  S.  305-310. 

Stargard,  Pr.  Pommern. 

1407.  Bibi,  des  Königl.  u.  Gröning’schen  Gymnasiums.  Ca.  12  000 
Bde  (c.  15  Inkun.)  u.  3 Hdss.;  400  Mk.  — Ob.-L.  Newie.  — Mi.  12-1. 

— Auch  für  weitere  Kreise  zugänglich.  — Fachkatalogc,  z.  Th.  alpha- 
betisch. — Wohl  mit  Gründung  der  Schule  (1632)  begonnen,  zuerst 
durch  die  Inskriptionsgelder  der  Kollegiasten.  Bedeutende  Zuwendungen, 
meist  Vermächtnisse  von  Privatpersonen,  unter  denen  zu  nennen  sind 
Landrath  Lau  (1726),  Hnffiskal  Willi.  Voss  (1733),  Rektor  Sam.  Tieffensee 
(1786),  Prof.  Frz  Chr.  Jetze  (f  1803),  Bischof  Frdr.  Ludw.  Engelken 
(1826),  Direktor  G.  S.  Falbe  (1843;  Bibi,  nebst  Kapitalstiftungi  Ein 
um  1800  gegründeter  Leseverein  schenkte  die  gelesenen  Zeitschriften. 
Vgl.  auch  1409. 

G.  S.  Falbe,  Gesch.  desGymn.  u.  der  Schulaustalten  zu.Stargard.  St.  1831. 
S.  140-141.  — G.  S.  Falbe’s  Leben  u.  Nachlass  hrsg.  v.  C.  Freese.  Starg. 
(1850.)  4.  S.  22-48.  (Kat.  der  Falbe’schen  Bibi.)  — Rud.  Kuhuke,  Ber.  üb. 
die  auf  d.  Bibi.  d.  Kgl.  u.  Grün.  Gymn.  zu  Stargard  i.  P.  vorhaud.  u.  in  d. 
Kat.  ders.  bis  z.  30.  .lau.  1877  eingetrag.  Hdss.  u.  alten  Drucke.  Progr.  1877. 
4.  S.  3-20.  (47  Hdss.  u.  ein  Theil  der  Drucke  gchüren  der  Kirchenbibi.,  s.  1409. 
Bei  der  obigen  Angabe  des  Bestandes  ist  die  Rückgabe  derselben  in  An- 
schlag gebracht.) 

1408.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  Ca.  2000 
Bde;  550  Mk.  — L.-G.-Sekr.  Schnitze.  — Begr.  1814. 

1409.  Bibi,  der  Marienkirche,  auf  einer  Empore  in  der  Kirche. 
Vorzugsw.  Theologie.  Bändezahl  der  Drucksclir.  gegenwärtig  nicht  be- 
stimmbar; 50  Bde  Hdss.,  einige  Urkunden  u.  Hdss. -Fragmente.  — Mit 
der  Verw.  vorläufig  betraut  Archidiak.  Redlin.  — Begr.  1404  durch 
Büchervermächtniss  des  Vikars  Henn.  Zallenthin,  vermehrt  durch  Schen- 
kungen von  Geistlichen,  seit  der  Reformationszeit  bis  in  das  18.  Jahrh. 
von  Innungen  u.  von  Privatpersonen.  Um  1820  wurde  ein  Theil  ver- 
kauft, der  Rest  mit  der  Gymnasialbibl.  vereinigt,  neuerdings  aber  vom 
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(iemeindekirchenrath  reklamiert.  Die  Hdss.  sind  zurückgegeben,  über 
die  Drucke  ist  die  Auseinandersetzung  noch  nicht  beendet. 

O.S.  Falbe  iui  Gymn.-Progr.  1822.  4.  S.  11-16.  (Ueb.  die  dem  Gyuiu.  über- 
wies. Hdss.  ii.  Drucke  der  Kirchenbibi.)  — S.  auch  zu  1407. 

Haus  Sleinfurt  b.  Drensteinfurt  (Pr.  Westfalen). 

1409  a.  Freiherrl.  v.  Landsberg’sche  Bibliothek.  Umfang  nicht  be- 
kannt. Allgem.  u.  westfäl.  Gesch.,  Wappenkunde,  Forst-  u.  Landwirth- 
scliaft,  Belletristik  n.  a.  (keine  Hdss.  u.  Inkunabeln).  — Begr.  in  der 
2.  Hälfte  des  18.  Jahrh.,  seitdem  stetig  vermehrt. 

Stendal  (Pr.  Sachsen). 

1410.  Bibi,  des  Städt.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  4200 
Bde  (1  Inkan.)  u.  c.  8000  Progr. ; 400  Mk.  — Dir.  Prof.  Glitsche.  — 
Begr.  im  Anf.  des  18.  Jahrh.  durch  den  Rektor  E.  W.  Tappert  aus  frei- 
willigen Beiträgen;  1855  geschenkt  620  Bde  aus  der  Bibi,  des  verst. 
Gymn.-Dir.  Haacke. 

I..  Götze,  Gesell,  d.  Gymn.  zu  Stendal.  St.  1865.  Bes.  S.  198- 199.  261.  264. 
— Verz.  älterer  in  d.  Gymn.-Bibl.  enthaltener  Drucke.  Progr.  Stendal  1876. 
4.  S.  14-17. 

1411.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts.  2027  Bde;  525  Mk.  — 
Vorst,  der  L.-Ger.- Präsident.  — Dient  den  Bedürfnissen  der  Beamten 
des  Gerichts.  — Hervorgeg.  aus  der  Bibi,  des  vormal.  Kreisgerichts. 

1412.  Dombibiiothek,  im  Dom.  Vorzugsw.  Theologie.  Ca.  1600 
Bde;  45  Mk.  — Vorst,  der  Oberdomprediger,  z.  Z.  Superint.  Jeep.  — 
Realkat.  — Aeltere  z.  Th.  werthvolle  Bestände. 

1413.  Schönbeck’sche  Bibliothek,  in  der  Marienkirche.  Theologie, 
Jurisprudenz,  Belletristik.  2060  Bde;  72  Mk  ii.  von  jedem  Stipendiaten 
der  Stiftung  8 Mk.  — Vorst,  der  Pastor  von  St.  Marien  Ungnad.  — 
Verl,  gegen  Empfangschein.  — Begr.  laut  Testament  des  Kurfürstl. 
Rathes  Christophorus  Schönbeck  vom  26.  Sept.  1662  durch  dessen  Bi- 
bliothek u.  ein  Kapital  von  700  Thlr.  zur  AnschatVung  „theol(»g.,  Jurist, 
u.  politischer  Bücher,  die  nicht  jedermanns  Kauf,  auch  nicht  bei  allen 
zu  finden**. 

Stettin  (Pr.  Pommern). 

1414.  Rathsbibliothek,  im  Itathhaus;  Verlegung  in  ein  anderes 
Gebäude  bevorstehend.  Verwaltungslitt.,  Gesch.,  Geogr.,  Naturwissensch., 
dtsche  Litteratur.  Ca.  6900  Bde,  7 Hds.s. ; c.  1300  Mk.  — Mo.  u.  Do.  4-5. 
— Wu^st.  (N.-A.)  Stadtschulrath  Dr.  Krosta.  — Ausl,  aus  der  Hauptbibi, 
an  Personen,  welche  durch  Stellung  usw.  Sicherheit  bieten.  — Begr. 
1744;  nennenswerthe  Verm.  erst  seit  1769.  Die  Bibi,  besteht  gegen- 
wärtig noch  aus  der  Hauptbibi.  u.  13  Handbibliotheken  der  einzelnen 
Verwaltungszweige  u.  Büreaus;  eine  Reorganisation  (Schaffung  einer 
Centralbibl.)  ist  im  Gange.  Der  Verein  für  Erdkunde  übergiebt  der 
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Hauptbibi,  seit  1884  seine  Bücher,  Zeitschriften  u.  Karten.  Neuerdings 
sind  vom  Pommerschen  Museum  c.  7000  Bde,  meist  ältere  Werke  ver- 
schied. Inhalts,  überwiesen,  deren  Sichtung  u.  Aufstellung  noch  nicht 
vollendet  ist. 

Regl.  f.  d.  Benutzung  d.  Hatsbibl.  v.  22.  Okt.  18S4.  — Kat.  d.  Bibi,  des 
Magistrats  in  Stettin.  St.  1 876.  (58  S,;  neuer  Kat.  f.  d.  Druck  in  Vorbereitung). 

[Zu  1415-1419  vgl.  Vorbem.IV,2.] 

1415.  Bibi,  des  Königl.  Marienstifts -Gymnasiums  (Marienpl.  2). 
33  278  Bde  u.  20  164  Brosch,  u.  Progi’.,  76  abendl.  u.  28  Orient  (z.  Th. 
chines.)  Hdss.  Verm.  700  Mk,  einschl.  42  Mk  aus  d.  Sponholz’schen 
Legat  f.  Orientalin.  — Ob.-L.  Dr.  Walter.  — Di.  1-2.  — Benutzung 
durch  Personen,  welche  der  Anstalt  nicht  angehören,  unter  Bürgschaft 
des  Bibliothekars  oder  eines  Lehrers;  Auswärtige  haben  die  Genehm, 
des  Marienstifts  • Kuratoriums  einzuholen.  — Alphab.  Kat  in  Zetteln; 
Kealkat  (7  Bde);  Standortskat  (2  Bde);  Kat.  der  Müller 'sehen  Schen- 
kung bearb.  1869;  dsgl.  der  Liebeherr’schen  in  Bearb.  — Von  der 
schon  1574  erwähnten  Bibi,  der  Marienkirche  u.  d.  Mariengymn.  bei 
einem  Brande  v.  1579  wenig  gerettet;  durch  Schenkungen  neu  vermehrt, 
aber  bei  der  Belagerung  1677  wiederum  vernichtet  Von  späteren  Ver- 
mächtnissen zu  nennen  das  des  Andreas  Müller  (1692 ; chines.  u.  oriental. 
Hdss.  u.  alte  Drucke),  des  Käthes  Detl.  Mark.  Friese  (1710;  Jurisprud.), 
bes.  aber  das  des  Bürgerm.  Heinr.  Matth,  v.  Liebeherr  (1754;  Werke 
zur  pomm.  Gesch.);  1872  Vermächtniss  des  Prof,  Ferd,  Calo  (6000  Bde). 
Einverleibt  ferner  1805  die  Bibi,  der  früheren  Kathsschule  u.  1822  die 
ehern.  Kamminer  Dombibi.  (vgl.  760).  Die  Physikal.  Gesellsch.  überweist 
ihre  Eingänge. 

J.  (’.  C.  Oclrichs,  Ilist.-dipl.  Beyträge  z.  Gesch.  d.  (ielahrtheit  in  Pouiiuern. 
II.  (1770  u.  1790.)  S.  63-74.  187-193.  (Bes.  üb.  d.  Müller’sche  Schenkung.)  — 
1).  F.  Ebert,  Progr.  hi.st.  bibliothecac  tcinpli  collegiati  b.  Mariae  dicati  eiiar- 
ran.s.  Stett.  17S.S,  fol.  — Guil.  Boehmer,  De  Pomeranor.  hist,  literar.  Berol. 
1824,  S.  15-16.  47-62. 87-92. — Kegeln  f.d.  Benutzung  ini  Progr.  1874.  4.  S.  12-14. 

II.  I.eiucke,  Die  Hd.ss.  u.  alten  Drucke  der  Bibi,  des  Marienstifts -Gymu. 
1.  Abth.  (Hdss.  der  Kamminer  Doiubibl.)  Progr.  1879.  4.  S.  1-44.  — Die  zahl- 
reichen Zeitschriften  bei  t.  Streit,  Uebersicht  d.  Bestände  an  Zeitschriften  in 
den  Hauptbilchersammlungeu  der  höh.  Schulen  in  Pommern.  Beil.  z.  Progr. 
d.  Gymu.  Colberg.  1887.  8. 

1416.  Bibi,  des  Stadtgymnasiums  (Grüne  Schanze  8).  Ca.  lOOOO 
Bde;  c.  800  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Eckert.  — Auch  weiteren  Kreisen  zur 
Entleihung  von  Büchern  zugänglich.  — Standorts-  u.  Fachkat.  in  2 Bden; 
Zettelkat.  in  Arbeit  — Begr.  1868.  llinzugekommen  1873  die  Bibi, 
des  Prof,  am  Marienstifts- Gymn.  Liidw.  Giesebrecht  (Theol.,  Gesch., 
Litteratur),  1878  die  des  Pastors  F.  Karow  zu  Hoggotv  bei  Daher  (Gesch., 
Memoiren,  Litt  der  khiss.  u.  neueren  Sprachen),  1886  die  des  Univ.- 
Prof.  F.  II.  Müller  in  Berlin  (Gesch.  u.  Geographie). 

1417.  Bibi,  des  Königl.  König -Wilhelms- Gymnasiums  (Deutsche 
Str.  21).  975  Bde  n.  Progr.-Sammlimg;  500  Mk.  — Prof.  Dr.  llaenicke. 
— Fr.  12-1.  — Begr.  1880. 
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1418.  Bibi,  der  Stadt.  Friedrich-Wilheims-Schule  (Realgymn.;  Eli- 
sabethstr,  51).  Ca.  8300  Hde  n.  c.  10  000  Prof^r.;  300Noteu\verke;  500- 
600  Mk.  — Ob.-L.  Koob.  — Sa,  12-1.  — Zunächst  für  die  Lehrer  der 
Anstalt;  jedoch  aucli  für  weitere  Kreise,  wenn  nötliig  mit  Cavet  eines 
Lehrers.  — Hegr.  1840. 

II.  Pritsche,  (iesch.  d.  Priedr.- Willi. -.Schule  zu  .Stettin  1S40-1S90.  Pest.schr. 
iStett.  1890.  4.  (Heil.  z.  I’rogr.  1891.)  S.  55. 

1419.  Bibi,  des  Städt.  Schiller-Realgymnasiums  (Schillerstr.  7). 
2526  Bde  u.  Progr.-Samml. ; c.  1100  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Krankenhagen. 

— Di.  12  Uhr.  — Begr.  1868. 

1420.  Bibi,  des  Königl.  Staatsarchivs  (im  Kgl.  Schloss).  Vorzugsw. 
Geschichte.  Ca.  12  000  Bde  (einschl.  c.  2300  Dissert.  u.  2200  Leichen- 
predigten u.  ä.).  — Staatsarchivar  Archivr.  Dr.  v.  Bülow.  — Zugängl.  währ, 
d.  wtgl.  Dienststunden. — Znn.Hchst  für  die  Archivbeamten;  Ben.  durch 
Fremde  iin  Archivlokal  gestattet.  — Alphab.  Zettelkat.;  Fachkat.  in 
Bandform.  — Begr.  c.  1825  mit  dem  damal.  Provinzial -Archiv.  Erheb- 
lich vergrössert  durch  Ankauf  der  Bibi,  des  Freih.  Jul.  v.  Bohlen  auf 
Böhlendorf  (t  1882;  Pomeranica  u.  Heraldica).  Vgl.  auch  1423. 

[Zu  Nr.  1421-1424  vgl.  Vorbem.  IV,  4.] 

1421.  Bibi,  der  Königl.  Regierung  (im  Kgl.  Schloss).  Ca.  9000  Bde, 
c,  100  Karten,  1500  Mk.  — Keg.-Sekr.  Olszewski.  — Geöffn,  währ,  der 
Büreaustunden.  — Ben.  durch  nicht  der  Keg.  Angehörige  mit  Erlaubn. 
des  Keg.-Präsidenten.  — Begr.  1785,  Enthält  neben  Staats-  u.  Keclits- 
wissensch.  Bestände  aus  fast  allen  Fächern. 

Verz.  der  Bücher  u.  Karten  in  der  Bibi,  der  Kgl.  Regierung  zu  Stettin. 
Stett.  1808;  l.Nachtr.  188U.  (232,  40  S.) 

1422.  Bibi,  der  Königl.  General-Landschafts-Direktion  von  Pom- 
mern, im  Gen.-Landsch.-Gebäude.  Vorzugsw.  Gesch.  u.  Staatsverfassung 
des  ehern.  Herzogth.  Pommern.  Ca.  1100  Bde  einschl.  c.  750  Fase,  mit 
kleinen  Dnick-  u.  Handschriften;  kein  Verm.-Etat.  — Die  Verw,  führt 
der  Gen.-Landsch.-Sekretär  unter  Oberaufsicht  des  Gen.-Landsch.-Syn- 
dikus.  — Zugängl,  wtgl.  9-12.  — Allgem.  Benutzung  unter  den  übl. 
Bedingungen  gestattet;  Versendung  nur  ausnahmsweise.  — Begr.  1789 
durch  den  Ankauf  der  werthvollen  Pomeranica-Samml.  des  Konsist.-K. 
Ludw.  Willi.  Brüggemann  (enth.  neben  einzelnen  gross.  Druckwerken  u. 
Originalhdss.  eine  grosse  Menge  kleiner  Drucksachen,  Urkundenab- 
schriften, Samml.  zur  Gesch.  d.  Pommerschen  Städte,  Geschlechter  usw.) ; 
seitdem  durch  geeignete  Werke  vervollständigt. 

fJuil.  Bochnier,  De  Ponicranor,  hist.  lit.  Bcrol.  1824,  .S.20.  22-23.  (Einige  Hdss.) 

1423.  Bibi,  des  Königl.  Oberlandesgerichts  (im  Kgl.  Schloss).  Fast 
ausschl.  Kcchtswissensch, ; daneben  Geschichte.  18  750  Bde  (n.  Zähl.) 
u.  einige  hundert  Hdss,  z.  Kechtsgesch.  u.  z.  Prov.-Recht  aus  dem  17.  n. 
18.  Jahrh. ; 1296  Mk.  — Leitung:  die  Vorstandsbeamten  des  O.-L.-Ger. 

— Wtgl.  8-3.  — Alph.  Kat.  (4  Bde);  syst.  Kat.  (1  Bd),  Sbandortskat. 
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(3  Bde).  — Der  älteste  Kat.  stammt  aus  d.  J.  1766;  sehr  erhebliche 
Vergrössenm^  der  Bibi.  1879  durch  den  ^r>ssten  Theil  der  Bibi,  der 
aufgeh.  Appellationsgerichte  in  Greifswald  n.  Köslin.  Von  diesen  war 
die  erstere  begr.  1781  bei  dem  schwed.  Tribunal  in  Wismar  (nach 
dem  Verlust  einer  ält.  Bibi,  durch  Feuer),  verm.  u.  a.  durch  die  Samm- 
lungen des  Vicepräs.  A.  v.  Balthasar  (1786)  u.  des  Trib.- Prokurators  J. 
1).  Lembke  (1789),  1803  mit  dem  Ger.  nach  Greifswald  verlegt.  Der 
Ob.-L.-Ger.-Bibl.  sind  daraus  einverleibt  c.  11 000  Bde,  der  Rest  kam 
theils  an  die  Univ.-Bibl.  u.  d.  Landger.  Greifswald,  theils  an  das  Staats- 
archiv in  Stettin. 

(Fr.  H.  .Sonnenschuiidt)  Kat.  d.  Bibi.  d.  K.  Preuss.  Ob.-App.-  u.  höchsten 
(Jerichts  zu  Greifswald.  Strals.  1H44.  (XVI,  252  S.;  für  die  Bibl.  des  Ob.-L.- 
(^er.  nur  z.  Th.  zutreffend,  vgl.  oben.) 

1424.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts  (Albrechtstr.  3 a).  1973  Bde  ; 
450  Mk.  — Vorst.  L.-Ger.-Dir.  Hetzer,  Verw.  L.-Ger.-Sekr.  Runze.  — 
Ben.  nur  für  Angehörige  des  Gerichts. 

1425.  Gesammt-Kirchenbibliothek  von  St.  Jakobi,  im  Kapellenge- 
wölbe der  Kirche.  Fast  ausschl.  Theologie.  Einige  tausend  Bde,  da- 
runter mehrere  alte  Hdss.  — Archidiak.  Steinmetz;  in  dessen  Vertretung 
Dr.  K.  Scipio.  — Zugängl.  nach  Verabredung.  — Seit  1814  sind  mit 
der  Bibi,  der  Jakobikirche  die  anderer  Kirchen  der  Stadt  vereinigt: 
von  St.  Nikolai  (Rest  von  61  Werken  nach  dem  Brande  von  1811), 
St.  Gertrud,  St.  Johannes,  St.  Peter,  St.  Otto. 

J.  C.  Pfennig,  Uistor.  Nadir,  v.  d.  Nikobii-Kirchon-Bibl.  zu  Alten-Stettin. 
Stett.  1791.  (101  S.,  1 Tat.)  — Boehnicr  (s.  zu  1422)  S.  24-20.  92-94.  (Gesch. 
11.  einige  Hdss.)  — Archiv  d.  Ges.  f.  ält.  dt.sche  Gesclüchtsk.  XI.  1858.  S.  0s9. 
(2  Hdss.) 

1426.  Militärbibiiothek , im  Neuen  Kasino  (Lindenstr.  1 a).  [Vor- 
bem.  IV,  6.]  Ca.  2000  Bde;  700  Mk.  — Di.  u.  Fr.  10-12;  geschl.  im 
April.  — Benutzungsberechtigt  der  Bezirk  der  3.  Division.  — Er- 
richtet 1874. 

Kat.  d.  Militür-Bibl.  Stettin.  St.  18S9.  4 ; Nachtr.  1889  90  u.  1890,91.  (79,  (5,  7 .S.) 

1427.  Bibi,  der  Gesellschaft  für  Pommersche  Geschichte  u.  Alter- 
thumskunde,  im  Schloss  (Aufgang  Uhrthurm,  3 Tr.).  Ausschl.  Gesch. 
u.  Alterthumsk.,  vorzugsw.  soweit  Pommern  betr.  Ca.  20  000  Bde,  c. 
300  Hdss.,  c.  250  ältere  Karten  u.  Pläne,  grössere  Samml.  von  Ansichten 
d.  Städte,  Bauwerke  usw.  Verm.  c.  600  Mk,  ausserdem  durch  Tausch 
u.  Geschenke.  — Gymn.-L.  Dr.  A.  Haas.  — Di.  u.  Sa.  12-1,  Mi.  3-4.  — 
Benutzungsberechtigt  nur  die  Mitglieder  der  Gesellsch.;  Ben.  durch 
andere  Personen  nur  mit  Genehm,  d.  Vorsitzenden  (Gymn.-Dir.  Prof. 
Lemcke,  Stettin).  — Neue  Kataloge  in  Arbeit:  alph.  Zettelkat.  n.  Real- 
kat.  in  4 Bden.  — - Begr.  1825  mit  der  Gesellschaft;  1834  Schenkung 
der  von  Reg.-R.  Sam.  Gottlieb  Löper  (f  1778)  gesammelten  Bibi.  (Po- 
meranica)  unter  der  Bedingung  gesonderter  Aufstellung;  1850  Ankauf 
der  von  F.  W.  Adelung  (f  Ende  des  18.  Jahrh.)  u.  zum  Theil  schon  von 
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J.  Fr.  Warnshagen  (f  1777)  gesammelten  Pommersclien  Bibi.,  zuletzt 
im  Besitz  des  Ob.-Konsist.-R.  Fr.  Koch. 

.liihrl.  ^nglingo  bis  1SS5  in  den  Jahresber.  der  (»es.  (in  den  Balt.  Studien), 
seit  1S86  in  den  von  ihr  hrsg.  „Monatsblättern“. 

Stolberjf  a.  Harz  (Pr.  Sachsen). 

1428.  Kirchenbibliothek  von  St.  Martin,  in  der  Kirche.  1307  Bde, 
175  Urkunden  von  1300-1652;  wird  nicht  vermehrt.  — Oberpfarrer 
Pfitzner.  — Nur  auf  besonderen  Wunsch  zugänglich.  — Katal.  vor- 
handen.— Begr.  1551  durch  die  Bibi,  des  ersten  evang.  Pfarrers,  verm. 
durch  die  Bibliotheken  mehrerer  seiner  Nachfolger. 

1429.  Gräfl.  Stolberg-Stolberg’sche  Bibliothek.  Ca.  20  000  Bde  u. 
eine  Samml.  von  Leichenreden  von  c.  20000  Stück.  — Verw.  Diakonus 
Zeller  in  Stolberg. 


8toIp,  Pr.  Pommern. 

1430.  Bibi,  des  Städt.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  4800  Bde 
u.  914  Bde  Georgi’sche  Bibi.;  800  Mk.  — G.-L.  Pickert.  — Begr.  1859. 
Einverl.  die  F.  W.  Tcssler’sche  Bibi.;  besond.  aufgest.  u.  katalogisiert 
die  Bibi,  des  Oberstlient.  a.  1).  Georgi  (1873). 

(Freyer)  Kat.  d.  Lehrer-Bibl.  Abth.  A.  Röm.-griech.  Autoren.  (Bcil.z.  Progr.) 

Stülp  1880.  8.  (46  S.) 

1431.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  Ca.  1630 
Bde;  550  Mk.  — L.-Ger.-Sekr.  Jung.  — Begr.  1879  unter  theilw.  Ueber- 
nahme  der  Bibi,  des  früh.  Land-  u.  Stadtger.  bez.  Kreisgerichts  (begr. 
um  1814). 


Stralsund  (Pr.  Pommern). 

1432.  Rathsbibliothek.  Vorzngsw.  Gesch.  u.  ält.  deutsche  Litteratnr; 
im  älteren  Best,  auch  Theologie  u.  Jurispr.  reich  vertreten.  Ca.  62  000 
Bde  (125  Inkun.)  u.  c.  600  Hdss.;  c.  1500  Mk.  — Stadtbibliothekar 
Dr.  Rud.  Baier,  zugl.  Direktor  des  Prov.-Mnseums  f.  Neuvorpommeni  u. 
Rügen;  1 Bibl.-Diener  (N.-A.).  — Bücherausg.  wöchentl.  4 mal  12-1, 
zu  Studien  in  der  Bibi,  immer  zugänglich ; geschl.  währ.  d.  Juli.  — 
Benutzung  s.  Vorbem.  IV,  1.  — Alphab.  Kat.  bis  1862  s.  u.;  Realkat. 
in  20  Bden;  Zettel kat.  in  Bearb.  — Begr.  dnrch  die  dem  Rathe  ver- 
machte Bibi,  des  Rathsherrn  Henning  Leve  (f  1709),  womit  ältere  im 
Besitz  des  Rathes  befindl.  Bücher  vereinigt  wurden.  Hinzugekomraen 
1761  Vermächtniss  des  Schwed.  Reichsherren  Gr.  0.  v.  Löwen,  General- 
Gouvern.  v.  Pommera  u.  Rügen  (2434  Bde,  bes.  aufgest.);  1782  die 
Büchersamml.  de.'<  Vereins  z.  Studium  d.  engl.  Sprache  u.  Litt.  (120  Bde)  ; 
zu  Anf.  des  19.  Jahrh.  einige  kleinere  Bibliotheken  ans  Vermächtnissen; 
1844  angekauft  die  reichen  Abth.  Ilymnologica,  Scandinavica  u.  Po- 
meranica  ans  der  Bibi,  des  Konsist-  u.  Schul-R.  Gottl.  Mohnike ; 1845 
desgl.  die  gcrmanist.  Samml.  von  G.  Fr.  Benecke  in  Göttingen ; 1859 
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zur  Aufbewahrung:  übergeben  die  Kirchenbibi,  zu  St.  Nikolai  (c.  3000 
Bde);  1870  einverleibt  ein  Theil  der  Büchersaniml.  des  früh.  Stadt- 
bibliothekars Prof.  E.  Zober,  später  durch  Vermächtniss  die  Samml.  von 
Kreisger.-Dir.  Willi.  Schnitter  (1887;  Gesch.  u.  dtsche  Litt.)  u.  Fränl. 
Auguste  Hasper  (1888;  dt.sche  Litt.). 

F.  B.  Droyseii,  Die  Bibi.  d.  Nikolai-Kirehe  in  Stralsund.  Str.  ISIT.  (4SS.) 
— (E.  Zober)  Alphab.  Verz.  der  iu  d.  Kathsbibl.  zu  Stralsund  befindl.  Bücher. 
Str.  1S2U.  4.  (40,  4.55 S.;  enth.  auch  Gesch.  u.  Beschr.  d.  Bibi.);  l.Fort.s.  eb. 
1862.  4.  (1Ü2S.)—  Archiv  d.  Ges.  f,  iilt.  dtsche  Oe.schicht.sk.  XI.  1858.8.000. 
(.lurist.  u.  hist.  Ildss.) 

1433.  Bibi,  des  Stadt.  Gymnasiums.  [Vorbem.IV,  2.]  Ca.  7000  Bde 
(8  Inkun.);  250  Mk  u.  c.  227  Mk  aus  Legaten.  — Prof.  Dr.  Wähdel.  — 
Begr.  1627.  Einverleibt  ein  Theil  der  schon  1579  vom  Rath  gekauften 
Bücher  des  Strals.  Dichters  Zach.  Orthus. 

Fl.  II.  Zober,  Urkundl.  Ge.sch.  d.  Stralsunder  (Jymn.  (Beitr.  I-O.)  Strals.  1860. 
4.  (Gesell,  der  Bibi,  an  versch.  Stellen ; vgl.  d.  Kegi.ster.)  — Wähdel,  Mitthei- 
lung üb.  alte  Drucke  der  Bibi.  Progr.  d.  Gyiun.  1876.  4.  S.  24-29. 

1434.  Bibi,  des  Städt.  Realgymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  2284 
Bde;  450  Mk.  — Prof.  Dr.  Lüdke.  — Do.  12-1.  — Wird  nur  von 
Mitgl.  des  Lehrerkollegiums  benutzt.  — Begr.  1852. 

1435.  Bibi,  der  Königl.  Regierung  (Badenstr.  17).  [Vorbem.IV,  4.] 
Staats-  u.  Rechtswissensch.  u.  Litt,  der  Verwaltungsfiicher , bes.  soweit 
auf  Ncuvorpommern  u.  Rügen  bczügl.  Ca.  8400  Bde,  15  Bde  Ildss.  (s.  u.), 
c.  1200  Karten.  Verm.  1500  Mk.  — Verw.  ein  Subalternbeamter,  z.  Z. 
Reg.-Bür.-Diät.  Witt,  unter  Aufsicht  eines  Mitgl.  d.  Regierung.  — Wtgl. 
währ.  d.  Büreaustunden  9-1  u.  3-6.  — Ben.  durcli  Personen,  welche  der 
Reg.  nicht  angehören,  mit  Erlaubn.  des  Reg.-Präsidenten.  — Die  An- 
fänge rühren  aus  der  schwedischen  Zeit  her.  Bemerkenswerth  das  hdsl. 
Deskriptionsbuch  zur  Landesvermessung  v.  J.  1696  (Neuvorpomm.,  Rügen 
u.  ein  Theil  Mecklenburgs),  15  Bde  mit  c.  1000  Karten. 

1436.  Bibi,  der  Medicinisch • pharmaceutischen  Gesellschaft,  im 

Stadtlazareth.  Medicin  u.  Pharmacie.  Ca.  5000  Bde;  Verm.  durch  die 
Bücher  u.  Zeitschriften,  welche  den  Lesezirkel  der  Gesellsch.  durch- 
laufen haben.  — San. -Rath  Dr.  Pütter.  — Durch  die  Inspektion  des 
Stadtlazareths  für  die  Mitglieder  der  Gesellsch.  u.  sonstige  Gelehrte 
jederzeit  zugänglich.  — Begr.  1773  mit  der  Gesellsch.,  seit  1868  dem 
Stadtlazareth  überwiesen,  welches  sich  zur  Sicherung  u.  Erhaltung  der 
Bibi,  verpflichtet  hat. 

Strasburg,  Pr.  Westpreussen. 

1437.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  1900  Bde 
u.  c.  4000  Progr.;  450  Mk.  — G.-L.  Münster.  — Begr.  1874. 
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1438.  Kaiserl.  Universitäts-  u.  Landes -Bibliothek,  Schlosspl.  2 
(später  Kaiserplatz).  601  000  Bde  (c.  2000  Inknn.),  3870  Hdss.;  ausserd. 
Sainml.  von  Porträts  u.  Kunstblättern  c.  30  000  St.,  Kartensamml.  c. 
10  000  Bl.,  Landes-Münzsamml.  c.  6000  St.  Verna.  55000Mk.  — Ober- 
bibliothekar Prof.  Dr.  Karl  Aug.  Barack;  6 Bibliothekare,  6 wissensch. 
Hülfsarbeiter;  4 Subalternbeamte;  4 ünterbeamte.  — Lesez.  wtgl.  9-1  u. 
2-4,  Ausl.  11-1  u.  3-4;  in  den  Univ.-Ferien  u.  von  Weihn.  bis  Neujahr 
nur  9-1  bez.  11-1.  Geschl.  in  der  Charwoche  u.  in  der  letzten  vollen 
Septemberwoche,  — Benutzung  s,  Vorbem.  IV,  1.  Hdss  dürfen  nur  mit 
Genehm,  des  Ministeriums  nach  auswärts  verliehen  w’erden.  — Alphab. 
Gesammtkat.  u.  Realkataloge,  beide  in  Zetteln ; gedr.  Kat.  s.  u.  — Begr. 
am  9.  Aug.  1871,  nachdem  sich  im  Okt.  1870  auf  Anregung  des  jetz. 
Oberbibliothekars  ein  Verein  von  Bibliothekaren,  Buchhändlern  u.  Ge- 
lehrten Deutschlands  gebildet  hatte,  um  aus  freiwilligen  Beiträgen  von 
Büchern  eine  neue  Bibi,  in  Strassburg  zu  errichten.  Die  aus  dem  In- 
u.  Auslaude  für  diesen  Zweck  eingegangenen  zahlreichen  u,  werthvollen 
Büchergeschenke  wurden  zur  Errichtung  einer  Univ.-Bibl.  bestimmt  (seit 
19.  Juni  1872  „Univers.-  u.  Landes-Bibl.“).  Mit  Ueberweisung  der  früh. 
Strassburger  Akademiebibi.  (c.  40000  Bde)  u.  einiger  käufl.  erworbener 
Sammlungen  (Fr,  K.  Heitz,  K.  A.  v.  Vangerow,  L.  Uhland)  zählte  die 
Bibi,  bei  Eröffnung  der  Universität  am  1.  Mai  1872  ungef.  200  000  zur 
Benutzung  bereitgestellte  Bde.  Später  wurden  einverleibt  u.  a.  die  Pri- 
vatsammlungen des  Pfarrers  Block  in  Geseke  (Theologie  u.  histor. 
Quellenwerke),  von  Th.  Goldstücker  (Sanskrit),  F.  A.  Menke  (Philologie), 
Ed.  Bücking  (Reformations-  n.  Iluttenlitt.),  Wolfg.  Menzel  (neuere  Litt,), 
J.  Chr.  Poggendorff  (Physik),  K,  Witte  (Dante-Litt.),  Em.  Roediger  (Se- 
mitica),  K.  Aug.  Stahl  (Philol.  u.  Gesch.),  die  Fürstl.  Bentheim’sche  Bibi, 
aus  d.  Kloster  Frenswegen  b.  Nordhorn,  die  Bibi,  von  W.  Ph.  Schimper 
(Naturwiss.),  J.  W.  Baum  (Reformationsschriften),  Ed.  Cnnitz  (Theol.), 
Ed.  Reuss  (bibl.  Theol.  u.  Orient.  Litt.),  V.  Ch.  v.  Wessenberg  (neuere 
Litt.),  Sal.  Ilirzel  (Zwingli- Litt.),  K.  Textor  (Medic.),  J.  H.  v.  Fichte 
(Philos.).  Der  Els.-lothr.  Architekten-  u.  Ingen.-V'er.  hat  seine  Bttcher- 
samml.  zur  Aufbewahrung  u.  Benutzung  übergeben,  desgl.  übergiebt  der 
AUg,  ev.-prot.  Missions- Verein  die  von  ihm  veröffentlichten  u.  ihm  zu- 
kommenden Schriften.  Der  Hist.-litt.  Zweigverein  des  Vogesenklubs  tritt 
die  ihm  im  Tausch  zukommenden  Eingänge  ab.  Pflichtexemplare  von 
allen  im  Reichs! and  hergestellten  Druckerzeugnissen  durch  die  Drucker 
abzuliefern.  Ein  neues  Bibl.-Gebände  (M.agazinsyst.)  ist  im  Frühj.  1889 
begonnen  worden  u.  wird  voraussichtl.  im.  J.  1893  beziehbar  sein. 

Die  Neugründung  der  Stra.ssburger  Bibi.  u.  die  Goethe-Feier  am  9.  Aug. 
1S71.  Strassb.  1S71.  (2<)S.)  — Kais,  üu.-  u.  L.-Bibl.  Regeln  Ub.  d.  Verzeichn, 
der  Bücher.  A.  Zettel-Kat.  Str.  1874,  (i:tS.)  — Chr,  G.  Hottinger,  D,  Kais. 
Un.-  u.  L.-Bibl.  in  Strassburg.  2.  AuH.  Strassb.  187.5.  (V,  34  S.;  die  I.  Aufl. 
er.sch.  1872.)  — Mittheiluugen  a.  d.  Verwaltung  v.  Elsass-Lothringen  w.  d.  J. 
1871-1878.  Str.  1879.  S.  124-127.  (Gesch.  u.  Statist.)  — C.-Bl.  f.  Bibl.-W.  I. 
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1SS4.  Beil,  zu  S.  172.  (Benutz.-Statist.)  — Statist.  Ilaudbuch  f.  Els.-Lothr.  I. 
1S85.  S.  153.  (Statist.)  — A.  Klatte,  Nacli  zwanzig  Jahren.  Ein  Gedenkbl.  z. 
(ieseh.  d.  Kais.  Un.-  u.  L.-B,  in  Strassburg.  (Sep.-Abdr.  a.  d.  Strassb.  Post.) 
Strassburg  1 SDO.  (20  S.)  — C.  Thiaucourt,  Les  bibliotbeaues  universitairc  ct 
municipale  de  Strasbourg  ct  de  Nancy.  I.  Annales  de  TEst.  Anu.  V.  Nancy 
1891.  S.  3f.-01. 

K.  Un  - u.  L. -Bibi.  Verordnung  betr.  die  Errichtung  d.  Bibi.  v.  19.  Juni 
1872.  Statut  f.  d.iBibl.  v.  1.  Juli  1872.  Stnussb.  1872.  — K.  Un.- u.  L.-Bibl. 
Bibliotheks-Ordnung.  Strassb.  1872. 

Bibliotheque  Alsatiqiie.  t'at.  des  livres,  niss. , dessius,  gravures,  cartes, 
autographes  ctc.  de  fcu  M.  F.  C.  Ileitz  av.  not.  prcl,  pur  R(»d.  Reuss.  Strassb! 
1808.  (XIII,  335  .S.)  — Kat.  d.  Kais.  Un.- n.  L.-Bibl.  in  Strassburg.  Arabische 
Liter.  Stra.ssb.  1877.  4.  (4  Bl , 1 1 1 S.)  — Kat.  d.  Kais.  Un.-  u.  L.-Bibl.  in  Str.ass- 
burg.  Orientalische  lldss.  Th.  I.  Kat.  d.  hcbr.,  arab. , pers.  u.  türk.  Hdss. 
bearb.  v.  S.  Landauer.  Strassb.  1 88 1 . 4.  (2  Bl.,  7.5  S.)  — Th.  Nüldeke,  Die 
arab.  Ildss.  Spitta’s.  Zeitsehr.  d.  Dtsch.  Morgeul.  Ges.  Bd  4f».  1880.  S.  305- 
314.  (Auch  bes.  abgedr.) 

1439.  Ueber  die  Bibliotheken  der  Universitäts-Institute  [Vorbem. 
IV,  3]  liegen  folgende  Angaben  vor:  Thcolog.  Seminar  c.  1900  Bde, 
500  Mk ; Jurist.  Sem.  1381  Nrn,  1000  Mk;  Staats wissen.sch.  Sem. 
c.  1500  Werke,  1200  Mk;  Histor.  Sem.,  Abtli.  f.  mittelalt.  Gesch.  c. 
2200  Bde  u.  f.  neuere  Gesch.  c.  2400  Bde;  Kunstarchäol.  Inst.  c. 
1100  Bde;  Philolog.  Sem.  c.  6000  Bde  ausscbl.  der  Progr.  u.  Dissert.; 
Germanist.  Sem.  c.  2500  Bde;  Sem.  f.  roman.  Sprachkundc  c. 
1900  Bde,  750  Mk;  Sem.  f.  engl.  Sprachkunde  2400  Bde,  750  Mk; 
Matliemat.  Sem.  1390  Bde  u.  290  Brosch,  usw. , 750  Mk;  Physikal. 
Institut  c.  1200  Bde,  durchschn.  423  Mk;  Sternwarte  c.  4500  Bde 
u.  2800  Dissert.,  haupts.  Vermehrung  durch  Schrifteutausch. 

1440.  Stadtbibliothek,  Spitalplatz  8 (zus.  mit  d.  Stadtarchiv).  Spe- 
ciellc  Aufgabe:  Samml.  der  Alsatica;  daneben  werden  Gesch.,  Litt.  u. 
Geogr.  erworben;  Bestünde  in  Specialfächern  nur  durch  Geschenke  u. 
Vermächtnis.se  entstanden  u.  vermehrt.  90  200  Bde  u.  Broschüren  (c. 
600-650  Inkun.,  meist  ehsässer  Drucke);  570  Bde  Ildss.  (Dokumente, 
Chroniken,  Excerpte  usw.  zur  eis.  u.  Strassb.  Gesch.).  Verm.-Et.  3300  Mk. 
— Stadtbibliothekar  Dr.  Rud.  Reuss,  zugl.  Oberlehrer  am  protcst.  Gym- 
nasium; 1 Bibliothekar-Adjunkt,  1 zeitweil.  Hülfsarb.;  1 Aufseher.  — 
Di.  Do.  Fr.  2-5  u.  7-9;  geschl.  vom  15.  Aug.  bis  30.  Sept.  — Alphab. 
Zettelkat. ; System.  Kat.  in  40  Bden  u.  zugl.  in  Zetteln;  für  Ildss.  u. 
Inkun.  vorläuf.  summarische  Zettelkataloge.  — An  Stelle  der  am  24.  Aug. 
1870  verbrannten  Stadtbibi,  durch  Gemeinderathsbeschluss  vom  Febr. 
1872  neu  begr.  u.  am  1.  Jan.  1874  mit  einem  Bestände  von  20  000  Bden 
in  der  „Alten  Metzig“  dem  Publikum  eröffnet.  Rasches  Anwachsen  bes. 
durch  Vermüchtuiss  einiger  grösserer  Büchcrsammlungen.  In  dem  jetzigen 
Lokal  seit  1887.  Unter  dem  gegenwärt.  Bestände  umfassen  die  Alsatica 
c.  20  000  Bde  u.  Broschüren. 

Ch.  G.  Bottinger  (s.  zu  1438)  2.  Aufl.  S.  20-22.  — C.  Thiaucourt,  La  bibl. 
municipale  de  Stra.'^bourg,  celle  de  M.Ed.  Reu.ss,  edle  de  rinternat  de  St.- 
Guillaume  et  celle  du  grand  .sdninaire.  Annales  de  l’Est.  Anu.  V.  Nancy 
1891.  S.  365-391,  — P.  Ristelhuber,  Bibliographie  ahsacieuue.  4.  8er.  1872. 
Strassb.  1873.  8.  130-140,  (Cat.  des  niss.  de  la  bibl.  municipale  crece  eu  1872.) 
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1441.  Bibi,  des  Protestantischen  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.] 
3600  Bde;  670  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Schröder,  — Nenordnunf?  von  1872  an. 

1442.  Bibi,  des  Lyceums  (Schlo.sspl.  1).  [Vorbem.  IV,  2.]  4304  Bde; 
durchschnittl.  600  Mk.  — Ob.-L.  Prof.  Dr.  v.  Jan.  — Ausser  dem  Lehrer- 
kollegium des  Lyceums  Ben.  nur  den  Lehrern  anderer  höh.  Unterrichts- 
anstalten gestattet.  — Begr.  1871  nach  Wiedereröffnung  des  Lyceums 
durch  die  deutsche  Verwaltung.  Vorgefunden  nur  wenige,  grossentheils 
werthlose  Bücher. 

1443.  Bibi,  des  Bischöfl.  Gymnasiums  (Am  Breitenstein  2),  ange- 
legt seit  1883,  ist  erst  im  Entstehen  (400  Bde  u.  die  Schulprogramme 
seit  1885),  Dem  Gymn.  dient  vorläufig  zugleich  die  in  dems.  Gebäude 
befindliche  weitaus  bedeutendere  Sammlung  des  früheren  „Kleinen  Se- 
minars“, welche  dem  Gymn.  erst  förmlich  überwiesen  werden  soll, 
nachdem  ein  Austausch  von  Büchern  mit  der  Bibi,  des  Priesterseminars 
(vgl.  1447)  stattgefunden  hat. 

1444.  Archivbiblioihek.  im  Bezirksarchiv  des  Untereisass.  Hand- 
bibliothek, vorzugsw.  deutsche  u.  elsäss.  Geschichte,  2200  Bde;  700  Mk. 

— Kais.  Archivdirektor  u.  Hon. -Prof,  der  Univers.  Dr.  Wiegand,  — 
Nur  für  die  Beamten  und  Benutzer  des  Archivs  bestimmt.  - Begr.  1871. 

— Daneben  besteht  die  Verwaltnngsbibliothek,  c.  15  000  Bde, 
Recht  u.  Verwaltung,  Zeitschriften  u,  Zeitungen,  der  französischen  wie 
der  deutschen  Periode  angehörig.  Benutzung  lediglich  für  Regierungs- 
zwecke. 

1445.  Bibi,  des  Kaiser!.  Landgerichts  (Blauwolkenstr.  11).  [Vor- 
bem. IV,  4.]  Ca.  3000  Bde;  c.  675  Mk.  — Nur  für  die  Mitglieder  des 
L.-Ger.,  Assessoren,  Referendare  u.  die  beim  L.-Ger.  zugelassenen  Rechts- 
anwälte. 

1446.  Bibi,  des  Collegium  Wilhelmitanum  (ev.-theol.  Stndienstift), 
im  St.  Thomasstift  (Thomasstaden  1).  Vorzngzw.  jedoch  nicht  ausschl. 
Theologie.  Ca.  30 000  Bde  (70  Inkun.)  u.  10  000  Brosch,  u.  Di.ssert.; 
500  Mk.  — Der  Direktor  des  Koll,  Lic.  Alfr.  Erichson.  — Geschl. 
15.  Aug.  bis  15.  Sept.  — Alphab.  u.  Realkat.  — Begr.  1544  mit  der 
Anstalt ; meist  durch  Geschenke  zusammengekommen.  Besonders  reich 
an  Reformationsschriften  (460  Sammelbde). 

Vgl.  zu  1440. 

1447.  Bischöfl.  Seminar-  u.  Diöcesanbibliothek  (Bruderhofgasse  2). 
Vorzugsw.  Theologie.  Ca.  35  000  Bde  (Inkun,  nicht  ausgeschieden)  u. 
c.  50  Hdss.;  500  Mk.  — Dr.  Eng.  Müller,  Prof.  d.  Theol.  am  Seminar, 

— Für  die  Angehörigen  der  Anstalt  u.  die  Diöcesangeistlichen  wtgl. 
zugänglich.  In  der  Regel  geschlossen  vom  15.  Aug.  bis  30.  Oct.  — 
Alphab.  Band-  u.  Zettelkataloge;  syst,  Fachkat.  — Die  alte  Seminar- 
bibi. wurde  in  der  Revolutionszeit  eingezogen  u.  der  ehemal.  Stadtbibi, 
einverleibt,  ein  Theil  davon  mit  anderen  aus  Klosterbibliotheken  stam- 
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inenden  Werken  1827  zurückgegeben  (c.  3000  Werke).  Seitdem  all- 
mählich vergrössert,  bc8.  auch  durch  Legate  von  Geistlichen  (zu  nennen 
Prof.  Leop.  Liebermann  t 1844,  Ant.  Dietrich  f 1860,  J.  B.  Specht 
t 1862),  1887  durch  die  Bibi,  des  Bischofs  Raess  (c.  5000  Bde). 

Vgl.  zu  1440. 

1448.  Miiitärbibliothek,  im  Offizier-Kasino  (Brogliepl.).  [Vorbem. 

IV,  6.]  5800  Bde  n.  3500  Karten;  1200  Mk.  — Wtgl.  3-5;  geschl. 

5.-11.  Apr. — Benutzungsberechtigt  der  Bezirk  des  15.  Armeekorps. — 
Begr.  1873.  Stammbibi,  die  von  Kaiser  Wilhelm  I.  geschenkte  Bibi, 
des  Gen.  v.  Wussow  u.  die  Bibi,  der  früh,  französ.  Festung  Marsal.  Mit 
der  Mil.-Bibl.  in  Verbindung  steht  das  dem  Offizierkorps  der  Garnison 
gehörige  Lesezimmer  im  Off.-Kasino:  c.  1000  Bde  (Belletr.  u.  Brosch.) 
u.  40  Zeitungen  u.  Zeitschriften:  Et.  1500  Mk;  geöffn.  tgl.  Vorm.  8 bis 
Ab.  10  Uhr. 

Kat.  d.  Militär-Bibl.  zu  Strassburg  i.  E.  1869.  (I80S.) 

Straubing  (Bayern,  Nd.-B.). 

1449.  Bibi,  des  König!.  Humanist.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.] 
14  685  Bde  (223  Inkun.)  u.  c.  10  600  Progr.,  140  meist  ältere  Karten  u. 
Atlanten,  3 Ildss.  Verm.  600  Mk.  — Gymn.-Prof.  Dembschick.  — Al- 
phab. Fachkataloge  in  Zetteln;  alph.  Kat.  des  Bestandes  von  1810  in 
1 Bd.  — Begr.  1803  aus  Büchern  aufgehobener  Klöster,  bes.  aus  Ober- 
alteich, Niederalteich,  Weltenburg  u.  dem  Karmeliterkloster  in  Straubing 
(vgl.  1064). 

Krieger,  Verz.  der  in  d.  k.  .8tudieubibl.  zu  Straubing  Vorhand.  Bücher.  (Beil. 

z.  Progr.)  Straub.  1859.  4.  (KkS.;  enth.  nur  die  Erwerbungen  seit  I8lu.) 

1450.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  3563  Bde, 
49  Hefte,  53  Karten  u.  Pläne.  Verm.  200  Mk.  — Als  Bibliothekar 
fungiert  ein  L.-Ger.-Rath.  — Benutzungsberechtigt  nur  die  Gerichtsan- 
gehörigen, Ben.  durch  andere  Personen  nur  unter  Vermittelung  u.  Haf- 
tung eines  der  ersteren.  — Begi'.  1806  als  Bibi,  des  damal.  Kreis-  u. 
Stadtgerichts. 

Strehlen  (Pr.  Schlesien). 

1451.  Bibi,  des  KÖnigl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  1574  Bde 
u.  c.  11300  Progr.;  300  Mk.  — G.-L.  Pürschel.  — Begr.  1873. 

Gr.-8treli1z  s.  Gross-Strelitz. 

Stuttgart  (Württemberg). 

1452.  Königliche  öffentliche  Bibliothek,  Neckarstr.  8.  296  103  Bde 
(n.  Zähl.)  u.  112  236  (n.  Durchschn.-Ber.)  Brosch,  u.  Fascikel  (3092  In- 
kun.), 3802  Hdss. ; ausserdem  Kartenwerke  u.  Einzelkarten  975  Nm, 
Bilder  zur  württ.  Regentengesch.  679  Bl.,  Bildn.  v.  Württembergem 
1401  Bl.,  württ.  Pläne  u.  Ansichten  2338  Bl.,  Musikalien  4440  Nm. 
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Verm.-Et.  27  100  Mk.  — Oberbibliothekar  (H. -A.)  Oberstudienrath 
Dr.  W.  von  Heyd;  3 Bibliothekare  mit  d.  Professortitel;  1 Expeditor  u. 
3 Bibl.-Sekretäre;  1 Hausmeister  (1.  Diener)  u.  ein  2.  Diener,  1 Buch- 
binder. — Wtgl.  10-12  u.,  m.  Ausn.  d.  Sa.,  2-5;  geschl.  14  Tage  währ, 
der  Hauptreinigung  vom  25.  Juli  ab.  — Benutzung  s.  Vorbem.  IV,  1. 
Versendung  von  Hdss.  u.  kostbaren  Werken  nach  auswärts  bleibt  unter 
Umständen  der  Genehm,  der  Königl.  Direktion  der  wissensch.  Samm- 
lungen bez.  des  Königl.  Kultusministeriums  Vorbehalten.  — Alphab. 
Standortskataloge  (gebund.  Blätterkat.),  für  jedes  Wissenschaftsfach  bes., 
zus.  560  Bde;  Kat.  der  Karten  (1  Bd),  Geschichtsbilder  (8  Bde),  Inku- 
nabeln (14  Bde),  Hdss.  (10  Bde  u.  6 Bde  Reg.;  Drucklegung  begonnen, 
s.  u.) ; Realkataloge  für  einzelne  Fächer  in  57  Bden,  weitere  in  Vorher.; 
ausführl.  Specialkat.  der  Bibelsamml.  (6  Bde  über  c.  7200  Nrn).  — Ge- 
stiftet 1765  durch  Herzog  Karl  Eugen  und  zunächst  im  Schloss  zu 
Ludwigsburg  aufgestellt,  1775  nach  Stuttgart  verlegt.  Hier  grössere 
Erweiterung  durch  Einverleibung  der  Bücherschätze  verschiedener  Be- 
hörden, bes.  des  Oberraths  u.  des  Konsistoriums,  sowie  durch  sehr  be- 
deutende Ankäufe  des  Herzogs.  Hervorzuheben  die  Erwerbung  der 
Bibelsaramlungen  des  Pastors  Josias  Lorck  in  Kopenhagen  (1784)  u. 
des  Schaffers  Joh.  Wolfg.  Panzer  in  Nürnberg  (1786),  der  Deduktionen- 
samml.  von  K.  S.  v.  Holzschuher  (1780),  der  Württembergica  des  Geh. 
Raths  Friedr.  Wilh.  Frommann  (1785),  der  kirchengeschichtl.  bedeu- 
tenden Hdss.  u.  alten  Drucke  aus  dem  Besitz  Herrn,  von  der  Hardt’s  in 
Helmstedt,  der  Inkun.-Samml.  des  Abbd  de  Rulle  in  Nancy  u.  des  für 
Kriegswissensch.  wichtigen  Nachlasses  von  Generalmajor  F.  F.  Nicolai 
in  Ludwigsburg  (1786).  Neuer  Zuwachs,  namentl.  an  Hdss.,  zu  Anfang 
des  19.  Jahrh.  aus  aufgehobenen  Klöstern,  Stiftern  u.  Ritterorden  (Ritter- 
stift Komburg  1805,  Fürst!.  Bibi,  von  Ellwangen,  Klöster  Wiblingen, 
Schönthal,  Zwiefalten,  Heilbronn,  Ellwangen,  ritterschaftl.  Bibi,  in  Ess- 
lingen u,  Kochendorf),  fernere  Verm.  durch  Geschenke  von  Regierungen, 
gelehrten  Gesellschaften  u.  Einzelnen,  unter  denen  durch  eine  umfang- 
reiche Stiftung  (1888)  Moritz  Mohl  hervorragt,  sowie  durch  ausgedehnten 
Tauschverkehr,  darunter  die  Verbindungen  des  Württemb.  Alterthums- 
vereins, welcher  1872  seinen  Büchervorrath  übergeben  hat.  Belang- 
reiche käufliche  Erwerbungen  endlich  wurden  gemacht  aus  dem  Nach- 
lasse der  Orientalisten  Ch.  Fr.  v.  Schnurrer,  Quatremere,  Hammer- Purg- 
stall,  des  Geogr.  K.  Ritter,  des  Hist.  K.  Pfaff  u.  a.  Pflichtlieferungen 
der  Württemberg.  Drucker.  — Der  Verwaltung  der  K.  öff.  Bibi,  sind 
seit  1884  auch  die  Bestände  der  K.  Hofbibliothek  an  Hdss.  (985  Bde) 
n.  Inkunabeln  (1701  Bde),  katalogisiert  in  3 bez.  4 Bden,  übergeben. 
— Das  neue  Bibl.-Gebäude  wurde  der  Hauptsache  nach  1878-83  auf- 
geführt, der  Mittelbau  jedoch  erst  1885  vollendet. 

C.  F.  Stälin,  Zur  Gesch.  u.  Beschreibung  alter  u.  neuer  Bücliersammlungen 

iui  Kgr.  WUrtemberg.  Würtemb.  Jahrbücher  f.  vaterl.  Gesch.  IbH".  S.  2^3-322. 

331-334.  3(»8-3S7.  (Der  ganze  Aufsatz  auch  im  Sonderabdr.  erschienen  1838.) 

— Th.  Schott,  Die  BibeLsaininl.  der  Kgl.  ötV.  Bibi,  in  Stuttgart.  N.  Anz.  f. 

Bibi.  1881.  S.  49-58.  89-91.  (Abgedr.  aus:  Schwab.  Kronik.  Beil.  z.  Schw. 
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Merkur  v.  26.  Dec.  18*^0.)  — Ueber  das  Gebäude  s.  (Wiener)  Allgem.  Bau- 
zeitung. Jg.  49.  1884.  fol.  S.  59-60  u.  Taf.  38  (Kortüm,  Anlage  u.  Einricht,  v. 
Bibi);  Jg.  53.  1888.  S.  47-48  m.  5 Taf.  (Köstlin,  D.  bffentl.  Bibi,  in  Stuttgart); 
Wochenbl.  f.  Baukundo.  Jg.  8.  1886.  Nr  91.  93.  — Statuten  f.  d.  Benützung 
d.  k.  öffentl.  Bibi,  in  Stuttgart.  1878.  (15  S.) 

J.  G.  Ch.  Adler,  Bibi,  biblica  ser.  WUrtenbergensium  Ducis  olim  Lorckiana. 
(P.  1-5.)  Altonao  1787.  (408,  222,  152,  151  S.  Text.)  - Fr..  D.  Gräter,  Ueber 
d.  Merkwürdigkeiten  der  Bibi.  d.  ehnial.  Kitterstifts  Coniburg  am  Kocher. 
Bragur  hrsg.  v.  Gräter.  VIII.  (Braga  u.  Ilemmde  V,  Odina  u.  Teutona  I.) 
1812.  S.  224-275.  (Zuerst  ersch.  in  mehreren  Progr.  Hall  1 805-9.)  — ((iabr.  Haas) 
Kat.  d.  Bibi.  d.  Benedict.-Abtei  Zwiefalten  (m.  Anm.  v.  J.  F.  L.  Th.  Merzdorf). 
Serapeum.  1858-HO.  Int.- Bl.  XIX.  Nr  23-24;  XX.  Nr  1-24;  XXL  Nr  1-17;  Ein- 
leit. d.  Hrsg.  Ilauptbl.  XX.  S.  l-ll.  17-22. 

Isis  V.  Oken.  1824.  Bd  2.  Sp.  697-702.  (Ildss.  rüm.  Autoren  der  öflF.  u.  d. 
Ilofbibl.)  — E.  (j.  Graff,  Diutiska  II.  1827.  S.  40-111.  (Dtsche  Sprachdenk- 
mäler in  der  Off.  u.  der  Ilofbibl.)  — Frz  Kugler,  Kleine  Schrifteu  u.  Stu- 
dien zur  Kunstgeseh.  Th.  1.  Stuttg.  1853.  S.  56-76.  (Bilderhss.  der  öff.  u.  d. 
Ilofbibl;  erschien  zuerst  in:  Museum.  Bl.  f.  bild.  Kunst.  II.  I8.H4.)  — Die 
lldss.  der  Königl.  öffentl.  Bibi,  zu  Stuttgart.  Abth.  1.  Die  Histor.  Udss.  beschr. 
v.W.  V Hevd.  Bd  1.2.  Stuttg.  1889  90-1891.  (4  Bl,  XV,  326  S.;  3 Bl,  236  S.) 

Ueb.  d.  Ildss.  der  Ilofbibl  vgl.  vorher;  ausserdem  N.  Arch.  d.  Ges.  f.  alt. 
dt8chcGc8chicht.sk.  X.  1885.  S.  600-602.  (Verz.  v.  W.  v.  Ileyd.) 

1453.  Königl.  Hofbibliothek,  in  der  ehemal.  Knrisakademie  (Schloss- 
nebengeb&ude).  Ca.  120000  Bde  (ausserdem  c.  9000  Bde  dem  Wilhelms- 
stifto  in  Tübingen  geliehen;  1701  Bde  Inknn.  u.  985  Bde  Hdss.  in  der 
K.  öff.  Bibi,  aufgestellt;  giosse  Samml.  v.  Kupferstichen  u.  Handzeich- 
nungen dem  Staate  geliehen);  7000  Mk.  — Direktor  Hofrath  Dr.  Edm. 
V.  Zoller;  1 Diener.  — Wtgl.  8 Stunden  geöffnet.  — Kein  Lesez.;  Ausl, 
ausser  an  Mitgl.  des  Königl.  Hauses  auch  an  die  Hofbeamten,  Minister, 
Gesandten  u.  an  Gelehrte  zu  wissensch.  Zwecken,  jedoch  nur  mit  aus- 
drücklicher Genehmigung  des  Königs  auf  schriftl.  Eingabe  an  die  Di- 
rektion. Für  die  Hdss.  ist  der  K.  öff.  Bibi,  die  Erlaubn.  der  Verleihung  ‘ 
zugestanden.  — «Alphab.  geordn.  Fachkataloge  in  54  Bden;  Kat.  der 
Privatbibi.  (s.  u.)  in  4 Bden.  — Begi-.  1810  durch  König  Friedrich  als 
Privatbibi.,  verm.  durch  Stifts-  u.  Klo.sterbibliotheken,  vornehmlich  aus 
Weingarten  (vgl.  542)  u.  d.  Deutschmeisterorden  in  Mergentheim,  theilvr. 
auch  ans  Schönthal,  Wiblingen,  Zwiefalten  u.  d.  Wengenkloster  in  Ulm. 
In  den  Beständen  sind  alle  Fächer  vertreten,  doch  sind  Litt-  u.  Kunst- 
gesch.,  Geschichte  (Memoiren),  Länder-  u.  Völkerkunde,  Kriegswissensch. 
n.  Naturgesch.  besonders  reich.  Bis  1887  wurde  die  Bibi,  als  „Königl. 
Handbibi.“  bezeichnet.  — In  demselben  Lokale  aufgestellt  ist  die  Pri- 
vatbibliothek des  Königs  Karl  (f  1891),  bestehend  aus  Geschenken 
an  den  König,  ans  welcher  nichts  verliehen  wird. 

Stalin  (s.  zu  1452)  S.  818-354.  — Edm.  Zoller,  Die  Königl.  Ilandbibl.  in  Stutt- 
gart. St.  1886.  (2  Bl,  16  S.)  — Instruktion  f.  d.  Benutzung  d.  Königl.  Ilandbibl 
V.  13.  Mai  1871. 

Königl.  Handbibi.  Verz.  der  in  den  J.  1860-64  in  Zuwachs  gekommenen 
Bücher.  Stuttg.  1865.  (16  S.)  — Desgl.  von  Ostern  1870  bis  Ostern  1881.  eb. 
1881,  (162  S.)  — Ild.ss.-Verzeichnisse  s.  zu  1452. 

1454.  Bibi,  der  Königl.  Technischen  Hochschule.  Vorzugsw.  tech- 
nische Wissenschaften.  Ca.  30  000  Bde;  7930  Mk.  — BiWiothekar 
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(N.-A.)  Prof.  Koller;  1 Sekr.  — Wtgl.  8-12  u.  2-6  (im  Wint.  3-7).  — 
Verl,  nur  an  Angehörige  der  Techn.  Hochschule.  — Alphab.  General- 
u.  Fachkat.,  beide  in  Zetteln.  — Besteht  seit  1829. 

Kat.  d.  Bibi,  des  K.  Polytechnikums  in  Stuttgart.  St.  1879;  1.-2.  Nachtr.  fUr 
I879,'84  u.  1S84/S9.  eb.  1885  u.  1889.  (430,  1S8,  186  S.) 

1455.  Bibi,  der  Königl.  Thierärztiichen  Hochschule  (Neckarstr.  141). 
Thierarzneikunde,  Medicin  u.  Natorwiss.  Ca.  10  000  Bde;  1000  Mk 
(soll  für  1893,  95  erhöht  werden).  Bibliothekar  (N.-A.)  z.  Z.  Prof.  Dr. 
Sussdorf.  — Wöchentl.  2 Stunden,  welche  jedes  Semester  festgesetzt 
werden.  — Benutzung  vorzugsw.  für  die  Angehörigen  der  Hochschule, 
wird  aber  auch  anderen  in  Stuttgart  ansässigen  oder  sich  aufhaltenden 
Personen  gestattet ; Auswärtigen  nur  ausnahmsweise.  — Alphab.  Zettel- 
kat.;  Real-  bez.  Fachkat.  in  Blättern  (in  „Registrator“- Sammelmappen). 

— Begr.  1821.  Einverl.  die  Bibi,  der  Ob.-Med.-Räthe  Ed.  v.  Hering 
(t  1881)  u.  V.  Wörz  (1888). 

[Zu  1456-1459  vgl.  Vorbem.  IV,  2.] 

1456.  Bibi,  des  Königl.  Eberhard -Ludwigs-Gymnasiums  (Gymna- 
siumstr.),  6050  Bde  (3  Inkun.)  u.  c.  10  000  Progi’.,  Karten  nsw.;  800  Mk. 

— Prof.  Dr.  Otto  Schanzenbach.  — Mi.  2-4.  — Weiteren  Kreisen  aus- 
nahmsweise mit  Erlaubniss  des  Direktors  zugänglich.  — Die  Anfänge 
der  Bibi,  gehen  wahrscheinlich  auf  das  Pädagogium  zurück,  welches 
dem  1686  begründeten  Gymnasium  voraufging. 

Gedr.  Kat.  von  1845  veraltet. 

1457.  Bibi,  des  Königl.  Karlsgymnasiums  (Tübingerstr.  38).  Ca. 
3000  Bde  (m.  Einschi.  d.  Schülerbibi.)  u.  Auswahl  aus  den  Progr.  seit 
1881;  430  Mk  u.  200  Mk  Schülerbeiträge.  — G.-Prof.  G.  Lamparter.  — 
Nur  für  Angehörige  der  Anstalt.  — Begr.  1881. 

1458.  Bibi,  des  Königl.  Realgymnasiums  (Lindensti*.  30).  Ca.  8000 
Bde  u.  Progr.-Samml.;  c.  1200  Mk.  — Prof.  Dr.  F.  Maier.  — Wtgl.  9-11. 

— Ausl,  nur  an  Angehörige  der  Schule.  — Begr.  1871  mit  der  Anstalt. 

Kat.  d.  Bibi.  d.  K.  Realgymnasiums  in  Stuttgart.  2.  Ausg.  Stuttg.  1S8S. 
(96  S.;  S.  3 Best.  üb.  d.  Ben.)  Die  1.  Ausg.  ersch.  1882;  ungef.  alle  5 Jahre 
soll  eine  Neuausg*abe  erfolgen. 

1459.  Bibi,  der  Königl.  Realanstalt  (Langestr.  57).  Ca.  3700  Bde 
u.  200  Karten;  1000  Mk.  — Prof.  Güntter.  — Sa.  11-12.  — Benutzung 
durch  die  Angehörigen  der  Anstalt  u.  Lehrer  anderer  höh.  Schulen, 
soweit  Gegenseitigkeit  besteht.  — Begr.  1818  mit  der  Anstalt. 

1460.  Handbibi,  des  König!.  Haus-  u.  Staatsarchivs  (Neckarstr.  4). 
Gesell.,  bes.  Württemberg.,  u.  histor.  Hülfswissensch.  Ca.  3550  Bde,  dazu 
c.  120  Fase.,  20  Kapseln  mit  Karten,  die  in  Württ.  gangbarsten  Zei- 
tungen. Einige  Inkun.  unter  den  Archivalien  verstreut;  Hdss.  gehören 
gleichfalls  zu  den  Archivbeständen.  Verm.-Et.  nicht  ausgesondert.  — 
Lediglich  zum  Gebrauch  der  Beamten  u.  Benutzer  des  Archivs. 
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1461.  Ständische  Bibliothek,  im  Ständehaus  (Kanzleistr.  6).  Vor- 
zugsw.  Staats-  u.  Reclitswiss.,  geschichtl.  u.  philosophische  Fächer.  20  500 
Bde;  2000  Mk.  — Bibliothekar  (N.-A.)  Reg.-K.  Bullinger.  — Zu  jeder 
Zeit  zugänglich.  — Ben.  zunächst  für  die  Mitgl.  der  Ständeversamral., 
aber  Ausl,  auch  an  andere  Personen  u.  Behörden.  — Alphab.  Kat.  in 
13  Bden;  godr.  Realkat.  s.  u.  — Zum  Gebrauch  der  altwürttemberg. 
Landschaft  vom  17.  Jahrh.  an  allmählich  gesammelt. 

Verz.  der  zu  d.  ständischen  Bibi,  gehörigen  Bücher.  N:ich  d.  Stande  v.  Juli 
1866.  Stuttg.  1866.  (VIII,  480  S.);  1.-2.  Nachtr.  1876  u.  1882.  (je  VIII  u.  98, 
.56  S.);  Verz.  der  seit  dem  Mai  lss2,  Nov.  18''4,  Apr.  ISST  für  die  ständ.  Bibi, 
angeschaflften  Bücher.  1881-1S89.  (15,  18,  11  8.) 

1462.  Bibi,  des  Königl.  Statistischen  Landesamts  (Büch.senstr.  51). 
Vorzugsw.  Statistik  u.  Landeskunde.  Ca.  18  000  Bde ; c.  2000  Mk.  Vervr. 
vom  Sekretariat  des  Statist.  Landesamts  unter  Aufsicht  des  Vorstandes. 

— Zugängl.  während  der  Dienststunden , weiteren  Kreisen  jedoch  nur 
mit  Genehmigung  des  Vorstandes  für  den  einzelnen  Fall.  — Alphab. 
n.  Realkat. 

1463.  Bibi,  der  Königl.  Centraistelle  für  Gewerbe  u.  Handel  , in 

der  ehemal.  Legionskaserne  (Königsstr.  74),  später  im  Neubau  des  Landes- 
gewerbemuseums (Kanzleistr.).  Bestand  im  Herbst  1892  im  ganzen  c. 
52  000  Bde  u.  25  000  Einzelblätter;  Verm.  12  100  Mk.  — Direktor  der 
Centraistelle  f.  Gewerbe  u.  Handel  Reg.-Dir.  von  Gaupp;  Bibliothekar 
Petzendorfer;  1 Buchhalter,  1 Subalternbeamter;  1 Famulus  u.  1 Diener. 

— Wtgl.  10-12  u.  2-6,  ansserd.  im  Sommer  an  1,  im  Winter  an  2 Wochen- 
abenden 8-10;  Sonnt.  10*;. >-12,  im  Winter  auch  2-4.  — Benutzung  s. 
Vorbem.  IV,  1.  — Alphab.  Zettelkat.;  sachl.  Zettclkat.  zum  Theil  erst 
begonnen.  Gedr.  Kat.  s.  n.  — Begr.  1848.  Die  Bibi,  zerfällt  in  vier 
Abtheilungen:  1)  Allgem.  w issenschafll.  Bibi.  c.  40  000  Bde,  2)  Kunst- 
bibi. c.  9000  Bde  u.  7000  Bl.,  3)  Vorbildersamml.  18500  Bl.,  4)  Lehr- 
mittelsamml.  c.  3000  Bde,  ausserdem  Modelle,  Apparate  usw.  Regel- 
mässiger bedeutender  Zuwachs  durch  die  aus  dem  Journalistikum  der 
Centraistelle  f.  Gew.  u.  Handel  überwiesenen  Zeitschriften,  sowie  durch 
die  gegen  die  Veröffentlichungen  ders.  Behörde  eingehenden  Tausch- 
schriften.  Der  Neubau  wird  voraussichtlich  im  Herbst  1894  bezogen 
werden. 

Die  Bibi,  der  K.  Centraistelle  f.  Gewerbe  u.  H.indel  in  Stuttgart.  N.  -\nz. 
f.  Bibi.  1S85.  S.  1.84-139.  — Kat.  d.  Bibi,  der  Kgl.  Wlirttemb.  Centraistelle  f. 
Gew.  u. Handel.  2.  Aufl.  (1848-1&".8.)  Stuttg.  1874 ; Nachtr.  1873-1889.  eb.  1889. 
(IX,  727;  V,  519  S.  Euth.  die  allgem.  Bibi.)  — Kat.  üb.  d.  Sammlungen  der 
Kgl.  Württemberg.  Centraistelle  f.  (iew.  u.  Handel.  II.  Kunstbibl.  2.  Aufl. 
Stuttg.  1876;  III.  Lehrmittel.  2.  AuH.  1876.  (VII,  246;  48  .S.) 

1464.  Centratbibi,  der  Königl.  Württemberg.  Verkehrsanstalten,  im 

Bahnhofsgeb.  (Schlossstr.  10  A,  Erdgesch.)  Verkehrswesen  ii.  einschlä- 
gige Technik,  Gewerbe  u.  Handel,  Staatswissensch.  usw.  Ca.  9000  Bde; 
4000  Mk.  — Vorst.  (N.-A.)  Ministerialr.  Majer;  Verw.  Eisenb.  - Sekr. 
Liegel.  — Wtgl.  8-12  u.  2-6.  — Zur  Ben.  berechtigt  die  Behörden  u. 
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sämmtl.  Beamte  der  Verkehrsanstalten , anderen  Personen  kann  Ben. 
durch  den  Vorst,  gestattet  werden.  Versend,  an  die  auswärtigen  Beamten 
u.  Behörden  der  Verkehrsanstalten  geschieht  innerhalb  Württembergs 
portofrei.  — Begr.  1870  durch  Vereinigung  der  Bücherbestände  bei  den 
einzelnen  Sektionen  d.  Centralbehörde  für  die  Verkehrsanstalten. 

Kat  der  Centralbibl.  der  Kgl.  Wllrttemb.  Verkehrs-Anstalten  bis  I.i.  Mai 
I^iST.  Stuttg.  I8b7;  1.  Nachtr.  189'>.  (XIV,  217;  X,  55S.)  Alle  Jahre  soll  ein 
weiterer  Nachtrag  erscheinen.  — llalbjährl.  Bekanntmachung  der  Neuan- 
schafTungen  iin  Aintsbl.  der  Verkehrsanstalten. 

1465.  Bibi,  der  Königl.  Centralstelle  für  die  Landwirthschaft.  Vor- 
zugsw.  Landwirthsch.  u.  dazu  gehörige  techn.  Gewerbe.  — Ca.  19  000 
Bde;  1600  Mk.  — Verw.  vom  jeweil.  Sekretär  der  Centralstelle.  — 
Wtgl.  8-12  u.  2-6.  — Allgera.  Benutzung  zugänglich.  — Begr.  im  2. 
Jahrzehnt  des  19.  Jahrh.  von  der  Centralst.  des  landwirthsch.  Vereins; 
seit  1848  Bibi,  der  Königl.  Centralst.  für  die  Landwirthschaft. 

Kat.  d.  Bibi.  d.  K.  Wilrtt.  Centralstelle  f d.  Landwirthsch.  bis  l.JulilSCS. 
Stuttg.  ISfib;  Nachtr.  z.  Kat.  bis  1.  Juli  1SS9.  eb.  18S9.  (470,  304  8.) 

1466.  Stadtbibliothek,  im  Rathhaus.  Jurisprudenz,  Volkswirthsch. 
u.  technische  Fächer,  unter  Berücksichtigung  der  Zwecke  der  Stadt- 
verwaltung. 8354  Bde  n.  22  Hdss.;  3500  Mk.  — Ob. -Bürgerm.  Dr. 
V.  Hack.  — Wtgl.  während  d.  Bttreaustunden  8-12  u.  3-6.  — Begr.  1873. 

Druck  des  System.  Kat.  in  Aussicht  genommen. 

1467.  Bibi,  des  Königl.  Oberlandesgerichts,  im  Jnstizgebäude  (Urban- 
strasse 18).  [Vorbem.  IV,  4.]  Ca.  8000  Bde;  900  Mk  nebst  Zinsenertrag 
aus  einem  Fonds  von  üb.  2500  Mk.  — Verwaltet  von  der  Kanzlei- 
direktion des  Ob.-L.-Ger.  — Nur  für  die  Mitglieder  des  Ob.-L.-Ger.  — 
Vom  Hofgericht  übergegangen  an  das  Obertribunal,  jetz.  Ob.- Landes- 
gericht. 

1468.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts,  im  Justizgebäude.  [Vorbem. 
IV,  4 ] Ca.  5000  Bde;  500  Mk.  — Verw.  vom  Vorstand  der  Kanzlei- 
direktion, z.  Z.  Kanzl.-R.  Faber.  — Zur  Ben.  berechtigt  sämmtl.  Beamte 
des  L.-Ger.  u.  der  Staatsanwaltsch.,  die  Rechtsanwälte  u.  Justiz-Referen- 
dare Stuttgarts;  andere  Personen  nur  mit  Erlaubniss  des  Bibi. -Vor- 
standes. — Begr.  1818  in  Esslingen  bei  dem  dort.  Kreisgerichtshof, 
später  nach  Stuttgart  verlegt.  Die  Bibi,  zerfällt  in  3 gesond.  Abthei- 
lungen: General-,  Civil-  u.  Kriminal-Bibl. 

1469.  Korpsbibi,  des  13.  (Königl.  WUrttemb.)  Armeekorps,  im  Kgl. 
Gouvernement  (Alter  Postpl.  6).  [Vorbem.  IV,  6.]  8150  Bde  u.  c.  10  000 
Karten;  1400  Mk.  — Mi.  u.  Sji.  7-1 1 u.  2-6.  — Benutzungsberechtigt 
der  Bezirk  des  13.  Armeekorps.  — Begr.  1876  als  Forts,  der  in  die 
Korpsbibi,  aufgenommenen  früh.  Württemb.  Generalstabsbibliothek  (ehe- 
mals in  Ludwigsburg). 

Kat.  der  Koq)sbibl.  des  13.  (Kgl.  Württ.)  Armeekorps.  Stuttg.  1885.  (258  S.) 
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1470.  Bibi,  des  Vereins  für  Vaterländische  Naturkunde  in  Württem- 
berg, im  Königl.  Naturalienkabinet  (Archivstr.).  3500  Bde,  ttherwieg. 
Zoologie,  u.  Publikationen  von  174  wi.ssenscli.  Vereinen;  wird  durch 
Tausch  u.  Geschenke  vermehrt  — Prof.  Dr.  Kurt  Lampert,  Konservator 
am  Naturalienkah.  — Verl,  nur  an  Vereinsmitgl.  — Begr.  1H44, 

E.  Hofuiann,  Kat.  d.  Vereinsbibi.  .lahreshefte  des  Ver.  f.  vaterl.  Naturkunde 
in  Wlirtt.  «Tg.  47.  1891.  S.  ■271-440.  — Znwachsverz.  in  den  Jahresheften. 

Tnmlmcll,  Bayern  (Ob.-Fr.). 

1471.  Gräfl.  Ortenburg’sche  Bibliothek.  Umfang  nicht  bekannt. 
Auf  dem  Stammsitz  Ortenburg  in  Niederbayern  gesammelt , seit  1806 
in  Tambach.  Enth.  wertlivollc  mittelalterliche  Ildss.  (mhd.  Gedichte, 
deutsche  Rechfsquellen,  Chroniken  usw.),  auch  Inkunabeln.  Direkte 
Nachrichten  sind  nicht  zu  erlangen  gewesen. 

Fr.  Scdiniidt,  die  Ildss.  der  grhfl.  Ortenburg’schen  Bibi,  zu  Tambach  in  Ober- 
franken.  Serapeiim.  III.  IS4'2.  S.  337-350.  Hr>5-SRS.  (30  Hds.s. , auch  einige 
luknn.  u.  sonstige  Drucke).  Naehtr.  cl)end.  V.  1844.  S.  113-1*22.  XXV’.  1864. 
Int.-Bl.  S.  172-173.  — Ders.,  Die  Katdoltischen  Drucke  d.  Bibi,  zu  Tambach 
in  Fr.  Ebeud.  IV.  1843.  .S.  349-352.  364-367. 

Tarnowitz  (Prov.  Schlesien). 

1472.  Bibi,  des  Städt.  Realgymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  2130 
Bde;  c.  400  Mk.  — R.-G.-Dir.  Wossidlo.  — Begr.  1871. 

Tauberbiscliofsheiin  (Baden). 

1473.  Bibi,  des  Grossherzogi.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  3500 
Bde  u.  c.  6000  Progr. ; 500  Mk.  — Prof.  II.  Breunig.  — Begr.  1 828  bei 
Eröffnung  des  P.Hdagogiums  mit  Uebeniahmc  der  meist  theol.  Werke 
enthaltenden  alten  Klosterbibl.  (gegr.  1629),  welche  jedoch  1862  grössten- 
theils  verbrannte;  verm.  durch  die  1859  vermachte  Bibi,  des  Geistl. 
Raths  Mühling. 


Tharandt  (Kgr.  Sachsen). 

1474.  Bibi,  der  Königl.  Forstakademie.  Vorzugsw.  Forstwesen  n. 
einschlag.  naturwissenschaftl.  Fächer.  Ca.  18  000  Bde;  4500  Mk.  — 
Bibliothekar  (N.-A.)  Prof.  Dr.  Krutzsch.  — Geöffn.  wtgl.  Vorm.;  ge«chl. 
in  den  Ferien.  — Ausl,  an  Personen,  welche  durch  ihre  Stellung  Sicher- 
heit bieten.  Ben.  der  Kupfer-  u.  kostbaren  Werke  im  Lesez.  — Alphab. 
Zettelkat  u.  Realkat.  in  15  Bden.  — Begr.  1816  durch  Ankauf  der  Bibi, 
des  Oberforstr.  Hnr.  Cotta. 

Thorii  (Pr.  Wcstpreiissen). 

1475.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums,  im  Direktorialgebäude  (Stro- 

bandstr.),  Erdgesch.  [V’orbem.  1\^,  2.]  1520  Bde  (59  Inkun.)  u.  c.  400 

Mappen  m.  Schul-  u.  Univ.-Progr.,  188  Hdss.;  839  Mk.  — Prof.  M.  Curtze. 
^ — Mi.  u.  Sa.  3-5.  — Unter  Bürgschaft  einer  mit  Dienstsiegel  verseh. 
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Persönlichkeit  jedem  Einwohner  von  Thom  n.  Umgegend  zugänglich; 
nach  answiivts  im  allgem.  nur  an  Bibliotheken;  Hdss.  ansschl.  an  Bibi. 
— Alpb.  Kat.  in  Blättern;  Standorts-  u.  Realkat.  in  6 Bden.  — Begi*. 
1594  mit  der  Reorganisation  des  Gymn.  Den  Grundstock  bildete  die 
Bibi,  des  Marienklosters  n.  die  Rathsbibi.,  zu  der  die  Bibi,  des  poln.-e.v. 
Predigers  Erasmus  Glitzner  durcli  Ankauf  (1603),  durch  Vermächtniss 
unt.  and.  die  von  II.  Stroband  hinzukam.  Jedoch  ging  1724  (bei  dem 
,Tliorner  Tranerspiel“)  der  grösste  Theil  der  Ildss.  zu  Grunde.  Von 
der  Bibi,  des  aufgehob.  Jesuiten-Gymn.  wurde  ein  grosser  Theil  zu  An- 
fang d.  19.  Jahrh.  einverleibt.  Die  gegen  wärt.  Ordnung  der  Bibi,  datiert 
von  1832. 

P.  Jaeuichii  Notitia  Bibi.  Thorunensis.  Jenae  172.*l.  4.  (.'>(»  S.;  Gesch.  u. 
Verz.  d.  Inkuu.  u.  llds.s.  vor  der  Zerstörung.)  — J.  J.  S(ammct),  In  bi.ssecu- 
larom  niemor.  classis  supr.  et  bibliothecae  publ.  gymn.  J'horun.  Th«)r.  1700. 

4.  (iß  S.)  — M.  Cnrtze , D.  Kgl.  Gyiun.-Bibl.  zu  Tliorn  u.  ihre  Seltenheiten. 
Altprenss.  Monatsschr.  N.  F.  V.  1868.  S.  141-1.S.5.  (Auch  .separ.)  — Ders.,  Kat. 
d.  (Tymn.-Bibl.  zu  Thorn.  Th.  1871  (VIl,  267  S.);  1.  Nachtr.  1871  ,'82.  (Beil.  z. 
Progr.)  iss.'l.  8.  (IV,  48 S.)  — Ders.,  D.  lldss.  u.  seltenen  alten  Drucke  der 
(jvmn.-Bibl.  zu  Thorn.  I-Ill.  Progr.  1875.  1877.  1878.  4.  (40  S.;  IV,  20  S.  u. 

5. *21-I6.) 

1476.  Rathsbibiiothek.  Ausser  Gesch.,  spec.  Orts- u.  Landesgesch., 
auch  Werke  ans  and.  Fächern.  5638  Bde  (die  hdsl.  Bestände  befinden 
sich  im  Stadtarchiv) ; 500  Mk  u.  Ertrag  des  dafür  ausgesetzten  Düster- 
wald’schen  Legats  (1890:  307,m  Mk).  — Unter  Verwaltung  des  Ma- 
gistrats. — Nur  auf  Verlangen  geöffnet.  — Ben.  am  Ort  unter  den 
Übl.  Bedingungen;  Vei’send.  nach  auswärts  nur  an  Bibliotheken  u.  Be- 
hörden. — Begr.  im  Anfang  des  17.  Jahrh.,  nachdem  die  ältere  Raths- 
bibi. an  das  Gymn.  gekommen  war. 

1477.  Bibi,  des  KÖnigl.  Landgerichts  (Bäckerstr.5l).  [Vorbem.IV,  4.] 
1846  Bde  u.  637  Fase.;  800  Mk.  — Begr.  1879  mit  Uebernahme  von 
Bücherbeständen  des  früh.  Kreisgerichts. 

1478.  Bibi,  der  Aitsiädt.  evang.  Kirche,  im  Kirchengebäude.  Theo- 
logie, kirchl.  Statistik,  alte  Philologie  usw.  960  Bde  (1  Inkun.),  8 Hdss., 
85  Nrn  Notenwerke;  105  Mk.  — Vorst,  der  erste  Geistliche  Pf.  Stacho- 
witz.  — Entst.  aus  der  1753  dem  evang.  Kirchenministerium  vermachten 
Bibi,  des  Prof.  Jak.  Fabier. 

1479.  Militärbibliothek,  in  der  Artilleriekaserne  II.  [Vorbem.  IV,  6.] 
Ca.  4030  Bde,  224  Karten  u.  Pläne;  c.  1000  Mk.  — Di.  u.  Fr.  10-12  u. 
3-5;  geschl.  währ,  der  Schiess-  u.  Armienmgsübung  des  Artill.-Reg. — 
Benutzungsberechtigt  die  Garnisonen  bez.  Bezirkskommandos  Thorn, 
Dtsch-Eyiau  u.  Osterode.  — Ilervorgegangen  (1890)  aus  der  Prov.-Bibl. 
der  Artillerie  5.  Armeekorps  in  Posen. 

Kat.  d.  Küuigl.  Militair-Bibl.  zu  Thorn.  1890;  I.  Nachtrag.  1891.  4,  (.153  8. 
Autogr.) 

1480.  Bibi,  des  Coppernicus -Vereins  für  Wissenschaft  u.  Kunst, 

in  der  höh.  Töchterschule  (Gerberstr.).  Vorzugsw.  Geschichte,  Naturwiss. 
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u.  Kunst.  Ca.  800  Bde;  50  Mk,  haupts.  Verm.  durch  Tausch  verkehr.  — 
Sekret,  des  Vereins  Konrektor  der  Mittelschule  Matzdorff.  — Benutzung 
nicht  streng  auf  die  Mitglieder  beschränkt.  — Begr.  1853. 

Ausserdem  besteht  in  Thorn  die  Bibi,  des  Voigt’schen  Lese- 
vereins von  mindestens  2000  Bden,  theilw.  wissenschaftlichen  Inhalts. 

Thuriiau,  Bayern,  Ob.-Fr. 

1481.  Gräfl.  Giech’sche  Bibliothek  (Besitzer  (^r.  Karl  Oottfr.  V.  Giech, 
Krl.),  im  Schloss.  Ca.  30  000  Bde  aus  fast  allen  Gebieten;  Verra.-Etat 
veränderlich.  — Verwaltet  unter  Aufsicht  des  Vorstandes  der  Gräfl. 
Domanialkanzlei  von  den  Beamten  derselben.  — Zugängl.  währ,  der 
Büreaustunden.  — Alphab,,  Real-  u.  Standortskat.,  sämmtl.  in  Zetteln. 
— Samml.  u.  Zusammenstellung  der  Bücher  um  1770  begonnen. 

Tilsit  (Pr.  Ostpreussen). 

1482.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums,  in  einem  Nebengebäude  des 
Gymn.  (Deutsche  Str.  1).  [Vorbem.  IV,  2.J  5887  Bde  u.  670  Bde  der 
sog.  alten  Bibi.,  hdsl.  1 Bd;  600  Mk.  — Ob.-L.  Prof.  Poehlmann.  — 
Zunächst  für  die  Lehrer  der  Anstalt,  aber  auch  anderen  gebildeten  Per- 
sonen Benutzung  gestattet.  — Die  Anfänge  gehen  in  das  17.  Jahrh. 
zurück.  In  der  „alten  Bibi.“,  von  der  1845  ein  Theil  als  Makulatur 
verkauft  wurde,  noch  erhalten  die  Samml.  des  Stadtphys.  J.  G.  Galleskv 
(1773). 

II.  Poehlmann,  Nachricht  üb.  die  auf  d.  Lehrer-Bibl.  d.  Kgl.  Gynm.  zu  Tilsif 
Vorhand.  Hdss.  u.  alten  Drucke.  Progr.  1S75.  4.  S.  2S-.SÜ.  (Hi.  u.  17.  Jahrh.) 

1483.  Bibi,  des  Königl.  Realgymnasiums  (Sehulstr.  10).  [Vorbem. 
IV,  2.]  3386  Bde  u.  8148  Progr.,  34  Karten,  157  Stiche  u.  40  Noten- 
werke; 650  Mk.  — Ob.-L.  Prof.  Mogk.  — Di.  11-12.  — Begr.  1839. 

1484.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts  (Gerichtsstr.)  [Vorbem.  IV,  4.] 
Ca.  1450  Bde;  700  Mk.  — L.-Ger.-Sekr.  Lakns.  — Begr.  1810. 

1485.  Bibi,  der  kathol.  Pfarrkirche,  in  der  kath.  Propstei  (Fa- 
brikstr.  33).  300  Bde,  meist  Theologie  des  17.  u.  18.  Jahrh.  Wird  nicht 
vermehrt.  — Jederzeit  zugängl.  nach  Meldung  beim  Propst.  — Begr. 
Anfang  des  18.  Jahrh.  von  den  Jesuiten. 

Torgau  (Pr.  Sachsen). 

1486.  Bibi,  des  Stadt.  Gymnasiums.  Ca.  6500  Bde  u.  37  Bde  meist 

neuere  Ildss.;  400  Mk.  — Ob.-L.  A.  Eberhardt.  — Keine  besond.  Beu.- 
Bestimmungen.  — Ueber  die  ältere  Gesch.  der  Bibi,  sind  nrkundl.  Nach- 
richten nicht  vorhanden.  Nach  Petzh.  begr.  durch  die  Bibi,  des  Franzisk.- 
Klosters  (V).  1813-1830  war  sie  in  der  Marienkirche,  1830-1835  im 

Rathhause  aufgestellt. 

L.  Francke,  Mittheilung  üb.  d.  Bibi,  des  (Ivuiii.  zu  Torgau.  Progr.  tS7».  4. 
S.  22-24.  (Allgein.  Uebersicht  üb.  den  Bestana  an  Drucken  u.  Ildss.) 
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1487.  Bibi,  des  Magistrats  u.  der  Polizeiverwaltung,  im  Rathhans. 
Vorzugsw.  Verwaltungslitteratur.  Ca.  1250  Bde,  74  Bde  Verhandl.  der 
säcbs.  Landtage  1552-1812;  310  Mk.  — Stadtsekr.  Platz  u.  Polizeisekr. 
Meyer.  — Geöffn.  währ.  d.  Büreaustunden.  — Ben.  durch  nicht  zur 
Stadtverw.  gehörige  Personen  m.  Erlaubn.  des  Bürgermeisters.  — Ueber 
die  808  musikal.  Werke  der  Kantoreibibi,  wird  besond.  Kat.  von  Gymn.- 
Lehr.  Musikdirektor  Dr.  Taubert  geführt. 

1488.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  Ca.  1350 
Bde;  543  Mk.  — L.-Ger.-Sekr.  Fleck.  — Besteht  seit  1879,  übernommen 
c.  300  Bde  von  dem  vorm.  Kreisger.  zu  Torgau. 

1489.  Militärbibliothek,  in  der  Schlosskaserne.  [Vorbem.  IV,  6.] 
Ca.  3850  Bde  n.  2400  Karten  usw.;  600  Mk.  — Ausl.  Mi.  u.  Sa.  12-1. 
— Benutznngsberechtigt  die  Garnisonen  Torgau,  Halle,  Bitterfeld  u. 
Wittenberg.  — Ilervorgegangen  aus  der  Prov. -Bibi,  der  Artillerie  4. 
Armeekorps. 

Verz.  der  in  d.  Prov.-Bibl.  der  Artillerie  4.  A. -C.  vorhandenen  BUcher. 
Magdeb.  18SS.  (215  8.) 

Traunstein  (Bayern,  Ob.-B.). 

1490.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  Ca.  3000 
Bde;  260  Mk.  — Verw.  (5bersekr.  Stadler.  — Begr.  1861. 

Treptow  a.  d.  Rega  (Pr.  Pommera). 

1491.  Bibi,  des  Königl.  Bugenhagen-Gymnasiums.  2557  Bde  u.  c. 
8000  Progr.;  c.  350  Mk.  — G.-L.  Dr.  Klotz.  — Im  Sommer  Sa.  11-12, 
im  Wint.  nach  Bedarf.  — Keine  einschränkenden  Ben. -Best.  — Her- 
vorgeg.  aus  der  Bibi,  der  früh.  höh.  lateinischen  bez.  Realschule  (1856 
Gymn.),  verm.  durch  eine  üeberweisung  ans  dem  Nachlasse  des  Pa- 
stors Weise. 


Treptow  a.  d.  Toi  lense  (Pr.  Pommern). 

1492.  Bibi,  der  St.  Petrikirche,  in  der  Kirche.  Ausschliessl.  Theo- 
logie. 422  Bde  (c.  70  Bde  aus  d.  16.Jahrh.),  1 Hds.  (15.  Jahrh.);  60  Mk. 
— Der  U.  Geistliche  der  Kirche  Pastor  Fickert.  — Bestimmt  zunächst 
für  die  Geistlichen  der  Kirche,  doch  werden  Bücher  auch  an  andere 
Geistliche  u.  Kandidaten  der  Synode  Treptow  ausgeliehen.  — Begr. 
wahrscheinl.  im  16.  Jahrh. 

Schl.  Triefenstein  a.  Main  (Bayern,  U.-Fr.). 

1493.  Fiirstl.  Löwenstein-Wertheim-Freudenbergische  Bibliothek 

(Besitz.  Fürst  Ern.st  v.  L.-W.-Froudenberg,  Durchl.),  best,  aus  der  Kloster- 
bibl.  Triefenstein  u.  der  Privatbibi,  des  Fürsten,  noch  ungeordnet  u. 
unkatalogisiert.  Es  ist  beabsichtigt,  sie  später  nach  Wertheim  Uberzn- 
führen,  wenn  dort  die  nothigen  Räumlichkeiten  hergestellt  sein  werden. 
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Trier  (Rheinprovinz). 

1494.  Stadtbibliothek  [Bibliotheca  publica  civitatis  Treverensis], 
im  Gymnasialgebiiude  (Jesuitenstr.  13).  Bes.  berücksichtigt  wird  Gesch. 
u.  Kulturgesch.  des  Mittelalters,  der  Reformation  u.  des  Humanismus. 
Ca.  70  000  Bde  (2500  Inknn.),  c.  2000  Hdss.,  ferner  Karten,  Ansichten 
usw.  u.  c.  1000  Urkunden.  Verm.  900-1000  Mk.  — Stadtbibliothekar 
(H.-A.)  Max  Keutfer;  1 Gchülfe  (N.-A.)  — Geöfln.  für  Besucher  wtgl. 
9*/i-ll;  für  Benutzer  wtgl.  10-12  u.  (ausser  Sa.)  2-4,  Mai  bis  Sept.  3-5; 
geschl.  in  der  Charwoche,  wiihr.  des  Juli  u.  von  Wcihn.  bis  Neujahr. 
— Benutzung  s.  Vorbem.  IV,  1.  Für  das  Ausleihen  ausserhalb  des  Stadt- 
gebiets ist  die  bes.  Genehmigung  der  Bibi. -Kommission  (Ausschuss  der 
Stadtverordn.-Vers.  unter  dem  Vorsitz  des  Oberbürgermeisters)  erforder- 
lich. Wer  Hdss.  entleiht,  verptlichtet  sich  zur  Einsendung  eines  Exem- 
plars der  betr.  Veröffentlichung. — Alphab.  Zettelkat.;  Realkatalogein 
29  Bden,  meist  mit  Autorenreg. ; Kat.  der  Drucke  bis  1540  in  3 Bden 
m.  Registern  (auch  der  Drucker  u.  Städte);  Zettelkat.  der  lukun.  noch 
nicht  ganz  vollendet.  Hdss.-Kat.  in  1 Bd.;  neues  Hdss.- Verz.  in  Arbeit 
(vgl.  unten).  — Grundstock  die  sog.  Kollegiumsbibl.,  gegr.  zu  Gunsten 
der  15Ü1  als  Lehrer  nach  Trier  berufenen  Jesuiten,  getrennt  von  der 
eigentl.  Universitätsbibi.  Bald  nach  Vereinigung  beider  (1773)  öffent- 
liche Bibi,  (seit  1775);  von  der  französ.  Regierung  versiegelt,  aber  auf 
Anla.ss  des  nachmal.  ersten  Bibliothekars  Mollevaut  mit  den  Trümmern 
von  Klosterbibliotheken  bereichert  u.  wiedereröffnet.  1802  neuer  Zu- 
wachs aus  säkularisierten  Klöstern.  Zu  den  vorhandenen  Beständen  haben 
besonders  beigesteuert  die  Klöster  in  u.  um  Trier,  ferner  Mettlach, 
Pfalzel,  Flberhardsklausen,  Prüm,  Himmerode,  Echternach.  An  grösseren 
Schenkungen  u.  Vermächtnissen  von  Privatpersonen  sind  anzuführen 
die  vom  Stifter  der  Bibi.  Kurfürst  Jakob  III.,  Official  Bodeghem  (1608), 
Weihbischof  Pet.  Binsfeld  (t  1598),  Domdcchant,  nachm.  Kurfürst, 
Philipp  V.  Walderdorf  (f  1768)  n.  a.,  im  19.  Jahrh.  der  Angestellte  ara 
kurf.  Hochgericht  u.  spät.  Stadtrath  Job.  Pet.  Jak.  Hermes  (t  1833), 
welcher  c.  20000  Bde,  darunter  grosse  Kostbarkeiten,  schenkte,  ln  der 
Stadtbibi,  wird  der  naturwiss.  Theil  der  Bibi,  der  Gesellsch.  f.  nütz- 
liche Forschungen  zu  Trier  (gegr.  1801)  auf  bewahrt  (vgl.  Provinz.-Mus.). 

J.  Marx,  Gesch.  des  Erzstifts  'Frier.  Abth.  2,  Rd  2.  S.  560-568.  (Gesch.  d. 
Klostcrbibl.  8.554-566.)  — Notiz  üb.  d.  Hdss.-Re.stand  Westdtsche  Zcitschr. 
f.  Gesch.  u.  Kunst  l.  18S2.  S.  426-4Z7.  — Ordnung  f.  d.  Ren.  d.  Tricrschen 
Stadtbibi.  v.  16.  Nov.  189'».  — Jahresber.  im  Bericht  üb.  d.  Venv.  u.  d.  Stand 
d.  Geni.-Angelcgenh.  d.  St. 'Frier.  4. 

(Ph.  Raven)  Cat.  Incuuabuloruin  typogr  bibliothecac  civ. 'Frevir.  ...  publ. 
auct.  lege  divendendorum.  'Freviris  ls.52.  (^IV,  6sS.;  auch  einige  Drucke  des 
16.-18.  Jahrh.)  — Arch.  d.  Ges.  f.  ält.  dt.scJie  Geschichtsk.  VII.  1839.  S.  138- 
142.  VIll.  1813.  8.  596-6U6.  (Au.szüge  aus  d.  Hdss.-Kat.  v.  Wyttenbach  u. 
Laven.)  — Kunstgeschichtl.  wichtige  Hdss.  angeführt  bei  K.  Laniprecht,  Jahr- 
bücher d.  Vcr.  V.  Alterthunisfr.  im  Kheinlande.  Heft  74.  1882.  ».  8.  13U-146. 
— Viele  Anführungen  von  Hd.ss.  bei  dems.,  Deutsches  Wirthschaftsleben  im 
MA.  II.  1885.  8.676-751.  — Max  Keutfer,  Beschreibendes  Verz.  der  Hdss. 
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d.  Stadtbibi,  zu  IVicr.  Heft!.  Bibel-Texte  u.  Kommentare.  Trier  1S88;  Heft  2. 
Kirchenväter.  1891.  (X,  77;  XIII,  149  8.) 

1495.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums,  in  einem  Saale  der  Stadt- 
bibi. (vgl.  1494).  [Vorbem.  IV,  2.]  5550  Bde;  c.  1000  Mk.  — Ob.-L. 
Dr.  Decker.  — Mi.  O'/j-H-  — Kcgr.  1815  mit  dem  Gymnasium. 

1496.  Bibi,  des  Städt.  Realgymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  2400 
Bde ; 600  Mk.  — Dir.  Dr.  Dronke.  — Begr.  1849. 

1497.  Bibi,  des  Provinziaimuseums.  Vorzugsweise  Geschichte  u. 
Archäologie,  namentl.  von  Gallien  u.  Germanien.  780  Bde;  500  Mk. 
Damit  verbunden  die  geschichtl.  u.  archäol.  Abtheilung  der  Bibi,  der 
Gesellsch.  f.  nützliche  Forschungen,  3200  Bde  u.  Brosch.;  150 
Mk  u.  nach  Bedtirfniss  mehr,  dazu  Tauschverkehr.  — Der  Dir.  des 
Museums,  zugl.  Sekret,  der  Ges.,  Prof.  Hettner. — Wtgl.  11-1.  — Das 
Mus.  begr.  1879,  die  Bibi,  der  Ges.  vermuthlich  um  1808.  Ueber  den 
naturw.  Theil  der  Ges.-Bibl.  s.  1494. 

1498.  Bibi,  der  König!.  Regierung.  [Vorbem.  IV,  4.]  Vorzugsw. 
Rechts-  u.  Staatswissenschaften.  Ca.  4500  Bde  u.  500  Brosch.;  1500  Mk. 

— Keg.-Sekr.  Baden.  — Benutzung  durch  nicht  der  Reg.  Angehörige 
mit  Erlaubniss  des  Reg.-Präsidenten.  — Begr.  1816. 

1499.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  Jurispru- 
denz, namentlich  franz.  Recht,  u.  Nationalökonomie.  3520  Bde;  470  Mk. 

— Vorst.  L.-Ger.-Dir.  Barre.  — Besteht  seit  1818.  Die  früher  vorhan- 
denen Bestände  aus  der  ehemal.  Univ.-Bibl. , die  Akten  der  kleinen 
Eifel-Dynastien,  namentl.  Manderscheid-Blankenheim  usw.  sind  im  Laufe 
der  letzten  Jahre  grösstentheils  an  das  Königl.  Staatsarchiv  in  Koblenz 
abgegeben. 

1500.  Dombibliothek,  im  Domkloster.  Vorzngsw'.  Theologie  u. 
Kirchengesch.,  kirchl.  Archäologie,  Profangesch.  des  Trierer  Landes. 
Bändezahl  nicht  bekannt,  c.  200-300  Inkun.,  c.  350  Hdss.  Kein  bestimm- 
ter Etat.  — Domkapitular  Dr.  Lager.  — Benutzung  von  der  Bewilligung 
des  Bibliothekars,  bez.  des  Dompropstes  (Dr.  Scheuffgen)  oder  des  Dom- 
kapitels abhängig.  — Beschreibender  Kat.  der  Ildss.,  Zettelkat.  über 
dieselben;  ausserdem  nur  ältere  unvollständige  Kataloge.  — Die  alte 
Dombibi,  ist  verschollen.  Die  jetzige  ist  erst  nach  1815  begründet 
durch  eine  werthvolle  Schenkung  des  Grafen  Chrph  v.  Kesselstatt, 
ehemal.  Domdechanten  von  Paderborn  u.  Domherrn  von  Hildesheim, 
welcher  von  1785  bis  c.  1810  sammelte.  Die  Schenkung  enthielt  ausser 
einer  grossen  Zahl  anderer  Bücher  c.  150-200  Inkun.  u.  etwa  150  Hdss., 
hauptsächlich  aus  den  Klöstern  u.  Stiftern  von  Hildesheim,  Paderborn 
u.  Halberstadt  stammend.  Etwa  10  der  werthvollsten  Hdss.  befinden 
sich  in  der  Domschatzkammer  (am  Ostchor  des  Domes),  deren  Schlüssel 
Domvikar  Halley  u.  Domküster  May  führen. 

Notiz  über  den  Hdss.  - Bestuud  in  d.  Westdeutschen  Zeitschr.  I.  1882.  S. 
420-427.  — Archiv  d.  Ges.  f.  ält.  dtsche  Geschichtsk.  VIII.  1843.  S.  606-610. 
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XI.  1858.  S.  766.  (Hist.  Hdss.)  — W.  Dickamp,  Westfäl.  Hdss.  in  fremden 
Bibi.  u.  Archiven.  I.  Die  Dombibi,  zu  Trier.  (Westfäl.)  Zeitsclir.  f.  vaterl. 
Gesch.  u.  Alterthumsk.  41.  1883.  Abth.  1.  S.  137-147. 

1501.  Bibi,  des  Bischöfl.  Seminars  (Weberstr.).  Theologie,  daneben 
Kirchen-  u.  Profangeschichte.  Ca.  40-50  000  Bde  (50-80  Inkon.)  n.  c.  120 
Hdss.;  kein  fester  Etat.  — Sem.-Prof,  Dr.  J.  Ecker.  — ßenntznng  durch 
Personen,  welche  dem  Seminar  nicht  angehören,  nach  Ermessen  des 
Bibliothekars  bez.  des  Seminarregens  (Domkapitular  Endres).  — Realkat. 
(nicht  vollständig);  Neuordnung  n.  Neukatalogisiernng  im  Werke.  — 
Dem  nach  dem  Konkordate  von  1801  wiedereröflneten  Priesterseminar 
wurde  1809  ein  grosser  Theil  der  Bibi,  der  St.  Matthias -Abtei  (Hdss. 
u.  Druckwerke  theolog.  Inhalts)  überwiesen.  Der  Hdss.  - Bestand  ver- 
mehrt durch  Zuwendungen  u.  Erwerbungen  der  früheren  Bibliothekare 
J.  Marx  (t  1876)  u.  H.  Mosler  (f  1891). 

Notiz  Uber  die  Hdss.  m.  Anführung  einiger  einzelnen  von  de  Ix>renzi  in 
d.Westdtsch  Zeitschr.  I.  1882.  S.  427.  — H.  V.. Sauerland,  Aus  Hdss.  d.  Trierer 
Scminarbibl.  N.Arch. d. Ges. fält. dtscheGeschicht.sk.  XVH.  I8u2.  S.6ÜI-611. 

1502.  Militärbibliothek,  in  der  Domkaserne.  [Vorbem.  IV,  6.]  2925 
Bde,  91  Karten  u.  Atlanten;  700  Mk.  — Geschl.  im  April.  — Be- 
nntznngsberechtigt  die  Garnisonen  bez.  Landwehrbezirke  Trier,  Saar- 
lonis,  Saarbrücken  u.  St.  Wendel.  — Hervorgegangen  aus  der  Bibi,  der 
16.  Division. 

Kat.  d.  Bibi,  der  Königl.  16.  Division.  1886.  (68  S.) 

1503.  Bibi,  des  Gräfl.  v.  KesselstatVschen  Majorates  (Besitzer 
Eugen  Gr.  v.  Kesselstatt),  im  Majoratspalais  (Liebfranenstr.  9).  Ca.  3000 
Bde  (c.  20  Inkun.),  c.  30  Hdss.  — Unter  Verwalt,  der  Gräfl.  Majorats- 
Administration.  — Auf  Verlangen  jederzeit  zugänglich.  — Standortskat. 
— 1834  dem  Gräfl.  Kesselst.  Majorat  einverleibt  durch  den  Stifter  des- 
selben Edmund  Gr.  v.  Kesselstatt  in  Trier. 

Tliebingen  (Württemberg). 

1504.  Königl.  Universitätsbibliothek,  auf  dem  Schloss.  287  000  Bde 
(Inkun.  nicht  bes.  gezählt),  3500  Hdss.  Verm.  25  000  Mk.  — Ober- 
bibliothekar (N.-A.)  Ord.  Prof.  Dr.  v.  Roth;  3 Bibliothekare,  2 Assisten- 
ten; 1 Aufwärter.  — Wtgl.  11-12  u.  2-4  (im  Winter  2*5),  während  d. 
Univ.-Ferien  nur  Vorm.  — Alphab.  u.  Standortskat,  in  Bden;  Hdss.- 
Verzeichn.;  Verz.  von  Bildern.  — Begr.  im  Reformationszeitalter  aus 
wenig  umfangreichen  Beständen  aufgehobener  Klöster.  Mit  ihr  ver- 
bunden, aber  aus  eigenen  Stiftungsmitteln  fortgeführt  die  Bibi,  des  1583 
in  Strassburg  verstorbenen  Ludw.  Gremp  v.  Freudenstein;  im  17.  Jahrh. 
Vermächtniss  des  Prof.  II.  Bocer  (1630).  Grösserer  Zuwachs  erst  seit 
dem  letzten  Viertel  des  18.  Jahrh.  durch  Einverleibung  mehrerer  an 
der  Univ.  bestehender  Sonderbibliotheken  (darunter  1776  die  der  philos. 
Fakultät  mit  dem  Vermächtn.  des  Mart.  Crusius  von  1607,  die  des  Mar- 
tinianischeu  Stipendiums,  1818  die  des  Collegium  11  lustre)  u.  eines  Theils 
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der  Rihl.  der  uiifgehobenen  kathol.  Univers.  Ellwangen  (1817;  vgl.  1506). 
üeberwiesen  ferner  zu  verschiedenen  Malen  Doubletten  der  Stuttgarter 
öffentl.  Bibi.  u.  die  von  dieser  u.  der  Königl.  Handbibi,  nicht  ausge- 
wählten Theile  kirchlicher  u.  ritterschaftl.  Bibliotheken  (vgl.  1452). 

Von  den  seitdem  einverleibten  Privatsammlungen  sind  zu  nennen  die 
von  Geh.-R.  J.  D.  Hoffmann  (f  1804),  Minist.  L.  T.  v.  Spittler  (f  1810), 

J.  dir.  Fr.  Stendel  (t  1837),  d.  Göttinger  Oberbibi.  J.  D.  Reuss  (f  1838), 
die  Freiherrl.  v.  Hermann’sche  Bibi,  in  Memmingen  (1839),  die  Bibi, 
des  Med.  Ch.  Fr.  v,  Pommer  in  Zürich  (1841),  eine  Jurist.  Samml.  von 
L.  A.  Warnkönig  (1842),  die  Bibi,  des  Rechtskonsul.  L.  F.  Griesinger 
(1846),  des  Mineral.  E.  F.  Glocker  (1859),  die  Württembergica  Rob. 

V.  Mohl’s  (1859),  die  Bibi,  des  Medic.  H.  F.  Autenrieth  (1861),  Ludw. 
Ehland’s  (1871 ; Doubletten  s.  1438),  des  Botan.  Hugo  v.  Mohl  (1872),  • 
d.  Ob.-Med.-R.  Schäfer  (1888)  u.  neuerdings  die  W.  L.  Holland’s  (f  1891; 
noch  nicht  in  ob.  Bändezahl  enthalten).  Unter  den  oriental.  Hdss.  Samm- 
lungen von  Württemberg.  Missionaren,  namentl.  Joh.  Häberlin  (ind.)  n.  Ludw. 
Krapf  (aethiop.  u.  amhar.),  sowie  eine  arab.  Sammlung  von  J.  G.  Wetz- 
stein (1864).  Seit  1819  befindet  sich  die  Bibi,  im  Schloss  Hohentttbingen. 

II.  F.  Eisenbach,  Beschr.  u.  Gesch.  d.  Stadt  u.  Univers.  Tübingen.  TUb. 

1822.  S.  461-480.  — Stalin,  Zur  Gesch.  u.  Beschr.  alter  u.  neuer  BUchersauim- 
lungen  in  Würtemb.  (Wilrtemb.  Jahrbücher  1837.)  S.  354-361.  — K.  Elüpfel, 
(lesch.  u.  Beschr.  d.  Univ.  Tübingen.  Tüb.  1849.  S.  496-506. — (Fallati)  Die 
.\ufstellung  der  Kgl.  Univ.-Bibl.  in  Tübingen.  TUb.  1850.  4.  (16  k)  Abgedr. 
im  Serapeum  1851.  Int.-Bl.  Nr  14-17.  — Klüpfel,  D.  Univers.  Tübingen  in 
ihrer  Vergangeuh.  u.  Gegenw.  Leipz.  1877.  S.  1 14-119.  — U.  Roth,  Die  Fürstl. 

I Jberei  auf  HohentUbingen  ii.  ihre  Entführung  im  J.  1 635.  ( Akad.  Gel.-Schr.) 

'rub.  1888.  4.  Bes.  S.  25-26.  — Statut  f.  d.  Benützung  d.  kgl.  Univ.-BibL  in 
Tübingen.  1850.  4.  (12  S.)  Abgedr.  im  Serapeum.  XL  1850.  Int.-Bl.  Nr  1 9-20. 

•I.  D.  Reuss,  Beschr.  merkwürdiger  Bücher  aus  d.  Univ.-Bibl.  zu  Tübingen 
v.  J.  1468-1477  u.  zweyer  hebr.  Fragmente.  Tüb.  1780.  (3  Bl.,  167  S.)  — Sy- 
.stem.-alphab.  Hauptkat.  der  Kgl.  Univ.-Bibl.  in  Tübingen.  A.  Philos.  (u.  Pä- 
dag.)  TUb.  1854.  4.  u.  1.  Erg.-Heft.  1882  (VII,  63  u.  VI,  60S.);  C.  Philologie. 
1873-80  (VI,  814  S.);  F.  Geschichte  u.  Hülfswiss.  1869  (VI,  454S.);  G.  Theo- 
logie. 1861  (3  Bl.,  483  S.);  K.  Allgem.  Schriften.  1856.  (V,  122S.)  Zu  deu 
einz.  Abtheilungeu  jährl.  Nachträge  bis  1882.  — Zuwachsverz.  d.  Kgl.  Univ.- 
Bibl.  zu  Tübingen.  I.  1863,54  - XXVIII.  1881/82.  Tüb.  1855-1882.  4. 

J.  D.  Reuss,  Beschr.  einiger  Ildss.  aus  d.  Univ.-Bibl.  zu  Tübingen  nebst 
Anzeige  der  versch.  Lesarten,  'l'üb.  1778.  (9  Bl.,  182  S.,  2 Taf.)  — (H.  Ewald) 

V'erz.  oriental.  Hd.ss.  d.  Univ.-Bibl.  zu  Tübingen.  Akad.  Einl. -Progr.  Tüb. 

1839.  4.  (32  S.)  — Adalb.  Keller  u.  K.  Klüpfel,  Die  Ildss.  d.  Kgl.  Univ.-BibL 
in  Tübingen.  Serapeum.  I.  1840.  S.  124-128.  139-144.  203-206;  II.  1841.  >/ 

S.  358-368;  IV.  1813.  S.  184-190.  205-208.  — H.  Ewald,  Ueb.  die  Aethiop. 

Ildss.  zu  Tübingen.  Zeitschr.  f.  d.  Kunde  d.  Mor^enl.  V.  1844.  S.  164-201. 

— Ders.,  Ueb.  eine  zweite  Samml.  Aethiop.  Hdss.  in  Tübingen.  Zeitschr.  d. 
Dtsch.  morgenl.  Gcsellsch.  I.  1847.  S.  1-43;  Nachtr.  im  Serapeum  X.  1849. 

S.  379.  — Cat.  arabischer  M SS.  in  Damaskus  gesammelt  von  J.  (4.  Wetzstein. 

Berl.  1863.  (1  Bl.,  18  S.)  — (R.  Roth)  Verz.  indischer  Hdss.  der  Kgl.  Univ.-Bibl. 
(L’niv.-Progr.)  TUb.  1865.  4.  (24  S.)  — F.  Thomae,  Die  auf  d.  Schweiz  bezügl. 

Ildss.  d.  Un.-B.  zu  Tübingen.  Anz.  f.  Schweiz.  Gesch.  XIV.  1883.  S.  161-164. 

1505.  Bibi,  des  König!,  ev.-theol.  Seminars  (Stifts)  (Klosterberg  2). 
Vorzugsw.  Protest.  Theologie,  daneben  Philosophie,  Philol.,  Gesch.  u. 
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Allgemoincs.  Ca.  24  000-25  000  Bde  (9  Inkun.),  26  Hdss.,  z.  Th.  orien- 
talische. (Die  Musikbibi,  wird  gesondert  verwaltet.)  Verni.  c.  1600  Mk, 
davon  200  Mk  aus  der  Freiherrl.  v.  Palm’schen  Stiftung  f.  Philol.,  Math, 
u.  Naturw.  — Vorstand  der  Ephorus  des  Seminars,  z.  Z.  Prof.  Dr.  Buder; 
die  Geschäfte  besorgt  das  philol.  Mitglied  des  Repetentenkolleginins, 
z.  Z.  Dr.  J.  Meitzer.  — Oeöflh.  wtgl.  eine  Stunde,  ausserdem  nach  Ver- 
abredung zugänglich.  — Benutzung  im  wesentlichen  beschränkt  auf  die 
Angehörigen  des  Sem.  u.  die  sog.  Guth’schen  Stipendiaten.  Versend, 
nach  aussen  bes.  an  ehemal.  Seminaristen.  Ben.  kostbarer  Werke  im 
Bibl.-Zimmer.  — Alph.  Kat.  in  14  Bden,  Realkat.  in  5 Bden;  Verz.  d. 
Hdss.  — Begr.  1557  durch  „drei  Fässer  meist  theol.  Bücher“,  vermuthl. 
ans  Klosterbibliotheken,  u.  die  Bibi,  von  Mich.  Tiffernus. 

Stalin  (8.  zu  1504)  8.  3H 1-363. 

1506.  Bibi,  des  Königl.  Wiihelmsstifts,  im  Konvikt.  Vorzugsw. 
^riieol.  (kathol.).  Ca.  40  000  Bde  (c.  400  Inknn.)  u.  c.  400  Notenwerke; 
1000  Mk.  — Vorst,  der  Direktor  des  Willi.  - Stifts , z.  Z.  Dir.  0.  Ege; 
Bibliothekar  Dr.  Merkle.  — Do.  10-12;  geschl.  15.  März  bis  15.  April 
u.  15.  Aug.  bis  15.  Okt.  — Keine  besond.  Ben. -Best.  — Alphab.  Kat. 
(14  Bde),  Realkat.  (15  Bde)  u.  Blätterkat.  — Enthält  den  grössten  Theil 
der  Bibi,  der  kathol.  Universität  Ellwangen  (seit  1817  in  Tübingen), 
venn.  durch  Doubletten  aus  Klosterbibliotheken.  Zur  Ben.  übergeben 
c.  9000  Bde  Theologie  der  Königl.  Ilofbibl.  in  Stuttgart,  meist  frth. 
Eigenthum  d.  Klosters  W'cingarten.  Die  früher  in  der  Bibi,  des  Wilh.- 
Stifts  befindlichen  Hdss.,  ebenfalls  der  Hofbibi,  gehörig,  sind  nach  Stutt- 
gart zurückgegeben. 

Stalin  a.  a.  0.  S.  363.  — F.  X.  Funk,  Die  kathol.  Landcsuniv.  in  Ellwangen. 

(In  der  Festgabe  d.  Univ.  Tüb.  zum  Keg.-Jub.  18H9.  4.)  S.  14. 

1507.  Bibi,  des  König!.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  2800 
Bde  u.  einige  tausend  Progr.;  300-600  Mk.  — G.-Prof.  N.ägele. 

1508.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  Ca.  3500 
Bde;  450  Mk.  — Unter  Verwaltung  des  Kanzleivorstands  (Kanzleirath 
Vogel). 

Tzschernowitz,  Kr.  Guben  (Pr.  Brandenburg). 

1509.  Gräfl.  KleisTsche  Schlossbibliothek.  Ca.  2000  Bde. 

Ueberliiigen  a.  Bodensee  (Baden). 

1510.  Leopold -Sophien -Bibliothek  (städt.),  im  sogen.  Steinhaus. 
Ca.  13  500  Bde  (c.  100  Inkun.)  u.  c.  150IIds8.;  171  Mk.  — Bibliothekar 
(N.-A.)  Prof.  Dr.  B.  Ziegler,  Vorst,  der  höh.  Bürgerschule.  — Mi.  u.  Sa. 
1-2.  — Benutzung  s.  Vorbem.  IV,  1.  — Gedr.  Kat.  s.  u.;  geschr.  Hdss.- 
Kat.  — Begr.  1832  durch  Stadtpfarrer  F.  S.  Wocheler  aus  dem  Bestand 
einer  alten  schon  im  16.  Jahrh.  vorhandenen  Stadtbibi.,  ans  eigenen  u. 
fremden  Schenkungen  u.  aus  Erwerbungen,  namentl.  ans  dem  ehemal. 
Kloster  Salem.  In  dem  älteren  Bestände  sind  alle  Fächer  vertreten; 
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bei  Neuanschaffungen  werden  bes.  berücksichtigt  Gesch.  (namentl.  Lo- 
kalgesch.),  Belletristik  u.  Jugendlitteratur. 

Cat.  d.  Stadt -Bibi,  iu  Uebcrllugon.  Const.  1S62;  Ergänz  uugskat,  I.  1872. 

Aufstellung  eines  neuen  Kat.  in  Aussicht  genommen. 

Ulm  (Württemberg). 

1511.  Stadtbibliothek,  im  „Schuhhause“  (Kramgasse).  Alle  Fächer 
vertreten ; bes.  berücks.  Ulmensien.  Ca.  48  000  Bde  (c.  650  Bde  Inkun.), 
Hdss.  unbedeutend,  Urkundensamml.  v.  830  Nrn.  Verra.  c.  600  Mk.  — 
Stadtbibliothekar  (N.-A.)  C.  F.  Müller,  Präceptor  am  K.  Gymn. , unter 
Aufsicht  einer  vom  Stiftungsrath  gewählten  Kommission.  — Mi.  1-4; 
für  Fremde  zugängl.  auch  sonst  auf  Meldung  beim  Bibliothekar.  — 
Benutz,  s.  Vorbem.  IV,  1.  — Alph.  Kat.  in  Zetteln  u.  in  4 Bden;  Fach- 
kat.  in  16  Bden;  Standortskat,  in  3 Bden;  Kat.  der  Inkun.  (nach  der 
Zeit,  m.  dreifachem  Reg.);  Kataloge  der  Ulmensien  u.  d.  Separatsamm- 
lungen (Veesenmeyer,  Besserer,  Schermar,  Schad).  — Begr.  1516  durch 
Stiftung  des  Münsterpfarrers  Ulrich  Kraft;  einverl.  ausser  den  Büchern 
aufgehob.  Klöster,  infolge  von  Ankauf,  Vermächtniss  usw.  1533  die 
Bibi,  des  Fred.  Konr.  Sam,  1656  die  des  Seniors  Balth.  Gockel,  1658 
die  vom  Pfarrer  Heinr.  Neidhart  schon  1482  beim  Münster  gestiftete 
Bibi.,  1703  die  des  Superintend.  Konr.  Dietrich  (f  1639),  1725  die  des 
Stadtphys.  Joh.  Frank,  1750  die  von  Ch.  U.  Wagner  gestiftete  Samml. 
der  in  der  Wagner’schen  Druckerei  hergestellten  Werke.  Beim  Brande 
des  „Schwörhauses“,  des  damal.  Aufstellungsorts,  im  J.  1785  Verlust 
eines  Drittels  der  Bestände  (übrig  blieben  5786  Bde,  darunter  60  Hdss. 
u.  400  alte  Drucke),  weitere  Einbusse  1810,  indem  bei  Abtretung  der 
Stadt  von  Bayern  an  Württemberg  die  meisten  noch  vorhandenen  Hdss. 
u.  andere  w’erthvolle  Werke  nach  München  gebracht  wurden  (s.  1064). 
Neuer  Zuwachs  1826  durch  die  Bibi,  des  Erh.  Schad  von  Mittelbiberach 
(7000  Bde),  1827  durch  einen  Theil  des  hdsl.  Nachlasses  des  Prälaten 
J.  Ch.  V.  Schmid , 1833  die  Ulmensien -Sammlungen  des  Prof.  Georg 
Veesenmeyer  u.  des  Pfarr.  Albr.  Weyermann,  sow'ie  bald  darauf  die 
gleichartige  sehr  werth volle  Samml.  des  Kameralverwalters  v.  Glöcklen; 
1836  die  Bibi,  des  Christoph  Heinr.  v.  Besserer  sen. , 1862  die  des 
Prof.  G.  F.  L.  Tafel  n.  1870  die  des  Landjägerbezirkskomm.  Chr.  H. 
Besserer  v.  Thalfingen  jun.  Ausserdem  ist  im  Lokal  der  Stadtbibi,  seit 
1845  aufgestellt  u.  öffentl.  Benutz,  zugängl.  die  Schermar'sche  Bibi., 
verwaltet  u.  vermehrt  durch  die  Administration  der  Schermar'schen 
Stiftung. 

Stälin  (s.  zu  1504)  S.  367-.'U58.  — Statuten  f d.  Ben.  d.  Stadtbibi,  in  Ului. 

ISST.  — W.  Neubronner,  Verz.  d.  wichtigsten  Werke  d.  Stadtbibi,  zu  Ulm. 

L'lm  1842.  4.  (2  Bl.,  20  S.)  Abgedr.  im  Serapenm.  XVHI.  1857.  Int. -Bl. 

Nr  5-9. 

1512.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2. j 4000  Bde 
u.  c.  10  000  Progr.;  Verm.  nach  Massgabe  der  vorhandenen  Mittel.  — 
Rektor  Dr.  Bender. 
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1513.  Bibi,  des  König I.  Realgymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  2000 
Hdc  (bes.  math.  ii.  natiirw.  Zcitscliriften)  u.  e.  3000  Pro*?!’.  — Prof. 
Schau  ff  1er. 

1514.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts.  [Voibem.  IV,  4.]  Ca.  2000 
Bde;  450  Mk.  — Verwaltet  vom  Kanzleivorst,  d.  L.-Cer.  Kanzleir.  Pfizer. 

— Zunächst  für  die  Mitfi^l.  des  L.-Ger. ; Ausl,  an  Heehtsanwälte  u.  a. 
nur  mit  Genehmi|xnnf>:  des  L.-Ger.-Präsid.  — Bej^r.  1819  bei  Errichtung 
des  Kgl.  Württeinb.  Gerichtshofes  für  den  Donaukreis  in  Ulm. 

1515.  Bibi,  des  Kunst-  u.  Alterthums -Vereins  für  Ulm  u.  Ober- 
schwaben. im  Schuhhause  (Kramgasse).  Ca.  6000  Bde;  Verm.  nach  Be- 
darf u.  Gelegenheit,  ferner  durch  Tausch  u.  Geschenke.  — Präcepter 
am  Gymn.  C.  F.  Müller,  zugl.  Stadtbibliothekar.  — Sa.  1-2.  — Zunächst 
für  die  Mitgl.  des  Vereins,  ausnahmsw.  Verleihung  auch  an  andere 
Personen,  welche  durch  Stellung  usw.  Sicherheit  bieten.  — Begr.  1841. 
Tauschverkehr  mit  174  Vereinen. 

Verz.  d.  Bücher,  ürkimden,  Mss.,‘  lllitötrationeu  u.  Zeitschriften  des  Ver. 
f.  Kunst  u.  Alterth.  in  lUm  u.  Oberschwaben,  in  d.  Verhandlungen  des  Ver. 
N.  R.  Heft  4.  Ulm  1S72.  4.  (23  S.);  Nachtr.  1 u.  2.  eb.  Heft  5.  6.  1873-74. 

Tracli  (Württemberg). 

1516.  Bibi,  des  Königl.  Theol.-phil.  Seminars.  [Vorbem.  IV,  2.] 
3000  Bde  einschl.  Progr.-Fasc.  (2  Inkun.) ; 267  Mk.  — Prof.  Ilirzel.  — 
Auch  den  Geistlichen  des  Bezirks  zngängl.  — Begr.  1818  bei  der  Er- 
richtung des  Seminars.  Einverl.  die  Bibi,  des  1854  verst.  Redakteurs 
der  Augsb.  Allg.  Zeitung  Dr.  K.  A.  Mebold. 

Vechta  (Oldenburg). 

1517.  Bibi,  des  Grossherzogi.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  1026 
Bde  u.  Progr.-Samml.  seit  1876;  360  Mk.  — Dir.  Dr.  Jos.  Wennemer. 

— Begr.  1858. 

Vegesack  (Bremen). 

1518.  Bibi,  des  Städt.  Realgymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  3000 
Bde  u.  5160  Progi-.;  350  Mk.  — R.-G.-L.  F.  Werry.  — Den  Lehrern 
u.  sonstigen  Einwohnern  von  Vegesack  n.  Umgegend  allgem.  zugänglich. 

— Begr.  1869;  überwiesen  die  Zeitschriften  u.  Bücher  des  Lehrerlese- 
zirkels  n.  der  früh.  Steuermannsschule  (1878). 

Verden,  Pr.  Hannover. 

1519.  Bibi,  des  Königl.  Domgymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  9070 
Bde  n.  c.  20  000  Progr.,  30  Bde  Hdss.;  600  Mk.  — G.-L.  Kühns.  — 
Ausleihung  auch  an  Personen  ansserh.  des  Lehrerkollegiums,  welche 
dem  Bibliothekar  als  zuverlässig  bekannt  sind.  — Begr.  1816;  durch 
Vermächtniss  einverl.  1868  die  Bibi,  des  ehern.  Bürgermeisters  von 
Verden  Landschaftsr.  Pfannkuche  (üb.  2000  Bde,  bes.  Gesch.  u.  dtsche  Litt.). 
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1520.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts.  2845  Bde;  520  Mk.  — 
L.-Ger.-Sekr.  Klosner. 

Vorhelni  b.  Beckum  (Pr.  Westfalen). 

Gräfl.  Droste-Vischering'sche  Bibi.  s.  332. 

Waal  b.  Bnchloe  (Bayern,  Schw.). 

1521.  FUrstl.  von  der  Leyen’sche  Bibi.,  im  Schloss.  Vorzngsw. 
Geschichte  u.  schöne  Litt.  Ca.  12  000  Bde.  — Verleihung  nur  an  Be- 
vorzugte. — Alphab.  u.  Standortskat.  — Die  Bibi,  besteht  aus  den 
Resten  der  in  den  Revolutionskriegen  verwüsteten  v.  d.  Leyen’schen 
Bibi,  zu  Blieskastel  (Pfalz),  der  Büchersamml.  des  Grafen  Louis  de 
Tascher  de  la  Pagerie  (Neffen  der  Kaiserin  Jo.sephine)  u.  Neuanschaf- 
fungen aus  den  letzten  70  Jahren. 

Waldenburg,  Pr.  Schlesien. 

1522.  Bibi,  des  Städt.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  7000  Bde 
u.  13  000  Progr.,  1 Hds.;  400  Mk.  — Ob.-L.  I)r.  Storch.  — Begr.  1871. 
Der  ältere  Bestand  beruht  auf  einer  Schenkung  des  Gutsbes.  u.  Gruben- 
rcpräsentanten  Hayn  in  Hermsdorf  u.  setzt  sich  aus  dem  Lager  der 
früh.  Buchhandl.  Capito  in  Wiesbaden  u.  der  hinterlass.  Bibi,  eines 
Justizr.  Ziekursch  in  Glogau  zusammen. 

W'aldshut  (Baden). 

1523.  Bibi,  des  Grossherzogi.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  Ca. 

1500  Bde,  c.  400  Mk.  — Vorst.  L.-Ger.-Präsid.  Schäfer,  Bibliothekar 
Kanzlei-Assist.  Herzog.  — Zur  Ben.  für  die  Beamten  des  Landger.,  des 
Amtsger.,  der  Staatsanwaltsch.  u.  die  Rechtsanwälte.  — Begr.  1864. 

Wandsbeck  (Pr.  Schleswig-Holstein). 

1524.  Bibi,  des  Matthias-Claudius-Gymnasiums.  [Vorbem.  IV',  2.] 
Ca.  3000  Bde  u.  Progr.-Samml.  seit  1875;  750  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Job. 
Dräseke.  — Begr.  1872. 

W urbnrg  (Pr.  Westfalen). 

1525.  Bibi,  des  Städt.  Gymnasiums,  im  Klostergeb.  [Vorbem.  IV,  2.] 
3390  Bde  (l  Inkun.)  u.  c.  6000  Progr.;  450  Mk.  — G.-Dir.  Dr.  Hense. 
— Zum  Gebrauch  der  Lehrer.  — Begr.  1826  mit  dem  damal.  Pro- 
gymn. ; grö.ssere  Mittel  zur  Venn,  erst  seit  1874.  Von  der  Bibi,  des 
früher.  Itominikanerklosters  (Kat.  l.  Hälfte.  Progi*.  Warb.  1886)  sind 
1887  die  werthvolleren  Werke  an  die  Paulin.  Bibi,  in  Münster  u.  die 
Theodor.  Bibi,  in  Paderborn  überwiesen,  der  liest  ist  an  das  Dominik.- 
Kloster  in  Venloo  verkauft  worden. 
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Waren  (Mecklenburg-Schwerin). 

1526.  Bibi,  des  Städt.  Gymnasiums.  2620  Bde;  300  Mk.  — Ob.-L. 
Dr.  G.  Zillgenz.  — Mi.  u.  Sa  12-1.  — Zunächst  für  die  Lehrer  der  An- 
stalt, aber  auch  für  and.  Personen  nach  Ermessen  des  Bibliothekars.  — 
Begr.  1869. 

Warendorf  (Pr.  Westfalen). 

1527.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasium  Laurentianum.  [Vorbem.  IV,  2.] 
5550  Bde  u.  c.  16  000  Progr.;  300  Mk.  — Ob.-L.  Ostenkötter.  — 
Begr.  1856. 

Warnibrunn  (Pr.  Schlesien). 

1528.  Reichsgräfl.  Schaffgotsch’sche  Bibliothek,  im  ehemal.  Ci- 
stercienserkloster.  Alle  Fächer,  bes.  aber  Theol.,  Gesch. , Sprachwiss. 
u.  altklass.  Litt.  üeb.  60000  Bde  (c.  500  Inkun.),  c.  900  Hdss.;  900  Mk. 

— Bibliothekar  Tichy;  1 Schreiber;  1 Diener. Wtgl.  9-11  u.  3-5; 

geschl.  vom  1.  Okt.  - 30.  April.  — Allgemeiner  Ben.  zugänglich.  — 
Systemat.  u.  Zettelkat.  — Begr.  1709  durch  Hans  Anton  Reichsgr.  Schaff- 
gotsch;  früher  im  Schlosse  zu  Uermsdorf  u.  Kyn.,  seit  1835  in  Warm- 
brunn. Mit  der  Bibi,  sind  verschiedene  Sammlungen  (Kunstwerke,  Waffen, 
Antiquitäten  u.  Kuriositäten,  Mineralien,  Vögel)  verbunden. 

Gelehrte  Neuigkeiten  Schlesiens.  1738.  Beil.  Catal.  bibl.  Schafgotschianae 
in  Hermsdorff.  (UHS.;  nicht  vollendet.)  Vgl.  auch  ebendas.  1734.  S.  7-16. 
430-435. 

Wehlau  (Pr.  Ostprenssen). 

1529.  Bibi,  des  KÖnigl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  2300 
Bde  (keine  Inkun.  u.  Ildss.),  40  Karten  u.  Stiche,  118  Bilder  u.  Photogr., 
36  Notenwerke;  800  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Schmitz. 

Wehrden,  Kr.  Höxter  (Pr.  Westfalen). 

1530.  Freiherrl.  von  Wolff-Metternich'sche  Bibliothek,  im  Schloss. 
3600-3800  Bde  (1  Inkun.),  2 Hdss.  — Ein  Zettelkat.  ist  begonnen.  — 
Begr.  1694  durch  Hermann  AVerner  Frh.  v.  Wolff-Metternich,  Fürstbischof 
V.  Paderborn. 

Weida  (S.- Weimar). 

1531.  Pfarreibibliothek,  in  der  Superintendentur.  Haupts.  Theo- 
logie. 321  Bde  (2  Inkun.);  20  Mk.  — Unter  Verw.  des  Oberpfarrers, 
z.  Z.  Superint.  Walther,  u.  mit  dessen  Erlaubniss  zu  benutzen.  — Begr. 
durch  den  Superint.  Joh.  Franke  (1648-84). 

Weiden,  Bayern,  Ob.-Pf. 

1532.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  3233  Bde; 
c.  400  Mk.  — Vorst.  L.  - Ger. -Präs,  Schmuderer;  Verw.  L.-Ger.-Sekr. 
Schiffmann.  — Begr.  1857  bei  Errichtung  des  Bezirksgerichts  Weiden. 

608 


\ 


Digitized  by  Google 


1534] 


Weimar. 


359 


Weilburg  (Pr.  Hessen-Nassau). 

1533.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  18  000 
Bde  (70  Inkun.),  16  Hdss. , c.  300  Karten  u.  Bildwerke,  c.  500  Noten- 
werke. Verm.  450  Mk.  — G.-L.  Dr.  A.  Gundlach.  — Alph.  Hanptkat. 
(2  Bde),  Standortskat.,  Zettelkat.;  Kat.  der  Mnsikalien  u.  d.  Karten.  — 
Die  Bibi,  wird  zuerst  erwähnt  unter  dem  Kektorat  von  J.  N.  Schlosser- 
(1685-1714),  regelmässige  Vermehr,  seit  1804.  1817  bedeutende  Er- 
weiterung durch  einen  grossen  Theil  der  Gymn.-Bibl.  von  Idstein.  Vgl. 
auch  1553. 

Ueber  Gescb.  u.  Bestand  d.  Bibi.  s.  Progr.  v.  1S7G.  4.  S.  lt-12.  — E.  Bern- 
hardt, Alph.  Verz.  der  in  d.  Gymn.-Bibl.  vorhandenen  alten  Drucke  (b.  1550). 
Progr.  1878.  4.  Beil.  S.  9-29.  — R.  Gropius,  D.  älteren  Hdss.  d.  Gymn.-Bibl. 
zu  Weilburg.  Progr.  1885.  4.  S.  3-15. 

Weimar  (S.-Weimar). 

1534.  Grossherzogi.  Bibliothek,  Fürstenpl.  1.  Vertreten  alle  Fächer; 
bei  Anschaffungen  in  neuerer  Zeit  wenig  oder  nicht  berücks.  Theol., 
Jurispr.,  Naturw.,  Medicin.  Ca.  225  000  Bde  (418  Inkun.),  c.  2000  Hdss., 

c.  7500  Karten  u.  Pläne.  Verm.-Et.  ausschl.  Bindekosten  5400  Mk.  — 
Oberbibliothekar  Geh.  Ilofr.  v.  Bojanowski;  1 Sekretär;  1 Diener,  — 
Wtgl.  9-12  u.  2-4;  Ausl,  nur  Mi.  u.  Sa. ; im  Juni  wird  der  Revision 
halber  nicht  ausgeliehen;  geschl.  Grttndonnerst.  bis  Di.  nach  Ostern  u. 
23.  Dec.  bis  6.  Jan.  — Benutzung  s.  Vorbem.  IV,  1 ; bei  Versendung 
kostbarer  u.  seltener  Drucke  u.  von  Hdss.  nach  auswärts  ist  die  vorher. 
Genehm,  des  Vorgesetzten  Ministeriums  einzuholen.  — Alphab.  Kat.  (56 
Bde),  Realkat.  (60  Bde),  ausserdem  eine  Reihe  von  Specialkatalogen 
(soweit  nicht  anders  angegeben,  in  je  l Bd):  Biographien  u.  biograph. 
Notizen  (Ausz.  ans  Zeitschriften  usw. ; 27  Bde),  ält.  Jurist.  Dissert.,  dsgl. 
medicin.  (6  Bde),  Inkun.  bis  1520  nebst  Aldinen  u.  Juntinen,  Autotypen 
der  Refonn.-Zeit  (2  Bde),  katechct.  Litt.  (2  Bde),  uumismat.  Litt.,  Litt. 

d.  französ.  Revol.  u.  d.  1.  Kaiserreichs,  erot.  Litt..  Theater  d.  Deutschen, 
Theätre  fran\;ais,  Goethe-Litt.,  Schiller- llerder-Wieland-Litt.;  Hds.s.  (3 
Bde).  Ferner  Kat.  der  bcs.  anfgestellten  „Militärbibi.  u.  Landkarten- 
samml.*^,  cinger.  von  Herz.  Karl  August  1803  (6  Bde  üb.  Landkarten 
u.  Pläne,  4 Bde  üb.  kriegswiss.  T/itt.).  — Begr.  gegen  Ende  des  17. 
Jahrh.  von  Herz.  Wilhelm  Ern.st  von  Sachsen-Weimar  durch  die  von 
ihm  selbst,  seinem  Vater  u.  Grossvater  gesammelten  Handbibliotheken, 
zu  denen  1691  noch  ein  Theil  der  Fürstl.  Handbibi,  aus  Jena  u.  1701 
die  vom  Vicekauzler  Geheimrath  M.  G.  v.  Lilieuheim  erkaufte  Bücher- 
samml.  hinzukam.  Von  später  einverleibten  Sammlungen  sind  nennens- 
werth:  die  des  Balth.  Friedr.  v.  Logaii,  Sohnes  d.  Epigrammendichters 
(1703),  ein  grosser  Theil  der  Bücher  des  Staatsraths  .Marqu.  Gode  (1710), 
die  Sammlungen  der  Herzogi.  Bibliothekare  Gehr.  Konr.  Sam.  u.  Heinr. 
Leonh.  Schurzüeisch  (1722),  der  Herzogin  Anna  Amalia  u.  ihres  Bru- 
dere,  des  Herz.  Friedrich  August  v.  Braunschweig- Oels.  Im  jetzigen 
(1845  erweiterten)  Gebäude  befindet  sich  die  Bibi,  seit  1766. 
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H.  L.  Sohnrzfleisch,  Notitia  bibHothecae  priocipal.  Vinariensis.  Aoe.  CI.  Sal- 
maaii  variae  lectiones  etc.  Vitemb.  (auch  Francof.  et  Lips.)  1712.  4.  u.  Ed.  2. 
Jenae  1715.  S.  1-40.  — J.  M.  Gesner,  Notitia  bibliothecae  Schurzfleischianae. 
(Wilhelmo  Ernesto  de  commissa  fidei  suae  bibliotheca  ducali  gratias  agit.) 
Vinariae  1723.  4.  (1  Bl.,  92  S.;  S.  1-45  auch  abgedr.  in  seinen  Opusc.  minura 
V.  1745.  S.  3-29.)  — Hirsching,  Vers,  einer  Beschr.  sehenswürd.  BibL  I.  1786. 
S.  198-231  '.Zusätze  S.  167-172.  — A.  SchbU,  Weimars  Merkwürdigkeiten  einst 
u.  jetzt.  Weim.  1847.  S.  135-190.  — H.  Dllntzer,  Goethe  u.  die  Bibliotheken 
zu  Weimar  u.  Jena.  C.-Bl.  f.  Bibl.-W.  I.  1884.  S.  89-105.  — Gesetze  üb.  d. 
Gebrauch  d.  Grossherz.  Bibi,  zu  Weimar  v.  15.  Febr.  1838.  Abgedr.  im  Se- 
rapeum  X.  1849.  Int.-Bl.  Nr  6. 

(Vulpius)  Ueb.  Stammbücher  u.  Nachrichten  v.  d.  Samml.  v.  Stammbüchern, 
welche  sich  auf  d.  Herz.  Bibi,  zu  Weimar  befindet.  Curiositäten  d.  phys.-. 
liter.-artist.-histor.  Vor-  u.  Mitwelt.  I.  Weimar  1811.  S.  170-178.  — (Ders.) 
Beschr.  seltener  Bücher  u.  merkwürd.  Hdss.,  die  sich  auf  d.  Gr.-Herzogl.  Bibi, 
zu  Weimar  befinden.  Ebendas.  VII.  1818.  S.  255-268;  VIII.  1820,  S.  171-181. 
— Arch.  d.  Ges.  f.  ält.  dtsche  Geschichtsk.  VIII.  1843.  S.  272-273.  685-693. 
(Verz.  histor.  Hdss.  v,  Waitz.)  — Zuwachs  d.  Grossherzogi.  Bibi,  zu  Weimar 
i.  J.  1872  fi".  Weimar  1873  ff.  meist  in  zweijähr.  Heften  ersch.  bis  1887-88. 
eb.  1889.  (Wird  fortgesetzt.) 

1535.  Bibi,  des  Grossherzogi.  Wilhelm-Ernstischen  Gymnasiums. 
[Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  7000  Bde  ii.  c.  16  000  Progr. ; hdsl.  38  Bde  Briefe; 
650  Mk.  — Prof.  Dr.  Apelt.  — Di.  u.  Do.  11-12  (im  Winter  12-1).  — 
Den  Grundstock  bildete  die  vom  Konrektor  Fr.  W.  Nolde  1786  hinter- 
lassene  Bttchersamml. ; angek.  die  des  Dir.  Chr.  Ludw.  Lenz  (1820). 
Seit  1850  regelmässige  Vermehrung. 

0.  Francke,  Regesten  z.  Gesch  d.  Gvmn.  zu  Weimar  (Beil.  z.  Progr.  1888). 
Weim.  1887.  4.  an  verschiedenen  Stellen. 

1536.  Bibi,  des  Städt.  Realgymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  2200 
Bde;  750  Mk.  — R.-G.-L.  Dr.  Greiner.  — Begr.  1856  mit  der  Anstalt. 

H,  Greiner,  Verz,  d.  Schulbibliothek.  A.  Lehrerblbl.  Progr.  d.  R.-G.  W’ei- 
raar  1889.  4.  S.3-23. 

1537.  Grossherzogi.  Geheimes  Haupt-  u.  Staatsarchiv.  Besitzt 
eine  Hand-  u.  Nachschlagebibl.  zum  Dienstgebräuche  von  c.  1150  Bden, 
gesammelt  in  den  letzten  Jahrzehnten.  Hdss.  finden  sich  zahlreich  in 
Abth.  F des  Archivs  (repertorisiert  mit  den  Archivalien)  n.  zwar  1) 
Sammlungen  von  Urknndenabschriften  ii.  sonstige  Materialiensammlnngen 
sowie  Bearbeitungen  einzelner  Theile  der  Lokalgeschichte  aus  dem  Nach- 
lass einer  grosseren  Anzahl  thüringischer  Historiker;  2)  eine  Reihe 
von  Chroniken;  3)  Hdss.  verschiedenen  Inhalts.  — Archivdirektor  Dr, 
Burkhard. 

1538.  Goethe-  U.  Schiller- Archiv  (Besitzerin  I.  K.  H.  die  Gross- 
herzogin), ira  Gro.ssherzogl.  Schloss.  — Begr.  1885  durch  das  bis  dahin 
im  Goethe-Haus  aufbewahrte  Goethe’sche  Fnmilienarchiv,  erweitert  1889 
durch  üeberweisnng  des  Schillerarchivs  von  Schl.  Greifensteiu  ob  Bonn- 
land, einschl.  der  Bibliothek  Schiller’»  u.  einer  beträchtl.  Samml.  Schiller- 
Litteratur.  Ausserdem  bedeutende  Ankäufe  u.  Schenknngen  von  hdsl. 
Denkmälern  aus  Weimars  klas.sischer  Zeit  (als  Depo.sita  übergeben  auch 
die  betr.  Bestände  der  Grossherzogi.  Bibi.);  auch  erhebliche  Ansätze  zu 
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einem  Litteratnrarchiv  neuerer  Zeit  (hdsl.  Nachlass  von  Karl  Immermann, 
Fr.  Hebbel,  0.  Ludwig,  Ed.  Mbrike  u.  a.).  — Direktor  Prof.  Dr.  Suphan. 
Benutzung,  soweit  die  Materialien  ftir  die  Weimarer  Goethe -Ausgabe  in  Be- 
tracht kommen,  noch  beschränkt.  — In  den  Räumen  des  Archivs  u.  unter 
derselben  Verwaltung  befindet  sich  die  zunächst  fttr  die  Mitarbeiter  der 
Goethe  - Ausgabe  bestimmte  Bibi,  der  Goethe-Gesellschaft,  enth. 
Goethe-Litt.  im  weitesten  Umfang.  2850  Bde  bez.  Hefte,  Ausschnitte  usw. ; 
Venn.  1000  Mk.  — Begr.  1885;  zugleich  ein  verleibt  ein  grosser  Theil 
der  von  Goethe’s  Enkel  Wolfgang  hinterlassenen  Bibi.  1888  Ankauf 
der  Goethe-Bibl.  des  Antiquars  Alb.  Cohn  in  Berlin.  — Goethe’s  eigene 
Bibi,  befindet  sich  im  Goethe -National -Museum  (im  Goethe-Haus;  Di- 
rektor Geh.  Uofrath  Dr.  Ruland). 

Berichte  Ub.  das  Archiv  u.  die  Goethe-Bibl.  im  .Tahresbcrieht  der  Goethe- 
Gesellschaft  im  Goethe-.Jahrbuch  seit  19S6. 

1539.  Bibi,  der  Deutschen  Shakespeare-Gesellschaft,  im  Gebäude 
der  Grossherzogi.  Bibi.  1600 Bde;  Verm.  nach  Bedarf  — Geöffn.  in 
denselben  Stunden  wie  die  Grossh.  Bibi.  — Ben.  nur  den  Mitgliedern 
der  Gesellsch.  gestattet.  — Begr.  1864.  Jedes  Mitgl.  ist  verpflichtet 
von  seinen  auf  Sh.  bezüglichen  Veröffentlichungen  der  Bibi,  ein  Exem- 
plar zu  überweisen. 

Deutsche  Shakesp.-Ges.  Bibl.-Ordnung.  Weimar  o.  J.  (1  Bl.)  — Kat.  d.  Bibi, 
der  Deutsch.  Sh.-Ges.  Jahrb.  d.  D.  Sh.-G.  Jg.  24.  18Sü.  S.  279-32Ü.  (Auch 
separ.)  — Jährl.  Zuwachs  am  Schlüsse  des  „Jahrbuchs“. 

Das  Grossherzogi.  Landgericht  besitzt  nur  eine  kleine  Iland- 
bibl.  von  einigen  hundert  Bänden.  — In  der  Stadtkirche  befinden 
sich  nur  die  unbedeutenden  Ueberreste  einer  früheren  Bibi,  des  geistl. 
Ministeriums. 


Weissenburg  i.  Eis.  (Elsass-Lothringen). 

1540.  Bibi,  des  Kaiserl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  2500  Bde, 
c.  5500  Progr.,  c.  110  Karten  u.  Abbild.;  500  Mk.  — G.-L.  Ilaccius. — 
Begr.  1871;  aus  der  französ.  Zeit  nur  sehr  geringe  Bestände  übernommen. 

Weisseilburg  a.  Sand  (Bayern,  M.-Fr.). 

1541.  Stadtbibliothek,  im  Rathhaus.  803  Bde  (129  lukun.)  u.  29 
lldss.;  wird  nicht  vermehrt.  — Benutzung  auf  specielle  Eingabe;  Ver- 
sendung nur  gegen  bes.  Bürgschaft.  — Katal.  angefertigt  1829.  — Stammt 
wahrscheinl.  aus  einer  älteren  Klosterbibl.  Den  Ilauptbestand  bilden 
Jurisprudenz  (444  Bde)  u.  Theologie  (229  Bde). 

Weisseiifels  (Pr.  Sachsen). 

1542.  Kirchenbibliothek,  in  einem  Zimmer  über  der  Sakristei.  Ca. 
800  Bde  Theologie  des  16.-18.  Jalirh.,  darunter  vieles  von  Werth.  — 
Unter  Aufsicht  des  Ersten  Geistlichen,  z.  Z.  Superint.  Vogel.  — Nach 
Anssterben  der  llerzöge  von  Sachsen -Weissenfcls  kam  ein  Theil  der 
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Ilerzogl.  Bibi,  in  die  der  Stadtkirche.  Ausser  dieser  Bibi.,  welche  nicht 
fortgesetzt  wird,  besteht  eine  neuere  Ephoralbibl.  mit  regelmJlssiger 
Vermehrung  zum  Gebrauch  der  Pastoren. 

Weltenburg  (Bayern,  Nd.-B.). 

. 1543.  Bibi,  des  Benediktinerstifts.  Alle  Wis-senschaftafhcher.  Ca. 
7000  Bde  (40  Inknn.),  5 Ildss.,  32  Kupferstich-  u.  Holzschnittbücher; 
c.  100  Mk.  — Bibliothekar  P.  Jos.  Mayrhofer.  — Tägl.  zugänglich.  — 
Benutzung  im  Lesez. ; Versendung  nach  auswärts  selten.  — Neu  begr. 
1842  seit  Wiedererrichtung  des  Klostei’s,  vermehrt  auch  durch  Schen- 
kungen von  Geistlichen  u.  Laien.  Von  der  alten  Klosterbibi,  kam  einiges 
nach  München  (s.  1064),  das  meiste  nach  Straubing  (s.  1449). 


Wernigerode  (Pr.  Sachsen). 

1544.  Fürstl.  Stolberg-Wernigerödische  Bibliothek  (Besitzer  der 
Fürst  zu  Stolberg- Wernigerode),  im  Lustgailen.  102  000  Bde  (600  Bde 
Inkun.),  c.  1150  Hdss.  und  10  000  Karten.  Venn.  2000  Mk.  — Biblio- 
thekar Archivrath  Dr.  Jacobs , zugleich  Vorstand  des  Fürstl.  llauptar- 
chivs;  1 Hülfsarbeiter ; wechselnde.*^  Dienstpersonal.  — Für  wissensch. 
Benutzung  an  Ort  u.  Stelle  wtgl.  geöffnet,  für  Ausleihung  Mi.  u.  Sa.  2-4; 
geschl.  bei  Beurlaubung  des  Bibliothekars.  — Benutzung  s.  Vorbem. 
IV,  1 ; Versendung  von  Hdss.  mit  Genehmigung  des  Besitzers.  — All- 
gem.  alphab.  u.  alphab.  Fach-Kat.,  beide  in  Zetteln;  Handkat,  bez.  Re- 
gister in  Buchform  über  Inkun.,  Ijeichenreden  u.  a. ; chronol.  Zettelkat. 
der  hymnolog.  Abth. ; Zettelkat.  der  Drucke  von  1501-1650  nach  Druck- 
orten bez.  Jahren.  — Angelegt  seit  etwa  1570,  zuerst  in  der  Sylve- 
strikirche  aufgestellt,  der  öffentl.  Benutzung  freigegeben  seit  1746  durch 
Graf  Chri.stian  Ernst,  den  Begründer  der  berühmten  hymnul<»g.  u.  Bibel- 
Samml.  (im  Mai  1891  bez.  5214  u.  3221  Bde).  Einverleibt  u.  a.  die 
Bibi,  des  Gräfl.  Reg.-Dir.  Chr.  H.  Delius  (1841;  13  000  Bde  u.  grosse 
Landkartensamml.),  de.s  Bibliothekars  K.  Zeisberg  (1857;  16  000  Bde) 
u.  e.  5000  Nrn  Leichenreden  (1874;  Doubletten  der  Stolberger  Bibi.). 
Die  Aug.  Meineke’sche  philolog.  Saniml.  (1871;  2130  Bde)  ist  im  Gym- 
nasium aufge.stellt.  Ausser  den  oben  genannten  Specialsammluugen 
wird  auch  die  Harzlitteratur  bes.  gepflegt.  Am  gegenwärtigen  Standort 
(ehemal.  Orangeriegebäude)  befindet  sich  die  Bibi,  seit  1826.  — Zur 
dauernden  Verwaltung  übergeben  die  Bibi,  des  llarzvereins  (2200 
Bde  histor.  Inhalts;  Verm.  haupts.  durch  4'auschverkehr). 

(E.  Försteniann)  Die  hymnolog.  u.  die  Hibel.samml.  der  Gräfl.  Bibi,  zu  Wer- 
nigerode. Anz.  f.  Bibi.  8.  17S-ISM.  (Auch  separ.)  — Ders.,  Die  Gnifl. 
Stoibergische  Bibi,  zu  Wernigerode.  Nordhausen  1M5H.  (Vlll,  H»7  8.:  8.73- 
155  Hdss.-Kat.)  — Ed.  Jacob.s,  Uebersiehtl.  (iesch.  d.  Sehriftthuuis  u.  Bücher- 
wesens  in  der  Grafsch.  Wernigerode.  Zcit.sehr.  d.  Harz -Vereins.  VI.  IS73. 
8.  Ü6-1.‘14;  VII.  1874.  8.  338-.37«>.  — Gesetze  üb.  die  Ben.  d.  Gräfl.  Bibi.  v. 
l.Okt.  1851. 

Index  Biblionun  eorunniue  partium  in  ill.  (’hristiano-Ernestina  bibliothecA, 
quae  Weruigerodae  est,  exstantium.  Ed.  .H.  Ilnlae  Magd.  I7G0.  (2  Bl.,  138  S.) 
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— Jährl.  Zuwachs  in  der  Werniger.  Zeitung;  der  der  Harz- Ver.-Bibl.  in  der 
Zeitschrift  des  Harz- Vereins. 

1545.  Bibi,  des  FUrstl.  Stoibergischen  Gymnasiums.  [Vorbera.IV,2.] 
Ca.  4300  Bde  u.  c.  10  000  Progr.;  400  Mk.  — G.-L.  l)r.  Drees.  — Be- 
steht seit  Gründung  des  Gymn.  um  1550,  systematisch  vermehrt  indessen 
erst  seit  Wiederherstellung  desselben  1863.  Ueber  die  Meineke’sche 
Sammlung  vgl.  Fürstl.  Bibi. 

Wertheim  a.  Main  (Baden). 

1546.  Bibi,  des  Grossherzogi.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca. 
5000  Bde  u.  c.  10  000  Progr. ; 500  Mk.  — Prof.  Herrn.  Müller.  — Begr. 
im  Anfang  des  19.  Jahrh. 

1547.  Bibi,  der  Stadtkirche,  im  alten  grüfl.  Kirchenstuhl  über  der 
Sakristei.  745  Bde,  darunter  Inkun.  u.  Hdss  ; wird  nicht  vermehrt.  — 
Verwaltet  vom  Stadtpfarramt.  — Katalog  1884  neu  angefertigt.  — 
Begr.  1458  durch  ein  Büchergeschenk  des  Prof,  der  Theologie  Mag. 
Konr.  Wellm  in  Rentlingen  von  63  Bänden;  einverleibt  die  Bibi.  Mi- 
chael’s  II.  Gr.  v.  Wertheim  (1556),  darin  Hdss.  n.  Drucke  aus  dem 
Kloster  Grünau.  Doch  ist  nicht  alles  erhalten.  Die  vorhandenen  Hdss. 
gehören  dem  15.  u.  16.  Jahrh.  an,  der  grössere  Theil  der  Drucke  (Theol., 
Philos.  u.  Medicin)  dem  16.  u.  17.  Jahrh. 

Gröpler,  Büchereien  mittelbarer  Fürsten  usw.  2.  Aufl.  I8ül.  S.  IS-21. 

1548.  Fürst!.  Löwenstein-Wertheim-Rosenbergische  Domänenkanz- 
lei-Bibliothek. Vorzugsw.  Jurisprud.  u.  Gesch.  für  den  Gebrauch  der 
Kanzlei  n.  des  Archivs.  Ca.  5500  Bde;  150-200  Mk.  — Zugängl.  in 
den  Büreaustunden  8-12  u.  2-6.  — Ausser  den  Fürstl.  Beamten  u.  An- 
gestellten wird  auch,  anderen  Personen  Benutzung  gestattet.  — Ge- 
sammelt seit  c.  1803  durch  Anschaffung  der  wichtigeren  Werke,  bes. 
aus  der  Jurisprudenz.  Die  älteren  Werke  stammen  ans  den  Klosterbibi, 
von  Neustadt  a.  Main  u.  Bronnbnch  (vgl.  798). 

Wesel  (Kheinprovinz). 

1549.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  7680  Bde 
(28  Inkun.),  c.  20 000  Progr.,  6 Hdss.;  450  Mk.  — Ob.-L.  Prof.  Dr. 
Braun.  — Begr.  1784;  seit  1788  ebenfalls  im  Gymn.  anfgestellt  u.  später 
mit  der  Gymn.-Bibl.  vereinigt  die  früher  in  der  Wilbrodikirche  aufge- 
stellte ^Heresbach’sche  Bibi.“,  darin  Reste  der  Bücher  des  Konrad  He- 
resbach (t  1576)  u.  wahrscheinl.  auch  des  früh.  Angnstinerklosters  in 
Wesel. 

W.  Brauu,  Die  Hdss.  u.  alteu  Drucke  der  Gynm.-Bibl.  Progr.  d.  Gvnin. 
Wesel  !t>76.  4.  S.  50-63.  (Hdss.  u.  Drucke  des  15.  u.  16.  Jahrh.  m.  Vorbem. 
üb  d.  Gesch.  d.  Bibi.) 

1550.  Militärbibliothek,  in  der  Infant.-Kaserne  I.  [Vorbem.  IV,  6.] 
3500  Bde,  c.  200  Karten  n.  Pläne;  600  Mk.  — 8a.  2-4;  geschl.  20.  März 
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bis  5.  April.  — Benutzungsberechtigt  die  Garnisonen  Wesel , Kleve, 
Geldern,  Mttlheim  a.  d.  Ruhr,  Recklinghausen,  Essen,  Bochnm,  Dortmund, 
Werden.  — Begr.  1816  in  Münster  in  W.  als  Bibi,  der  7.  Artill.-Brig., 
seit  1875  „Prov.-Bibl.  der  Artillerie  7.  Armeekorps,  seit  d.  1.  Apr.  1890 
mit  der  Bezeichnung  „Militärbibl.  Wesel“  nach  Wesel  verlegt. 

Cat.  d.  Militär- Bibi.  Wesel.  18S5.  wohl  früher  m.  and.  Tit.)  Dazu 

jährl.  Nachtr. 


Wetzlar  (Rheinprovinz). 

1551.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.IV,  2.]  Ca.  13  500 
Hde  (4  Inkun.)  u.  26  242  Progr.,  2 Ildss.;  510  Mk.  — Prof.  Dr.  Glaser. 

— Ausleihung  an  Personen , welche  durch  Stellung  usw.  Sicherheit 
bieten.  — Fachkataloge,  thcils  alphab.  theils  System.,  in  11  Bden;  Zet- 
telkat.  begonnen.  — Begr.  1816  durch  die  für  das  Gymn.  brauchbaren 
Werke  aus  der  Bibi,  der  aufgelösten  Rechtsschnle  (Bibi,  des  Reichs- 
kammerger.  n.  ehern.  Jesuitenbibi.),  während  das  übrige  nach  Bonn 
kam.  Einverleibt  1853  die  Samml.  des  aufgelösten  Wetzlar’schen  Vereins 
f.  Gesch.  u.  Alterthnniskunde. 

Notiz  zur  Gesch.  d.  Bibi.  u.  Verz.  der  wichtigeren  Drucke  des  15.  u.  16. 
.Tahrh.  im  Progr.  1876.  4.  S.  12-15. 

1552.  Bibi,  des  König!.  Staatsarchivs  (Erdgeschoss  des  Amtsge- 
richtsgebäudes). Gesch.  n.  histor.  llülfswissensch.  1360  Bde;  c.  360  Mk. 

— Königl.  Staatsarchivar  Archivr.  Dr.  Veltman.  — Angelegt  1845 
durch  die  vom  Bundestage  eingesetzte  Archivkommission  zur  Aufrheilnng 
des  Reichskammerger.-Archivs ; stärkere  Vermehrung  erst  seit  1881. 

Wiesbaden  (Pr.  Hessen-Nassau). 

1553.  Königl.  Landesbibliothek,  Wilhelmstr.  20  (Museum).  Rand 
90  000  Bde  (85  Inkun.),  78  Ildss.;  7250  Mk.  — Bibliothekar  (H.-A.) 
Prof.  Dr.  A.  v.  d.  Linde;  3 Kustoden;  1 Diener.  — Wtgl.  10-2.  — 
Fachkatalogc  in  Zetteln.  — Als  öffentl.  Bibi.  begr.  1813,  nachdem 
schon  vorher  eine  kleine  Regierungsbibi,  bestanden  hatte.  Grösster  Zu- 
wachs aus  den  1803  ff.  aufgehobenen  nassauischen  Klöstern,  bes.  Arn- 
stein, Eberbach,  Hadamar,  Limburg,  Marienstatt,  Kommersdorf,  8ayn, 
Schönau  (andere  Theile  derselben  Bibliotheken  kamen  an  die  Gym- 
nasien Hadamar  u.  Weilburg,  da.s  evang.  Seminju’  zu  Herhorn,  das  kathol. 
zu  Limburg,  an  die  Lehrerseminare  Idstein  u.  Dillenburg  u.  andere  An- 
stalten ; vieles  andere  wurde  verschleudert).  Fenier  kamen  hinzu  Reste 
der  Keg.-Bibl.  in  Hachenburg  u.  Weilburg,  sowie  Bestände  aus  der  Bibi, 
der  Univers.  llerborn  (vgl.  718).  Pllichtlieferungen  aus  dem  Gebiet  des 
ehemal.  Herzogth.  Nassau. 

A.v.d.  Linde,  D.  Kgl.  T.aiidesbihl.  zu  Wie.sl)adeu.  O.-Bl.  f.  Bihl.-W.  1.  I8S4. 
•S.  46-55.  — F.  W.  E.  lloth,  Gesch.  u.  Beschr.  der  kgl.  Landesbibi,  iu  Wies- 
baden. Nebst  e.  (tcsch.  d.  Klosterbibliotheken  Nassau’s.  Fninkf.  .*i.  M.  1886. 
(:n  S.) 
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Cat.  (l.  iHToiitl.  liilil.  in  Wiesbaden.  Heft  1-4.  Wiesb.  I82.‘l  (188,  I.'jO,  140, 
IHO  S.);  Nachtr.  1 -4.  1834-IS07.  (Hil.S,  lOO,  »iOT,  1028  S.)  — A.  v.  d.  Linde,  Die 
Nassauer  Drucke  der  Kgl.  Landesbibi,  in  Wiesbaden.  I.  1407-1817.  Wiesb. 
188*2.  (3  Bl.,  543  S.) — Ders.,  Die  Nji.ssauer  Brunnenlitteratur  der  Kgl.  Lan- 
desbibi. 7-u  Wiesbaden.  W’iesb.  1SS3.  (2  Bl.,  lo2  S.)  — Literar.  Anzeiger  v. 
Er^verbungen  d.  Kgl.  Landesbibi,  zu  Wiesbaden.  (Beil.  z.  Auitsbl.  d.  Kgl. 
Kerieruug.)  Seit  1871  jährlich. 

A.  V.  d.  Linde,  Die  lldss.  der  Königl.  Landesbibi,  in  Wiesbaden.  Wiesb. 
1877.  (1  Bl.,  140S.)  — l'\  W.  K.  Uoth,  Die  lI(Lss.  der  eheiual.  Benedictiner- 
u.  Cisterc.  - Klöster  Nassaus  in  der  K.  Landesl»ibl.  zu  Wii^sbaden.  Studien 
u.  Mittheilungen  a.  d.  Bened.- u.  Cist.-Orden.  .lg.  VII.  1886.  Bd  1.  S.  434-444; 
Bd2.  S.  17*2-180. 

1554.  Bibi,  des  König!.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  7400  Bde 
(2  Inkun.)  ii.  e.  20  000  Progi*.;  600  Mk.  — Ob. -L.  Dr.  Spie.ss.  — Mo. 
11-12.  — Hervorgeg.  aus  der  Bibi,  des  früheren  Pädagogiums  (bis  1845); 
bis  zum  Anfang  der  70er  Jahre  dem  Gymn.  u.  Realgymn.  gemeinsam, 
seitdem  nach  den  Hauptfächern  getheilt  unter  der  Voraussetzung  gegen- 
seit.  Benutzung.  Der  Lesever.  der  Lehrer  liefert  seine  Zeitschriften  an 
die  Bibi.  ab. 

1555.  Bibi,  des  Königl.  Realgymnasiums  (Luisenplatz).  [Vorbem. 
IV,  2.]  3100  Bde  u.  Progr.-Samml.,  72  Karten;  500  Mk.  — R.-G.-L. 
Hochhuth.  — Sa.  10-12  (im  Winter  12-1).  — Vgl.  Gymn. 

1556.  Bibi,  des  Königl.  Staatsarchivs  (Mainzer  Str.  64).  Vorzngsw. 
hist.  Ilülfswissensch.  u.  Specialgesch.  der  zum  Reg.-Bez.  Wiesbaden  ge- 
hörigen Territorien.  — 4428  Bde  u.  152  Hdss. ; 300  Mk  ausschl.  d. 
Bindekosten.  — Königl.  Staatsarchivar  Archivrath  Dr.  Sauer.  — Be- 
nutzungsberechtigt nur  die  Beamten  des  Archivs.  — Stammbibliotheken 
die  Bibi,  des  früh.  Nass.  Centealarchivs  zu  Idstein  u.  der  Filialarchive 
in  Weilburg  u.  Dillenburg. 

Notiz  üb.  die  Hdss.  Westdtsche  Zeitschr.  II.  1883.  S.  321. 

1557.  Bibi,  der  König!.  Regierung  (Bahnhofstr.  15).  [Vorbem.  IV,  4.] 
Vorzugsw.  Rechts-  u.  Staatswissenschaften.  — Ca.  3500  Bde,  ausserdem 
mehrere  Handbibliotheken  mit  zus.  c.  1500  Bden;  1500  Mk.  — Reg-- 
Sekr.  Moumalle.  — Ben.  nur  den  Mitgliedern  u.  Beamten  der  Reg.  ge- 
stattet. — Gebildet  1867  auf  Grundlage  der  früheren  seit  1816  be- 
stehenden Nassauischen  u.  Hessen-Homburg.  Bibliotheken.  An  älteren 
Büchern  nur  einige  Landrechte  aus  d.  18.  Jahrh.  vorhanden. 

1558.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts  (Friedrichstr.  15).  [Vorbem. 
IV,  4.]  2445  Bde;  590  Mk.  — Vorst,  der  L.-Ger.-Präs.,  Verw.  der  Vor- 
steher des  Büreaiis  I. 

1559.  Bibi,  des  Königl.  Konsistoriums,  im  Regierungsgebäude.  [Vor- 
bem. IV,  4.]  Theol.  u.  Rechtswissensch.  1300  Bde;  425  Mk.  — Verw. 
vom  Sekretariat.  — Besteht  seit  Begründung  des  Konsistoriums  (1868). 

1560.  Bibi,  des  Vereins  f.  Nassauische  Alterthumskunde  u.  Ge- 
schichtsforschung (Friedrichstr.  1).  Ca.  3000  Bde  u.  eine  grössere  An- 
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zahl  Urkunden  u.  sonst.  Archivalien,  auch  einige  lldss.,  ältere  u.  neuere 
Karten.  Vorm.  400  Mk.  — Sanitätsr.  I)r.  Florschütz,  Direktor  des  Ver- 
eins. — Mo.  u.  Do.  10-12.  — Nur  für  die  Mitglieder.  — Begr.  1820 
mit  dem  Verein.  Uegelmäss.  Austausch  mit  etwa  180  Vereinen.  Unter 
den  hdsl.  Beständen  einiges  aus  Klo.sterbibliotheken  u.  der  hdsl.  Nach- 
la.s8  des  Staatsarchivars  Rossel  (f  1872)  u.  anderer. 

Notiz  über  Urkunden  u.  Hdss.  v.  Otto  in  der  Westd.  Zeitschr.  II.  1883. 
8.321-322.  — K.  Menzel,  Regesten  der  in  d.  Archive  d.  Ver.  f.  Nass.  Alter- 
thumsk.  n.  (Jeschichtsf.  auf  bewahrten  Urkunden  a.  d.  J.  1 145-1S07.  Annalen 
des  Ver.  XV.  18T1».  8.  I43-2().5.  — Druck  des  Katal.  in  Aussicht  genommen. 

1561.  Bibi,  des  Nassauischen Vereins  f.  Naturkunde  (yriedrichstr.  1). 
13750  Bde:  Verm.  durch  Tausch  u.  Geschenke,  sowie  Ankauf  nach 
Bedürfniss.  — A.  Römer,  Konservator  d.  Museums.  — GeÖffn.  nach  Be- 
dürfniss.  — Ausl,  an  Mitglieder  d.  Vereins.  — Begr.  1839. 

A.  Römer,  Kat.  d.  Bibi,  des  Nassauischen  Ver.  f.  Naturk.  Beil.  z.  d.  Jahr- 
büchern d.  Ver.  Jg.  35.  1882.  (IV,  85)8.)  Nachträge  in  den  späteren  Jahr- 
gängen. 

WiUieliusliaTeu  (Pr.  Hannover). 

1562.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  1908  Bde 
n.  c.  3400  Progr. ; 600  Mk.  — Ob.-L.  Zimmermann.  — Mo.  u.  Do.  1 2, 
Sa.  9 Uhr.  — Begr.  1882. 

Wilhelmshoehe  b.  Kassel  (Pr.  Hessen-N.assau). 

1563.  Königl.  Schlossbibliothek.  Ca.  14  500  Bde,  darunter  eine 
grosse  Anzahl  Kupferstiche;  100  Mk.  — Bibliothekar  (N.-A.)  Hofbau- 
rath Knyrim.  — Besuch  der  Bibi,  nur  nach  vorher  eingeholter  Geneh- 
migung gestattet;  Ausleihung  ausserhalb  der  Räume  des  Schlosses  darf 
nur  mit  Genehmigung  S.  M.  des  Kaisers  u.  Königs  stattfinden.  — Alphab. 
Hauptkat.  n.  5 Specialkat.  in  Bandform.  — Die  Bibi,  ist  1799  in  den 
jetzigen  Bibl.-Räumen  aufgestellt.  Ein  Theil  der  Bestände  ist  bei  der 
Scheidung  zwischen  Staats-  u.  Fürstl.  Eigenthum  (nach  1831)  als  zu 
letzterem  gehörig  von  der  Kasseler  Landesbibi,  abgegeben.  Ankäufe 
sind  seit  1821  mit  geringen  Ausnahmen  nicht  mehr  gemacht  worden. 

Windsheim  (Bayern,  M.-Fr.). 

1564.  Stadtbibliothek,  im  ehemal.  Augustinerkloster.  Ca.  5000  Bde 
(Inkun.  nicht  ausgeschieden)  u.  152  Hdss.;  wird  nur  durch  Geschenke  ver- 
mehrt. — Verwaltet  in  der  Regel  durch  einen  der  Geistlichen  zu  Winds- 
heim. — Auf  Wunsch  zugänglich  u.  benutzbar.  — Alphab.  Kat.  in  2 
Bden.  — Begr.  1616  aus  den  Resten  der  Klosterbibl. ; vermehrt  durch 
grössere  Bücherschenkungen  von  Windsheimer  Geistlichen,  Rektoren  n. 
Beamten. 

F.  K.  G.  lllrschiüg,  Vers,  einer  Beschr.  sehensw.  Bibi.  I.  1786.  S.  245-24'J. 
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Wismar  (Mecklenburp-Schwcrin). 

1565.  Bibi,  der  Grossen  Stadtschule.  [Vorbcm.  IV,  2.]  Ca.  4000 
Werke;  500-600  Mk.  — Ob,-L.  l)r.  Kiitlie.  — Mi.  12-1.  — Grttndun^- 
zeit  nicht  bekannt.  Die  Bücher  aus  der  Bibi,  des  „Wissenschaft!.- {ge- 
selligen Vereins“  werden  nach  einigen  Jahren  der  Schulbibi,  überwiesen. 

Kat.  d.  Bibi,  der  (»rossen  Stadtschule  zu  Wismar.  Wism.  1888.  8.  (’2  Bl., 
155S.);  I.Nachtr.  im  Progr.  1800.  4.  S.  OM 5. 

Witten  a.  d.  Rohr  (Pr.  Westfalen). 

1566.  Bibi,  des  Stadt.  Realgymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  1535  Bde; 
.300  Mk.  — R.-G.-L.  Gutzmann.  — Begr.  1874;  durch  Schenkungen 
erweitert. 

1567.  Bibi,  des  Vereins  f.  Orts-  u.  Heimathskunde  in  der  Graf- 
schaft Mark,  im  städt.  Verwaltungsgebäude.  Ca.  2000  Ikle,  c.  200  Akten- 
stücke n.  240  Hdss. , Urkunden  u.  ä.  Verm.  150  Mk.  — Lehrer  J.  11. 
Born,  Verwalter  des  Märkischen  Museums  in  Witten.  — Wtgl.  1-5.  — 
Zur  Benutzung  an  Ort  n.  Stelle  berechtigt  nur  die  Vereinsmitglieder; 
Ausleihung  nur  gegen  Bürgschaft.  — Begr.  mit  dem  Märkischen  Mu- 
seum 1886. 

Druck  des  Kat.  in  Aussicht  genommen. 

Wittenberg  (Pr.  Sachsen). 

1568.  Bibi,  des  Stadt.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  5580  Bde 
u.  c.  6000  Progr.  u.  sonst.  Geleg.-Schriften ; 525  Mk.  — Ob.-L.  Sander. 

— Begr.  1817. 

1569.  Bibi,  des  KÖnigl.  Predigerseminars  (Augusteum).  Theologie 
u.  Philologie.  Ca.  33  000  Bde  (c.  100  Inkun.);  500  Mk.  — Prof.  Lic. 
Dr.  Reinicke,  Ephorus  d.  Pred.-Sem.  — Mi.  u.  Sa.  12-1;  geschl.  währ, 
d.  Sem.-Ferien.  — Benutzung  nur  durch  Ausleihung.  Die  Bibi,  ist  be- 

• stimmt  für  das  Pred.-Sem.  u.  die  Lehrer  des  Gymn.  An  andere  Per- 
sonen zu  verleihen  ist  der  Bibliothekar  nur  ausnahmsweise  berechtigt. 

— Alphab.  Kat.  (5  Bde);  Realkat.  (6  Bde);  Standortskat.  (3  Bde).  — 
Die  Bibi,  enthält  die  theol.  u.  zum  Theil  auch  die  philolog.  Werke  der 
früheren  Univers.-Bibl.  (begr.  nach  1548;  vgl.  641).  Einverleibt  ist  die 
Bibi,  des  Sem.-Dir.  F.  II.  L.  Ileubner  (f  1853)  u.  die  Samml.  von  Ori- 
ginaldrucken der  Reformatoren  aus  dem  Besitz  des  Oberdompredigers 
Augustin  in  Halberstadt  (1860). 

Ueber  die  alte  Univ.-Bibl.  vgl.  J.  C'h.  A.  Grobmanu,  Annalen  der  Uuivers. 
zu  Wittenberg.  Th.  1-3.  Meissen  1801-1802.  Bes.  Th.  3.  S.  200-252. 

Wittstock  (Pr.  Brandenburg). 

1570.  Bibi,  des  KÖnigl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  4909  Bde 
u.  c.  20000  Progr.,  ausserd.  Karten,  Bildwerke  usw.,  112  Notenwerke; 
500  Mk.  — Ob.-L.  A.  Detto.  — Zweimal  wöchentl.  geöfinet.  — AU- 
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{gemeiner  Heu.  zugänglich.  — Hegr.  1858  mit  der  damal.  höh.  Bürger- 
schule; 1859-60- zwei  gi*ö.ssere  Geschenke  von  Privatpersonen.  Ein 
Theil  der  Bibi,  ist  mit  dem  1879  begi'ündeten  Gymn.-Moseum  verbunden. 

Verz.  d.  Drucke  d.  16.  u.  17.  Jahrh.  imProgr.  1875.  4.  S.  17.  — R.  Grosser, 
Kat.  «1.  Museums  u.  Uebersicht  des  Schuleigentums  iin  Gymn.  zu  Wittstock. 
Beil.  z.  Progr.  Wittst.  1882.  8.;  Nachtr.  1.  1884.  (2  BL,  53  S.;  16  S.) 

1571.  Kirchenbibliothek,  im  Oberstock  der  Taufkapelle  in  der 
St.  Marienkirche.  Vorzugsw.  Theologie,  doch  sind  auch  andere  Fächer 
vertreten.  1165  Bde  (1  Inkun.  u.  48  Bde  des  16.  Jahrh.),  3 Hdss.  v. 
1475-1627;  c.  60  Mk.  — Verw.  z.  Z.  v.  Archidiakonus  Schneider,  an 
den  man  sich  wogen  Ben.  zu  wenden  hat.  — Die  Bibi,  besteht  aus 
einem  älteren  Stamm  von  541  Bden  u.  den  seit  1856  durch  den  Pre- 
diger-Lesezirkel der  Diöcese  Wittstock  beschaffen  Werken  (ausser 
Theologie  auch  Zeitgeschichte  u.  Belletristik). 

Die  lldss.  u.  die  älteren  Drucke  verzeichnet  v.  Detto  im  Gymn.  - Progr. 
Wittstock  1876.  4.  S.29-.30;  Nachtr.  1877.  S.  lU.  (Daselbst  auch  einige  Drucke 
der  Städtischen  Bibi.,  deren  alte  Bestände  1716  grösstentheils  durch 
Feuer  vernichtet  worden  sind.) 

Wohlan  (Pr.  Schlesien). 

1572.  Bibi,  des  KÖnigl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  2135  Bde  n. 
c.  5000  Progr.;  400  Mk.  — G.-L.  Dr.  Ad.  Rose.  — Verl,  an  Personen 
ausserh.  des  Lehrerkollegiums  unter  Bürgschaft  eines  Lehrers  der  An- 
stalt. — Hegr.  1873  mit  dem  Gymnasium. 

Wolfegg,  Ob.-A.  Waldsee  (Württemberg). 

1573.  FUrstl.  Waldburg  - Wolfegg  - Waldsee'sche  Bibliothek.  C.a. 

12  000  Bde,  auch  mittelalterliche  Hdss.,  darunter  das  vom  German. 
Mus.  herausgegebene  „Hausbuch“.  Die  Bibi,  wird  vom  Besitzer  selbst 
verwaltet. 

üeber  2 Schwabenspiegelhdss.  Zeitschr.  f.  Kechtsgesch.  V.  1866.  S.  303- 
320  u.  Sitz.  Ber.  d.  Wiener  Ak.  Ph.-h.  CI.  Bd  122.  1890.  S.  61-62. 

Wolfenbuettel  (Braunschweig). 

1574.  Herzog!.  Braunschweig-LUneburgische  Bibliothek,  Lessingpl.  l. 
Ca.  300  000  Bde  (2956  Inkun.),  nahezu  8000  Hdss. ; 5000  Mk.  — Ober- 
bibliothekar (H.-A.)  Prof.  Dr.  0.  von  Heinemann;  1 Bibliothekar;  1 Re- 
gistrator; 1 Bibl.-Diener.  — Wtgl.  9-1 ; geschl.  ira  Sommer  14  Tage  zu 
Reinigungszwecken.  — Benutz,  s.  Vorbem.  IV,  1.  Hdss.  u.  andere  Ci- 
melien  werden  nur  mit  bes.  Erlaubniss  des  Herzogi.  Staatsministerinms 
an  andere  Staatsbibi,  versandt,  wenn  diese  gewisse  Garantieen  über- 
nehmen (Regl.  vgl.  u.).  Ausser  d.  Gesuch  an  die  Bibi.  (m.  Angabe  des 
Benutz. -Zweckes)  ist  ein  solches  zugleich  an  das  Herzogi.  Min.  zu 
richten.  — Alphab.  Gesammtkat.  (unter  Leibniz  begonnen);  Special- 
kataloge über  viele  einzelne  Theile  der  BibL,  üb.  die  Inkun.  u.  die 
8 Klassen  der  Hdss.  nebst  alph.  Ges. -Kat.  derselben.  Neuerdings  be- 
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gönnen  ein  in  Zettelform  gedruckter  Gcsammtkat.,  ans  dem  spater  die 
nöthigen  Kataloge  (alph.,  Real-,  Standorts-,  Druckerkat.  usw.)  lierge- 
stellt  werden  sollen.  — Die  ältere  Wolfenbtttteler  Bibi.,  in  der  zweiten 
Hälfte  des  16.  Jahrli.  angelegt  von  Herzog  Julius,  enthaltend  u.  a.  Be- 
stände aus  aufgehobenen  Klöstern  (Amelungsborn , Dorstadt,  Georgen- 
berg b.  Goslar,  Heiningen,  Klus  b.  Gandei’sheim,  Lamspringe,  Marienberg 
b.  Helmstedt,  St.  Blasien  in  Northeim,  Wöltingerode),  Joh.  Aurifaber’s 
Lnthersammlung  u,  die  an  Hdss.  reiche  Bibi,  des  Flacius  lllyricus, 
wurde  1614  der  üniv.  Helmstedt  übergeben.  Von  dort  kamen  die  werth- 
vollsten Bestände  (vgl.  716)  im  Laufe  des  19.  Jahrh.  wieder  nach  Wol- 
fenbüttel zurück  in  die  jüngere  Bibi.,  welche  von  Herzog  August  d.  J. 
seit  1604  zuerst  in  Schlo.ss  Hitzacker  angelegt,  1644  nach  Wolfenbüttel 
gebracht  worden  war  (Bibi.  Augusta)  u.  1666,  wenige  Jahre  vor  dem 
Tode  ihres  Begründers  u.  eifrigen  Förderers,  bereits  28  415  Bde  mit 
2003  Hdss.  zählte.  Von  den  im  Laufe  der  Zeit  einverleibten  Sammlungen 
sind  ausser  den  Helm.stedter  Beständen  u.  den  unten  zu  nennenden 
Weissenbnrger  u.  Gudianischen  Mss.  anzuführen:  Von  öffentl.  Sammlun- 
gen kleine  Theile  der  Bibi,  des  St.  Blasiistiftes  (Dombibi.)  in  Braun- 
schweig (1637),  die  Bibi,  des  Klosters  zur  Ehre  Gottes  in  Wolfenbüttel, 
früher  in  Salzdahlum  (1857),  in  neuerer  Zeit  die  Bibi,  des  Collegium 
anatomico-chirurgicum  in  Braunschweig  (c.  16  000  Bde;  vgl.  239)  u.  der 
humanist.  Abtheilung  des  ehern.  Collegium  Carolinum  ebeud.  (c.  20  000 
Bde;  vgl.  231).  Von  Privatsammlungen:  im  17.  Jahrh.  eine  von  Cel. 
Sec.  Curioni,  f 1569,  herstammende  Bibi.  (1616),  grosse  Theile  der  Bibi, 
von  Marqu.  Freher  (1618)  u,  Joach.  Clntenius  (1636);  im  18.  Jahrh. 
namentl.  Handbibliotheken  u.  Sammlungen  von  vielen  Mitgliedern  des 
Herzogi.  Hauses,  darunter  die  von  Herz.  Ludwig  Rudolf  im  Schlosse 
zu  Blankenburg  (1753;  10  408  Bde  u.  328  Hdss.)  u.  der  Herzogin  Eli- 
sabeth Sophie  Marie  (1764  u.  1767)  mit  werthvoller  Bibelsammlung 
(darin  anfgenommen  die  von  J.  G.  Palm  in  Hamburg);  im  19.  Jahrh.  die 
Bibi,  des  Oberger.-Präs.  F.  A.  F.  Breymann  in  Wolfenbüttcl  (1863;  4750 
Bde),  des  San.-Raths  Gust.  Beyer  ebend.  (1872),  des  Bar.  v.  Berlepsch 
in  Gr.-Stöckheim  (1875),  des  Ob.-App.-Ger.-Präs.  H.  W.  B.  Weitenkampf 
(1876),  die  Musikaliensamml.  von  Mor.  Ehrenberg  (1876),  der  grösste 
Theil  der  Bibi,  des  früh.  Minist.  G.  A.  F.  Langerfeldt  (f  1883),  die  histor. 
Bibi,  des  Privatgelehrten  Theod.  Müller  in  Helmstedt  (1890;  c.  5000 
Bde),  sowie  zwei  Autographensammlungen  von  Kreisrichter  Ed.  Mengen 
in  Helmstedt  (1876)  u.  Fräul.  Lilla  u.  Sophie  Vieweg  in  Braunschweig 
(1892).  — Der  ausserordentlich  werthvolle  Hd.ss.-Bestand  der  Bibi,  zer- 
fällt in  folgende  Klassen:  1)  Helmstedter  Mss.,  gi'össtentheils  aus  der 
älteren  Wolfenbütteler  Bibi,  stammend;  2)  Augusteische  Hdss.,  Ob.  2000 
Nrn,  von  Herz.  August  aus  den  verschiedensten  Quellen  gesammelt, 
darunter  die  „Mazarin’schen“,  haupts.  Abschriften  aus  Pariser  Hdss. 
3)  Weissenbnrger  Hdss.,  103  Nrn  aus  Kloster  Weissenburg  i.  E.,  1689 
erworben;  4)  Codices  Giuliani,  468  Bde,  darunter  114  griechische,  von 
Marqu.  Gude  gesammelt,  angek.  1710;  5)  Blankeiiburger  Hd.s.s.  (vgl. 
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oben);  (3)  „Extravag^antes“,  über  1500  Nrn,  aus  kleineren  Gruppen  u. 
Einzelerwerbungen  von  Bibliothekar  Langer  zusammengestellt  und  ka- 
talogisiert; 7)  Mss.  nova,  Erwerbungen  seit  1820.  — Das  neue  Bibl.- 
Gebäude  ist  1882-86  erbaut  u.  1887  bezogen. 

G.  E.  Lc.s.sing,  Zur  (iescli.  u.  l.irteratur.  Aus  d.  iSchätzeu  d.  Herzogi.  Bibi, 
zu  Wolfcnblittel.  l.-ü.  Beytrag.  Braunschw.  1778-1781.  (516,  544,  56u  S.;  auch 
iu  Lesstng's  Werken.) 

•T.  BurcKhard,  Hist,  bibliothecae  Augustae  quae  Wolft'enbutteli  est.  1’.  (1.) 
2/8.;  Lips.  1744-46.  4.  (X.\,  276  S.,  10  Bl.;  XXX,  .856  S.,  13  Bl.)  — C.  1*.C. 
Sclu»eneuianu,  rinris.se  z.  Gesch.  u.  Besclir.  d.  Woifenbüttler  Bibi.  Serapeiim 
IV.  1843.  S.  81-05.  07-106.  198-204.  200-218  U.  2 Taf.;  V.  1844.  S.  209-236; 
XVIII.  1857.  S.  65-So.  81-91.  07-107.  — L.  C.  Bethm.anu,  Herzog  August  der 
.lUugere,  d.  Gründer  der  Wolfeub.  Bibi.  Wolf.  1863.  (S  Bl.)  — 0.  v.  Ileine- 
uianu.  Die  Herzogl.  Bibi,  zu  Wolfenbüttel,  Vortrag.  Wolfenb.  1878.  (48  8.) 

— I*.  Ziinincnnann,  Emst  Theod.  Langer,  Bibliothekar  in  Wolfeubiittel. 
Zeitselir.  d.  Harzvereins.  XVI.  1883,  8.  1-78.  — Der  Neubau  d.  Bibi,  zu  Wol- 
fenbilttel.  Deutsche  Bauzeitung.  1884.  Nr  65-68.  Vgl.  auch  A.  Griisel,  Grund- 
züge der  Bibl.-I.«hre.  1800.  S.  63-66. — Bibliotheksordnung  v.  1 ‘'88;  die  ab- 
geänderten Bestimuiungen  üb.  Versend,  von  Hdss.  s.  im  C.-Bl.  f.  Bibl.-Sv.  VIIl. 
1891.  S.  280-281. 

G.  L.  O.  Kiioch,  Hist.-Crit.  Nachrichten  von  d.  ausehnl.  Bibelsauuul.,  die 
sich  zu  Braunschw,  in  der  Hochfürstl.  Grauenhofsbibi,  befindet.  St.  1-10. 
Hann.  u.  Wolf.  1749-54.  A.u.  d. 'J\ : Hist.-C'rit.  Nachrichten  v.  d.  Braunschw. 
Bibelsauuul.  Bd  1.  Wolf.  1754.  (944  S.  Text.)  — Ders. , Bibliotheca  biblica 
d.  i.  Verz.  der  Bibel-SauiuiL,  welche  Elis^abeth  Sophia  Maria  erstvenv.  Her- 
zogin zu  Br.  u.  Lüneb.  gesammelt  u.  in  dero  Bücherschatz  auf  d.  (trauen 
Hofe  anfgestellet  hat.  Braunschw.  1752.  4.  (2  Bl,  188S.)  — K.  F.  A.  Scheller, 
Bilcherkuude  der  Sassisch-Niederdtschen  Sprache,  hanpt.s.  nach  d.  Schrift- 
denkmälern d.  Herz.  Bibi,  zu  Wolfenbüttel.  Braunschw.  1826.  (XV^I,  528  S.) 

— F.  A.  Ebcrt,  Xyh»gr.  Denkmale  der  Herz.  Bibi,  zu  Wolfenbüttel.  Ueber- 
lieferungen  z Gesch.,  Lit.  u.  Kunst  der  Vor-  ii.  Mitwelt  hrsg,  v.  Ebert.  Bd  I. 
182»»,  St.  2.  S.  178-104.  — C.  P.  C.  Schönemann,  Hundert  Merkwürdigkeiten 
d.  Her/..  Bibi,  zu  Wolfenbüttel.  Hann.  1840;  2.-3.  Hundert.  1852.  (71  S.  u.  Anh. 
6S.,  21  Bl;  4 Bl,  65  S.)  — Die  Pergamentdrucke  d.  Bibi,  zu  Wolfeubiittel 
Zeitschr.  f.  Museologic  u.  Antiquitäteukunde.  II.  1870.  4.  S.  34-37. 

Bibliotheca  aManiu.Gudiocongesta.  Kllonil7ü6.  4.  S,  520-576.  (Die  nicht 
njich  Wolf,  gekommenen  Nrn  dieses  Kat.  .sind  verzeichnet  bei  Ebert,  Zur 
lldss.-Kunde  I.  S.  137.)  — ,1.  H.  Schier,  De  codicibus  nonnullis  graecis  mss. 
in  bibl.  Augusta  s.  Guelpherhytana.  fProgr.  des  Schüuinger  Gymn.)  Heimst. 
1755.  4.  (16  S.)  — (Bode)  Hdss.  in  d.  Herz.  Bibi  zu  Wolfenbüttel  die  (haimov). 
Landesgesch.  betreffend.  Neues  vaterl.  Archiv  hrsg.  v.  Spangenberg.  VI,  18*24. 
S.  368-373.  — F.  A.  Ebert,  Zur  Handschriftenkunde.  I.  (Die  Bild.  d.  Bibliothe- 
kars II.)  Lcipz.  1825.  (Enthält  ausser  vielen  anderen  Notizen  überWoltenb. 
Hdss.  S.  70-82  ein  Verz.  der  codd.  rescripti);  II.  1827.  Bibliothecae  Guelferb. 
codd.  graeci  et  latiui  classici  (6  Bl,  17yS.).  — Ders.,  Blicke  in  die  Mauu- 
scrii)ten-(,'abinette  d.  Herz.  Bibi,  zu  Wolfenbüttel.  I.  Die  altfrauzös.  Hdss. 
II.  Die  altdt.sehen  poet.  Hdss.  Ueberlieferungen  z.  Gesch.,  Lit.  u.  Knust  der 
Vor-  u.  Mitwelt  hrsjf.  v.  Ebert.  Bd  I.  1826.  St.  1.  S.  140-105;  St,  2.  S.  33-48. 

— Ders.,  Cat.  codicum  mss.  orientaliuin  bibl.  dncal.  Guelferb.  In;  ILO. 
Fleischer,  (’at.  codd.  mss.  oriental,  bibl.  reg.  Dresdeusis.  Lips.  1831.  4.  S. 
76-88.  — Ders.,  Hdss.  d.  herz.  Bibl.  zu  WoTfenbüttel  z.  ält.  dtschen  Gesch. 
Archiv  d.  Ges.  f.  ält.  dtsche  Gesehichtsk.  VI.  1838.  S.  1-34;  Nachtr.  v.  Pertz 
ebend.  VII.  1839.  S.  221-226.  — 0.  v.  Heiuemanu,  Die  Hdss.  d.  Herz.  Bibl. 
zu  Wolfenbüttel.  l.Abth.  Die  Ilelmstedter  Hdss.  l-IIl  Wolfenb.  1884-1888 
(Xll,  38IS  , 11  Taf.;  2 Bl,  340  S.,  7T.af;  1 Bl,  28oS.,  9 Taf.);  2.Abth.  Die 
Augusteischen  Hd.s.s.  I.  1800  (XI,  321  S.,  5'1'af);  8,  Abth.  Die  Hdss.  nebst 
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<i.  älteren  Druckwerken  cl.  Musik-Abtli.  Von  Km.  Vogel.  1890  (VIII,  *28oS., 

1 l'af.). 

1575.  Bibi,  des  Herzogi.  Gymnasiums.  3906  Bde  u.  9669  Progr.; 
250  Mk  11.  c.  120  Mk  für  d.  Lesezirkel.  — Ob.-L.  Dr.  Brnncke.  — Grttn- 
dnngszeit  nicht  ermittelt  (1751?). 

H.  Leiitz,  Kat.  d.  Oymn  -Bibi,  sowie  der  Klassenbibliotheken  v.  Prima  u. 
.Secunda  des  Herzog!.  (Ivmu.  zu  Wolfenbiittel.  (Beil.  z.  Progr.)  Wolf.  ISS.V 
S.  (2  Bl.,  94  S.) 

1576.  Bibi,  des  Herzogi.  Landes-Hauptarchivs.  Haupts,  hist.  Hülfs- 
wissenscli. , Ge.sch.  Niedersachsens  n.  .Tiirispriideiiz.  9000  - 10000  Bde, 
c.  250  Karten  (Ildss.  gehören  zu  den  Archivalien);  e.  500  Mk.  — Ar- 
chivar Dr.  Paul  Zimmermann.  — Wtgl.  S‘,)j-1  u.  3-5.  — Zunächst  für 
die  Zwecke  des  Archivs,  doch  Forschern  gern  zur  Verfügung  gestellt. 
— Alphal).  Kat.  in  Zetteln;  Kealkat.  in  3 Bden.  — Angelegt  nach  1830. 

1577.  Bibi,  des  Herzogi.  Predigerseminars  (in  den  Bäumen  des 
Herz.  Landes-Hauptarchivs).  Theologie.  Ca.  7300  Bde:  900  Mk.  — 
Verwaltet  vom  jedesmal.  .Senior  des  Sem.  — Mi.  2-3.  — Zunäch.st  für 
die  Älitglieder  des  Sem.  (Kollegiaten),  aber  aiicli  füi’  alle  andern  Kan- 
didaten 11.  die  Pastoren  des  Herzogthnms.  — Die  neuere  Bibi.  begr.  mit 
der  Neueinrichtung  des  Pred.-Sem.  in  Wolfenbüttel  (1836).  üeberwiesen 
die  Bibi,  des  Pred.-Sem.  in  Riddagshan.sen  bei  Braiinschweig  (bestand 
1690-1810;  die  Bibi,  nach  Vernichtung  der  alten  Klosterbibl.  neu  begr. 
1695  durch  die  Bibi,  des  Abts  Job.  Ludw.  Pestorf,  venu,  durch  die 
Handbibi,  des  Herz.  Rudolf  August;  die  1812  nach  Göttingen  gebrachten 
Hdss.  II.  alten  Drucke  kamen  bei  der  Rückgabe  in  die.  Herzogl.  Bibi. 
Wolfenbüttel:  im  Seminar  vorhanden  2700  Bde  mit  besond.  Katalog.) 

Wongrowltz  (Pr.  Posen). 

1578.  Bibi,  des  KÖnigl.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  2892  Bde; 
900  Mk.  — Ob.-L.  Prof.  Dr.  Hockenbeck.  — Nur  den  Anstaltslehrern 
zugänglich.  — Begr.  1872  mit  dem  Gyran. 

1579.  Dekanatsbibiiothek,  in  den  Räumen  des  ehemal.  ('istercienser- 
klosters.  Haupts,  jedoch  nicht  ausschl.  Theologie.  Ca.  1000  Nm  (einige 
Inkun,);  Verm.  nur  durch  Geschenke  u.  Legate.  — Vorst,  der  jedesmal. 
Pfarrer  der  Klosterkirche,  z.  Z.  Propst  Witek.  — Enthält  die  Reste  der 
chemal.  Bibi,  der  Cistercienser,  welche  von  1558  ab  eine  höhere  Scliiilc 
leiteten.  Nach  Aufhebung  des  Klosters  (1836)  ist  der  werthvollste  Theil 
der  Bibi,  weggeführt  worden. 

Worms  (Gr.  Hessen). 

1580.  Bibi,  des  Paulus -Museums  (gegenw.  noch  Bibi,  des  Alter- 
thumsvereins, .aber  Umwandlung  in  eine  Stadtbibliotliek  in  Aussicht  ge- 
nommen). Vorzugsw.  Gesell.,  Archaeol.  n.  Kunstgesch.,  dtsche  Philologie. 
Ca.  9000  Bde  (c.  60  Inkun.),  30  Hdss.  lokalgesch.  Inlialts;  ausserdem 
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eine  Anzahl  Urknndcn.  Verm.  c.  2000  Mk  u.  Tauschverkehr  mit  77 
Vereinen.  — Vorst,  d.  Panlns-Mus.  n.  des  städt.  Archivs  (N.-A.)  Gymn.-L. 
Dr.  Weckerling.  — Benotzung  nicht  streng  auf  Vereinsmitglieder  be- 
schränkt. — Begr.  1881.  Einverl.  1883  die  von  Major  Max  v.  Heyl 
gesammelte  u.  von  ihm  dem  Museum  überwiesene  Lntherbibl.,  .später 
noch  um  eine  grössere  Anzahl  seltener  Schriften  durch  den  Stifter  ver- 
mehrt; 1890  die  Bibi,  des  in  Elberfeld  verstorb.  Prof.  Wilh.  Crecelins 
u.  des  in  Darmstadt  verst.  Gymn.-Dir.  K.  Bossler. 

Satzungen  d.  Bibi.  d.  Paul.-Mus.  zu  Worms  (v.  2.  Apr.  1889).  — Eine  Reihe 
v.  Aufsätzen  üb.  die  Abtheil,  der  Wormser  Drucke  des  16.  Jahrh.  von  Dr. 
Weckerling  in  der  Wormser  Zeitung  1883.  — Lutherbibi.  d.  Paulus-Mus.  d. 
Stadt  Worms.  W.  1883.  (68  S.) 

Ueber  die  Bibi,  des  Grossherzogi.  Gymnasiums  ist  eine  Aus- 
kunft nicht  zu  erlangen  gewesen. 

Wuerzburg  (Bayern,  U.-Fr.). 

1581.  Königl.  Universitätsbibliothek,  Ncubaustr.il.  Ca.  320000 
Bde  (1800  Bde  Inkun.),  c.  1500  Hdss.  Venn.  21  700  Mk.  — Oberbiblio- 
thekar Dr.  Dietr.  Kerler;  1 Bibliothekar,  2 Sekret.,  1 Assist.;  3-4  Unter- 
beamte  (Diener).  — Geöffn.  im  Somm.-Sem.  Mo.  bis  Fr.  8-1  u.  Sa.  8-12 
(Ausl.  11-1  bez.  Sa.  10-12);  im  Wint.-Sem.  wtgl.  8-12  u.  ausserdem  Mo. 
u.  Fr.  2-4  (Ausl.  10-12  bez. 2-4);  währ.  d.  Ferien  wtgl.  9-12  (Ausl.  11-12). 
— Benutzung  s.  Vorbem.  IV,  1.  — Doppelter  alph.  Kat.  in  22  Bden  n.  als 
Blätterkat.  in  264  Kapseln;  Fachkat.  in  90  Bden;  Standortskat,  in  62 
Bden;  Dissert.-Kat.  in  Blättern  u.  zugl.  in  Bänden;  Hdss.-  u.  Inkun.-Kat.  in 
Blättern.  — Begr.  unter  Fürstbischof  Johann  Gottfried  v.  Aschhansen  1619- 
1623.  (Die  von  den  Schweden  1631  erbeutete  Fürstbischöfl.  Bibi,  ge- 
hörte nicht  der  Universität.)  Grötssere  Vermehrung  erst  seit  Beginn  des 
18.  Jahrh.  durch  Einverleibung  der  aus  dem  Anfang  des  16.  Jahrh. 
stammenden  Bibi,  der  Hospitalstiftnng  in  Dettelbach  (1712),  der  Samm- 
lungen des  Lehnpropstes  Joh.  Wolfg.  Fabricius  (f  um  1664)  u.  seines 
Vaters  Hieron.  Fabricius  u.  anderer  Privatbibliotheken.  Ausserordentlich 
werthvoller  Zuwachs  an  Hdss.  u.  Drucken  1803  ans  den  Bibliotheken 
der  an  Bayern  gefallenen  Stifter  u.  Klöster  des  Hochstifts,  namentlich 
aus  der  alten  Würzburger  Dombibi,  (daher  .stammt  der  grös.ste  Theil 
der  Hdss.)  u.  den  Würzburger  Klöstern,  ferner  aus  den  Klöstern  Ast- 
heim, Bildhausen,  Ebrach,  Heidenfeld,  Ilmbach,  Obertheres,  Oberzell, 
Schönthal,  Schwarzach,  Triefenstein,  Tückelhansen.  Seitdem  einverl. 
die  Prachtwerke  des  Frh.  F.  W.  v.  Asl)eck  (1824),  die  Samml.  zur  fräuk. 
Geschichte  von  Prof.  Köl  (1833),  Verwalter  Saud  (1834),  die  Bibi.  v. 
Prof.  G.  F.  Geier  (f  1834),  Oberpfleger  Dr.  Horn  (1856),  Pfarrer  Dr. 
Schermer  (1881).  — Recht  auf  Pflichtlieferung  der  im  Kreis  Ober-  u. 
Unterfranken  erscheinenden  Druckwerke. 

F.  K.  G.  Hirsching,  Vers.  ein.  Beschr.  sehenswiird.  Bibi.  I.  1786.  S.  261-296. 
— Keuss,  Kurzer  Abriss  ein.  Gesch.  d.  Bücher-  u.  insbes.  Hdss.-Samralimgen 
im  vorm.  Ilochstifte  Würzburg.  .Serai»cum  VI.  184.'>.  S.  161-174.  177-186. — 
Bestimmungen  üb.  d.  Benützung  d.  K.  Univ.-Bibl.  Wiirzburg  v.  Juui  1891. 
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Zugangs -Vera.  d.  kgl.  Univ.-Bibl.  WUraburg  f.  1850/51 -lb89.  Würab.  4. 
(Theiis  jährl.,  thoils  in  grösseren  Zwischenrämiien  ausgeg.;  erscheint  nicht 
weiter.) 

J.  A.  Oegg,  Vers,  einer  Korographic  d.  Haupt-  u.  Res.-Stadt  Würzburg. 
Bd  1.  1S08.  S.  295-5H5.  (Beschr.  d.  ältesten  Hdss.  der  Dombibi.  bis  z.  10.  Jahrh.) 
— Reuss,  KiUTse  Beschr.  d.  merkwürdigsten  altdtscheu  Hdss.  der  k.  Univ.-Bibl. 
zu  Würaburg.  Arch.  d.  hist.  Ver.v.  Unterfranken.  Bd  IV.  Heftet.  1838,  S.  15*2- 
100.  Vgl.  Doss.  Beiträge  z.  dtsch.  Hdss.-Kunde,  Ztschr.  f.  dtsch.  Alterth.  III. 
1843.  S.  432-440.  V,  1845.  S.  453-403,  u.  Serapeuin  Xlll.  1852.  S.  1 1-16  (Bruch- 
stücke). — Archiv  d.  Ges.  f.  alt.  dtsehe  Geschichtsk.  VII.  1839.  S.  108-111. 
(Hdss.  z.  ält.  dtsch.  Gesch.  vera.  v.  Pertz.)  — Manuskriptenkat.  d.  vorm. 
Dombibi,  zu  Würaburg.  Mitgeth.  v.  Reuss.  Archiv  d.  hist.  Ver.  v. Unterfranken. 
Bd  VII.  Heft  2.  1842.  S.  160-170.  Abgedr.  im  Serapeum.  III.  1842.  S.370-3S2. 
(Kat.  V,  1720  in.  Angabe  des  jetzt  fohlenden.)  — Die  Pergam.-Hdss.  der  k. 
Univ.-Bibl.  Würaburg  in  alphab.  Reihenfolge  verzeichnet.  Würab.  1886.  4. 
(21  S.;  „als  Ms.  gedr.“)  — G.  Schepss,  Die  ältesten  Evangelienhdss.  der  Würz- 
burger Univ.-Bibl.  Würab.  1887.  (38  S.) 

[Zu  1582-1584  vgl.  Vorbem.  IV,  2.] 

1582.  Bibi,  des  Königl.  Alten  Gymnasiums  (Augustinerg.  24).  5GOO 
Bde  (1  Inkun.)  u.  c.  5000  Progr.;  600  Mk.  — G.-L.  A.  Stummer. 

1583.  Bibi,  des  Königl.  Neuen  Gymnasiums.  1210  Bde  u.  c.  1600 
Progr.;  800  Mk.  — G.-Prof.  Dr.  Baldi.  — Ben.  durch  die  Lehrer  des 
Gymn.  — Begr.  1886  mit  dem  Gymnasium. 

1584.  Bibi,  des  Königl.  Realgymnasiums  (Maxschulgebäude).  Ueber 
2000  Bde;  600  Mk.  — Prof.  Dr.  0.  Hecht.  — Ausnahmsweise  auch  von 
Personen,  welche  der  Schule  nicht  angehören,  benutzt.  — Die  Anstalt 
ist  begr.  1864. 

1585.  Bibi,  der  König!.  Musikschule  (Paradepl.  I).  Musikalien  u. 
Mn.sikwissenschaft.  Ca.  1 2 000  Bde  u.  Hefte,  c.  30  000  Chor-  u.  Orchester- 
stimmen, c.  500  Hefte  Hdss.  Verm.  c.  2500  Mk.  — Prof.  Em,  Boerngen. 

— 4 alphab.  Realkataloge.  — Begr.  1804  durch  Prof.  Fr.  Jos.  Fröhlich, 
von  dessen  Privatbibi,  .später  ein  Theil  einverleibt  wurde. 

1586.  Amtsbibi,  des  Königl.  Kreisarchivs.  Vorzugsw.  Gesch.  von 
Unterfranken  u,  Aschaffenburg.  Ca.  2300  Bde;  150  Mk.  — Benutzung 
durch  nicht  dem  Archiv  Angehörige  mit  Krlaubn.  des  Königl.  Kreis- 
.archivars.  — Begr.  1804. 

1587.  Bibi,  der  Königl.  Regierung  von  Unterfranken  u.  Aschaffen- 
burg (Peterspl.  7).  [Vorbem.  IV,  4.]  Neben  Rechts-  u.  Staatswisscuscb. 
auch  Werke  aus  anderen  Fächern.  Ca.  5600  Bde ; durchschn.  600  Mk. 

— Der  jeweilige  Regieverwalter,  z.  Z.  Rechn.  - Revisor  Winckler,  — 
Begr.  1806. 

1588.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts  (Domstr.).  [Vorbem.  iv,  4.] 
X'a.  1900  Bde;  c.  300  Mk.  — L.-Ger.-R.  Bickel.  — Die  hauptsächl.  An- 
schaffungen erfolgten  seit  1867. 

1589.  Bibi,  des  Bischöfl.  Klerikaiseminars  (Domerschulg.  18).  Vor- 
zugsw. Theologie  u.  Philosophie.  Ca.  16  000  Bde  (c.  60  Inkun.),  2 Hdss. 
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des  10.  u.  11.  Jahrh.;  Verm.  zumeist  durch  Vermächtnisse.  — Redens 
Dr.  A.  Krampf.  — Zunächst  zum  Gebrauch  der  Alumnen  des  Seminars. 
— Alphab.  Kat.  in  6 Bden;  Zettelkat.  begonnen.  — Gesammelt  haupt- 
sächlich aus  Vermächtnissen  von  Geistlichen. 

1590.  Bibi,  des  Franziskanerkiosters.  Theologie  überwiegend,  doch 
sind  auch  andere  Fächer  ziemlich  reich  vertreten.  Ca.  12  0*00  Bde  (c. 
220  Inkun.),  145  ältere  u.  97  neuere  Hdss. ; kein  best.  Verm. -Etat; 
haupts.  Verm.  durch  Geschenke  u.  Hinterlassenschaften.  — Bibliothekar 
ein  Pater.  — Zugänglich  auf  Wunsch.  — Ben.  auch  durch  Auswärtige, 
erforderlichenfalls  gegen  Bürgschaft.  — Fachkataloge.  — Das  Kloster 
stammt  aus  dem  13.  Jahrh.;  aus  ders.  Zeit  wohl  auch  Anfänge  der  Bi- 
bliothek. Werthvolle  Bestandtheile  sind  zur  Zeit  der  Säkularisation  an 
die  Univers.-Bibl.  übergegangen. 

1591.  Bibi,  des  Historischen  Vereins  von  Unterfranken,  in  der 

Königl.  Residenz.  Vorzügl.  fränkische  Gesell.  Ca.  25  000  Bde  (einige 
Inkun.)  u.  1639  Fase.  Hdss.  Kein  best.  Etat.  — Unter  Verwaltung  des 
jährl.  gewählten  Vorstandes,  spec.  des  Konservators.  — Ausschliessl. 
für  die  Vereinsmitglieder.  — Begr.  1832;  ausgedehnter  Schriflentansch 
mit  anderen  hist.  Vereinen. 

Contzeu,  Die  Saumiliuigen  de.s  hist.  Vereins  f.  l'nterfranken  u.  Aschaffen- 
burg in  Würzburg.  I.  Abth.  Bücher,  Hdss. , Urkunden.  Würzb.  1856.  (Ä’I, 
871  S.)  — Zuwachs  ini  Jahre.s-Bcr.  d.  Ver. 

1592.  Bibi,  der  Physikal.-Medicinischen  Gesellschaft,  im  Anatomie- 
gebäude der  Universität.  Medicin  u.  Naturwissensch.,  haupts.  Gesell- 
schaftsschriften. Ca.  2000  Bde;  Verm.  durch  Tausch  u.  Geschenke.  — 
Der  2.  Sekretär  der  Gesellsch.,  z.  Z.  Prof.  Dr.  W.  Kirchner.  — Mi.  u. 
Sa.  3-4  für  die  Mitglieder.  — Gesammelt  seit  Gründung  der  Gesell- 
schaft 1849. 

Bibi,  der  Physikal.-Mcdlcin.  Gesellschaft  zu  AVürzburg.  Bücherverzeiclin. 
hrsg.  am  8.  Dec.  1890.  Würzb.  (82  S.)  — Zuwachs  in  den  Sitzungsberichten 
der  (tesellschaft. 


Wurzacli,  Ob.-A.  Leutkirch  (Württemberg).- 

1593.  Fürstliche  Bibliothek  (Besitzer  der  Fürst  von  Waldburg-Zeil- 
Wurzach),  im  neuen  Schloss.  Ca.  6000  Bde  (5  Inkun.)  aus  allen  Fächern; 
wird  niclit  vermehrt  u.  ist  Fremden  nicht  zugänglich.  — Verw.  die 
Fürstl.  Domänenkanzlei. 

Vgl.  (Jröpler,  Büchereien  inittelb.  Fürsten.  2.  AuÜ.  1891.  8.22. 


Wurzen,  Kgr.  Sachsen. 

1594.  Bibi,  des  Königl.  Gymnasiums.  | Vorbem.  IV,  2.j  2700  Bde 
u.  c.  7000  Progr. ; 1800  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Schleicher.  — Begr.  1873 
als  Bibi,  der  damal.  Städt.  Realschule. 
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Wutzig  b.  Woldeuberg  (Pr.  Brandenburg). 

1595.  Von  Brand-Wutzig-Hermsdorfsche  Familien-Fideikommiss- 
Bibliothek.  (Besitzer  Major  v.  Brand  in  Wutzig,  bez.  Berlin,  Zelte  8.) 
4846  Bde,  Haupts,  aus  d.  16.-18.  Jahrli.,  einige  Hdss. ; wird  nicht  ver- 
mehrt. — Nach  Anfrage  stets  zugHnglich.  — Von  der  2.  Hälfte  des 
17.  bis  nach  der  Mitte  des  18.  Jahrh.  von  mehreren  Mitgliedern  der 
Familie  v.  Brand  gesammelt,  später  wenig  vörmehrt. 

Xanten  (Rheinproviuz). 

1596.  Stiftsbibliothek,  im  alten  1545  erbauten  Bibliothekssaale 
westlich  vom  Kreuzgang.  7445  Bde,  bes.  Theologie,  darunter  eine  An- 
zahl Inkun.,  die  Hauptmasse  aus  dem  16.  u.  17.  Jahrh.;  hdsl.  einige 
Chorbücher.  Wird  nicht  vermehrt.  — Verwaltet  vom  kathol.  Pfarrer 
(z.  Z.  Pf.  Hacks),  mit  dessen  Krlaubni.ss  Benutzung  stattfinden  kann.  Ver- 
sendung zulässig.  — Katalog  nach  Disciplinen,  innerhalb  derselben  al- 
phabetisch. — Die  jetzigen  Bestände  sind  nur  Reste  der  ehemals  weit 
bedeutenderen  Stiftsbibi.  Einige  Hdss.  derselben  jetzt  im  Pfarrarchiv 
(ehemal.  Stiftsarchiv).  Dasselbe  enthält  üb.  2000  Urkunden  v.  1120  an, 
die  Rechnungen  des  Kapitels  seit  1350  u.  52  Hdss.  (theol.  u.  histor.). 

Ueber  Gesch.  der  Bibi,  mit  Erwähn,  einiger  Hdss.  Steph.  Beissel,  Die  Bau- 
tühruug  des  M.-A.  Studie  üb.  d.  Kirche  des  hl.  Viktor  in  Xanten.  2.  Ausg. 
Freib.  ISSü.  I.  S.  2iU-228.  — Notiz  über  das  Arehiv,  m.  Anführung  von  Hdss., 
Westdtsehe  Zeitschr.  I.  I6S2.  S.  39«»;  ausführlicher  Beissel  a.  a. 0.  S.  Xl-XllI 
u.  P.  Clemen,  Die  Kuustdenkmäler  d.  Rheiuprov.  Bd  1. 3.  Kr.  Moers.  S.  92-83. 

Zaberil,  Elsass-Lothringen. 

1597.  Bibi,  des  Gymnasiums  (städtisch).  2116  Bde  u.  2600  Progr., 
250  Karten  usw.;  750  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Luthmer.  — Begr.  1871. 

1598.  Bibi,  des  Kaiserl.  Landgerichts,  ('a.  700  Bde;  c.  400  Mk. 
— L.-Richter  Aron.  — Begr.  1871. 

Schloss  Zeil,  Ob.-A.  Leutkirch  (Württemberg). 

1599.  Fürstl.  Waldburg-Zeil-Trauchburg’sche  Fideikommiss-Biblio- 
thek (gegenw.  Besitzer  Fürst  Wilhelm  v.  W.-Z.-Tr.).  Ca.  13  000  Bde 
(18  Inkun.),  c.  300  Hdss.,  c.  200  Karten;  kein  best.  Etat.  — Vorst. 
Fürstl.  Privatsekretär  Schwänzer.  — Für  die  h'ürstl.  Beamten  u.  Pa- 
tronatsgeistlichen jederzeit  geöffnet,  für  Fremde  m.  (Jenehm.  d.  Besitzers 
zugänglich;  Versendung  mit  ders.  Genehmigung.  — System,  u.  alph. 
Fachkataloge  in  4 Bden.  — Begr.  durch  Reichserbtruchsess  Johann 
Jakob  11.  Gr.  zu  Zeil  (f  1750)  u.  von  seinem  Nachfolger  Gr.  Franz  Anton 
(t  1790)  beträchtlich  vermehrt;  Zuwachs  durch  einzelne  Privatbibi, 
reicbsgrätlicher  Beamten.  Die  Bibi,  enthält  eine  gi’össere  Anzahl  von 
Hdss.  u.  Büchern  aus  Kloster  Weissenau. 
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Zeitz  (Pr.  Sachsen). 

1600.  Königl.  Stifisbibiiothek  u.  Schulbibi,  beim  Stiftsgymnasium. 

in  der  Klosterkirche.  Ca.  14  000  Hde  (73  Inknn.),  95  Rde  n.  70  Kon- 
volute Hdss.;  600  Mk  (davon  240  f.  d.  Stiftsbibi.).  — Dir.  d.  Stiftsg:ymn. 
Lic.  Tauscher.  — Zur  Versendung  von  Hdss.  bedarf  es  der  Genehm, 
des  Königl.  Prov.-Schulkollegiums  in  Magdeburg.  — Alphab.  Repertor, 
(1  Hd);  Fachkatalogo  (10  Rde).  — Die  Stiftsbibi.,  früher  im  Schloss 
aufgestellt,  ist  begr.  vom  letzten  Zeitzer  Rischof  Jul.  Pflug  ff  1564), 
bedeutend  verm.  von  Herzog  .Moritz  von  Sachsen,  bes.  durch  Ankauf 
der  Ribl.  des  Thom.  Reinesius  (f  1667);  1788  Vermächtniss  des  gröss- 
ten Theils  der  Ribl.  des  Rektors  Ch.  R.  Milke  (c.  3000  Rde).  Die  Gymn.- 
Ribl.  ist  im  17.  Jahrh.  entstanden. 

Ch.  G.  Müller,  Ge.scb.  u.  Merkwürdigkeiten  der  Stiftsbibi,  in  Zeiz.  (EinUwl.- 
Schr.  <1.  Stiftssehule.)  Leipz.  l'sOS.  8.  (4?)  S.)  — Ders.,  Notitia  et  recensio  co- 
dicuni  mss. , (jui  in  bilü.  episcopatus  Nuuib.-Cizensi.s  a.S8ervantiir.  P.  1-9. 
(Einl.-Schr.  d.  Stiftssch.)  Lips.  1806-1818.  (Je2o-HuS.;  enth.  nur  die  grieeh. 
lldss.)  — Ph.  Wegenor,  Verz.  der  auf  der  Zeitzer  Stifts-Hibl.  befindl.  Hdss. 
Progr.  d.  Stifts-Ciymn.  Zeitz  1876.  4.  S.  1-22.  (Mit  Ausschi,  der  lat.  Hdss.  d. 
16.  u.  17.  Jahrh.  u.  des  hd.sl.  Nachl.  des  Bisch.  Pflug.) 

1601.  Domherrenbibliothek,  im  Königl.  Stiftsgymn.  Ca.  380  Rde, 
darunter  87  Hdss.  u.  163  Inkun. ; die  übrigen  Restände  aus  neuerer  Zeit 
u.  ohne  bes.  Werth;  kein  Verm. -Fonds.  — Unter  Aufsicht  des  Stifts- 
syndikus  Götze,  an  den  man  sich  wegen  Benutzung  der  Ribl.  zu  wenden 
hat.  — Eine  von  der  Stiftsbibi,  unterschiedene  Kapitelsbibi,  ist  1492 
nachweisbar;  entstanden  u.  vermehrt  wahrscheinl.  zum  grösseren  Theil 
durch  Geschenke  der  Domherren.  Die  Hdss.  stammen  meist  aus  dem 
14.  u.  15.  Jahrh.  u.  enthalten  haupts.  theol.  u.  Jurist.  Werke,  auch  deutsche 
Litteraturdenkmäler  u.  einige  lat.  Autoren. 

Fed.  Bech,  Verz.  der  alten  lldss.  u.  Driieke  in  der  Doiuherreu  - Bibi,  zu 
Zeitz,  m.  einem  Vorw(»rt  zur  (Jesch.  d.  Bibi.  Berl.  1881.  (XI,  58S.;  in  der 
Einl.  Notiz  über  die  anderen  Zeitzer  Bibi.,  Au.szug  daraus  im  N.  Anz.  f.  Bibi. 
1881.  8.  132-133.) 

1602.  Bibi,  der  St.  Michaeliskirche,  im  Kirehengebäude.  Ca.  2600 
Rde  hatipts.  Theologie  (18  Rde  Inkun.,  c.  200  Rde  aus  der  1.  Hälfte  des 
16.  Jahrh.),  13  Hdss.  Kein  Verm.-Fonds.  Unter  Verwaltung  des  jedes- 
mal. Oberpfarrers  (Superint.  Neubert). — Zugängl.  nach  Redürfniss;  V^er- 
sendung  statthaft.  — Standortskat.;  alph.  Kat.  in  Angriff  genommen.  — 
Regr.  vom  Superint.  Erh.  Lauterbach  1.518,  nach  anderer  Angabe  schon 
früher.  1769  Vermächtniss  des  Sup.  P.  Ch.  Mitternacht  von  2000  Rden. 


1603.  Bibi,  der  St.  Trinitatiskirche,  in  der  Sakristei  der  Kirche. 
Res.  Theologie,  meist  aus  d.  1 6.-18.  Jahrh.  Ca.  600  Rde,  darunter  Hdss.; 
wird  nicht  vermehrt.  — Vorst,  der  IMärrer  der  Trinitatiskirche,  z.  Z. 
Diak.  Rauch,  an  den  man  sich  zu  wenden  hat.  — Kat.  nicht  vorhanden. 
— Die  Ribl.  soll  ehemals  weit  umfangreicher  gewesen  sein.  Jedoch  auch 
Jetzt  noch  werth volle  Restände  enthalten. 
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Zellerfeld  (Pr.  Hannover). 

1604.  Calvör’sche  Kirchenbibliothek,  in  der  St  Salvatorkirche.  Ca. 
4000  Bde  (etwa  4 liikun.),  c.  20  Hdss.  (werthvollere  nur  4);  90  Mk.  — 
Voi*8t  der  Superintendent  in  Zellerfeld,  z.  Z.  Sup.  Petri.  — Zugänglich 
nach  Bedarf.  — Neuer  alphab.  Fachkatalog.  — Begr.  1725  durch  die 
der  Kirche  vermachte  Bibi,  des  Generalsup.  Kasp.  Calvör,  neben  Theo- 
logie u.  anderen  Wissenschaften  bes.  reich  in  Geschichte;  verm.  ausser 
durch  einige  Geschenke  nur  durch  den  vom  Stifter  ansgesetzten  Betrag. 

H.  Wrampelmeyer,  Casp.  Calvör.  Zeitschrift  des  Harz-Vereins.  .Tg.  17.  1884. 
Werniger.  1885.  S.  51-57. 

Zerbst  (Anhalt). 

1605.  Bibi,  des  Herzog!.  Francisceums.  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  12  000 
Bde  (44  Inkun.),  33  Hdss.,  31  Bde  Noten  des  16.  Jahrh.;  750  Mk.  — 
G.-Dir.  G.  Stier  u.  O.-L.  Dr.  Sickel.  — Realkataloge  in  24  Heften.  — 
Begr.  1716  für  da.s  damal.  Gyinn.  Academicuin  Illustre  durch  Schen- 
kung der  Bibi,  des  Rektors  'l'h.  Raumer,  verm.  1766  durch  die  des  früh. 
Bürgermeisters  Chr.  A.  Schmidt  (zul.  Kriegsr.  in  Mors);  einverl.  1803  die 
Bibi,  der  St.  Bartholomliikirche  (darin  vieles  aus  dem  1552  aufgehob. 
Kloster  Nienburg  a.  Saale)  u.  die  des  Stadtraths  von  Zerbst,  begr.  im 
16.  Jahrh.;  1868  Schenkung  der  Bibi,  des  Schulraths  K.  Sintenis;  ausser- 
dem grössere  Schenkungen  verschiedener  Privatpereonen.  Der  „Histor. 
Leseverein“  in  Zerbst  überweist  die  gelesenen  Bücher  gegen  den  hal- 
ben Preis. 

Fr.  Heimaun,  Zur  (iesch.  d.  Bibliotlieken  in  Anhalt,  in  den  Mitth.  d.  Ver.  f. 
Anhalt.  Geseh.  V.  1 887/90.  Bes.  S.  618-621.  (543-647.  — Il.Zurborg,  Mltthei- 
lungeu  a.  d.  Gymn.-Bibl.  Progr.  d.  Francisc.  Zerbst  1879.  4.  S.  1-20.  (Verz. 
der  Drucke  bis  1550  ii.  einiger  späteren,  sowie  der  Hdss.) 

1606.  Bibi,  des  Herzogi.  Haus-  u.  Staatsarchivs,  im  Schloss. 
Ausschi.  Anhaitische  Gesch.  Ca.  2000  Bde,  c.  500  Mk.  — Der  Vorst, 
d.  Archivs  Archivrath  Prof.  Franz  Kindscher.  — Wtgl.  9-12;  geschl. 
bei  Urlaub  des  Vorstandes.  — Nur  zum  Handgebrauch  im  Archivbtirean. 

— Begr.  bei  Errichtung  des  Archivs  1872. 

Zittau  (Kgr.  8achsen). 

1607.  Stadtbibliothek,  Kirchstr.  17.  Vorzug.^ w.  Geschichten  (Saxouica 
u.  Lusatica).  Ca.  30  000  Bde  (c.  300  Inknn.)  u.  c.  800  Hdss. ; 600  Mk. 

— Stadtbibliothekar  Kantor  :im  Gymn.  Paul  Fischer.  — Mi.  u.  Sa.  2-4; 
au8S(*rdem  auf  Anmeldung.  — Benutzung  s.  Vorbem.  IV,  1.  — Alph. 
Zettelkat.;  Standortskat.  (9  Bde);  Realkat.  d.  Gesch.  u.  Geogr.  (4  Bde), 
d.  Lusatica  u.  Boheinica  (je  1 Bd),  andere  in  Bearb.  — Hervorgegangen 
aus  den  Beständen  des  eheinal.  Franziskanerklosters,  1607  in  einem 
eigenen  Saal  aufgestellt  u.  zum  ersten  .Male  katalogisiert.  Verm.  durch 
Ankäufe  u.  Geschenke  aus  Privatsaminlungen,  unter  denen  hervorzu- 
heV»en  die  des  Dresdener  Stadtpred.  J.  G.  Hahn  (f  1706)  über  die  pie- 
tistischen  Streitigkeiten,  die  Lusatica,  Bohemica  u.  Silesiaca  des  Archi- 
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diak.  Chr.  A.  Tesclieck  in  Zittau  (1860),  ein  grosser  Theil  der  llibl.  des 
Grafen  Einsiedel  auf  Reibersdorf  (1862).  Einverl.  ferner  der  bessere 
Theil  der  Bücher  der  Peter-  u.  Paulskirche  (1805)  u.  die  Bibi,  des 
Oberlaus.  Poinologischen  Vereins. 

J.  G.  Kncschke,  Gesch.  u,  Merkwürdigkeiten  d.  Rathsbibl.  in  Zittau.  Zittau 
u.  Leip/..  ISll.  (.{Bl.,  X,  164  8.)  — Pescheck,  Berichte  üb.  d.  Frenzelschen 
Cüllectanea  Lusatica  zu  Zittau.  N.  Laus.  Magazin.  XVI  (N.  F.  III).  1838.  S. 
354-358;  XVII  (N.  F.  IV).  1839.  S.  163-178. 

1608.  Schulbibiiothek  (Bibi.  desStSdt.  Gvmn.  u.Königl.  Realgvmn.). 
im  Mause  der  Stadtbibi.  (Kirchstr.  17).  [Vorbem.  IV,  2.]  Ca.  10000  Bde 
u.  450  Kapseln  Progr.  u.  Diss.;  1200  Mk.  — Stadtbibliothekar  Fischer. 
— Mi.  u.  Sa.  2-4  u.  sonst  auf  Anmeldung,  auch  wahr.  d.  Ferien.  Keine 
beschränkenden  Ben.-Bestimm.  — Alphab.  Zettelkat.,  syst.  u.  Standortskat, 
in  9 Bden.  — Die  Gymn.-Bibl.  begr.  im  letzten  Jahrzehnt  des  18.  Jahrh. 
Einverl.  1851  der  philol.  Theil  der  Bibi,  des  Konrektors  H.  M.  Rückert 
(500  Bde),  1854  die  Bibi,  des  Rektors  Fr.  Lindemann  (3000  Bde).  1855 
bei  Verbindung  der  Realschule  mit  dem  Gymn.  Vereinigung  beider  Schul- 
bibliotheken, welche  auch  nach  wieder  erfolgter  Trennung  der  Anstalten 
(1882)  aufrecht  erhalten  worden  ist. 

II.  Kümmel,  Zur  Gesch.  d.  Gymn.-Bibl.  in  Zittau.  (Gel.-Schr.  d.  Gvtuu.  u.  d. 
Kealsch.)  Zittau  1856.  4.  (2  Bl.,  lU  S.) 

Zuellicliau  (l’r.  Brandenburg). 

1609.  Bibi,  des  Königl.  Pädagogiums  u.  Waisenhauses.  4948  Bde 
(1  Inkun.);  450  Mk.  — Ob.-L.  Dr.  Stoeckert.  — Begr.  in  der  2.  Hälfte 
des  18.  Jahrhunderts. 

Bibl.-Bericht  m.  Vera.  d.  Drucke  bis  1.550  im  Progr.  1877.  4.  S.  15-16. 

1610.  Bibi,  der  Pfarrkirche.  808  Bde,  tiberwieg.  Theologie,  darun- 
ter eine  grössere  Anzahl  älterer  Drucke,  auch  einige  Hdss. 

Nach  dem  zu  1609  angeführten  Progr.  S.  17;  direkt  erbetene  Auskunft 
nicht  cingegangen. 

Zweibruecken  (Bayern,  Pf.). 

1611.  Bibi,  des  Königl.  humanist.  Gymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.] 
Ca.  11  000  Bde  (37  Inknn.),  c.  15  000  Progr.  u.  Brosch.,  67  Hdss.  Verm. 
1130  Mk.  — Rektor  des  Gymn.  G.  Hahn,  — Mi.  u.  Sa.  2-4.  — Allge- 
mein zugänglich;  Versendung  von  Hdss.  n.  werthvolleren  Werken  nur 
mit  Genehmigung  der  Kgl.  Kreisregierung  der  Pfalz.  — Alphab.  Zettel- 
kat.; gedr.  Realkat.  hdsl.  weitergeftlhrt.  — Begr.  1559  bei  der  Schola 
illustris  im  Kloster  Hornbach  durch  die  vorhandene  Stiftsbibi.,  1631 
mit  der  Anstalt  nach  Zweibrilcken  verlegt.  Mit  den  aus  den  Kriegen 
des  17.  u.  18.  Jahrh.  geretteten  Resten  vereinigt  Theile  der  Herzogi. 
Bibi.  (vgl.  74  u.  1037)  u.  des  Herzogi.  Archiv.s.  Werthvolle  Bestände 
bes.  aus  dem  16.  u.  17.  Jahrh. 

(Fr.  Butters)  Kat,  d.  Bibi,  der  k.  b.  Studien-Austalt  zu  Zweibrückcu,  Zw. 
1871.  (310  S,,  m.  Notiz  z.  Gesch.  d.  Bibi.  u.  den  Satzungen.) — Ders.,  Die  Litt. 
Neuburgs  auf  d.  Zweibrücker  Gymntisialbibl.  Progr.  Zweibr.  1872.  4.  (26  S.) 
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1012.  Bibi,  des  König!.  Obeiiandesgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  7336 
lide;  durchschn.  825  Mk.  — Ob.-L.-Ger.-R.  Antz.  — Mit  Erlaubn.  des 
Ob.-L.-Ger.-Präsidenten  ist  Benutzung  auch  den  Beamten  der  anderen  am 
Ort  befind!.  Gerichte  u.  Staatsanwaltschaften  gestattet.  — Begr.  1816. 

1013.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts.  [Vorbem.  IV,  4.]  Ca.  2500 
Bde;  360  Mk.  — L.-G.-K.  Schneider.  — Besteht  seit  1802. 

Zwickau,  Kgi-.  Sachsen. 

1614.  Rathsschulbibliothek  (bezeichn,  auch  als  Stadt-  oder  Gym- 
nasial bibl.),  auf  dem  Grundstück  d.  Gymn.,  Schulstr.  3.  Ca.  20  000 
Bde  (c.  1000  Inkun.)  u.  200  Hdss. , ausserdem  üb.  2000  Briefe  u.  zahl- 
reiche Musikwerke,  letztere  jetzt  besonders  aufgestellt ; 850  Mk.  — 
Ob.-L.  Prof.  Dr.  W.  Weicker.  — Mi.  Nachm.  — Allgemein  zugängl. ; 
Versend,  nach  auswärts  nur  an  Behörden  oder  Anstalten,  in  bes.  wich- 
tigen Fällen  unter  Genehmigung  des  Magistrats.  — Alphab.,  Standorts-, 
Realkat.  (letzt,  unvollst.)  in  je  2 Bden;  Hdss.-Kat.  (1  Bd);  Zettelkat. 
der  Mnsikalien.  — Begr.  in  der  Reformationszeit  aus  den  dem  Rath 
überwiesenen  Beständen  der  aufgeh.  Klöster  Zwickaus.  Bedeutender 
Zuwachs  durch  eine  grössere  Anzahl  Privatbibliotheken,  darunter  die  für 
die  Gesch.  der  Reformationszeit  wichtigen  Sammlungen  d.  Stadtschreibers 
Steph.  Roth  (f  1546)  u.  die  des  Rektors  Chrn  Daum  (t  1687;  darin  der 
Nachlass  des  mit  Luther  befreundeten  Andr.  Poach),  später  durch  die 
des  Leipziger  Prof.  Chr.  A.  H.  Clodius  (t  1836)  u.  des  Präsidenten  Dr. 
Ed.  Flechsig  (t  1873)  n.a.  Besonders  aufgestellt  u.  verwaltet  die  Samml. 
des  Bürgermeisters  Tobias  Hempel  (1820).  Die  Bibi,  ist  zugleich  Stadt- 
u.  Schulbibliothek. 

R.  Naumann,  Die  Raths-  od.  Gymnasialbibl.  zu  Zwickau.  Serapeum  IX. 
1S4S.  S.  145-1.57.  U5.S-I69.  (Euth.  Auszüge  aus  der  ält.  Idtt.,  namentl.  den 
Progr.  V.  Hertel  üh.  Hd.ss.  v.  lS25-:iB  u.  Köhler;  s.  u.)  — G.  Buchwald,  Die 
Bedeutung  d.  Zwickauer  Rathsschulbibl.  f.  d.  .Studium  der  Reformationszeit. 
Zeitscliriftf.  kirchl.  Wissensch.  IV.  lbS.‘i.  S.B5S-B62.  Vgl.  Mitteilungen  d.  Alter- 
tumsver.  f.  Zwickau.  Heft  3.  1S91.  S.  XII-.\IH  u.  .S.  b2-8ß  m.  Taf.  (Aus 
1).  Martin  Luthers  Bücherei.)  — R.  Beck,  Chrn  Daum.  Ebendas.  Bes.  S.  14-18. 
Vgl.  auch  S.  XIII-XIV.  — Notiz  üb.  die  Musikalien  imC.-Bl.  f.  Bibl.-W.  IX. 
1SU2.  S.  %-97. 

G.  E.  Köhler,  lucunabulorum  bibl.  Zwiccav.  fase.  1.  Progr.  d.  Gymn.  1899. 
S.  S.  1Ö-37.  (Die  datierten  Drucke  bis  1499.) — Archiv  d.  Ges.  f.  ält.  dtsche 
Geschicht.sk.  VIII.  1843.  8.277-278.  707-711.  (Hdss.  verz.  v.  Waitz.)  — II. 
Schultz,  Verz.  der  auf  d.  Zwickauer  Bibl.  befin(ll.  gedr.  Mmsikalien.  Allgem. 
.Musikal.  Zeitung.  1843.  4.  Sp.  Ö89-B92.  705-708.  — 0.  Kade,  Noch  einmal 
die  musikal.  Schätze  des  15.  bis  17.  .Jahrh.  auf  d.  Rathsschulbibl.  in  Zwickau. 
Monatshefte  f.  Mus. -Ge.sch.  VI 11.  I87ö.  8.  17-23.  Vgl.  auch  Eitner  ebend. 
VH.  1875.  S.  löl-lös.  — W.  Weicker,  Hebers,  üb.  die  Erwerbungen  der 
Zwickauer  Rathsschulbibl.  v.  1 840-1 S79.  Progr.  d.  Gymn.  Zwickau  1880.  4. 
S.  1-27.  — Mart.  Luther's  Vorlesungen  üb.  d.  Buch  der  Richter  hrsg.  v.  G. 
Buchwald.  Lcii)Z.  1884.  8.  1-9.  (I)ie  .Vneedota  Lutherana  u.  a.  d.  Zw.  Rats- 
.sehulbibl.) 

1615.  Bibl.  des  Stadt.  Realgymnasiums.  [Vorbem.  IV,  2.]  780  Bde-, 
300  Mk.  — Ob.-L.  Zimmermann.  — Begr.  1869. 
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1616.  Bibi,  des  Königl.  Landgerichts  (Albertpl.  l).  [Vorbem.  IV,4.] 
3634  Bde;  250  Mk  ausschl.  d.  Bindekosten.  — Vorst,  der  L.-Ger.-PrSsid.; 
Verw.  Rendant  Hendel.  — Begr.  1879.  Einverl.  die  1835  gegr.  Bibi, 
des  vormal.  App.-Ger.  Zwickau. 

1617.  Kirchenbibliothek,  Im  Kalandstttbcben  der  St.  Marienkirche. 
Vorwieg,  theol.  u.  Jurist.  Werke.  200  Bde  (9  Inkiin.);  wird  seit  neuester 
Zeit  jährlich  vermehrt,  eine  bestimmte  Summe  nicht  angesetzt.  — Begr. 
1645  durch  Bflehervermächtn.  des  Rathsherrn  Dan.  Forstmann  an  das 
geistl.  Ministerium  der  Stadt  Zwickau. 


Nachträge  und  Berichtigungen.*) 

Zu  5.  Seit  1892/93  beträgt  der  Verm.-Etat  der  preuss.  Regic- 
rungsbibliotheken  1500  Mk. 

Zu  36. 

E.  (iüpfert,  Kat.  d.  Lehrer-Bibl.  des  Kgl.  Realgymu.  u.  Progyimi.  zu  Anna- 
berg.  Beil.  z.  Progr.  Anuab.  1692.  6.  (3  Bl.,  lUl’S.) 

Zu  50.  Ein  Theil  der  Bibi,  wurde  1878  nach  München  abgegeben. 
Vgl.  1066. 

63  a.  Augsburg.  Bibi,  des  Babelsberger  Stenographenvereins 

(Annastr.  D.  216).  Stenogr.  u.  Sehriftwesen  im  allgem.  3500  Bde; 
150  Mk  u.  Zeitschriften-Austausch. — Vereinsvorst.  Dr.  Th.  Ruess,  Kreis- 
u.  Stadtbibliothekar.  — Mo.  u.  Do.  D — Begr.  1856. 

Zu  69.  S.  Nachtr.  zu  5. 

Zu  105.  Der  bisher.  Direktor  der  Druckschriften- Abth.  Prof.  Dr. 
V.  Gebhardt  übernimmt  zum  1.  April  1893  die  Stelle  des  Vorstandes  der 
Üniv.-Bibl.  Leipzig. 

Die  Hdss.-Verz.  der  Kgl.  Bibi,  zu  Berlin.  Bd  V.  Abth.  3.  1891.  (XXVllS. 
u.  S.  829-13(53  m.  6 Taf ; ausgegeb.  erst  1892.)  — Al.  ReilTerscheid.  Beschr. 
der  Hdss.->Saum]l.  des  Freih.  Aug.  v.  Arnswaldt  in  Hannover.  (Aus  d.  Jahrb. 
d.  Ver.  f.  uiederdtsche  Sprachf.  IX -XI.  1883-8.').)  Norden.  (1  Bl.,  62  S.)  — 
Guil.  .Stndeujund  et  Leop.  Cohn,  Codices  ex  bibl.  Meenuannhina  Philippici 
graeci  nunc  Berolinenses.  Berol.  1890.  4.  (XXXVI,  12oS.;  erst  Ende  1892 
ausgegeben.) 


*)  Es  konnten  hier  nur  diejenigen  Nachträge  und  Berichtigungen  zd- 
sauunengestellt  werden,  welche  dem  Herausgeber  nach  Abdruck  der  betr. 
Bogen  ohne  neue  Nachforschungen  und  .Anfragen,  die  den  Abschluss  noch 
länger  verzögert  haben  würden,  bekannt  geworden  sind.  Es  sei  auch  an 
d i e s e r S t e 1 1 e (1  i e B i tt e um  g e f ä 1 1 i g e M i 1 1 li e i 1 n n g w e i t e r e r N ac h - 
träge  und  Korrekturen  ausgesprochen.  — Regelmässige  Fortsetzun- 
gen von  Berichten,  Accessionen  u.  dergl.  sind  nicht  .angeführt. 
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Zu  141. 

Aegyptische  Urkunden  u.  d.  Kgl.  Museen  zu  Berlin.  Hrsg.  v.  d.  Uenernl- 
Verwaltung.  Griech.  Urkunden,  lieft  l-.H.  Berl.  1892.  4.  (Je  .‘»2  Bl.,  wird  fort- 
gesetzt.) 

Zu  148. 

Kat.  d.  Bibi,  des  Herrenhauses.  Abgeschl.  d.  30.  Sept.  1S92.  Berl.  1892. 
(XIV,  882  S.) 

Zu  207.  Verm.-Et.  1892/93:  25200  bez.  28  700  Mk.  — Die  1868 
geschenkte  Bibi,  war  die  des  Prinzen  Max  v.  Wied. 

Zn  247.  Ein  Neubau  für  die  Stadthibl.  ist  beschlossen. 

Zu  249.  Direktor  Dr.  Breusing  f. 

Zn  261  u.  263. 

A.  Heyer,  3.  Nachlese  zu  Weller's  deutschen  Zeitungen.  Mit  Anh.:  Deutsche 
Zeitungen  des  XVlI.Jahrh.  aus  der  Kgl.  u.  Univ.-Bibl.  u,  der  Stndtbibl.  zu 
Breslau.  C.-Bl.  f.  Bibl.-W.  Beiheft  5.  1889.  S.  .1-47. — Dcrs.,  Lutherdrucke 
auf  d.  Bresl.  Stadtbibi.  Forts,  u.  Schl.  G.-Bl.  f.  Bibl.-W.  l.\.  1892.  S.  40,3-41ß. 
459-483. 

Zu  276.  S.  Nachtr.  zu  5. 

Zu  288.  S.  cbend. 

Zu  291. 

Aug.Dietz,  Kat.d.  Bibi,  des  Grossh.  Gynin.  inBruehs:il.  (Beil.z.  Progr.  1892.) 
Bruchs.  1892.  8.  (VIII,  IMS.) 

Zu  326.  S.  Nachtr.  zu  5. 

Zu  233. 

A.  Schmidt,  5.  Nachlese  zu  Weller:  Die  ersten  dtschcn  Zeitungen.  Aus  d. 
Grtjssh.  Ilofbibl.  in  Dannstadt.  (VBl.  f,  Bibl.-W.  IX.  1892.  S.  544-507. 

Zu  376. 

Kat.  d.  Bibi,  der  Gehe-Stiftung  zu  Dresden.  II.  Staatslehre.  Staats-  u.  Völker- 
recht. Verwaltung.  1892.  (XXIV,  571  S. ; S.  XIX-XXIV  neues  Verz.  der  l*e- 
riodica.) 

Zn  382.  Bestand  c.  3500  Bde. 

Zu  413.  S.  Naclitr.  zu  5. 

Zu  461. 

Verz.  d.  Bücher  der  Naturf.  Ge.s.  in  F.niden.  Eiud.  1 892.  ( 1 44  S. ; S.  4 Ben.-Best.) 
Zu  470.  S.  Nachtr.  zu  5. 

Zu  477. 

II.  Vamhagcn,  Ueb.  eine  Saumil.  alter  italieii.  Drucke  der  F.rhinger  Univ.- 
Bibl.  Erl.  1892.  4.  (2  Bl.,  62  S.) 

Zu  508.  S.  Nachtr.  zu  5. 

5 1 7 n.  Fruiistadt  (Pr.  Posen).  Ehemal.  Kiosterbibliothek,  zugleich 
Dckanatsbibl.,  in  der  Klosterkirche.  1728  Bde,  darunter  einige  Drucke 
bis  1550  u.  einige  ältere  Hdss.  — Unter  Verwalt,  des  kath.  Pfarramts 
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(l’ropst  Hildebrand).  — Kein  Katalog.  — Das  ehemal.  Bernhardincr- 
kloster,  aus  welchem  die  Bibi,  stammt,  war  1456  begründet. 

Zu  522.  Andere  Klosterbibliothekeh,  aus  denen  Bestände  nach 
Freiburg  kamen,  s.  unter  761. 

11.  .Mayer,  Die  Fniv.  zu  Freiburg  i.  B.  in  <len  Jahren  ISOti-lSIS.  Alemannia. 

XX.  lMi2.  S.  7-Ul.  13S-1S1.  Auch  seuar.  ausgeg.  (Die  Bibi,  betreften  bes. 

S.  14-17  u.  lUO-lbJ.)  Ein  2.  Theil,  unit.  1810-lV>u,  soll  1S93  erscheinen. 

Zu  551.  Die  Bibi,  ist  Stiftung  des  Geisenheimer  Pfarrers  Kamper 
(t  1835).  Aufstellung.sort  jetzt  ein  Parterrezimmer  des  Pfarrhauses. 


Zu  552.  Die  Roth'.sche  Familienbibi,  ist  gestiftet  um  1780  von 
llofgerichtsrath  u.  Prof.  Job.  Bich.  Both  in  Mainz.  Der  Antheil  der 
protestantischen  Linie  w urde  zersplittert.  Unter  den  jetzigen  Beständen 
eine  grosse  Sammlung  Nassoica. 

552a.  Geiseiiheiiii.  Freiherrl.  von  Zwierlein’sche  Familien- 
bibliothek. 3000  Bde.  namentl.  älteres  deutsches  Staatsrecht,  französ. 
Litt.  u.  a.  Keine  Ildss.  u.  ält.  Drucke;  kein  Vermehrungsfonds.  — Begr. 
von  Beichskaramerger.-Assessor  Hans  Jak.  v.  Zwierlein  in  Wetzlar,  nach 
Ver.stcigerung  eines  Theils  seit  1818  in  Geisenheim.  [Mitth.  von  F.  W. 
F.  Both,  wie  auch  die  Nachträge  zu  551-552.] 

Zu  563.  Die  Anfänge  der  Glatzer  Gymn.-Bibl.  gehen  zurück  auf 
die  Bibi,  der  im  14.  Jahrh.  begründeten  Propstei  der  regul.  Augustiner- 
(’horherren,  1597  von  den  Jesuiten  übernommen,  1618  zum  grossen 
Theil  zerstört;  seit  1623  wieder  vermehrt.  Im  Anfang  des  19.  Jahrh. 
nur  geringer  Zuwachs  aus  anderen  Klosterbibliotheken. 

K.  Heck,  lldss.  u.  Wiegeudrucke  der  Oyoin.-Bibl.  in  GLitz.  l.Teil.  Beil, 
z.  Progr.  1892.  4.  (31  .S.;  enth.  nur  eiiicu  Theil  der  Hdss.) 

Zu  584.  Nach  dem  Testament  des  am  22.  Dec.  1891  verstorb. 
Gch.-B.  Paul  de  Lagarde  sollen  die  in  seinem  Nachlass  befindlichen 
Hdss.  (Abschriften,  Kollationen  u.  dergl.)  der  Univ.-Bibl.  Göttingen  über- 
geben werden,  eine  Benutzung  aber  nur  innerhalb  der  Bibi.- Bäume 
statttinden. 

Verz.  d.  lldss.  im  Staate  Preu.ssen.  I.  Hannover  I.  (tlöttiuger  llds.s.  v. 
W.  Meyer  1.)  Berlin  1893.  (X,  567  .S.) 

Zu  620.  S.  Nachtr.  zu  5. 

Zu  655.  In  Zeile  19  muss  es  heissen:  Zach.  Konr.  Uftenbach. 


Zu  664. 

Hibl.-Bericht  u.  Verz.  d.  Geschenke  u.  J'auschschriften  iiu  Jahresber.  üb.  die 
3'hätigkeit  d.  Dtsch.  .Seewartc,  in  der  Zeitschr.  „Aus  d.  Arch.  d.  Dtsch.  See- 
w.arte.“ 


Zu  671.  Einverleibt  1891  der  Best  der  Theatcrbibl.  Friedr.  Ludw. 
Schröders  (2000-3000  gedr.  Dramen  in  514  Bden). 

Bibl.-Ber.  1891,92  in  d.  .Mittheilnngen  d.  Ver.  f.  Hamburg,  (iesch.  .Tg.  15. 
1692.  .S.  439-444. 

Zu  703. 

3.  Nachtr.-Kat,  16>9,92.  Aufgestellt  im  Aug.  16ii2.  (37  .S.) 
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Zu  726. 

Kat.  d.  Bibi,  der  Hitterschart  des  Fürstcuth.  llildeslieiui.  IS91.  Hildesii.  (SO  8.) 
Zu  727.  8.  Nachtr.  zu  5. 

Zu  761.  Einverleibt  ferner  1891  eine  letztwilli^  überwiesene  Samm- 
lung zum  röm.  Recht  von  M.  Gerstlacher. 

Kat.  d.  Grossh.  Hof-  u.  I^mdcsbibl.  in  Karlsruhe.  XVlll.  XIX.  Zu{fan{f.s- 
verz.  1890  u.  1891.  Karlsr.  1891-1892.  (8.  1819-1920  u.  1921-1980.)  — Die  Hdss. 
der  Grossh.  bad.  Hof-  u.  Laudesbibi,  in  Karlsruhe.  II.  Oriental.  Hd.s.s.  Karlsr. 
iyi2.  4.  (X,  62  8.) 

Zu  775.  S.  Nachtr.  zu  5. 

Zu  807.  8.  ebend. 


Zu  821. 

Ein  gedruckter  Kat.  der  Schulbibi,  des  Realgymn.  zu  Köln  ist  1S82  er- 
schienen; 7 Nachträge  dazu  in  den  Sehulnachricfiten  bis  1892. 


Zn  836-855. 

Tel),  die  ältere  (ieseh.  der  Königsberger  Bibliotheken  vgl.  auch  (i.(\  Pi 
sauski's  Entwurf  einer  prettss.  Literärgesch.  hrsg.  v.  U.  Philippi.  Königsb.  1 8St>. 


Zu  852. 

In  der  letzten  Zeile  muss  es  heissen;  12  8.,  I Bl.;  24  8. 


Zu  913.  Erster  Oberbibliothekar  vom  1.  Apr.  1893  ab  Prof.  Dr. 
V.  Gebhardt  (vgl.  Nachtr.  zu  105). 


Zu  933.  Der  Bibliothekar  F.  II.  Meyer  f. 
Zu  1105.  Verm.-Et.  4500  Mk. 


Zu  1112. 

II.  Detnier,  Beiträge  zur  Bibliographie  des  Herrn.  Bu.schiu.s.  Westd.  Zcitschr. 
f.  Gcsch.  u.  Kun.st.  II.  1883.  8.  öOs-319. 

Zu  1294.  Unter  den  Ildss.  der  Regensburger  Ordinariatsbibi,  einige 
Reste  der  ehern.  Bibi,  des  Domkapitels,  welches  jetzt  keine  Bibi,  mehr 
besitzt.  — Die  Dr.  Proske’sche  Bibi,  enthält  ausschlie.sslich  .Musikalien 
sowie  theoret.  u.  hist.  Werke  über  Musik. 

Zu  1355.  8.  Nachtr.  zu  5. 


Zu  1375. 

C.  Schröder,  Die  Gro.s.sh.  Keg. -Bibi,  zu  Schwerin.  (Statt  Ms.  gedruckt.) 
Schwerin  1893.  (20  S.,  I 'l'af.) 

Zn  1452. 

L.  Weiland,  Hdss.  dcrvomml.  kgl.  Handbibi,  in  Stuttgart.  Nachlese.  N.Arch. 
d.  (ics.  f.  ält.  dtsche  Gcschichtsk.  XV.  1890.  8.  385-386. 

Zu  1475.  Zeile  2 muss  es  heissen:  15  200  Bde  statt  1520  Bde. 

.M.  Curtze,  Kat.  d.  Bibi,  des  Kgl.  (iymn.  zu  Thorn.  2.  Nachtr.  1883;'91.  Beil, 
z.  Progr.  'riiorn  1892.  8.  (IV,  38  8.) 

Zu  1565.  Der  Bestand  beträgt  nach  neuerer  Mittheilung  c.  8000  Bde. 
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Statistischer  Anhang. 


Eine  eingehende  Statistik  der  deutschen  Bibliotheken  ist  zur  Zeit 
nicht  möglich,  da  in  mehr  als  einer  Beziehung  die  Voraussetzungen  für 
eine  einheitliche  statistische  Erhebung  fehlen.  Bei  Gelegenheit  der 
Materialsammlung  für  das  Adressbuch  konnten  nur  wenige  und  möglichst 
einfache  Fragen  gestellt  werden,  und  auch  deren  Beantwortung  ist  viel- 
fach auf  Schwierigkeiten  sachlicher  wie  persönlicher  Art  gestossen. 

Von  den  Fragen,  welche  an  alle  Bibliotheken  gerichtet  worden  sind 
und  über  die  in  den  Vorbemerkungen  unter  III  das  Nöthige  gesagt  ist. 
kommen  für  zahlenmässige  Zusammenstellungen  namentlich  die  Rubriken 
Bestand  und  Vermehmngsetat  in  Betracht,  und  es  ist  im  Folgenden  der 
Versuch  gemacht  worden,  eine  summarische  Uebersicht  über  die  be- 
treffenden im  Adressbuch  nachgewiesenen  Zahlen  im  allgemeinen  und  ^ 

über  einige  Bibliothekskategorien  im  besonderen  zu  geben.  Zum  Schluss  : 

sind  die  nur  von  den  grösseren  öffentlichen  Bibliotheken  erbetenen  spe- 
ciellercn  Zahlenangaben  über  Etat,  Zuwachs,  Benutzung  und  Beamten- 
zahl, soweit  sie  mitgethcilt  worden  sind,  tabellarisch  zusammengestellt. 

Ueber  die  Bearbeitung  der  Tabellen  ist  nur  weniges  zu  bemerken. 

Genaue  Zählungen  und  blosse  Schätzungen  konnten  nicht  getrennt 
werden.  Bei  Angabe  eines  Minimums  und  Maximums  der  Schätzung  j 

ist  die  Mitte  als  gültig  angenommen.  Ganz  unbestimmte  Angaben  sind  i 

überhaupt  nicht  in  Ansatz  gebracht  und  die  Sammlungen,  über  welche 
nur  derartige  vorliegen,  gänzlich  ausgeschieden  worden.  Zu  hoch  ge-  , 

griffenc  Schätzungen  in  den  Bändezahlen  werden  dadurch  ausgeglichen  ' 

werden,  dagegen  muss  die  Summe  der  Vermehmngsfonds,  für  welche 
die  vielen  Bibliotheken  ohne  festen  Etat  ausgefallen  sind,  in  Wirklich- 
keit als  erheblich  höher  angenommen  werden.  | 

Angaben  des  Bestandes  in  „Nummern“  statt  in  „Bänden“  sind  iin 
V^erhältniss  von  2 : 3 umgerechnet,  mit  Ausnahme  der  Bibliotheken  der 
Universitäts-Institute,  bei  welchen  mit  Rücksicht  auf  die  meist  zahlreich 
vorhandenen  Dissertationen  und  Sonderabdrücke  die  Zahl  der  Nummern 
ohne  Umrechnung  eingesetzt  i.st.  „Bibliographische“  Bände  sind  mit  4:3  | 

auf  Buchbinderbände  rediiciert.  Bei  den  Bibliotheken  der  höheren 
Schulen  sind  die  Programme  ausser  Ansatz  geblieben,  bei  anderen  Samm- 
lungen dagegen  die  ungebundenen  kleinen  Schriften  mit  15  : 1 in  Bände  I 

nmgerechnet  worden.  Nebenbestäude,  wie  Karten,  Kupferstiche,  beson-  ^ 

ders  gezählte  Noten  u.  dergl.  sind  gar  nicht  in  Anrechnung  gebracht.  I 

Die  Bibliothekskategorien  I bis  VIII  sind  die  in  Vorbemerkung  IV  i 

unterschiedenen.  Die  Zuweisung  der  einzelnen  Bibliothek  an  eine  der- 
selben war  hier  und  da  zweifelhaft,  es  würde  jedoch  zu  weit  führen 
über  die  in  jedem  Fall  getroffene  Entscheidung  hier  zu  berichten. 

Zum  Zweck  besserer  Vergleichung  mit  den  prenssischen  Provinzen 
ist  das  rechtsrheinische  Bavern  in  einen  südlichen  und  nördlichen  Theil 
geschieden. 
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B.  Einzelnes  zu  Tabelle  A. 


I.  Die  öffentlichen  Bibliotheken  nach  den  Eigenthums  Verhältnissen. 


Staatliche  Bibi. 

Städtische 

Bibi. 

Sonstige  Bib 

. 

jitcn  n.  Landestheile 

1 

liesUrxl 

an 

•lährl. 

ä 

Bestuiui 

an 

Jährl. 

Kigcn- 

Hestaml 

an 

Jiilirl. 

Drucken 

Venn. 

Drucken 

Vorm. 

/«hl 

Drucken 

Verm. 

(Bochb.- 

(Mark) 

(Buchb.- 

(Murk) 

d.  Bibi. 

(Buchb.- 

(Mark) 

« 

K 

Bde) 

m 

Bde) 

Bdc) 

in 

•) 

94<i  9ÜÜ  ‘ll50  .->00 

— 



Ostjireussen . . . 

1 

210  000 

22  600 

1 

30  000 

900 

— 

— 

— 

Westpreusseu  . . 

— 

— 

— 

2 

97  000 

4014 

— 

Poinmeru  . . . 

1 

137  000 

17  000 

2 

74  000 

2 800 

— 

- 

- 

Posou 

— 

— 

— 

Stift.  r 50  000 

4 600 

Schlesien  .... 

1 

297  7.39 

27  591 

3 

174  400 

5 764 

Priv.  1 

60  000 

900 

Sachsen  .... 

2 

243  992 

23  420 

2.  23  050 

3 280 

Priv.  I 

102  000 

2 000 

Schleswig-Holstein 

1 

192  500 

1 6 000 

1 

9 000 
106  000! 

700 

— 

— 

- 

Hannover  . . . 

2 

621  500 

46  710 

3 

5 150 

Prov.  1 

15  000 

2 600 

Westfalen  . . . 

1 

108  500 

11  874 

1 

5 000 

n.  best. 

— 

— 

— 

Hessen-Nassau  . . 

2 

246  000 

25  250 

4 

255  879 

1 

15  622 

/ Prov.  2 
(Stift.  2 

234  000 
81  080 

12  800 
II.  best. 

iiiprovinz 

2 

259  282 

30  281 

.•> 

280  000 

15  895 

- 

- 

- 

iProv.  8 

249  OOO 

15400 

larr.  Prensseii  . . . 

15 

3263413  381176 

24 

1054329 

54  125 

Stift.  3 

131 030 

4600 

iPrlT.  2 

162000 

2900 

ern,  ().-  u.  N.-B.  ii.  Schw. 

6 

1 582  800 

87  208 

>)3 

33  800 

»)  790 

— 

— 

, Ob.-Pf.  u.  Frank. 

967  6S6 

57  667 

3 

78  900 

2 100 

— 

— 

— 

, Bheinpfalz . . . 

1 

— 

— 

1 

2 100 

400 

— 

— 

• — 

urr.  Bayern  . . . 

if. 

2550486 

144875 

7 

114800 

3 290 

_ 

- 

. Sachsen  .... 

1 

438  000 

39  148 

8 

228  800 

16  690 

IKgl.  H.  2 
] .Stift.  I 

470  000 
25  576 

»)30  OÜO 
8 500 

•tteniberg  ...  . . 

2 

590  585 

52  100 

2 

53  300 

783 

— 

— 

— 

en 

3 

804  632 

59  250 

3 

76  500 

1 871 

IVer.  1 
1 l*riv.  1 

45  000 
100  000 

2 500 

3 000 

Hessen 

2 

550  000 

44  000 

1 

1 70  000 

9 500 

— 

— 

— 

•klenb.-Schweriu  . . 

2 

300  000 

26  900 

— 

— 

— 

— 

— 

V'eiinar 

•)3 

1 

449  400 

18  570 

— 

— 

— 



— 

•.kleub.-Strclitz  . . . 

65  000 

') 



_ 

_ 

— 

anburg 

1 42  329 

9 79.5 

— 

— 

— 

— 

— 

un.schweig  .... 

i 

300  000 

5 000 

1 

34  000 

2 700 

— 

[einingen 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

IIzl.  H.  1 

44  0UU 

11.  best. 

iltenburg 

2 

64  500 

4 395 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Loburg-Ootha  . . . 

2 

270  000 

1 1 675 

— 



— 

— 

— 

— 
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1 

26  500 

3 OOO 

— 

— 

— 

Hzl.  II.  1 

74  000 

11.  be.st. 
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1 

66  000 

1 400 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

ISS  j.  L 

1 

13  600 

£07 

— 

— 

— 

Frstl.  H.l 

35  000  11.  best. 

aiimburg-Lippc  . . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

e 1 

60  000 

1 20(1 

pe 

1 
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2 220 



— 

— 

— 



_ 
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— 

— 

— 

— 

— 
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1 
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1 
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— 

— 

— 
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1 
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— 

— 

— 

H(Us-K.l 

110  000 
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1 

601  000 
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6 
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1 1 050 

— 

— 

— 

.Reg.H.  61683  000 

31200 
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25400 
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156606 

18 100 
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2500 
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5 900 

1)  Aii!<Moril<Mii  1 StaiUliib).  (AnK*l»irg)  in  «k-n  Ntnalliclieii  cutlialtcn.  — 9)  1 StaiUhib*.  nhiu>  Vcrni.*Kiut.  — 
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II.  Bibliotheken  der 


Durebschiiittszahlen  <ler  Bestünde  nnd  V« 


Staattru 

und  Landestheile 

Gymnasien 

Staatliche 

Städtisclu^ 

Sonstige 

Zahl 
(1.  liibl. 

Uurcbscliiiittl. 
• « 

^ z ^ ^ 

35  , > 

.c  ~ 

«X 

Durchacliniiti. 

is 

Ss  s« 

a t > 

N . 

i 

I>urch*rlintaL 

S • 0 

= ! " 

Berlin 

030 

”1 

5 8«»0 

645 

— 

i 

— 

Prov.  Ostpreussen  . . . 

H> 

5 464 

613 

2 

5 600 

450 

— 

— 

— 

„ WestpretLssen  . . 

12 

6 142 

.501 

1 

0 300 

1000 

— 

— 

— 

„ Brandenburg^  . . . 

O i)t  t 

472 

0 

5 074 

o<6 

— 

— 

— 

„ Pommern  .... 

12 

6 647 

488 

7 

5 328 

5.50 

— ■ 

— 

— 

, Posen  

ir» 

4 5SH 

55 1 





— 

— 

— 

— 

„ Schlesien  .... 

2C) 

7 514 

482 

11 

«»  088 

587 

— 

— 

— 

„ Sackscm 

i:i 

12  710 

652 

0 

4 486 

5.30 

5 

14  «41 

651 

, Schleswig-Holstein . 

10 

1.3  477 

«102 

1 

3 000 

750 

1 

12  «MH» 

30« 

„ Hannover  .... 

15 

7 :ii7 

613 

5 

6 012 

436 

1 

1 S CM>0 

65«» 

„ Westfalen  .... 

11 

7 020 

530 

8 

4 045 

528 

1 

.3  ,37« 

350 

, H essen- Nas.sau  . . 

12 

8 266 

575 

2 

5 850 

425 

— 

1 

— 

Hheinprov.  u.  Hohenz. . . 

2.‘1 

6 577 

557 

4 

6 080 

8«M1 

.3 

5 765  1 

833 

Kgr.  Preiissen  . . . 

1S.H 

7548 

569 

70 

5 554 

579 

« 

11 

11897 

1 ! 

Bayern,  0.-  u.  N.-B.  u.  Schw. 

i;i 

5 1S2 

858 

- 

— 

- 

— 

1 

- 1 

„ Ob.-Pf.  u.  Frank.  . 

16 

6 003 

712 

— 

— 

— 

— 

— 

— t 

„ Kheinpfalz  . . . 

5 

S :t2S 

1 0.35 

— 

— 

— 

— 

— 

Kgr.  Bayern  .... 

u 

6 081 

H16 

- 

- 

— 

_ 

_ 

1 

— 

Kgr.  Sachsen 

10 

6 810 

1 007 

4 

8 038 

0.30 

1 

1 1 
.3  .5(M> 

7«»ö 

WürttemlxTg 

15 

4 267 

464 

— 

— 

— 

— 

i 

— 

Baden 

14 

i i i t 

560 

— 

— 

— 

— 

— 

Or.  lle.ssen 

7 

6 186 

618 

— 

— 

— 

— 

- 

_ 

Meckl  -Schwerin  .... 

:i 

7 000 

500 

.3 

«1  2«>7 

483 

— 

— 

S.-W(,*imar 

•) 

5 410 

7«M« 

— 

— 

— 

— 

— 

Meckl.-Strelitz  .... 

I 

5 ;ioo 

345 

2 

2 200 

20O 

— 

— 

— 

Oldenburg  

4 

1 606 

453 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Bninnsehweig 

6 

6 704 

353 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

S.- Meiningen 

2 

12  44:1 

425 

- 

- 

— 

— 

— 

— 

S.-Altenburg 

2 

6 600 

:>  t .» 

— 

— 

— 

S.-Koburg-tJutba . . . . 

2 

15  .500 

865 

— 

— 

1 

— 

Anhalt 

l 

s 870 

7.50 

— 

— 

— 

— 

— 

Schwarz!»  -Sondershausen  . 

2 

6 2.50 

325 

— 

— 

— 

— 

_ 

— 

Sebwarzb.-Hiubdsfadt  . . 

i 

:i  700 

400 

— 

— 



— 

Waldeek 

1 

6 700 

514 

— 

_ 

- 

— 

i — * 

— 

Beuss  ii.  I. 

— 

— 

1 

5 07.3 

1 25« » 

— 

— 

— 

Keii.ss  j.  B 

1 

4 070 

460 

- 

- 



— 



— 

.Scliaiiiiiburg-U)>i»e  . . . 

1 

6 OOO 

.350 

— 

— 

— 

Lippe 

2 

4 0.50 

7li«> 

— 

- 

— 

— 

Lübeck  

1 

2 060 

700 

— 

— 

— 



Bremen 

1 

r»  U.31 

1 000 

1 

1 500 

400 

— 



— 

Hamburg 

2 

1 1 :i85 

1 L50 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Klsass- Lothringen  . . . 

F5 

2 668 

67s 

— 

— 

— 

1 

1 4«M) 

, ’J 

Beiitsches  Reich  . . 

|ai« 

6 8S5 

609 

1 «1 

5 562 

5S9 

1 

i 9 944 

663 
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höheren  Schulen. 

mehrungs-Etats  auf  je  1 Bibliothek  berechnet 


Realgymnasien  un( 
Staatliche 

i Oberrealschulen 

.Städtische 
(und  sonstige) 

^ Durchdchnittl. 

ma  Uünde-  ' Verm.- 
^ zahl  1 Et. 

Sämmtlichc 
höhere  Schulen 

Staaten 

und  Landestheilc 

3 

X 

X 

es 

S 

Durohscbnittl. 

i-  q-  . 

SÄ  g — 

1 -5“ 

a 

X 

X 

% 

bi 

Durchsc 

1 

- 

|2 

inittl. 

b» 

> 

1 

.•)  S.37 

9(»0 

9 

.3  752 

600 

26 

6 5.34 

694 

Berlin 

— 

— 

— 

2 

2 193 

475 

20 

5 151 

58.3 

Prov.  Ostpreussen 

— 

— 

— 

.3 

3 570 

567 

16 

5 S57 

612 

Westnreussen 

1 

1 600 

300 

4 

2 400 

493 

27 

5 091 

503 

„ Branaenburg 

_ 

— 

— 

.3 

4 370 

700 

22 

5 917 

5.39 

, Pommern 

4 7.3S 

367 

— 

— 

— 

IS 

4 613 

520 

„ Posen 

.3 

3 *<00 

‘»S3 

7 

4 590 

421 

47 

6 509 

529 

„ Schlesien 

2 

3 ()56 

550 

4 

2 S67 

690 

33 

9 094 

599 

„ .Sachsen 

— 

— 

— 

2 

2 190 

525 

14 

11  011 

594 

„ Schleswig-Holstein 

.3 

3 607 

5(»s 

7 

2 s26 

5S6 

31 

6 223 

569 

„ Hannover 

1 

3 500 

550 

7 

2 S51 

573 

2S 

4 S75 

5.3s 

„ Westfalen 

1 

3 100 

.500 

4 

3 260 

473 

19 

6 6S6 

5.34 

„ Hessen-Nas.sau 

— 

— 

— 

13 

4 3H1 

66S 

43 

5S10 

632 

Hheinprov.  u.  Hohenzollern 

15 

3 H5({ 

595 

05 1 

3 52S 

57H 

344 

0 34S 

575 

Kgr.  Preussen 

1 

5 000 

1 600 

_ 

_ 

14 

5 169 

911 

Bayern,  ().-  n.  N.-B.  u.  Schw. 

2 

2 144 

472 

— ; 

— 

— 

IS 

5 574 

6S5 

, Ob.-Pf.  u.  Frank. 

— 

— 

— 

— ! 

— 

— 

5 

S 32S 

10.35 

„ Uheinpfalz 

3 OlMi 

S4S 

— 

— 

[ 

37 

5 793 

S18 

Kgr.  Bayern 

2 

3 750 

1 0(M) 

7 

2 1 76 

636 

24 

5 274 

S73 

K^r.  Sach.sen 

.3 

4 567 

1 100 

1 

51  ^ 

.50 

19 

4 117 

514 

W Urttemberg 

1 

2 000 

'jOO 

1 

2 SOO 

5.50 

16 

7 105 

574 

Baden 

3 

5 IHM» 

733 

— 

— 

— 

10 

6 100 

65.3 

Gr.  Hessen 

I 

1 500 

.3()0 

2 

2 5^3 

n.b(>st. 

9 

5 44.3 

473 

Meckl. -Schwerin 

1 

1 150 

3(MI 

1 

2 200 

750 

4 

4 29.3 

613 

S.-Weimar 



— 

— 

_ 

_ 

.3 

3 233 

24S 

.Meckl. -.Strelltz 

— 

— 

— 

1 

3 S22 

450 

5 

2 049 

4.52 

Oldenburg 

1 

2 !HM» 

450 

1 

.3  (MM) 

700 

s 

5 765 

409 

Braunschw»üg 

2 

4 445 

.300 

— 

— 

— 

4 

S 444 

383 

S. -Meiningen 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

6 600 

575 

•S.-Altenburg 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

15  .500 

865 

S.-Kobnrg-Gotha 

2 

2 5M 

750 

— 

— 

— 

6 

(!  7s  1 

750 

Anhalt 





— 

— 

2 

6 250 

325 

Schwarzb.-Sondershan.sen 





— 

— 

1 

3 700 

400 

Schwar/.b.-Hndolstadt 





— 

— 

— 

1 

6 700 

514 

)Valdeck 



... 

— 

— 

— 

— 

1 

5 07.3 

1250 

Henss  ä.  L. 

— 

— 

1 

2 SOO 

.500 

2 

3 435 

480 

ReiLss  j.  L. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

6 OOO 

.3.50 

Schauinbnrg-I.ipjm 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

4 950 

700 

Lippe 



— 

— 

— 

— 

1 

2 060 

700 

Lübeck 



— 

1 

.3  (MM) 

350 

.3 

3 510 

5S3 

Bremen 

1 

2 OIMI 

750 



— 

— 

3 

S 257 

1017 

Hamburg 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

16 

2 527 

678 

El.sa.ss- Lothringen 

»5 

3 790 

077 

Hl 

3 307 

500 

520 

0 002 

598 

Beutsehes  Kelch 

637  Bemerkungen  s.  umstehend. 
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Bemerkungen  zu  Tabelle  II. 

Für  die  Zuweisung  der  Sehulbibliothckeii  an  die  einzelnen  Rubriken  ist 
ausser  den  Angaben  der  Anstalten  selbst  das  Teubner’scho  Statistisclie  Jahr- 
buch der  höheren  Schulen  (II.  bez.  12.  Jahrg.)  zu  Grunde  gele^.  Bei  kom- 
binierten Anstalten  und  denen  gemischten  Patronats  ist  der  jedesmal  zuerst 
genannte  Bestandtlicil  ma.ssgebend  gewesen.  Die  in  die  beiden  ersten  Rubriken 
gehörigen  Gymnasien  Eisass- Lothnugens  sind  nnz  in  die  erste  gestellt,  weil 
nie  vorhandenen  Angaben  zur  sicheren  Scheidung  nicht  ausrei^ten.  — Bei 
den  Realgymnasien  und  Obcrrcalschulcn  kommt  ausser  staatlichen  und  städtischen 
nur  e i n e .sonstige  Anstalt  (Nr  647)  in  Betracht. 

Die  Zalil  der  Schulbibliothckcn  ist  um  4 kleiner  als  io  Tabelle  A,  weil 
die  wegen  ihrer  älteren  Bestände  im  Adressbuch  berücksichtigen  4 Nicht- 
VoUanstalteu  hier  au.sgeschicdcn  sind.  Sie  ist  auch  kleiner  als  die  Gesammt- 
zahl  der  bestehenden  Vollanstalteu,  weil  bei  einigen  überhaupt  keine  förm- 
liche Bibliothek  besteht  oder  die  vorhandene  mit  einer  anderen  Bibliothek 
kombiniert  ist,  endlich  weil  mehrere  Anstalten  überhaupt  keine  Auskunft  ge- 
geben haben. 

Bei  Berechnung  der  Durchschnittszahlen  sind  Bntchtlieilo  unter  Va  ver- 
nachlässigt, die  übrigen  auf  (Janze  abgerundet.  Für  den  Durchschnitt  der  Ver- 
mehrungssummen ist  überall  nur  die  Zahl  der  Bibliotheken  angerechnet,  von 
welchen  ein  bestimmter 'Etat  angegeben  war. 

111.  liibliotliekeu  sonstiger  wissoiiscliaftlicher  Anstalten. 

Von  den  unter  111  zusammengefassten  Bibliotheken  bilden,  da  die 
unvollständigen  und  nngicichmässigen  Nachrichten  über  die  der  Uni- 
versitätsinstitute sich  nicht  zur  tabellarischen  Zusammenstellung  eignen, 
nur  die  Bibliotheken  der  Technischen  Hochschulen  eine  grössere 
Gruppe,  deren  Uebersicht  von  allgemeinerem  Interesse  ist.  Ich  stelle 
die  betr.  Zahlen  in  der  Reihenfolge  der  Staaten  bez.  Provinzen  zu- 
sammen. 


Technische  Hochschule  ■ Z»hl  der  Bände  i 

in  ' (Buchb.-Bde;  Verm.-Ktet 

I <Miirk) 


Berlin 

I 

.52  092 

14  600 

Hannover  .... 

156  000 

12  000 

Aachen 

45  135 

1 1 000 

München 

22  000 

1 0 000 

Dresden 

24  684 

7 500 

Stuttgart  .... 

30  000 

7 930 

Karlsruhe  .... 

44  600 

8 300 

Darmstadt  .... 

20  000 

2 500 

Braunschweig  . . . 

20  000 

8 OOO 

1 

IV.  Behörden -Bibliothekeu. 

Unter  diesen  sind  zahlreiche  gleichartige  Sammlungen  vorhanden 
bei  den  Oberlandesgerichten,  den  Landgerichten  und  bei  den  Bezirks- 
Regierungen  in  Preussen  und  Bayern.  Sie  sind  in  derselben  Weise 
wie  die  Schulbibliotheken  auf  Durchschnittszahlen  gebracht  und  in  der 
folgenden  Tabelle  zusammengestellt. 
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Gerichts-  nnd  Regierungs-Bibliotheken. 

Durchschnittliche  Bestände  und  Vermehrungs-Etats. 


Oberlandesgerichte 

Landgerichte 

Bez.-Regierungen 

Staaten  und  Landestheile. 

3 

£ 

Durchschuittl. 

iE 

Durchschuittl. 

£ 

Durchschnittl. 

"S 

Bunde- 

Vorm.- 

•e 

Bände- 

Verna.- 

Bunde- 

Verm.- 

S 

zulil 

Ktat 

t 

Zahl 

Ktal 

Zahl 

Ktat 

Berlin 

1 

63  000 

4 900 

2 

5 425 

2 375 

— 

- 

Pr.  Ostpreussen  .... 

1 

5 500 

I 020 

8 

2 127 

619 

2 

12  100 

1 500 

„ Westpreussen  . . . 

1 

7 723 

1 500 

5 

t 929 

432 

2 

8 000 

1 500 

, Brandenburg  .... 

— 

— 

— 

6 

2 837 

492 

2 

6 800 

1 500 

„ Pommern 

1 

1 8 750 

1 296 

ö 

2 417 

539 

3 

S 133 

1 500 

„ Posen 

1 

8 500 

2 000 

7 

1 649 

433 

2 

2 670 

1 500 

„ Schlesien 

t 

17  300 

3 500 

14 

2 311 

490 

3 

8 100 

1 500 

„ Sachsen 

1 

10  150 

1 600 

8 

2 072 

593 

3 

10  933 

1 500 

„ Schl.-IIolstcin  . . . 

I 

8 800 

1 040 

2 

1 556 

450 

1 

13  400 

1 500 

„ Hannover 

1 

20  000 

2 500 

8 

4 087 

573 

6 

6 103 

1 500 

„ Westfalen 

1 

8 200 

2 100 

6 

3 305 

542 

3 

10413 

1 500 

^ Hessen-Nassau  . . . 

2 

8 198 

1 200 

6 

2 911 

605 

2 

1 1 250 

I 500 

Kheinprovinz  . r . . . 

1 

8 000 

2 400 

13 

2 578 

545 

t) 

5 167 

1 500 

Kgr.  Prenssen  . . . 

18 

14794 

2020 

90 

2597 

578 

85 

7 988 

1500 

Bayern,  0.-  u.  N.-B.  u.  Sch  w. 

•):i 

9 185 

1 093 

11 

4 018 

341 

3 

9 433 

2 000 

„ Ob.-Pf.  u.  Franken 

2 

8 250 

500 

13 

3 211 

320 

«)3 

9 867 

2 037 

„ Rheinpfalz  . . . 

1 

7 336 

825 

4 

2 249 

360 

1 

2 500 

300 

Kgrr»  Bayern  .... 

6 

N505 

921 

28 

8 891 

885 

m 

t 

8 «29 

1778 

Kct.  Sachsen  

Württemberg 

1 

9 000 

11. best. 

=>)4 

3 409 

323 

N 

.SZ 

1 

8 000 

900 

8 

2 607 

400 

Baden  

I 

5 000 

1 100 

‘)6 

2 631 

625 

^ .2  t 

Gr.  Hessen 

1 

5 000 

700 

3 

1 814 

517 

^ a 

Mecklenb.-Scbwerin  *)  . . 

1 

2 500 

700 

.H 

1 803 

490 

9 = ■ 2 

S.-W>imar 

1 

1 5 0l»0 

2 200 

«)1 

1 

1 500 

300 

S . * ° c 

Mecklenb.-Strelitz  . . . 

— 

— 

— 

250 

425 

üt  'S  r “ 

Z «I 

1 *** 

Oldenburg  ’) 

— 

— 

— 

— 

Braunschweig 

1 

5 1.3S 

700 

1 

4 518 

450 

7 • «« 

^ - s X J 

: *S 

S.-Meiningen 

— 

— 

1 

1 

1 

5 691 

650 

ii  lg. 

S.-Altenburg 

S.-Koburg-Gotha  .... 

— 

- 

6 000 
2 900 

800 

650 

b* 

• «i—  . w — 

i ^ 5 .2  a 2 

Za  i. 

Anhalt 

Schwarzb.-Iludolstadt  . . 

— 

_ 

1 

1 

5 700 
3 000 

1 000 
400 

f 

pm 

IC  « .’S 5 = 

«S  n 5 = 

a . 

Keuss  ä.  Linie 

— 

— 

— 

1 

746 

200 

s 

^ a - .5  = ■: 

_ X 

Reuss  j.  Linie 

— 





1 

3 142 

11.  best. 

z t.:  ^ ^ ® X 

Schaumburg-Lij)pe  . . . 

— 

— 

— 

1 

1 200 

300 

Lippe 

— 

— 

— 

1 

460 

150 

£ 

.=  *.  2 5 5 

Lübeck  

— 



— 

1 

1 600 

800 

Tac;5|-  J« 

Bremen 

Hamburg 

1 

10515 

3 000 

1 

1 

5 690 
3 500 

720 
3 000 

j 

- =si  £ £« 

— o*w-ra.^  — 

EIsass-Lothringeii  . . . 

1 

6 400 

1 000 

{}.  1 fiOT 

1 

463 

• 

_a 

C * a 

Deiit.sclies  Reich  . . 

2H 

liosi 

1 :>H8 

108 

2 782 

52(1 

u: 

U > 

78  -r  »O 

390 


Statistischer  Anhang. 


Y.  Kirchliche  Bibliotheken 

Vertheilung  der  Bestände  auf  die  Konfessionen. 
(Vcnnchrungsfonds  sind  selten  festgestellt  nnd  fehlen  oft  ganz,  sind 
daher  hier  nicht  berücksichtigt.) 


Staaten 

und  I.andestheile 

Evangelisch 

Katholisch 

Zahl 

der  Uibl. 

Bcstanr 

Drucken 

(Buehb.- 

Ude) 

i an 

Haudaclir. 

Zahl 
der  Blbl. 

Bestand  an 
1 

Drucken 

(Buchb.-  'Ilandschr. 
Bde)  1 

Berlin 

3 

4 677 

4 

- 



___ 

Pr.  Ostproussen  . . . 

4 

4 867 



8 

42  217 

„ Wcstpreussen  . . 

4 

6 132 

259 

2 

26  478 

625 

„ Branaenburg  . . 

8 

15001 

7 

— 

— 

— 

„ Pommern  .... 

9 

12  664 

180 

— 

— 

— 

„ Posen  

1 

3 500 

— 

6 

39128 

930 

„ Schlesien  .... 

6 

16  776 

162 

4 

43  111 

94 

„ Sachsen  .... 

24 

89  935 

465 

2 

2 360 

50 

„ Schlesw.-Holstciu  . 

5 

36  003 

18 



— 

— 

„ Hannover .... 

8 

71  275 

189 

2 

21  840 

977 

„ Westfalen  . . . 

— 

— 

— 

1 

15  000 

100 

, Hessen-Nassau  . . 

6 

21  149 

— 

8 

62  350 

113 

Kheinprovinz  .... 

— 

— 

— 

13 

125  395 

1 080 

Kgr.  Prcassen  . . 

7H 

28107» 

1284 

46 

877879 

8969 

Bayern, O.-u.N.-B.u.Schw’. 

2 

7 400 

3 

13 

289  289 

817 

„ Ob.-Pf.  u.  Franken 

17  000 

— 

10 

112  800 

685 

Kgr.  Bayern  . . . 

5 

*24400 

s 

28 

402  089 

1502 

Kct.  Sachsen  .... 

12 

18  621 

14 

2 

23  300 

Württemberg  .... 

4 

28  800 

113 

2 

47  000 

42 

Baden  

1 

745 

2 

21  ooo 

— 

Gr.  Hessen  .... 

4 

14  793 

25 

4 

102  850 

46 

S.- Weimar 

1 

321 

— 

— 

— 

Bratmschweig  . . . 

3 

10  210 

100 

_ 

S.-Koburg-Gotha  . . 

2 i 1 708 

— 

— 

Anhalt 

2 ! 8 500 

— 



_ 

Schw.-Sondersh. . . . 

2 

2 500 

10 

— 

— 

— 

Schw.-Rudolst.  . . . 

2 

870 

2 

— 

— 

_ 

Reuss  j.  L 

1 

5 000 

— 

— 

— 

— 

Hamburg 

1 

3 000 

— 

— 

Eisass- Lothringen  . . 

2 

35  200 

— 

2 

45  000 

Deutsches  Reich  . 

1*20 

406  647 

» 

1551 

81 

1019 118 

5559 

Eine  weitere  Specialisiening  der  unter  VI -VIII  angeführten  Bibliotheken 
scheint  nicht  angezeigt.  Von  Interesse  würde  die  der  Vereinsbibliotheken 
sein,  dieselbe  würde  aber  ein  wenig  zutreffendes  Bild  von  den  Leistungen  der 
Vereine  geben,  da  viele  derselben  ihre  Bibliotheken  anderen,  namentlich  üft'ent- 
lichen,  Sammlungen  übergeben  haben. 
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0.  Specialstatistik  der  grösseren  Bibliotheken. 

Den  grösseren  Öffentlichen  oder  wenigstens  allgemeiner  zugUng- 
lichen  Bibliotheken  sind  ausser  den  in  Vorbemerkung  III  bezeichneten 
Fragen  noch  die  folgenden  zur  Beantwortung  vorgelegt  worden: 

Jährlicher  Etat  a)  im  Ganzen  (persönl.  u.  sächl.): 

b)  für  Vermehrung  einschl.  Bindekosten: 

c)  für  andere  sächl.  Ausgaben: 

Ungef.  jährl.  Zuwachs  (bibliogr.  Bde,  nach  Sjähr.  Durchschnitt) 

1.  an  Büchern  a)  durch  Kauf; 

b)  Gratis  (Schenkung,  Tausch  etc.  ausschl.  Pfllichtlief.): 

c)  durch  Pflichtlieferungen : 

2.  an  Universitäts-  u.  Schulschriften: 

Anzahl  d.  jährl.  benutzt.  Bde (Buchb.-Bde,  nach  5jähr.  Durchschn.) 

a)  durch  Ausleihung  am  Ort: 

b)  im  Lesezimmer: 

c)  durch  Versendung  nach  auswärts: 

Verhältnissmässig  nur  wenige  Bibliotheken  haben  alle  diese  Fragen 

ganz  exakt  beantwortet  oder  beantworten  können.  Namentlich  sind 
für  die  Zuwachs-  und  Benntzungs  - Statistik  die  nöthigen  Unterlagen 
vielfach  nicht  vorhanden  gewesen.  Wenn  überhaupt  Zahlen  gegeben 
worden  sind,  sind  es  oft  Durchschnitte  von  weniger  als  5 Jahren,  oder 
nur  die  des  letzten  Jahres  oder  überhaupt  nur  Schätzungen.  Bei  dieser 
Mannigfaltigkeit  war  es  unmöglich,  ohne  Störung  der  Uebersichtlichkeit 
den  Werth  jeder  einzelnen  von  der  Norm  abweichenden  Zahl  kennt- 
lich zu  machen.  Man  wird  sie  deshalb  alle  nur  als  Näherungswerthe 
betrachten  dürfen,  was  übrigens  auch  dann  der  Fall  sein  würde,  wenn 
sie  genau  nach  Vorschrift  ermittelt  wären,  da  die  Vorbedingungen  für 
die  Zählung  fast  an  jeder  Bibliothek  verschieden  sind.  Trotzdem 
werden  sie  mit  der  nöthigen  Vorsicht  gebraucht  sehr  wohl  geeignet 
sein,  eine  Vorstellung  von  dem  Stand  und  den  Leistungen  der  Biblio- 
theken zu  geben. 

Die  Vergleichnngspunkte  ergeben  sich  am  leichtesten  aus  der 
Gegenüberstellung  der  Sammlungen  annähernd  gleichen  Umfangs.  Es 
ist  deshalb  hier  nicht  die  Ordnung  nach  Staaten  und  Landestheilen, 
sondern  nach  der  Grösse  der  Bibliotheken  (Bändezahl  der  Druckwerke) 
gewählt.  • 

Zu  den  einzelnen  Bubriken  ist  nur  folgendes  zu  bemerken. 

Spalte  .*t.  Der  He.stand  gilt  ftlr  Sommer  1891.  Die  Berechnung  ist  die- 
selbe wie  oben  S.  3S4  angegeben.  Durch  * ist  bezeichnet,  das.s  der  Zahl  wirk- 
liche Zählung  zu  gründe  liegt. 

Spalte  5 — 8.  Die  Angaben  der  Bibliotheken  bezogen  .sich  ursprünglich 
ebenfalls  auf  1891.  Durch  KUckfragen  und  Benutzung  ofticieller  Quellen  sind 
jedoch  möglichst  die  für  IS92  geltenden  Zahlen  ermittelt. 

Spalte  7.  Bei  dtui  preussischen  rniversitätsbibliotheken  sind  nicht  die 
wirklich  gt'zahlUm,  sondern  die  im  .Staatshaushalt.scLat  ausgeworfenen  Durch- 

(F.)rtsetzuug  s.  S.  3tU>.) 
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Statistik  der  grösseren  ölTentlicheii 


Ort 


l 


ig  der  Bibliothek 

Bestand 

(Ituchb.-Bdc) 

JIhrlicher  Etat  (Mark) 

Name 

sachlich 

1 

1 

Druck- 

schriften 

Hand- 

schrif- 

ten 

Verm.  u. 
Uuehb. 

Sonstiges 

per- 

sönlich 

ic 

Ganesi 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

M 

i 

s 

Hof-  u.  Staatsbibi.  . 

HOO  000 

40  000 

70  000 

1 1 000 1 77  689 

1 

15't.v| 

Königl.  Bibi.  . . . 

•sOO  000 

24  024 

150  000 

52  894.B210  730 

4 13  Ölt 

Univ.-  u.  I..andesb.  . 

•001  000 

3%70 

55  000 

12  760 

54  700 

122  4W 

Stadtbibi 

4 000 

35  000 

4 000 

24  300 

6.3  .*41 

Univ.-Bibl 

•441  500 

5 257 

40  110 

3 400 

■■«)  32  600 

76111 

Univ.-Bibl 

43S  000 

4 13s 

®)39  148 

9 000 

*)  39  200 

87  3H 

KOnigl.  öff.  Bibi.  . . 

410  000;  0 000 

30  000 

2 SOO 

37  500 

703« 

Univ.-Bibl 

400  000 

3 350 

28  500 

3 500 

16  708 

4s  TiH 

Univ.-Bibl 

2 022 

•)  9 333 

_ 

21  544 

,30^:T 

Univ.-Bibl 

1 500 

21  700 

2 000 

18  900 

42<M< 

Köuigl.  Bibi.  . . . 

*305  l?j0 

4 182 

7 000 

1 897 

10  710 

19 

Königl.  öff.  Bibi.  . . 

*303  5S5 

3 S02 

27  100 

7 840 

35  1 43 

70 183 

Herzogi.  Bibi.  . . . 

300  000 

SOOO 

5 000 

6 000,  12  950 

23  «e 

Hofbibi 

3 300 

28  000 

4 000 

20  454 

52  454 

Kgl.  u.  Univ.-Bibl.  . 

* 207  730 

3 702 

27  591 

3 490 

24  .300 

55  W 

Univ.-Bibl 

*2S7  000 

3 500 

25  000 

1 652 

13  780 

40  4^ 

Univ.-Bibl 

250  000 

1 400 

16  000 

1 000 

10  175 

271T3 

Univ.-Bibl 

250  OOOj  600 

19  200 

16  115 

35.315 

Grossherz.  Bibi.  . . 

225  000 

2 000 

6 400 

920 

8 000 

15  329 

Univ.-Bibl  .... 

*210  000 

1 273 

28  700 

3 268 

19.550 

5151> 

Kgl.  n.  Univ.-Bibl.  . 

*210  000 

1 120 

22  600 

2.381;  212.50 

46  b: 

Univ.-Bibl 

210  000 

000 

>')  11  420 

600 

10  0.30 

22051 

llcrzogl.  Bibi.  . . . 

200  000 

7 037 

10  500 

1 000 

10  900 

22  4M 

Kreis-  u.  Stadtb.  . . 

200  000 

2 000 

3 400 

— 

— 

— 

Univ.-Bibl 

*102  500 

2 350 

16  000 

3 660 

16  700 

363(4 

Univ.-Bibl 

*100  000 

1 832 

22  200 

2 515 

21  9.36 

46  651 

Königl.  öff.  Bibi.  . . 

ISO  000 

3 253 

6 000 

7 600, 

136« 

Univ.-Bibl 

175  000 

1 356 

18  400 

870 

9 900| 

2913 

Stadtbibi 

*170  071 

1 150 

12  852 

5 884 

19  928 

38 

Stadtbibi 

170  000 

1 100 

9 500 

2 386 

12  000 

23's< 

Univ.-Bibl 

*156  000 

2 035 

22  817i  1 294 

11  516 

35«: 

Univ.-Bibl 

*156  000 

557 

18  0001  1122 

16  900 

3692 

B.  d.  Teehn.  Hochseh. 

156  000 

— 

12  000.  — 

— 

- 

Hof-  u.  Landesb.  . . 

*154  632 

3 725 

" "1T5ÖÖ 

15  250 

1 

26  r>« 

Landesbibi 

150  000 

4 347 

11  000 

4 265 

18  235! 

33  5M 

Stadtbild 

150  000 

3 34S 

5 414 

29  237 

14  494' 

49145 

Univ.-Bibl 

*147  000 

286 

10  500.  4 300 

28  600, 

4340« 

Germ.  Nat.-Mus.  . . 

140  000 

1 000 

3 300 

— • * 

München  . 
Berlin  . . 
Strassburg 
Hamburg 
(TÖttingeu 
Leipzig  . 
Dresden  . 
Heidelberg 
München . 
Würzburg 
Bamberg . 
Stuttgart . 
Wolfenbüttel 
Darmstadt 
Breslau  . 
Tübingen 

Giessen  . 
Freiburg  i.  B. 
Weimar  . 

Bonn  . . 
Königsberg 

Jena  , . 
(B)tha 
Augsburg 
Kiel  . : 

Halle  . . 
Hannover 
Kostock  . 
Frankfurt  a.  M. 
Mainz  . . 
Krlangen . 
Marburg  . 
Hannover 

Karlsruhe 

Kassel 
Breslau  . 
Berlin 
Nürnberg 


1)  Kiniühlio«iiUoh  WobnungB^vldzusohiiMii.  — 2)  Au^nchl.  di-8  Uehalta  de*  OberblbliotbekATH,  ««Mi* 
•4)  J)azu  noch  die  Geh&lter  von  3 Untorbeamten.  — &)  Nur  Nova.  Antiquarische  Erwerbungen  und  Fortsetnuit« 
Uber  die  Benutzung  bisher  nicht  geführt.  — 8)  Aufxoichnnngen,  aus  denen  Sp  9-17  beantwortet  werden  kuneMs 
11)  Von  1893  ab  Erhöhung  auf  1.^H50  Mk  )>osoiiloHiH-n.  — 12)  Buchbiiidcrb&ndo.  — 13)  Davon  2S  500  M):  ftt 

nicht  mehr  statt. 
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Bibliotheken  (50  000  Bände  nnd  mehr). 


Jährlicher  Zuwachs  (bibliogr. 

Bde) 

Jährliche  Benutzung 

(Buehb.-Bde) 

'S  '3 

■ a 
. e * 
*e  s 

-ecS 

X 

Zahl  d.  ehttmäss. 
Beamten 

Kauf 

B U 0 

Sehen- 

Kuiig. 

Täusch 

her 

Pflicht- 

lief. 

im 

(iinireu 

Univ.- 

u. 

Jichul- 

eclirif- 

tC'U 

Ausl,  iiin 
Ort 

Versen- 

dung 

Lese- 

zimmOT 

iiu 

(ruiir.Bn 

k 

e 

e» 

*5 

•g 

fl 

"21 

0 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

IS 

19 

20 

5 450 

4 SOO 

2 300 

12  550 

3 300 

70  000 

SOOO 

52  000 

1.30  000 

.35 

16 

10 

1 5 500 

2 SOO 

10  200 

2S  500 

3 710 

190  000 

6 000 

S5  000 

2Sl  000 

72 

39 

4 

26 

\)  500 

3 700 

322 

13  522 

4 500 

41  000 

10  000 

39  000 

90  000 

36 

12 

4 

4 

— 

— 

— 

4 216 

— 

7 4S6 

274 

12  542 

20  302 

36 

5 

— 

2 

.'1720 

2 01S 

654 

6 392 

4 706 

36  343 

7 169 

29  129 

72  641 

36 

10 

— 

7 

— 

— 

5 755 

— 

34  200 

1 650 

— 

39 

10,6 

1 

6 

“)  2 200 

SOO 

— 

900 

IS  673 

2 450 

— 

30 

9 

2 

3 

2 SOO 

3 497 

— 

6 297 

4 011 

isooo 

2 000 

15  000 

35  000 

24 

4 

— 

2 

- 

— 

- ■ 

3 000 

2 000 

')  - 

- 

29 

2 

— 

6 

2 000 

300 

2S0 

2 5S0 

4 000 

21  000 

100'  20  000 

41  100 

29 

5 

— 

4 

S50 

620 



1 470 

390 

4 326 

352 

215 

4 S93 

39 

2 

— 

1 

1 962 

731 

2 967 

5 660 

600 

15  SOO 

S350 

15  491 

39  641 

27 

4 

4 

3 

S)  _ 

— 

— 

— 

— 

— 



24 

2 

1 

1 

- 

— 

— 

3 000 



7 370 

2 249 

32  647 

42  266 

34 

4 

1 

1 

2 .'<71 

3 269 

633 

6 273 

4 124 

35  069 

3 691 

35  026 

73  7S6 

4S 

7 

- 

•H 

— 

6 000 

— 

25  000 

1 000 

15  000 

41  000 

24 

0,6 

1 

1 1 100 

2 

500 

3 600 

3 700 

13  000 

1 200 

16  000 

.30  200 

34 

3 

_ 

1 

1 750 

2 250 

— 

4 000 

4 500 

14  103 

461 

3 701 

IS  265 

27 

5 

— 

2 

900 

120 

— 

1 020 

— 

2 9S2 

IO)_ 

— 

— 

30 

1 

1 

1 

:i  500 

1 207 

HOO 

5 507 

3 900 

2S  000 

2 SOO 

7 500 

3S  300 

42 

6 

— 

.3 

2 150 

1 200 

230 

3 5S0 

3 500 

27  350 

1 902 

9 300 

3S  552 

32 

6 

— 

2 

— 

2 300 

— 

12  000 

— 

— 

2S 

3 

— 

1 

1 S20 

320 

— 

2 140 

— 

15  000 

2 000, 

10  000 

27  000 

IS 

3 

— 

2 

400|  50 

— 

450 

10 

1 SOO 

120 

— 

— 

s 

1 

— 

1 

1 4121  1 624 

100 

3 136 

4 700 

16  455 

1 519 

14  040 

.32  014 

30 

5 

— 

2 

1 6.12 

1 116 

454 

3 202 

4 2S6 

26  73s 

4 450‘ 

— 

— 

30 

6 



2 

— 

— 

SOO 



3 50i) 

500 

1 000 

5 000 

24 

1 

1 

2 

1 670 

570 

5 

2 245 

3 134 

1 1 695 

1 977 

600 

14  272 

s 

1 

I 

1 525 

1 175 

— 

2 700 

6 575 

200 

7 370 

14  145 

2s 

6 

2 

1 700 

650 

120 

2 470 

— 

9 05s 

243’ 

S 000 

17.301 

30 

.3 

— 

1 

2 000 

459 

139 

2 59S 

3 700 

12  000 

300 

5 000 

17  300 

30 

— 

2 

3 020 

777 

295 

4 092 

4 54S 

21  149 

1 765 

— 

— 

34 

5 

— 

1 

— 

— 

— 

600 

— 

5 000 

— 

6 000 

11  000 

39 

2 

— 

— 

IS)  2 220l  — 

— 



230 

9 000 

1 170 

23  234 

33  404 

32 

3 

— 

•> 

2 294 

365 

2 659 

4 245 

4 240 

S4S5 

26 

5 

1 

1 ooo;  500 

— 

1 500 

25 

10  000 

- 

10  000 

20  000 

24 

4 

— 

1 

1 239’  1 170 

1 595 

•4  004 

4 610 

30  610 

GOOS 

37  754 

60 

7 

— 

4 

2 000 

— 

— 

— 

1 000 

4S 

2 

w— 

1 

ni  Kt«t  unter  deu  VrufcssorcQKehäUoru  ^'ftthrt  wird.  — - Kinachl.  IWkruauaufwAud,  Keiniguug  u.  Inreutar.  — 

LOunen  nicht  »ngegeben  werden.  — )'•)  Einnchl.  der  untM-deiitenduu  sonstigen  silchl.  Ausgeben.  — T)  Uobcniebtcn 
rerden  nicht  geführt.  — 'i)  Winl  »uh  Unlvers. -Fonds  bestritten.  — 10)  H7  l’uokete;  Blinde  nicht  gezählt. — 
diettic,  Heizung  nnd  el«>ktr.  Beieiieiitniijr.  — H)  Durclieohnitt  IMHi  . 8!t  90.  .Seitdem  niidet  Versendung 
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Bezeichnung  der  Bibliothek 

Bestand 

(liiichb.'Bde) 

Jährlicher  Etat  (Mark)  1 

Ort 

Name 

Druck* 

BCbriften 

Hand- 

•chrif* 

teil 

• a 0 b 1 1 c b 

Verm.  u.  „ 
Biicbb. 

1 

par- 

•Oolieb 

kB  ■ 

GanaB 

1 

3 

4 

5 

6 

■ 

s 1 

Greifswald  . . 

Univ.-Bibl 

* 1 37  ÜÜO 

1 076 

17  000 

2 60S 

16  700 

36  ».I 

Schwerin  . . 

Kegier-Bibl.  . . . 

125  000 

100 

b 500 

4 600 

13  950 

27  "5»n 

Berlin .... 

Königl.  Stat.  BUr. 

* 122  400 

SOO 

S 000 

')  - 

— 

— II 

Bremen  . . . 

Stadtnibl 

120  000 

400 

6 000 

3 000 

5 000 

14  9^1 

Hamburg  . . 

Konimerzbibl.  . . . 

110  000 

— 

10  000 

— 

— 

- 1 

Oldenburg  . . 

Grossh.  ötf.  BibL  . . 

*109  329 

4SS 

9 000 

sio 

7 425 

ITÜi  i 

Münster  . . . 

Pauiiu.  Bibi.  . . . 

* 1 0*j  500 

701 

1 1 400 

»)  474 

13  050 

24  «4 

lA*ii)zig  . . . 

.Stadtbild 

*107  000 

1 500 

7 500 

500 

7 SOO 

DSO. 

Köln  .... 

Stadtbibi 

105  000 

— 

0 500 

1 S27 

12  750 

2ifln , 

Wernigerode  . 

Stolberg.  Bibi.  . . . 

102  000 

1 1.50 

2 000 

■ ■“ 

— 

10S3I1 

1 >ouaueseliingen 

Fürsten oerg.  llofb.  . 

100  000 

1 160 

.3  000 

— 

— 

- 1 

Muiiiingen  . . 

Oett.-Wallerst.  Bibi.. 

* 99  927 

1 .504 

1 000 

125 

.3  700 

4?2i 

Strassbuig  . . 

Stadtbild 

* 90  200 

570 

3 300 

520 

.3  3S0 

TSU 

Wiesbaden  . . 

Landcsbibl 

• 90  000 

7S 

()  SOO 

2 942 

10  915 

2tH>u 

Lübeck  . . . 

Stadtbild 

* S9  300 

920 

5 000 

250 

.3  000 

Leipzig  . . . 

B.  d.  Keiclisger.  . . 

♦ s>  000 

59 

25  000 

— 

21  000 

46  U« 

Berlin  . . . 

B.  d.  Kricgsakad. 

* s5  000 

52 

4 200 

— 

— 

— 

Fulda  .... 

Landesbibi 

^4  500 

097 

1 SOO 

1 200 

3 870 

Kulmar  . . . 

Stadtbibi 

SO  000 

600 

2 500 

4 400 

Berlin .... 

B.  d.  Reiclistags  . . 

SO  000 

— 

30  000 

— 

12  .300 

42  3t» 

Aachen  . . . 

Stadtbild 

so  000 

40 

4 150 

500 

4 SOO 

9 4ä» 

Dessau  . . . 

llerzogl.  Bild.  . . . 

74  000 

75 

— 

— 

— 

— 

Koburg  . . . 

llerzügl.  Bild.  . . . 

70  000 

90 

*)  1 175 

— 

— 

— 

Trier  .... 

Stadtbibl 

70  000 

2 000 

1 000 

400 

3 400 

Danzig  . . . 

Stadtbibi 

70  000 

1 1V2 

3 414 

SSO 

1 950 

6 2«  * 

Hudolstadt  . . 

Oeff.  Bild 

00  000 

— 

1 400 

— 

— 

— 

Berlin  .... 

B.  d.  Gr.  Gen.-Stabs  . 

00  000 

— 

— 

— 

— 

— ; 

Dresden  . . . 

Statist.  Bür 

05  000 

100 

5 000 

— 

— 

Berlin .... 

B.  d.  Kamm.  Ger.  . 

03  000 

— 

4 900 

— 

— 

- 1 

Kassel  . . . 

Murh.  .Stadtbibl.  . . 

* 02  90S 

— 

2 100 

— 

— 

15«W»  ' 

Stralsund  . . 

I^thsbibl 

02  000 

600 

1 500 

— 

— 

— 

Altenburg  . . 

Landesbibi 

00  900 

so 

3 720 

330 

1 100 

5l5»j 

Nürnberg  . . 

Stadtbibl 

00  000 

2 000 

1 500 

— 

— 

- > 

Warmbrunn 

Schaft'gotseh'sche  B.  . 

ou  000 

900 

900 

— 

— 

- ' 

Dresden  . . . 

Sekundogen.-B.  . . 

00  000 

300 

— 

— 

— 

- 

Bückeburg  . . 

llofbibl 

00  000 

200 

1 200 

— 

— 

1 

Detmold  . . . 

Landesbibi 

00  0<I0 

120 

2 220 

372 

1 490 

4 le; 

Halle  .... 

B.  d.  Leop.-Karol.  .\k. 

00  000 



4 030 

500 

1 920 

64> 

Metz  .... 

Stadtbibl 

* 55  000 

1 140 

sOO 

— 

— 

h^rfurt  . . . 

Königl.  Bild.  . . . 

* 53  992 

1 220 

1 200 

— 

— 

isc 

Berlin  . . . 

B.  d.  Techn.  Uocltsch. 

52  092 

— 

14  000 

— 

— 

— 

Stuttgart . . . 

(’«;ntr.-St.  f.  (iew. 

52  00() 

— 

10  SOO 

1 .300 

9 SIO 

21  9lf 

Posen  .... 

Kaezyrisk.  Bibi.  . . 

* .50  000 

300 

4 000 

5 179 

4 500 

14  273 

Görlitz  . . . 

B.  d.  Oberlaus.  G»*s.  . 

.50  000 

1 000 

1 600 

— 

— 

1 2 1» 

1)  Sp.  U>7  iu  sachl.  u.  porsOuI.  Ktat  ilus  Stutist.  UUrcaus.  — ‘2)  Kiu  Theil  der  sächl.  Ausgabeo  wird 
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Jährlicher  Zuwachs  (bibliogr.  Bde) 

Jährliche  Benutzung 

initchl>,-S*lel 

S 2' 
IC  3 = 

Zahl  d.  eUtmäsf. 
Beamten 

B U c 

her 

Uulv.- 

O *3  - 
fl  « 
flJS 

■ 

Kauf 

Scheu* 

kuDg. 

Taoeoh 

Pfllcht- 

lief. 

im 

Qäii/.en 

tt. 

ScUul- 

sclirif» 

teu 

Aunl.  u(U 
Ort 

Versen  * 
(lung 

l.ene- 

Zimmer 

im 

Itauzeu 

'm  ^ 

X. 

1) 

Subalt. 

Unterb 

ö 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

1“ 

18 

19 

20 

21 

1 563 

1 483 

225 

3 271 

4 473 

20  634 

2 080 

3 979 

26  693 

48 

5 

2 

1 500 

1 300 

— 

1 800 

100 

3 250 

330 

— 

— 

16 

4 

1 

1 

2 081 

1 295 

— 

3 976 

750 

— 

— 

10  000 

10  000 

36 

1 

1 

— 

405 

947 

— 

1 352 

120 

13  700 

200 

2 000 

15  900 

18 

1 

1 

2 

— 

— 

— 

600 

- 

3 200 

370 

9 600 

13  170 

36 

— 

856 

110 

966 

— 

6 

52 



21 

1 

1 

1 

1 52S 

1 365 

610 

3 503 

3 787 

16  9.56 

1 679 

9 541 

28  176 

30 

4 



1 

000 

100 

— 

1 000 

— 

— 

— 

— 

— 

12 

4 

— 

1 

1 200 

600 

— 

1 800 

120 

10  650 

250 

— 

10  900 

20 

1 

2 

1 

000 

200 

— 

1 100 

— 

— 

— 

— 

— 

(-1) 

2 



— 

820 

180 



1 000 

— 

2 300  < 350 

300 

2 950 

1 

6,5 

— 

50 

15 

— 

65 

— 

300 

100 

100 

500 

— 

1 

1 

2 000 

4.50 

— 

2 4.50 

— 

10 '150 

— 

— 

15 

2 

__ 

1 

— 

- 

200 

1 500 

— 

11  200 

600 

750 

12  .550 

24 

4 



1 

540 

1 480 

46 

2 066 

7.50 

4 592 

276 

— 

— - 

18 

2»5 

1 

4 250 

200 

- 

4 450 

— 

9 776 

— 

M6734 

26  510 

42 

3 

3 

3 

— 

— 

- 

500 

— 

6 000 

— 

— 

— 

12 

2 

— 

— 

225 

50 

275 

100 

2 500 

150 

250 

2 900 

9 

‘) 

0» 

1 

_ 

— 

— 

— 

- 

6 490 

18 

2 

— 

3 300 

700 

— 

4 000 

— 

9 500 

700 

27  000 

37  200 

(24) 

2 

1 

400 

500 



900 

— 

— 

- 

- 

3 250 

22 

2 

- 

1 

300 

50 

50 

400 

5 000 

- 

- 

6 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 700 

- 

2 

100 

50 

— 

150 

_ 

800 

40 

1 000 

1 840 

24 

1 

6v. 

— 

— 

— 

500 

— 

— 

— 

_ 

6 500 

15 

1 

— 

0,5 

— 

— 

— 

160 

— 

— 

1 720 

3 

1 

— 

— 

43(» 

135 

— 

585 

— 

5 400 

.300 



— 

.30 

0.5 

2 

1 

800 

1 500 

— 

2 300 

2 500 

500 

3 000 

6 000 

16 

2,. 

— 

— 

— 

— 

— 

1 000 

— 

8 000 

— 

70  000 

78  000 

48 

2 

1 

2 

350 

3 500 

— 

3 850 

1 500 

— 

1 500 

3 000 

24 

1 

1 

I 

— 

— 

— 

400 

so 

1 200 

30 

— 

— 

4 

1 



6,5 

400 

20 

— 

420 

— , 

1 270 

ISO 

100 

1 550 

4 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

390 

— 

2 500 

.30 

— 

2 530 

12 

2 

— 

1 

— 

— 

— 

4.50 

— 

— 

— 

.350 

12 

1 

— 

•7 

500 

100 

— 

600 

— 

400 

— 

100 

500 

24 

1 

1 

1 

1 

— 

— 

80 

— 

190 

— 

— 

190 

2 

0,i 

— 

1 

400 

— 

— 

__ 

2 097 

— 

— 

— 

.3 

6m 

1,5 

— 

— 

— 

1 842 

— 

322 

6 

6,5 

1 

— 

— 

— 



— 

750 

— 

2 400 

3 150 

36 

2 



1 

135 

25 

— 

160 

— 

7,50 

30 

300 

1 OSO 

9 

1 

0k> 

1 100 

400 

— 

1 500 

150 

27  702 
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Statistischer  Anhang. 

(Fortaetznng  von  S.  391.) 

scbnitti^ehälter  eingesetzt  und  zwar  ohne  die  den  festangestellten  Beamten 
gewährten  WuhnangsgeldzuschUsse.  die  auch  hei  den  gleichen  Bibliotheken 
anderer  Staaten  meist  nicht  angegeben  waren. 

Spalte  12.  Angaben  in  „Nummern“  sind  durch  zugesetztes  N.  kenntlich 
gemacht. 

Spalte  14 — 15.  Angaben  in  „Werken“  sind  nach  dem  in  Güttingen  er- 
mittelten Verhältniss  von  1 : l,»  in  Bände  umgerechnet. 

Spalte  It».  Nicht  inbegriffen  ist  durchweg  die  Benutzung  der  im  Les*'- 
saal  aufgestellten  Handbibliothek.  Fenier  Lst  bei  vielen,  namentlich  den  meisten 
Universitätsbibliotheken,  die  sehr  beträchtliche,  aber  nicht  abzuschätzende  Zahl 
der  in  den  BUcherränmen  benutzten  Bücher  zuznrechnen. 

Spalte  19.  Die  verkürzte  Oeffnungszcit  während  der  Ferien  usw.  ist  nicht 
berücksichtigt. 

Spalte  19 — 21.  Beamte  im  Nebenamt  sind  mit  0,5  angerechnet. 


I 

Ausser  den  in  der  vorstehenden  Tabelle  verzcichneten  Bibliotheken  sind 
im  Adressbuch  noch  folgende  Sammlungen  von  5üU0o  Bden  und  mehr  auf- 
geflihrt,  von  denen  aber  weitere  statistische  Angaben  nicht  vorlicgen: 


Korvey,  Fürstliche  Bibi 

Stuttgart,  Hofbibi 

Frankfurt,  Senckenberg.  Bibi 

Neustrelitz,  Grossherzogi.  Bibi 

Posen,  BIbl.  des  Vereins  d.  Freunde  d.  Wissensch. 

Metten,  Bibi,  des  Benedikt.-Stifts 

München,  Hanptkonserv.  der  Armee 

Oldenburg,  Grossh.  Privatblbl 

Regensburg,  l'hum-  u.  Taxis’sche  Hofbibi.  . , . . 

Konstanz,  Stadt.  WessenbergbibL  

Freiberg  i.  S.,  Bibi,  der  Bergakademie 

Dresden,  Künigl.  Privatbibi 

Berlin,  Bibi,  des  Justizministeriums I 

Berlin,  Bibi,  des  Keichsjustizamts ^ 


e.  160  000  Bde 
c.  129  000  , 

c.  70  000  „ 
c.  65U00(?)  „ 

c.  60  000  „ 

c.  55  000  „ 


c.  50  000  „ 


G4G 


Register 


Das  Register  anifasst  die  im  Adressbuch  erwähnten  Pr i vatsanini- 
lungen  nach  dem  Namen  des  Besitzers  und  die  an  andere  Orte  verleg- 
ten bez.  in  Bibliotheken  anderer  Orte  einverleibten  öffentlichen  und 
halböffentlichen  Sammlungen  nach  dem  Namen  des  ursprünglichen 
Aufbewahrungsortes.  Wenn  unter  letzterem  bereits  im  Adressbucn  der  betT. 
Hinweis  gegeben  war,  ist  er  im  Register  nicht  wiederholt.  — Der  Kürze 
halber  sind  mehrfach  vorkommende  Ortsnamen  in  der  Regel  ohne  nähere  Be- 
stimmung aufgefUhrt.  Bibliotheken  geistlicher  Orden  unterschiedslos  als  Kloster- 
bibliothcKen  („Kl.“)  bezeichnet. 

Die  Zahlen  verweisen  auf  die  laufenden  Nummern  des  Adressbuches. 


Abarbanell  liil 
Abendroth,  Abr.  A.  65« 
Abensberg:  Kl.  1064 
Achenwall,  G.  584 
Achilles  (Mag.)  645 
Adalbert  Pr.  v.  Preussen 


1 

Adelung,  F.  W.  1427 
Adelung,  J.Ch.  105  B.  372 
Adolf  Friedrich  v.  Cam- 
bridge 683 

Adolf  Friedrich  Herz.  v. 
Meckl.  1314 


Agricola,  P.  Fr.  474 
Ahlwardt,  Pet.  598 
Ahnveiler  Al.  Theod.  409 
A bert  III.  Herz,  v,  Ko- 
burg  812 

Aldersbach:  KI.  1004 
Alfter,  B.  J.  Bl.  816 
Alheri,  P.  105  C 
Allerheiligen:  Kl.  761 
Altdorf:  Üniv.  477 
Altenberg:  Kl.  409 
Altomuenster:  Kl.  1064 
Altzelle:  Kl.  913 
Alvensleben’sche  Bibi. 
479.  480 

Amalia  Prinz,  v.  Preussen 


m. 

Amberg:  App.-Ger.  1174; 

Jesuit.  1064 
Amberger,  G.  P.  1 167 


Amelungsborn : KI.  737. 
1574 

Amplonius  Ratingk  466 
.Vnaechs:  Kl.  1064 
Audreae,  A.  314 
Anna  Amalia  Herz.  v.  S.- 
Weimar  1534 
Anna  Dorothea  Herz,  zu 
S.-Weimar  1269 
Annaburg:  Kurf.  Bibi. 312 
Ansbach:  Archiv  1173 
Anton,  K.  G.  v.  582 
.Vppenfelder,  A.  Mor.  485 
.Vrends,  J.  J.  E.  1275 
Ark,  Fr.  2 
.\rletiu8,  Kasp.  263 
Arndt,  (i.  A.  105  B 
Arnsberg:  App.-Ger.  501. 
677. 

Arnsburg:  Kl.  908 
Arnstadt:  FUrstl. B.  341 
.\rnstcin:  Kl.  1553 
Arnsw’aldt,  Aug.  v.  105  F 
.Arumaeus,  Dom.  742 
Asbeck,  F.  W.  v.  1581 
.\sch,  (ieo.  V.  584 
.\.schaffenburg:  vgl.  1237 
Aschaffenburg:  Forst- 
lehranst.  1(»66 
.\schhausen,  Jh.  Gfr . v.  74 
Aspach:  KI.  1064 
.Vsseburg:  Wilh.  .\nt.  v. 
1214 

647 


Assing-Grimelli,  Ludm. 
105F 

Aster,  Joh.  Fr.  363 
Astheim:  Kl.  1581 
Attel:  Kl.  1064 
Au:  Kl.  1064 
Auer,  Ludw.  365 
.Vufsess,  H.  Ph.  W.  v.  1 1 72 
.\ugsburg:  Stadtbibi.  u. 

Klöster  1064 
Ai^ust  d.  J.  Herzog  von 
Braunschweig  1574 
August  Herz.  v.  Gotha  590 
.Vugustin,  Ch.  F.  B.  630. 
1569 

Aurifaber,  Joh.  716.  1574 
Autenrieth,  H.  F.  1504 

Itachiuann,  J.  K.  557 
Baden:  Kolk- St.  u.  Jes. 
1272 

Bader,  Jos.  523 
Baehr,  Joh.  1280 
Baier,  .1.  J.  477 
Baier,  J.  W.  1 176 
Baldingcr,  E.  G.  333 
Baltha.sar,  A.  v.  1 423 
Bamberg:  Badersch.  477 
Banz:  Kl.  74 
Barez,  S.  F.  107 
Bartsch,  Hnr.  sen.  n.  jun. 
839 

Bassewitz,  Ad.  v.  1316 
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Uopister. 


Batt,  G.  A.  709 
Baudissin’schc  Bibi.  1271 
Baum,  .1.  W.  1488 
Bayerische  Klöster  u.  Stif- 
ter 108«.  lo«4.  10«5. 
1081 

Beck,  Chr.  Dau.  913 
Becker,  Herrn.  816 
Becker,  K.  F.  915 
Becker,  Otto  709 
Becker,  Rud.  2ü3 
Beer,  B.  2ia.  913 
Beer,  Mart.  1177 
Beger,  Matth.  1302 
Behn  (Senior)  958 
Behn,  W.  F.  G.  644 
Behrinann,  G.  656 
Beigel,  G.  W.  S.  312 
Beiharting:  KI.  1064 
Beilstein:  Kl.  803 
Belli  de  Pino,  Jos.  Ant.  v. 
1085 

Benecke,  G.  Fr.  1432 
Bencdictis,  Frz  de  522 
Benediktbeuern : Kl. 
1064.  1100 

Beneke  (Archivar)  660 
Benrath:  Kl.  409 
Beusheim:  Kl.  333 
Beutheim’sche  Bibi.  305. 
1488 

Berend,  II.  W.  107 
Berge:  Kl.  641 
Bergen,  Seb.  v.  655 
Berger,  Albr.  Ludw.  v. 
1192 

Berger,  Ludw.  105  C 
Bering,  Job.  1005 
Berlepsch,  G.  G.  A.H.  K.v. 
1574 

Berlin : Geodät.  Inst.  1 2.56 
Beruays,  Jak.  207.  213 
Bernburg:  Herz.  B.  847; 
Behörden  347;  Kreis- 
gcr.  350;  Sem.  864 
Bernegger,  A.  F.  v.  II 83 
Beseler,  Georg  105  B.  787 
Bessel,  F.  W.  838 
Besser,  Joh.  v.  312 
Besserer,  Uh.  11.,  v. 'l’hal- 
hngeii  1511 

Besserer,  Chph  Ilnr.  v. 
1511 

Beuerberg:  Kl.  1064 
Bculwitz,  V.  612 
Beust,  Grifen  v.  14 
Bever,  Mart.  729 
Beyenburg:  Kl.  409 


Beyer,  Gust.  1574 
Beyer,  Ilartm.  491 
Beyer,  Joh.  Hartm.  491 
Bialystok:  Kammer  620 
Bibra,  Ileinr.  v.  542 
Biburg:  Kl.  1065 
Biedersee,  v.  (Reg.-R.) 
980 

Bielefeld:  Kl.  1112 
Bieliiiski,  Gr.  1329 
Bjelke,  C.  v.  742 
Biener,  Fr.  A.  318.  913 
Bildliausen:  Kl.  1581 
Binsfeld,  Pet.  1494 
Binterim,  A.  J.  200 
Birckuer,  P.  Ch.  474.  742 
Birliuger,  A.  105  F 
Blankenburg  a.  K.J 
Schlossb.  1574 
Blasius,  Ernst  641 
Blaspiel,  \V.  W.  v.  38 
Bledow,  Ludw.  105  B 
Blieskastel : v.  d.  Leyen’- 
sche  Bibi.  1521 
Block  (Pfarr.)  1438 
Block,  Joh.  ^ 

Blohm,  PL  704 
Bluemner,  H.  915 
Blum,  J.  Ch.  1275 
Bobbart,  Joh.  Hnr.  913 
Bocer,  IL  1504 
Bock,  Konr.  856 
Bock,  Korn.  Pet.  1 
Bock elmanu, Chm  Jul.  310 
Bode,  J.  J.  Ch.  590 
Bodeghem  (Offieial)  1494 
Boeckel,  K G.  A.  1 192 
Boeckh,  Aug.  107 
Boecking,  Ed.  1438 
Boedeken:  KI.  1 112.  1214 
Boehm,  Andr.  333 
Boehme,  Joh.  Gottl.  913 
Boehmer,  Ed.  105  B 
Boemer,  Kasp.  913 
Boetlus,  Seb.  650 
Boetticher,  Joh.  598 
Boetticher,  Karl  105  F 
Boettiger,  Karl  Aug.  372 
Bohlen,  Jul.  v.  1420 
Bohlen . Ludw.  Phil.  998 
Bole,  IL  Chr.  105  F 
Boineburg,  Ph.  W.  v.  466 
Bonifacio,  Giov.  Bern., 
March.  d’Oria  321 
Bonn : Leop.-Kar.  Ak.  644 
Bontekoe,  C.  1 05  B 
Boppard:  Kl.  803 
Borcliard,  K.  W.  107 
618 


Bordesholm:  Kl.  786 
Borell,  Ph.  J.  1005 
Bosau:  KL  1229 
Bose,  Joa.  Dietr.  v.  1348 
Bose,  Joh.  Andr.  742 
Bossler,  K.  1580 
Bossmann,  J.  1119 
Both,  K.  Fr.  v.  1314 
Bouchholtz,  E.  F.  1375 
Brakei,  v.  (Amtm.)  1301 
Brand  - Wutzig-  Ilerms- 
dorfsche  Bibl.  1595 
Brandes,  G.  P\  1192 
Braun,  l)av.  372 
Braunfels,  Ludw.  105  B 
Braunschweig:  St.  Bla- 
siistift  1574 

Brehmer  (Senator)  958 
Breier,  Fr.  958 
Breisgauische  Klöster 
522 

Breymann,  F.  A.  F.  1574 
Brieg:  Ob.-Realsch.  566 
Brockhaus'sche  Samml.  z. 

Gesch.  d.  Lithogr.  92u 
Bronkhorst,  Grafen  32 
Bronnbach:  Kl.  798.  154S 
Bmchsal : Höchst.  Speyer 
761 

Bmeggemann,  L.  W.  1 422 
Broehl,  Hnr.Gr.v.372. 1 228 
Brugsch,  IL  584 
Buch:  Kl.  913.  934 
Buch,  Leop.  v.  108 
Buchholtz,  Chroh  Hnr.  1 1 S 
Büchner,  Friedr.  446 
Büchner,  IL  R.  982 
Buck,  F.  G.  660 
BuckinstorfF,  Dietr.  v.  915 
Bilder,  Chr.  Gottl.  742 
Buehler,  G.  105E 
Buelow,  Joa.  Hnr.  v.  584 
Buenan,  Hnr.  II.  v.  372 
Bne.sch,  Joh.  (rCo.  655 
Buettuer,  Chr.  Wilh.  742 
Buettner,  J.  IL  683 
Buetzow:  Univ.  1314 
Bimsen,  Chr.  Karl  Jos.  v. 
879 

Burehard  (Prof.)  294 
Burckhard,  Jak.  737 
Burg.  Joh.  Friedr.  263 
Burgnausen:  .les.  1064 
Bursfelde:  Kl.  715 
Busche,  Herrn,  v.  d.  1112 
Buschmann,  J.  K.  E.  105  F 
Butsch,  Friedr.  938 
Butzbach:  Kugelhaus  557 
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Huxtorf,  l).  V.,  s.  Buckins- 
torff 

Huxtorf,  Gerl.  ÜI 

Callisen,  (Jhr.  Fr.  1353 
Calo,  Ferd.  12H5.  141b 
Calvocr,  Kasp.  1004 
Camerarii  lü<>4 
Cammauu,  Job.  23U 
Camp,  Gerb,  tbom  459 
(.'amp,  Jak.  679 
Canstein,  K.  II.  v.  645 
Carlowitz’sche  Bibi.  89 1 
Carlowitz,  Hans  Ad.  v. 
1023 

Carolath’scbe  B.  Jü.  769 
Cansse,  J.  J.  L.  506 
Canssenins,  Jb.  Konr.  718 
Cbälons:  La^er  1043 
Chambers,  Kob.  105E 
Chanfepi6,  de  660 
Chanffonr,  Ign.  867 
Chemnitz:  lu.  913 
Chertibini,  L.  M.  105  C 
Chiemsee:  Kl.  1064 
Christian  Louis  Herz.  v. 

Mecklenburg  1314 
Christine  Charlotte  Mark- 
CTüfin  V.  Brandenburg- 
Ansbach  08 

Chrysander,  Friedr.  655 
Chytraeus,  Chm  1058 
Cilano,  G.  Chr.  Mat.  a 22 
Cirkler,  Lor.  283 
Claesseu,  Heinr.  816 
Clausen,  Chr.  442 
Clau.sen,  Joh.,  v.Claiisen- 
heim  786 

Clausen,  Matth.  786 
Clemm,  W.  557 
Clenck,  Rud.  1065 
Clodius,  Chr.  A.  IL  1614 
Clutenius,  Joach.  1574 
Cohn,  Alb.  1538 
Coiter,  Volker  1167 
Coler  (I*ropst)  112 
(,’onvent  (Kaufm.)  449 
(\>rbener,  Mart.  36.3 
Coster,  Nik.  441 
Cotta,  llnr.  1474 
Cramcr(  G h.  J ust.-  K.)  1 0 1 2 
Cramer,  Andr.  786 
Creceliiis,  Willi.  1580 
Crenzer,  G.  F.  761 
(.'ropp,  F.  A.  655.  6.56.  67 1 
Croy,  Ernst  Bogisl.  Her- 
zog V.  105  B 
Crudeliiis,  Abr.  582 


Register. 

Crummiuga  (Syndik.)  459 
Cruse,  Joh.  786 
(’nisius,  Mart.  1504 
Culemaun,  F.  G.  IL  685. 
694 

Cunitz,  Ed.  143S 
Curioui,  Ccl.  Sec.  1574 
Cusauns,  Nik.  888. 
Cyprian,  E.  S.  590 
Czameckrsche  Bibi.  1329 
Czaraowanz : K1.201 . 1 1 97 
Czeraiak,  Joh.  913 

Daehling  115 
Dalberg,  Karl  v.  48 
Danck  elmann , Dan.  Lud.  v. 
641 

Danz,  Joh.  Andr.  742 
Danz,  Joh.  Tr.  Leb.  742 
Danzig:  Klöster  1226 
Darmstadt:  Landw.Schule 
557 

Daum,  Chrn  1614 
Dautzenberg,  Jos.  Franz  1 
Dechen,  Hnr.  v.  211 
Deecke,  Ernst  958 
Deggingen:  Kl.  u.  Oett.- 
Wall.B.  991 
Deinlcin,  Mich.  19 
Delius,  Chr.  IL  1 544 
Deranitz,  v.  590 
Derschau,Chph  Frdr.5Ji5 
Desbillons,  r.  1001 
Dessau:  Seminar  864 
Detschel  (Super.)  1224 
Dettelbach:  llosp.  1581 
Deutinger,  Mart  v.  1100 
Deutsch-Krone:  Kl.  286 
Deycks,  Ferd.  410 
Dieburg:  Kl.  333 
Diessen:  Kl.  1064 
Dietrich.  Aut.  1447 
Dietrich,  Aug,  1268 
Dietrich,  Konr.  1511 
Diez,  C'hr.  E.  v.  1 005 
Diez,  G.  F.  V.  105  B 
Dilherr,  .loh.  Mich.  1167. 
1176 

Dillenburg:  Arch.  1.556; 

Kreisger.  944.  1156 
Dillenburger,  Wilh.  123 
Di.stehneyer,  Lamb.  650 
Ditmar,  G.  R.  v.  1375 
Dittrich,  Fr.  v.  477 
Doberan:  Seebad  1375 
Docen,  B.  X 1064 
Doebereiner,  Joh.  lV«»lfg. 
742 

«)49 


Doernberg,  Farn.  v.  1008 
Domski,  Apoll,  v.  286 
Donauwoerth : Bez.-Ger. 

1139;  Kl.  991 
Donop,  V.  (Obcrjägerai.) 
352 

Dorlau,  Ant  1356 
Dome,  Konr.  V.  958 
Dorothea  Herz.  v.  Sagau 
1338 

Dorstadt:  Kl.  1574 
Dorstadt,  Familie  v.  630 
Dortmund:  Kl.  4Ü9 
Dove,  Hnr.  Wilh.  664 
Dresden:  Leop.-Kar.  Ak. 
646 

Dreyer,  J.  K.IL  958 
Drost,  Fam.  v.  850 
Droste  - Vi.schering’sche 
Bibi.  332 

Droysen,  Abr.  598 
Du  Bois  (Kard.)  38 
Duebne  (Lehrer)  1207 
Dueren : Bergamt  2 1 1 
Duerr,  Joh.  441 
Duesseldorf:  Niederrhein 
Ver.  f.Gesundh.-Pfl.  833 
Duisburg:  Uuiv.  267 
Duisburg,  V.  (Fast)  1Ü5  F 
Dumont,  Alexis  992 
Duncker,  Max  198 
Durlach : Markgr.  B.  761 
Duve,  F.  W.  V.  584 
Duvsing,  H.  O.  1005 
Dzia/ynski,  Titus  894 

Ebell,  Georg  Wilh.  952 
Eberbach:  Kl.  945.  1553 
Flberhardsklausen : Kl. 
1494 

Ebersberg:  Kl.  1064 
Ebersdorf:  Filrstl.  B.  553 
Eberstein,  K.  Th.  v.  992 
Eberstein,  W.  L.  G.  v.  1 3 1 3 
Ebert,  Adolf  913 
Ebert,  Fr.  Ad.  312 
Ebrach:  Kl.  1581 
Echternach:  Kl.  1494 
Eck,  Sim.  Thadd.  n.  Joh. 
1065 

Eckhart,  J.  G.  683 
Eckstein,  Fr.  Aug.  650 
Efferding:  Starhemb.  B 
195  B.  584 

Ehrenberg,  Mor.  1574 
Ehreubreitstein : Justiz- 
Senat  501.  1156 
Khrentraut,  II.  G.  74<» 
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Eicha:  KI.  926 
Eichler,  A.  W.  IM 
Eichstactt : Appell.-Ger. 
U74 

Eiubeck:  Alex.-Stift  5S4 
Einem,  Hnr.  724 
Einsiedel,  Gr.  v.  1607 
Eisengrein,  Mart.  1065 
Eisleben:  Kreisger.  649 
Elbers  (Reg.-Dir.)  207 
Elchingeu:  Kl.  260 
Eldena:  Kl.  u.  Landw. 
Ak.  598 

Elisabeth  Königin  von 
Preussen  lilß 
Elisabeth  Sophie  Marie 
Herz.  V.  Braunschweig 
1574 

Ellingen:  Kl.  14 
Ellwangen:  Hof  bibl.  1320. 
1452;  Kl.  1452;  Sem. 
1320;  Univ.  1504.  1506 
Eltville:  Pfarrbibl.  945 
Eltz'sche  Bibi.  456.  457 
Eiwert,  J.  K.  Ph.  723 
Elze,  Karl  348 
Elze,  Theod.  347 
Emmerich:  Jes.  1112 
Engel.  Karl  5<‘5 
Engelken,  Fr.Ludw.  1407 
Ensdorf:  Kl.  26 
Eparchus  (Bisch.)  56 
Erasmus,  Dcsid.  1065 
Erbachisches  Ges.-Arch. 
465 

Erbach-Erbachische  Bibi. 
464 

Erbach-Fuerstenau’sche 
Bibi.  537 

Erbach-Schoenberglsche 
Bibi.  834 

Erbach-Schoenberg,  Chr. 

Gr.  zu  1046 
Erfurdt,  K.  G.  A.  226 
Erfurt:  Klöster  374.  441. 

1237;  Kriegssch.  572 
Erhard,  Hnr.  Aug.  469. 
1112 

Erlangen:  Bez.-Ger.  541 
Erlangen : Leop.-Kar.  Ak. 
644 
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Watzdorf,  ( ’b.  IL  v.  372 
Wedekind,  Ant.  dbrn  973 
Weickum  (Prof.)  1002 
Weida:  Kreisger.  556 
Weiheustepban : Forst- 
schule 1091 ; Kl.  1061 
Weil.  d.  709 
Weilourg:  Archiv  1556; 
Reg.  1553 
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Weinart.  B.  G.  372 
Weingarten:  Kl.  542. 
145.3.  1.506 

Weinkauft',  Franz  816 
Weinzierl,  Matth.  433 
Weise  (Past.)  1491 
Weise,  Job.  16 
Weissenau:  Kl,  1 599 
Weissenbiirg:  Kl.  1399. 
1 574 

Weitenkampf,  II.  W.  B. 
1 574 

Weitersbausen,  Pb.  L.  v. 
733 

Weizke  (Superiut.l  221 
Weibammer,  C'hrph  1 177 
Wellm,  Konr,  1547 
Welsch,  d.  Hier.  56 
Welser’scbe  Bibi.  1 172 
Welser,  Mark.  56 
Welser,  Seb.  1168 
Wenig  ((’heninitz)  319 
Wenzel  (Reg.-R.)  742 
Wenzel,  K.  d.  107 
Werden:  Kl.  409.  1112 
Werdenstein, «I.G.v.  1064 
Werl:  Kl.  42 
Werne:  Kl.  1112 
Werner,  A.  G.  518.  519 
Werner,  Geo.  1177 
Wertheim,  Grafen  v.  798 
Wertheiin,  Michael  II. 
(}r.  V.  1547 

Wertberu,  Farn,  v.  372 
Wessenberg,  ,T.  H.  v.  876 
Wessenberg,  V.  (’h.  v. 
1438 

Wessobrunn:  Kl.  1064 
W estenrieder,  Lor.v,  1 1 00 
Westennaim,  Nik.  506 
Westfaelische  Bibi.  105 
Wettenhausen:  Kl.  360 
Wetzlar:  Kreisger.  944 
^Vetzstbin,  .1.  d.  105E. 
1504 

Weyermann,  Albr.  1511 
Wiblingen:  Kl.  1452-53 
Widmanstad,  .loh.  Alb. 
1064 

Wied’sche  Bibi.  1157 
Wied,  Prinz  Max  v,  207 
(vgl.  Nachtr.) 

Wieding,  K.  787 
Wiener,  Geo.  Nik.  333 
Wiesbaden : Appell.-Ger. 
501 

Wilcke,  Chrph  170 
Wilhelm  I.,  Kaiser  137 
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Wilhelm  VIII.  Landgr.  v. 

Iless.-Kassel  77ü 
Wilhelm  Ernst  Herz.  v. 

S. -Weimar  15.'{4 
Wilhelm,  B.  1313 
Wilhelmi,  Karl  1172 
Wilhelmsteiu : Mil.-B.  2113 
Wilken,  Friedr.  lüä  F 
Will,  Andr.  1167 
Willdenow,K.I..  1 H5  B.108 
Wilsnack : Ger.  - Komm. 

1 142 

Wimpfen:  Kl.  333 
Windberg:  Kl.  1064 
Windeck  (Diakonus)  3ÜÜ 
Winter,  AI.  v.  1 108 
Winterfeld.  K.  v.  iü5(’ 
Wippel,  W.  .1.  li)5B 
Wipperfnerth : Kl.  400 
Wismar:  Tribunal  1423 
Witte,  K.  1438 
Wittenberg:  Kurf.  B.  742 
Wittstock:  Stift  usw. 

105  A 

Witzendortf,  Farn.  v.  972 
Wocheler,  F.  S.  1 .5 1 o 
W(mltingerode:  Kl.  1374 
Woerlitz:  Schlossb.  346 
Woerz,  V.  (Ob.-M.-R.)1455 
Wolf.  Fr.  Aug.  105  F 
Wolf,  .loh.  Hirn  u.  .loh. 

Chr|di  6.7.3 


Wolf,  .loh.  Dar.  938 
Wolf,  llieron.  1137 
Wolfenbüttel : Ob.  - Ger. 
24J 

Wolff,  Fr.  1119 
Wol ff,  Georg (’hrn  V.  786 
Wolff,  Otto  612 
Wolff-.Metternich’sche  B. 
1530 

Wolgast:  Kirche  598 
Wolke  (Hofr.)  746 
Wolkenstein-Nostizsche 
Bibi.  9.71 

Wonnenthal:  Kl.  761 
Worbis:  Kl.  715 
Wredow  218 
AVuerdtweiu,  St.  .\1.  998 
Wuer/.burgische  Klöster 
390 

Wuk  Stephanowitsch  Ka- 
radschitsch  J05  B 
Wunderlich  333 
IVurzen : Höchst.  Meissen 
913 

Wussow,  V.  (Gen.)  1448 

Ysenburg  s.  Isenburg 

Xacher,  .Jul.  641 
Zallenthin,  llenr.  1409 
Zamoyskische  Bibi.  894 
Zander,  I.udw.  1279 


Zappio,  Zach.  329 
Zamowitz:  Kl.  874 
Zedner,  J.  113 
Zehmeu’sche  Bibi.  1348 
Zchmen,  K.  IL  F.  v.  929 
Zehner’sche  Bibi.  1338 
Zeidler,  Karl  Seb.  1167 
Zeil,  Grafen  zu  1399 
Zeisberg,  K.  1544 
Zeisold,.  Ph.  16 
Zeitz : Stiftsreg.  1 03 1 . 
1128 

Zemplin,  Aug.  538 
Zerbst:  lieg.  341 
Zerotin,  Karl  v.  263 
Zeulenroda:  Kreisger.  606 
Ziadlowitz : Gndenau’- 
sche  Bibi.  706 
Ziebland,  G.  I'.  v.  1 1 72 
Ziegler,  Alex.  435 
Ziekursch  (.lustizr.)  1522 
Zietensche  Bibi.  1141 
Zimraermaun,  X G.  683 
Zimmern,  Grafen  v.  364 
Zitz  (Prof.)  993 
Zober,  E.  1432 
Zumklei,  Kasp.  1030 
Zwiefalten:  Kl.  1452-53 
Zwierlein’sche  Bibi.  552a 
(Naehtr.) 

Zschackwitz,  Chr.  Gottl. 
650 


Zusatz  zu  Seite  380. 


T)er  angeführte  Katalog  der  Codices  ex  bibl.  Meennanniana  Pliillippiei 
graeci  nune  Berolinense.s  (Berol.  1890)  ist  zugleich  Theil  eines  in  geringer  An- 
zahl von  Exemplaren  nanientlieh  zu  Gesehenkzweeken  zusamniengestellten 
Bandes:  VcrzeiehnLss  der  v.  d.  königl.  Bibi,  zu  Berlin  erworbenen  Meerman- 
lld.ss.  des  Sir 'rhoma.s  Phillipps.  Berl.  1892.  4.  — Derselbe  enthält  aus.serdein : 
Die  latein.  Meerman-Hd.ss.  v.  Val.  Ii«»se  (1  Bl.,  XXllI,  513  S.);  Die  romanLsehen 
Meerm.-IId.-^s.  von  Alfr.  Schulze  (J  Bl,  IV,  28  S.);  Die  niederländ.  Meerm.-Hd.ss. 
V.  Ed.  Ippel  (2  Bl.,  16S.);  Die  oriental.  Meerm.-Hd.ss.  v.  Ludw.  Stern  (J  Bl., 
24  S.). 
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EEPEETOEITJI  BIBlIOßEAPHIGTJM 

IN  QUO 

LIBRT  OMNE.S  AH  ARTE  TYPOGRARHIOA  INVENTA  USQUE 

AD  ANNIJM  MD 


TYPIS  EXPRESSI 

OKDINE  ALPHABETICO 

VEL  SIMPLK^ITER  ENUMERANTUR  VEL  AI)(’IIRAT11IS 

RECENSENTIR 


OPERA 

LUDOVICI  HAIN 
I N D I V E S l;  H E R R 1 M I 

OI'KUA 

CONRADI  BURGER. 

I.  Index  typograplioruin  saee.  XV.  cuiA  .seric  chronologice  disposila 
lihronnn  ab  iis  ituproHs(»ruin. 

II.  I.ibri  cum  notu  anni,  sine  indicio  loci  et  typographi. 

III.  Libri  indicio  anni,  loci  et  typographi  de.stituti. 

IV.  Index  urbitun  cum  serie  alphabetica  typographornm  et  Iibr»rioruin. 
(luornni  opns  in  indice  chronologice  dispo.situin  enuineratnr. 


428  Seiten  gr.  8.  Preis  IB  Mk. 

Dieses  wicderlndt  als  ein  Bedürfniss  bezeichn  etc  Register  ordnet  da.s 
gesannnte  in  Ilain's  Repertorium  enthaltene  Material  alphal>etisch  nach  dem 
Drucker;  ist  der  Drucker  nicht  genannt,  nach  deuj  Druckort.  Es  giebt  zum 
ersten  Male  in  kurzer,  übersichtlicher  Weise  zeitlich  geordnete  Verzeichnisse 
des  Druck werke.s  eines  jeden  Buchdruckers  der  Inknnabelzeit.  ‘Reichliche 
Verweisungen  geben  Auskunft  über  die  Beziehungen  der  Buchdrucker  zu 
einander  und  zu  den  Buchhändlern,  deren  Aufträge  sic  austuhrten.  In  be- 
sonderen Ab.schnitten  werden  die  Drucke  aufgeführt,  von  denen  allein  da.s 
l>ruckjahr  bekannt  ist,  ferner  die  Drucke,  die  ohne  Angabe  von  Drucker, 
Drnckort  und  Druckjahr  erschienen  sind. 


Von  dieser  Ausgabe  i.st  eine  kleine  Anzahl  von 
'>0  Exemplaren  niif  holländiseliem  Papier,  Preis  25  Mk. 
abgezogen,  welche  ich  allen  Besitzern  von  Ilain’s  Repertorium  auf  Indian- 
dischem  Papier  bestens  empfohlen  halte. 

Die  gleichzeitig  hiermit  als  lieihrft  VlIJ  erschie.tienc  Ausgabe  zum 
Preise  von  12  Mk.  ist  lediglich  für  die  Subscribenten  der  Beihefte,  bestimmt. 

Leipzig.  Otto  Harrassowitz. 


B(*ih(‘n(‘ 

/um 

Ceiitralblatt  für  Bibliotliekswoseii. 


Von  dieser  mit  dem  Ceiitralblatt  in  engster  Verbindung 
stehenden,  aber  unabhängig  nelien  demselben  in  zwanglosen,  ein- 
zeln känflieheu  Heften  herlanfcuden  Serie  erschienen  bis  jetzt; 

Ilulr  I ; Pcrsoiialverzcicliiiiss  <lor  Pariser  riiiversiliit  von  14(H  und  die 
darin  aufgefiibrten  HiHidscliriftcn-  und  PergamenHiändler,  von  l>r. 
Max  Bpirgatis.  51  Beiten  mit  1 l'acsimile-'rafei.  Preis  Ji.  2, — 

Heft  II:  1.  Die  Peieliennuer  Säiigerselnile.  P.eiträge  zur  (iesebiebte  der 
' (lelebr.samkeit  und  zur  Keniitniss  mittelalterlieber  Musikbandsebrit- 
ten,  von  Willielm  lirambaeli.  12  8<‘iten  mit  1 Pacsimile-Tafel. 

2.  /ur  itiblioKrrapliie  des  lieitrieiis  Jiembiielie  de  liassia  üietiis 
de  liaiureiistein,  von  K,  \V.  K.  Kotb.  22  Beiten.  Preis  Jf.  3, — 

Heft  HI:  Selienia  d(‘s  Itenleatal<»g.s  der  königlielien  riiiversitütshibliutiiek 
zu  Halle  a.  S.  'Mit  Seiten.  Preis  ./t  n,— 

Heft  IV:  I.  Die  Hiielidruekerei  des  .laeob  Kübel  iiikI  ihre  Erzeugnisse 
(1.5113  - 1.572).  Hin  Heitrag  zur  lUbllognipbie  des  XVI.  .Tabrhunderts. 
von  P.  \V.  K.  Kotb.  .1.5  Beiten. 

2.  Zuei  Hiieherverzeiehnisse  des  14.  .lalirlinnderts  in  der  Ad- 
inonter  StiflRbibH«>thek  von  P.  .1.  \Viebnor  :i7  Seiten. 

Preis  2,so 

Hetr  \‘:  I.  Dritte  Xaichlese  zu  Weller’s  dentselien  Zeitungen.  Mit  An- 
hang: Heutsebe  Zeitungen  des  X\  II.  Jabrbunderts  aus  der  Kgl. 
und  Universitiits-Hibliotbek  und  der  .Stadtbibliotbek  zu  Hreslau,  von 
A.  Hey  er.  17  Beiten. 

2.  Die  arabisehen  rebersetzung<‘n  aus  dem  tirieeliiseheiu  von 
M.  Stein sclineiil er.  .';2  .‘^••iteii.  Preis  ./f.  2.su 

Heft  \’l:  Deiträge  zur  Kesehiebte  der  rniversitiitsbibHotliek  (Hessen, 
von  Kmil  11  e 11  .s er.  72  Seiten.  Preis  J(.  2.b'i 

IK'ftVH:  Ceber  die  Entstidiung  und  Itedeutiing  der  IHoekbüehor  mit 
besonderer  Kiieksiebt  auf  ileii  Liber  Kegum  seu  Hlstoria  Davidis. 
l.ijiO  bfbliogiapbiseb- kuiistge.M.-biebtliebe  Studie.  Zugleieli  ein  Bei- 
trag zur  (»esebichte  des  l jiterriebl.swesens  von  Dr.  Kudolf 
Hoebegger.  U7  .Seiten.  Mit  1 raesimile-'l'afel.  Preis  ./f  3.(»0 

Heft  \ llj;  Driiekerregister  zu  llain's  Uepertoriuiii  bibliograpliieiini,  be- 
arbeitet  ton  K.  Burger,  Cuato:»  am  BuebgeworUe-Museum  zu 
Leipzig.  12s  Beitni.  Preis  JL  12,— 

Heft  IX:  Die  Mainzer  |{uebdnieki‘rI'amiHe  SehÖtfer  uäbreiid  des  XVI. 

.laliriiiimlerts  und  di'teii  Lrzeugnisse  zu  Mainz.  Worms.  Btrassburg 
und  Venedig,  enthaltend  die  Dnieke  des  .lobaua  Bebütler  L5U3  — l,5:ii. 
lies  Peter  SeböiVcr  des  .liiugeren  1.5tis--i512  und  des  Ivo  Scliöirer 
j.5:ii  -I.5.5.5,  zasammeugestelh  \ou  r.  W.  K.  Kotb.  25u  Beiten. 

Preis  U, — 

Lei])zig.  Otto  Harni.ssowitz. 
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